* 


Pr 








zB 740.2 


CONFINED TU 
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D. Georg Wolfgang Panzer, 


Schaffers an der Hauptpfarrfirche zu St. Sebald in Nuͤrnberg 


Annalen 


der aͤltern 


deutſchen Litteratur 


oder 
Anzeige und Beſchreibung 
— Buͤcher 
welche vom Jahre MDXXI bis MDXXVI 


in beutfcher Sprache gebrudt worben find: 





Zweyter Band 





Nürnberg, 
bei Johann Leonhard Sirtus Lechner, 380% 
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Vorrede. 





Dar unverdiente Beyfall, welchen fowohl die, im Jahr 1788 erfchienenen 
Annalen der altern deutfhen Litteratur, ald die 1802 herausges 
gebenen Zufäze, zu erhalten dad Glück hatten, konnte mir durchaus nicht 
gleichgültig ſeyn, vielmehr mufte mich derfelbe ermuntern, am die Fortie- 
zung derfelben zu denken, und diefes um fo vielmehr, da ich bon mehren 


würdigen und gelehrten Männern dazu aufgefordert worden bin, 


Bon diefer Fortfezung erfcheinet alfo gegenwärtig der erfte Band, 
welcher die Sabre Is21— 1526 enthält, 


Schon diefe erftgedachten Sabre, werden dem gitterator fagen, was 
er in diefem Bande vorzüglich zu fuchen habe, nemlich gröftentheild Denk 
mäler für und wider die Reformation — Denkmäler des Eifers der Refor⸗ 
matorn, diefelbe zu befördern, aber auch Denkmäler derer, welche Diejelbe 


- zu 


x 


Borrede 

„zu hindern und zu unterdrüden fuchten. Und diefe Können feinem unpar⸗ 
theyiſchen Gelehrten gleihgäftig ſeyn, da fie den Anfang und Fortgang 
eines Werkes vor Augen legen, das der mäteften Nachwelt, und in derfels 
bei felbft denen unvergeßlich bleiben wird, deren Grundſaͤze nicht ganz das 


mit uͤbereinſtimmen. 


Da ich die angefuͤhrten Schriften groͤſtentheils ſelbſt beſitze, die uͤbri⸗ 
gen aber aus den beſten Quellen ſchoͤpfte, ſo darf ich es vielleicht wagen, 
für die moͤglichſte Vouſtaͤndigkeit, Buͤrge zu ſeyn, und eben fo gewiß hof—⸗ 
fen, daß die beygefügten Bemerkungen, den Kenner befriedigen werden. 


Der nächfte Band wird die folgenden Jahre, wenigftens bis 1536 in 
fi faßen, wenn ed anders der weiſen Vorſehung gefallen wird, mir, bey 
meinen zunehmenden Zahren, zur Vollendung des ganzen, die möthigen 
Kräfte zu ſchenken. 


Geſchrieben Nürnberg den 21 Februar 
130% 





Jahr M. D. XXI. 


1036.) Der ſechs vñ dreyſſigiſt pſalm Dauids eynen Chriſtlichen 
Menſchen tzu leren vñ troͤſten widder die Muürterey ber boͤßenn 
vnnd freveln Gleyßner. Martinus Luther. 1521. Am Ende: 
Gedruckt gu Wittembergk Montag nad) Laurentii 1521. In 
Quark. 


Nr Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite dieſes 1 Blatts ein Holsfchnitt, bie Maria 
mit dem Jeſuskinde vorftellend. ft 4 Bogen ffarf und in meiner Sammlung. In ber Schwar⸗ 
ziſchen Sammlung befindet fi eine ähnliche Ausgabe; nur mit dem Unterfchiebe, baß auf der 
Ruͤckſeite des ı Blatts die Maria mit dem Kinde von zwey Engeln gekroͤnet wird. Dieſen Pſalm 
hat Luther auf dem Schloße zu Wartburg uͤberſetzt und ausgelegt, fo wie dem armen heufflin 
Chriſti zu Wirtenberg zugeeignet. ©. Entwurf einer Geſchichte Der deutſchen Bibeluͤber⸗ 
ſetzung ©. 43. 


1037.) Deutſch Außlegung des fieben und fechgigften Pſalmen. von dem 
Oſtertag. Hymelfart vnd Pfingiten. D. Martinus 2. (1521.) 
In Quart. 

Vermuthlich ift diefe Auslegung zu Wittenberg, von Johann Brlneberg gedruckt worden. 
Zutber verfertigte felbige, während feines Aufenthaltes zu Wartburg, und uͤberſchickte fie dem 
Melanchthon, welcher den Druck beforgte. Unter bem Titel fiehet David, mit der Harpfe. 
Sie fam auch 1522. in Quart, ohne aBe Anzeige zum Vorfchein. ©, Entwurff ©. 36. u. f. 


1038.) Eon kurcz form der czehen gepott D. Martini 2. u. f. m. 
M.D. 323. Am Ende: Gedrudt gu Wittenbergk durd 
— Gruͤnenberg. Nach Chriſt gepurt 1.5.21. Ju 
uart. * 
Iſt eine wiederholte Ausgabe der, unter dem Jahre 1520 im Supplemente, ©. 1ı78— 179. 
No. 974. m. bis 974. g. angejeigten brey Formen und 34 Bogen flarf. Siehe Entwurff ©. 19. 
No. 7. 


1039.) Sant Athanaſius Des hayligen Biſchofs biechlin uͤber das 

haylig buͤch den Pſalter, Mit Roͤ. Key. Maie. Freyhait. Am 
Ende: Gedruckt in der Kayſerlichen ſtat Augſpurg durch 
Sigiſmunden Grymmen Doctor, vnd Marxen Wirſung. 
Anno Domini. M.D.xxi. In Quart. 

Der Neberfeger diefer Schrift ft Beorg Spalarin, welcher felbige Friedrich, dem Churflur⸗ 
fien von Sachfen, zugeeignet hat. Der Titel fteht in eimer zierlichen Einfagung. IR 94 Bogen 
ftarf, und befindet fich in meiner Sammlung. 

Panzers Annalen Zweyter Band. A 104% 


e: Jahr ı5s2 


1040.) Das heilig Euangelium Matthei aus Rieder ſprach, vnd 
biſweiln aus des hochgelerten bern Eraſmi von Roterdam tranflas 
eion vnd durch dem wirdigen doctorem Sohannen Lars 
gium von Erffurt Auguftiner ordens yns deurfch gebracht, 
wildes gu gotlicher ere befchirmung der warheit, vnd den warhafftis 
gen chriſten, nutz vnd felideit pres lebens Su befferung geſchehen ift. 
Anno M.D.rri. In Quart. 


Daß matr bald nach ber von Luthern veranlaßten Reformation, auch an eine befere Ueber⸗ 
ſetzung ber Bibel in bie beutfche Sprache gedacht habe, davon mag auch diefe feltene Dolmetfchung 
des Evangelii Matthaet einen Beweis abgeben. Der Verfaßer derfelben Dr. Johann Aang, 
gewefener Auguftiner, und nachmaliger Paftor der Michaeliskirche, und Senior des Mini⸗ 
ſterii zu Erfure, war hierinnen Auchers Vorläufer, der nicht nur am ganzen Neuen, fondern her 
nach auch am Alten Teſtament, das geleiftet hat, wag jener nur am MTatthaeo gethan hatte. Zutber, 
beur diefe Arbeit befannt wurde, blieb deswegen fo weit von Neid entfernet, daß er Langen ſelbſt 
aufmunterte, fortzufahren, ob er fich gleich felbit damals mit der Ueberfegung des N. Teft. befchäfs 
tigte. Daß diefe Arbeit wohl aufgenommen worden fen, erhellet daraus, weil fie im folgenden 
Jahre öfters wieder aufgelegt wurde. Auf dem Tittelblafte und am Ende ftehet ein Holzſchnitt, 
welcher den Evangeliſten Matthaeus ſitzend vorfiellet, vor welchen ein Engel ſtehet. Auf der 
Ruͤckſeite des Titelblats liefet man eine Worrede, mit ber Neberfchrift: Johannes Zang der 
heiligen ſchrifft Doetor Auguftiner tzu Erffurc den liehabern Chic) des Euangelli Iheſu 
Chrifti gnad vnd frid in ewickeſt. Am Ende berielben beißt eg: Gebenn tzu Erffurc am 

‚tag Philippi vnd Tacobi Im iar M.Drri. Zugeeignet hat Zang diefe Ueberfegung: Dem 
Erbarn. Und Lrnueften Herman Uomhof tzu erfurc heuptman feinem lieben bern vnd 
fimderlidhen freund. Am Schluße derfelben ſteht: im Jar M. Dxxi. Daß biefe Driginafausgabe 
auch zu Erfurt gedruckt worden fen, ift hoͤchſt wahrfcheinlich. Sie ift 11. B. ſtark. Die legte Seite 
leer. Ausführlich hat diefelbe befchrieben Niederer in feinen Nachrichten B.1. S ası. u. f. 
Ich befige diefe ſehr feltene Ausgabe felbft, in welcher ich aber einige Verfchiedenheiten von dem 
Eremplar, bag ber fel. Riederer vor Augen hatte, bemerkt habe. So ftehet 5. €. gleich auf dem 
Sitel: aus Rriechferfprady. Auf der Kückfeite des Titelblats oben, heißt es bey mir: Denn liebs 
babern — genad vnd frid in ewigkeit. 


1041.) Paraphrafes zu tütfch der Epiftlen fancti Pauli T. zu dem 
Ephefiern. 1. zu den Philippenfern. 1. zu den Eoloffenfern. — 

Il. zu den Theffalonicenfern. 1. zum Timotheo. 1. zum 

Zitto. I. zum Philemon. In Saryn durch doctor Eraſmum 

bon Roterdam kuͤrzlich befchriben vnd klerlich vßgelegt durch mei« 

ſter Leonem Jud Pfarherren zu Eynſidlen gentzlich dem latin 

nach vertuͤſcht. Am Ende der Epiſtel an den Philemon: 

End diefer epiftel Pauli zu Philemoni, durch ee 

on 


Jahr 1521 % 


bon Roterdam vßgelegt, getruckt zu Zürich M. D. XXL 
In Quart. 


Befindet fich in des Herrn geheimen Raths Zapf Sammlung zu Augſpurg. 


1042.) Die maynung diß büchleins. Die geyſtlich ftraß bin ich genant ] 
Sm leyden Ehrifti wol befant | Mic gemandert hat der ftarde 
heldt | Den ‚menfchen fuchen, vom vater erwelt | Won elends der 
armen vnd feuffjen ftee ich auff | Treulich zu thun das heyl, volbring 
idy meinen lauff | Diß ſprach der fun fo er erlöfen wolt | Den men« 
fhen, das er im herzen tragen fole | Das leyden fein, nit vnterwe⸗ 
gen laffen | Außmeffen die geng vnd fein herte ftraffen | Die vier 
Emangeliften zangen bir an | Wie du die ftraffen folleft gan | Wiltu 
die geng gang gnaw außrechen So haſtu pfalmen die magſtu ſpre⸗ 
hen | Haſtu luſt zum hayligen landt | Was da ſey findſt auch zw 
bande | Die vorred liß vor allen Dingen Diß buchleins maynung 
wirſtu finden | Ach möltte got das yetzlichs weft | Seinnug, es nem 
jm drauß das beft.| Am Ende: Gedruckt und volendet in 
der Kayſerlichen Reichftat Nürnberg durch Jobſt Gut- 
knecht, als man zalt nach Chriſti vnſers feligmachers ges 
burt. M.D.rri. jar. In Quart. 

Dbiger Titel fleht in einer zierlichen Einfagung. :E8 enthält diefe feltene Schrift eine Bes 
fchreibung nicht nur, fondern auch zugleich eine Abbildung in Holsfchnitten des fogenannten Creutz⸗ 
gangs Ehrifti; den Anfang macht,der Gang nach Berhanien, und den Befchluß macht die Grab⸗ 
legung Chriſti. Woran fieht allegeit ein Holzfchnitt, welcher die ganze Seite bes Blats ein⸗ 
nimt. Die Vorftelung felbft fteht oben auf einem zierlichen Poftement; und faft fcheint ed, daß 
der ſogenante Kreutzgang, welcher in Nürnberg auf dem Weg nach dem Kirchhof bey Ser. Johan⸗ 
nis in Stein gehauen zu feben ift, abgebildet, ober wenigſtens zum Grund gelegt worden fey. 
Dann folgt nad) jeber Abbildung oder Station eine Anweiſung, mie biefes Büchlein zu gebrauchen 
fey. Voran fteht allezeit eine Hiftorifche Befchreibung der jedesmaligen Vorftelung. Dann folgt 
der Tert — nämlich aus ben Evangeliften, dann der Pfalm, oder das Gebet, dag bey jeder Station 
überhaupt und bey jeder Vorſtellung Fan gefprochen werben, Iſt 10 Bogen oder go Blätter ſtark. 
Der Stationen find fiebenzehn. Angezeigt und ausführlich ift diefe Seltenheit befchrieben tworden 
in Meufel’s Neuen Mifcellaneen artiftifchen Inhalts, für Rünftler und Zunftliebhaber 
Stid XII. ©. 476. u. f. wo auch von dem vorhin gedachten in Nuͤrnberg befindlichen, auf Koften 
eines reichen Patriziers, Martin Ketzel's, errichteten Monument der Andacht Nachricht gege⸗ 

‚ben wird. 
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Jahr 1521. * 


1043.) Gebet vnd Betrachtungen des Lebens des mitlers gottes, vnd 
des menſchen, vnſers herrens Jeſu chriſti, von anfang feis 
ner hailigen menſchwerdung, von allem feinen leyden, biß in das end 
feines aller bitterften fterbens, ann dem holz des bailigen creußes, 
mentfchlichs gemüet bewegend, vnnd rangend zu andacht. Am Ende 
roth gedrudt: Getruckt inn der Kaiferlihen Statt Augfpurg, 
durch Sigismundum Grimm Doctor, vnnd Mare MWyrz 
fung, im jar, Tauſend Füunffbundert, und Xi. am xv. Ja- ı 
nuarii. Breit Octav. 


Der Herausgeber diefes Berbüchleing ift unbefannt. Riederer vermuthet, daß Johann 
Oecolampadius, ber fi) damals, als dafjelbe zufanmen getragen wurde, in Augfpurg, oder 
nicht weit davon, aufgehalten hatte, einigen Autheil an demfelben möchte gehabt haben. Unger 
achtet die Fuͤrbitte der Marla und der Heiligen bisweilen noch vorkommt, fo find doch die Gebete, 
deren Gegenftand, Chriſtus und fein verdienftliches Leiden find, erbauficher und richtiger, als 
man fie hoc) kurz zuvor in den Geberbüchern antrift, 
in den Nachrichten Bd. H. ©. 421. u. fü 


1044.) Sant Auguftin Bon den zwölf ftapffelt der myßbrauchung. 
Sant Auguftin wie man das Meich der bymel erlangen 
mag, Alles teuefch faſt gute Ehriftliche biechlein. Am Ende: 
Gedruckt in der Kanferkichen frat Augfpurg durch Eigifs 
mund Grymmen Doctor, und Marren wirfing. Anno Dos 
min. M.D.rri. Mit Rd. Kay. Maie. Freybeit. In Quart. 


Voran des Ueberſetzers Beorgius Spalatinus, Zueiguumgsfchrift an Marx Wirfung. Der 


Titel fteht im einer Einfagung. Das ganze beträgt 23 Blätter und ift in meiner Sammlung. 


1045.) Sant Auguftins auflegung über den fünffunduierzigften 
Palm der fich anbebt, der herr ift vnſer zufluche, vnd ſterck ges 
teutfcht durch Georgium Epalatinum. Am Ende: Ge 
druckt zu Hagenaw durch Thomam Anfhelm in dem Jen—⸗ 
ner, Nach der gepurt vnſerß berm Jeſu Ehrifti Taufent 
ko und einunzwenzig Jahr, Druderzeichen. In 

uart. 


Der Titel in einer Einfaßgung. Das ganze iſt 11 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1046.) Sant Auguftins auſlegung vber den hundert und ſechß— 
unzweinzisften pfalm der ſich anhebt. Es fen da das der herr 
das Hauf erbaut, fo habe die vergeblich gearbent, die es bauen. 
Durch Georgium Spalatinum geteutſcht. Am Ende: — 

Ber rckt 


Beſchrieben hat dieſe Ausgabe Riederer 


>, Bahr ı5a 


drft Ce) zu Hagenow durch Thomam Anßhelm in dene 
Senner, Nach der gepurt vnſers herrn Jeſu Ehrifti Tau⸗ 

2 fent fünffhundert und einunzwenzig Jahr, In Quart, 
Der Titel fteht in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf, und in meiner Sammlung, 


1047.) Yin fehöne Predig des hailigen Biſchofs Johannis Chry⸗ 
foftomi, das man die Sunder lebendig und tod Elagen vnd 
beweinen fol. Das auch der lebendigen gute Werd den Toden 
nüglih feyen, durch Doctor Vrbanum Regium verteutſcht. 
Vnd ein Auszug von dem gericht gots. M. D.xXXI. Am Ende: 
Gedruckt zu Augfpurg durch Sylvanum Otmar bey fane 
Vrſulakloſter, am EEi. tag Novembris Anno M.D.XXL Sn 
Quart. 


S. Hirſen Millen. IV. p. 19. und Zapfs Augſp. Buchdr. Geſchichte. Thl. U. S. 


1048.) Ain uͤberſchoͤne vnd nuͤzliche erklaͤrung über das Water vnſer, 
des hailigen Cecilii Cypriani, durch Vrbanum Regium 
ber hayligen geſchrifft Doctor verteutſcht. Am Ende: Getruckt 
in der Kayſerlichen Statt Augſpurg durch Sigismunden 
Grimm, Doctor, vnd Marxen Wirſung am X. Tag De⸗ 
cembris Anno 1521. In Quart. 

©. Zapfs Augſpurgiſche Buchdr. Geſchichte Th. II. S. 151. 


1049.) Ain Regiment oder Ordnung der Geiſtlichen. Beſchrieben 
durch H. baſilium vnd in teutſch gebracht durch Oecolam⸗ 
padium. Gedruckt zu Augſpurg durch Sigmund Grimm 
Doctor vnd Marren Wirſung M.D. Xi, Den 11 Auguſt. 
In Quart. 

©. Hirfch Millen. I. p. 19. 


1050.) Joannis Tauleri des heilige Tererd Predig, faſt fruchts 
bar zu eim recht eriftlichen leben — Getruckt zu Bafel Anno 
M. D. XXi. Am Ende: Hie endent ſich die fere vñ predigen deß 
erleuchten vñ hochgelerten lerers Johannis Tauleri, mit groffer ars 
beit zufame gelefen — Nuͤwlich durch angebung des frfichtigen 
weifen herren Johann Rynman, gedrndt und volendet im 
der Ioblichen ftatt Bafel durch Adam Petri, im Augft 
nach der geburt vnſers erlöfersd M. D. Fri, iar. In 
010% 
#3 


15Ir 


Dbiger 


6 Safr 1521. 


Obiger Titel ift mit einem Holsfchnitt, twelcher an den vier Ecken bie Sinnbilder der vier Eban ⸗ 
geliften u. f. m. vorftelet, eingefaßt. Auf der Kückfeite fieht des Druders Vorrede an den Lofer 3 
worauf das Regiſter und dann — Syſtoria vnd leben Doctor Joan Tauleri folgt; zufam- 
‚men 205 Bogen. Mit dem darauf folgenden I Blate fangen Tauleri Predigten an, die ſich auf 
ber ızten Seite des CCCXVIII. Blats mit obiger Schlußanzeige endigen. Die Anfangebuchita- 
ben find große Holzfchnittee Das Ganze ift mit gefpaltenen Columnen gedruckt, und in meiner 
Sammlung. 


1051,) Ein fehr 'Chriftliche Predig des Heil. Bifchoffs Sanct Gre- 
gorius pon Nazianz, daß man die armen Leut foll lieb Baben, 
durd Doctor Ecolampadius aus der Kriechifhen Sprad) in. bie 
lateiniſche, vnd folgend durch ein andern in die teutfche gezogen. 
— zu Maynz duch Joh. Schoͤffer M.D.xxv. In 
uart. 
Der Ueberſetzer iſt Spalatinus, welcher dieſe Predigt, Johann Schott, Dietrichen von 
Balburg und Sartmund von Cronenberg jugeeignet hat. S. Hirfch Millen. IV, p. ı9, 


1052,) Ein troſtliche Chriftenlihe anmeifung und artzney in allen 
widerwertigfaiten. Qui feminat-metet. Am Ende: Ges 
drudt zu Nürnbergk durch Friderich Peypus jm jar 1521. 
Des Druders Zeihen. In Quart. 

Der Verfaßer diefer Schrift ift Lazarus Spengler, Rathsſchreiber in YTürnberg, 
beffen Leben Urb. Gottlieb Hausdorff befchrieben und zu YIärnberg 1741. 8. herausgegeben hat. 
Sie ift an feine Schwefter, Margaretha, Jörgen SirnPofer's pflegers zum Hilpoltftein Erlicher 
—— gerichtet. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. IR 23 Bogen ſtark und in meiner 

ammlung. 


1053.) Der Pfalter Marie von fannt Bonaventura gemacht. Am 
Ende: Alſo kuͤtzlich (ſie) iſt geender der Pfalter Marie der 
vnbefleckten jundfrawen vnd hochgewuͤrdigten mutter gottes, vnfers 
eynigen herren Jeſu Chriſti, Geſetzt vnd befchrieben von dem heylis 
gen englifchen ferers ond Cardinal Bonaventura, geordnet in ein 
felige Bruderfchafft Gott zu lob, vnd zu eer der allerhepligiten junck⸗ 
frawen Marie, ber getrewen verfprecherin aller funder die ſich wollen 
oder haben befert von ihren fünden. Gedruckt in der Eanferlichen 
Reichſtat Nürnberg, durch Jobſt Gutfnecht, vnd vollen⸗ 
„det geluͤckſeligklichen auff Mitwoch nach Kiliani, des Jars 
do man zalt Tauſennt fuͤnffhundert vnnd ein vnnd zwaintzig. 
In klein Duodez. Mag 


Safer ı sen 7 


Mag es mit biefem, vornials fo oft gedruckten Marienpſalter, worinn befanntlich die 150 
Pſalme nacheinander vorgetragen, und elles, was in denfelben von Gott gefagt worden, der Ma⸗ 
ria zugefchrieben wird u, f. mw. für eine Befchaffenheit hat, davon giebt Riederer ın Seinen 
Nachrichten Bd. III. ©. 300. u. f. hinlängliche Auskunft. Eben dafelbft ift auch diefe deurjche 
Ausgabe befchrieben worden. Sie enthält 123 Blätter und 16 Blätter Anhang, welcher letztere 
folgenden Titel hat: Das Geyſtlich artzet buͤchlein von den V. pfalmen Marie aus dem 
Pfalter Bonauenture mit andern geberten von Maria der jundframw für die peſtilentz. 
Auf der Nuͤckſeite ſiehet man die gefrönte, und mit einem Schein umgebene, auf bem Mond fichende ° 
Maris, welche mit beyden Händen ihren Mantel über eine Menge vor ihr, Rechts⸗ und Linfe 
£niender Perſonen, geiftlichen und weltlichen Standes, den Pabft und den Kayſer nicht ausges 
nommen, fo weit fie kann, auöbseitet. 


1054.) Das leben bit legẽdt des heilige hern fand Rochus: Der ein 

befund’ groffer nothelffer iſt: für die arauffaz plag der Peftilenz. Am 
Ende: Dy buftori ift vo Weliſch in Teuſch pracht. jn der 
Ioblihn Sat Chic) Wiei In Ofterreih. Nach Chri gepuerd. 
M.CCCC. Lrxxii. Zar. Vnd zu DE ander mal gedrudt auch 
daſelbs da ma zelt Nach Ehri gepurt. M.CECEE.rri. Zar, 
Do aud) vaft fer regiert hat dy Peftilencz. In Quart, 

Unter obigem Titel fteht ein Holsichnitt, welcher den heil. Rochus in einen! Bilde mit einem 
Engel vorſtellet. Vermuthlich ift Johann Ginarien der Druder. Die vorhergehende, zu Wien 
gedruckte Ausgabe ift unter dent Jahre 1492, im Supplemente ©. 46. No. 142. b. angezeigt wor⸗ 
ben. Die gegenwärtige hat Dents in der Bucpdrudergefcy. Wiens S. 223. No. 138. kuͤrzlich 
befchrieben. 


1055.) Ein Eendbrieff wie, Hieronymus ein Jünger Johannis 
Huß im Concilio czu Coftenz für ein Keger uerbrant, von Pogio 
des Babſt Buer zeit Secretarien, der folches gefehen, feinen Ver⸗ 
wandten Leonh. von Florenz zugefchikt, daraus erfindlich vnd 
wol vermuthlich wie Kegers er von den verordenten überwunden. 1521, 
Sn Quart. 

&. Hirfch Millen. IV. p. 20, 


1056.) Ein unterricht der beyichtkinder: vber die vorpotten buͤcher D. M. 
Luther. Wuittemberg. Im Far MD FE. In Quart. 


Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1057.) Ein vnderricht der beichtfinder, über die verpotten biecher 
D. M. Luther. Wittenberg. M.D. XXi. In Quark, 
Sf 1£ Bogen ftarf, und in der Schwarzifchen Sammlung. 


1058, 


8 Bahr 1521. 


1058.) Ein vndterricht der Beichtkinder vber die verpotten puecher 
‚ D. M. Luther. Wittenderg. Im Zar M. D.XJ. In 
Quart. 
Iſt ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1059.) Eynn Untherricht fuͤr die beychtkynder. vbir die verpotten 
buͤcher Doct. Martini Luther. Vuittembergk. 1521. In 
Quart. 

Iſt 7 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1060.) Eynn vnterricht für die beychtfinder. vbir die vorpottenn 
— D. Martini Luther. Vuittembergk. ı521. In 
uart. 
Unter dem Titel ein Mönch, welcher Beicht hoͤrt. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. : i 


10641.) Ein vnderricht Der beychtfinder über die verbotten bücher 
D. Martini Luther. Vuittemberg. Im Jar. M.D.XXI. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1062.) Eyn vnderricht der bychtkynder. ouer de vorboden boeder 
D. M. Luther. Im Zar. M.D.XXi. In Quart. 2 


Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1063.) Ein Sermon. Kürzlich geprebiget vonn Doct. Mar, Lut. Und 
darben den verftand, wie vil Frafft die heyligen Euangelia, über die 
Coneilio (Ge) haben. Vuittemberg. Concilia. Cı521.) In 
Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, heben mit ber Jahrzahl 1521. Iſt 14 Bogen fiarf, und in 
meiner Sammlung. : 


1064.) Etlih Sermones D. Martini Lutheri, nuͤwlich vßgan⸗ 
gen — Von dreierley guten leben, das gewiſſen zu vnderrichten. Von 
wirdige empfahung des heyligẽ leichnams Ehrifti, gethan vff den 
heilige Grüundornftag zu wittöberg, im xxi. jar. Won zweierlei gerech« 
tigfeyt. Ein Sermon gethon zu Erfurt off dE hinweg gen Wormbß. 
Bon der hochften tugende Gelaffenheit, ein Miffine Andree Bo⸗ 
dẽeſtein von Carolſtat. Am Ende: Gedrukt Anno M. D.xxi. 
Menſe Auguſto. In Quart. 
Iſt 83 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
1065, 


Sahr ı5 2 


1065.) Midder die Bullen des Endehrifts. Doctor Martinus Luther. 
Am Ende: Gedrudt zu Straßburg 1521. In Quark, 


Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. I. p. 1506. 


1066.) Wyder die Bullen des Endchriſts. Doctor Martinus Luther, 
Am Ende: Getruckt ym Jar 1521. In Quart. 
S. Bibl, Schadel, 1. p. 156. 


1067.) Bon der Freyheit ennes Chriften menſchen. Martinus Luther, 
Buittenbergae. M.D.XXÆi. In Quark. 
Iſt 34 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1068.) Er der freyhait ains Chriften menfchen. Martinus Luther, 
M.D.XXl. Am Ende: Finis. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ftarf, und in meiner Sammlımg. 


1069.) Bon der freybeit eins Chrifte menfhen: Bon Martino Luther 
felbs düutfh gemacht. Zu Wittenberg. Im. XXI. iar. Am 
Ende: Gedruckt zu Bafel durch Adam Petri. In Quart, 
Iſt 3% Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1070.) Eynn Sermon von dreyerley güttem Teben das geroiffen zu vnd⸗ 
terrichten. D. Martinus Luther. M.D.rri. Jeſus. In Quark. 
Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1071.) Ein Sermot von dreyerlay guttem leben das gemiffen zu vnder⸗ 
richten, Doctor Martini Luthers. Auno M.D.XXi. Iheſus. 
Am Ende: Finis. In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1072.) Ain Sermon von dreyerlay guttem leben bas gewiſſen zu vnder⸗ 
—* Doctor Martinus Luther. M.D.XXL Jeſus. In 
uart. 
Iſt 13 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1073.) Ain gute nutzliche Sermon Doctor Martini Luthers Auguſti⸗ 
ners zu Wittenberg, gepredigt am Oberiſten Anno M. D. Axi. 
vñ durch ainen feiner dijſcipel vleiſſigklich geſamlet. Am Ende: 
Finis. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


Danzers Annalen zweyter Band, B 


1074. 


10 Jahr 15 2 1. 


1074.) M.D.XXT. Ain nutzliche Sermon Doctor Martini Luthers, 
Auguſtiner zu Wittenberg, geprediget, an der hailgen drey 
Kuͤnig tag nach mittag von dem reich Chriſti vnnd Herodis. 
Anno M.D.Xi. Am Ende: Finis. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1075.) Eyn Sermon von der wirdigen empfahung des heyligenn waren 
Leychnamß Chriſti, gethann am gruͤn dornſtag zu Wittembergk, yn 
kegenwertigkeyt des Durchleuchtigſten Hochgebornen Furſten vnnd 
Marggraff zu Brandenburgk &c, dem Jungerñ D. M. Luther, 
Anno Domini MDEX. Am Ende: Finid. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flark, und in meiner Sammlung. 


1076.) Ain Sermon bon der wirbigen empfahung des hailigii waren 
leychnams Chrifti, gethon am grinndonerftag zu Wittenberg in 
gegewertigkait des Durchleuchfigften Hochgeborne Fuͤrſten vn Marg« 
graff zu Brandeburg ꝛc. dẽ Jungeren Doctor Mar. Luther, 
MD.KXL In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung mit der ımten ſtehenden Jahrzahl. M.D.XXI. Iſt 14 Bogen 

flarf, und in meiner Sammlung. Ba 

1077.) Ain fermon bon der wirdigen empfahung des hailigen waren 
leychnams Chrifti, gehen am grundonerftag zu Wittenberg, in 
gegenwertigfait des Durchleuchtigften — den Jüngern D. M. 
Luther. MD.REi. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If ıF Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 

1078.) Ain fermon Bon der wirdigen empfahung — D. M. Luther. 
M.D.XXl. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 

1079.) Ain ſermon Doctor Martini Luthers, ſo er auf dem hinweg 
zu K. M. gen Wormbs zu ziehen, auß bitt fürtreflicher vnd vil 
gelerter, on vorgenden fleiß oder ſonderliche ſtudierung in der eyl 
zu Erffurdt gethon. Anno M.D. XXi. In Quart. 

Der Titel in einer- Einfaßung. Iſt ı Bogen ftark, und in meiner Sammlung. 

1080.): Yin fermon — Luthers — Worms zuziehen — vñ — on — ſond'lich 
eg ind’ eyi zu Ertfurd gethon. Anno M.D.XXIL Sn 

uart, 

Der Titel in-einer Einfaßung. IE 1 Bogen flarf, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


z081, 


Jahr ı :5 21. 11 


1081.) Eyn Sermon D. Martini Lutheri geprediget zu Erfurt pn 
der renß gen Wormis M.D.EEi, In Quart, 
Iſt 1 Bogen fiarf, und in meiner Sammlung. 


1082.) Ain Sermon Doctor Martini Luthers, fo er auf dem hinweg — 
in d’ eyl zu Erfurdtt getbon. Anno ı521. In Zuart, 
Der Titel mit einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, 1. p. 158. 


2083.) Das Magnificat Borteutfchet und aufsgelegt duch D. Mar⸗ 
tinum Luther Aug. Buittemberg (1521.) In Quart, 

Voran fteht die Zueignungsfchrift an den damaligen Herzog und nachmaligeu Churfürften von 
Sachſen Johann Friedrich. Sie ift batirt zu Wittenberg am zehenden Tag Marcii Anno M.D.Eri. 
Schon vor ber Neife nach Worms hatte Luther ven Anfang zu biefer Arbeit gemacht, auf bem 
Schloß zu Wartburg aber, vollendet. Im Druck erfchien dieſelbe erft im Auguft. -S. Entwurf 
©. 37. uf. Sf 11 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. » 


1084.) Das Magnificat Herteutichet vnd aufgelegt durch D. Martini 
Luther Aug. Uuittenberg (1521.) In Quark. 
Auf den zwey legten Seiten find unterfchiebliche Holsfchnitte. Auf der porlegten vier, auf ber 
alferlegten nur einer und zwar ber englifche Gruß. Iſt 10 Bogen flarf, und in ber Schwarzi« 
ſchen Sammlung. 


1085.) Das Magnificat Merteutfchet vnnd aufgelegt durch D, Mars 
tinum Luther Aug. Uuittenberg. In Quart, 
Iſt 10 Bogen flarf, und in der Schwarzifhen Sammlung. 


1086.) Das Magnificat verteufchet und ausgelegt durch Mart. Luther 
Wittenberg. In Quart. 
Iſt 11% Bogen ſtark. ©. Entwurf ©. 38. No. 1. 


1087.) Das Magnificat verteutfchet vnd vßgelegt durch D. Martinũ 
Luther Auguftiner. Am Ende: Gedruckt zu Bafel durch 
Adam Petri. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. If 114 Bogen flarf, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1088.) Das Lohgefang der heiligen jundfrawen Marie, genant das 
Maanificat verteutfcht und aufgelegt durch den hochgelerten Mar; 
tinum Luther Auguftiner ordend, in welchem leren mügen Fuͤr⸗ 
ften vnd herren, mie fie ſich in iren ftand halten ſollen. Zu Witten⸗ 
berg. In Quart, 
B 2 Iſt 


. 


12 Jahr 1521. 


Iſt 113 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. Ale dieſe Ausgaben find im dem 
Entwurffe ©. 37. u. f. befchrieben worben. Keine derfelben hat eine Anzeige des Druckers, oder 
Drucjahrs; doch find diefelben, wo nicht alle, doch die meiften unter bag Jahr 1521, zu fegen. 


1089.) Von der Beycht ob die der Bapft macht habe Ku gepieten. 
Doctor Martinus Luther. Wuittenberg. (1521.) In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung, unten mit Melchior Lotther’s Zeichen. Auf der Ruͤckſeite 
des Titelblats fängt die Zueignungsfchrift an den tapfern Franz von Sidinger an. Sie ift batirt: 
gebenn ynn meyner Pathmos Prima Juni MI.D.FFi. Die Schrift felbft ift in zwey Theile ges 
theilt; im erften handelt er von bem angehängten Pfalm, und im zweiten von der Beicht. Mit 
dem Bogen ı fängt der Pſalm felbft an, der folgende Ueberfchrift hat: Der hundert vnd achtze⸗ 
hend Pſalm nuͤtzlich zu betten für das wortt gottis zur hebben widder den groffen feynd- 
des felben, den Bapft vñ menfchen kere, verteutſchet durch D. Martinum Lucher. Der. 
Pſalm felbft ift fo abgetheilt, daß auf einer Seite 8 Verfe ſtehen, über jeder Seite aber fiehet ein 
Hebräifcher Buchftabe. Darneben findet man faft bey jedem Verſe eine Glos. Der Pfalm ſelbſt 


nimmt 3 Bogen ein,. und ift mit den Signaturen i. & I. bezeichnet. Das Ganze beirägt 114 Bo⸗ 
gen, und if in meiner Sammlung. 


1090.) Bon der Beicht ob die der Bapſt macht habe zu gepieten. 
Doctor Martinus Luther. Wittenbergk. In Quark. 


Der Titel in einer Einfaßung, unten dad Witfenberger Stadtwappen. Iſt 10 Bogen flarf, 
und in meiner Sammlung. 


1091.) Bon der Beycht ob die der Bapft macht habe zu gepieteit. 
Doctor Martinus Luther. Wuittenberg. In Quart. 


Der Titel mit der nämlichen Einfaßung. Eine, von ber vorhergehenden verfchiebene Ausgabe. 
In meiner Zammlung. 


1092.) Bon der bencht ob die der Bapſt macht hab zu gepietem, 
Doctor Martinus Luther. Wittenberg. In Quart, 
Iſt 10 Bogen ſtark. S. Entwurf &. 4a. No. 2. 


1093.) Bon der Beicht ob die der Bapft macht habe gu gepietenn, 
Doctor Martinus Luther. Wittenberg. In Quart, 
Der Titel ohne Einfagung. Iſt in der Shwarzifhen Sammlung. 


1094.) Võo der Beichte. ob die der Bapft macht habe zu gepieten. 
Doct. Martinus Luther. Witteberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen ſtark. Sämtlich bisher angezeigte Ausgaben find 
ohne Anzeige des Druckjahrs erfchienen. Sie gehören aber ohne Zweifel ımter dag Jahr 1521. 


Alle haben am Ende den 118. (119.) Pſalm, der zu biefer Sarift, wie aus bem Inhalte derſelben 
erbellet, geböret. In meiner Sammlung» 


2095. 


RA Jahr ı 52% 23 


1095.) Eine Ueberfegung biefer 2 Schriften durch Leo Jud: Ein nugliche 
fruchtbare vnderwyſug was da ſy der glaub vñ ein war 
hriftlich Teben gemacht. durch D. Martinum Luther. Am 
Ende: Hie endet ſich die fruchtbar undermwyfung was da ſy der gloub, 
ond ein war Ehriftenfich lebe, gemacht durch Doctor Martinum 
Luther, Gedrudt zu Zürich durch Ehriftoffel Froſchauer, jm 
jar nad) Chrifti geburt. M.D.XXI. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen ſtark, und in ber Schwarzifcyen Sammlımg. 


1096.) Eyn Eermon han dem Sacrament der Bothe D. M. Lu. Auguft. 
tho Wittenberch. im Zar. M.D.XxXi. In Quart. 


Sf 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1097.) Berichtung dyeffer red: Das reich gotis leydet gewaldf und 
die gewaltige nhemen oder rauben das felbig. Regnum — illud. 
Matthei XI. Wittenberg. Andreas Bodenftein von Car: 
Ioftadt. Am Ende: Gedruft gu wittemberg yhm Sar 
M.D.XXlI. In Quart. 
Die Zueignungsfchrift ift datirt; Montage nach Jacobi 1521. Iſt 3 Bogen flarf, und in 
ber Scheuer liſchen Bibliothed. S. Riederer's Abhandlungen ©. 489. No. 39. 


1098.) Miffiue von der aller hochfte tugent gelaffenheyf Endres Bo⸗ 
denſteynn von Garolftat Doctor Wittembergf 152 1. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittenbergkdurch Johannem Grunenbergk, 1521, 
In Quart. 
ft datirt: Wittembergt Dornſtag am ri. tag Octobris, ym xx. Jar. S. Riederer's Abh. 
S. 489. No. 41. fa Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1099.) Miſſiue von der allerhochften tugent gelaffenhait: Andree 
Bodenftayn von Carolftat Doctor (1521.) In Quart, 
Am Ende, ohne dag Datum. Iſt 2 Bogen flarf, und in meiner Sammlung, 


1100.) Ernftlih Handlung der Univerfitet zu Wittenberg, am dem 
durchleuchtigiften Hochgebornen Ehurfürften vñ herren Herr Friderich 
von Sachſen. Die Meß betreffend. Cı521.) In Quart, 
©. von diefer merkwuͤrdigen Schrift Riederer’s Abhandlungen S. 490. No. 44. in- 
gleichen Unfhuldige Nachrichten 1722. ©. 427. und 1060. Zwey, in biefer Schrift ftehende 
Nuffäge hat Carlſtadt nebſt andern unterſchrieben. Sie iſt 23 Bogen Rast, und in meiner 
Sammlung. 2 


3: 21101. 


14 Sahr ı sen 


1101.) Welche bücher heilig vñ Biblifch ſeind. Difz buchlin leret unter» 
{Heid zwiſchen Biblifhen büchern vnd vnbiblifchen, darinnen vil 
geirret haben, und noch irren. Darzu mweifet das bichlin welche 
bücher in der Biblien erftlich feind zu lefen. Andres Bodenftein 
* Carolſtat, Doctor. Am Ende: Im iar M.D.xxi. In 

hatt. j 

Iſt ein Nachdruck ber-Ausgabe von 1520. Der Titel in einer Einfaßung, 3 Bogen ſtart, und 

in meiner Sammlung. S. Riderer's Abhandlungen ©. 486. No. 27, 


1102.) Von geluͤbden vnterrichtung Andres Bo: von Carolſtadt 
Doctor Außlegung, des xxx capitel Numeri, wilches von 
geluͤbden redet. Das buchlein beſchleuſſet, durch Bibliſch, Eprijt- 
lich rechte, aber heylige ſchrifft. Das Pfaffen, Monchẽ, vñ Nonnen, 
mit gutem gewiſſem, vnd gottlichem willen, ſich mogen vnd ſollen 
vermelen, vnd yn eelichen ſtand begebem, vnerſuchte Rhomiſche Dis 
ſpenſation oder nachgebung — vñ ynn ein recht Chriſtlich leben tret⸗ 
ten. Am Ende: Gedruckt zu Wittembergk Nach Chriſt geburt 
SAH fünffhundert vnnd ayn vnnd gwengigften Jar. In 
Auart. 

Ir Chunraden Gutman, Caſtner vnd Centgrauen zu Kitzingen zugeeignet. Dieſe Zueig⸗ 

nungsſchrift iſt datirt: Witteinbergk am tag Joannis Baptiſte Anuo M. D. xxi. Uebrigens 8 Bo« 
gen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1103.) Von geluͤbdten Vnderrichtung Andreas Bo: von —— 
Doctor Außlegung, des xxx. Capitel Mumeri welichs von geluͤbdten 
reden. Das buͤchlein beſchleuſſet — vñ in ain recht Chriſtlich leben 
tretten. Am Ende: Amen. In Quart. 
Iſt 8 Bogen ſtark, und in der Scheuerliſchen Bibliothek. Riederer in feinen Abhandlun⸗ 
gen zeigt noch eine Ausgabe von 1522. 4. 9 Bogen ſtark an. 


1104.) Antwort Andres Bo. von Carolftad Doctor: geweicht waſſer 
befangend: Wider einen bruder Johan. Frisbafis genant: holgus 
ger ordens. Vuittemberg. Im Jar M.D. XXi. In Quart. 
Zugeeiguet iſt dieſe Schrift Wolff Gorteyler in S. Joachims talh. Datirt iſt dieſelbe: 
Wittembetg, am tag Severi ym FF. iar; worauf noch eine Nachſchrift folgt. Sie iſt a Bogen 
flarf, und in meiner Sammlung. 


1105.) Uon den empfahern, zaychen, vnd zufag des hailigen far _ , 
ments flaifch vñ bluts Ehrifti Cı521.) In Quart, 
e. Zuge: 


x 


Fahr 15 21. 15 


Zugeeignet hat dieſe Schrift Andreas Carolſtat, D. dem erwirdigen Nicolaus Dennit 
Probſt und Diacon des neuen Wercks zu Hall; Datirt: Wittemberg · Johannis Baptiſte. 
Im ar. jar. Unter obigen Titel ein kleiner Holzſchnitt, die Austheilung bes Abendmahls vor⸗ 
ftellend. S. Riederer's Abhandlungen ©. 487. No, 35. Iſt 3 Bogen ſtark und im meiner 
Sammlung. 


1106.) Bon den Empfahern: Zaichen: und Zufag des hailigem Sa- 
craments, fleyich und bluts Ehrifti. Dedicirt Joh. Baptifte 
1521. Sn Quart. 
S. Kiederer am angef. Orte S. 487. If 3 Bogen flarf, Dafelbff wird auch eine Dritte 
Ausgabe, Wittenberg 1521. 4. (34 Bogen) angezeigt. 


1107.) Bon dem Empfahern: Zeychen? und Zufag des heyligenn Sa⸗ 
craments fleyfch und Bluts Ehrifti, Wuittemberg (1521.) 
In Quart. 

S. Biblioth Schadeloek. P. I. p. 370. 


1108.) Bon den Empfahern — zu Ende der Zueignungsfehrifft: Dat. 
Wittenberg &c. Im ain vnd zweingigften jar. Auf dem Titel 
die Austheilung des Abendmahls, In Quart. 

S. Bibliorh, Schadelook,. P. 1. p. 370% j 


1109.) Bon den empfahern u. f. w. Auf dem Titel einige Perfonen be- 
tend vorgeftellt. In Quart. 
©.Bibliorh. Schadelook, P. I. p-370. Noch wird int Catal, Bibl. Bumav. T. TIL. Vol. II. p. 1128, 
eine Ausgabe angeführt, welcher Carlſtadts Schrift,— Don Anbetung und ererbietung der Zei- 
hen des TI. Teft. beygefügt ifl. 


1110.) Von anbetung vnnd cer erbietung der under des newen Te⸗ 
ftaments, Andreas Bo: von Carolſtadt. Wittenberg, (1521.) 
In Quart, 

Die auf der Ruͤckſeite bes Titeld ftehende kurze Zuelgnungsfchrift ar den berühmten Albrecht 
Dürer, lautet fo: ” Dem Achtbarn vnd namhafftigen Albrecht Dürer zu Nürnberg, meine ges 
liebten guͤnner, Wünfch ich Andreas Bo, ıc. gotes gnad und frid — Guͤnſtiger fürberer, nach⸗ 
dem, der haß vnd neid, mächerlay lugen und nachred ung Wittembergern, jnruck, erbicht. und 
boßhait almegen jre fchlufflöcher fucht, darauß ſy bellen, fchelten vnd flappern kan, vnd etliche 
dreumen fucher von ung jagen, als folten wir alhie predigen und difpwtiern, das dem hochwirdi⸗ 
gen facrament fain eer, lob, vnd fürzug geben fein. Hab ich euch aim furz buͤchlin woͤllen zu 
fchreiben,. vo anbetung on eererbitüg obgenäts ſacramẽts Dardurch euch vñ ganger, Ehriftenhait 
ſchuldige dienfte erzaigen. Dann ewre guthaitii habñ mich verpflicht, euch nach verntilge iu dienẽ. 

- Spt beuolhen. Datũ Wittenberg am tag aller bayligen. Im Fri. über 17.0, If — 
ſtark, und in meiner Sammlung. 
1111. 


16 Jahr 1521. 


1111.) Von anbettung und ererbietung der tzeychen des newen Teſta⸗ 
ments. A. Boten. von Carolſtat. Wittenbergk. Am Ende: 
Gedruckt zu Witt, Nach Chr. gepurt. Taufent ꝛc. (15 21.) 
In Quart. 

ta Bogen ſtark. S. Riederers Abhandlungen ©. 490. No. 45. 


1112.) Bon anbettung und ger erbietung der zeychen des neumen Te- 
ftaments Andreas Bo: von Earolftadt. Wittenberg. (1521.) 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ©. Biblioth. Schadel. p. 370. 


1113.) Von beiden geftaldten der heylige Meſſze. Von Ezeichen in ges 
mein was fie wirken und dewten. Sie feind nit Behemen oder ketzer, 
die beide geftalde nheme. fonder Ewangelifhe Chriſten. Andres 
Boden. von Carolftatt. Gedrudt in der Ehriftliche ftatt Wit- 
temberg Andree im rri. Sar. Am Ende: Gedrudt in der 
Ehriftlichen ſtatt wittemberg durch Nickell Schyrieng ym rri. 
Sar. In Quart. 

Zugeeignet ift diefe Schrift Jorgen reydy burger zu Ceiptzigk. S. Riederer’s Abhand⸗ 

Aungen ©. 490. No. 46. Iſt 6 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1114.) Sendbruff Andres Boden. bon Carolſtatt. Erklärung Pauli. 
Ich bitt euch brüder das yhr alle fampt ein meinung reden welt. 
1.Co. ı. Wittenberg. M.D.rri. In Quart. 
Iſt an Anton Rompile, Stattfcyreiber auf S. Anneberg gerichtet. Der Titel in ‚einer 


Einfaßung, ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. ©. Riederer's Abhandlungen ©. 491 
No. 49. 


1115.) Enchiridion oder handtblichlin eins waren Chriftenlichen vñ 
ftrytbarlichen lebens, in Latyn anfendlich befhriben durd) Doctor 
Erafmum v0 Roterdam, dannethin durch Johannem Adelphiz 
Doctor vnd ftattarge zu Schaffdufenn vormals, vnd demnach durch 
Leone Jud Pfarrherren zu Eynſidlen abermals, geglih de 
latin nach verturfche, vñ zu troſt den chriftlichen menſchẽ mit fondern 
fly mü vñ arbeit nuͤwlich getrudt. zu Bafel im jar M.D.rri. 
Gedruckt in der berümpte ftat Bafel, durch mich Balentinum 
Eurionem. Im jar ald man zalt nach der geburt Ehrifti 
M.D.rri. In Quart. 

Die voranfichende Vorrede bes Druckers und Verlegers zeigt die Urfachen an, warum er biefe 

ueue, durch Leo Jud verbefferte Meberfegung veranftaltet habe, nachdem erft im vorhergeheuden 


Sjahre 


Jahr 15 2 1. .ır 


Fahre eine Ueberfebung des Johann Adelphus zum Vorſchein gekommen war. Vergleichet man 
aber beyde Ueberſetzungen mit einander, fo find die Vorzüge, welche die neuere vor der aͤltern ha⸗ 
ben fol, eben nicht gar merflih. Der Titel ſteht in einer zierlichen Einfaffung. Yuf der Ruͤckſeite 
bes legten Blats ift des Druders Zeichen bengefügt worden, Uebrigens x Alph. 65 Bogen ſtark. 


1116.) Die verteutſcht Epiftel Herfi Eraſmus von Roterdam, vor feir ' 
nem handebiichlein von dem Chriſtlichtn Ritter, mit vil Chriftlichen 
— getziert M. ve. xxi. Am Ende: M. ve. xxi. Sa 

uart. 

Voran ſteht Georg Spalatin's, des Ueberſetzers dieſer Epiſtel, oder vielmehr Vorrebe bes 
Eraſmus ju der vorhergehenden Schrift, kurzer Brief an Bernhard von Sirßfeld. Dieſe neug 
Ueberfegung flimmt gröftentheil® mit ben beyden vorhergehenden überein. Der Titel fteht an einer 
Einfafung, in welcher unten Secer's, Druders zu Hanau Druckerjeichen zu fehen if. Uebrigeug 

4 Bogen frarf, und in meiner Sammlung. . ; 


1117.) Die vnterweyſung aines frummen vnd Chriftlichen Fürften, 
vol der aller haylwertigſten ond Chrijtlichiten lere, An den allerdurch« 
leuchtigſten — herrn Karin den Fuͤnften, Ermwölten Römifchen Kuͤ⸗ 
nig — onferm allergnedigfte herren. Durch herren Eraſmus von 
Roterdam Lateinifch gemacht, vnd folgend durh Georgium 
Spalatinü geteutiht. Am Ende: Gedruft in der Kanfer- 
lichen Statt Augfpurg, Durch Sıgifmundum Grymm Doctor, 
und Marren Wirfung. Anno dni. M.D.XXi. Darunter der , 
Druder Wappen mit dem Jahr M.D.XXL In Quart, 

Auf der Ruͤckſeite des Titelblats fteht das Kayferliche Wappen, in drey Schilden. Dann folgt 
auf dem 2 Blate Spalatin’s Zueignungsfchrift au den Kayſer Carl. Sie ift datirt: Lochau am 
Churfuͤrſtlichen hoff zu Sachffen am Sambftag nach Zubilate. Anno dni MD.EE Am Schluße 
fteht: Dolgogen in Sachſſen zur Lochaw am Mitwoch fant Sigmunden tag, den andern des 


Mayen. Im jar nach Chriſti geburt M.D.EE. Iſt ı Alph. ı4 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1118.) Das Ehriftlich Büchlein Hern Eraſmus Roterdamus genafit, die 

Elage des Frids, in allen nation ond landen vermworffen vertrieben, 

ond erlegt, Durch Georgium Spalatinum verteutſcht. Am 

Ende: Gedrudt in der Kanferlihen Statt Augfpurg, Durch 

Sigifmundum Grim Doctor, vnd Marren Wirfung. Anno 

Di. M.D. xxi. Auf der Nücfeite der Verleger Wappen mit 

ver Jahrzahl M.D.XXL In Quart. ! 

Zugeeignet hat Spalatin biefe Ueberfegung dem Churfürften Fridrich non Sachfen, sm 
Cochau Donnerftags nach Quaſimodogeniti. Anno Domini M.D. XX. Beygefuͤgt ift am 
Panzers Annalen zweyter Band. C Ende: 


18 Jahr 1521. 


Ende: "herr Eraſmus Roterdamus Epiftel, zu herr Antoni von Berg Apt zu fant Bertim 
„von den manchfaltigen ſchaͤden des Kriegs u. f. m. Durch Beorgium Spalatinum verteutfcht.” 
Nach diefer Epiftel folgt obige Schlußanjeige. If 83 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1119.) Ein klag des frydens der in allen Nationen und landen verworffen ver» 
triben vnd erlege in latin befchriben durch den allergeleiten Doctor 
Erafmım von Roterdam, vnd durch meifter Leo Jud — ver 
tuͤtſcht u. few. Am Ende: Getruckt zu Zürich durch Chriftos 
phorum Frofhouer In dem jar ald man zalt nach der geburt 
Ehrift MDXXI. In Quark. 

Diefe wiederholte Ausgabe befigt der Herr geheime Kath Zapf in Augsburg. 


1120,) Herr Erafmus von Roterdams verfeutfchte außlegung, über 
diefe wort fant Pauls zu den von Eorinth, in der erſten Epiftel 
am DVierzehenden Capitel, Ich will Fieber in meinem gemuͤt funff 
wort in der firchen reden andere zuuntermwenfen, Dann zehen⸗ 
taufent wort mit der Zungen, Von Gefang. Am Ende: 
M. ve.xxi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Unten Secer's zu Hagenau Zeichen. IE 3 Bozen ſtark, und 
in meiner Sammlung. 


1121.) Herr Erafmus von Roterdam verteutfchte außlegüg über dir 
fen fpruch Ehrifti vnſers herrũ Matthei am dreyund zweintzigſten 
Capittel, vonn den Phariſeyerñ, Sie thun alle jre werck, das 
ſie von den menſchen geſehen werden, Vnd breyten jr gebot 
— auf. Vom Heyltuͤmb ꝛec. Am Ende: M.ve.xxi. In 

uart. 

Der Titel in der naͤmlichen Einfagung. Iſt 3 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung, 


1122,) Herr Eraſmus von Roterdam, verteutfchte außlegung, über 
das, göttlich troͤſtlich wort vnſers lieben Herrũ vnnd ſeligmachers 
Chriſti, Nement auff euch mein Joch, vnd lernent von mir. 
Am Ende: M.ve.xxi. In Quart. 

Der Titel in der nämlichen Einfaßung. ft ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1123.) Herr Erafmus võ Roterdam verteutfchte außlegung vber das 
Goͤtlich troͤſtich wort — Nemet auf euch mein Joch u. ſ. w. 
M. D.xxi. In Quart. 

Diefer Nachdruck iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1124. 
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1124.) Herr Eraſmus võ Roterdam verteutſchte außlegung vber ſant 
Hieronymus Allegation, was guts die Philoſophi in der heyligen 
ſchrift ſchaffen. Vnd vber diß wort Chriſti — Du biſt Petrus — 
Auch vber dieſe Wort Joannis — Ir ſolt niemants das ſein mit ge⸗ 
walt abdringen ꝛc. M. D.xxl. In Quart. 

Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1125.) Ein fendbrief von dem hochweifenn Marfilio Ficino vonn Floreng 
Ainem Eardinal, Vnder dem Namen der Warhait: in latein zuge⸗ 
fhriben, vnderweyſend, Wie ſy ain Zurft in feinem Regiment 
tugentlich fol halten, Durch Michel Spylperger Statfchreis 
ber zum newenmarckt auff dem Norica. Dem durchleuchtigen 
Hoc)gebornen Fürften hergog Friderichen jun Bayın ıc. zu vnder⸗ 
theniger genalten. in teutfche fprach gezogen. Nit weniger nutzlich 
als luftig zu fefen. In Quart, 
Die Seite des ı Blats nimmt das Bayerifhe Wapen ein. Oben ſteht: "Fürftlichs Fuͤrpilbt.“ 
Unten: ”Componitur orbis Regis ad exemplum.” Die Zufchrift ift datirt: Erihſstag nah Mar⸗ 
tini Anno 2c. Fri. Iſt a4 Bogen flarf, und in der Scheurliſchen Bibliotheck. 


1126.) Eyn fermo wie der grobe menfch vnſers herren efel ſeyn fol 
ynn ragen vnnd mit ym eingen gen Dierufalem zu beſchawen fruchtbar« 
lichen das leyden Chrifti nach lere des heyligẽ Sancti Bernhardi 
geprediget zu Nuͤrembergk ym Auguftiner Elofter. Doctor Marti- 
nus Iuther lobet den Sermon vnd fagt er fey faft gut dem menfchen 
zu wyſſen. MD.FE. In Quark. 
Die Einreitung Chrifti auf einem Efel ift auf dem Titel vorgeftellt. Der Verfaßer ift Wencesl 
Aink. Uebrigens ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1127.) Wie der grobe menfch vnſers herren Efel feyn fol — geprebiget 
zu Nürnberg im Auguftiner clofter. Anno M.D.rvii. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittenberg durch Johannem Gruͤnenberg. 1522. 
In Quart. 
Iſt aı Blätter ſtark und in der Scheurliſchen Bibliotheck. Diefe Prebigt fol auch mit einer fol- 
genden "Wie auf Gottes Wort — aller Ehriften Furnehmen erbauet ſeyn foll”— zu Wittenberg 
1521. 4. jufammen gedruckt worden ſeyn. 


1128. Ain Predig und ermanung Joannis Decolampadii von wirdiger 
ereenbietung dem Sacrament des fronleihnam chrifti. Mit 

Roͤ. Kay. Ma. Freyheit. Am Ende; Gedruckt in der Kapſer⸗ 

C 2 lichen 


20 Jahr rsen- 


chen ſtat Augſpurg durch Sigiſmunden Grymmen Doctor, 
vnd Marxen Wirſung. Anno domini. M.D.xxi. In Quart. 
S. zapfs Augſp. Buchdr. Geſchichte. Thl. I. S. 147. 


1129.) Ein ſonderliche Jere vñ bewerũg das die beicht ainẽ Chriſten 
menſchen nitt buͤrdlich oder ſchwer ſey beſchriben durch So, 
Haußſchein ſuſt genat OEcolampadius fat Birgitten Ordens. 

Am Ende: Gedrudt in der Kapferlihen Statt Augfpurg, 
durh Sigmunden Grymmen, Doctor, vnd Marren Wyr— 
um Im jar, MDR. am xxviii tag des Augſtmonats. 
In uart. 


Zugeeignet hat Oecolampad dieſe Schrift Herren Bernhard Adelman von Adelmanffelden. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 17 Bogen ſtark, im meiner Sammlung. ©. 3apfs Augſp 


Bucydr. Geſchichte Thl. I. ©. 146. 


11350) Am Germon bon dem bochwirdigen facrament des Altars, 
gepredige durh Doctor Vrbanum Negium Thumbprediger zu 
ar am tag Eorporis Ehrifti. (Augſpurg) M.D. Axi. 

n uart. ; 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı4 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung: 


2131.) Undersicht Wie ain Chriftenmenfch gof feinem herren teglich 
beichten fol Doctoris Vrbani Regli Thumpredigers zu Aug- 
ſpurg &c. M.D.XXl. Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg 
durch Siluanum Ottmar &c. M.D.XXL In Quart, 
Der Titel ir einer Einfaung. ©. Bibl. Schadel, P. 1. p. 231. ° 


1132.) Ain Predig von der Heiligen Junkfrawen Catharina Doctoris 
Vrbani Regii Thumpredigers zu Augfpurg, gepredige im 1525. 
(1521.) Jar. Am Ende: Gedrudt zu Augfpurg durch Sil- 
. . van Otmar am yriii Dec, M.Dexxi. In Quark 
©. Hirfch Millen. IV, p. 19. 


1133.) Vom alten und nuͤwen Soft, Glauben, und Ler. Am Schluße: 
Judas Razareiz und dann; Getruckt im iar nach der geburt 
Ehrifti M.D.XXj. In Quark. 

Unter obigem Titel ſtehet ein großer Holsfchnitt, welcher auf benfelben Bezug hat. 


ben, 


links iſt Gott der Vater abgebilderf, mit einem Zettel in der Hand, auf welchem fichet: Das iſt 
mein lieber Sun; darımter der heil. Geift in Tauben Geftalt; und dann der Sohn Gottes, auf 
der Weltlugel chend; werer unten die vier Evangelifien, und endlich Pautus mit dem Schwerb, 


neben 





Jahr 1521. a1 


neben ihm aber Luther, mit einem Zettel in der Hand, auf welchen etwas ſtehet, das nicht zu 
leſen if. Rechts ift oben der Pabſt in einer fürchterlichen Vorſtellung abgebildet; inter demfels 
ben Ariftoteles, dann ein Paar Kirchenväter. Ganz unten fiehen Caietanus Saber, Eck und 
Silveſter, mit der Unterfchrift NVV GOTT. Der bisher unbekannt geblicbene Verfaffer diefer 
Schrift, gehet im erften Theil die Kirchengefchichte dusch, und zeigt, wie fich nach und mach dag 
Verderben ausgebreitet und ber neue Gott entftanden ſey. Im andern Theil trägt er die reine 
Lehre aus dem Worte Gottes vor, und zeigt, welches ber alte Gott fey, und wie berfelbe, blog 
nach der Vorfchrift des reinen Wortes Goftes verehret werben muͤſſe. Doch erfläret er fich nir⸗ 
gends ausdrücklich für Aucher’s Lehre. Was ber Name Judas Nazarei bedeuten fol, verfiche 
ich nicht. Auf der Nückfeite des legten Blats fiehen einige deutfche Reime. Iſt 93 Bogen flarf, 
md in meiner Sammlung. Won biefer Schrift ift auch eine lateinifche Ueberfegung von Hartmanno 
Dulichio, unter dem Titel De vereri et novicio Deo, De veteri et nova fide dofrinaque, five origo 
Idololatriee zu feipjig r5a2. in 4. herausgefommen, 


1134.) Ein Unterfchyd zu erkennen den almechtigen got, vnd wie die. 

newen göter vff jind Eomen Eurzlich begriffen. Am Schluße; 
Sudas Nazareiz und dann: Getrudt jm jar nach der ge- 
burt Ehrifti, MD.FEi. In Quart. 

Unter obigem Titel ftcht die nämliche Vorftellung, doch ift der Holsfchnitt felbft von dem vorher⸗ 
gehenden verfchieden. Unter bemfelben ließe man folgende Worte: Er laurer im vorporgen wie 
ein lew in feinem lody. Er Iauser, daßer den armen erhaſche. Er derhaſchet den armız weis 
er jn zeucht in fein nes. Im übrigen ſtimmt diefer Nachdruck mit der vorhergehenden Ausgabe 
sollfonimen überein. Iſt 7 Bogen fiarf,und in nteinee Sammlung. 


1135.) Das biechlin ift genant Uom Alten vnd Neumen got, Glau— 
ben vnd Leer. Am Schluße: Zudas Nazarei. (1521.) . Zn 
Quart, 
Ein Nachdruck der beyden vorhergehenden Ausgaben, ohne Holsfchnitt auf dem Titel: Am 
Schluße iſt feine Anzeige des Jahre‘, fondern die bey der eriten Ausgabe ſtehenden deutichen Verſe. 
Iſt 8 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1136.) Sant Ulrich, des hailigen Biſchofs zu Augſpurq verteutſchte 
Chriſtliche Schrift oder Antwort an Pabſt Nicolaum, der 
ſich unterſtund nit mit Recht, ſondern vnbillig, nicht ordentlich, fon« 
dern vnbeſcheidenlich den Geiſtlichen, eheliche Weiber wider 
Gottes Ordnung zu verbieten: (1521.) In Quart. 

S. Hirfch Millen. II, p. 19. 


1137.) Unterſchidt zwiſchen weltlicher und Chriſtlicher — 
Philippus Melanchthon. Hagenaw. (1521.) In Quart. 


Iſt s Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
C3 1138. 


22 Fahr 1521. 


1138.) Des Edeln und Ehrnvheſten Hartmudtd bon Eronberg tzwen 
Brieff, Eyner an Romiſche Kayſerliche Maleſtat, vnd der ander 
an Franciſcus von Sickingen ſeinen vettern, der gotlichen vñ 
Euangeliſchẽ ler vnd warheit vnd gemeyner Chriſtenheit zu 
zu fuͤrderung geſchrieben. Ein ſchrift võ Hanſen v0 Dol a 
vnnd Bernhardt von Hirfsfeldt an Joachim Marfchal 
Pappenheym 2c. außgangen wie folget, (1521.) In Quart. 

Diefer sulegt angezeigte Brief ftehet voran. In demfelben melden fie, daf fie dem Grafen von 
Pappenheim, die beyden Briefe Sartmud von Cronberg als etwas neues zu feiner Befeſtigung 
ſchicken wollten. Der legte Brief if batirt: Sonntags nach Dionifii. Anno M. D.XXi. Uebrir 
gens 2 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1139.) Determinacion, oder lehrlich Werurtelung der Verſamlung der 
Dortoren heiliger Gefchrift zu Pariß, über die Lutheraniſche 
Lehre, gang durch uß von innen befichtiger: . Luthers Irrungen. 
Gott zu Lob vnd allen, die nit latein verfton, zu gut zu deutjch ge= 
druckt Eöln durch P. Q. (Peter Quentell) (15 21.) In Quart. 
©. Hirfch Millen. II. p. 19. 


1140.) Ain Urtail der Theologen zu Pariß über die leere Doctor 
Luther. Ain gegen Urtail Doctor Luthers. Schügrede Phi⸗ 
lippi Melanchthon wider daz felb Parififdy vrtail für Doctor Lu⸗ 
ther. Am Ende: zu Witembergk. 1521. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Nückjeite fteht: Doctor Martinus Luther Vorrede. 

Diefelbe fängt an: ”Auff daß auch die Deutfchen fehen, wie die Theologen nit allain in deutſchen, 
fondern in allen landen, als durch ain gemame plage, feind wanſinnig worden, hab ich der von 
Pariß vrrail wider mich außgangen felbft verbeutfcht u. ſ.w.“ Und barımter 1521. Nach der Ueber⸗ 
fesung der Schrift der Theologen zu Parig, fteht, ” Martinus Zucher folgrede” — bie fehr bitter 
if. Den Beſchluß macht: ” Wider das wuͤetennde ortail der Parifer Theologiften, Schugred 
Philippi Melanchthon flr Doctor Yitarc. Lucher.” JR 6 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1141.) Eyn Urteyl W Theologen gu Pariß vber Die lere Doctor Lus 
there. Enn gegen Urteyl Dortor Luthers. Schuczrede Phi- 
lippi Melanchthon widder dag felb Pariſiſch vrteyl für D. Zus 
ter. Am Ende: gu Wirtenbergk, 1521. In Quark, 


on ſtark, umd un meiner Sammlung. 
2.) De Roͤmiſchen Kaiferlihen Maieftat Edict, wider Martin 
turher Bucher wit Lere, feine anhenger, Enthalter und nachuol⸗ 
ge, 


Jahr 1521. 2% 


ger, vñ etlich ander fehmeliche fehrifften. Aisch gefen der Tr 
rey — Geben — Wormbs, am Achten tag des Monats 22H 
Nach Ehrifti geburt, Funffzehenpundert bi im Ayiındz 
gigiften u. few. In Quart. 
Gehoͤret mit unter bie erfien Bücherverbote. Iſt 3 Bogen ſtark, und in der Scheurluchen 
Bibliothek; woſelbſt auch eine zweyte, von der gegenwärtigen verfchiebene Ausgabe, a4 Bogen 
in 4. vorhanden if. . 


1143.) Romifcher, Eanferlicher und Hnfpanifcher, Eöniglicher Maie- 

ftat Mandat oder malzeyt, am heyligen grünen Donerftag. 
Anno. M.DAxi. zu Wormbs gehalten. InQuarr. 

Der Titel in einer Einfaßung. Dieje Eleine Schrift enthält eine ausführliche Beſchreibung, 
wie der Kayſer den Gruͤnendonerſtag zu Worms gefeyert, und bey dieſer Gelegenheit dreyzehen 
armen Knaben (welche Chriſtum, und die zwoͤlf Apoſtel vorſtellen muſten) und dann noch einen 
Knaben, ber die Stelle des Judas vertreten ſollte, die Fuͤße gewaſchen, fie ſodann geſpeiſet und 
zuletzt herrlich beſchenket habe. Was das Wort Mandat auf dem Titel heiße, mag folgende Stelle 
erflären: "Nachdem bie Kinder fich geießt hatten, hat der Kayfer die Antiffen und Refponjoria 
fo man von dem Mandat oder werd Ehrifti deffelbin tags, in der Firchen pflegt zu fingen — 
durch feine Cantores zu fingen befoblen u. ſ. w.“ Iſt 2 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1144.) Auff dem Reichstag Anno domini. MECEEE.EEi. zu Worms 
gehalten. feind in engner perfonen gewefen. Der Doppelte Reichs— 
abler. In Quart. | 
Voran fleht der Name des Kayſers mit ſeinem gangen, 18 Zeilen langen Titel. Dann: ”Geyfl« 
lich Churfürften. Weltlich Churfuͤrſten. Ander geyſtlich Fürften ond fürfimeffig. Weltlichen Fuͤrſten 
und fuͤrſtmeſſig. Marggraffen. Eandtgraffen. Gerürft Graffen. Der Romifchen K. M. hoffgefindt. 
Borfchafiten. Graffen des heyligen Reichs. Der Frey vnd Reichfiet Botjchafften.” Iſt 1 Bogen 
farf, und in meiner Sammlung. 
1145.) Auf dem Reichstag in Anno bomini. M.D.EEi. zu Wormbs findt 
R eygner perfonenm gewefen. Der doppelte Reicysadler. In 
uart. 
Iſt 5 Blätter ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliotheck zu Nuͤrnberg. 


1146.) Etlich Artidel gottes lob, vnd des heyligen Römifchen Reichs, 
und der ganzen Teutichen Nation ere vñ gemeynen nug bes 
langend. Ein Chriftlihe verwarnüg zu allen Chriften wie man ſich 
gegen dem heiligen Euangelio halten fol. Am Ende: Gedrudt zu 
Hagenaw durch Thoman Anßhelm in dem Hornug, Nach der 
gepurt vnſerß bern Chrifti Taufent fünfhundert vnd einuns 


zwenzig Jare. Das Druderzeiihen. In Quart. a 
ie 


24 Sahr ı52 5. 


Die in diefer Schrift enthaltenen neun Articel find eigentlich ein Vorfchlag, was ber Kayſer 
und das Keich, wider die Päbftlichen Eingriffe in Anfehung der Befegung der Kirchlichen Stellen 
u. f. w. befchließen könnte, und follte. Vermuthlich ſollte von diefen Artickeln, anf dem Reichstag 
zu Worms Gebrauch gemacht werben. Der Verfaßer und Herausgeber ift unbekannt. Die bey« 
gefügte Verwarung foll auf den traurigen Zuftand der Kirche aufinerffam machen. In dem Erems 
plar, welches ich befige, ſtehen von einer gleichzeitigen Hand folgende Worte : Das tft zu Furz 
abgebrochen: Es wirt aber batd beffer werden. — Der Titel hat eine Einfaßung, iſt 7 Blätter 
ſtark, und in meiner Sammlung. 


1147.) Etlich Artickel gottes lob, und des heiligen Roͤmiſchen Reiche, 
vnd der gangen Teutſchen Nation ere vnd gemeynen nutz bes 
langend! Ein Epriftliche verwarnung zu allen Chriften wie man ſich 
gegen dem heiligen Euangelio halten fol... Am Ende: Gedrudt 
zu Straßburg durch Sohanne Prüßen in dem Meyen Nach 
der gepurt vnſerß es Ehrifti Tauſent fuͤnffhundert vnd ein⸗ 
unzwenzig Jar. In Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung, 7 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1148.) Die beſchwerungen des hailigen No. Rey. vñ befonderlich gang 
Teutſcher Nation vd Stulzu Rom, vü feiner anpagende gaijt- 
lichtait, zu Worms in Reychstag des 1521. jar, Ro. Kay. 

May. vd den Ehurfürften, Fürften, vñ Stenden des Reichs 
für gepracht. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ob diefe Gravamina, oder Befchtwerungen, dem Kayfer auf 
dem Reichstag zu Worms, wirklich übergeben worden, davon finde ich feine Nachricht. Blog in 
Seckendorffs Siftorie des Lutherums ©. 326. u. f. werden zwölf Gravamina angeführt, die der 
Herzog Beorg von Sachſen übergeben haben foll, umd die auch unter den gegenwärtigen Beſchwe⸗ 
vungen fiehen. Auch diefer gedenft Georgi in feiner Hiftor. Gravam, nicht. Abgedruckt find Dies 

‚ felben in Rapp's Nachleſe nuͤtzlicher Reformarionsurfunden Theil HL. ©. 240. u. f. Dann 
in der Waldifhen Ausgabe von Luthers Schriften Bd. XV. S. 2059. u. f. Noch muß ich 
bemerken, daß bie auf dem Neichdtage in Nürnberg 1522 übergebeneh. Gravamina die nämlichen 
find, nur fiehen fie nicht in der nämlichen Ordnung, tie in den gegenwärtigen feltenen Abdruͤcken. 
Das Ganze ift 84 Bogen farf, und in meiner Sammlung. 


1149.) Die beſchwerungen des hayligen Roͤ. Rey. und beſonderlich 
gãtz Teutſcher Nation — von den Churfurſten, Zürfte, un Sten- 
den des Reychs ernftlich fürpradyt. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 85 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliothed 

zu Nürnberg. 

1150.) Die Beſchwehrung ‚ damit Papſtliche Heiligkeit und feine ans 

hangenden geiftlichen Das heilig Roͤmiſch Reid vnd ee 
eutſche 
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teutſche Nation beſchweren, welche die Churfuͤrſten vnd Stende 
des heil. Reichs ernſtlich vorbracht haben der Kayſerl. Maj. auf dem 
Reichſtag zu Worms, Im Jar 1521. In Quark, 

&, Hirfch Millen. M. p. ao. 


1151. Yin anzaigung wie D. Martinus Luther zu Wurms auff dem 
Reichstag eingefaren durch K. M. In aygner perfon verhört vnd 
mit jm darauff gehandelt. (15324.) In Quart. 
Auf ben Titel ein Holzſchnitt, den Pabſt und feine Cleriſey auf der einem Seite, auf ber an. 
dern den, vorihnen fiehenden Luther vorfiellend. Iſt ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1152.) Ain anzalgung wie Doctor Martinus Luther zu Wurms auf dem 
Reichstag eingefaren durch K. May. In angner perfon verhört vr 
mit jm darauff gehandelt. (1521.) In Quark. 

Iſt 1 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1153.) Doctor Martini Luthersoffentliche verher zu worms im Neiche- 
tag vor Kai. Ma. Med vnd widerred, am 17. tag Aprilis, im Tau⸗-⸗ 
fent fünffhundert vud ainundzwaingigiften Jar. In Quart, 
Unter dem Titel ſteht Lucher auf der einem Seite, und ber Kaifer nebft andern geiftlichen und 
weltlichen Perſonen auf der andern. Iſt ı Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1154.) Doctor Martini Luthers offentliche verhoͤr zu Worms ii 
Reychs tag, Red vnnd widerred, am 17. tag Aprilis, it jar. 1521, 
befchehen. In Quart. 
Diefer Titel ſteht erft auf der 1 Seite des Blats über dem Tert. Statt des Titels füllet Au⸗ 
aber’s fchön in Holz gefchnittenes Bildnis in Moͤnchshabit die.erfte Seite. Darunter fleht: | 
AETERNA IPSA SVAE MENTIS SIMVLACHRA LVTHERg 
EXPRIMIT AT VVLTVS CERA LVCAE OCCCMVGS. 
M.D. XXI. 
Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1155.) Doctor Martini Luthers offentliche verhoͤr zu Wormbs jm 

Reichstag, Red, Bad Widerred Am 17 tag, Aprilis, Im jar 

1521. beſchehen. Copia ainer Miſſiue, Doctor Martinus Luther 

nach ſeinem abſchid zu Wormbs zu rugk, an die Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 

ſten, Wü ſtend des Reichs dafelbft verſchriben geſamlet Hat, Am 

Ende ein Sobfpruch Lutheri. In Quart. : 
Zwiſchen der Anzeige der beyden Schriften auf dem Titel wird bie Verfammlung des Reichs⸗ 
tags und die Bertheibigung Luther's vorgeſtellt. Iſt a4 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen 

Sammlung. . 

Panzers Annalen Zweyter Band. a 1156, 
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1156.) Doctor Martini Luthers offentliche Verhoͤr zu Worms jm 
Reichstag, Red, Vnd Widerred Am 17. tag Aprilis, Im jar 
1521. Beſchehen. In Quart. 
Dieſe Ausgabe ſtimmt in der Hauptſache mit der vorhergehenden überein. In ber Scheur⸗ 
Uſchen Sammlung. 


1157.) Römifher Kai Mat. Verhörung Rede und widerrede Doctor 
Martini Luthers Auguftiner Ordens zu Wittenbergk, in gegenwart 
der Churfürften, Fürften und Stenden des heyligen Reichs, auff dem 
Reychstag zu Wurmbs befchehen. M.Dzı. are. Am Ende; 
Anno domini taufent fünffhundert vnd im Ayn und zwentzigi⸗ 
ften Jare. In Quart. 

in Heren geheimen Kath Zapfs Sammlung. 


1158.) Antwort Doctoris Martini Luthers vor K. M. vnd Fuͤrſten 
des Reichs auff anſuchug der buͤcher vndter feinem name auſz⸗ 
gangen ſo er gefordert auf den Reichſtag gen Wormbs. Im Ihar. 
M.D.xxi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Euthaͤlt die Antworten, welche Luther, am zweyten Tage 
‚feines Verhörg dem Kanfer gab. Befanntermaffen war der Kayfer damit nicht zufrieden, ſondern 
fagte zu ihm — "er folt Furz fagen, ob er wollt feyn bücher widerruffen oder nic.” Worauf 
Aucher auch ganz Purz, wie es der Rayſer befahl, antwortete: Yein, ich wills nis thun. 
Iſt s Bogen farf, und im meiner Sammlung. 


1159.) Antwort Doctorid Martini Luthers vor K. M. vit Fürften 
des Reichs auff anfuchug der bücher vndter feinem name auß⸗ 
gangen fo er gefordert auf den Keichftag gen Wormbs. Im Shar 
M. D.xxi. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßug. Iſt ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1160.) Antwort Doctoris Martini Luthers vor K. M. vnd Furften 
des Reichs auff anfuchung der bücher under feinem namen 
außgangen fo er geforderr auff den Reychßtag gen Worms. Im Far 
MD.rri. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßımg. If ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1161.) Doctor Martini Luthers antwort auf Pfingtag, den 18. Aprie 
lis, im. 1521. vor Ka. Ma. vñ den Churfuͤrſten Fuͤrſten vnd an« 
dern vil der ftend des Reychs offenlicy befchehen. In Quart. 
Diefe und die folgende Ausgabe find von ben vorhergehenden merklich verfchieden,, und haben 
am Ende einen Zufag. Auf der Mückfeite des Tirelblats fteht dag nämliche Bildniß Zutcher's, 
welches 
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welches ſchon oben beſchrieben wurde, mit der Jahrzahl M.D.XKL It ı — ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1162.) Doctor Martini Luthers antwort auf Pfintztag, den 18. tag 
Aprilis, im 1521. vor Kay. Ma. va den Churfuͤrſten Fuͤrſten 
vnd andern vil der ſtend des Reychs offenlich beſchehen. In Quart. 

Dieſer Titel ſteht auf der Nuͤckſeite des j Blats. Auf der erſten Seite eben dieſes Blats iſt Lu⸗ 
ther's Bildniß zur ſehen. Die darunter ſtehenden Verſe find zwar die naͤmlichen; fie find aber ſehr 
ſchlecht geſchnitten, und das Wort MENTIS in MAENTIS verfehrt worden. Darunter die Jahr« 
zahl M.D.XXT. Sf ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1163.) uf das Fuͤrhaltẽ fo durch Keyſerliche Maieftat Vnd Des hei- 
ligen Reichs verfamleten Churfürften, vnd ftände, Dem Hoch» 
gelertd Doctori Martino Luther, 2c. Durch des Reich Medner 
zu Wormbs erzelt. Iſt dig fein perfonlich (zum kuͤrtziſtenn) bes 
griffen antwort, Wand nachgonds von wegen einer antzal Edelleut, 
Ein kurtze eroffnete Schrift, dabey gefeßt. (1521.) In Quart. 

Iſt 15 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Der kurse Zufag zu diefer Ausgabe hat Ste 
Ueberfchrift: Abfagung der Edlen. Und diefe lauter alfo: “ Als wir gerebt und gefchworen haben 
den gerechten LUTHER nit zu verlaffen, Jun onnfer zal Vierhunbert gefchworner Edelleut kleins ver- 
ſtands, fchreiben wir Fuͤrſten, vnnd Herren, Nomaniften vnnd zum forderftenn, dem Bifchoff zu 
Meng, vnnſer ernftlich Feyndtſchafft, dieweil doch eer und dag göttlich Recht vndertruckt fein fol, 
fonder anzeigend einichs nammẽs ond zu fluchung aller ſchyrmry wider Pfaffen und Benftender. 
Schlecht fchreib ich dich inn groffem ſchabẽ, mein ich, mit feiegenn wol hunderttaufend mann will 
Ha. B. B. B.“ 


1164.) Die gantz handlung fo mit dem hochgelerten Doctor Martino 
Luther täglichen dwyl er off dem Keiferlihen Rychstag zu Wormbs 
es ergangen ift, vffs Eürgeft begriffen. (1521.) Im 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Enthaͤlt, auſſer einer vorangehenden kurzen Erzaͤhlung von 
Auther's Ankunfft in Worms, nichts anders, als was in ber unmittelbar vorhergehenden Schrift, 
" Antwort. f mw. enthalten ift. If 14 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1165.) De ghantze handelinge fo myt dem hochgelerden D. Martino 
Luther dagelikes dewile he up dern Keyferlikẽ Rykeſdach eho Wormbs 
gerveft, gehadelt is, vp dat Eortefte begrepẽ. Luthers Bildniß. 
Itẽ. De Leydefbrene D. M. L. gegeuen, fint oek hyr mede am ende 
by gefeth. (1521.) In Quarr. 

Iſt 13 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


D 2 1166, 
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1166.) Etliche ſunderliche fleifige (nachgefchener vor Ka. Ma, antworth) 
Handlung in Docto: Martini Luthers fachen durch Geyſtliche 
vnnd wehtliche Fürftenn des Reichs. Auch eglicher hochgelartenn Do» 
etorn ber heylige fchrifft, zu Wormbß von freitag nach Mifericordia 
dni biß auf freitag nach Jubilate den tag fennes abſchides ergangenn, 
auß welcher erfintlich ob er beftendig vis voller warheit wy von vilen 
berüchtiget. Im M.D.rri. Jar. In Quart. 
Diefe fehr merfivürdige und feltene Schrift enchaͤlt eine Erzählung ber verfchledenem Unter 
bandlımgen, welche mit Zushern nach feinem oͤffentlichen Verhoͤr, big zu feiner Abreife gepflogen 
wurden. Sie ift 14 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1167.) Copia ainer Miffiue fo Doctor Martinus Luther nach feinen 
abfchyd zu Wormbs zuruͤgk an die Churfürften, Fuͤrſten vñ 
Stende des heyligen Komifchen Reychs da felbft verſamlet gefchriben 
hat. Am Ende: Geben zu Fridberg in der Weteraw, am 
Sontag Cantate. im 1521. In Quart, 
Dieſes Schreiben enthält eine kurze Beſchreibung alles deſſen, was ſich mit Luther'n ze 
Worms zugetragen hat, Iſt ı Bogen ſtark, und im der Schwarziſchen Sammlung. 


1168.) Eopia einer Mifftue, fo D. M. Luther nach ſeynem abfchendt 
zu Wormbs gurugf ann die Churfürften, Firften, vi Steve des 
heyligen Römifchen Reychs da felbeft verſamlet gefchrieben hat. 
Am Ende: Geben gu Fridburgk am Sontag Cantate, pm 
MD EL. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen flarf, und in der Schwarzifhen Sammlung 


‘ 2169.) Copia ainer Miffiue fo Doctor Martinus Luther nach feine 
abfchid zu worms zurügf an die Churfuͤrſten, Zürften, vnnd Sten⸗ 
de des hayligen Roͤmiſchẽ Reychs dafelbft verfamler gefchriben hat, 
Am Ende: Geben zu Freyburg im Menffen am Sontag Cars 
tate im M.D. XXi. In Quart, 

Iſt ı Bogen ftarf, und in der Schwarzifhen Sammlung. 


1170.) Eopia ainer Miffine, fo Doctor Martinus Luther ach feinem 
abſchid zu Worms zurugk an die Churfürften, Fuͤrſten, vnnd Sten⸗ 
de des hayligen Kömifchen Reychs da feldft verſamlet gefchriben hatt. 
Am Ende: Geben zu Freyburg ih Menffen am Sontag Cau⸗ 
tate. im. M.D.XXÆi. Im Quark, 

Iſt 2 Bogen fiark, und in meiner Sammkımg- 


3174, 
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“ 1171.) Copia einer Miffiue: fo Doctor Martinus Luther nach ſeynem 
-  abfchid zu Wormbs zurügk ann die Churfurftenn, Fürftenn, vnnd 
Stende des heyligenn Römifchen Reichs bafelbeft verſamlet geſchri⸗ 
ben bat. Am Ende: Geben zu Freyburg in Menffen am 
Sonntag Santate. im. M.D.xxi. In Quart, 
Iſt 1 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


3172.) Copia eyner Miffiud edd' Sendebreues fo Doctor Martinus 
Luther na. fine affcheyde to Wormbs to rugge an de Chorfor« 
fen Forften vñ Steve des hillige Romeſchen Rickdages dar ſulueſt 
vorfammelt gefchreud hefft. M.D.EXi. Am Ende: Gegeuen to 
Fridborch am Eondage Eantate. Im Yare. M. CCCCC. XxXi. 
In Quart. 

ft ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1173.) Eyn Sendfbrieff von Doctor Martin Luther nach feine ab⸗ 
ſchydt von Wurmbs. an die ftede des heilig Reichs da felbit ver- 
—— von Frydburg geſchickt im. Axi. iar geſchehen. Im 
art. 3 
Iſt ein Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1174.) Ain Miſſiue ſo D. Martinus Luther Nach ſeym abſchyd zu 
Worms, Aim gebornen Grauffen ſeinem verdrauten, Vnd lieb⸗ 
gehabten zugeſchriben hat, feiner handlung halben, bie fi vor Kay. 

May. Vñ vor Ehurfürften, Vñ ftenden des Reichs verlauffen haben. 
Sm jar M.D.XXI. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Unter bemfelben Petrus und Paulus, jeder in einem beſon⸗ 
dern Felde. In dieſem Briefe giebt Lucher eine Furze Nachricht von feiner Neife nach Wormbs, 
und von feinen dortigen Angelegenheiten. Iſt 3 Blätter ftarf, und in meiner Sammlung. 


1175.) Das ift der hoch thuren Babel, id eft Cofuſio Pape, darinn 

Doctor Luther gefangen if. Am Ende: Geben vff sunftag 

nach dem Sontag Eraudi Anno domini. M.D. vñ xxi. Als 

borichaft kam gen Worms wie Doctor Luther mit‘feinen geteit bey 

Manffelde hinweg gefürt, vnd fein rri. tag des zugefagten geleites 

noch nit vß was. Iſta pro redempfione chriftidnitatis, et Mar- 

tini Lutheri, qui non bereticus fed merus Ehriftianus, fide⸗ 

lium amator conjeripfit. In Quart. 

Ser Verfaßer dieſer beiſſenden Schrift, nennt ſich Johannes Rbomanuss. Sie iſt. zwarſeigent⸗ 
lich wider den paͤbſtlichen Legaten Altander, — Cuther's Schriften zu Worms verbrennen 
3 = ließ, 
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fieß, und den der Verfaßer einen gebohrnen Juden nennet, gerichtet; es bekommen aber auch 
alle andere Feinde. und Widerſacher Luther's ihren Theil. Voran ſteht eine gereimte Vorrede, bie 
anfängt: "Der Legat hat Luthers bücher verbranit, und fidy felbs damit geſcheñt | Aleander 
mit der ſchlangen | haben doctor Luchern gefangen | Belege in den Thurn Babell | darılınb 
fo leuten fie dafe [hell u. ſ. w.“ Noch muß ich bemerken, daß der Verfaßer den, 1514 ju Halle 
verbrannten Juden Pfefferforn (3. Annalen S. 367. No. 780.) mit bem befannten Coͤlner ges 


getauften Juden Johann Pfefferkorn verwechfelt habe. Iſt 10 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1176.) Doctor Mar. Luthers Paffio durch Marcellum befchriben. 
Ain news Pater Nofter. Zwaier Bauren Redt Karſthans vnd 
Kegelhans. In Quart. 
Auf der Ruͤckſeite Luther's Bildniß; eben daſſelbe am Ende. Der Titel in einer Einfaßung. 
Die Paſſio ſelbſt iſt eine Nachahmung der Leidensgeſchichte Chriſti, im bibliſchen Styl verfaßt; 
und enthält die Geſchichte Luther's, während feines Aufenthalts auf dem Reichstage zu Worms. 
Das neu Pater noſter iſt wider den Pabſt gericht; nur das Geſprech der beyden Bauern, betrift bie 
Elerifey, welcher viele bittere Wahrheiten gefagt werden. Iſt 2 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1177.) AU welt die fragt nach neuer mer | So fumpt ain baur von 
Wurms her | der it fein tag gemandert weytter | Sagt newe mer 
aud) difem reptter | zu ob und eer dem newen füng | So lefent dir 
fen fpruch gering | Am Schluße: Das du der gmain helffeſt auß r 
not | wittwen und wanfen auch je brot | Raicheft wie ſaut Oßwalds 
hend | das ich mit meiner red zu lend | Wünfch ich dir Hailigen gay« 
ftes rat | Eraßmus ammap gefprochen hat | zu Augfpurg, Sm 
Jax M.D.XXL In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzſchnitt, welcher einen Nitter zu Pferde, und einen vor demfelben fles 
henden Bauer vorftellt. Der Juhalt diefer Neimerey beziehet fich vornämlich auf den verberbten 
Zuftand, ſowohl im geiftlichen alg weltlichen Negimente, mit ber Hofnung und dem Wunfche, daf 
der neu gewählte Kayfer, die allgemein Beßerung auf dem Neichstag zu Wormbs fein Hauptau⸗ 
genmerk werde feyn lafen, daß — Dom bapft herab vntz auf den hirten, gayſtlich, weltlich 


göft vnd wirten Wurd gemacht ein Reformarion u. ſ. m. If 5 Blätter ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1178.) Wid' das unchriftenlihe buch Martini Luterd Auguftiners, an 
den Tewtſchen Adel außgangen Vorlegung Hieronymi Emſer 

An gemeyne Hochlobliche Teutiche Nation. Emfers WBappen ARMA 
HIERONIMI EMSER. Und darunter: Hur did) der bock jtofje 

did. Am Endes Volendet tzu Leyptzk am tag - * 

eba⸗ 


Sahr 1521. 31 


Sebaſtiani Martyrü und Gedrudt durh Bae. Martin 
Herbipolenfem Anno Dit M.D.rri. In Quart. 

Iſt die erfte deutſche Schrift, welche Hieronym. Emſer wider Luther'n drucken ließ. Be, 
fchrieben ift fie in den Unfhuldigen Nachrichten 1720. ©. 198. u. f. two auch von Emſer's Le, 
ben und Schriften zur Erläuterung der Neformationg Hiftorie von F. F. M. (Joh. Immanuel 
Muͤller, CuftosBibl. Lipf.) ausführlich gehandelt wird. Auch Herr Pred. Beo. Ernft Waldau hat 
eine Nachricht von Hieron. Kınfers Leben und Schriften. Beytrag zur Reformations- und 
Citterargeſchichte. Ansbady 1783. 8. herausgegeben. Noch findet man in Albr, Weyermann's 
Nachrichten von Belehrten und Rünftlern aus Dim ©. 130. u. f. Emſer's Leben und Schrif⸗ 
ten beſchrieben. Die gegenwärtige Schrift iſt übrigens ı8 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1179.) An den Bod zu Leyptzif Doctor Martinus Luther. Vuittem⸗ 
berg Sim Zar M.D.XXi. In Quark. 
Iſt Zurher's, freylich nicht fanfte Antwort auf die vorhergehende Schrift, auf welche num 
bald darauf folgende Emſer ſche Keplic folgte. Ste ift ı Bogen ſtark, und in meiner Sammhung. 


1180.) Anden Stier zu Wuiettenberg. JEROMIVS EMSER. Daruns 
ter Emſer's Wappen. (1521.) In Quart. 
If 1 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. "Daß Lucher barauf nicht ſtillgeſchwiegen habe, 
beweißt folgende Schrift. 


1181.) Auff des bocks zu Leygzik Antwort D. M. Luther. Wittenberg 
“1521. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, Auch dieſe 
Schrift ließ Emſer nicht unbeantwortet. Es erfchien folgende Antwort darauf: 


1182.) Auff des Stieres gu Wiettenberg wiettende replica. Hierony: 
Emfer. Addita eft lima prioris libelli contra reformationem 
Luceriana. Und darunter Emſer's Wapen. (1521.) In Quart. 
Am Schluße find einige lateinifche Difticha auf Luther'n beygefügt. Dann folge noch ein 
Holjfchnitt. It a} Bogen flarf, und in meiner Sammlung. Darauf gab Luther folgende Antwort: 


1183.) Auffdas vbirchriſtlich vbirgeyſtlich. vnd vbirkuͤnſtlich buch Bocks 
Emſers zu Leyptzick Antwort D. M. L. Darynn auch Murnarrs 
ſeynß geſellen gedacht wirt. Lieber Bock ſtoß mich nit. Am Ende: 

Gedruckt zu Wittembergk durch Johan. Grunenbergk. Nach 
Chriſt gepurt, Tauſent funff hundert vnd eyn vnd zwentzig⸗ 
ſten Jar. In Quart. 

Iſt 10 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliotheck. 
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1184.) Auff das uͤberchriſtenlich: uͤbergaiſtlich vñ uͤberkuͤnſtlich buch 
Bocks Emſers zu Leiptzig Antwurt D. M. L. Dariñ auch 
Murners ſeins geſellen gedacht wurdt. Emſers Wappen. Und darun⸗ 
= Sieber Bock ftoß mich nit. Am Ende: Finis. (15 24.) In 
uart. 
Iſt 11 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Der unruhige Emſer lich auch dieſe Schrift 
nicht unbeantwortet. Es erſchien folgende Widerlegung: 


1185.) Hieronymi Emſers Quadruplica auff Luters Jungſt gethane 
antwurt, ſein reformation belangend. Emſer's Wappen. Am 
Ende: Gedruckt tzu Leyptzck Anno Thauſent funffhundert 
vnnd einß vnd tzwenyntzig. In Quart. 
Iſt 71 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. uthexr's letzte Schrift erſchien unter folgen⸗ 
dem Titel: : 


1186.) MWiderfpruch feins irrthumbs, ergwungen durch den allerge- 
—— priefter Gottes, herrn Hieron. Emſer. 1521. a 
uart. 
©. Waldau's Nachricht vom Leben Emſers S. 45. Emſer machte mit folgender Schrift 
den Beſchluß. 


1187.) Emferd bedingung auff Luterd orften widerſpruch. Emſer's 
Wappen, und darunter zwei Difticha Aegocerota ſuum. Iſt datirt: 
ex Drefda Illuftrifimi ac Chriftianifimi prineipis Georgü 

‘ ducis Saxonie &c. inclyto domicilio ldibus nouembribus 
anno MDXXI. Wolfg. Stödeld Wappen. In Quart. 
Iſt / zĩ Bogen ftark, und in meiner Sammlung. 


1188.) Ein warnung an den Bol Emſer. Am Ende: R. S. M. 
(1521.) In Quart, 


Deutfhe Reime auf 3 Blättern, und in meiner Sammlung. Abgedruckt find fie in Waldau's 
Nacht ichten u.  w. ©. 72. u. f. 


1189.) Antwort auf die Warnung oder ſchandbuch durch vngereimpte 
reymen ohn eyn namen außgangen. (1521.) In Quart. 
= Emſer ift ber Verfaſſer diefer x Bogen flarfen Schrift. ©. Waldau's Nachricht u. ſ. wi 
49. - i 


1190,) Wie Doctor M. Luther, vß falfchen Urſachen bewegt, das geiſtlich 
Hecht verbrennet hat. Am Endes Gedruckt zu ini br 
ann 





Jahr 152 33 
Johann Grienniger 1521. Hf den Mondtag Inuocauit. In 


Quart. 
S. Hirſeh Millen. IT. p. 19. 


1191,) Ein Bericht Wie Doctor Martini Luther von erſten hinder ſoͤl⸗ 
lichen ſchwaͤren handel kumen fey vñ was in darzu geurfacht vnd 
bewegt hart. Ein Holtzſchnitt, und Darunter: Ain lag zu gott 
dem herren gereimpt Bon Paulo vnd ander leer bezeugt Vber die _ 
gaiftlichen dz ift war. Wollendt im XXI. iar Doch laut die clag nit 
— die frumen Gemacht Hans wallſer zum rotten brunnen. In 
uart. 
Der unter odigem Titel ſtehende Holzſchnitt, ſtellt den Pabſt mit ſeiner Cleriſey vor, wie ſie 
vor dem Apoſtel Paulo ſtehen. Dieſes Gedicht enthaͤlt erſtlich eine Beſchreibung des traurigen Zu⸗ 
ſtandes der Kirche; dann wird angezeigt, wie Luther, durch Tetzel's Ablaßkraͤmerey veranlaſſet 
worden fey, an eine Beſſerung zu denken, wodurch er ſich den Haß und die Verfolgung des Pabſtes 
und ber Elerifey zugejogen. Doch hoft er, daß Rarolus das edel plut, die Deutfchen Fürften 
und Stende fic) der guten Sache annehmen werben. Sit 34 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1192.) Decolampadii der heyligen fehriffe Doctor Sant Brigitten orbens 
zu Alltẽmuͤnſter vrteyl vnd maynung, auc andere reden, ant⸗ 
wurten vñ handlung Doctor Martin Luther belangend, auß 
dem latein in Teutſch gebracht. M.D. XXÆi. In Quart. 
Diefe Seltenheit iſt nur 3 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. Oecolampad giebt Ai 
ther's Schriften dag befte Zeugniß. Viel feiner fchriften,” fagt er, ”feyn bey mir fo vngezweif⸗ 
felt gewyß war, das auch die Engel von hymel mich meyner meynung und fentenz nit abtreiben 
würden.” 
1193.) Decolampadii der hailigñ Ihriffe Doctor — auß dem latein im 
teutfch gebracht. M. D.XXI. In Quark. 
Iſt die naͤmliche Schrift, deren Titel in einer Einfaßung ſteht. Uebrigens ı Bogen ſtark, 
und in meiner Sammlung. 
1194.) Oecolampadii ber hailigen ſchrifft Doctor — auß dem latein in 
teutſch gebracht. M-D.XXL. Am Ende: J. H.S. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1195.) Ain Sermon des Hochgelerten Doctors ber hayligen gefchrifft Joau⸗ 
nis Decolampadii, wie wir gott in Maria loben follen. (1521.) 
In Quart. 

Lateiniſch kam diefe Schrift 1521. zu Augſpurg heraus, wo fie Sigmund Brimm brudke. 
Ohne Zweifel ift-auch die deutfche, um eben diefe Zeit dafelbit gedruckt worden. Der Titel in einer 
Einfaßung, a4 Togen ftarf, und in meiner Sammlung. 

Panzers Annalen Zweyter Band. E 1196. 


34 Jahr 1521. 


1196.) Ain Kurtzi anred zu allen myßguͤnſtigen Doctor Luthers vñ 

der Chriſtenlichen freyheit. Am Ende: FA bat es gemacht da 
er frölich was. M.D.EEi. In Quart. 

Unter obigen Titel ſteht ein Holzfchnitt, die Antagoniften Luther's vorftellend, freylich nicht 
in ihrer wahren Geftalt, fondern, wie fie durch eines Teufels zuthun verwandelt worden find, 
3. 3. Murner in einen Drachen, Emſer in einen Bod u. ſ. w. Voran fieht eine Anrede in Pro« 
fa; dann folgen einige Reimen. ft 4 Blätter ftarf, und in meiner Sammlung. Sch befige auch 
einen Nachdruck unter folgenden Titel: Eyn Furge anred zu allen mißguͤnſtigen Doctor Luthers 
vnd der Chriftenlicyen freybeit. Darunter der nämliche Holzſchnit, doch von einem andern Kuͤnſt⸗ 
ler gemacht. Am Schluße: 3 A hat es gemacht do er frölich was M.D. EEii. In Quart. 


1197.) Argument diffes biechleins Symon Heffus zengt an Doctori Mar- 
tino Luther vrſach, warumb die Lutherifchen bucher vo den 
Eolonienfern und Lovanienfern verbrent worde fein, dan Mars 
tinus hatt das begert jñ eynẽ buͤchlein darin er vrſach fagt mit xxx. 
artickeln jm̃ geyſtlichẽ recht begriffen warumb er dem Bapſt fein Recht 
zu Wittẽberg verbrent hat. Es ſoll niemant verdrieß haben zu leſen 
die hoͤflichen Spotwort des Heſſen. Es ift kurtzweilig, Dan Heſſus 
hatt dermaſſen den Roͤmiſchem Hoff beſchiempt, ma zehen Heſſen ber 
gleych weren, die alßo Rom verſprecheñ, der Roͤmiſch Hoff muͤſt baldt 
hungers ſterben Item, Symon Heſſus hatt vil mer jm̃ Teutſchen 
dan jim latein. Am Ende: Datum zu Zeringẽ in Bryßgaw, 
am vi. tag des January. im EXi. jur. In Quart. 

Eigentlich tft diefe Schrift eine Ueberfegung aus dem Lateinifchen. Vermuthlich haben aber 
beide den Simon Heſſus zum Verfaffer. Es enthält biefelbe eine bittere Satyr auf den Roͤmiſchen Hof. 
Denn alle die Gründe, mit welchen er die verbrannten Kutheriſchen Artickel widerlegt, find nichts 
als beiffender Spott. Wer diefer Simon Zeſſus geivefen ift, ob es vielleicht blos ein erbichteter 
Name fen, davon habe ich nirgends eine Nachricht finden Finnen. Iſt 54 Bogen farf, und in 
meiner Sammlung. 


1198.) Argument difes buechleins. Symon Heffus zange an Doctori Mars 
tino Luther vrſach — Am Ende Datum zu Zeringen im 
Breyßgaw, am bi tag des Sanuarii. im XXI. Sar. In Quart. 

Eine andere Ausgabe, 5 Bogen farf, und im meiner Sammlung. 


3199.) Argument diffes biechleind. Symon Heffus zengt an Doctori 
Martino Luther vrſach u. f.w. Am Ende Datum zu zerin⸗ 
gen im Bryßgaw, am. bi. tag des Januarii. im Xi. jar. 
In Quart. 
Yuch 


Jahr 1521. 85 


Auch diefe Ausgabe ift von ben beyden vorhergehenden verfchieben, 45 Bogen flarf, und in 
meiner Sammlung. 
1200,) Argument difes biechleins. Symon Heſſus zeigt an Doctori 
Martino Luther vrſach — warumb er dem Bapſt feine Recht zu 
Wittenberg verbrennt hatt. Auch eyn newer Zufag inn etlichen articklen 
begriffen, Frag und antwort Symonis Hefli, und Martini Lu⸗ 
theri, newlich miteinander zu Worms gehalten nit vnlieplich zu leſen 
(1521.) In Quart. 
Dag, biefer Ausgabe beygefügte Gefpräch enthält verfchiedene leſenswürdige Anecdoten von 
Luther's Antagoniſten, worunter Eck und Murner einige der vornehmſten waren. Sie iſt 7& 
Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1201.) Dyalogus nit vnluſtig zu leſen. newlich võ Martino Luther, vnd 
Simone Heſſo, zu Worms geſchehen. Ich bitt ain yeden leſer 
diſes buͤchleins, er woll die ſach im beſten verſtan, dañ dieweyl die 
vngelerten Romaniſten den koͤſtlichen ſchatz die hailige geſchrifft alſo 
durchaͤchten, vnd auff iren ay'gen geyz ziehen bin ich auß Chriſtlichem 
zorn bewegt, vnd hab auß iren ſachẽ auch ain Luthers geſpot muͤſſen 
machen u. ſ. w. (1521.) Sn Quart 

Iſt das, der vorhergehenden Schrift beygefuͤgte merkwuͤrdige Geſpraͤch, welches Simon Jef- 

ſus mit Luther'u zu Worms gehalten hat; 9 Blätter ftarf, umd in meiner Sammlung. 


1202.) Yin new Gedicht wie die ganftlichait zu Erffordt in Dhürin- 
gen Geſtuͤrmbt ift worden Furgweylig zu fefen Anno M. D.XXI. 
Am Ende: Geben und geendt zu Weßel. In Quart. j 
Diefes Gedicht enthält eine furze Befchreibung bes befannten Aufruhrs der Studenten in Exe 
furbt. Voran geht eine traurige Schilderung bed damals umter ber Geiftlichkeit herrfchenden Vers 
derbens. Der Titel in einer Einfaßung; ift x Bogen flarf, und in meiner Sammlung. ©. BibL, 
Schwarz, P. IL. p. 296. wo eine jiweyte Ausgabe, Gedruckt zu Augfpurg durch Melchior Ram 
minger 1521. in Quart angezeigt wird. 


1203.) Intimation der hochberuͤmpten MWniverfitet Erdtfurt, in Martis 
num Luther. Durch Wolfgang Rufen verteutfcht, Am Ende: 
W. R. me fieri faciebat. (1521.) In Quart. 
Diefe Intimation betrift die durch Dr. Eden wider Zucher'n angefchlagene Bulle. Eck be⸗ 
komme in derfelben eine fcharfe Lection. Iſt ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung 


1204.) Eın mitleydliche claeg vber alle claeg, an vnſern allergnebichften 
Kayſer, vñ gange deutſche Nacion, Durch Johannes Pfefferforn 
gegen den vngetruwen ER vnnd ——— 

alſchen 


36 Jahr 1521. 


falſchen raytſchlack, vurmalß vur die trewloißen Juden, vnd wydder 
mich geuͤbt, vnd vnchryſtlichen vßgegoſſen. 

Do leyt der haße 

Johannes (Abbildung Johannes 

Pfefferkorn eines Haaſen) Reuchlyn 
Hierunter ein Holzſchnitt. Pfefferkorn iſt auf demſelben ſtehend ab⸗ 
gebildet, vor welchem Reuchlin kniet, der eine Brille auf der Naſe 
hat, und die Arme uͤber dem Kopf zuſammen ſchlaͤgt. Dann vier 
gereimte Zeilen; O layd vnnd layd über alle layde Dye ſach hab ich 
gang verloren, | Den ſack hon ich zu eynem Elend | Das beweyſt 
Sohannes Pfefferforn. | Am Ende: Getrudt in dem Jar 
nad Chriftus geburt M. ver.xxi. vnnd vollendet an dem ein⸗ 
vndtzwentzigſten tag def Mergen. In Quart, 

Diefe Aufferft feltene Schrift habe ich zwar fchon in den Annalen ©. 389. No. 840. aus 
Sartzheim's Biblioth. Colon, p. 193. angezeigt, two fie, doc) ohne Bemerkung des Drudjahre r 
angeführt wird. Da ic) fie aber gegenwärttg felbft befige, kann ich auc) nähere Nachricht davon 
geben, Eigentlich enthält biefelbe eıne vel quafi Appellation an den Kayfer und an die damalg in 
Worms aufbem Neichstag verfammelte Churfürften, Fürften und Stände. Diefe ift fo eingerich“ 
tet, daß Pfefferforn den Verlauf des ganzen Handels, den er mit Reuchlin hatte, von Anfang 
her erzählet, auf feinen Widerfacher mit den abfcheulichften Läfterungen losgehet und befonderg ſei— 
nen, ber Juben wegen gemachten Nathichlag widerleget, und endlich den Kayſer und dag Reich 
um binlänglic)e Genugthuung bittet, fich aber auch anheifchig macht: ”YyEund auff diefen loblichen 
Kayferlichen Reichßtag mit dbemfelbigen Reuchlin mundt gegen mundt, fchriffe gegen fchrifft offenes 
lichen zu halten. und bag alles erbarlichen und frumlichen zu bewenfen.” Auſſer drey fchimpflichen 
Holzſchnitten, fteht auf der Ruͤckſeite des legte Blats noch ein vierter, eben fo boshafter, der 
Reuchlius Füße und Arme, an vier Pfählen hängend vorftellet, vor denen PfefferForm ſtehet. 
Darunter liefet man folgende Reime: ” Hetftu nit geredt widder Gott | So gfchehe dir nit folder 
foott. | Ich bab dir geben deinen lon | Spot zum fchaden muftu num han. | Du hentſt aldo mir füß 
and handt | Far hin büchlin in frembde landt. | Man wirt dich lefen an all ort | Stee nit fill und 
mach dich hin vort. | Und hit dich für des Juden hauß | Kumfiu darein mach dich balb auf. | Kumſtu 
zu eynem frommen Chrift | Bley bey jm ſonder alle liſt. | Auß dir ſoll mir keyn ſchertz nit fein | 
Pfefferforn wont an dem Rhein. | zu Eoͤllen meyfter im Spital | zu Necht will erficen überall. t 
Das Ganze ift 84 Bogen flarf. Aug diefer Laͤſterſchrift erhellet, daß Pfefferforn 1521. noch ges 
hebt habe, welches Hartzheim nicht bekannt war. 


1205.) Hiftory von den fier Kegren Prediger ordens der obſervanz zu 
Bern in Schweyger land verbrant, in dem iar nach Chrifti 
geburt. MCCCCC IX uff ben nechſten Donderftag nach pfingiten. 
Ein Holzihnitt, und unter demfelben: Ein Eurger begriff unbik- 
licher feevel handlung Hochitvars, Murnars Doctor Jeſus vud ihrer 

anpens 


Jahr 15 2 1. 37 


anhenger wiber ben chriſtlichen Doector Martin Luther, von (vor) 

alle liebhaber Evangelifcher lee. Am Ende: Der diefes buͤchlein 

bat drüden Ion, der hats Marie zu eren gethon, u. ſ. w. (15 21.) 

In Quart. 

Von ben, im Supplemente No, 642. ©. 112— 113. befchrichenen vier Ausgaben, if die ges 

genmwärtige, mwenigftend dem Titel nach, verjchieden, und fcheint vorzüglich, Luther'n, Hutten 
und Reuchlin zu Ehren zum Vorſchein gefommen zu feyn. Herr Prof. Seybold, der diefelbe be: 
figet, hat folche in Meuſel's Hiftor. litter. bibliograpb. Magazin Stuͤck IV. ©. 196. u. f. aus 
gezeigt. Der, unter dem Titel ſtehende Holzſchnitt, wird daſelbſt fo befchrieben: Rechts ftehen 
Dominikaner mit der Ueberſchrift: Maruliſten von Bern; vor ihnen Setzer. In der Mitte von 
ber rechten zur linken, zuerſt ber Teufel, mit einem Sagengefichte, Schlangenſchwaͤmze, einer 
Maske und Narrenfappe, in eine Kutte gehüllt, mit der Weberfchrift: Hochſtratus. Doct. Je ſus 
u. ſ. w. Ein wenig ſeitwaͤrts Murnar. Ueber ihnen ısar. Unter den Dominitanern und Hoch- 
ſtraten und feinen vier Gefährten fteht: Conciliabulum malignantium, Hinter denfelben ftcht zuerſt 
Zuther, dann Zutten und zulegt Reuchlin. Zu ihren Füßen ſteht: Patroni fibertatis, Diefe 
Ausgabe ift 83 Blätter Hark, welche mit Leiſten eingefaßt find, ohne Seitenzaplen und Hole 
fchnitte. 


3306 ) En klaͤgliche klag an dẽ chriſtlichẽ Roͤmiſchen kayſer Carolum, 
vo wege Doctor Luthers vnd Vlrich von Hutten. Auch von 
wegen der Curtiſanẽ und bätrelmünd. Das Kayſerlich Maicftar ſich 
nit faß ſollich leut verfüren. Der erft budtsgnoß. Darunter des 
Kayſ. Carls Bildniß. Am Ende das nämliche Bildniß. Der Tir 
tel in einer Einfaßung und 2 Bogen ftarf, 


Der ander bundtsgnoß. Vom faften der rl, tag vor Oſteren ond an« 
dern, wie do mit fo jämerlicdy wirt befhwärt das Chriftenlich volck. 
Ein Holzſchnitt die Verſuchung Ehrifti vorftellend. Der Titel in eis 
ner Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. 


Ein vermanung alter chrifte das fie ſich erbarmẽ vber die kloſter⸗ 
frame. Thu kein Tochter in ein Flofter, du läffeft dan diß buͤchlein 
vor 3. W. Der, Ill. budtgnoß, Der Titel in einer Einfaßung und 
5 Blätter ſtark. 


Von dem lange verdrüfigen geſchrey, das die geiftliche Münd, 
Pfaffen und Nunnen die fpben tag zeit heiffen. Hör zu münd, 
pfaff vnd nunn, Groß gaben din vorfaren drumb, Das fie mid) hät« 
ten vor geläfen Eb fie kamen in folichs wäfen. Der. Ill. büdtgnoß. 
Ein Moͤnch, dem ein Wogel etwas in das Ohr fagt. Der Titel in 
einer Einfaßung und a Bogen ſtark. 

€ 3 Der 


38 


Jahr ı 521. 


Der. V. bundtsgnoß. Ein vermanung zu aller oberkeit Teutfcher 
Nation, das fy den Predig ftul oder Canzel reformieren. Chriſtus 
auf einem Predigftuhl. Vor ihm figen einige Zuhörer, Der Titel in 
einer Einfaßung und ı Bogen ftarf. 


ERaſmus von rotherodam ein fürft aller gelerten zu vnſeren zytẽ, fchreibt 
jm̃ buch genat Encomion morias, vom predigen der baͤttel⸗ 
muͤnch. Ein jeden ich hie fruͤntlich bit, Das er mich laͤß und lach 
nit. V.S. Der. VI. bundts gnoſz. Des Erafınus Bildniß, mit 
dem Jahr M.D.XXI. Sit s Blätter ſtark. 


Ds lob der pfarrer VOn de vnutzẽ koſten der gelegt wirt vo dẽ gemeine 
onverftedige vol vff mäß laͤſen, volgungen, begrebniiß, fobend, 
dryſigſt, jartag ıc. Vñ vom lob der Pfarrer vnd irer nötigen Caplon. 
Der. VII bundt gnoß. Ein Pfarrer der Meße ließt. Der Titel in 
einer Einfaßung und 6 Blätter ftarf. 


Warũb man herr Erafmus von Roterodam in Teutfche ſprach tranf- 
feriert. Warum Doctor Luther ond herr Vlrich von Hurten teutſch 
fhriben. Wie nug vnd not es ſy das follid) ding dE gemeinen man 
für tom. Der, VIIL bundts gnoſz. Des Erafmus Bildniß. 
Iſt s Blätter ftarf. 


An allechriftenliche oberfeit jn waͤltlichem und geyſtlichem ftand Teuts 
ſcher nation, ein klaͤglich ernftlich Elag aller gottsforchtige Muͤnch 
Nunnen vnd pfaffen, dz man inen zu Hilff kum domit ſy vo ir? 
endechriftifchen by wonerẽ erlöft werben. Der. IX. budtgnoß. Ich 
mein man find vff erben feinen | Der diß buchlin laͤß on weinen. | 
Dañ es vnß clorlich bedeut | Wie ie läben die clofter leut, | Ders 
all ab thät das ducht mich zyt. | Sy machen nun vyl armer lyt. 
Der Titel in einer Einfaßung und 2 Bogen ftarf. 


New ſtatutẽ die Pfitacus gebracht hat vß dem Tad Wolfaria welche 
betraͤffendt reformierung gepftlichen ftand. Wan man annam diß refor« 
mag, | So gſchweigt man manche Flofter katz, | Die vornen lädt und 
binden fragt. | Der. X. budtgnofz. Der Titel in einer Einfaßung 

und 6 Blätter ſtark. 


Ein newe ordnũg weltliche ftadts das Pfitacus anzeige hat in Wolfarla 
befchriben. Der. XI. budtgnoß, Ein Narr, Der Titel in einer Ein« 
faßung und 5 Blätter ftarf, 


En 


Jahr ısen 39 


Eu früntliche antwort aller gotzfoͤrchtigen, erberen, berftedigen 
im Teutſchem land vff die jämerliche lag der ordens leut an fie 
gethon. Der. XII. büdtgnoß, Ein Mönd. Der Titel in einer 
Einfaßung und ı Bogen ftark, j 


Ein zuberfihtig ermanung an die redlichen, erberen ftarcfen und chriſt⸗ 
lichen herren obern und vnderthon gemainer Eydgnoſchafft 
(genant Schwytzer) das fi, tremlich helffen handthaben Emangeki» 
fche leer vnd frumme chriften. Der. XIII. bundtsgnoß. Zwey 
Schweiger halten das Kanferliche Wappen. Meben herum die Wap- 
pen der Schweiger Cantons, Der Titel ohne Einfaßung und 4 Blaͤt⸗ 
ter ſtark. 


HErr erafinus v0 Rotherodam im buͤch Encomion Morias, zaigt 
an de fpötlichen dienft fo wir jetz bewyſen den hailigen. Der. 
XIII. bundtgnoß. Des Erafmus Bildnig und 4 Blätter ſtark. 


Allẽ und ietlichẽ hriftgeldubige menfchen ein heylfame warnüg das fy 
fich hüten vor nuwen fehedlichen Ieren. Der. XV. bundtgnoß, 
Der Titel in einer Einfaßung 4 Blätter ftarf, In Quart. 


Daß Johann Eberlin von Bünzenburg der Verfaßer biefer eben fo feltenen, als merfmilr. 
bigen Funfzeben Bundgenofen fey, hat befonderg der fel. Paftor Beo. Theod Strobel im Lit⸗ 
terarifhen Muſeum Bd. I. ©. 363 — 438. 100 er von dieſes Mannes Leben und Schriften aus⸗ 
führliche Nachricht giebt, hoͤchſt wahrfcheinlich zu machen gefucht. Daß aber daran gar fein Zwei⸗ 
fel fen, erhellet aus einer, in der Folge anzuführenden Schrift deffelben — Wyder die falfcy 
ſcheynende geyſtlichen, in weicher er fich felbft den Verfaßer berfelben nennt, indem er die ers 
mähnte Schrift, mit folgenden Worten befchließt: "Nempt au dieſe gefchrifft in gumft, auch dag ich 
für euch fo trewlichen in meinen fuͤnnffzehen Buͤndtgnoſſen geſchriben hab, vñ bitten Gott 
für mid.” Diefer Eberlin war einer der erften in Schwaben, welcher, jur Zeit der Keformas 
tion, das Pabfithum verließ, und die Evangelifche Lehre, ſowohl mündlich durch feine Prebigten, 
bie er an verfchiedenen Orten hielt, als in mehrern Schriften, bie er herausgab, auszubreiten 
fuchte. Die Zeit feiner Geburt iſt unbekannt, auch weiß man nicht, ob er eine hohe Schule bes 
ſucht habe, oder nicht. Er trat frühzeitig in den Srancifcaner Orden. Schon 1519 war er or⸗ 
beytlicher Prediger in dem Barfüfferflofter zu Tübingen, und noch in eben biefem Jahre fam er 
nad Ulm in dag dafige Srancifcanerklofter, sEberlin las Luther's Schriften, und Fam dadurch 
zu einiger Erfenntniß der Wahrheit, die er auch in ſeinen Predigten auszubreiten füchte. Deswe⸗ 
gen haften und verfolgten ihn feine Klofterbrüber. Er verließ baher im Jahr 1521 bag Kloſter. 
Bon Ulm fcheint berlin in die Schweiz nach Bafel gegogen feyn, wo auch feine Bundsge⸗ 
noßen ohne Zweifel gedruckt wurden. Er hielt fich auch einige Zeit zu Rheinfelden, einer der 
vier Deftreichifchen Waldftädte, nicht weit von Baſel auf, wo er mit grofem Beyfall predigte. 
Bon Rheinfelden Fam er nach Nuͤrnberg, wie er, folches in ber Debication vor feinem Freund⸗ 
” lichen 
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lichen Zuſchreiben, welches 1524 heraus kam, ſelbſt meldet; und von Nurnberg aus 'reiſete ler 
nach Wittenberg, um Luther'n und Melanchthon kennen zu lernen. Nachdem er Wittenberg 
wieder verlaffen hatte, gieng er vermuthlich nach Leipzig und endlich nach Erffurt, wo er in ben 
Eheftand trat, auch öfters predigte. Ob er beftändig dafelbft geblieben, oder nadı Werchheim in 
Franken, als Pfarrer, gekommen fen, iſt ungewig. Doch muß er bald nach 1526 geftorben feyn. 
” Eberlin war ein Mann,” (ſo heißt eg in ben Sreyburger Beyträgen Heft XXI. ©. 417.) ”ber 
mit einem,gefunden Berftande, und mit einer aufgeflärten Denfungsart ein gutes Herz und einen 
edlen, offenen und rechtichaffenen Charakter verband — ber die erfannte Wahrheit, mit Ernft und 
Nachdruck, und doc), mit einer damals feltenen Befcheidenheit vertheidigte, ber deu; Frieden lich- 
te, und nach Kräften beförderte u. f. wm.” , Auszüge aus diefen Bundsgenpßen, und überhaupt eine 
nähere Befchreibung derfelben fo wie auch von Eberlin's fämtlichen Schriften findet man in dem 
Bitterarifhen Mufeum Bd. 1. ©. 386. u. f. Ferner in Leonh. Meiſter's Beyrrägen zur Ber 
ſchichte der teutſchen Sprache 2c. London (Zuͤrich) 1777. 8. ©. 169— 195. Auch in den Frey⸗ 
burger Beytraͤgen in verfchiedenen Heften. In Ehpb- Meiner's Lebensbefchr. berühmter 
Männer Bd. III. S. 296. u. f. wird von den Bundegenoffen, ald von einer der-geiftreicheften, be⸗ 
lehrendſten und noch jest intereffanteften Schrift gehandelt, auch vermuthet, ba mehrere, und 
befonders Ulrich von Hutten, Theil daran möchten gehabt haben.— Auch in Albr. Weyermann’s 
Nachrichten von Gelehrten und Kuͤnſtlern aus Ulm fieht ©. 167. Æerlin's Leben und ein 
Verzeichniß feiner Schriften. 


1207.) Ein klaͤgliche ag an den hriftlichen Roͤmiſchen Kenfer Ka: 
croluũ von wegen Doctor Luters und Vlrich vo Huttẽ. Auch 
võ wegen ber Eurtifanen vnd bettel mund. Das Kanferliche Maieftat 
ſich nit laß ſollich feut verfuren. Der erft biidgenos — — Der 
XV. büdgenos. Allen ond ietlichen chriftgelöubigen menfchen ein heyl⸗ 
fame warnung das ſy fich hüten vor nuͤwen fchedlichen Ieren. (1521.) 
Sin Quart, j 
Es ift diefeg ein Nachdruck der eben befchriebenen 15 Bundgenoffen, welche in bemfelben fogleich 
auf einander folgen, ohne daß jeder, ein eigenes Zitelblat noch befondere Signatur bat. Diefe läuft 
vielmehr in einem, won U bie OL fort. Doch fleht der Titel des erften Bundgenofen in einer Eins 
-faßung. Auf der Nückfeite des legten Blats ift eine Correetur. In meiner Sammlung. 


1208.) Sybenn frum̃ aber troftlofe pfaffen Elagen jre not, ainer dem 
andern ond ift niemant der ſy tröfte. Got erbarme ſich ire. Pfalmus. ® 
Da nobis auriliü de tribulative, quia vana falus hominis. Ein 
Holsfchnitt. Es fend noch vil frumer pfaffen, von deren wegen bie 
layen ſich enthalten folen vonn jrem fürneinen wider die pfaffhayt, dz 
nit der vnſchuldig des fhuldigen entgelten mießs. Am Ende: 
J. E. M. W. (Johann Eberlin Magifter Wittenbergenfis, 


(1521, oder 1522.) In Quark, 
Der 
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Der unter obigem Titel ſtehende Holsfchnitt ſtellet ı5 im einer Reihe herumfigende Perfonen 
vor, welche vielleicht die 15 Bundgenoffen bedeuten follen. Der in der Mitte figende hat einen 
Stab in ber Hand. Moch einer figet unten rechts an einem Tifche. Bor biefem ftehen die fieben 
Dfaffen. Auf ber Nüdfeite des ı Blats Liefer man ihre Klagen. Der Erft Pfaff klagt von Pfaffen 


feufchheitn.f.w. S. Litterarifhes Muſeum Bd. L ©. 398. u. fa Iſt a2 Bogen flarf, und ie 
meiner Sammlung. 


1209,) Der Frommen pfaffen troft. Ain getreuer glaubhafter vnderricht 
vnd antwurt vff der fuben eroftlofen pfaffen clage Newlich durch die 
Bunfjehen Bundsgnoffen befchriben vf die hyeundenn verzaichnetenn 
artidel. Der vorige Holzfchnitt.. Und darunter: Vonn pfaffen 
Ee Bonpfaffen narung und pfründenn Bon pfaffenampt Bonn 
predigen Bon der pfaffen ſchmach nit zeachten Von vffrur wis 
der pfaffhait nit zeforchten Bon heifferftand. J. E. M. W. 
(Johann Eberlin Magifter Wirtenbergenfis) Tram got wol. 
(1521. oder 1522.) In Quart. 

Iſt eine kurze Anttvort auf die vorhergehende Schrift, = Bogen ſtark, umb in meiner Samm ⸗ 
fung. Zuletzt fteht ein Beſchluß, worinn ausdrüdlich gemeldet wird, baf die troftlofe Pfaflen bie 
erften xv. biechlin von manigerlay vßgangen zu Bafel im jar M.D.xxi. mit vrtayl lefen ſol · 
len. ©. Litterariſches Muſeum Bd. 1. S. 401. u. f. 


1210.) Eyn new vnd das letzt außſchreyben der xv bundtgenoſſen 
J. E. M. W. (Johann Eberlin, Magiſter Wittenbergenſis) Biß 
gedultig, die zeyt nahent. Am Ende: Wyr. po bundtsgnoſſen ha 
ben vil geſchryben als vnſere erſten. xv. biechlin zaigen mogen, auch 
die vii chriſtloſen pfaffen, der pfaffen troſt, vnd zeu letſt diß biech⸗ 
fin, wir wollen auch vffhoren ſchryben, vñ alle menſchẽ vermanẽ 
wir das fie hallige ſchrift ſelbs leſen, betrachten, vñ mit mũdt lerẽ, 
do by blybẽ vñ bitte got fuͤr vns. I: E: M: Wi lebe in hoff- 
nung. Sn Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein großer, von bem, auf den beyben vorhergehenden Schriften fie» 
henden, verfchiedener Holzfchnitt. Auch Hier figen 15 Perfonen in einer Reihe herum. Vor ihnen 
ſteht ein Manu, welcher in ber rechten Hand ein Papier, und in der linfen einen Bund Schlüffel 
hält. Um ihn herum ſtehen bie Worte: Den radt geb wir euch durch got. Unten fiehen zwey 
Monnen, bie aus einem Klofter heraus gehen, drey Moͤnche, ein Soldat oder Ritter, und ein 
Bauer. Ueber ihnen fiehen die Worte: m onfer nodt helfft und radt. Der Inhalt biefer 
Schrift wird auf der Nückfeite bes Titels angezeigt. Woran fteht: Ain new. aber dody das letzſt 
vßſchreyben der. Fo. bundtsgenoflen vo nachgeſchriebnen artickeln. Diefe handeln: "Bom 
zehenden. Von verandrung ber jehenden. Won ben mefierey pfaffen. Vom opfer vff den altar. Von 
den Ritterorden. Wider bie pfaffen fhander, Wyder ſchweren. fluchen, fehelten. wieder bag biecher 
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ſchriebenn in gotlichen ſachen.“ Daß in dieſen Artickeln, viele bittexe, auch auf gegenwaͤrtige 
Zeiten anwendbare Wahrheiten Reben, if leicht zu erachten. Uebrigens 4 Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1211.) Das hond zwen ſchweytzer bauren gemacht. Fuͤrwar fie hond 
es wol betraht. Am Ende: Drey Engel und darüber 
M D.XXI. Ein Holzfhnitt. In Quart. 


Unter obigem Titel ein Holfchnitt, eine Mühle vorftellend, wo Chriftus bie Symbolen ter 
vier Evangeliften, ben heil. Geift und den Apoftel Paulus in den Kaften fchütter. Blaube, Liebe, 
Hofnung gehen ale Mehl heraus, das Erafmus in einen Sad fäßt, auf welchem der heil. Geift 
fist. Hinter ihm fteht Luther welcher das Mehl zu netten ſcheint. Dben in den Wolfen Gott der 
Vater, ber auf Rarfthanfen zeigt, ber mit einem Drechfflegel die Klesifey und. den Pabft zurüc 

zu treiben fcheint. Ein Drache ſchwebt über der Geiftlichkeit und fchreyt: Ban Ban. Diefed Ge- 

dicht iſt Bogen flarf, und in meiner Sammlung. — Eine zwoyte Ausgabe bemerkt Haller im 
feiner Bibliotheck der Schweizeriſchen Befchichte Thl. Ul. S. 70. Nach obigem Titel folgt ein 
anberer, ber dieſes Gedicht beffer befchreibt: "Befchribung der göttlichen Miüly, fo durch die Gnad 
goites angelaßen vñ durch den hochberuͤmptſten aller Mülleren, Eraſmum bon Roterdam, bag 
göttlich Mel zufanten gefchtwarbet, ond von dem trüten becken Martin Luiher gebachen, auch 
von dem firengen Rarſthanſen befchirmpt u. ſ. w. Sie ift in Quart und ıı Seiten ſtark. Eine 
Dritte Ausgabe ift in meiner Sannulung. Auf dem Titel ſteht der naͤmliche Holzfchnitt, jedoch 
von einem andern Kuͤnſtler gefertigt. Am Schluße iſt keine Anzeige des Drudjahrs, 


1212.) Beclagung aines leyens genannt Hanns ſchwalb über bil miß⸗ 

breuch Chriſtliches lebens, vnd darin begriffen fürzlich von Jo⸗ 
hanues Hußen. Sm Jar. M.D.XXI In Quart. 

Unter diefem Titel ein Holzſchnitt, den Tezelifchen Ablaßkram vorftellend. Auf der Ruͤckſeite 
des ı Blats ficht eine kurze Vorrede, welche in deutfchen Keimen verfaßt iſt. Sie fängt an: 
» Ich hanns ſchwalb dz gedichtet hab | Bot bewar aller froinen eer vnd hab u. f. w. In ber 
Beklagung felbft werden den Geiftlichen bie bitterften Vorwuͤrfe gemacht. ” Vnſer paflores,” heißt 
es unter andern, "haben groffe guͤeter, ain jar, Fuͤnff hundert gulden einfommen, Vnd famlen - 
große keſten vol, Forn habern, und Allerley trayd. Vnd ſy thun kain arbeit darumb, Sy leeren 
uicht, Sy prebigen nicht, Sy halten onnüß korſchuͤler, die kirch vol blern vñ fchreyen und wiſſen 
nicht was fy fingen u. f. m.” Dagegen wird Zucher gepriefen und verteidigt. Den Beſchluß 
macht: Titulus, Doctoris Martini Zucheri, ordinis Sancti Auguftini, zu erft in vier latei⸗ 
nifchen Diftichen, dann in folgenden beutfchen Neimen: ”Alfergeleertefter und anbächtiger vater 
Martin | Yin nachfolger der Junckfrawen fant Ratherin | Der hochweyſen lateinifchen zungen 
ein überwinder | Yin troͤſter der bequelten und fals der fünder | Chriftglaubiger feelen argnay ain 
Appategger genant Vnd hayliger gfchrifft ain außleger von got gefant | Der twerd gelobt deiner 


hayligen ganftlichen leer, | Und bewar dic) yez om end und ymer meer | Amen. Iſt 6 Blätter ſtark 
and in meiner Sammlung. 
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603 Beclagung eines Leyens genant Hanns ſchwalb über vil miß⸗ 
brauchs chriftenlichs lebens , vnd darin begriffen ürglich vo Jo⸗ 
hannes Huffen. Im Jar M.D.XXL In Quart. 

Unter diefem Titel ſteht am ſtatt des Holzſchnittes, welcher auf der vorher gehenden Ausgabe 

Hefindlich iſt, die gereimte Vorrede des Verfaßerd. If ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1914.) Ein neuer Spruch vnd warhafts Bericht, | Wie es komt vnd wa⸗ 
rumbs gefihicht, | dß fo viel Münch feind Priefter worden. | 
An ſich genomen Sant Peters Orden, | Und die Kutten vßgeſchuͤtt, 
Kauf den Spruch, es ruwt dic) nicht. | Vincit Veritas. 1521. 
In Quart. 

Iſt in Keimen verfaßt. ©. Hirfch | V. p. 4 


1215.) Ich bin der Strigel Im teutfchen landt. zu troft pnd gutt dem 
Roßkamp gefandt. Wer wöll jnnen werde d' ganftlichen ordnung 
vnnd lauff. Der lug das Er diß büechlin behenndt fauff. Kan er mich 
woll brauchen vnnd thut fich fleyſſen. Miet mein fharpffen zennen will 
je haudt zerreiffen.. Am Ende: Alfo fagt der hochgemutt Wis 
clas under dem Rotten hutt. Im Jar M.D.XXl. In Quart, - 

. Unter obigen, in einer Einfaßung ftehenden Titel ein Heiner Holzfchnitt, ein geflügeltes Kind, 
mit einer Trommel, vorfiellend. Daß diefe beutfche Neimerey wider die Nömifche Elerifen gerich- 
tet fey, und daß Luther, fo tie feine Vertheidiger, befonders Sickingen und Sutten fehr geprie- 
fen werden, ift leicht zu erachten. Davon bier eine fleine Probe. Von der Elerifey heifit es: 
” darzu fo wellendt ſy fünff oder Sechs pfruͤnd haben | das fy kuͤnden auf hohen roffen traben | 
Thun aud) unpriefterlich vmb die pfründen friegen | dag macht ir werfluchter geig vnd onbegnü« 
gen | Lauffen dartzu eyliends gen Nom vin Nefignation | dabey der bapft und Carbindl auch haben 

iren lon | Bad ift iuen das alles nicht zu vil | wann ſy kumen gen Nom mit fölchem faytenfpil | 
Geben vmb brieff Sigel wachs und pley ohne jal | dag hoch bie vor gleic) ift fo wolfal | Und da 
mit außtvartten irer weiß vnd gebrenng | twirt inen twarlich geftrält mit den roßfämb | Sagen der 
bapft hat darüber zu difpenfieren gemalt u. f« 0.” Iſt ı3 Bogen far, und in meiner Sammlung. 


1216.) Ain ſchoͤner Dinlogus | Cung vnnd der Frig | Die braudent 
wenig wig | Es gilde vmb ſy ain klains | So feinds der ſach ſchon 
ains | Sy redent gar on trauen | Bü find gut Luthrifch bauren. 
(1521.): In Quark. 
Der Berfaßer dieſer Satyre, welche befonders wider Lemp, Profeßor in Tübingen und Eck 
in Ingolftadt gerichtet ift, fol Urban Rhegius geivefen feyn. ©. Strobel's Yieue Beytraͤge 


Bd. V: ©. 265. und Allg, Litt. Anzeiger 1801. No. 42. ©. 393 — 394. Iſt ı Bogen ſtark und 
in meiner Sammlung. - 
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1217.) Ain ſchoͤner Dialogus | Cuntz vnnd der Fritz | Die brauchene 
wenig wig. | Es gildt vmb ſy ain klains | So feinds der ſach ſchon 
ains. | Sy redent gar on trauren | Wand feind gut Lutrifch bauren. 
(1531,) In Quart. ; 

Der Titel in einer Einfaßung. ft ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1218.) Ain fchöner dialogg Vñ gefprech zwifchen aim ‘Pfarrer und 
aim Schulthayf, betreffend allen übel Stand der ganftlichen. Vnd 
boͤh handlüg der weltlichen. Alles mit geytzigkayt beladen &c. (152 1.) 

In Quart. 

Der Inhalt dieſes Gefpräche ift fehr Beleidigend filr Die damalige Elerifey. Beſonders befoms- 
men Eck und Murner ihre Zection. Bon dem legtern heißt e8 bort: "Er hat aus feiner hoben 
fcharffinnigen Speculaz der Welt zu fchöner Andacht und Unterweifimg hervorgebracht die hocher- 
gründete Lehr, mit Namen bie Ylarsenbefhwötung, die Schelmenzunfe, der Brei Muͤllerin 
Jahrtag, auch den Eulenfpiegel und andere ſchoͤne Büchlein mehr, darin er freilich wenig aus 
der Bibel afegiert, fo hat er auch nicht viel weder griechiſch noch chaldätfcher Sprach dazu ge» 
braucht, ich rechne wol, er habe folche hohe ſpitzige Kunſt zu Freyburg im faulen Peltz erfchnappt, 
jedoch ſtugt er nach feines Schnabels Art.” Auch dem Schultheiſſen und den weltlichen Herrſchaf⸗ 
ten wird bie Meinung berb gefagt. Vermuthlich erfchien diefe Schrift bald nach dem Neichstage 
zu Wormbs. Unter obigen Titel fieht ein Holzſchnitt, ben Pfarrer und der Schultheyß nebft feinem 
Soͤhnlein vorfiellend. &. Allg. Litt. Anzeigen 1901. No, 42. ©. 395 — 396. ft 24 Bogen 
ftorf, und in meiner Sammlung. 


1219.) Ein fhoner Dialogus vnde gefprech tzwiſchen eym Pfarrer 
vnnd eym Schulthayß, betreffende allen vbel ſtand der Geyſtlichen. 
Vnd boͤß handlung der weltlichen. Alles mit der Geytzigkeit beladen. 
Am Ende: Vollend im jar M.D.rri. In Quart. 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe. Unter dem Titel der naͤmliche Holiſchnitt. 
©. Bibl. Schadel. P. I. p. 231. 


1220.) Yin ſchoͤner dialogg Vnd geſprech zwiſchen aim Pfarrer vnd 
aim Schulthayß, betreffend allen uͤbel Stand der gayſtlichen. Vnd 
boͤß handlũg ber weltlichen. Alles mit geytzigkaht beladen ıc. (1521.) 
In Quart. 
Iſt eine, von ber vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Doch ſteht unter dem Titel der naͤrn⸗ 
liche Holzſchnitt. S. Allg. Lite. Anzeiger 1801. No, 42. ©. 396. Uebrigens 3 Bogen ſtark, und 
in meiner Sammlung. 


1221.) Ain fhöner Dialogus. Vñ gefprech zwifhen aim Pfarrer. uf 
aim Schulthaiß, betreffend allen übel, ftand ber gayſtlichen — 
ß 
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boͤß handlũg der weltlichen. Alles mit gengigfayt beladen. (152 1.) 

Sn Quart, 
Auch diefe Ausgabe ift von beyden vorhergehenden verfchieben. Unter obigem Titel, welcher 
- eine Einfaßung hat, fleht ein etwas feinerer Holjfchnitt, mit der nämlichen Vorſtellung. IR o4 
Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1222.) Eyn fihoner dialogus vñ gefprech zwiſchen dim Pfarrer vnd eym 
Schultheß, betreffendt alle vbel des Stands d’ geyſtlichen. Vñ boͤß 
handlung der weltlichen. Alles mit geytzigkeyt beladẽ. ıc. (1524.) In 
Quart. ’ 

Iſt eine, ebenfalls von den vorhergehenden verfchiedene Ausgabe. Der Titel hat feine Ein- 

faßung. Reben am Rande ſtehen häufig Gloßen. Iſt a4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1223.) Ain fchöner dialogus vnd ftraffred von dem Schulthaiß von 
gayfdorf, mit feinem ſchuͤler, wid’ den Pfarrer dafelbft vñ feine 
helffer in beyweßen der fierer vñ etlich nachbaurẽ des dorffs, antref» 
fendt allen mangel vnnd geyg gayftlih vi weltlichs Stands. ıc. 
(1521.) In Quart. 

In der Hauptfache ftimmt diefer Dialogus mit dem vorhergehenden überein, nur hat der gem 
gentwärtige einen Eingang, welcher in dem vorhergehenden nicht ſteht. Auch iſt biefem auf 2 Blaͤt⸗ 
tern ein Anhang, unter folgendem Titel beygefügt: Ain mach gefprech on fhrbringii vom Schule. 
hais an die bauren, Nach abſcheidung des Pfarrers mit verfamlerer gemain. Am Enbe ſteht 
ein Holsfchnitt dem Apoſtel Paulum mit dem Schwerdte vosftellend, Unter dem Haupttitel ſteht 
ein Holzfchnitt, welcher Nechts den Pfarrer, deu Schultheiß, und einige aus der Gemeine, Links 
aber etliche am einen Tisch ſitzende und mit einander zechende Bauern vorftellet. IE 4 Bogen flarf 
und in meiner Sammlung. — Auch von diefem etwas veränderten Dialogen iſt ein Nachdruck 
vorhanden, der einige Verfchiebenheiten hat, ebenfalls 4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, 


1224.) Dialogus oder gefprech des Apoftolicums Angelica und ats 

derer Epeceren der Appotheden Antreffen Doctor M. Luttes 
rers ler und fein anhand ıc. (252:.) In Quart, 

Unter obigem Titel ift eine Apothecke vorgeſtellt, mit drey Fächern, welche die Ueberſchrift ha⸗ 
den, Radices, Gerbe, Ungen. Unten Links fteht eine Manns erfon mit einem Pofthorn. Dee 
Verfaßer nennt fich in der Dedicarion am den wolgelerten Meyfter Johanſen fordung von Zaß, 
furt: Vlrich Boßler von Sasfurt. Die Dedication felbft iſt datirt: 1 April ısar. alfo um die 
Zeit des Reichstags zu Wormbs. Er trägt darin ein Gefpräch vor, welches bie Materialia fim- 
plicia und compofitz in feiner Apothecke gehalten, beſonders freiten Apoftolisum und Angelica 
fehr heftig um dem rechten Verftand ber Worte Chriſti: Du bift Petrus, und auf biefen Felſen 
u. ſ. w. S. Allg. Ritt. Anzeiger 1801. No. 42. ©. 395. Iſt 3 Bogen Rarf, und in meiner 
Sammlung. 
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1225.) Ainfchöner Dialogus oder gefprech des Appoſtolieums, Anz 
gelica vñ anderer Specerey der Apotecken Antreffen Doctor 
Marti. Lutthers leer und fein anhang (a521.) In Quart, 


Der Titel ſteht in einer Einfaßung, hat aber unter demjelben obige Vorftellung nicht. Iſt 
2 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1226.) Eyn fchoner Dialogus von den bier groften befchwernuß eins 
ieglichenn Pfarrers nach fag eines funderlichen verß hernach 
gefchrieben. 

Felix Plebanus: felir parrochia fub qua 

Ne: Naaman. (Leprofus) Abraham. (Judeus) Sem. 

(Prefectus) neque viuit Helias. (Monachus) 

‚Die vier wandel thun der Pfare wee. Auſſetzig 

ob’ Malag. Jud. under, Münib. Am Ende 

LAUS ET HONOR JB] CEHRISTE. (1521.) In Quark: 

Die unterredenden Perjonen find: Pfarrer, Gardian, Monachus, Junder, Vetula, Vxor, 
Scriptor, Cortifan, Ruſticus, Vicarius. Die Unterrebung felbft ift mit vielen Unflätereyen ver⸗ 
mifcht, und das Ganze ein wahres Duoblibet. &. Allg. Lire, Anzeiger 1799. Ne. 51. ©. 509. 
1801. No. 42. ©. 395. Iſt 4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1227.) Ein (höner Dialogus von den vier gröften beſchwernuß eins 
jeglichen pfarrers nach fag eines funderlicyen verß hernach geſchriben. 
Der vier wandel thun d’ pfar wee. Vffegig oder Malatz. 
Jud. Yunder. Münid. Am Ende: Laus et honor tibi Chrifte. 
(1521.) Sn Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Der Vers: Felir Plebanug u. f. w. ift weggelaffen, Uebri—⸗ 
gens 64 Togen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1228.) Der gut früm Lutheriſch Pfaffen narr hayß ich der mich Eaufft 

der leße mich. (15 21.) In Quark. 
Unter dem Titel ein Holzfchnitt, vermuthlich den Pfaffennarren vorftellend. Iſt gegen ben 
“ del, wegen Einziehung ber geiftlichen Guter gerichtet. Iſt ı Bogen flark, und in meiner Samm⸗ 


lung. &. Will’s Bibl. Noric. P, II. p. za. No. 78. In Hirfch Mill. IV. No. 309. fleht diefe Schrift 
unter dem Jahr 1524. 


1229.) Das biechlin hat gemacht der Nar der gut Iutherifch ift, war 
ain yegklicher der got nachuolget und lobe den frumen Luther von ſei⸗ 
ner götlichen fer wegen, den haiffen die Pfaffen ain narren, aber got 
ift mein vatter, der Fan mich wel vernünftig machñn. Wer miffen 
will, wer die täfchen raumer feind, vñ die kaufleut die alle guter kauft 


haben 
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haben vñ nichts darũ geben, ber mag diſes buchlin lefen. 1523. In 
Quart. 
Riederer hat dieſe Ausgabe in feinen Nachrichten Bd. IV. ©. 84. angezeigt. 


1230.) Bon dem pfründt mardt der Eurtiffanen und Tempelfnechten. 
* Ende: Anno Dii M.D. XXi. Menſe Septembri. In 
uart. 


Eine der merkwuͤrdigſten, aber auch freymuͤthigſten Schriften, welche zur Zeit der Reformation 
erſchien, und einen Mann zum Verfaßer gehabt haben muß, welchem es wahrer Ernſt war, einem 
tief eingewurzelten Uebel, welches er hier nach der Wahrheit ſchildert, zu ſteuern. Dieſes Uebel 
iſt kein anderes, als der große Geitz der geſamten Cleriſey, das ſich beſonders dadurch an den Tag 
legte, daß jeder, der nur konnte, ſo viele Pfruͤnden, als es nur moͤglich war, zu erhaſchen 
ſuchte, wozu jedem, der nur Geld aufzuwenden vermochte, der roͤmiſche Hoff, behilflich zu ſeyn, 
willig und bereit war. Die Schilderung, welche ber Verfaßer von dem Handel macht, der damit 
getrieben wurde, iſt in der That fehr traurig, noch mehr aber die grünbliche Bemerfung des daher 
entftehenden Schadens für die Gemeinden. Den Befchluß macht der Verfaßer damit, daß er die 
weltlichen Obrigkeiten ermuntert, biefem Uebel auf alle Art zu fleuern — ohne Bann oder 
geyfiliche Straf zu fürchten; dem in dieſem und allen dergleichen Sällen foll man alle baͤnn 
verachten. Iſt a4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1231.) Die Reformation: fo der aller Durchleucheigeft, Großmechrigeft 
fürft vnd herr herr Sigmund Römifcher feifer, zu allen zeyten 
merer des reychs ıc. In dem nechften Concilio zu Cofteng, die 
Ehriftenliche firchen in beftetige orbenung zu bringen fürgenummen > 
bat. Am Ende: Hie endet füh das buoch der Keformation, ff : 
der — in befterige ordenũg zu bringen für genumen het, gedrudt in : 

der Ioblichen ftat Bafel, durch den erberen Thomam Wolff, 

uach der geburt Ehrifti vnſers herren. M.CCCCC rri. iar. 
In Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein Holzfchnitt, welcher den Kanfer Mapimiliar, fiehend, ben 
Scepter haltend, vorſtellt. Auf der ı Seite des 2 Blats fängt die Neformation felbft an, welche 
auf Ber Ruͤckſeite des 49 Blats mit der obigen Schlußanzeige zu Ende gehet. Sie hat Signaturen. 
Es ift diefeg ein genauer Nachdruck der Neformation K. Sigismund's, bie Bämler, zu Aug- 
fpurg 1476 gedruckt bat, nur mit dem Unterfchiede, daß im jener dltern, bie in den Annalen 
No. 67. ©. 90. befchrieben wurde, flatt des Concilii zu Coſtanz, fteht: in den naͤchſten Concilien 
zu Baſel. Nähere Nachricht von dieſer Seltenheit findet man in Beorgli Gravaminibus Imperz- 
zorum &c. p. 109. u. f. Die gegen diefe Reformation gerichtete Schrift des Cochlaeus werde ich 
unter bem Jahre 1533 anjeigen. 


1232, 
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1232.) Landfryd durch Kayſer Carol dem fünften auf dem Reichstag zt 
Worms a. 1521. aufgeriche. Am Endes Gedrudt zu Mainz 
duch Johann Schöffer M-D.XXL In Folio, 

©. Hirfch Millen. III. p. 21. x 


1233.) Vertrag zwifchen dem Churfürften zu Brandenburg 2c. vnnd 
den Hergogen von Stettin, vnnd hochgedachten Ehurfürftlichen 
graben, vnd Prelaten, Herren, Mannen, vnnd Steten, des Her- 
zogthumb zu Stettin, Pomern ꝛc. (1521.) In Quark. 

Iſt 3 Bogen ftarf, und in der Scheurliſchen Bibliothek. 


1234.) Bie die päpftlich geſchickte Botſchaft ihre Werbung gethan has 
ben an den Durch. und Hochgebohrnen Fürften und Hn. Herzog 
Friedr. zu Sachfen Churf. Vicarien in Sachfen, und Sr. Churs 
fürftl, Gnaden Antwort den gefchikten Legaten als klaͤrlich her⸗ 
nad folge. — Iſt Datirt: Coburg ı521. In Quart. 

©&. Hirfch Millen, I, p. 19 


1235.) Reformacion der Stat Nüremmberg Cum Gratia et Priuilegio. 
Am Ende: Hie hat ein ende die Reformacion der Stat Nürmberg, 
mit eins Erberun Rats gemelter Stat endrunigen vnd peflerungen, 
duch iren Burger Friderich Peypus gedruckt, Anno Domini 
Im Einundzweyngigiften Zaren Am pr. tag des Monats Ja⸗ 
nuarij. In Folio. 

Es iſt dieſes, die beyden Augſpurger Nachdruͤcke abgerechnet, eigentlich bie dritte, von ber 
Stadt ſelbſt beſorgte Ausgabe, und um fo viel merkwuͤrdiger, da fie bisher von Niemand angezeigt, 
ober befannt gemacht werben iſt. In ber Hauptfache ik fie freylich feine andere, als bie von ı5aa 
mit welcher fie and) ganz Übereinftimmt. Doch unterfcheidet fie fich von berfelben burch dag am 
Ende fiehende Druckiahr. Will, dem diefe Ausgabe unbekannt blieb, irrte fih alfo, ba er in ſei⸗ 
ner Biblioch, Norica P, I. Sed, II, bey Gelegenheit, da er die folgende Ausgabe vom Jahr 1522 
befshrieb, fagte, daß biefe neue und verbeßerte und mit neuen Gefegen vermehrte Ausgabe fchon 
eber herausgekommen ſeyn würde, wenn bie damals in Nürnberg graffirende Peft, es nicht ge⸗ 
hindert hätte. Uebrigens bleibt e8 auf ale Fälle fonderbar, daß diefe vermehrte Reformation, in 
Zeit von zwey Jahren dreymal gedruckt wurde, und auch unter bem folgenden Jahre zwey ver 
fhiedene Ausgaben srfchienen find. Dbiger Titel ſteht auf der ı Seite des 1 Blatd. Auf ber 
Ruͤckſeite fteht ein Holsfchnitt, welcher dem Albr, Dürer zugefchrieben wird. Ganz oben auf einem 
Taͤfelchen: Sanda Jufticia 1521. daneben zwey Engel. In ber Mitte das Kapferliche, und unten 
die beyden Stadtwappen. Die vorftehenden Negifter füllen 47 Blätter, tvorauf die Reformation 
ſelbſt anfängt; welche CCVIL. foliirte Blätter ſtark if. Obige Schlußanzeige ſteht auf der ı Seite 
des CCVIII. und legten Blats. Ein Exemplar von diefer Seltenheit befindet fich in der Welfer- 
Vorifhen Bibliotheck in Yrürnberg. ’ 

- 13230, 
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1236.) Der richterlih Clagſpiegel. Ein nugbarlicher Begriff, wie man 
figen und formien foll nah Ordnung der Rechten eine jebe Clag 
Antwort — Durch Doctorem Sebaftian Brand wieder durchſich⸗ 
tiget und mit mehrerm Fleiß zum Theil gebeßert. Am Ende: Im⸗ 
preſſit Martin Flach, Argent. ciuis, erpenfis Joh. Knoblouch 
fimit ) poft S Otmari 1521. In Folio. 
Die erfie Ausgabe dieſes Llagfpiegels ift in ben Annalen ©. 389 — 396. No, 841. unter bem 


Sabre 1516. angezeigt und befchrieben worden. Die gegenwärtige findet nıan in Hirfchii Millen, I, 
p. a1. bemerft. 


1237.) Chronica von viel 6nd mancherlei Hiftorien, in wiel fanden und 
Gegenden geſchehen von dem Jahr nad) Eprifti Geburt 903. biß auff 
1521, Jahr. Wiederum mit Fleiß überlefen gemert und ges 
beffert. Zum Leſer: Mit wenig Wort fag ic) alt Gefhicht. Daraus 
ſich mancher viel bericht, Vnd wird durch mid) jegund gewahr Das 
er vor hat vergeffen gar, In Quart, 
Eine wiederholte Ausgabe, der unter den Jahren 15175 u. 1516, in den Annalen, &. 390 und 


. 394; No. 819 und 854, fo wie in dem Supplemente ©. 133. No. 819. b. angezeigten kurzen Chro» 
nica. ©. Hirfch Millen. IL p. 20. 


1238.) M.D.XXT. Yin nugliche troftliche vnd kurtze vnderrichtung, 
wie man ſich in diſen ſchwaͤren leuffen der peſtilenz halten ſol 
durch doctor Ambroſi ium Jungen, ſtatartzt zu Augſpurg, dem 
gemainen man zu bilff ond guttem, der nit andern beyftand hat, ver» 
ordnet. (Augfpurg durch Silvan Otmar.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Aitterariſches Muſeum Bd. II. ©. 286. u. f. 


1239.) Das diftilierbuch. Ein Holzſchnitt. Das buoch der rechten kunſt 
zu diftilieren vnd die waſſer zu brennen angezögt mit figuren 
nuͤtzlich dem menſchlichen feib in gefunrheit zu behalten, Erftmals von 
zaeifter Jeronimo Brunſchweick zufamen coligirt, vnd von Mars 
filio Ficino des hochberuͤmpten, des langen vnd geſunden lebens, 
als er an im ſelbs bewert, hundert va zehen iar ruͤwicklich gelebt hat. 
Am Ende des Diftilierbuchs: End der gebiftilierten waffern, von 
den fimplieibus vi eingigen ftüden. Getruckt zu Straßburg vo 
Joha. Gruͤnniger vßgangẽ vff vnſer lieben frawẽ geburt abẽt. 
Im iar Tuſent fuͤnff hundert vnd. xxi. Am Ende des ganzen 
Wercks: Getruckt vñ vollendet diß buch in d' ſtat Straß 
burg durch Johannem Gruͤnniger vff ſozt Adolffs tag. In dẽ 

Panzers Annalen Zweyter Band. iar 
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iar nach der geburt Chriſti. Tauſent fuͤnff hundert vnd. xxi. 
Sn Folio. 

Die erfte Abtheilung dieſes oͤfters gedruckten und unter ben Jahren 1500, 1505, 1508, 1512, | 
2515, und 1519 angezeigten Werfes, ift mit römifchen Zahlen von I big CXXX numerirt. Das 
übrige iſt nicht numerirt und beträgt 57 Blätter. Diefe Ausgabe hat viele Holzfchnitte. Iſt in ein 
Bibliothedi zu YIürnberg. 


1240,) Practica teutfch. Vber die neuwe erſchroͤcklichenn vor nie geſehen: 
Eoniunction, oder zufammenvereinigung der Planeten. Im Jar 
MCCCCCXXUN. zukunfftig — von Meifter Johann Birdung 

, bonn Haßfurt — Gedrudt zu Oppenheym. Am Ende: Ge: 
endet feligElichen, und zu Oppenheym gebrudt. — Cı521.) 
In Quart. 
In Herem geheimen Raths Zapf’s Sammlung. 


1241.) Neugegeittung auff das Jar M. Dxxi. Eyner ſchrifftlichen werbunge 
gethan von dem fürften der heile. Seinen lieben getrewen. Allen vnd 
. ideß ftandes feinis Reichs. Am Ende: Datum Anno MCCCCC.rri. 
In Quart. 
Iſt 6 Blaͤtter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1242.) Ain groſſer Preiß fo der Fuͤrſt der heilen genant Lucifer yetzt 

den gayſtlichen als Baͤpſt Biſchoff Cardinal vnd der gleychem 
zu weyßt vnd empeut ꝛc. In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzſchnitt, den Pabſt und ſeine Cleriſey vorſtellend, dem der Teufel einen 
Brief bringt. Iſt die naͤmliche Schrift, 5 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. Ich beſitze 
noch einen Nachdruck derfelben Schrift. Auf dem Titel ein Holsfchnitt, den Pabſt und feine Eleri- 
fey vor einem Manne ſtehend, der auf einem Stuhle fiet, und neben ihm der Satan. Am Ende 
ein anderer Holz;hnitt. 6 Blätter flarf. 


1243.) Ein neuer Sendbrieff von dem boſen genftlichen geſchickt tzu 
yrem rechten herrenn. Einn Antwort vonn yrem erbhern vñ iſt 
faft Suftig gu fefen Anno M.D.rri. In Quart, 

ft 1 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


3244.) Eyn newer Sendbrieff von den bofzem genftlichen geſchickt zu 
yhrem rechten erb herren. Eyn Antwort von yhrem erb heren und 
ift faſt luſtig zu lefjen. Anno M. D.xxi. Im Quart. 
SR 2 Bogen Fark, von ber vorhergehenden Ausgabe verfchieben, und in meiner Sammlung. 
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1245.) Ain Sendbrieff und vnderweyſen, wie ſich ain frommer Chriſt 
mit ſeim Weyb, kindt, geſindt vnd nachpawer halten ſol von 
— gen Erffurt aim burger zu geſchribẽ. M.D.XXL In 

uart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©, Bibl. Schadel. P. 1. p. a31. 


1246.) Eyn Sermon wider Die unzymliche vñ vnordeliche Tragung d' 
zypffelbiredt under dem heilgenn Gotlichen ampt zu Rottenburgk 
auff d' Sauber. jm xxi Jar Gefcheen. Sargire Clarum Vefpere. Am 
Ende: Sargire Clarum Vefpere. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung, a4 Bogen ſtark, und in bes Scheurlifcyen Bibliotheck. ©. Hirfch 
Millen. IV, p. 20. 


1247.) Bon dem Teben und gelähter Democriti kurgmweilig vñ faft nüg« 

lich zu leſen. 1521. In Quart. : 

Iſt des Sippofrates Brief an ben Damagerus. Der Ueberfeger Petrus Tritoniug eignet 
dieſe Ueberfegung dem Babriel Weidacher zu Schwa zu. Datirt ift biefelbe: Schwag am 
26 Sept. 1521. Der Titel ſteht in einer Einfagung. Das Ganze beträgt 34 Bogen, und iſt in 
meiner Sammlung. 


1248.) Ein huͤbſch faßnacht fpil von einer gar pewriſchen pawen heyrat 
feer kurtzweylig vnd gut zu lachen. Am Ende: Gedrudt zu Nuͤrn⸗ 
a Durch Jobſt Gutknecht M. CCCCC. und. Fri. In 

ctav. 

Der Verfaßer iſt Sans Foltz, ber ſich am Schluße, dieſer ziemlich unflaͤtigen Reimerey, too 
es heißt — Wer weyß wie es ſich fort verker Alſo ſpricht Sanz Foltz Barbierer — ſelbſt dazu 
bekennet. Auf dem Titel iſt eine Bauernhochzeit vorgeſtellt, wo die Copulation der Brautleute 
ebenfalls von einem Bauer volljogen wird. Uebrigens ı Bogen ſtark. 


1249.) Uon einem wirtzsknecht und der haußmayd. Am Ende: Ge 

druͤckt zu Miürenberg durch Zohanne Stuchs. In Octav. 

Der legten Zeile dieſes Gedichte zu Folge iſt Hanns Folz barmwirer, ebenfalls ber Verfaßer 
deffelben; deswegen habe ich es, nebft einigen anderen Folziſchen Neimereyen, bie zwar, ohne 
Beftimmung bes Druckjahrs, vermuthlich aber zu gleicher Zeit zum Vorfchein gefommen find, zu 
dem vorhergehenden gefegt. Unter obigem Zitel ein Holzſchnitt, ber einen Bezug auf bie hier ers 
zählte Gefchichte hat. Beyde machen einander in dieſem Gedichte die gröbften und unflätigften Vors 
würfe, welche ber Barbierer Folz wohl hätte ungereimt laffen können. * 


1250.) Uon dem kuͤnig Salomon Vnd Marckolffo, vnd einem narrn, 
ein huͤbſch Faßnacht ſpil new gemacht. Am Ende: Gedruckt 
zu Nuͤrenberg durch Johannẽ Stuchs. In Octav. 
a Auch 
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Auch diefe Neimeren hat Hanns Folz gemacht. Denn am Ende berfelben heift ed; Don der 
kurtzweyl yeunde nie mer | Spride Hanns Folz Barwirer. Unter obigem Titel ein Holz 
ſchnitt, der den König Salomo nebft feinem Narren, und den Marcolfus nebft feiner Schwefter 
Sudafa vorftellen fol. Daß auch diefes Gedicht nicht von Unflätereyen frey fen, üft leicht zu erach⸗ 
ten. S. Eſchenburg's Denfmäler altdeutſcher Dichtkunſt, mo No. VI. ©, 147— 185. über 


König Salomo und Marfolf gehandelt wird. Diefe Folziſche Neimerey blieb dem würdigen 
Manne unbekannt. Iſt 2 Bogen flarf. 


1251.) Faſt abentewrlich Klopffan Auf allerlay art. Hans Folg. Am 
Ende: Gedruckt zu Nürenberg durch Johannem Stuchs. 
In Dctav. 

Unter obigem Titel fteht ein Holzſchnitt, der ein Haus vorftellet, an deffen Thilr eine Manns 
perſon anflopft. Oben fieht eine Weibsperfon zum Fenfter heraus. Diefe Weibsperfon redet num 
einen jeden, deren viele nach einander erfheinen, an, und liegt ihnen, nachdem fie e8 verdienen, 
die Lettion, worunter freylich auch manche nicht gar feine vorfommen. Diefe Folziſche Reimerey 
iſt ı Bogen ſtark. Es find noch verfchiebene dergleichen Folziſche Neitmereien vorhanden, welche 
ich vielleicht in der Folge anzeigen werde. Nachricht von diefem Neimenfchmid findet man in den 
Zuſaͤtzen zu bes fel. verfiorbenen Prof. Geo. Andr. Will’s Nuͤrnbergiſchen Gelehrten Aericon, 


“welche Herr Pfarrer EHriftian Conr. Nopitſch, zu Altenthann, bey Altdorf bereits herauszuge⸗ 
ben, angefangen hat. 


1252.) Diß lied ſagt von Nero dem Küng | Der thet fo vnmenſchliche 
ding | Groß büberen wag er fo ring | zu letzſt es jm gar übel gieng | 
Dig lied ift in dem Speten thon. Am Ende: Gedrüdt zu 
— durch Jobſt Gutknecht. Anuo. M. CCCCC. XxXi. 
n Dctav. 
Der Verfaßer dieſes Liedes nennt fi am Ende Barthlome den binder. Auf dem Titel ſteht 
ein Holzſchnitt, welcher eine von ben Uebelthaten bes Nero vorſtellt. Uebrigens 4 Bogen ſtark. 


Jahr 
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1253.) Biblia dudeſch dat erfte deell. Am Ende: Hyr endiget fi de 
Pfalter, vnd dat erfte deyl der bibiyen vñ volget na dat ander deyl 
der biblien. 

Dat ander deell. Am Ende: Hye endiger fi dat Boek der heymes 
lifen openbaringe Sandti Johannis des Apoftele vnd Evangeliften. 
dar myt oc geendet wert, vnd befloten duͤth hochberompte vñ koſtlyke 
werk der gantzen hylligẽ ſchrift genomet de Bibel. vor alle andere 
duͤdeſche Bibeln lauterer vñ klarer na rechtem warem duͤdeſchen vñ 
ſeßiſcher fprafe. myt grotẽ flyte tegen dem latiniſchẽ Teyte gerechtuerdi⸗ 
get — mit figurẽ de hyſtorien bedudende. Gedrucket vnd fulẽdet in 
der ſtad Halberſtad Na der gebort Criſti veftein hundert vnde 
twe vnde twintich Jar vp den VIli. dach July. Hyr vmme 
wy loff fegge vnd danke der vng ſchapen vnbeghrypliken. vnnd aller 
hylgeſten drefoldicheyt gode dem vader. vnd dem ſone. vnd dem hylgen 
geyſte. de dar ys. de dar mas, vnde de daer thokunfftig ſeyn wert 
dem ſy ere onde loff yn ewichent. Amen, In gr. Folio. 

Es ift diefeg die legte, vor der Reformation gedrucdte Niederſaͤchſiſche Bibel, die, bis auf eis 
nige wenige Veränderungen, nichts anders ıft, als ein Nachdruck, der unter dem Jahre 1494. in 
den Annalen ©. 209. n. 374. angezeigten fogenanrten Lübeder Bibel, die eben fo, wie alle Ober⸗ 
deutſche vor jenem Zeitpunet erjchienenen Bibeln, die Bulgate zur Duelle bat. Drucker und Her · 
ausgeber derſelben find unbetannt. Die Holzſchnitte, womit dieſe Bibel ausgeſchmuͤckt wurde, find 
die nemlichen, die zur erſten Niederſaͤchſiſchen oder Coͤlniſchen, und zur Kobergeriſchen von 1483 
gebraucht wurden. S. Annalen No. 13. ©. 15. u. f. Sehr genau hat dieſe Halberſtaͤdter Bibel 
beſchrieben der ſel. Paſt. Goͤtze in feiner Geſchichte der Niederfäf. Bibeln S. 94. u: f. 


1254.) Das Newe Teſtament. Deutzſch. Vuittemberg (1522.) In 
Folio. 

Daß Luther, nachdem derſelbe vom Jahre 1517 an, verfchiedene einzelne Stuͤcke, aus dem 
Alten und Neuen Teſtamente in die deutſche Sprache uͤbertragen hatte, endlich auf den Entſchluß 
gekommen ſey, die ganze Bibel zu uͤberſetzen; daß derſelbe, während feines Aufenthaltes auf dem 
Schloß zu Wartburg, den Anfang mit dem Ueberſetzung des Neuen Teftaments gemacht habe; 
und baß von diefer Ueberfegung, im Jahre 1502 zwo Ausgaben, balde nach einander erſchienen find, 
iſt eine zu bekannte Sache, als daß ich noͤthig hätte, mich dabey aufjuhalten, am allerwenigfien, 
mic über dag große Verdienſt, welches er fich dadurch, bey einer unzähligen Menge Menfchen, 
Bis auf den heutigen Tag erworben hat, mweitläuftig zu verbreiten. — Hätte Luther auch fonft nichts 
gethan — nicht zu Stande gebracht — als daß er die Bibel, in die Sprache des Volkes, mit Aus 
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firengung aller feiner Geifteöfräfte überfeget, und an der Vervollfommmung biefer feiner Ueber⸗ 
fegung, unterftüget, und berathen von dem gelehrteften Männern feiner Zeit, ohne Unterlaß, und 
bis an dag Ende feiner Tage gearbeitet: fo würde er ſich dadurch ein Denfmal gefehet haben, dag 
Seine Zeit, feine Gemalt zu vertilgen im Stande feyn würde. Daß diefe erfte Ausgabe nicht eher, 
aber auch nicht fpäter,, als im Jahre 1522 erfchienen fen, fann befonders durch einige Stellen aus 
Luthers Briefen bewieſen werden, ja, man weiß fogar, baß biefelbe gegen ben Matthaeustag, 
ober ben aı. September, die Preße verlaffen habe, baher fie auch, um fie vom ber zweyten von 
eben diefem Jahre zu unterfcheiben, die September Ausgabe genennet wird. Der Drucker hat 
ſich zwar nicht genennet; es iſt aber gewig, daß es Melchior Lotther gewefen ſey, der auch 
die folgende druckte, mit welcher die erfte, in Anfehung der Tppen auf das genauefte überein 
ſtimmt. Sonderbar ift es, daß Luther feinen Namen, weder zu diefer noch zur folgenden Ausgabe 
feßte. Aufdem Titel, der eigentlich ein Holzfchnite ift, flehen blos oben angeführte Worte. Die 
Ruͤckſeite ift leer. Dann folgt auf zwey Blättern die befannte Vorrede: Es wer wol recht und 
bilig u. ſ. w. Die Ruͤckſeite dieſes Blats nimmt dag Negifter der Bücher des N. Teſt. ein. Das 
Neue Teftament felbft, iſt in zween Theile abgetheil. Der erſte geht big zur Apoftelgefchichte, und 
enthält CVII. mit römifchen Zahlen numerirte Blätter. Am Ende fieht, Sinis. Der jwente fängt 
mit der Vorrebe auf die Epiftel an bie Römer an, und endiget fich mit der Offend. Johannid. Die 
Blätterzahl fängt bey der gedachten Epiftel nach der Vorrede an, und endiget fich mit LXX VII, mit 
ber Epiftel JZudae. Die Offenbahrung Johannis nimmt 26 Blätter ein, bie weder paginirt, noch 
numerirt, fondern blog figniet find. Am Ende der Offenbahrumg Johannis flieht: Ende und darun⸗ 
ter: Cortectur. Diefer Eorrecturen aber find acht. Zu Anfang eines jeden Buchs fieht ein Holz 
ſchnitt, der den Verfaßer vorftellen fol. Inder Dffenbahrung Johannis find aı Figuren zu fe 
ben, bie Lucas Kranachs Arbeit find. In allen enthält diefe Ausgabe ano Blätter. Uebrigens 
möchte es vielleicht ſchwer ſeyn, die Ausgabe, pen Coder, das Manufeript des griechifchen N. Teft. 
oder, wie man ed nennen mag, zu beſtimmen, wornach fich Luther bey feiner Ueberſetzung vor 
nemlich gerichtet hat. Die wahrfheinlichfte Meinung aber möchte vielleicht biefe feyn, daß er zwar 
die Vulgata nicht ganz aus den Augen gefeget, fidy aber vornämlich nach ber erjien Erafmijchen 
Ausgabe des griechifchen Tertes von 1516. gerichtet habe, ©. Entwurf ©. 55. u. f. 


1255.) Das Newe Teftament Deutzſch. Vuittemberg. 
Am Ende der Offenb. Johannis: Gedrudt zu Wittenberg durch 
Melchior Lotther yhm taufent fünffpundert zwey vnnd zwentzig⸗ 
ften Zar. In Solio. 

Man nennt diefe Ausgabe, am fie von ber vorhergehenden zu unterfcheiden, bie December 
Ausgabe, weil felbige, vermöge eines Briefes Luchers, an Wencesi. Luc, im December die 
Preße verließ. In der Hauptfache flimmen zwar beybe Ausgaben mit einander überein, boch weis 
chen fie auch in gemwiffen Stuͤcken ganz merklich von einander ab, fo baf dieſe zweyte Ausgabe ſchlechter⸗ 
dings für einen wiederholten Druck gehalten werden muß. Diefelbe ift eben fo, wie die vorherge⸗ 
bende in zween Theile getheilt. Der erſte fängt mit dem Evangelio Matthaei an und endiget ſich 
mit der Apoftelgefchichte. Diefer Theil hat C numerirte Blätter und alfo 7 weniger, als in ber 
erfien. Am Ende ber Apoftelgefchichte lebt: Finis. Der zweyte Theil fängt mit der en er 
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Briefes an bie Roͤmer an, welche ſechs nicht numerirte Blätter hat. Die letzte Seite iſt leer. Die 
folgenden Blätter, von der Epiftel an die Römer an, bis zu Ende ber Dffend. Idhannis find mit, 
tömifchen Zahlen numerirt, und erftrecfen fich bis XCIIE In allen hat alfo diefe Ausgabe 204 
Blätter, und alfo 16 weniger als bie vorhergehende. Die Holzfchuitte find die nemlichen, nur daß 
in der 17 Figur in der Offenb. Johannis, die dreyfache Krone, womit die Babylonifche Hure 
in der erſten Ausgabe gefchmückt war, im der gegenwärtigen, im eine einfache verwandelt tworden. 
if. Diefe Hauptoeränderung ift mit dem Text felbft vorgenommen worden, zum Beweiß, daß Lite 
ther von Zeit zu Zeit einen ganz aufferordentlichen Fleiß auf feine Ueberfegung gewendet habe. 
Einige diefer Veränderungen find in dem Entwurf &. 61. bemerfet worden. Sonderbar ift eg, 
daß einerley Drudfehler in beyben Ausgaben angetroffen werden. Dahin gehöret befonderg bie 
Etelle, Salat. 5. v. 6.10 es heißt: Die Liebe, die durch den Blauben thaͤtig iſt, welcher Feh⸗ 
ker faft in allen Nachdrüchen, auch in einigem folgenden Wittenbergifchen Ausgaben wiederholet 
worden ift. Diefen Druckfehler hat man nachher , in der erſten und tweitläuftigen Confutation dee 
Augfp- Eonfebion, unbedachtfamer Weife, für eine gefließentliche Depravation und Verfaͤlſchung 
ausgegeben. S. Strobels Beyträge ı B. S. 451. In der gegenwärtigen zweyten Ausgabe 
Joh. 5. 45. Fol. LXV. a, fteht auf ber erfien Zeile auch ein fonderbarer Drudfehler. Es heißt 
nemlich daſelbſt: Es ift eyner, der midy (ftatt euch verklagt, der YFofes auf wildyen yhr hof⸗ 
fer. Auch fehlen in beyben Ausgaben 3 Cor. 11. 15. bie Worte; weldyer Ende feyn wird, nach 
ihren Werfen; und r Theſſ. 4. 3. die Worte: daß ihr meider die Surerey. Endlich muß ich noch 
bemerken, daß in der Stelle # Joh. 5. v. 7. 8. mo der fiebende Vers: Drey find die da zeugen 
im Simmel, der Dater , das Wort und der heilige Beift, und diefe drey find eins, in Luthers 
Ueberfegung ganz ausgelaffen, und blog der folgende Ste Vers überfeget wurde — fein Druckfeh⸗ 
ker zu ſchulden gefommen ſey, indem Luther ben 7ten Vers in Feine, bey feinem Zeben von ihm 
felbft beforgte Ansgabe aufnahm. Diefe Seltenheit ift in meiner Sammlung. S. Entwurf 
u. ſ. w. S. 56 uf. 


1256.) Das New Teſtament, yetzund recht gruͤntlich teutſcht. Welchs 
allein Chriſtum vnſer Seligkeit, recht vnd klaͤrlich leret Mit gar ge⸗ 
lerten vnd richtigen Vorreden, vnd der ſchwereſten Oertern kurz, aber 
gut, Auslegung. Am Ende der Offenb. Johannis: Zu Baſel, 
durch Adam Petri, im Chriſtmond, des Jars M.D.XXIL 
Sn Folio, 

Daß fich diefer Nachdruck nach der erſten oder September Ausgabe von Luthers Ueberfegung 
des N. Teſtam. richte, ift leicht zu erachten. Adam Petri zu Bafel war alfa der erfie, ber ges 
dachte Heberfegung nachbruckte, womit aber Luther nicht wohl zu Frieden gewefen iſt. Obiger Tis 
tel ftehet in einem Holzichnitt an deffen vier Ecken bie Zeichen der Evangeliften, und an beyden 
Seiten die Bildniffe der beyden Apoftel Perri und Pauli fiehen. Dben if dag Wappen der Stadt 
Bafel, und über densielben ſteht: Inciyra Baſilea. Unten fiehet man dag Wappen des Druders 
Adam Petri, nemlic; ein, auf einem Löwen reitendes Kind mit einer Fayne in der Hand, auf 
welcher der Name des Druckers zweymal ſtehet, einmal ausgefchrieben, und dazwiſchen in einer 
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Chiffre; ingleichen die Jahrzahl 1523. Vor dem Anfang eines jeden Buchs flehet ein Fleiner Holj⸗ 
ſchnitt. In der Dffenb. Johannis aber find feine Figuren. S. Entwurf u. ſ. w. S. 98. u. f. 


1257.) Evangelium Johannis verdeutſcht durch D. Mart. Luther, 
Gedruckt zu Straßburg durch Hans Preuffen /522. In Quart. 


Iſt in dem Entwurf ©. 257. n. 14. aus ben Buͤnauiſchen Catalog ©. 31. angezeigt 
' worden. 


1258.) Die tzwo Epifteln S. Peters vnd eyne Jude verdeutſcht 
durch Mart. Luther. MWittemberg durch Zohan Gruͤnnenberg 
M.D.XXII. Sn Dctav. 


Iſt vermuthlich der bloße Tert. Wird im Buͤnauiſchen Tatalog ©. 31. angezeigt, ©. Ent⸗ 
wurf ©. 257.0. 16, 


1259.) Die zwo Epifteln Sant Peters. Vnd ayne Jude, verdeutfcht 
durch Mart. Luther zu Wittemberg. M.D.XXI. In Quart. 


Iſt blos der Tert ber gedachten Epifteln, nach der erften Ausgabe bed N. Teft. abgedrudt- 
Das ganze beträgt 2 Bogen. ©. Entwurf ©. 258. n. ı7. 


1260,) Die czwo Epifteln S. Peters. vñ eyne Jude. verdeutfcht 
Durch Mart. Luther czu Wittenberg M.D.rri. Am Ende: 
en zu Erffurdt sum Schwargen Horn. M.D.KRii. 
n Dctav, 
Der Tert, der ohne Vorrede auf den sten Blat anfängt, iſt ohne alle Erflärung bier abge 
druckt. Iſt a Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Sanmılung. 


1261.) Euangelium Johannis des gotlichen Eanglers vnd geliebten Jun— 

gers vnfers herren Jeſu Chriſti, Durch den wirdigen vnd hoch— 

gelarten bern Nicolaum Krumpach der heyligen ſchrifft Licen⸗ 

tiaten, vnd Pfarhern zu Quernfurt yns deutſch gebracht, 

allen Chriftglaubigen menfchen nuglic und teöftlich zu lefen. Ges 

druckt zu Leypſgk duch Wolfgang Stödel 1522. In Quart. 
3 Wer der Verfaßer dieſer Ueberfegung fey, dag fagt und fchon der obige Titel, nemlich YI- 
colaus Rrumpadı Pfarrer zu Querfurt; wer diefer Krumpach aber eigentlich geweſen feyn moͤch ⸗ 
te, und ob derfelbe feine Gemeinfchaft mit der römifchen Kirche aufgegeben habe, läßt ſich mit Ge 
wisheit wicht beffimmen. Daß er ein gutdenfender, gefchicfter und fleißiger Mann gewefen fey, 
iſt wohl richtig. Ob übrigeng diefe feine Ueberfeßung vor oder nach der Langiſchen — oder au 
erft nach Luthers Leberfegung des ganzen neuen Teſtaments, zum Vorſchein gekommen ſey, moͤch⸗ 
te ſchwer zu beftimmen feyn. Woran ftehet eine fehr mweitläuftig abgefafie Zueignungsfchrift an 
ven geftrengen vnd vheften Zanfe von Page Amptman zu Halle, welche gute Wahrheiten 
enthält. Dieſelbe ıft in den folgenden Ausgaben mweggelaffen worden. Auf den sten Blat folat 
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das leben ſancti Johannis durch ſanet Iheronymum beſchrleben, und mit bem zweyten Bogen 
geht eine neue Vorrede an, deren Inhalt durch die Ueberſchrift: Was im Euangelio gelernet 
wird, angezeigt iſt. Die Ueberſetzung ſelbſt, iſt, für die damaligen Zeiten, fehr wohl gerathen. 
Noch muß ich bemerken, daß der Name des Verfaßers nur bey dieſer einzigen Ausgabe angezeigt 
worden if. Beſchrieben hat diefelbe Riederer im a B. der Nachrichten u. f. w. ©. 264. u. f. zu⸗ 
gleich aber auh ©. 277. eine zweyte Ausgabe, unter dem Titel: EKuangelium Joannis ver- 
teutſcht: darinnen angezeygt wirt: wie allain durch goftes Wort: das Chriſtus it ber menfch 
got oder gottes finde: vnnd felig werde. Für die einfeltigen ungelerten, angezeigt, welche ohne Dex 
merkung des Drudes, Drudortes und Jahres erfchienen ift. 


1262.) Euangelium Matthei vñ Johannis, vfs elerlichft auß der 
newen tranflatio vordeutfcht, Dorin vornemlic all vnſer gebet 
vnd zeugnis onfer ſeligkeyt vnß vorgebildet: vñ bas ewig wort goftes, 
dordurch wir alleyn ſelig werden, angetzeygt. Gedruckt zu Leipßig 
durch Valten Schuman. Am Ende des Evangelii Matthaei: 
Gedruckt gu Leyptzck. durch Valentinum Schuman. Im Zar, 
M. D.xxii. Hierauf folge: Euangelium Joannis verdeutſcht: 
darinnen angetzeyt wirt: wie allein gottes wort: das Chriſtus iſt: 
der menſch gott oder gottes Finde: vnd ſelig werde. Für die einfelti⸗ 
gen vngelerten. Am Ende: Gedruckt tzu Leyptzick durch Va⸗ 
lentinum Schumañ. Im yar M.D.xxii. In Octav. 

In dieſer aͤußerſt ſeltenen Ausgabe, find die beyden vorhin angezeigten Ueberſetzungen bes 
Evangelii Matthaei von Johann Lang, und des Evangelli Johannis von Nicolaus Rrum⸗ 
vach mit einander vereiniget worden. Das Evangelium Matthaei hat feinen eigenen Titel, fon- 
dern fängt mit einer Vorrede an, bie in der erften Ausgabe nicht befindlich ift, und bie der unbe⸗ 
kannte Herausgeber beyber Evangelien gemacht hat. Am Ende diefer Vorrede ift bag Schweistuch 
Chriſti abgebildet; und auf der Ruͤckſeite Chrifius am Creutz, mit dem Vater, der es hält, und dem 
h· Geift. Zuletzt ſteht die Zueignumgsfchrift des Ueberfegers an den Herman Dom hoff, Dann 
folgt ein Blat, auf welchem, auf ber einem Seite, Maria mit iprem Kinde, auf ber andern Seite 
Johannes der Täufer vorgeſtellt if. Die Signatur geht von A bis Kill. Dann fängt das Evan- 
gelium Johannis mit obigem Titel an, unter welchem der Evangelift unter einem Baum figend und 
fchreibend abgebildet if. Auf der Ruͤckſeite fängt die Vorrede — Was ym Euangelio gelerner 
wird — an. Bor jebem Capitel flieht eine kurze Anzeige des Inhalts, und neben am Rand liefert 
man kurze Gloßen. Den Beichluß macht obige Anzeige. Die Signatur fängt bey diefem Evangeli⸗ 
ſten aufs neue an, und geht von A. bis Jiii. ch befige diefe Ausgabe felbft. Angezeigt ift ſel⸗ 
bige in Baumgartens Vlachrichten 6 3.333. u. f. 


1263.) Euangelium Matthaei aus dem Latein ynß deutfch gebracht, 
Gedruckt zu Leipßgk durch Wolffganng Stödel. Euangeliun 

Joannis auß der Tranßlacion Erafmi von Roterdam ynß beutfch 
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gebracht. Evangelium Luce aus der Tranflation Erafmi von Res 

terbam ynß beutfche gebracht. Euangelium Marci auß der Tranß⸗ 

lation Erafmi von Roterdam ynß Deutfche gebracht. (1522.) In 

Octav, E 

Diefe Ausgabe enthält erftlich die beyden im vorhergehenden angezeigten Ueberfegungen bes Evan- 

gelii Matthaei, von Johann Lang, und des Evangelii Johannis von Nicolaus Krumpach. Wer der 
Ueberfeßer der beyden andern Evangelien ſeyn möchte, läßt fich wohl nicht mit Gewisheit beſtimmen. 
MWahrfcheinlich war es niemand anders, als Krumpach. Diefer Meinung tvar auch der fel. Riede- 
ser, welcher diefe Ausgabe in feinen Nachrichten ı B. ©. 134. angezeigt und ausführlich befchrie- 
ben hat. 


1264.) Euangelia der vier Euangeliften auff das clärlichft auß der. 
newen translation verdeutfcht Darinn fürnemlich all vnſer gebet und 
Zeignuͤß vnſer fäligfeit ons fürgebilder: vnd das ewig wort gottes, 
dadurch wir allein fälig werden, angezengt. Zu Ende des Evangelii 
Matthaei: Zu Augfpurg durh Doctor Sigmund Grym̃ ges 
truckt Anno 2c. M.D.rri. Euangelium nach der befchreybung 
Marci des bailigen Ewangeliften. Am Ende: Getrudt in 
der faiferlichen ftat Ausfpurg durch D. Sigmund Grymm. 
Euangelium Luce des Euangeliften: Am Ende: Getrudt in 
der kayſerlichẽ ſtat Augfpurg durch Doctor Sigmund Grim 
im M.D.rrii.Sar. Euangelium Joannis verdeutfcht: Darin⸗ 
nen angezenge wirt: wie allein durch Gottes worte: das Chriſtus ift: 
der menſch got oder gottes Eindt: vnd felig werde. Für die einfeltigen 
vngelerten. Am Ende: Getruckt durch Doctor Sigmund . 
Grimm zu Augfpurg, Im Zar M.EEEEEi (ſtatt rrii.) 
Sn Dctav, 
Auch diefe Ausgabe enthält, wie die vorhergehende, bie Ueberſetzung der vier Evangelien. Aus 
führlich ift fie befchrieben in meiner Befchreib. der Älteften Augfpurgifhen Ausgaben der Bu | 
bel ©. 57. u. f. und in Riederers Nachrichten 2 Band ©. 148. u. f. 


1265.) Dy Epiftel Pauli zu den Galatern, New vordeutfcht mit ercles 

rung der ſchwerſten Artikel, vor den gemein Leyenn, darin, mich 

den Galatern, geftraffe werden, die durch lere, der falfchen Apoftel 

fi vom Chriſtlichen glauben und freybeit laffen vorfüren. Am Ende: 

Bee gu Leyptzck durch Valten Schuman. M.D.rrü, In 

ctav. 

Auch dieſe Ueberſetzung, bie Baumgarten in den Nachrichten 6 B. ©. 389. u. f. angeführt 
und kuͤrzlich befchrieben hat, ift eine Arbeit die Yfisolaus Rrumpach, obgleich fein Name wicht 
j dabey 
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dabey fiehet. Der fel. Rieberer befaß eine von biefer verſchiedene Ausgabe, in Octab, ohne Un 
jeige des Ortes, bed Jahrs und Druderd. ©. deffen Nachrichten ı ®. ©. 283. 


1266.) Czwu Epifteln oder Sendtbrief Sant Pauls zu feinem gelich- 
ten mitbruder Timotheo durd den wirdigen bern Nicolaum 
Krumpach Licentiaten auß dem Latein inf deutſch gebracht, 
allen Cpriftglaugigen zu troft und feligfeit. Ein Holzfchnitt, die Paulo 
gefchebene Erfcheinung, vorftellend. Darunter: Gedruckt zu Leypßgk 
durch Wolffgang Stödel 1522. In Dctav. 

Die Vorrede, oder Zueignung hat folgende Ueberfchrift: Dem Erbarn und Ernveften Hanfen 
"von Pad Haubtman off fanct Morigburgf zu Halle wuͤnſch ich Nicolaus Krumpach ein hirtte ber 
fcheflein Ehrifti zu Duernfurt die genade Gotted in Chrifto Jefu onferm Herrn allezeit zuvor u. ſ. w. 
Riederer hat biefelbe in feinen Nachrichten ı B, ©. 382. ganz abbruden laßen, Vermoͤge bdiefer 
Morrede gehört die Kpiftel an den Titum mit dazu, ob biefelbe gleich ein beſonderes Titelblat 
bat, auf welchem blos folgende Worte zu lefen find; Epiſtel oder fendbrief ſanct Paul zu Tito. 


1267.) Czwu Epifteln oder Sendbrieff des Fürften der tzwelffboten 
ſanct Peters, In welchen er vormant alle Cpriftglaubigen gedultiglich 
gu leiden alle vbel vnd widerwertigkeit Die yn von ben fo dem heyligen 
Emangelio wider feindt, angeleget werben, Durch den Hochgelarten 

Nicolaum Krumpach, der heyligen fchrifft Licentiaten, Pfars 

bern gu Quernfurt vom Iatein ing deutfch gebracht, Su troft 
und feligfeic allen Epriftglaubigen menfchen. Am Ende; Gedrudt 
Hu Leipgick durch Valentinum Schuman. 1522. In Octav. 

Die Vorrede hat die nemliche, an den Erenfeſten Sanſen von Page haubtman off faner 
Moritzburgk zu Halle gerichtete Weberfchrift, die vor der erft angezeigten Epiftel an ben Timo» 
theum fteht. Auch biefe Ueberfegung ift noch eine geraume Zeit, nemlic am Tag Matthine, vor 
Lurherd N. Teft. berausgefommen. ©. Baumgartens Nachrt. 6 B. ©. 389. u. fe Riederers 
Nachrichten ı B. ©. agı. 


1268.) Czwu Epifteln oder Sendbrieff des Fürften der tzwelf boten fant 
Peters uf. m. Gedruckt zu Leypſgk durch Wolfgang Stödel, 
1522, In Quart. 
Angezeigt hat dieſe Ausgabe Riederer in ben Nachrichten 1B. ©. aba. u f. 


1269.) Paraphrafes zu tütfch die Epiftlen fancti Pauli: In Latin 
durh Doctor Erafmım von Roterdam Eirzlich befchrnben 
vnd Hlerlich vßgelegt, Durch meifter Leonem Jud Pfarherren 
zu Eynfidlen —vertütfcht. zu den Römern eine. zu den Corinthiern 
3300. zu den Galatern eine, en. der Epiftelan die Rn : 
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Hie endet fi — — getrudt zu Zürich durch Ehriftophorum Fro⸗ 
ſchouer, jm jar nach Chriſti geburt do man zalt M.D. XXII. 
In Quart. 

Iſt in Herrn geh. Rath Zapfs Sammlung. 


1270.) Der Sechßvndtreiſſigeſt Pſalm David Einen Chriſtlichen men. 
ſchen zu leren vnnd tröften, wider die Muterey der böfen vnnd freve⸗ 
len Gleyßfner. Am Ende: M.D.Xii. In Quart. 4 
Iſt 43 Bogen ſtark. In der Shwarzifchen Sammlung. S. Entwurf ©. 43. 


1271.) Deutfch Außlegung des fieben und fechgigften Pfalmen — D. 
Martinus Luther 1522. In Quart. 
S. Entwurfu.f. w. ©. 37. 


1272,) DAS VATTER VNSER (DAS JST DIJE befonbere lere vi 
gebet. fo uns. Chriftus gegeben) durch Martinum Luther Auguftis 
ner zu Wittenberg vßgelegt. Am Ende: End vnſers täglı- 
- chen gebet des vater vnſer. (1522.) In Dctav. 
Der Titel mit einer, Einfaßung. Die Ermanung an die Lefer iſt unterfchrieben: Datum und 
vollendet am nunzehenden tag Julih M.D,XXIL, If 63 Bogen ftarf, ‘©. Entwurf ©. ı2. 


1273.) Ain fhöne auglegüg über das götlich gebet. Water vnſer Das 
vnnß Gott felbs'gelernet bat. Das hat betracht ain armer Pawr 
der weder lefen noch fchryben fan, gar huͤbſch vnnd nuglih, Allen 
Chriſtglawbigen menſchen zu gut: Auch auß brüberlicher trew. Im 
xXii jar. In Quart. 

Auf dem Titel der Bauer mit dem Nofenfranz abgebildet. ©. Bibl, Schadel. P. 1. p.238. 


1274.) Eyn bett buchlin Der gehen gepott. Des glawbens. Des vater 
vnſers. Des Aue Marien Wand ettlich verdeutfchte Palmen. 
HD. Mar. Luthers. Am Ende: Gedrudt gu Wittenberg 
durch Johann Grunenberg M.D.rrii. Im Dctav. 

Die Veranlagung diefes Bettbüchlein, eigentlich Andachtsbüchlein heraus zu geben, jeigt Zur 
ther in ter Vorrede felbft an. Erfah es nemlich mit betrübtem Herzen an, daß man fich bisher mit 
den elendeften Gebetbiichern , die unter den Namen Sortulus Anime, Paradifus Anime u. dgl. 
herumgieligen, habe behelfen muͤſſen. Um dagegen, befonders dem gemeinen Mann etwas erbaus 
licher in die Hände zu liefern, veranftaltete er dieſe Sammlung, von welcher nach und nach vers 
fchiedene und zwar vermehrte Ausgaben zum Vorfchein kamen. Merkwuͤrdig ift, daß in ber Erklaͤ⸗ 
‚rung, ober vielmehr Paraphrafi der fünften Bitte, die Stelle: Erbarme dich auch aller armen 
feelen im Segfeuer, fonderlih Y. und N. beybehalten worden ifl. Die gegenwärtige erſte Aus. 

gabe 
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gabe, welcher am Ende noch bie Epiftel Pauli an den Titum beygefügt worden iſt, beſitze ich ſelbſt. 
Eie iſt 5 Bogen ſtark. ©. den Entwurf ©. 2ı.n. 1. 


1275 ) Eyn Bett büchlin Der gehen Gepot — die Epiftel fanct Pauls 
Hu Tito eyn Hriftlich leben Hu unterrichten. D. Mar. Luther 
gu Wittembergk. Am Ende: Gedruckt gu Wittembergk 
durch Sohann Gruͤnenberg. M.D.XXI. In Octav. 

Iſt vermuthlich die zweyte Ausgabe diefeg Erbauungsbuͤchleins. S. Entwurf. ©. aa. n. 2, 


1276.) Ain betbüchlin Der zehen gebott — Vnd des Ave Marien. 

D. Martini Lutheri. Am Ende: Gedrudt ym zwey und 
zweyntzigiſten Jar. In Elein Octav. 

Iſt 12 Bogen ftarf. Der Drucker dieſer Ausgabe war niemand anders ald Gans Schönfper- 
ger zu Augfpurg. Derfelben find zwey kleine Holzfchnitte bengefügt worden. Befchrieben habe ich 
diefelbe in dem Entwurf S. 23. n.3. Man hat von biefem Drucker noch eine zweyte Ausgabe, 
in welcher es am Ende heißt: Bedruck in dem drey vnd zwenzigiften Jar. 8. Ich befaß diefelbe 
ehehin felbit. 


1277.) Ein fhön Frag vnd Antwort den jungen Kindern zu vnterwey⸗ 
fen, Gott zu erfennen, auch ihn anruffen als ein Water, den juns 
gen vaft nuzlih, aus D. Mark. Lut. Leer. 1522, In Quart. 

©. Hirfch 1. c. 11, ©. 23. 


1278.) Das new Plenarium oder Ewangely buch, fo inhaltet alle 
Emangelien und Epifteln des gangen ars fampt alles gefangs 
aller meſſen, von der heitigen Kilchen angenomen in ordenung 
befunders, wie am erften blat verzeichnet, faſt nugbar vnd troͤſtlich 
einen yeden Ehriften menfchen zu wyſſen. Hat auch etlich meffen, vor 
mal in teutſchen nye getrucht. tem, Ein gnuͤgſam Regifter, mo und 
an welchen bfat ein yeglich ftüc gefunden würde, Gedruckt zu 
Bafel an. M.D. XXII. In Folio, 

S. Amoenit. Frib, Fafe, I. Addend. 


1279.) Johann Sauleri Sermoned, in das Niederſachſiſche überfet, 
Halperftadt 1522. In Folio. 

Angezeigt ift diefe Ucberfegung in Heren Kinderlings Geſchichte der Niederſaͤchſiſchen 
Sprache ©. 386. u. f. Die Sprache, heißt es dafelbft,-ift fo rein, die Wortfügung fo ungeswuns 
gen und den Sprachgefegen fo gemäß, auch die. Rechtſchreibung fo mit einander übereinflimmend, 
daß es ſchwer fallen würde, in biefem ſtarken Band fo viele — zu finden, als in den 
erſten Ausgaben der Lutheriſchen Bibel⸗Ueberſetzung. 


H 3 1280, 
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1280.) Doctor keiſerßbergs Poftil: Vber die fyer Evangelia durchs 
iar, famt dem Quadragefmial, und von etlichen Heyligen, newlich 
vfgangen, gefammelt von Heinrich Weßmer, Gedrudtzu Straße 
burg durch Soannem Schott M.D.xxii. In Folio. 

Hat Holzſchnitte. S. Breitfopfs Catalog. ©. 292. 


1281.) Auſzlegung der Epiftell onnd Euangeli des Aduents. Marti⸗ 
nus Luther. Wittemberg. M.D.rrii. Am Ende: Gedruckt 
zu Wittenberg duch Johann Grünenberg, nad Chrift ges 
purt Tauſent funffhundert vnnd tzwey vnnd tzwentzigſten Zar. 
In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. ft 1 Alph. 3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1282.) POSTJL Oder vßleg der Epiftel und Euangelien durch den 
Aduent. Doctor Martin Luthers, Zum leßer. ch biñ der luther, 
kenn mid recht, Wolt Gott, 4 wer fein vnnuͤtz knecht u. ſ.w. (1522.) 
In Quart. 
Auf der sten Seite iſt Luthers Bildniß im Moͤnchshabit mit dem Heiligen Schein und bem 
h. Geift. Zulegt noch eine Fleine Vorftellung Luthers. Auch noch drey andere Holifchnitte find in 
dieſem Werfgen. ft 195 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1283.) Yufzlegung der Epiftelln vñ Euangelien die nach brauch der 
firchen gelegen werde vom Chriftag biß auff den Sontag nach 
Epiphanie. Martinus Luther. Am Ende: Gedrudt gu Wit: 
tembergk durch Johann Gruͤnenbergk, nach Chriſt gepurt 
else fünffpundert vnd tzwey vñ hwentzigſten JUR. In 

uart, 

Der Titel ſteht in einer zierlichen Einfaßung. An ben vier Ecken ſtehen bie Zeichen der vier 
Evangeliften. In der Mitte rechts und inte, die peyden Apoftel Petrus und Paulus. Oben 
Chriſtus am Ereuz; unten ber fächfifche Wappenſchild mit den beyden Schwerdtern und der Jahr: 
zahl 1522» Zugeeignet hat Luther diefe Poſtil, Herren Albrecht, Grafen gu Manffellt. Datirt: Ge 
ben in ber wuſten am tage fanct Elifabeth 1521. Iſt 653 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1284.) Yußlegung der Epiftelen pnd Euangelien, die nach brauch der 
firchen gelefen werden durch den Aduent, und dannenthyn von 
nn big vff den Sötag nad) Spiphanie — D. Martinus 

Luther. — Am Ende: Gedruckt zu Bafel, duch Adam Pe 
tri, nach Ehrifti geburt. M.D.rrii. In Folio. 

Der Titel ſteht in einer jierlichen Einfagung. Die Ausgabe enthält die beyben vorhergehenden 
Sammlungen, vom Advent bis auf den Chriſtag umd von diefem big Epiphanias. Sie hat HMolp 
ſchnitte. JR in meiner Sammlung. 

1285. 
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1285.) Ain andechtiger und zu befferung fündiges lebens, nuͤtzlicher 
Sractat des hayligen — Aurelii Auguftini von der uͤppig⸗ 
fait der welt durch Doctor Wolfgangen Raͤmen, Bundf- 
richtern 20. Auß dem Lateyn inn das Teutſch gebracht. Am Ende : 
Gedruckt zu Augfpurg durh Sigismundun Grimm Doctor 
und Mary Wirfung Anno M.D. XXii. In Quart. 

At in Herrn Zapfs Augfp. Buchdr. Geſch. 2 B. S. 153. angezeigt worden. 


1286.) Sannt Auguftins des hayligen Biſchoffs feer andaͤchtigs Buͤch⸗ 
fein von dem zeheñ fayten, das ift von dem zehen gebotten 
Gottes. Durch Georgiu Spalatinü geteutfht. Am Ende: 
Getrudt zu Augfpurg durch Doctor Grym Als man zeit 
nach Chriftus geburt Taſent fuͤnffhundert vnd zway vnd 
zwaintzig jar. In Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel, P. I. p. 239. Zapfs Augſp. Buchdr. 

Geſch. ©. 155. 

1287.) Ein kurzer doch artlicher Tractat des fürtrefenlichen Kriechi⸗ 
fchen vnd hayligen Lererd Baſilii Magni von erwöllung des 
aynen lebens aus zwayen, vnd wie und warumb gott zu bit 

ten, Durch D. Wolffgang Remen Bundsrichtern neulich auß 
fatein zu teutſch pracht. Augfpurg durh Sigmund Grimm 
und Marx Wirfung. M.D. XXii. In Quart, 

©. Heren Zapfs Augfp. Buchdr. Geſch. 2 3. ©. 156. 


1298.) Ain Aufzlegung der dreyen verſz des dreyfigiften Palmen. 
In te domine fperaui2c. gemacht durch bruder Sheronimmm. 
Gedruckt an dem vierden tag des Hewmonats. Anno domini 
M. CCCCC. XXII. Jar. Am Ende: Gedruckt und volendet 
auff den vierden tag des Hewmonats, Anno domini Tauſent 
fuͤnff hundert vnnd im zweyundzwantzigſten Jar. Laus deo. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Ueberſetzer dieſer fo oft gedruckten Auslegung des Sieg, 
nymus Savonarola hat fich nicht genennt. Iſt 33 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, 


1289.) Die weil ſich in vil Criftglaubigen menſchẽ in difen zeyten yrrige, vnnd 
partenfche hanndlung begeben. So ift ainem etlichen gerechten not« 
‘wendig, ynnigklich in grunde des hergens zubetrachten den Pfalmen 
Miferere mei deus. mitt außlegung in difem buͤchlein. Wuͤrt 
angesaygt durch bruder Seronimum Ferrarienſem. Miferere 


ei 
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mei beus. Gedrnckt am XXX. tag Junius Anno domini. 
M. D.XXII. Zar. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt vermuthlich eine Arbeit des nemlichen Ueberſezers, ſo wie 


beyde Schriften an einem und eben demſelben Orte find gebrucht worden. ft 5 Bogen ſtark, und 
in meiner Sammlung. ' 


1290.) Bon walfart Erafıni Roterodami vermanung mo Chriftus und 
fein reich zu ſuchen iſt. M.D. XXii. In Quart, 


Unter dem Titel ein Holgfchnitt, einen Pilgrim vorſtellend. IE ı Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. . 


1291.) Uonn walfart Eraſmi Roterodami vermanung. wo Chriftus vi 
ſein reich zu ſuchen if. M.D.XXIL In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliothek. 


" 1292.) Des hochgelerten herũ Doctor Eraſmi von Roterdam fchöne 

vñ clare außlegung über die Epiftel Pauli zu Tito. Durch 

Vrbanum Regiü der hayligen fhrifft Doctor geteutfcht. Am 

Ende: Getruckt zu Augfpurg durch Doctor Sigmund Grym̃ 

als man zalt nach Chrifti geburt Taufent fünffhundert und 

xxii. jer, In Quart, 

Iſt von dem Ueberfeger Frauen Magdalena Grävin zu Montfort, zu Tetnang, gebohrnen Graͤ⸗ 

- fin von Detingen jugeeignet worden. Die Zueignungsfchrift ift unterzeichnet?" zu Augfpurg. gr No⸗ 
vembris. Anno. 1521. Regius entfchuldiget fih, daß er dag teurfch mit auff cantzleviſche Art ger 
bluͤmt vnd Finftlich gefegt Hab, mit dem Zuſatz Wer geſchmuͤckt teutfch will, der gang in Sanpley. 
Der Titel fieht in einer Einfagung, If 4 Bogen flarf, und ig meiner Sammlung. 


1293.) Herrn Eraſmi võ Noterdam vormanung das heylige Euange⸗ 
liu vnd der heyligen zwelfbote fehrifft fleiffig zu Iefen, In kurtz 
verteutſcht. Getruckt zu Leypßgk duch Wolfgang Stödel. 
1522, In Quart. ; 
Ueberfeger dieſer Scheift ift Yricolaus Rrumpady , ber deutſche Dolmetfcher des Evangeli 
Johannis und der Epifteln Petri. Zugeeigner hat er diefelbe Hanſen von Pagk, uff fanct Mori 


burgf zu Halle Hauptmann. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı4 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung, i 


1294.) Die verteutſcht chriſtenlich Erinnerung herren Eraſmus von 
Moterdam, mit waß groſſen Fleiß al hriftglaubig menſchẽ die 
bailig ſchrifft Iernen, eren vñ Lieben follem, 1522. ir Fender 

etru 
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Getruckt zu Augſpurg durch Doctor Sigmundt Grim. Der 
jarzal Chriſti Tauſent Fuͤnffyundert vnd xxii. jar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bidl. Schadel. P. I. p. 237. 


1295.) Hn. Eraſmi von Noterdan ein neu verdeutſcht Buͤchlein, das 
rinnen er alle Menfchen goͤttliche Schrift mit Fleiß zu lefen, 
a zu gemeinen Fried vormant vnd anreigt. 1522. In 

uart. 5 


Der Ueberfeßer ift Anton Beucher, Rdmpilt genannt. S. Hirfck Mill. II, ©: ar. 


1296.) Ein fhon Epiftel Erafmi von Roterdam, das die Euangeliſch 
fer von jederman fol gelefen und verftanden werden. Am 
Ende: Getrudt zu Augfpurg durh Doctor Sigmund Grimm 
Anno M-D.rri. In Quart. 

In Herrn geheimen Rath Zapfs Sammlung. ©. Hirfch Mill IV. p. 25. 


1297.) An den Erwürdigen in Chrifto, vnd durchleuchtigen firften, 
i Chriſtoffen Bifchof zu Bafel ain verantwurtung Erafmi von 
Roterdam, von verbotner fpeiß des flaifch, pi von dergleichen 
auffazung der menfchen. Rutzlich, vnnd not zu leſen allen men« 

fhen, den nidern, das ſy ir beſchwuͤrd fehen, den öbern das ſy 

böffers fürnemen. Am Ende: M.D.XXi. Getrudt in der Kay⸗ 
ferlihen ftat Augfpurg durch Doctor Sigmund Grymt. In 


Quart. 
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Der Titel in einer Einfafung. Am Schluße diefed Briefes ſteht: Wollebe dein hochwir⸗ 


Iſt 5 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1298.) Eraſmi Roterodami Paracleſis Teutfcht wie eitt teurberlich 
vnauſſprechlich ſchatz vnd klainet ſey des Euangelium vnd häy- 
lig wort gottes. (1522.) In Quart. 


dickayt, allerhochwirdigiſter biſchoff zu Baſel am naͤchſten tag nach oſtern Anno M DE. 


Unter obigem Titel fteht ein Holzichnitt, Chriftum vorfiellend, mit ben Buchftaben MRIN. 
VDW auf der Bruft. Der Ueberfeger ift mir nicht befannt. Am Schluße: Laus De. SR 3} 


Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1299.) Ein erpoftulation oder Flag Iheſu, zu dem menfchen der vB . 


engem mutwill verdampft wurst. In latin dur Eraſmü bon 
Moterdam beſchribẽ, durch meifter Leo Jud Pfarherr zu Eyn⸗ 
ſideln vertütfcht. Am Ende: Getruckt zu Zurih Durch Cri⸗ 
ſtophorũ Frofhouer Im jar M.D.XXII. In Quart, 

Panzers Annalen zweyter Band. J 


Unter 
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Unter obigem Titel, der eine Einfaßung hat, ſteht ein Holzfchnitt, der Ehriftum ſtehend vor 
fiellet. Auf der Nückfeite fängt die in Reimen abgefaßte Ueberfegung an. Auf der Kückfeite des 
legten Blats des Druckers Zeichen. IR ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1300.) Eyn Sermon bon dem Wucher Doct. Mart. Luther Auguftis 
ner zu Wittẽbergk. Wittenberge. M.D.EXii. Am Ende: 
Gedruckt gu Wittembergk duch Zohan Gruͤnenbergk Nach 
Ehrift gepurtt taufent fünff hundert vnd Gwen und tzwentzig⸗ 
ften Sar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1301.) Bon der Beycht: ob die der Bapft macht habe zu gebieten. 
Doctor Martinus Luther. Außlegung des Pfalmen, Beati Im— 
maculati. Mittenberg M.D.XXII. Am Ende: Gedrudt im. 
Ri. In Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 134 Bogen flarf. 


1302.) Bon der Beycht, ob die der Bapſt macht habe zu gepieten. 
Ußlegung des Palmen Beati Immaculati. WittenbergM.D.XXIL 
In Quart. " 


Diefe Ausgabe hat vor dem Pfalm Luthers Bildnif. ©. Entwurf ©. 42. n. 3. 


1303.) Bon der Beycht, ob die der Bapſt macht habe zu gepieten. 
5 des Pſalmen Beati Immaculati. Wittenberg M.D.XXII. 
In Quart. 


Eine, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. S. Entwurf ©. 42. 1.4. 


1304.) Uon dem genftlihen und Elofter geliebden Martini Luthers 
vrteyll. Am Ende: Gedruck (hc) gu Wittenberg. Vnd ver- 
deuſcht (fic) durch den ehrwirdigen Doctor Juſt Jona Probft gu Wit⸗ 
temberg. Anno M. D. Xxii. In Quart. 
Sn einer Titeleinfaßung; unten ſteht ısa2. Iſt 27 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen 
Sammlung. 


1805.) Von denn genftlichen und Eloftergelübden Martini Luthers 
vrtyll. Am Ende: Gedruf (ic) gu Wittenberg. Vnd vers 
deutſcht durch ꝛc. Doctor Juſt Jona Probft zu Wittenberg Anno 
1522. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 163. 


27306. 
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1306.) Ein gar ſchon nutzlich buͤchlin, des hochgelerten vnd Chriſt⸗ 
lichen lerers Martini Luthers, von den geluͤbden der kloſter⸗ 
luͤtẽ, eb ſy ware geluͤbd — vnd von wem ſy ein vrſprung vnd 
anfang haben. Math⸗. XI. Nemen vff ich min ich — min bürde lycht. 
Am Ende: Gertrud zu — (1522.) In Quart. 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt, den Niederfall Chriſti mit dem Creutz vorſtellend. Der Ueber⸗ 
feger ift Leo Jud. Iſt 274 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1307.) Doctoris Mar. Lutther kurtz ſchlußfrede vo den gelöbdten und 
genftlichen lebenn der Eldfter (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1308.) Der Saruf. Von dem Endchriſt, ſeynẽ reych vnd reginent, 
Auß dem Propheten Daniel wider Catharini, Martinus Luther. 
- Mittenberg. Zum Sefer. Den Garuß hat mar mic) genant, dan ich 
den Endchriſt mad) befant u. ſ. w. (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 204 Bogen flarf, und in der Schwarziſchen Sammlung, 


1309.) Uom mifzbrauch der Meffen. Martinus Luther. Wittenberg. 
M.D-rri. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift: Den Auguftinern zu 
Wirtemberg feinen lieben Brüdern, Es ift myr, fehreibt er, mündlich und fchrifftlich Fund wor · 
ben, das yhr für allen die erften fent, die yn yhrer famlung den Mißbrauch der Meſſen haben 
angefangen abzuchun. Diefes, fezt er hinzu, fey eyn groß Ding, das yhr allein und ewer fo 
wenig, alle genftliche vnd menfchliche ordnung zu verändern habt unterflanden. Was wird geſche⸗ 
den, wenn ihr hon, Schmah und vnehre leiden müffet, und als gottislefterer werdet geachtet 
werben? Wie leicht koͤnnten die fchwachen unter euch irre gemacht werden. Diß, fagt er, habe ich 
bedacht, und euch diefen Brief wollen zufchreiben zu Troft und Star der ſchwachen, bie ben Sturm 
des Widerteyls nit tragen können: Unterjeichnet iſt diefe Zuelgnungsfchrifft: Aus meyner wuͤ⸗ 
ſtenn am tag Ratharine M. D.xxi. If 13 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1310.) Uom miſzbrauch der Meilen. Martinus Lu. Wittenberg. 
M.D.rriü. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen flarf, and eine von der vorhergehenden verfchie- 
dene Ausgabe. In nieiner Sammlung. 


1311.) Ein Ehriftlihe vi vaſt wolgegrüdete beweyſung von dem 
Süngften tag Bund von feinen zeichen, das er auch nit ferr mer 
fein mag D. M. L. O Herr hilf vnnß wir verderben, Math, viil. 
(1522.) Wittenberg. Im Quart. 


Sa Es 
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Es iſt dieſes etgentlich eine von Luthern gehaltene Predigt, über das Evangelium Am andem 
Sontag im Advent. Daß kLuther geglaubt habe, daß der Juͤngſte tag in der Nähe ſey, ſagt er ſelbſt. 
Ich will, ſchreibt er, niemand tzwingen noch dringen mir zu glauben; Jch will mirs aber and 
wiederumb niemand nemen laffen, bag ich halt, der Juͤngſt tag fey nit ferne. Die am Schluße fir- 
benbe geiftliche Deutung ift merkwuͤrdig. Die Sonne, fagt er, iſt Chriſtus. Der Mond die Kirchen. 
Die Stern die Ehriften. Die frefft der Hymel find die Prelaten oder Planeten in ben Kirchen. Die 
Anwendung bie er davon macht, iſt fehr nachdruͤcklich. Iſt 34 Bogen ſtark, und im meiner 
Sammlung. 


1312.) Ein Chriſtlich vnd vaſt wol gegründte bewenfung bon dem 
Sungften tag, vnd von feinen zeichen, das er auch nit verr mer 
fein mag. D. Mart. 2. InQuart 
Unter diefem Titel ein Holzfchnitt; oben Sonn und Mond; unten Chriſtus mit feinen Juͤngern 
Darunter die Worte: O herr hilf ung u. f. w. Iſt 4 Bogen flark, und in der Schwarziſchen 
Sammlung. i 


1313.) Ein Ehriftlih — beweyſung — das er auch nit ferr mer fein 
mag. D. Mar. Lut. In Quart. 
Stimmt in ber Hauptfache mit der vorhergehenden Ausgabe überein. Iſt 4 Bozen ſtark, und 
in der Schwarziſchen Sammlung. 


1314.) Ain Ehriftliche vnnd vaſt wolgegründe bewenfung ton dem - 
Süngften tag, vnd von feinen zaychenn das er aud) nit ver meer 
fein mag. Doctor Mar. Lut. O herr u. ſ. w. Kin Holzſchnitt das 
iüngfte Gericht vorftellend. Wittenberg. In Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen farf, und in ter Schwarzifhen Sammlung. 


1315.) Ain Chriftiyche vnd vaſt wolgegrünte bewenfung von dem Jũg⸗ 
fen tag, vnd von feinen zaiche das er aud) nit verr meer fein mag. 
D. M. L. O Herr hillff uns u. f.w. Witemberg. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung 


1316.) Ain Chriſtlyche und vaft Wolgegrünte bewenfung von dent 
Jũgſten tag, vnd von feine zaichen das er auch nit verr mer fein 
mag. D. M. L. O herr hilff ons u. ſ. w. Wittenberg. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. If 33 Bogen flarf, und in ber Schwarzifcyen Sammlımg. 
Alle diefe Ausgaben find vermurhlich in einen Jahre, nemlic; 1522. erfchienen. 


1317.) Bulla Eene Domini: das ift: die bulla vom Abentfreffen 
des allerhepligften bern des Bapfts: bordeutfcht durch Martin 

Luth. Dem allergeyligften Romiſchen ftuel tzum newen Jare. Sein 

mauf 
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mauf ift voll fluchens, triegens vnd genges Vnter ſeyner tzungen iſt 
muͤhe vnd erbeyt. Pſalmo. x. Am Ende: Auſgangẽ zu Wittem⸗ 
berg. Nach Chriſti geburt Tauſent funfhundert vnd im zwey 
vñ zweingigften jar. In Quart. 

Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift: Dem allerheyligiſten ſtuel zu Rom, vnd feiirem gane 
sen, Parlament. Nach diefer Zueignung folgt: Doctor Luthers priullegium diefe Bulle zu 
drucden. Dann folgt die Bulle felbft nach Luthers Ueberfegung, mit feinen Gloffen. Die Bulle 
if in 14 Capitel eingetheilt. Nach derfelben ftchen neue Gloffen zu fieben Eapiteln. Den Beſchluß 
macht: Gloſſa des Königs Dauid vber diele Bullen. Pfalm x. Voll Galle und Bitterfeit! Nur. 
eine Stelle: Es fund nymandt groffer fünd denfen, denn die wider gottes gebot waren, wellche 
doch alle dag Ablas verjehret, wie bie Sonn ben fleynen ſchnee auflecket. Aber dag war nu ber‘ 
groben Deutſchen ſchult, die nicht viel fich auf die fünd verfieben u. f. w. Wie groß muß nicht 
damals die Druckfreyheit in Wittenberg geweſen fenn? Iſt 44 Bogen ſtark, und in meiner 
Eammlung. 


1318.) Bulla Cene Domini: das ift: die bulla vom Abentfreffen des 
alterhenligften hern des Bapſts: vordeutfht durch Martin 
Luth. Dem aflerheyligften Romiſchen ftuel tzum newen are. Sein 
= maul ift voll fluchens, triegenß vnd geytzes Vnter ſeyner tzungen iſt 
mühe vnd erbeyt. Pſalmo. x. Am Ende: Getruckt tzu Wittem⸗ 
berg, Nach Chriſti geburt Taufent Funffhundert vnd ym zwey 
vondtzwentzigſten Zar. In Quart. 
Iſt 54 Vogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


319.) Bulla cene domini Das ift die Bulla vom Abent freffen des 
alterhenligiften herren des Bapſts Verteutſcht durch Martin 
Luther. Dem allerheyligſten Romiſchen Stuel zu dem newen Jare. 
Sein maul iſt voll fluchens, triegens vñ geytzes Vnter ſeiner Zungen 
iſt mye vnd arbyt. Pſalmo. x. Am Ende: Getrukt zu Wittem⸗ 
berg, Nach Chriſti geburt Tauſent Fuͤnff hundert vnd im zwey 
vnd zwaintzigiſten Jare. 

Iſt 4 Bogen ſtark, und in der Schwar ziſchen Sammlung. ' 


1320.) Eyn miſſiue allen den, ßo von wegen des wort gottes verfol⸗ 

gung leyden troͤſtlich, von D. Martin Luther an den Ereñve⸗ 

ftenn Harttmutt vonn Eronberg gefehrieben. Anttwort Hartt⸗ 

an von Sronberg. Gedrudt gu Wittenberg 1522. In 

art. 

Die Veranlaßung, die Luther hatte, am ben frommen Ritter Sartmund von Cronberg zu 
fehreißen, zeigt er felbft, in feinem voranßehenden = am denſelben an. Er hatte 2. fein 
£ J 3 chrei⸗ 


“ 


* 
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Schreiben an ben Keyfer, und an die Bettelorden zu leſen befommen, woraus er feine gufen Gefin« 
nungen fenmeh lernte. Er ermahnet ihn daher in diefem ziemlich weitläuftigen Schreiben jur Beſtaͤn⸗ 
bigfeit. Am Schluße fagt er: Bon mtr babe ich nichts fonderlich neiver Zeitung, denn dag ich ietzt 
gen Wittenberg mich gemacht hab — wie lang ich da bleiben werd, weiß ich mit — ich bab mir auch 
fürgeronmen bie Biblia zu verteutſchen. ‚Grüffet alle vnſere fründ im glauben. ber Frantzen und 
ber Dirihen von Zutten u. ſ. w. Sartmuds barauf folgende Antivort ift ein Beweis von feis 
nen guten Gefinnungen und von feinem Eifer die erkannte Wahrheit auszubreiten. Der Titel ſteht 
in einer Einfaßung. Iſt at Bogeu ſtark, und in meiner Sammlung. 


1321.) Eyn miffine au den, fo von wege des worft gottes verfol⸗ 
gung Inden troͤſtlych, von Doctor Martin Luther an den 
Erefiueften Harttmut von Cronberg gefhriben, ‘vi vff diefelbig 
Hartmut von Crobergs antwurtt. Sie werde vch von meynes 
nãmens wegen, vß der verſamlunng ſtoſſen, welcher verharret ung zu 
dem ende, der wurde ſellig. Am Ende: Getruckt sum Stein⸗ 
burd zu fürderung des heiligen wort gottes, vnd zu ſchmach 
aller fynd des Crutz heißt Auno M.D.rri. In Quart: 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1222.) Ein miffine allũ den fo bon wegen des wort gottes verfolgung 
leiden tröftlich vo Doctor Martin Luther an den Ermuteften 
Hartmut von Eronberg geſchriben, vnd auff die felbig Hartmut 
bo Eröbergs antwurt. Sy werden euch von meynes namens wes 
gen, — der wirt felig. (1522.) In Quart. 

Der Titelän einer Einfaßung. If Bogen flark, und in meiner Sammlung. 


1323) Vrtayl Doctor Martin Luthers vnd Philippi Melanchthonig 
von Eraſmo Noterdam. Ain Chriftticher ES endbrieff Doc. Mar: 
tin Luthers an Doctor Wolfgang Fabritium Capitonem, in 
dem gelernet wirbt, noöflicher maß man das Euangelium predigen vnd 
tie man feherpffe oder guͤttigkait brauchen folt. Werden nit finder — 
1. Cor. riiit. Am Ende: Auß meiner Wuͤſty auff den tag Ans 
tonii M.D.rriti. fol M. D.xxii. heißen.) In Quart. 

IR 2 Bogen start. In der Schwarzifhen Sanımlung. 

1524.) Brteil D. Martin Luthers vnd Philippi Melanchtbonis von 
Erafıno Roterdam. Ein Ehriftlicher fendtbrieff D. Martin 
Luthers an D. Wolfgang Fabritium Capitonem, in dem geler. 
net würt, welcher mafj man dz Euangelium predigen, vi wie man 
ſcheroffe oder guͤtigkeit brauchen foll. Chriſtus Ablaflz brief. Werden 
nit Finder — 1, Cor, xiiii. Am Ende des Ablaßbriefs * es: 

octor 
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Doctor Martinus Luther zu Wittenberg. Am zehenden tag 
des brachmonats M.D.rriüi. In Quart, 
Iſt 14 Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1325.) Eyn trew vormanung Martini Luther zu allen Chriſten. Sich 
zu vorhuͤten fuͤr auffruhr vnd Emporung. Wittemberg (1522.) 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Gleich zu Anfang dieſer merkwuͤrdigen Schrift ſagt Luther, es 
babe das Anſehen, es werde gelangen zum Aufruhr, und Pfaffen, Münch, Biſchoff · mit. gantzem 
geyſtlichen ſtandt erſchlagen und veriagt werden, woferne ſie nicht an eine ernſtliche Beßerung daͤch⸗ 
ten. Dieſes gab ihm nun Veranlaſſung iederman, durch verſchiedene wichtige Gruͤnde vor allen 
aufruͤhreriſchen Ausſchweiſſungen nachdruͤcklich zu warnen. Unter andern redet er ſehr ernſtlich, 
wider dieienigen, bie ſich Lutheriſch nennen — Was iſt Luther? ſchreibt er, iſt doch die Lehre 
nit mein— Nitt alſo lieben Freund, laßt vns tilgen die partheyſche Namen, und Chriſten 
beißen, des Lehre wir haben. Sit 2* Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1326.) Eyn trew vormanung Martini Luther tzu allen Chriſten. Sich 
gu vorhuͤten fuͤr auffruhr vnund Emporung. Vuittemberg. In 
Quart. 


ft, a4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1327.) Ein treu vromanung (hc) Martin Luther zu allẽ Chriſten. 
Sich zu verhütten für aufruer vnnd Emporung. In Quart. 
Iſt 2 Bogen ſtark. In der Schwarzifhen Sammlung. 


1328.) Ain Trewe Ermanung Marthini Luther zu allen Chriften. 
= zu verhüten vor Auffrur onnd Emberung. MWittemberg. 
n uart. 


Iſt 22 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1329.) Ain Trewe Ermanung Marthini Luther zu allen Chriſten. 
Sich zu verhuͤten vor Auffrur vnnd Emberung. Wittemberg. 
Am Schluße: Amen. In Quart. 

Iſt a4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1330.) Uon beyder geftalt de8 Sacraments zu nemen: vnnd ander 

nemwerung. D. M. Luthers meynung. M.D.rrü. In Quart. 

Zugeeignet hat Luther diefe Schrift: Allen feinen lieben bern und Brüdern. Der Inhalt 
derſelben ift befannt genug. . Sie wird ein beſtaͤndiges Denkmal von Luchers gemäßigeen iLifer, 
‚bleiben, mit welchem er, bie Gewiſſensfreyheit eines jeden Epriften wieder empor zu bringen 
ſuchte. Die in kurzer Zeit nacheinander erſchienenen Ausgaben dieſer merkwuͤrdigen Schrift bewei⸗ 

fen 


n. Bahr 1522. 
" fen die gute Aufnahme derſelben. Daß diefe und vielleicht auch einige folgende Schriften, Hauıpt 


fächlich durch Carlſtadts Srirmereyen, in Abweſenheit Luthers, veranlaffet worden, darf wohl 
wicht bewieſen werden. Der Titel in einer Einfaßung, ift 34 Bogen Fark, und in meiner Sammlung 


1331.) Mon beyder geftalt des Sacraments zu nehmen, vnd onber 
newrung. Doct. Martin Luthers meynung. Wittenberg. 
M.D.rrii. In Quart. ’ 


Der Titel in einer Einfaßung. If. 33 Bogen ſtark, und in ber Schwar ziſchen Sammlung. 


1332. Uon beyder geſtalt des Sacraments zu memen? vnnd ander." 
newerung. D. M. Luthers meynung. M.D.rrii. Gedruckt 
durch Egidium Fellenfürft zu Coburg. In Quart, de. 

-. Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 207. 


1333.) Von beyder geſtalt de Sacraments Kir nemen: vnd ander = 
—— D. Martin Luthers meynung. Vuittemberg. Ian 
Quart. 

Iſt 43 Bogen ſtart, und in meiner Sammlung. 


1334.) Uon bayder geftalt des Sacraments zumemen: vnd ander 
— D. Martini Luthers maynüg. Wuittemberg. Ju 
uart, i I Ä 3. i. 73 (‚7971 
Iſt 43 Bogen ftarf, and in meiner Sammlung. > 
1335.) Mon baider geftalt de8 Sacraments zunemen: vnnd ander 
— D. Martini Luthers mainüg. Uuittemberg. Ja 
uart. 
Iſt 43 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1336.) Uon menfchen Teeren zu menden. D. Martini Luther, Mit 
temberg. M.-D.XXH. Im Quart, : 

In der voranflehenden furzen Vorrede, heifit es: Ich Martin Lurher hab diß kurtz buͤchlin/ 

gu troſt vnd errettung der armen Gewiſſen / fo in Cloͤſtern oder ſtiften, durch Menſchen Gefeg ge 


fangen liegen, laſſen ausgehen. - Der Titel in einer Ciufaßung. Iſt = Bogen art, und in meiner 
Sammlung. 


1337.) Mon menfchen Teren gu meyden D. Marti. Luther. Witten 
berg M.D.rrüi. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg. Nickell 
Schirlentz ym tzwey und Hwengigen Zar. In Quart. er 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliotheck. 


En 
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1338.) Uon menfchen leren zu menden. D. Marti. Luther. Witten 
berg. M.D. AxXij. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Sammlung. 


1339.) Won menfchenn lexe zu menden. Anttwortt auff fpruche fo 
man furet menfchen lere gu fierden. D. Marti. Luther, Wits 
temberg. M.D.rr-ii. In Quart. 


Iſt eine vermehrte Ausgabe. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 3 Bogen flarf, und in mei⸗ 
ner Sammlung. 


1340.) Yon menfchen lere zu menden. Anttwortt auff fprüche ßo man 
furet menfchen lere zu menden. (ſtatt fterfen) D. Mart. Lu⸗ 
ther. Wittenberg. M.D.rrü. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. If 3 Bogen flarf, und in der Schwarzifchen Sammlung. 


1341.) Uon menfchen lere zu menden. Anttwortt auff fprüche fo man 
furet menfchen Iere zu menden (ſtatt fterden) D. Mart. Lus 
ther. Wittenberg M.D.rrü. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 3 Bogen ftarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1342.) Uonn den heiligen. Epiftel oder untterricht bonn den heilige, 
an die kirch zu Ertfurdt inn got verſamlee. D. Martin. Luther. 
Eccleſiaſtes zu Wittenberg, M.D.xxii. In Quart. 

Die uͤber den Seiligen Dienſt unter den Predigern in Erffurt entſtandenen Unruhen, veran⸗ 
laßte dieſe Epiſtel. Luther ſagt: Darum, wie wol es on Not iſt die heiligen zu eeren, acht ich 
doch den nicht zu verdammen, der ſie noch eret, ſo er ſein Vertrauen nicht auf ſie ſetzt. Datirt iſt 
dieſe Epiſtel: Wittenberge am zehenden tag des Seumondes. 1522. Der Titel in einer Eins 
fagung. Iſt 3 Bl. farf, und in meiner Sammlung. 


1343.) Won den hailigen Epiftel oder vnderricht Won den hailigen, 
an die Firch zu Ertfurdt in got verfamter. D. Martin, Luther 
Ecclefiaftes zu wittemberg. MD.KEii,. In Quart. 

Iſt 3 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung, 


1344.) Epiftel odder unterricht von den heyligen, an die kirch gu Erf- 
furdt ynn got verßamlet. D. Martin Luther Ecclefiaftes gu Wits 
— Am Ende: Gedruckt gu Wittemberg. 1522. In 

uart. 


Der Titel in einer Einfaßung, iſt ı Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 
Panzers Annalen Zweyter Band. , 8 1345. 
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1345.) Spifte odder vntterricht von den heyligen, am die tirch tzu 


Erffurdt ynn gott verßamlet. D. Martin. Lutther. Eccleſiaſtes gu 
Wittemberg. Am Ende: Gedruckt tzu Erffurdt tzum Schwar⸗ 
tzen Horn. (1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt 3 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1346.) Wider den falfch genanttẽ genftlichen ftand des Babſt vñ der 
bifchoffen. D. Mart. Luther Ecclefiaften gu Wittenberg. Am 
Ende: Gedruckt gu Wittenberg durch Nickel Schyrleng, ym 

a tzwey vñ gwengigfte Jar. In Quart. 

Auf der Nückfeite des Titels fängt die Dedication an, welche folgenbe Ueberfchrift hat: Iheſus. 
Martinus Zucher von Bottis gnaden Eecleſiaſtes gu Wittemberg. Den Bepftifchen bifchof- 
fen meynẽ dienſt vñ yhr felbs erfentniß in Ehrifto. Iſt eine der bitterften Schriften Luthers. Der 
Titel in einer Einfaßung; zu beyden Seiten die Sächfifhen Wappen und bag Jahr 1522. Iſt 
8 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1347.) Woder den falfch genanten geiftlichen jtand def Bapſts vnd 
der Biſchoͤffen. D. Martinus Luther Ecclefiaften. Am Ende: 
Gedruckt im Zar. M.D.rri. im herbftmonet. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, ift 84 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1348.) Widder den falfch genantten genftlichen ftand des Bapſts und 
der Biffchoffenn. D. Mart. Luther Eechefiaften zu Wittenberg. 
Am Ende: 1522. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung; unten das Stadtwappen won Wittenberg. Iſt 64 Bogen ftarf, 
und in meiner Sammlung. 


1349.) 7 den falſchgenantẽ gayſtlichen ſtand des bapſts vnd der 
bifchofe. D. Martin. Luther Eccleſiaſten zu Wittenberg. 
M. D. XXII. Am Ende: MD.XXI. Sn Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. ft 74 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1350.) Antwortt deutfch Mart. Luthers auff König Henrichs von En⸗ 

gelland buch, Luͤgen thun myr niche, Warheyt ſchew ich nicht. 
Am Ende: Gedruckt tzu Wittemberg, durch Nickel Schyr⸗ 
lentz, M.D. XXii. In Quart. 

Die Veranlaßung zu dem Streit Luthers mit dem Koͤnig von England, gab die Schrift bie 
Cuther unter bem Titel de capitiuitate Babylonica ecclefiae heraug gab, und die auch in das deut⸗ 
fche, und jwar, wie man vermuthete, von dem befannten Emſer überfegt wurde. Dagegen gab 
der König eine Lateinifche Schrift unter dem Titel Affertio feptem Sacramentorum contra Lutherum 
deraus, die ebenfalls im bag beutfche Übertragen wurde. Und diefe fuchte Luther ſowohl lateinifch 

als 


r 
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als deutſch zu beantworten. Die deutſche Widerlegung iſt bie gegenwärtige. Luther ſagt, es mey⸗ 
nen viel, Koͤnig Seynrich babe diß buͤchlin nicht ſelb gemacht, und eben deswegen fiel viel» 
leicht feine Antwort Über die maſſen bitter aus. Obiger Titel ſteht in einer Einfaßung, unten mit 
der Jahrjahl 1522. ft 6 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1351.) Anntwurt deutſch Mar. Luthers auff Könnig Heinrichs v En 
geland buch. Sügen hun mir nicht, Warheit ſchew ich nicht. Am 


Ende: Wittenberg. Cı522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung, ift 6 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1352.) Vom Eelichen Leben. Martinus Luther. M.D.rrii. In Quart, = 

In einer furgen, voranftehenden Vorrede fagt Luther: Wiewol mir gramet vñ nit gern vom 
Eeelichen Leben predige, darumb daß ich beforge, wo ichs einmal echt anrüre, wird mird und an⸗ 
bern viel zu fchaffen geben. Aber fur Noch bilfft fein ſcheuhen. Ich muß hyn an bie elenden 
verwirrten Gewiffen zu umterrichten u. f. mw. Cr theilt diefe Schrift in drey Theile und zeiget, 
welche Perfonen mit einander zur Ehe greiffen mögen; welche Perfon man fcheiden möge; wie fich 
Eheleute verhalten folen. Der Titel ſteht in einer Einfagung, iſt 4 Bogen flart, und in meiner 
Sammlung. 


1353.) = Eelichen Leben. Martinus Luther. Wittemberg. M.D.rrii. 
art. 
Der Titel J * Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, und in der Schwarzifchen Sammlung. 


1354-) — Eelichen Leben. Martinus Luther. Wittenberg. M.D.rrii. 
n Quart. 
Der Titel in einer Eiufaßung. Iſt 44 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1355.) Bon Eelichem eben. D. Mar. Luth. Durch jne gepredigt 


M.D.XXii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, und in meiner Semmlung. 


1356.) Vom Eelichen Leben. Martinus Luther. Da zu dz er auch ytzt 
newlicy gemacht hat, welche perfon verpotte ſyen zu eeliche, frünte 
fhafft vnd mogfchafft halb. feui. 18. Am Ende: Im Wintter 
monet ded M.D.rrü. iarß. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 5 Bogen flarf. Der Zufaß, ben biefe Ausgabe erhalten hat, 
fület nur zwo Seiten. In meiner Sammlung. 


1357.) Wilche perfon verpoten find zu eelichen in der Halligen ſchrifft 
bayde der Freundrfchafft vn Mogſchafft. Mar. Luther. Am Ende: 
Martini Luther. Anno M.D.XXii. In Quart. 

Unter dem Titel it eine Eopulation vorgeftellt. IR a BI. flark, und in ber Schwarzifchen 


Sammlung. 
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1358.) Welche person verpoten find gu elichen ynn der heyligen fchriffe 
beyde der freuͤntſchafft vnnd Mogfchafft. Leuit. 18. D. Mar, Luther. 
Am Ende: Anno. M.D.xxii. In Quart. 

Iſt 2 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1359.) Shefus. Wilche perfon verpotten find gu ehlichen ynn der heplis 
gen ſchrifft beyde der freunefchaffe und Mogſchafft. feui. ıg. Am 
Ende: Mar. Luther. Anno. M.D.rrü. In Quart. 

Zwey Blätter; bie erſte und leßte Seite leer. In der Schwarzifhen Sammlung. 

1360.) Iheſus. Wilche perfon verpotten ſynd zcu ehlychen yhn der hey⸗ 
lichenn ſchrifft beyde der frundſchafft vnnd Mogſchafft. Leuit. 18. 
Am Ende: Mar, Luther. Anno. M.D.xxii. In Quart. 

Zwey Blätter; die erfte und legte Seite leer. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1361.) Uon den bildern der beyligen Ain fermon durch Mar. Luth. 
Eccleſia. Witten. Geprediget von den Bildnuffen. Sm ar, 
M.D.XXII. In Quart. 

Ich wolt, ſagt Luther, ſie waͤren in der ganzen Welt abgethan (nemlich aus den Kirchen) um 

des Misbrauchs willen. Am Ende ſteht noch ein kurzer Zuſatz De Clbis, von dem Fleiſcheſſen. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1262.) Ain fermd Durch Marti. Luth. Ecclefia. zu Witten. Gepre⸗ 
diget von den Bildtnuffen. Im Zar. M.D.Xxii. Witenberg. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftark, und in meiner Sammlung. 


1363.) Ain fermo durch Mar. Luth. Eccleſia. zu Witten. Geprediget 
von den Bildtnüßfen. Im Jar. M.D.rrü. witenberg. In 


Quart, 
Der Titel in einer Einfoßung. Iſt ı Bogen ftarf, und in der Schwarzifchen Sammlung. 


1364.) Ein fermd. D. M. 2. Eccleſia: zu — gepredigt võ 
deſn Bildnuͤſſen. Im Jar ı522. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt z Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1365.) Das haupttftücd des ewigen vnd newen teffaments, von dem 
hochwirdigũ Sacramẽt baidergeftalt fleifch und blut Crifti 
zeichen vnd zufag, Die er uns in denfelben gethon hat. Gepredigt 
bon D. M. Luther. zu Wyttẽberg am Grünendornftag. Im 
jar. 1522. In Quart. 

Sf ı Bogen Kart, und inder Schwarziſchen Sammlung. 7 

13006, 
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1366.) Das Hauptftüd des ewigen vñ newen teftaments Uon dem 
Hohwirdigenn facrament Bayder geftalt Flaiſch vñ blut 
Ehrifti Zaychẽ und Zufag, die er uns in benfelbe gerho hat. Ger 
predigt von D. Marti. Luther zu Wittöberg am Gruͤndonrſtag 
Sm Zar M. D.xxii. In Quart. 
Unter dem Titel ein ftehender Mönch, vieleicht D. Luther felbft vorftellend. SIE ı Bogen 
Karf, und in meiner Sammlung. : 


1367.) Das Hauptftud des ewigen vnnd mewen teftantents bon dem 
Hochwirdigen Sacrament beyder geftalt Sleifh vnnd blut 
Eprifti Zeichen und Zufag, die er ons in benfelben gethon hat. Ges 
predigt von D. Martini Chic) Luther zu Wittenberg am 
Grüne Donerftag, Im jar M. D.xxij. In Quart. 

Unter bem Titel ein ſtehender Mind. Iſt ein Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1368.) D. Mar. Lut. Sermon am Palmtag Innhaltendt von der 
zußunfft Chrifti. Wie man Cpriftum erkenne fol. Auch außlegung 
was bas Emwangelium fey ꝛc. Wittenberg M.D.EXi. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1369.) Ain Sermod am Sontag Duafimodogeniti, nechft hat der gang 
Eriftenlih D. M. L. Die Euangelifchen warhait ain erheber zu ge- 
fallen Herzog Fridrichen und D. Reichßñbachs Preceptors zu Liechtü« 
berg dife Sermon gethon, von S. Anthonien, dan des felbütags 
da ſelbſt kirchweyhin was. Im Zar, M. D.XXii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung; unter demfelben ein Heiner Holzfchnitt, ber den h. Anton, mit 
der Glocke und mit dem Schwein vorftellt. Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1370.) Yin. Sermon. Marci vltimo von der Auffart Chrifti gepredis 
get. V. D. M. L. Z. W. Hat in jm begriffen, die Warhait zu 
predigen. A. MD.XXII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unter demfelden Ehriftus nach feiner Auferſtehung abgebildet. 
Iſt a Bogen flark, und in meiner Sammlung. 


1371.) Ain Sermon am Auffarttag das Euangelium Marci am letſten. 


Als die aylff jünger zu tifch faffen ꝛc. Geprediget durch D. M. L. 
Wittenberg. (1522.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Unter demfelben Chriſtus nach feiner Auferfiehung abgebildet. 
"ft 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
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1372.) Ain fermo. Am Sontag, nad der auffart des herren Jeſu 


daz Euangelium Joha. am ro. Wan da foimn wirt der tröjter den 
ich. fenden wird ıc. Geprediget duch D. M. & Wittenberg. 
(1522,) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen flarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1373.) Ein Sermon von der troftung des heyligengeiftd yn verfol- 
gung. vber das Euangelion Wann der heylige geift der troſter kompt. 
Johan. po. D. Mar, Luth. Anno M.D.EXij. In Quart, 
Unter bem Titel ſchwebt der h Geiſt in Taubengeftalt. Iſt x Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. ı 
1374.) Eyn Sermon Von der troftung des heyligengeift yn der ver- 
folgung. vber das Euangelion Cum venerit paraciitus, Johan xv. 
D. Mar. Luther. Anno D.M.xxii. (ic) In Quart. 
fe ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung- 


1375.) Ain Sermon von der troftung des hailigen gaift in der ver⸗ 
folgung über das Euangelion Cum venerit paraclitus Johan. xvj. 
D. Mar. Luther. Anno D.M. (fic) XXii. In Quart, 


Unter ders Titel Chriftug am Ereug mit einigen Perfonen. , IR ı Bogen ſtark, und in der 
Shwarzifhen Sammlung. 


1376.) Eyn Sermon auff den Pfingftag. Do. Mar. Luth. In Quark. 
Der Titel in einer Einfafung unten mit ber Jahrzahl 1522. Iſt 2 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 
1377.) Ain Sermon Am pfingftag. d5 evägelium. Joa. xiili. wer mi 
liebte, der wirtt meyne wort halten. Gepredigt Durch Doctor 
Marttin Luther. Wittenberg. (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ftarf, und in der Schwarszifchen Sammlung. 


1378.) Ain Sermon. Am Pfingftmontag das Euangelium Joan. fij. 
Alſo hat got die welt fieb gehabt ꝛc. Geprediget Durch Doctor 
Martin Luther. Wittenberg (1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 3 Blat Fark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1379.) Ain Sermd Am Pfingftmontag das Emangefium Joan. iij. Alfo 
Hat got die welt lieb gehabt ıc. Geprediget Durch Doctor Mars 
tin Luther. Cı522.) Wittenberg. _ In Quart. 


Der Titel mit einer Einfaßung; unten M.D. Iſt 5 Bl. ſtark, und in ver Schwarzlſchen 
Sa imlung. 


1380. 
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1380.) Ein fermd. zu wittemberg geprediget von D. M. L. In was 
mittel allein: die ſeligkait zu erlagen fey. (1522.) In Quart. 
Iſt die vorhergehende Predigt, nur mit veränderten Titel. Der Titel in einer Einfaßung. 
Sf 14 Bogen flark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1381.) Ain Sermon zu Wittenberg geprediget von D. M. 2, In 
mas mittel allain, die Geligfayt zu erlangen fey. (ı1522.) mn 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı3 Bogen Fark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1382.) Eyn Sermon zu Wittenberg geprediget durch Doctor Mars 
tinũ Luther. In was mittel allain die feligfeit zu erlangen fey. In 
Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung (1522.) Iſt 14 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen 
Sammlung. 


1383.) Ein fermd. Am Grichtag in Pfingftfeyertagen geprediget, 
durh D. M. 2. zu MWittemberg, vom Predig ampt, vnd viel 
anderen chriftlichen leren berichtend. Qui non intrat per boftium in 
ouile fur eft et latro. Kohan: 10. 1.5.22. In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen Kart, und in meiner Sammlung. 


1334.) Eyn Sermon dottorid Martini Luthers, geprediget am tag 
der heyligenn Triueltigkayt. Auf das Ewangelion Johannis. iij. 
Wittenberg. (1522.) In Quart. 

Der Tisel in einer Einfaßung. IR 5 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1385.) Ain. Eermon. Secundu Lucam am 16. bo dem verdampten 
reyche man, Vñ des felige armen Lazaro Kürzlich gepredis 
at, B. D. Mar. Zu. zu Witten. Anno. M.D.XXU. In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung; unter demſelben eine Vorſtellung des reichen Mannes in ber 
Hoͤlle, und des armen Lazarus im Himmel. Am Schluße toͤdtet der Erzengel Michael den Drachen. 
Mt 1% Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1386.) Ain Sermon fecundum Lucam am xvi. bon er berdamptenn 
reiche Man, Vnd des feligenn armen Lazaro Kurzlich gepredi- 
get, V. D. Mar. Luth. zu Witten. Anno M.D.XXU. 2 
hart. 


Der Titel in einer Einfaßumg. Iſt 12 Bogen ſtark, und in der Schwarzifhen Sammlung. 
1387. 
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1387.) Ain Sermod An dem tag des hailigen Sant — des Taͤffers 
Iheſu Chriſti. Geprediget Vo D. M. L. Eccleſi. Witten. 
Anno. 1522. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Unter Ben Johannes mit bem Lamme. Iſt ı Bogen 
ftarf, und in meiner Sammlung. 


1388.) Ain Sermd An dem tag des hailigen Sant en des 
Täffers Iheſu Ehrifti Gepredyget Bon D. M. 2. Eccleſi. 
Witten. Anno, 1522. In Quart, 


Der Titel in der nemlichen Einfagung; unter bemfeiben Johannes mit bem Lamme. fx Be 
gen ftark, und in meiner Sammlung. 


1389.) Ain Sermon An dem tag des hailigen Sant Johañes des 
Täffers Iheſu Chrifti Geprediger. Bon D. M. Lut. Ecclefi, 
Wittẽberg. Anno 1522. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung; Johannes mit dem Lamme. Iſt x Bogen flarf, und in ber 

Schwart ziſchen Sammlung, 


1390.) Ain Sermon von dem tag Sant Johãnes, des Teuffers Jeſu 
Eprifti. Gepredigt vo D. M. L. Erclefia. Wittenberg: Anno 
1522. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Unter bemfelben ift Johannes mit dem Kelch und der Schlange 
auf bemfelben abgebildet. Zi ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1391.) Ein Sermon An dem tag des heyligen Sant Johañes des 
Tauffers Sefu Ehrifti. Geprediget vo D. M. Luther. Ecclefia, 
Mitten. Anno 1522. In Quart. 

IR 1 Bogen ſtark, und inder Schwarzifchen Sammlung. 


1392.) — ſermon D. Martini Luther, Wittenberg M-D.rrii. Im 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. If die nemliche Sermon, und ı Bogen ſtark. In der Schwar⸗ 
ziſchen Sammlung, 


1393.) Ain Sermon von fant Peter und Paul den hayligen zwoͤlffbot⸗ 
ten. Sepredigt zu Wittenberg, durch SD. Martinum Lu⸗ 
ther ꝛc. M.D.XXII. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1394.) Ain Ehriftliher Sermon von gewalt Sant Peters, Durch 
Martinum Luther gethon zu Wittenberg, Im zway und 
zwain⸗ 


Jahr 1522. 
swaingigiften jar. Allen Chriſtglaubigen faſt nuͤtzlich zu wiſſen. 


Petri et Pauli Euangelium Venit Jeſus in partes Ceſaree Philippi sc. 


Mathei Evj. In Quart. 
ft ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1395.) Ein Ehriftlicher fermon, Von gewalt Sand Peters, durch 
Martinum Luther gethan zu Wittenberg. jm zwey unndzwein⸗ 
Higiften Jar. Allen u. f. w. Mathei Evj, In Quart, 

Iſt ı Bogen ftarf, und in der Schwarzifhen Sammlung. 


1396.) Ain Sermon Secundum Matheum. fagt Von den Phari⸗ 
ſeyrn, Vñ wie er fp mit feym Bruder verfyenen foll, Kürzlich Ge 
prediget, In got verſamlet. De infignibus. D. Saxonie 1522. 
Darurter die zwey Sähfifhen Wappen Schilde, von einem Engel 
gehalten, und darunter D. M. 2. zu Wittenberg. In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Am Schluße ſtehen die nemlichen Schilde, und diefe geben Lin 
thern Gelegenheit, zu fagen, daß weltliche Fürften, zwar ebenfalls, wie andere Ehriften, nicht 
jürnen, nicht töten, doch aber, wenn es die Gerechtigkeit erfordert, bag bife rächen und ſtraffen 
follen; und dieſes fol bie Bedeutung der beyben Schwerdter im Sächfifchen Wappen feyn. If 


14 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1397.) Yin Sermon von fant Jacob dem meerern, vñ hailigen zwölf 
botten. Gepredigt zu Wittenberg, duch D. Martinum Lus 
tber ꝛc. M.D.XXIU In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf, und in meiner Sammlung, 


1398.) Ein fermd D. M. 2. In welchem grüntlich wirt bezeugt, das 
ein ytzlichs Chriſtenmẽſch, vo got macht vñ gewalt hab, zu 
vrteylen alte menfchen leren fo bil fie Die gewiffen belangen. 
Attendite a falfis propheris Math. vi. Am Ende: ı522. In 
Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. ft 15 Bogen leer, und in meiner Sammlung. 


1399.) Ain Sermon. Kürglich geprediget von D. Mar. Lut. Und 
darbey den verftäd, wie vil Fraft die Hailigen Euägelia, über die 
Eoncilio habent. 1522. St. Paulus mit dem Schwerdt, und darum. 
ter: Concilia. Am Ende: Eoncilia und darunter das Bild 
des h. Thomas mit der Lanze. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt ı4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung, 


Panzers Annalen Zweyter Band, 2? 
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1400.) Ain Sermon bon der Hymelfart Marie der jundframen und 
muter goted. Gepredigt zu Wittenberg, duch D. Martinum 
Luther ꝛc. M.D.XXII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1401.) Yin Sermon am nächften fontag nach Marie Hymelfart. Ge- ' 
Baden Wittenberg, durch D. Mart. Luther ꝛc. M. D.XXII. 
n Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 25 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


2402.) Ain Sermon Secundum Lucam. Geprediget Bon Doctor 
Martini Luther Hat in jm begryffen Bon überfluß der zentlichen 
güter, Vñ des ſchalckhafftigen knecht. Anno M.D.XXIL. Witem- 
berg. In Quart. 
Der Titel im einer Einfaßung. Unter bemfelben bie zwey — Mappen. Iſt 2 Bogen 
ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


3403.) Ain Sermp. von dent vnrechten Mammon Luce am XVL 
D. M. Luther. Anno M.D.XXij. In Quart. 


Unter obigen Titel, Luthers Bildniß im Moͤnchshabit. Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1404.) Eyn Sermon von dem vnrechten Mammon. fu. xvi. D. Mar. 
Luther. Witeberg. Anno M.D.rrii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen flarf, und in der Schwarzifdyen Sammlung. 


2405.) Ein Sermon vom dem vnrechten Mammon. $uce. xvi. Doct. 
Mar. Luther. Anno M.D.rriü. In Quart. 
Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1406.) Eyn Sermon von dem bnrechten Mammon. $uce roi. Dock. 
Mar. Luther. Anno M.D.XXii. In Quart. 


Iſt 2 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


3407.) Ain Sermon bon dem vnrechten Mammon. fuce am EBi. D. 
M. Luther. Anno M.D.rrii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und in der Schwarziſcheu Sammlung. 


1408.) Bon dem touben und Stumen Marci vii am zwelfften Sontag 
nach dem achten der Pfingften, durh D. Martinü Luther zu 
Wittenberg gepredigt. D.M.XXIl. (ſic) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen fiarf, und in meiner Sammlung. 


2409. 
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1409.) Ain nugliche Predig vom der geburt Marie der mutter gottes, 
gepredigt zu Wittenberg von D. M. &. D.M.XXIL. (lic) 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı$ Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1410.) Ein Merkliher Sermon von der geburt Marie, der mutter 
gottes, wie fp, vnd dye heiligen follen geehret werden von einem 
itzlichẽ criften menfhen. D. Mar. Luther Anno M. D.xxii. Am 
Ende: W. S. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı3 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1411.) Ein merkliher Sermon Bon der geburt Marie der mutter 
gottes wie ſy, vnd bie heyligen folld geehrt werben von einem itzli⸗ 
chen riften menfchen, D. mM. Luther, Anno M. D.xxii. In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1412.) Ain Sermon v5 Den Hayltumbfi vñ Geziert mit überfluß, 
Võ hailigfi Ereug in den kirchen. Geprediget von D. M. 
Luth. jm Jar. M.D.XXIL. Wittenberg. Ehriftus am Ereug; neben 
Maria und Johannes. Darımter, Nit zyer die byldng Gedenk 
nun d’ armen. In Quart. 

Der Titelin einer Einfaßung. Auf der Nückfeite des ıten Blat ſteht oben Eraltätio S. Cru⸗ 
cis. Darunter fuͤllt Chriſtus am Ereuge die ganze Seite. Unter dem einem Arm ift Maria, unter 
dem andern Mofis mit den Gefegtafeln zu ſehen. Wie fehr Luther in diefer Predigt wider die Auf⸗ 
ftellung des Creutzes geeifert habe, iſt leicht zw erachten. SIE 13 Bogen flarf, und im meiner 
Sammlung. . 


1413.) Ain Sermon von Den Hayltumben und gezierd mit überfluß, 
Dom hailigen Ereug in der kirche. Geprediget von Doctor 
Martini Luther, Im ar, M.D.Xii. Wittenberg. Nie zyer 
die bildtnus Gedenk nun der armen. Unter diefem Ehriftus nackend. 
In Quart. 

Der Titel in einem Holzſchnitt. Iſt ı3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1414.) Ain Sermon von den Hayltumben vnnd gezierd mit vberfluß, 
Vom hailigen Ereug in den Eirchen. Geprediget von Doctor 
Martini Lutter. Im Zar, M.D.Xxii. Mit zyer die bildenus 
Gedenf nun der Armen. Chriſtus am Creutz, unten feine Mutter lie⸗ 
gend vorgeftelle. Buittemberg. In Quart, 
Iſt 24 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 
ia 21415, 
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1415.) Ain Sermo bon dem Hapligen Ereug Geprediget Bon D. 
M.L. Im Jar M.D.XXU, Ein Holzſchnitt, Chriftum am Ereuge 
vorftellend. Unter ben Armen rechts Maria, linfs Mofes in der Wolfe 
figend. Dann: Wittenberg. Eraltacio &. Erucis, In Quart, 

Iſt 14 Bogen flarf, und in ber Schwarsifchen Sammlung. 


1416.) Euangelium Bon den gehen außfesigen vordeutſcht und auß⸗ 
geleget M. Luth. Wittemberg Cı522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 103 Bogen ftarf, und in meiner Sanımlung. 


1417.) Euangelium Von den gehen aufsfegigen vordeutfcht und auß⸗ 
gelegt Mar. Luth. Wittenberg 1522. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 104 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1418.) Eyn Sermon von dem gleyßner vnd offenbaren ſuͤnder, gepre⸗ 
digt durch Doctor Martinũ Lutther. Wittenberg. Luce, xviii. 
(1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung: 


1419.) Ein fermo von dem gleifner vnnd offenbaren funder gepredi- 
get durch D. M. L. zu wittenberg fuce Am Eviij. (1522.) In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf, und in der Schwarziſchen Sammlung, 


1420.) Eyn Sermon gu fant Michael gethan, gu Erffordt auff den 
tag der Ei taufent Juckfrawẽ vom glauben und werden, Dock. 
Mar. Luther Anno. M.D.rrii. Gedrudt gu Erffordt tzum 
buntte Lawen bey Sant Pauel. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßug. In derfelben fiehen zur Seiten bie Buchſtaben W. 8. (Wolfg. 
Stuͤrmer.) Auf der legten Seite liegt Chriſtus todt auf dem Schooſe Mariaͤ. Iſt 13 Bogen ftarf, 
und in meiner Sammlung. 


1421.) Yin. Sermon. zu fant Mychael getho zu Erffordt auff den tag 
der aylff Taufent Fundfraumen vom glauben vnd werden. Doct. 
Mart. Luther. Im Zar. M.D. XXii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unten drey fleine Engel mit der Jahrzahl M.D.XXL Am 
Schluße zwey kleine Holzfchnitte neben einander. Der eine ſtellt den heiligen Geift in Taubenges 
ftalt, der andere einen gefliegelten Greif vor. Iſt 13 flarf, und in meiner Sammlung. 


1422.) Ain Sermon. zu fant Mychael — Doct. Mart, Luther, Im 


Jar. M.D.XXii. In Quart. 
Der 


» 
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Der Titel in der memlichen Einfagung. Die am Schluße fiehende Vorfielung ift bir wegge⸗ 
blieben. Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1423.) Ain Sermon zu Erfordt auff S. Seuerid tag geprediget vom 
Ereug vñ leiden aind rechten Ehriften menfchenze. Doct. Mart. 
Luther. Im Zar. M.D.XXii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, und unter demfelben ein kleiner Holzfchnitt, Chriftum am Ereug 
und neben feine Mutter und Johannem vorftellend. Am Ende eine Fleine Schlußleifte. Iſt 13 Bogen 
flarf, und in meiner Sammlung. 


1424.) Eynn Sermon zcu Erpfordt auff fant Seuers tag geprediget vo 
creug vnd leiden eins rechtenn chriſtenn menſchen ꝛe. D. Mar. 
Luther. Im Jar. M.D.rrii. Am Ende: Gedruckt zu Erffordt zum 
Schmwargen Horn. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1425.) Ein Eriftlicher Sermon geprediget am tag Seueri zu Erffordt 
yn kauffmans kyrchen, vom Ereug vnd Teyden, tzu befferung 
eins itzlichen criſten menſchen. D. M. Luther. Anno M.D.rrii. 
Gedruckt tzu Erffordt zuen bunthen Lawen bey Sant Pauel. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Am Ende ber Evangeliſt Matthaeus am Pulte ſitzend vorgeſtelll 
Bor ihm fteht ber Engel. Iſt 2 Bogen ftarf, und in der Schwarzifchen Sammlung. 


1426.) Ein Schon Sermonn gu Erffurdt in der Fauffmans Firchenn 
geprediget, vom creug vnd leiden wie es ei rechter chrift tragen 
. fol. D. Mar. Lut. Gedrud Chic) zu Erffurdt durch Michael 
buchfürer Zm Zar. M. D.Xij. Am Ende: 1522. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, ift 14 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung, 


1427.) Bier fhone Sermon durch den wirdigen herren Doctorem 
Martinum Luther zu Born gepredigt Allen fromen Chriftglau« 
bigen menfchen nüglich vnd felig zu wiſſen. Gedrudt zu Eylen⸗ 
burgk durch Nicolaum Widemar (1522.) In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen flarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1428.) Drey (ſtatt Vier) fhone Sermon durch den wirdigd bern 
Doctorem Martinum Luther, zu Born gepredigt. Allen 
fromen Chriftglaubigen menfchen nuͤtzlich und felig zu willen (1522.) - 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen flarf, und in der Schwarzifchen Sammlung. 
£ 3 1429, 
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1429.) Fyerzehen fchöner chriftlicher predig Doctor Martini Luthers, 
newlich des jars Chriſti M.D.rrüi. zu Wittenberg geprediget. 
Item ber Paflion oder das leiden Iheſu Chrifti, vnd wie wir uns 
befien-gebrauchen follen. Hperinn erlern eigentlich was der Glaub, 
vnd fein fruche die Liebe fey,. Kerumb. In Quart. 
Iſt 17 Bogen ſtark. Auf der Nüdkfeite des Titelblats find die in diefer Sammlung flehenden 
Predigten angezeigt worden. In meiner Sammlung. 


1430.) Paffio oder das leiden onfers herren Iheſu Chriſti: geprediget 
durch Doctor Martini Luther. Auch ain Sermon vber das Ewan« 
gelium $uce an dem 18. Von den Gleychßner ond Zölner. Wittenberg. 
(1522.) In Quart. 
Auf der Nückjeite des ıffen Blats, Luthers Bildnig im Moͤnchshabit. Iſt 23 Bogen flarf, 
und in meiner Sammlung. 


1431.) Annotationes Philippen Melauchthons. Verzaichnung und 
fürzliche anzaigung des rechten vnd aigentlichen Werftands, 
der Epiftel die S. Paulus zu den Rhoͤmern gefchryben hat, . 
verteuefht. 1522. In Quark, 

S. Hirfeh. Mill. IV. p. 24. j 


1432.) Die haubt artikel und furnemeften punct der gazen hayligen 
ſchrifft durch Magifter Philipp Melanchthon Lateinifch gemacht, 
vn folgent verteutfcht, ayn wunder guts biechlein, vñ allen Stende d’ 
gangen Chriſtẽhait dienftlih. (Augfpurg 1522.) In Quart. 

Iſt die erfie Ausgabe, ber erfien von Beorg Spalarin, woͤrtlich nach lateinifcher Ausgabe 
gefertigten Ucberfeßung von Melanchthong Locis. Sie ift, wo nicht zu Ende des Jahres 1521 doch 
gewiß zu Anfang bes folgenden Jahrg erſchienen. &. Strobels Verfuh S. 1598. Iſt 1A. 548. 
ſtark. Nach den Typen zu urtheilen ift diefe Schrift zuverläßig zu Augfpurg durch Sigmund 
Grymm und Marfxen Wirfung gedruckt worden. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1433.) Die haubt artickel vnd fürnemften punctender gangen hayligen 
fhrifft durch Magifter Philipp Melanchthon lateiniſch gemacht, 
vnd folgent verteutfcht ayn wunder guts biechlin Won (und) allen 
ftenden der gangen Chriſtenhayt dienfih. Am Ende: Anno Zus 
fent fünff Hundert vnd. xxii. In Quart. 

Dbiger Titel ift theild mit ſchwarzen, theils mit rothen Lettern gedruckt und mit vielen Wappen 
eingefakt. In diefer Einfaßung ſteht auch Martin Flachs Buchdruckers zu Straßburg Zeichen. 
Iſt aljo diefe zweyte Ausgabe dafelbft zum Vorfchein gefommen. S. Strobels Verfuch von Me⸗ 

land 


Jahr ı52 2% 87 


tanchthons Locis ©. 162. woſelbſt ©. 161. noch eine dritte, ebenfalld nach ber erften Iateinifchen 
Driginal Edition gefertigte Ueberfegung, zu Steasburg von Johann Rnobloch, ohne Anzeige 
des Jahre in 4 gedruckt, angezeigt wird. 


1434.) Eyn vrteyl der Theologen zu Pariß über die lere Doctor Lu—⸗ 
thers. Eyn gegen vrteyl Doctor Luthers. Schugrede Philippi 
Melanchthon wider daffelb Parififch vrteyl D. Luther. An Ende: 
zu Wittemberd. Gedrudt im Fri. jar. In Quart.. 

€. Bibl. Schadel, P, I. p. 236. 


1435.) Schluß der Auguftiner Veter yn yhrer verfamlung ku Wit⸗ 
tenberg geftellet, die troſtlich gu horen feind den armen ges 
fangend gewiffen. (1522.) In Quart. 

Iſt a Bl. ſtark. Inder Scheusliſchen Bibliothef. 


1436.) Die lobliche Ordnung der Fuͤrſtlichen Stat Wittemberg im 
1522ſten Jahr aufgericht. In Quart. 
©. Hirfch 1. e. IV. p. a7. j 


1437.) Ein vndericht dene Churfürjtenm von Sachfenn zugeſchickt, 
warub die Auguftiner zu wittenberg nit meß baltenn. 
M.D.XXii. In Quart. 

Dieſes iſt die Antwort, welche vermuthlich die Theologen in Wittenberg auf die Frage gegeben 


haben, warum die Auguſtiner in Wittenberg feine Meſſe mehr halten. Iſt x Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1438.) Die haubtartidel durch welche gemenne Chriftenheyt bisher 
verfuret worden ift. Daneben auc grund vnnd angengen eyns 
gangen rechten Chriſtẽlichen weßens. Wittenberg. M.D.REii. _ 
Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg durch Nickel Schirleng 
Anno. M.D.XXii. In Quart.. 
Der Berfaßer Niklas Ansdorf hat diefe Schrift Ott vom Ebenleben jugeeignet.. Sie ift 
28 Bl. ftarf, und befindet fich in meiner Sammlung. uch befige ich einen Nachdruck vom Jahr 
M.D.XXII. Der Titel ſteht ebenfalls in einer Einfaßung. Iſt 26. DL. ſtark. 


1439.) Eynn furger begriff in waſſerley geftalt die bruder der obfers 
vang Bernhardinenfes genanth gu Preßlaw ausgetribenn feyn 
mit Recht und auch erlewbnuß irefz Comiffarien — Nach hrifti ge- 
burt funffgehenhundert do nach im zwey vnd zwenngigiften 
Jare. Ju Quart. 
Iſt 2 Bogen ſtark. In der Scheurlifchen Sibliothef. 
1440. 


88 Sahr 152 2. 


1440.) Ein kurze Anred zu allen mißgünftigen Doctor Luthers und der 
Ehriftenlichen Freyheit. 3.9. bat ed gemacht Do er frölich 
was. 1522. In Quark. 

S. Hirfeh Millen. 1. p. 20, 


1441.) Uon Benden geftaldten der heylige Meſſze. Mon Ezeichen yır 
gemeyn was fie wyrcken vnd dewten. Sie feynd niet Behemen 
odder feger, die beyde geſtaldt nhemen, ßonder Emangelifche Chriften, 
Andres Bodenftein von Carolftatt. Gedrudt durch Johann 
Grunenbergk, Nach Ehrift gepurt — fuͤnff hundert vnd 
tzway vnd tzwentzigſten ZAR. In Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. ©. Hibl. Fchadel. P. L pi 375. 


1442.) Uon Baiden geftaltd der haylige Meffe. Uon zaichen in ge- 
main was ſy wirden und deutẽ. Sie feind nit Behemen oder fer 
Ser, die baide geftalt nemen, fonder Ewangeliſch Chriſten. Andres 
bodenftain von Carolſtat. Gedruckt im xxii jar. In Quart, 
Der Titel dieſes Nachdrucks fteht in einer Einfaßung. Sie iſt 54 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1443.) Predig Andrefen Boden. von Carolftatt gu Wittenberg, Bon 
emphahung des heiligen Sacraments. Wittenberg. Am Ende: 
Gedruckt gu Wittenberg Nickell Schyrleng im Jar M.D.rrü. 
In Quart. 
©. Riederers Abh. S. 491. 0.48. Der Titel in einer Einfaßung. ft a Bogen ſtark, umb in 
meiner Sammlung, 


1444.) Andree Bodenſtains von Earolſtat Predig zu —— 
Von empfahung des an Sacraments. M.D.XXIL 
Ende: Got fey lob. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, ift = Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1445.) Predig Andrefen Boden. Bon Carolftat zu Wittenberg Von 
—— des Hailigen Sacraments Wittemberg (1522.) 
n Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
1446.) Ain Iobliche ordnüg der Fürftlichen ftat Wittenberg Im tau⸗ 


Be fünffhundert und zway und zwangigften Jahr aufgeriht. 
n Quart. 


Jahr 1522. 89 


Der Verfafier biefer aͤuſſerſt feltenen Ordnung war Larlftabt, welcher biefelbe, während daß 
Luther in Wartburg war, herausgab. Sie it 3 DI. ſtark, und in meiner Sammlung. &. Riede- 
vers Abhandl. ©. 492: n. 55. Gerdeli Florileg. ©. 73. n. 4. i 


1447.) Newe ordnung der Stat Wittenberg. M.D.rrii. jar. Des 
Newen bifchoffs zu der Lochaw verhor vñ difputation vor dem 
Bifchof do Meiffen. Im Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 7 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. Die Difputation 
bat der Biſchof von der Lochaw mit Doctor Ochffenfart vor dem Bifchoff von Meiſſen gehalten. 
©. Sedendorfs Siftor. des Lutherth. ©. 447. u. f. Won der poranftehenden Ordnung ift Ca⸗ 
solftade der. Verfaßer. 


1448.) Der newen Bifchoff3 zu der Lochaw difputation mit Doctor 
Ochffenfart vor dem Bifchoff von Menffen zu der Lochaw gefchehen 
In Saren. Im M. D. vnnd EX. Jar. In Quart. _ 
Unter bem Titel find beyde Bifchäffe und andere Perfonen vorgeftelt. If 14 Bogen ftarf, und 
in der Scheurliſchen Bibliotheck. 


1449.) Sendbrief. D. An. Boden. von Carolftat meldende feiner 
MWirtfhafft. Newe gezeyt von Pfaffen vnd München zu Witten 
berg aufigangen. Wittenberg (1522.) In Quart. 
Das voranfiehende Sendichreiben, worinn Earlftadt feine vorhabende Verheurathung notificirt, 
iſt batirt: Wittenberge Sontag Circumciſionis. Anno. Fri. Iſt 3 Blat flarf, und in meiner 
Sammlung. ©. Riedersre Abh. ©. 492. n. 56. 


1450.) Sendtbrieff. D. Andree Boden. von Carolftadt meldende fei- 
nier Wirtſchafft. Newe gezeyt vonn pfaffen vnnd moͤnnchenn gu 
Wittemberg außgangen. Wittemberg (1522.) In Quart. 
©. Bibl. Schadel. P. I. po 375. 


1451.) Sendbrief D. w. Andree Boden. von Carolſtadt meldende fein, 
ner wirtſchaat. Muͤwe geſchicht u. ſ. w. wittenberg. (1522.) In 
Quart. 

©. Rieberers Abh. S. 492. n. 56. 


1452.) Bon abtuhung der Bylder, Vnd das keyn Betdler vnther 
den Chriften feyn fol. Carolftatt. in der Chriftliche ftatt Wit⸗ 
tenberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg Nickell Schyr⸗ 
lentz, nach Ehrifti geburt Taufent fünffhundert vñ tzway vnd 
tzwentzigſten Jar. In Quart. 


Danzers Annalen 3weyter Band. . mM Dedke. 


90 Jahr ı 522 

Debicirt hat Earlftadt diefe Schrift Wolff ſchlyck Grauen zu Paſſau — Wittenberg Montags 
nach Conuerfionis Pauli ym ppil. Jar. Daß derſelbe dadurch die Bilderflürmeren in Schuß zu 
nehmen gefucht habe, ift befannt. Der Titel in einer Einfogung. Iſt 5 Bogen ſtark, umd im meir 
ner Sammlung. &. Riederers Abhandl. ©. 493. n. 57. woſelbſt noch eine zweyte Ausgabe ohne 
Anzeige des Druckjahrs bemerkt wird. e 


1453.) Predig oder homilien vber den prophetẽ Malachiam gnant. 
Andres Bo. von Carolftatt. In der Cpriftlichen ſtatt Wittem⸗ 
berg. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg, Nach Ehrift ges 
purth Taufend fünff hundert und zway end swengigften Zar. 
Nik. Schyr. In Quart. 

Die Zueignumgsfchrift an Bartholld Bachẽ Statfchreiber yn Jochymsthal iſt batirt: Wittenberg 
dinſtag des xviii Februarii Im xxii Ihar. Diefe Predig oder Homilien gehen nur über ben erften 
Ders dieſes Propheten. Der Titel fieht in einer Einfaßung, if a Bogen ftarf, und in meiner 
Sammlung. S. Riederers Abh. ©. 493. n. 58. 


1454.) Predig oder Homilien ober dem Propheten Malachiam genant. 
Andres Boden. von Carolftat. In der Ehriftlichen ftat Wit- 
temberg. (1522.) In Quart. 

Der Titel ohne Einfaßung, iſt » Bogen ſtark, und im meiner Samntlung. 


1455.) Eine Widerlegung Joannis Culſamer eglihe Sermon, gefhehen 
Be von Doctor Barthol. Ufinger. Erfurt ı 522. In 
uart. 
©. Hirfch Millen. Il. p. 21. 


1456.) Byt vnd vermanũg an Doctor Ochſenfart. Endreßen Boden. 
von Carolſtatt. Wittenberg. Am Ende: Gedruckt tzu Wit⸗ 
tenberg M.D.rrü. Zar. Nick. Schyr. Im Quart. 
, Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 DI. fFarf, und in meiner Sammlung. Die Schrift felbft 
betrift die Lehre Luthers und Carlſtads vom der Meſſe, die von Dchfenfart heftig beftritten wurde. 
©. Catal. Bibl. Bonav. Tom. HI. Vol. IIR two noch eine Ausgabe, Wittenb. 1522. 4. angezeigt wird. 


1457.) Ain Sermon von der rechte Euangelifche meß vñ von der bes 

raptung zu dem Tiſch gotes, von dem troft der fterbenden men» 

fhen, vnnd dandfagung für das blut Iheſu Chriſti. Vnd allen Chris 

ſtẽ menfchen vaft nüglich zu wiflen. Bon Sohanne Diepold. zu 

Vlm. Anno Domini. M.D.rrii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Diefer Diepold ift, ehe er nach Vlm fam, woſelbſt er, ums 
Jahr 1523. Prediger war, Prediger in der Reichoſtadt Weil geweſen. Er prebigte bie Evangelifche 
’ Lehre 





Jahr 1522. —* 


Lehre überall, ohne bittere Ausfälle auf bie Gegner, mit Biere Iſt 11 Bogen flarf, und im 
meiner Sammlung. 


1458.) Ein Nüsliche Sermon zu allen Criſtẽ menſchẽ, bon der rechte 
Euangelifche meß, vnd von der beraytung zu dem Tiſch gottes, 
von bem troft der jterbenden menfchen, vnnd danckſagung für dz blue 
Ibeſu Cprifti Bon Johanne Diepold zu Vlm. Anno Domini, 
M.D. XXii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 14 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliotheck. 


1459.) Ein nüglicher Sermou bon dem wort Gottes, durch Johannẽ 
Diebplt, amtag der enthauprug Johannis des Teuffers geprebiger. 
Anno domini 1.5.22. Ein anderer Sermon Bon dreyerlay 
büecher, durch Sohannem Diebolt geprediget zu Vlm, am 
feentag por natiuitates marie Anno Domini 1.5.22. In 

art. 
Der Titel in einer Einfaßung. Die drey Bücher find, das Buch des Lebens, der Welt pub 
gewißen bes Menfchen. ft 23 Bogen flarf, umd in. meiner Sammlung. 


1460.) Ain fermon geprediget durch Johannẽ Diebold Priefter gu 
Vlm, Am Freytag vor faurentli. Anno dñi. 1.5.22. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadel. P. I. p. 235. 


1461.) Võ miſbrauch Chriftficher freypeyt durch Zohan Eberlin von 
Gintzburgk. M.D. Xcii. i. e. m. w. Galav. cap. Ir lieben bru⸗ 
der feyer beruft zu der freyheit u. ſ. w. Gedruckt in der Fürftlichen 
—— Grym M.D.XxXii. Am Ende: J. E. M. W. In 
wart. 
berlin hat diefe Schrift Mathls Sigk, Stadtſchrebber zu Lougingen an der Donaw fel- 
nem lieben Vettern jugeeignet. Diefelbe enthält fehr geſunde Urtheile und die heften Erflärungen 
mancher mißerflandenen Stelle der h. Schrift. Beſonders dringet er darauf, daß bie Ehriftlich 
Freyheit nicht in Muthwillen ausarten fol. Lieber Bruder, fagt er unter andern, was Freude 
giebt dir dein freyer Muthwill, dag bu einher faͤhreſt und friſt Fleiſch am Freytag, Sonnabend 
und Fafttagen, fo dit wohl ander Effen haft. Vielleicht Hat ihn Fabricius in feinem Centifolio 
©. 730. um folcher Aeuſſerungen willen, unter die Adverfarios Lutheri gezehlt. ©. Aitterar. 
Muſeum i B. S. 402. u. f. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiger Sammlung. 


1462.) Wie gar gfarlich ſey. So Ain Priefter kain Eeweyb hat. Wye 
Vnchriſtlich vnd ſchedlich ain gmainen Nutz Die menſchen ſeynd. 
Welche hindern die Pfaffen Am Eelichen ſtand. Durch Johan 
Eberlin Von Guͤnzburg. Anno — In Quart. 


Unter 


9 —Jahr 152% 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, welcher drey Einſegnungen geiſtlicher Perfonen vorſtellt. 
berlin war damals, als er diefe Schrift herausgab, noch lebigen Standes. Ich weiß wohl, ſchreibt 
” er deswegen, eftliche werden fagen, ich mache mir ein Vorfecht, daß ich auch mit Glimpf mdg ein 
Weib nehmen. Solche Rede achte ich nicht. Ich bitte Gott, daß er mir geb feinen Willen recht zu 
thun, aus oder in der Ehe, unangefehen was bie Narren flappern. Dielleicht möcht mein Ehe 
Gott und der chriftliche Gemeine fo loblich feyn, als euer Pfaffen vnd Elofterleut Keufchheit. Iſt 
35 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. S. Kitterar. Muſ. ı B. ©. 405. ur f. 


1463.) wie gar geferlich fey. So ein Priefter Fein Eeweib bat — 
Weliche hindern die Pfaffe am Eelichen ftand. Dur Johann 
Eberlin von Güngburg. Anno 1522. In Quart. 

Auf den Titel der nemliche Holzſchnitt. Iſt a3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1464.) Ain fraintlich troftliche vermanung am alle frummen Ehriften, 
zu Augfpurg Am Leech, Darin auch angezangt würdt, wazu der 
Doc. Martini Luther von Gott gefande fer. Durch Johann Eber- 
fin von Gintzburg. Ein Holzſchnitt einen Geiftlichen vorftels 
end, der dem Volfe unter freuen Himmelpredigt. Darunz 
tr: J. E. M. W. Wittenberg. Am Ende: 3. E. M. W. 
(1522.)In Quart. 

Diefe Schrift iſt allen frummen außerwelten Chriſten zu Augſpurg zugeſchriben. Dat. Witten: 
berg Freytag nach Martini Tauſent fünffhundert vnd zway vnd zwaintzig jar. Augſpurg 
hatte ſich durch die Predigten Urbani Regit und Joh . Froſch, bald zur reinen Lehre des Evangelii 
gewendet. Eberlin, der die Augſpurger ſeine Landsleute nennet, da ſie eines Bisthums mit ihm 
waren, ſuchte fie in dieſer Schrift zu beveſtigen. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
©. Litterar. Muſ. ı B. ©. 407- 


1465.) Ain fraintliche troſtliche vermanung an alle frumen Chrifte, zu 
Augfpurg Am Lech, Dariñ auch angejaige wirt, wozu der Dock, 
Mar. Luther von got gefant fey. Durch Johan Eberlin v0 Ging: 
burg. Ein Holzſchnitt, Chriſtum predigend vorftellend. Daruns 
ter Wittenberg. Am Ende: J. E. M. W. (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Emfaßung-- Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1466.) Eyn ſelig New iar vom newen vñ alten gezeydten. Nyemandt 
beſchwerlich. Menigklich troͤſtlich wye dann aim yem ſelbſt 
lueſtig. Alſzo auch in heyliger ſchrifft, wol gegruͤndt vñ faſt nuͤtzlich. 
M.D.XXIf. Stee, mußdt nicht fuͤeruͤber traben Will die rechten griff 
an ſagen Wie du magſt den Tuͤrcken ſchlagen. Am Ende: Gedruckt 
in der loeblichen Stadt Erffurdt. M.D. Acii. In Quart. 


Jahr ı5 22 93 


Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat diefe Schrift ber Verfaßer derfelben, Lafpar 
Guͤethel, Auguftiner zu Eyßleben, den Graffen zu Mansfeld. Sie ift in Form eines Geſpraͤches 
groifchen einem Meifter und feinem Schüler abgefaßt, welcher Unterricht verlangt von bem, was eis 
nem Chriften zu wiffen nöthig fey. Iſt 174 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1467.) Schusrede widder eczliche vngetzembdte freche Clamanten, 
wilde die Euangelifchen lerer ſchuldigen, wie das fie eynen 
newen Glawben predigen, vnehren die Heyligen, Handeln widder 
die fchrifft S. Jacobi, Verpieten faften,. berten, Gurte werck zuthun, 
auff fieben Sermon, geftellet vñ gepredigt, zu Arnftadt, 
durch Caſpar Guethell, Auguftiner von Eyßleben. 1.5.22. 
Wittenberg. Am Ende: Datum am tag Sant Francifei, 
vber Eyßleben gelegen, ym Auguſtiner kloſter. 1.5.22. In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet iſt dieſe Schrift Herrn Günther, Grafen zu Schtwarz« 

burg. Iſt 4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1468.) Schutz rede wider etzliche vngezemte freche Clamanten — durch 
— Caſpar Guethel Auguſtiner zu Eyßleben. M.D.EXii. Wit: 
tenberg. In Quart. 


Der Titel im einer Einfaßung. IE 3 Bogen ſtark, und ir meiner Sammlung. Scheint ber 
Nachdruck zu ſeyn. 


1469.) Dialogus oder geſprechbuͤchleyn wie Chriſtlich vñ Euangeliſch 
zu leben, Nach dem vñ luſtig Alſo auch in hayliger ſchrifft ge» 
grundt faſt nutzlich. Wil ruͤmen ſich Emangelifch | Der leben doch 
gantz iſt Teuffelifch | Wilt gut Euangelifch leben /Diß buͤchleyn mag 
dirß klar geben | Allen vnd yetlichen Chriſtglaubigen menſchen, die 
da gern gut Euangeliſch ſein woͤllen wuͤnſchet vnnd begert Caſpar 
Guͤthel, im Auguſtiner Kloſter vber Eyßleben gelegenn. 
Gnad ꝛc. 1522. In Quart. 

* ber Ruͤcſeite des Titelblats ſteht das nemliche, Allen und netlichen Chriffglaubigen u. ſaw. 
Datirt ift diefe Zueignung ir der löblichen Graffſchafft Manßfeld, Im Auguſtiner Elofter ober. 
Eyßleben gelegt, am abent Sarcık Bartholomei ı522. Die Unterreduer find. Schüler. 
iayfter. Drefiyer. Sehr weitläuftig wird das, in allen Ständen herrfchende Verderben bes 
fchrieben: befonders befommt ber geiftliche Stand, vom Pabfte big zun Mönchen, derbe Lectionen, 
Aber auch der weltliche Stand, Fuͤrſten und Herren, ber Adel und die Bauern gehen nicht leer aus. 


Iſt 17% Bogen flarf, und in meiner Sammlung. S. Allg. Litter. Anzeig ıg01. No. 42. 
©, 397. z 


M 3 1470. 


\ 


24 Jahr ı522% 


1470.) Dialogus odder gefprehbüchlenn wye Chriftlih und Euãge⸗ 
— Uiſch zeu leben, Rach dem vñ luſtig Alſo auch jan heyliger ſchryfft 
gegrundt faſt nutzlich. 1.5.22. Am Endes Gedruckt ynn der 
loeblichen Stadt Erffurdt. M.D. XXii. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßzuug. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 230. 


2471.) Dialogus oder Gefprächhüchlein von einem rechtichaffenen 
Chriſten Menfchen, niemand beſchwaͤrlich, menigklich troſtlich, wie 
dann an ihm ſelbſt luſtig, alfo auch in heiliger Schrifft wol gegruͤndt, 

vnd faſt nutzlich zu wiſſen u. ſ. w. 1522. In Quart. 


Scheinet eine, vom ber vorhergehenden verſchiedene Ausgabe zu ſeyn. ©. Hirfeh, Millen, U. 
P. 22. 


1472. Ein nuͤtzliche Predig zu allen hriften Bon dem faften, vñ feyren 
geprediget worden, Von bruder Hainrich Fettenbach barfuͤſſer 
objeruanz zu Vlm in jrem Convent, Auff den erften Sontag 
der vaften, In volftrefüg feiner materi, Der zehẽ geboe im 
ar. M.D.XXIL In Quart. 

Herr Prof. Deefenmeyer in Ulm hat non biefem Kettenbach, einem der erſten Ulmiſchen 
Beformatoren,, in feinen Beyträgen zu Geſchichte der Litterat. 79. u. f. Nachricht gegeben. 
Allein fo viele Mühe fich derſelbe auch gab, nähere Umftände von dieſes Mannes Leben zu entdecken: 
fo mufte er doch befennen, daß er mit Gemwisheit nichtS weiters von ihm zu fagen wife, als daß 
er ungefähr zu Anfang des Jahres 1521 nach Ulm in das dortige ehemalige Francifcaner Elofter 
gekommen fey, bafelbit geprediger, und einige Schriften herausgegeben habe, deswegen wou feinen 
Klofterbrüdern verfolger, und endlich gezwungen worden fey, das Klofter zu verlaßen, und fich von 
Ulm zu entfernen, Ob er fich zu Sranz von Sidingen, oder nach Wittenberg begeben habe, 
Aft ungewiß. Vermuthlich ftarb er-bald, weil feine fpätere Schrift ale von 1523 von ihm vorhans 
den iſt. Der Titel der obigen Schrift, welche die erfte iſt, die vom ihm zum Vorſchein kam, ſteht 
in einer Einfaßung. Won diefer Predigt feldft fowohl, als von den Folgen, die fie hatte, giebt 
Herr Deefenmeyer 1. c. ausführliche Nachricht. Sie ift 14 Bogen ftark, und in. meiner Sammlung. 


1473.) Eyn Sermon vom Faften vnd Feyren, gepredigt von bruder 
Henrich Kettenbach, Barfüffer Odfervanz gu Vlm ynn yhrem 
—— auff den erſtenn Sontag yn der Faſten. M.D.xxii. 

n uart. 


Vermuthlich ein Leipziger Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe. Der Titel in einer Ein⸗ 
faßung; 14 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1474) Ain nugliche Predig zu allen Eriften. Vo dem faften, vñ 
feyren geprediget worden, Won bruder Hainrich kettenbach, 
Varfüfler obferuäg zu Vlin in jrem Eonuent, Auff den Fre 

: B n⸗ 


Jahr 1522 95 


Sontag der Haften. Im volſtreckung feiner materi, Der zehen ge: 
bot. Anno Domini, 1522. In Quart. 
Ein zweyter Nachdruck: Der Titel in einer Einfagung. IR 14 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1475.) Uom vaftenn Ein nuͤtzlich predig zu allenn Ehriften don dem 
vaſten vñ fepren gepredigt worden von bruder Heinrich Ke⸗ 
tenbach barfuͤſſer obferuanz zu Vlm in jrem Conuent auff dem: 
erſtenn Sontag der vaſtenn in volſtreckung feiner matery der zehenn 
gebott. Im jar M.D.Xxii. In Quart. 
Ein abermaliger Nachdruck. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und in mei» 
se Sammlung. 


1476.) Ein Sermon bruder Hainnrychs vo Koͤtẽbach zu der loblichen 
flat Blm zu einem valete, das ift zu der lege. In welcher ges 
miele werde vil artickel die er wider die papiften geprebiget hat, in 
ſchrifft gegrüne vnd bemert. Aber bie kurtzlich widerumb gemelt, hat 
doch diefe predigung auf d' Cangeln nitt gethon, verbyndert vom 
papiften. Aber aim erbern ftubennten zu Vlm geſchenckt. Audite ces 
fi- et elongabitur ab eu (x522.) In Duart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. Kettenbach 
gab diefe Schrift heraus, machdem er das Klofer und auch Vlm bereitg verlafien hatte. S. Dee 
fenmeyer L. e. ©. 109. N j 


1477.) Ein Sermon bruoder Heinrichs vonn Kettenbach zu der loͤbli⸗ 
chen ſtatt Vlm zu eynen valete: das iſt zu der lege. In mel 
cher gemelt werden vil artickel die er wider die papifte geprebiget hat. 
in ſchrifft gegruͤnt vnnd bewert Aber bye fürglich wiederum gemelt, 
at doch dyſe predigung vff der Canceln nit getban: verhyndert von 
papiſtẽ Aber eym erbern ſtudẽten vo vlm geſchenkt. Audite celi-et 
elongabitur ab ev. (1522.) In Quart. 
Diefe, von der vorhergehenden verfchiedene Ausgabe iſt 13 Bogen Karl: ©. Veeſenmeyer 
1.c ©. 19. — 


1478.) Ain fermon oder predig von ber Chriſtlichen kirchen, welches 
doch ſey die hailig Chriſtlich kirch, dauon vnſer glaub ſagt, ainem 
heden Ehriſtenmenſchen gut und nuzlich zu wiſſen. Geprediget zu 
Vlm von B. H. von Kettenbach M.D.XXII. Soli deo gloria. 
Sn Quart. 
Iſt 
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Ms Bogen ſtark. Von dem Inhalt dieſer Predig giebt Herr Veeſenmeyer 1. c. ©, 89. aus 
fuͤhrliche Nachricht. Befindet ſich in meiner Sammlung. 


1479.) Ain Sermon inhaltend etlich Spruch der Schrift von dem Fegfeur 
duch D. Matthiam Kretz zu Augſpurg zu vnſer Frawen im Thum 
gepredigt. 1522. u Quart, 

©. Hirfch 1. c. IV. p. 25. 


1480,) Ermanüg zu den Queftionieren abzuftellen überflüßiger koſten. 
Am Ende: Geben zu Pforzen am erften tag des Chriftmo- 
nat, Als man zalt nah Ehrifti vnſers lieben herren geburt 
M.DEELii. Jar. In Quart. 
Auf dem Tirel ein Holzſchuitt, den Papft vorftellend; neben ihm ein Sad, worauf fleft. 
Vmb gelt ein fa vol ablaf, u. a. m. Der Verfaßer nennt fih in der Vorrede Johann 
Schweblin. Iſt 2 Bogen ftark. x 


1481.) Ain Sermö Don der kyrchweyche Doctor Vrbani Regii. 
Prediger zu Hau jm Sntal. M.D.XXII. Jar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Merkwuͤrdig ift eg, daß der-nachmals fo berühmt gewordene 
Urban Regius, nad) dem Jacob Strauß, der zu Halle in Intal ber erſte evangelifche Prediger 
gemwefen ift, vertrieben worden war, deſſen Stelle dafelbft eingenommen habe. Iſt 14 Bogen farf, 
und in meiner Sammlung. 


* 


1482.) Ain Sermõ vo Dem dritten Gebot. Wie Man Chriſtlich feyern 
fol Mit anzaygung ettlicher myßbreych, Geprediget, durch D. Vr⸗ 
* Regium, Prediger zu Hall m Intal. M.D.XXII. Jar. 

n Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1483.) Anzaigung das die Römifh Bull mercklichen fhaden in gewif- 

fen mancher menfchen gebracht hab, und nit Doctor Luthers 

leer durch Henricum Phoeniceum von Roſchach. Juhalt dig 

Biechlins. Man fchribt dem Luther zu das er nit redt oder nit alfo 

redt. Dan #8 find auch der fchrifftgelerten wenig, die in recht ver« 

ftanden, mil dasgemain vold geſchwigẽ — darü wer in recht v'ſtat 

im folgt, ſy vnuerzagt er wirt nit verfiert. Anno. M.D.XXIL 

k Am Ende: Zu Rofhach in yle Friſch vnverzagt. In Quart. 
Diefer Genricus Phoeniceus foll Vrbanus Regius gewefen ſeyn ©. Litterar. Muſ. ı 3. 
&. 274. Inder Vorrede fagt er: Es find vnſer allain in Durgaw vier und zwaintzig des Luthers 
tunger, es ſind viel in ſchwaben vil in Bayern, Ofterich, etſchland, Srandenland, am boden 
fee von Koſtenz bis gen antorff am Rinen. ſ. w. Diefe Schrift felbft ift leſenswuͤrdig. Sie = 
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Hält viele hiſtoriſche Umſtaͤnde. Sie ift 7 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Ich befige noch 
eine Ausgabe, ohne Drucjahr: Anzayaung daß die Romifh Bull mercklichen ſchaden in ges 
wiſſin, manicher menſchen gebracht hab u. ſ. w. Durch Senricu Phoeniceum von Roſchach 
u. ſ. w. Sie if 53 Bogen ſtark. Eine zweyte Ausgabe iſt in der Scheurliſchen Bibliothed. Dies 
felbe ift 7 Bogen flarf. Amt Ende heißt es in derjeiben: Zu Nofchach in ple Friſch onverzagt. 


1484.) Vnderricht D. Jacob Strauffen, wargu die Brüderfchafften 

nüg feyen, mie man ſy bißher gehalte hat, vñ nu fürohin halten fol. 
M.DXXI. In Quart. 

Ausfuͤhrlich hat von dieſes Jacob Strauſſens Leben und Schriften gehandelt der ſel. Pa⸗ 
for Strobel in feinen Miſcell. III. Samml. S. 3. ſaq. ©. auch Schelhorns Ergoͤtzlichk. 
2 Th. S. 241. u. fe Mad) feiner eigenen Ausſage, war er zu Baſel, und alſo in ber Schwein 
gebohren. Aber wenn er gebohren, wer feine Eltern geweſen, und alles andere, was feine Ju⸗ 
gendgefchichte betrift, ift bisher unbekannt geblieben. Der erfte Auftritt, womit er ſich dem Publi⸗ 
cum befannt machte, war in Tyrol zu Salle im Inthal, woſelbſt er fchom 1521 evangelifcher 
Prediger war. Als er aus Tyrol vertrieben worden var, nahm er feinen Weg nad) Wittenberg. 
Nach einem kurzen Aufenthalt bafelbft, fand er 1522 in Eiſenach feine Beförderung, mo er Ane 
fangs im geoffen Anfehen ſtunde, und mit Bewilligung des Fürften verfchiedene benachbärte Kirchen 

.seformirte. Da um dieſe Zeit auch Carlſtadt zu Wittenberg einige Neuerungen vornahm, 
fo fam Strauß in Verdacht, daß er eg mit ihm hielte. Er fcheinet auch mit Zuchern, der nicht 
haben wollte, daß man alle Ceremonien fo geſchwind abfchaffen ſollte, in keinem guten Vernehmen 
gefianben zu ſeyn; daher fam es vermuthlich auch, daß Strauß im feiner feiner Schriften deſſel⸗ 
ben gedacht hat. Am meiften machte fih Strauß berhaßt durch feine Lehre vom Zinf und Wucher. 
Zu Anfang des Jahre 1525 entſtund der leidige Bauernfrieg; und feldft zu Eiſenach, und in ben 
nah gelegenen Ortſchaften fah es mißlich aus. - Strauß fuchte die aufrührifchen Bauern zu befänfe 
tigen. "Seine Bemähungen aber waren vergebens; ja, er wurde fo gar befchuldiget, daß er bie 
Leute durch feine Predigten zum Ungehorfam wider die Obrigkeit aufgewiegelt habe. Er muſte alfo 
nicht nur Eiſenach, fondern auch Sachſen verlaffen. Zu Anfang bes Jahre 1526, wurde er Pres 
biger zu Baden, in ber Marggraffchaft diefes Namens. Hier beftritt er bie Schweizerifche Lehre 
vom Abendmal, und fchrieb wider Decolampad und Zwingli. Wie lange er hier in Dienften ge⸗ 
fanden, und wenn er geforben fey, iſt unbefamut, body muß dieſes vor 1534 geſchehen feyn. Der 
Titel der obigen Echrift, die Strauß noch zu Hau im Iuthal herausgegeben hat, ftehet in einer Eins 
faßung. , Sie lehret den Unterfchieb zwiſchen wahrer, chriflicher Brüderichaft, und den unrechten 
bisher eingeführten Brüderfchaften ber Elerifey, Am Schluße flieht: Jacobus Strauß Doctor. 
Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1485.) Ein kurtz chriſtenlich vntherricht von den befondern erbichten 
Y pruderfchafften denen von Hal, im intal zugefane., Am Ende ;- 
geben gue Haßlah am XVi tag May im XXII. In Quart. 
Iſt bie nemliche Schrift, und ebenfalls ı Bogen fiat, S. Strobels Mifcellan. zte Samml. 
©. 28. u. f. — 
Panzers Annalen zweyter Band J R 1486. 
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1486.) Eyn verſtendig troſtlich lerr vber das wort. Sauct Paulus, 
Der menſch fol ſich ſelbs probieren, Vñ alfo vo dem brott eſſen 
vnd von dem kelch trincken. Zu Hall Im Intall von Doc. Jacob 
Strauß gepredigett. M.D.EEii. Kauff vnnd lyeß, Es wirt dir 
gefallen. Am Ende: D. Jacobus Strauß, zu Kemberg yñ 
faren. 6. Augufti. Anno M.D. XXii. Geirret yn etliche wortten, 
Inf wie nach volgt u. ſ. w. Wyttemberg. M.D. Xxii. In Quart. 
Zugeeignet iſt dieſe Schrift erſtlich: Allen liebhabenden des heyligen Euangeliums — Rem 
burg ynn ſaxen am fierten rag Auguſti. Anno M.D.22. Dann folgt auf der Ruͤckſeite des aten 
Blats an: Eyn Furge fermon von dem facrament des leibs und blucs vnßers herrn Chriſti, 
geprediger vd Docor Tacob Strauß am hohen pfingftag zu ball, ym ntall, Anno 1.5.22. 
Eynẽ erfamen Radt — auff yhr embfig hoch byt, in gſchrifft geftelt, wie hermach volgt. Aus ber 
am Ende ftehenden Anzeige der Druckfehler, fcheinet zu erhellen, daß dieſes die erfte Ausgabe fen. 
Der Titel in einer Einfaßung, unten mit ben Jahr 1522, und neben die zween Sächfifchen Wappen- 
ſchilde. Iſt 4 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. &.Strobels Wifcel. zte Samml. S. 29. 


*1487.) Aintroftliche verftendige leer über das wort fancti Pauli. Der 
menfch ſoll fich felb8 probieren, vñ alfo von dem brot effen vñ von 
dem kelch trinden. Geprediget zu Hall im Intal, durch Doctor 
Sacob Strauß. M.D.XXU. Kauff und liß, es wirt bir seta 
In Quart. 
In diefer wiederholten Ausgabe heißt e8: Ain Furze Sermon— — — am Brün- 
donrftag u. ſ. w. Der Titelin einer Einfaßung. If 34 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1488.) Ain verftendig tröftlich Leer, über das wort Sanct Paulus 

Der menſch fol fich felbs Probieren, Und alfo von dem brot 

eflen, vnnd von dem kelch trinden. Zu Hallim Intall: von Doctor 

Jacob Strauß geprediget. MD EEi. Kauffs vnnd Lyeß, Es 

wirt dir gefallen. Am Ende: D. Zacobus Strauß, zu Kemberg 

Saxen 6. Augufti. Anno. MD.LEi. Wirtemberg. 22. Im 

uart. 
Die voranſtehende Zueignunggfchrift.ift batirt: Kemburg ynn Saren am Freytag Auguſti. 
Anno M.D.22. Dann heißt es in derſelben: Ain kurtze Form (an ſtatt Sermon) von dem Sacra⸗ 
ment u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


aod Ein berſtendige troſtlich Leer, über das wort Sanct Paulus, 
Der menſch fol ſich ſelbs probieren, und alſo von dem brot eſſen, 
vnd von dem kelch trinckẽ. Zu Hall im Inntal, vo Doctor Jacob 
Strauß geprediget. in dem. M.d. und. rrii. Jar. Kauffs und 
ließ, es wirt dir gefallen. D. J.S. (D. Jacob Strauß.) In Quart. 
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Die voranftehende Zueignungsfchrift iſt ebenfalls batirt: KRemburg in Sapeı am Sreytag 
Augufti. Anno. M.D XXii. Darunter ein Holzfchnitt, drey Geiftliche, die unter einem aufge» 
zogenen Vorhang fiehen, vorftellend, von denen, ber in der Mitte fichende, eine Monſtranze mit 
beyden Händen hält. Dann heißt eg, wie in der vorhergehenden Ausgabe. Ein kurze Form u. ſ. w. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. Der fel. Strobel 
führt 1. c. noch 2 Ausgaben ohne Drt und Jahr an. 


1490.) Eyn verftendig troftlich leer ober das wort — Im intall v5 
Doctor Jacob Strauß geprediget. M.D. XXII. Kauff vnd ließ, 
Es wirt dir gefallen. Am Ende: D. Jacobus Strauß, zu 
Kemberg in faren. 6. In Quart. 

Iſt 4 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothef. 


1491.) Bruder Michael Styfel Auguftiner von Effslingen. Won der 
Chriſtfoͤrmigen rechtgegruͤndeten leer Doctoris Martini Lu⸗ 
thers, ein uͤberuß ſchoͤn kuͤnſtlich Lyed, ſampt feiner neben 
vßlegung (1522.) In Quart. 

Bon dem keben, Schriften und ſonderbaren Meynungen dieſes merfwärdigen Mannes, wel 
her 1487 zu Eßlingen in Schwaben gebohren wurde, und dann in ben Auguſtiner Orben frat, 
handelt ausführlid Strobel in feinen YIeuen Beyer. 18. ı St. ©. 5. u. f. ingleichen Joh. 
Sriedr. Röhler in feiner-Ballerie der neuen Propheten ©. 273.1. f. Er war unter denen die 
Luthers Schriften begierig lafen, und die Wahrheit in Predigten und Schriften freymuͤthig vortru⸗ 
gen. Weil er num in feinem Klofter nicht mehr fiher zu feyn glaubte, verließ er baffelbe im Som⸗ 
mer des Jahre ı522, und wurde Prediger bey dem bekannten Hartmuch von Eronberg. Nach 
einem kurzen Aufenthalt bafelbft gieng er nach Wittenberg, und wurde bald barauf GHofpsediger 
in Mansfeld. Nach einem ebenfalls kurzen Aufenthalt dafelbft fand er 1525 feine Beförderung im 
Deftreichifchen, und wurde Pfarrer zu Toller; Fam aber-gegen das Ende bes Jahres 1528 wieder 
nach Wittenberg zurüd. Dann wurde er Pfarrer zu Lochau in Sachfen wo er fich verheurathete. 
Seine übrigen, fehr fonderbaren Schickſale find zu weirläuftig hier anzuführen. Er flarb endlich 
im goften Jahr feines Alters 1567. Beſonders iſt die Anecdote merkwuͤrdig, daß er als Pfarrer zu 
Zohan, den Tag und bie Stunde des jüngften Tages prophezeyte, und folchen nebft feiner Gemeine 
in der Kirche, aber, wie leicht zu erachten, vergebens erwartete. Don ber obigen Schrift find 
drey Ausgaben befannt. ° Die gegenwärtige ift obne Zweifel bie erſte ©. Bibl. Schadel. P, I. 
©. 313. 


. 1492.) Bruder Michael Stufel Auguftiner von Effslingen. Bon der 
Chriftförmigen ‚ rechtgegründeten leer Doctoris Martini Lus 
thers, ein überuß ſchoͤn Eünftlih Lyed, fampt feiner neben 
vßlegung. In bruder Weiten thon. Darunter ein kleiner Holz- 
ſchnitt, Luthern vorftellend. Neben zu beyden Seiten die Verfe : 
&iß mich mit fleyß, | Die wort nimm acht. | Gottes gnad ich preyß, | 

Na Der 
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Der werck nitt acht. | Enefchleuß kuͤrzlich Chriſtlichen Rantr. | Hye 
ligt die kugel an der wandt, | Am Ende ein Holsfchnitt: In 
der Mitte ift die nemliche kleine Abbildung Luthers, und unten das 
Wappen ber Neichsftade Eplingen. (1522.) In Quark. 

Es ift dieſes die zweyte vermehrte Ausgabe. Auf der ıten Seite des aten Blats ſteht Stiefels Vor⸗ 
rede, an alle liebhaber der warheit vnd eer Gottes gerichtet. Auf der Ruͤckſeite dieſes Blats 
Luthers großes und ſchoͤnes Bildniß in Moͤnchshabit, oben mit dem heiligen Geiſt. Dann faͤngt 
das Lied ſelbſt an, worinn er zu beweiſen ſuchet, der Engel in ber Offenb. Joh. 14. ſey niemand 
anders, als Luther. Zuerſt fieht allezeit eine Strophe in Verfen, dann folgt die Auslegung. Auf 
ber Ruͤckſeite des legten Blats fteht Luthers Heine Abbildung, wie auf bem Titel, doc) in einer 
jierlichen Einfaßung, unten mit dem Wappen ber Reichsſtadt Eßlingen. Oben darüber bie Verſe: 
Gedult Hab Eleine jeyt mit mir | Bit das ich bring noch meer härfiir, | Zu lob Gotts in feine ewig. 
keit, | Bnd dir zu deiner feligfeit. | Dieje zweyte Ausgabe hat 3a Strophen. Das ganze ift 74 
Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1493.) Bruder Michael Styfel von Effzlingen. Won der Chriſtfoͤrmi⸗ 

en, rechtgegruͤndtẽ leer Doctoris Martini Luthers, ein 

uͤberuß ſchoͤn kuͤnſtlich Lyed, ſampt ſeiner neben vßlegung. Rewlich 

gemeert vnd erſtreckt, vff funffzig geſetz, jñhaltend den gantzen grundt 

Chriſtliches weſens. In Bruder Veiten thon. Darunter luthers klei⸗ 

nes Bildniß, in Holz geſchnitten, ohne bie, in der — 
Ausgabe neben ſtehenden Keime, (1522.) In Quart. 

Daß diefed eine vermehrte Ausgabe fen, iſt fchon auf dem Titel bemerft worden. Sie enf- 
hält nemlich so Strophen mit der Auslegung. Auf der Ruͤckſeite des ıten Blats B. Michael 
Styfel zum Kefer. Einige Reime, welche in ber ziveyten Ausgabe am Enbe ftunden. Auf der 
Ruͤckſeite des aten Blats flieht das nemliche größere Portrait Luthers, Iſt 19 Bogen flarf, und 
in meiner Sammlung. ©. Strobels Neue Beytr. 1 3. ı St. ©. 8. ur f. Po 

1494.) Ain nem lied von dem pndergang des — Glaubens in 

Bruder Veiten thon. (1522.) In Quart. 

Der Verfaßer dieſer Schrift iſt der bekannte Thomas Murner, welcher mit dieſem Lied, 
Styffels vorhergehende Schrift widerlegen wollte. Angezeigt iſt ſie im Buͤnauiſchen Catalog T. m. 
Vol. III. p. 1284. Auch Styfel gedenkt derfelben in ber Vorrede der folgenden Schrift, in welcher 
- fie ganz eingerückt worden ift. Beyde, ſowohl die gegenwärtige, al die eben gedachte find ver⸗ 


muthlich 1522 zum Vorſchein gefommen. S. Waldans Nachr. von Th. Murners Schriften 
©, 102. 


1495.) Wider Doctor Murnars falfch erbucht ned: von dem vnder⸗ 
gang Ehriftlihs glaubens. Bruoder Michael Styfels von Eſſ⸗ 
lingen vßleg vnnd Ehriſtliche gloß daruͤber. Ach du armer Mur⸗ 

nar 
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nar was haftu gethon, | Das du alfo blind in der heylgen ſchrifft bift 
gon? | Des muft du in der futten Iyben pein | Aller gerten MURR, 
NARR muft du fein. | O he ho lieber Murnar. (1522.) In Quart. 

Unter diefem Titel ein Heiner Holzſchnitt, einen Mann vorftellend, der eine Kate führt. Es 
iſt diefeg eine tweitläuftige, beißende Widerlegung bes vorbergehenden Murnerifchen Liedes. Daſ⸗ 
felbe ift hier ganz eingeruͤckt, und ſtuͤckweiſe widerlegt worden. Voran fieht eine Vorrede, an bie 
Liebhaber Chriftlicher evangelifcher Lehre. Sie ift 7 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, 
©. Strobels Neue Beyer. 13. ı St. ©. 14. 


1496.) Euangeliü von den zehen pfunden Matehei. am xxv. mit fhöner 
chriftlicher vßlegung Michael Styfels von Eiffzlingen. (1522.) 
In Quart. 

Daß Styfel dieſe Schrift nach feiner Entweichung aus dem Cloſter herausgegeben habe, erhel⸗ 
let aus der woranftehenden Zufchrift an Sartmut von Cronbeeck, zudem er fich, mach biefem 
Schritt begeben hatte. Diefelbe ift batirt: Am tag der geburt der hochgelobten iundfrawe 
Marie der muter gottes, im iar M. D.xxii. Der Titel fichet in einer Einfaßung mit dem Wap⸗ 
pen der Reichsſtadt Eßlingen. Am Ende fteht ein Holzſchnitt, ber Ehriftum vorfiellt. Oben und 
unten ftehen einige Sprüche. If 73 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. ©. Strobels Yreue 
Beytr. 1 B. 168. ©. 24. 


- 1497.) Yon erfiefen und freyhait der ſpeiſen Uon ergernüß und Ver⸗ 

bößerung. Ob man gemalt hab die ſpeyß zu etlichen zeyten verbie» 
ten, meynung Huldrichen Zwingliß, zu Zürich geprediger Anno 
M-D.EXii. Ehriftus Mathei Fi. Kumment zu mir alle — 
Das walt Gott. In Quart. 

Zugeeignet hat Zwingli diefe Schrift, die, wie behauptet wird (S. Muͤſchelers Ulrich Zwingli 
Sebensgeſchichte ©, 39.) die erfte war, bie von ihm im Druck erfchien. — Allen frommen chris 
fienmenfhen zu Züri — Daß er bie Ehriftliche Freyheit, die weder geiftliche, noch mweitliche 
Obrigkeit einzufchrenfen befugt ift, werde vertheibiget haben, ift leicht zu erachten. Am Ende heißt 
es: Ich hab diß alles eylends gefchrieben, darumb vernern enn yeder im beiten. Beben au Zürich 
im M. D. XXij. iar an dem Fol. tag Aprilis. Der Titel fieht in einer zierlichen Einfaßung. Sf 
53 Bogen ftark, und in meiner Sammlung. 


1498.) Von erkiefen und freyheit der fpeifen. Bon ergernuͤß vnd ver⸗ 
boͤſerung. Ob man gewalt hab die ſpeyſen zu etlichen zeiten 
verbieten, meynung Huldrichen Zwingliß, zu Zuͤrich gepre⸗ 
diget. Anno M.D.rrii. Chriſtus Matthei XI. Kumment — Das 
walt Gott. In Quart. 

Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe. Der Titel hat feine Einfaßung. Iſt 64 Bo» 

gen ftarf, und in meiner Sammlung. ’ 
ns _ 1499 
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1499.) Ein gottlih vermanüg am die Erfamen, wenfen eernueften, 
eltiften Eydgnoſſen zu Schwyg das ſy fih vor fremden her» 
ren huͤttend vnd entladend, Huldrichi Ezwinglii, Einueltigenn 
verkuͤnders des Euangelii Ehrifti Jeſu. Mathei am. ri. Kums 
mend zu mir alle u. f. w. (1522.) In Quart. 

Unter obigem Titel ein kleiner Holsfchnitt, Chriftum am Ereuß, und neben feine Mutter und 
Johannem vorftellend. Zugeeignet ift diefe Schrift: Den frummen erfamen ꝛc. eltift€ Eidgnoßen zu 
Schwytz — und datirt: Czuͤrich am. xvi. tag Meyens, Im jar. M.D.rrit Am Ende fteht: Hut 
dic) Schweytz vor frömden herren, Sy brechtent dich zu onerenn. Diefe Schrift, die fruchtlos ger 
tvefen ſeyn foll, enthält wenig politifches, fondern ift faft ganz aus der heiligen Schrift. Iſt 
3 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1500.) Ain götlihe ermanung an die Erfamen weifen, Erenueften, 
eltiften Aydgnoſſen zu Schweiß, das fy fi fich vor frembden her⸗ 
ren hüten vnd entladen, Huldrichi Zwinglii, Ainualdigen vers: 
— des Euangelii Crhiſti Che) Sefu M,D, XXII. In 
uart. 
Am Schluß ein Holzſchnitt Chriſtum am Creutz —— Darüber ſteht: Huͤt dich Schmeig 
vor frembden herren Sy brechten dich zu vneeren. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. JR 11 Bl. 
ſtark, und in meiner Sammlımg. 


1501.) Ein früntlich bitt und ermanung etlicher prieftern der Eidgnos 
ſchafft, daß man das heylig Euangelium predigen nit abfchlabe, 
noch Vnwillen darab empfach, ob die predgendd ergermus zu 
vermiden fich eelich vermadlind. Am Ende: Geben am viii. 
tag Houmpnats. M. D.xxii. In Quart. 

Der Verfaßer diefer Schrift ift Ulrich Zwingli. Sie entHält einen Beweiß ber Gültigkeit ber 
Priefterehen aus der h. Schrift. Die Priefter verfprechen in fünff Artikeln, der Dbrigfeit ge 
borfam zu feyn, ihre Gefege und Ordnung zu beobachten und ein ordentliches Leben zu führen. SR 
39 Seiten ftark, und in der Scheurlifcyen Bibliprhef. : 


1502.) Ain freuntlich bitt vñ ermanung etlicher Priefter der Aydanoß- 
ſchafft, das man das hailig Euangeliu predige, nit abfhahe, 
noch vnwillen darab empfach, ob die predigenden, ergernug 
zu vermeiden fich eelich vermäbelten. M.D.XXli. Am Ende: 
Spott fey lob. In Quart, 
Der Titel ſtehet in einer Einfakung. Iſt 34 Seiten ſtark. Der Druckort m vermuthlich Aug, 
fpurg. Ich befige diefe Ausgabe ſelbſt. 


1503: 
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1503.) Bon Elarhayt und gewuͤſſe oder unbetrogliche des worts gots 
te, vo Huldrychen Zwingli gethon vñ beichriben zu Zürich 
jm M.D.ERXii. jar. Ein Holzfchnite Mofen auf dem Berg Eis 
nal, wie ihm Gott die Gefeztafeln giebt, vorftellend. Und darun⸗ 
ter: Chriſtus Mat. Ei. Kumend zu mir alleu.f.w. In Quart, 
Zugeeignet hat biefe Schrift zwingli der Priorin und dem ganzen Convent an Gedem⸗ 
bach in der Koblichen Start Zürich. Datirt ift diefe Zueignungsfchrift: Beben zum Broffen 
Minfter zuͤrich am Di, tag erft Serbfimonats. M. D. XXii. In berfelben ſchreibt Zwingli, 
daß, da diefe Nonnen Prediger Ordens eingefchloßen wären, und es nicht gewöhnlich geweſen fey, 
daß Eeyenpriefter bey ihnen geprediget hätten, fo habe der Kath befohlen, daß, um ihren Hunger 
zu ftillen, Zwingli in ihrem Tempel predigen follte, und diefe Predigt habe er ihnen hiemit zueignen 
wollen. Sie ift gröftentheils biblifch abgefaßt. If 6 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1504.) Ain Predig vonn der ewig rainen magt Maria der muter Jeſu 
Ehrifti vnſers erlöfers, zu Zürich gethon von Huldrichen 
Zwinglin, im M.D.XxXii. Sare. Ehriftus Matt. fi. Komend 
zu mir alle u. ſ. w. In Quart, 

Zugeeignet hat diefe Schrift ber Verfaßer feinen Brüdern ben frömen Geini Llaufen Sannſen 
Wolfgangen, Bartholome Zwinglin. Am Ende der ziemlich langen Zueignungsſchrift heißt eg: 
Eylend geben zu Zuͤrch, am xvii. tag erſten berbfts. M. D. XXii. In derfelben giebt er ihnen 
fehr gute Lehren, die beſonders ihr Urtheil, bag fie über feine Perfon und über feine Lehre auszu⸗ 
fprechen pflegten , befiimmen ſollte. Die Predigt felbit ıft in Rückficht deri Achtung, dieman gegen 
die Maria haben foll, fehr gründlich abgefaßt. Der Titel ſteht in einem Holzichnitt. Iſt 44 Bogen 
ſtark, und in meiner Sammlung. 


1505.) Beklagunge der Freiftette deutfcher nation, Der Nemo hat das 
getiche gemacht | Das mancher im regimene nit lacht | Er fen Könige 
Biſchoff Fürft ader Graff | Den allen die ongerechtigkeit leufft nad. 
(1532.) In Quait. 

Vlridy von 5utten fehrieb dieſes Gedicht ine Jahr 1522, ju der Zeit, da Frantz von Sidins 
gen und Sartmuth von Cronenberg, den Krieg wider die deutfchen Biſchoͤffe anraugen wollten, 
in der Abficht, den Bund zu flärfen, die Parthen feiner Gegner zu fehwächen, und die ihm ge- 
machten Vorwürfe zu ſchwaͤchen. Unter obigem Titel ſteht Huttens Bildniß mit dem Lorbeerfrang, 
rechts gekehrt, halbe Figur. Auf der Nückeite fängt das Gedicht felbft an, und zwar mit der fol⸗ 
genden Ueberfchrift: Vormanunge an die freien vnnd reichſtet deutſcher nation. Es fängt 
alfo an: Jr frummen fter nun habt in acht | Des gemeinem deutſchen adels macht | Ziehe 
Den zu euch vortrawet jm mol | Ich fterb wo es euch gerewen foll u. ſ. w. Das ganze iſt 
nur 4 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1506.) Bormanung an die freien vnd reich Stette teutfcher nation. 


Am Schlußes Amen. (1522.) Sn Quart, F 
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Iſt vielleicht die Original» Ausgabe von dem vorhergehenden Gebicht. Obiger Titel ſtehet auf 
ber ıten Seite des ıten Blats in einer Einfaßung. Das Gedicht felbit fängt auf der Nückieite dies 
ſes Blats an, und geht auf der erften Seite des sten Blats zu Ende, Links und unten find breite 
Bierleiften angebracht. In meiner Sanımlung, 


1507.) Enndtfhuldigung Ulrichs von Hutten Wyder etlicher vnwar⸗ 
hafftiger aufgeben, von ym, als folt er wider alle geyſtlicheit 
vnd prieſterſchafft fein, mit erflärug etlicher feiner gefchrifften (1 522.) 
Sn Quart. 

In diefer Äuferft wichtigen Schrift vertheibiget fich der Nitter gegen bie ihm, befonderg von 
der Römifchen Elerifey gemachten bittern Vorwürfe mit dem gröften Nachdruck, und bemeifet daß 
bie Reformation der Kirche ſchlechterdings nothwendig geweſen fey. Dbiger Titel fiehet in einer 
jierlihen Einfaßung, die Entfhuldigung felbft aber fängt auf der Kückfeite bes ıten Blatd an, und 
geht auf der Kückfeite des 1aten Blats zu Ende. Zuletzt fteht blos: Amen. Burkhard bat diefe 
Schrift in feinem Commentar de Vir. de Hutten fatis &c, P. II. p. 206. u. f. ingleichen Herr Mei⸗ 
ners im zten Band ber Lebensbefchr. berühmter Männer, nebft dem vorhergehenden Hutteni« 
ſchen Gedicht, Beklagunge der Freyſtette ©. 460. u. f. aufs neue abdrucken lafen. In meiner 
Sammlung. 


1508.) Ein demütige ermanung an ein gemenne ftatt Wormbß von 
Vlrich von Hutten zugefchrieben. Am Ende: Datum Landts 
ſtall Sontag nad Jacobi. Anno. M.D.rrü. In Quart. 

Hutten wuͤnſchet in diefem Senbbrief der Stadt Worms Gluͤck, daß fie auß Zuſchickung Got 
tes vnd innerlicher Wirkung des heyligen geyſts die heylfamen evangelifche lere angenumen und er» 
mahnet fie, dabey treulich zu verharren. Der Titel fieht in einer jierlichen Einfaßung. IR 6 BL 
ftarf, und in meiner ‚Sammlung. 


1509.) Ein treume vermanung an alle Staͤnd vnnd geſchickten auff 
dem Reichßtag yegund zu Nürenburg, von einem armen vers 
iagten vom Adel, mit beger, folliche vermanung vnd treuwen rade 
zu hören, bedenden vnd anzunemen, von aller Edlen wegen die keis 
nen ſtandt im Reich haben. Am Ende: Datum nach fanct Ca⸗ 
tharinen tag. Anno.2c. xxii. In Quart. 
Der Verfaßer diefer Schrift ift ber befannte Sartmudt von EronenbergP, ber fich zu An⸗ 
Fang felbft nennet. Er begehrt die Freylaßung bes Evangelii. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. S. Seckendorfs Gift. des Lucherch. ©. 531. u. f. 


1510.) Ein trewe vermanung an alle Stend — von aller Edlen megen 
* kaynen Standt im Reych haben. Am Ende; Amen, Su 
art, 


Ik 


Jahr ı52 2 105. 


Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Will zeigt im ber Bibl. Noric. P. IL, On 
eine dritte Ausgabe vom Jahr EXiit. an; die ich aber nicht gefehen habe. 


1511.) Wier Ehriftliche fhrifft des Edle und Ernueften Hartmundts 
bon Eronenberg. Die erft an Bapſt Seo des namens den jehenden. 
Die ander an die inwoner zu Eronenberg. Die drit an Die Bettel« 
— Die vierd an Jacob Kobeln. Wittemberg. (1522.) In 
uart. 

Der dritte von diefen Briefen iſt datirt: Sambſtag Conuerſionis Pauli. Anno domini 
.D. XXII. und ber vierte; auff den erſten donrftag in der vaſten Anno dominiıc. FFü. Sie 
enthalten wenig hiftorifches, lauter gute Ermahnungen, der Wahrheit nicht zu widerſtehen. Der, 
an ben Pabft Leo gerichtete Brief hat folgende Ueberſchrift: Ain fchrifft von mir Hartman von Cro⸗ 
nenberg an Bapft Leo den zehendẽ gemacht, des willens, follich fehrifft ond ermanung dem Bapſt 
zu fenden, in bemfelbigen ift der Bapft mit tob verſchiden zuuor vnd ee bife ſchrifft außgangẽ iſt. 
In derfelben heißt e8 unter andern: O Keo tritt ab von deiner weltlichen herrſchaft und tem. 
felifchen gewalt, übergib ſolliches dem tugentlidyen Fayfer Carolo, vnderwind did des 
ampts aines guten hirten u. ſ. w. Iſt 24 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1512.) Schriften von Zunder Hartmudt vonn Cronberg aufgangen, 
wider Doctor Peter Meyer, Pfarrher zu Srandfurt, fein verblendt 
verſtockt vund vnchriſtlich leer betreffende. Sampt zweyer gegenants 
worten des ſelben Pfarrher. (1522.) In Quart. 

Diefer Doctor Meyer, der Pfarrherr in Frankfurt zu Sct. Bartholomaͤi war, widerſetzte 
ſich vornemlich der Ausbreitung der Evangeliſchen Lehre: beſonders hinderte er einen evangeliſchen 
Prediger Hartmann Ibachen, ben Sartm. von Cronberg dahin ſchickte, um zu predigen, bie 
Ganzel zu betreten. Dieß veranlaßte den letztern, ſich deswegen, nicht nur bey dem Magiſtrat zu 
beflagen, fondern auch den Pfarrer felbft zu Rebe zu ftellen; worauf ber Pfarrer antwortete, daß 
niemand bey ihm gewefen fey. Dieß macht ven Inhalt der beyden erften Briefe aud. Die beyden 
folgenden betreffen ben Borwurf, der dem Pfarrer von- dem Junder gemacht wird, ald predige er 
die reine Leere nicht, welches jener aber läugnet, und am Ende fagt, daß er in diefer Sache feinen 
andern Kichter, als feinen Herrn ben Ehurfürften von Mainz erfenne. Ausführlih hat J. B. 
Risrer in dem Epangel. Denfmal der Stadt Sranffurt ©. 37. u. f. davon gehandelt. Beyde 
Briefe, ſowohl des Kitters, alg bes Pfarrerd find 1522 gefchrieben worben. Abgedruckt find dies 
felben in der Walchiſchen Ausgabe von Luthers Schriften * Th. S. 2003. u. f. Mıs Bor 
gen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1513.) Ain ſendbrieff ſo der Edel und Ernueſt Franciſeus von Sickin⸗ 
gen fein ſchwaͤher, dem Edlen vn Ernueſten Junnckherr Diechern von 
Henſchuchßheim zu vnderrichtung ettlicher artickel Chriſtlichs 
Gelaubens, —— zugeſchickt hat. M.D. xxil. Am Ende: 
de Got ſey lob. In Quart. 
Panzers Annalen ri > 8 Voran 


— a ee 


106. Jahr r sea. 

Voran ſteht Joannis Schwoͤblin von: Pfortzen Sendbrief am Junckherren Georgen Luthrum̃ern, 
den er durch Ueberſendung dieſer Schrift zur Beſtaͤndigkeit zu ermuntern ſucht. Der Sendbrief 
ſelbſt iſt datirt Ebernburg am andern tag Petri vnnd Pauli Anno sc. xxii. Dann folgt der auf dem 
Titel angezeigte Sendbrief, den Sickingen an feinen Schweher gefchrieben hat, det zwar in eis 
nem guten chriftlichen Glauben zu beſtehen gefonnen, aber deswegen doch mit Luthers Verfahren 
wicht ganz jilfrieden tvar. Sickingen fücht ihm alfo zu rechte zu weiſen. Der Titel in einer Ein 
fagung. Io Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Diefes biedern Nitters Franz von Gi, 
dingen Leben und Schicfale find in einer der neueften Schriften, die umter bem Titel; Sranz 
von Sikingen, Sranff. 1798 in 8, heraus fam, befchrieben worden. 


1514.) Eyn Sendbrieff, forder Edel und Ernueft Francifcus von Si- 
dingen, feynem Schweher, dem Edlen vnnd ernueften Juncker Diets 
bern vo Henſchuhßheym zu vnterrichtũg etlicher Artikel Chriſt⸗ 
Liches glaubens, kuͤrtzlingen gugefchickt hatt. Mifiue Hartmuts 
von Eroneberg an Franeifcn von Sickingen. Wittenberg Anno 
M.Daxyii. Sn Quart. 
Voran ſteht Shwöbling Brief. Hartmunds vom Eromenderg iſt datirt: Sontags nach Die 
aifii. Anno M. D.xxi. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt az Bogen ſtark. Diefe vermehrte Aus- 
gabe ift ebenfalls in meiner Sammlung. RT: 


1515.) Antwurt Bruder Conradt Schmids, Sant Johanſen⸗Ordens 
Eorirenthur zu Kuͤßnach am Zürichfee, vff etlich Widerred dero, 
fo die Predig durch in gerhon in der loblichen Statt fucern, ges 
ſchmaͤcht und KRägerifch gefcholten habend. Antreffend dz Chriſtus ein 
einig, ewig Houpt foner Kilchen Gmalthaber vnnd Fuͤrbitter füge, 
(r522.) In Quart, 

Sf 12 Bl. ſtark. ©. Hallers Biblioth 3 Th. ©. 72. 


1516.) Dyſes büchlein wirdt genent der Leyen Epiegell. Darjnnen die 
frommẽ vngelerten eynfeltigen chriften menſchẽ erfehen und lerne ſol ⸗ 
fen, mas jne nad) ben wortten Chriſti vnnſers lieben herren, feiner. 
heyligen apoſtell vnd Emanngeliften, zu glauben und zu hun fen. 
Welches mitt den Propheceyen auf dem alten gefeßs gejogenn, be⸗ 
wert ift. Ant Ende: Geben am Donnerftag, nach der heyligen 
drey Künigtag vnnd Ehrifti vnnſers lieben herren vnd felig- 
machers gepurt Funfftzehenhundert, vnnd im zwayvndzweyn⸗ 
tzigiſten Jarenn. In Quart, 
Auf dem Titel ſtehen in einem Holgfehnitt Chriſtus und ein Nitter gegeneinander über, welcher 
letzere ohne Zweifel den Verfaßer diefer Schrift anzeigen fol. Es iſt derſelbe Adam von Schaum⸗ 
derg, der dieſelbe Joͤrgen Hoeloch, Buͤrgermeiſter zu Schweinfurt zuſchreibt. Ob dieſer Adam 
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mit dem Sylveſter von Schaumburg, der Luthern feinen Schutz anbot (S. Plants Enutſte⸗ 
bung ıc. &. 234.) einerley Perſon fey, kann ich nicht fagen. Gift in feiner Reformationg« 
geſchichte von Schweinfurt hat feiner nicht gedacht. Iſt 4 Bogen flark, umb in meiner 

Sammlung. . 


1518.) Ein Sermon von der beicht, vnd wie einer feiner fünden mag 
geloffen, durd) den wirdigen herrn magiſtrum Joannen Sylvium 
Egranum in fanct Joachimstall geprediget in der faften nach Chri- 
ſti geburt 1522 Jar, allen geängjten und berrübten Gewiſſen troͤſt⸗ 
lich zu fefen. In Quart. 

S. Hirfch Mill. U. p. a1. 


1519.) Durch betrachtung vñ Bekaͤrung Der boͤßen gebreych in ſchwe⸗ 

ren ſuͤnden, Iſt Gemacht Dyſer Spyegel Der Blinden. 
Von) Hlaug) ZColler) Im jar 1522. In Quart. 

Unter dieſem Titel ein Holzfchnitt, der den Spiegel vorſtellt. In demſelben ſtehen die Buch⸗ 
fiaben IH S. die auf allen Seiten Flammen von fih geben. Oben wird derfelbe von zwey Perſo⸗ 
nen gehalten, deren Augen verbunden find. Unten ſtehen zwey andere, die hinauf fehen. Der 
Berfaßer hat die Abficht, zu zeigen, daß man allerdings Gott, fuͤr das helle Licht des Evangelit zu 
danken habe; Man muͤſſe diefes Licht aber auch zu benügen fuchen. Daß dieſes bisher nicht gefches 
ben fey, beweiſet er aus bem, in allem Ständen herrfchenden Verberben. So fchreibt er j. B. daß 
viele den Predigern, bie das Evangelium rain und lauter prebigen, nachlauffen, und fie gerne hoͤ⸗ 
ren. Was wuͤrkt es aber, feßt er hinzu, es gat ain neber von folcher predig wieder haym zu hauß, 
und mag yeder für ain handel oder gewynung mit arbeit vor fang her getriben hat, dag treibt er 
fürohin mie vor, der fauffman ſucht feine meffen und märdt, er übt fich mit dem mechfel im gelt, 
vnd andren, fauffen vnd serfauffen, als mit auf fagt im betrug us ſ. w. Iſt 4 Bogen ſtark, und 
in meiner Sammlung, . 


1520.) Ain Eurger begriff und vnderrichtung ained ganzen warhafften 
Ehriftenlihen weſens. Durch ainen fonderliche liebhaber Chriſten⸗ 
licher warhait befchrieben. D. M.XXII. Am Ender Finis. 
Der Berfaßer ift unbekannt. Der Titel fteht in einer Einfagung. IR 10 DL ftarf, und befin- 
det fich in meiner Sammlung. 


1521.) Ain Sermon von der Anbeetung oder Crerpietung, Gelübt, 
Dpfferung der heyligen, geprediget von aim Earmelit, auf der 
götlichen hailigen gefhrifft. Im Far M.D.XXI. Deo foli Glo⸗ 
rin. In Quart, 

In Herrn Zapfs Sammlung. Wer diefer Earmelit geweſen ſeyn möchte, iſt unbefannt. 


O 2 1523. 
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1522.) Der felß der Chriftentichenn Kirchen. Außlegung dyſer nachfol« 
— genden wort Chriſti du biſt Petrus, oder ein Felß u. ſ. w. 
M. D. XXII. In Quart. 

Unter dieſem Titel ein Holzfchnitt der Petrum vorſtellt. S. Bibl. Schadel.P, I. p. a38. Hirfch 
Mill. I. p. 21. 


1523.) Ordnung, wie es ſoll mit dem gottesdienſt, vñ desſelben 
dienern in der Pfarrkirchen der Stat Elbogen gehalten wer⸗ 
den, burch den molgebornen Graffen vñ herrẽ herrñ Gebaftian 
Schlick Graffen zu Paßaw, herren zu Weyßkirchen vnnd Elbogen ıc. 
Mit fampt dem Ratt da felbft vñ jrer gemain in Chrifto befchloffen 
vnnd auffgericht.. Anno Dui. MD.EXii. In Quart, 
Unter bem Jahre 1523 wird eine andere Ausgabe angezeigt, und von diefer feltenen Ordnung 
Nachricht gegeben werden. Beyde fcheinen einerley Druck ju feyn. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 236. 
Der Titel fteht in einer Einfaßung. 


1524.) An die Chriftelich kirch verſamlung ainem Erfamen Radt und 
gemain der Stat Wenl. Herr Thenpalden von Bellican Send- 
brieff Im Jar M. D. XXii. Ir Quart. 
Unter dem Titel, der in einer Einfaßung ſteht, ein Heiner Holzſchnitt, Petrum vorfiellend. Die 
Hauptabſicht diefes Sendbriefs gehet dahin, die Gemeine dafelbft zum Frieden und zur Einigkeit ju 
ermuntern. Beygefuͤgt find einige Erflärungen von den Zehenden, Opfer ımd andern jeitlichen. 
Zyns güttern; von dem Almufen. Bon dem gepet fir die Todten u. ſ. w. Am Schluße ſteht Luther 
Sendbrief, an die Chriften und Previger zu Erfurt. IR 24 Bogen ffarf, und in meiner Samml. 


4525.) Warbafftiger Bericht Heingen von Scharfenfteing wie und aus 
was Vrfachen die Miltemberger durch die Menzifchen Rethe in 
Haft auf gebührlih Straf genommen fey. Gegen einen er- 
dichten giftigen Ausfchreiben Johann Drachen, der fich nen- 
net Doctor Karleftat. Dem Sefer zu vernehmen unverdrüßlich. Ve⸗ 
ritas manet in aeternum. 1522. In Quart, - 
©. Hirfch Mill. 1, p. aa. 


1526.) Ernftliche ermanung des Fridens vnd Chriftenlicher einigfeit 
des durchluͤchtigen Fürften vnnd genädigen herren, Hugonig - 
vo Landenberg Bifchoff gu Coftanz mirt Schöner vlegung vnnd 
erflärung, vaſt troftlich vnnd nüglich zu laͤßen, nuͤwlich vßgangen. 
(1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Voran ſteht auf 2 Blättern das Biſchoͤffliche Mandat, Daffel- 
be iſt datirt: Eoflanz off ben andern tag des Monatz Mayen, Bon Chriſti geburt gejalt Tufene _ 


fünffs 
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fünffpimdert zweynzig vnd zwey jar. Dann folgt ein Eommentar über daſſelbe, in welchem 
der ganze Inhalt, Sat für Sag widerholt und mit den bitterſten Anmerkungen begleitet wird. Zu 
diefer Schrift gehört vermöge der am Schluß flehenden Anzeige noch folgende, bie den Titel hat: 
Summarium der ſchoͤdlichen toͤdtlichen gyfiten, fo in diefem Mandat vergriffen, vff dag 
du frummer Ehrift dich dar vor wiſſeſt zu hüten das du nitt gyfft für brott effeft, Am Eine 
der Gedruckt zu Sobenfteyn, durch Sans Fuͤrwitzig. If 73 Bogen. Der Anhang aber 721, 
flarf. ©. Hirfch Mill. I. n. 241. wo eine, vermuthlich verfchiedene Ausgabe angezeigt wird. Die 
gegenwärtige befitte ich felbft. . 


1527.) Ain Miffine vo dem ſtrengñ vñ feften. H. Hans Landtfchadt 
zu Steynach Ritter, an den Durchleuchtigiften — herren Ludwy⸗ 
gen von Gottesgenaden Pfaltzgrauff bey Reyn Herzog in Bairen — 
vnd Churfuͤrſten. Bon wegen der goͤtlichen leer, zu beſchirmen. 
Got zu lob, Vnd allen Chryſtglaubigen menſchen nuͤtzlich. Im jar 
1522. In Quart. 

Iſt 04 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1528.) An Maidenbergers etrzbiſchof herforderung vber Eelichs ſtantz 
handel aines erſamenn Prieſters Bernhardi leyppfarrers 
Kemberger kirchen entfchuldigung vnd antwurt. Am Ende: 
Zu nutz vnd fuͤrganck gotlicher lere vnnd worheyt des heyliges Euanges 
liß. Der Wittenberger in ſaxen lant. Zn, Fb. c. vnd. xxu. ior. In 
Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 12 BI, ſtark, und in meiner Sammlung. 


1529.) Das die prifter ehewenber nemen mögen und ſollen Beſchutz⸗ 
rede. des würdigen hern Bartolomei Bernhardi. probſts zu 
Camberg. fo v5 bifhoff von Meydburg (Magdeburg) gefordert. ans 
wurt zugeben; das er in prifterlichem ftand. ein iundfram zur ehe ges 
nomen hatt. Am Ende: Gedrudt zu Arips, vnd durch Me- 
lium Joanne Eleutherium zu eren dem wirdigen bern Probft 
zu Camberg, und beihirmung der chriftenlichen warheit vers 
teutfcht, Anno. M.D.rrit. In Quart, 

Iſt 8 Bl. Rast, und befindet fich in meiner Sammlung. 


1530.) Das die Priefter Eeweyber nemen mögen vnd follen. Beſchuͤtz 
red, des würdigen herren Bartolomei Bernhardi, probfts zu 
Camberg, fo von biſchoff von Meydburg gefordert, antwurt zu ger 
ben, das er in priefterlichem ſtandt, eyn iungkfrauw zu ber Eee 
genommen hatt. Am Ende: Gedruckt zu Arips — An. 
M. D.xxii. In Quart. 

O 1 Iſt 
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Iſt 8 DI. ſtark, und befindet fich ebenfalls in meiner Sammhıng. Bey biefen drey verſchiebe⸗ 
nen Ausgaben, liegt folgende aͤuſerſt ſeltene Schrift zum Grunde. Sie hat folgenden Titel: Con- 
tra papiltıcas leges facerdotibus prohibentes matrimonium, Apologia paftoris Cembergenfis, qui nu- 

‘ per, fuae Ecclefise confenfu, uxorem duxite Am Schluße: MDXXI. In Detav. Die beyben 
legten find genaue Ueberfegungen derfelben. Auch die erfte ift aus dieſer Apologie uͤberſetzt; doch 
weicht fie fehr von den vorhergehenden ab. Sie enthält auch die Schirmred zu Herzog Sriderih 
von faren. 


1531.) Schugrede vor Magifter Bartholomeo Probft zu Kemmerig 

der ein eehweib fo er priefter ift geuimen hat. Am Ende: Ge⸗ 
drudt zu Erffurdt im Zar M.D. Xxii. In Quart. 

Diefe Ausgabe ber vorbergehenden Schußrebe erüchien zu erft im Jahr 1521 In Tateinifcher 
Sprache, in 4. unter folgendem Titel: Apologia pro M. Barptolomeo Praepofito qui uxorem in 
facerdotio duxit. Der berühmte und gelehrte Johann Lang zu Erfurt, hat folde: Nobili adu- 
lefcenti Chriftophoro Myricio fiue de Heiden debicirt. Eben demfelben ift auch die gegentwärtige 
beutfche Ueberjegung jugeeignet worden. Nun entfichet natürlicher Weife die Frage, wer wohl der 
Verfaßer von der lateinifchen Apologie ſeyn möchte? Der fel. Paftor Strobel hielt feinen Me 
lanchthon für den Verfoßer berfelben, wie er denn in feiner Bibliotheca Melanchthoniana, bie er 
1782 heraus gab, eine deutfche Ueberfegung diefer Schrift, die 1522 ing. zu Wittenberg heraus 
fam unter die Schriften deffelben fette. Das lateinifche Original befaß er zwar nicht felbft; doch 
hat er mein Eremplar in 8. vor Augen gehabt, und eg für eine große Seltenheit erfläret. Die 
eben befchriebene Ausgabe tr 4. mit Joh. Langs Zueignungsichrift, die ich jegt ebenfalls befige, 
hat er wie gefehen. Wer entfcheidet nun hier, ob Melanchthon oder Lang der Verfaßer fey? 


Soviel fcheinet richtig zu feyn, daß die Butgebe in 4. mit Kangs Vorrede die erſte, und die in 8, 
ein Müttenberger Nachdruck fey. 


1532.) Ain Bandlung wie es eine Prediger mind zu Nuͤrnberg mit fei- 
nen Ordens briedern von wege der uangelifchen warhait gan- 
genift. Anno. M.D.XXii. Am Ende: Geben am zwelfften 
Juni in vnſer ellöden herberg. Anno M. D.XXii. Ir Quart. 

Bon ben Verfaßer diefer Schrift, Gallus Rorn, einem Prediger Muͤnch in Nürnberg, S. Wille 
Nberg. Gelehrt. Lexicon 23. ©. 348. ingleihen Joh. Georg Stiedr. Helds Nacht. von Gallus 
Born Leben und Schriften, auch Mullners turze Reformationsgeſchichte ber Stadt Nürnberg, die 
der fel. Strobel herausgab S. 22. u. f. Er erzaͤhlet bier die Geſchichte, wie es ihm, wegen einer ge⸗ 
haltenen evangelifchen-Prebigt, von feinen Ordensbruͤdern ergangen ſey. Er verließ bald darauf 
fein Klofter und Nuͤrnberg, und begab fich zu dem befannten Sreyberen Johann von Schwar, 
zenberg, mofelbft er feine ziwegte Schrift: Warum die Birdy vier Zvangeliften hat ange 
nomen 1524. 4. berausgab. Ob er dafelbft geftorben fey, ober fi) anders wohin gewendet babe, 
ift unbefannt. Obige Schrift Hat Dert Held ©. 46. u. f. wieder abdrucken Tagen. 


1533. 
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1533.) Ain Handlung wie es eynem Prediger muͤnich zu Nuͤernberg 
mit ſeynẽ Ordensbriedern vo wegen der Ewageliſchen wars 
hait gangen iſt. Anno M.Drri. Am Ende: Geben am rii 
Junii — Anno D.M.xxii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1534.) Eyn handlung wie es eynem Prediger Münch czu Nürmberg 
mit fennen Ordensbrudern von wegen der Evangelifchen wars 
heyt gangen iſt. A. D. M.XXii. In Quart. 

Wird in Wille Bibl. Noric. P. II. p. 30. angezeigt. Iſt x Bogen ſtark. 


1535.) Ein worhafft gſchicht wie es kuͤrzlich einem Prediger Münch zu 
Nürmberg mit feinen Ordenshrüdern von wegen feiner Euäges 
lifchen predig ergangen if. Am Endes Geben — Anno. 
M.D.rFrii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ein Bogen flarf, und im meiner Sammlung. 


1536.) An newe Zeyfung bon den zwayen Landtherren und Burgern 
vo Wien, wie ſy der Fürft Ferdinandus hat Iaffen richte in 
der Newenftat im Monat Augufti, im iar 1522. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bl. ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliothef. 


1537.) Ergherzog Ferdinäden vrtel zwifchen dem Regiment und der 
Landfchafft in öfterreih So wider dz felb regiment geftanden 
ſeyn. In Quart, 

Iſt ı Bogen ftarf. In der Scheurlifchen Bibliothef. 


1538.) Mandat des Herzogthumbs Wirttemberg vnnd Le, aufgans 
gen zu Stutgarte, Durch das loblich Regiment, vnnd verfüns 
digt in allen.ftetten und flecken ac. (1522.) . In Quart. 
Diefes ſcharfe Mandat ift gegen Luthern gerichtet, deffen Schriften feutfche und Lateinifche als 
ke zeriſch verdammt und zu drucken, abjufchreiben und zu leſen verboten werden. IE 1 Bogen farf, 
und in meiner Sammlung. 


2539.) Marting luther Wy eß eyn man ſy Vund was er fürt im 

ſchylde das bindeft du in deſem fpruch hy bey Gleych wye in 

eynem bylde. Omnis caro ad fimilen fibi coniungetur et omnis 

homo fimili fuo ſociabitur Eeclefiaftici tercio decimo capitulo, 1522. 

In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Vor ber Zueignungsfchrift nennet fich der Verfaßer ſelbſt. 
Es iſt derfelbe Paulus Amnisola, von. Chemmig gebuͤrtig, und Abt zu Cloſterzell, der als ein 
in heftis 


112 Jahr ı5 22 


heftiger Feind Luthers befannt ift, und verfchiebenes tiber benfelben gefchrieben hat. Woran ſteht ein 
Lydlein, wie er esfelbft nennet, welches er auf Luthern gemacht hat. Dann folgt die Schrift ſelbſt, 
bie hauptfächlich wider Luthers Anzeige, warum er das Bepftlicye recht vorprennt babe, gerichtet. 
iſt. Sie ift, wie leicht zu erachten, fehr grob. Iſt 4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1540.) Wid' dẽ Eegrifchen widerfpruh, Merten Lutters, vff dem 
ſpruch Petri, Ir feyt eyn koniglich prifterthum, von uns 
MWolffgango wülffer, vñ adern hriftgleubige, euch gu Mit: 
tenberg, gugefhriben. Am Ende: Gedrudt zu Leyptzck M. D. 
vnd tzwey vñ gwengig iar. Des Druders Zeichen. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Voran eine Anrede an Alle Bifyoffen. Diacon. vnnd der 
gemeyn zu Wittenberge. Dann folgt: Widerſpruch Merten Zucer; und endlich ein langwei⸗ 
tiger Beweiß, daß Luders Widerfpruch ketzeriſch vnd wider das heilig Evangelium fey- 
Am Ende ein Holzichnitt. Iſt 14 flarf, und in meiner Sammlung. 


1541.) Bon dem groffen Lutherifchen Narren wie in doctor Murner 
beſchworen hat 2, Am Ende: Verantwurtung den macher diß 
büchlins, ftot zum teil in der vorred, wie fie im den groſen narren 
au fpot vmb gefürt ꝛc. Aber funder verantwurt er, das fie in gezigen, 
antreffende ein perfon, das fie dan in vil hundert büchlin vff in vß 
bon laffen gon, on ire namen, des vermeint er ein ietlicher ſchuldig 
fei fein eer zu rettẽ. Des hat er mir auch zu gefagt, bas dis büdh- 
fin niemans fol ſchmehen, funder in der narrenkapen vß gon. Vff 
ſolchs hab ih Johannes Grieninger das angenumen, fo ich 
mid no trudend muß erneren, und mein handel ift, von 
mir getruͤckt niemans zu lieb noch leid vff Zreitag nach fant 
Luci vnd Otilien tag. In dem iar nach der geburt Ehrifti uns 
ſers lieben herren, Taufent fünff hundert zwei vnd zwenzig. 

Sn Quart, 

ee eine der ſchmaͤhſichtigſten aber auch feltenften: Schrift, womit Murner fih an Authern 

gu rächen fuchte. Unter obigen Tigel fteht ein Holsfchnitt einen Mönch mit einem Kagengeficht vor» 
ſtellend, melcher auf einem, auf der Erde liegenden Narren Eniet, und demfelben mit einem Etrid 
ben Hals zuziehet, aus welchem verſchiedene Heine Natren herausfahren, barüber ein fliegender 
Zettel, auf welchem folgende Worte ftehen: Interdum molare ftultitiam prudentia fumma. Auf der 
Ruckſeite ſtehht: MVRNER Sicur fecerunt mihi fic feci eis iude. Ich hab fie das gemeflen Ion 
wie fie mir Haben vorgethon — Cum priuilegio. Darauf folgt die Vorrede, worinn Murner 
am Ende fagt, weil man ihn zu einem Narren machen wollen, fo wolle er eben berfelbig groß mech⸗ 
tig nar fein, ‚feinem ampt genug thun und in der narren fappen fagen, was ihm ſunſt zu gedencken 
oberbliben wer. Das ganze ift in Reimen abgefaßt, umd in verfchiedene Abſchnitte getheilt. Bor 
einen 
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einem leden berfelben fleht ein großer, Äußerft fchimpflicher Holsfchnitt. Derfelben gähle ich sa. 
Jede Seite hat eine Einfaßung. Unter andern find bie XV Bundgenofen Eberlins traveftirt und 
lächerlich gemacht worden. ©. Waldau's Nacht. von Th. Murners Leben und Schriften 
8.99. uf. Iſt ı Alph. und 6 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1542.) Uon dem groffen Lutherifhen Narren wie in doctor Murner 
befhworen hat. 20. Am Emde: Item dis buch iff getruͤckt mie 
priuilegien von Keiferlicher vnd Hifpanifcher maieftat Durch gnadẽ ers 
langt, bas dis buch niemas nad) truckẽ fol in. V, iaren. und ob es 
nad truckt würd, die niema verfauffen fol im heilige römifchen 
reich bei verlierüg. X, mark lörigs golds, alles nach vermög vñ in⸗ 
halt brieflicher vrkuͤnd darüber begriffen, die ich off beger zu bes 
fihrige nit verhalten mil, und hie mit mengklich gewarnet haben, 
vnd ift vollendet von Johannes Srienninger burger zu Straß» 
burg vff Freitag nach fant Luci vnd Dtilien tag. In dem 
ar nach der geburt Ehrifti vnſers Tieben herren, Tufend fünff 
hundert zwei und zwenzig. 2c. In Quart. 

Diefe Ausgabe ſtimmt vollfommen mit ber vorhergehenden überein, und unterfcheibet fich von’ 

berielben blos durch die am Schluße ſtehende Endfchrift. Iſt in der Solgeriſchen, jegt Stadt⸗ 
bibliothek allhier befindlich. 


1543.) Nouelle, Wär jemandz der new mär begärt | Der wirt in 

difem büchlin gwärt. | Er wirt hören groß obenthür | Die do 
furglich ift gangen für (1522.) In Quart. 

Iſt eine bittere, in Neimen abgefaßte Satyre auf Murnern, bie ohne Zweifel, durch die vor⸗ 
hergehende Spottfchrift veranlaßt worden iſt, teil verfchiebenes barinn vorkommt, das auf jene 
Murneriſche abfheuliche Schrift Bezug hat. Auch wird des Pabſtes Adriani Meldung gethan. 
Daher fie auch vermuthlich 1522 gedruckt wurde. Nach einen langen Gefpräc eines Pfarrers er⸗ 
fcheint demfelben und feinem Meßner ein Gefpenft. Sie halten felbiges für den verftorbenen Rarft- 
hans. Der Pfarrer kann e8 nicht beſchwoͤren. Man ſchickt alfo nach dem Murner. Diefer, ber 
mit einem Kagengeficht vorgeftellt und insgemein Muͤrmaw geneunet wirt, fängt feine Beſchwoͤ⸗ 
zung an. Das Gefpenft verwandelt fich in einem Narren und verfchluckt ben MFurner. Am Ende 
wird ihm das Requiem gefungen, das alfo lautet: Requiefcar in pice Er beſchwert Fein narren 
me. Flicht ouch Peim ſchelmen me dẽ bart. Er ſitzt jez bim ſparnoͤßlin zart, Vnd finge ie 
ſaphica haͤr, Von des Luters tochter der Murner. Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, 
der auch am Schluße nochmals vorkomt, die Erſcheinung des Geſpenſtes vorſtellend. Auf ber 
Ruͤckſeite des Titelblats ſteht ein Holzſchnitt, der oben in ber Höhe, Gott den Vater vorftellet, ber 
feinen am Ereuge hängenden Sohn hält. Rechts ſteht ein alter Mann, ber hinauf beutet, und 
linfer Hand, figt eine Perfon, die fchreibt. Im Text find auffer dem erften Holsfchnitt, noch jiveen 
andere, welche Murners Beſchwoͤrung des Geſpenſtes, und dann bie Verwandelung deſſelben ab- 
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bilden. Der Tert hat rechts und linfg breite zn ‚ bie verfchiedene Perfonen abbilden. Iſt 44 
Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1544.) Ob der Kunig vſz engelland eim Lügner ſey oder der Luther. 
Darunter das Englifche Wappen und darüber Henricus Rex Anglie. 
Am Endes Zu lob ond ere got dem almechiigen — auch zu entfchul« 
digung Funiglicher maieftat von Engeland, vñ zu guf aller oberfeir, 
bab ich Sohannes Grieninger burger zu Straßburg dis buch 
getrudt in guter hofnung nieman mir ſolchs verargen wird, 

wie wol mid) etlich angeret, ich fol es ein and'n truden laſſen ꝛc. 
‚Mag doc) ein jeder frumer wol bedenden das ich mit meiner handties 
rung dis vñ and’er trüd mein narung fuchen muß. Vnd iſt die 
buͤchlin vollendet uff fant Martins abent, in dem iar nach 
d geburt Chrifti vuſers lieben herren. Taufent fuͤnffhund't 
zwei vnd zwentzig. ?c. In Quart. 

Der Verfaßer dieſer Schrift, die eine Vertheidigung Heinrichs des 8. wider Luthers gegen ihn 
gerichtete Schriften feyn fol, ift ohne Zweifel Thomas Murner. Die VBorrede ift batirt; Straß 
burg ı522. Die Schrift felbft it nach Art eines Gefpräches zwiſchen Turner, König und Lu 
ther eingerichtet. Was fie mit einander reden iſt meiftentheilg wertlic aus ihren Schriften ger 
nommen. Merkwuͤrdig ift es, daß Murner befennet, er habe Luthers Schrift, die babilonifd) 


gefengniß, ingleichen bes Königs von England Set wider Luthern verdeutfchet. Iſt LX ©. 
Kart. In meiner Sammlung. 


1545.) Emferd vorantwurtung, auff das Fegerifche buch Andres Ca⸗ 
rolftats von abthueung der bilder. Man findet auch hier inn ein 
wenig yon beiderley geftalt des hochwirdige Sacramets obiter. (15 22.) 
In Duart. 

Emſer hat diefe Schrift dem Herzog Georg von Sachfen zugeeignet. Diefe kurze Zufchrift ift 
datiert: Dreßden Mitwoch nad Letare anno M. D. XXJ. Die Schrift felbft zerfällt in zween 
Theile. Im erften Theil ſucht Emfer aus der Bibel, aus den Vätern, aug ben Eoncilien zu beweifen, daß 
Bilder ber Heiligen oͤffentlich aufzuftellen und zu verehren, recht und chriftlic) fey. Im zweyten wi⸗ 
derlegt er Carolftades Gründe, die derfelbe für die Abthuung derfelben angeführt hat. Bey je 
bem Grund, ben Carolſtadt angiebt, fteht voran der Name beffelben; fo wie vor ber Beantwor- 
tung deffelben Emſers Name zu lefen if. Am Schluße geſtehet Emſer doch , dag Mißbrauch mit 
bin Bildern zu feiner Zeit getrieben worden fey. Er führt derfelben drey an. Der erfie, daß man 
ehehin nur ſchlechte Bilder in den Kirchen aufgeftellt habe, jest aber oft für eine Tafel, ſechs, 
fieben, achthundert, ja erwan auch taufent Bulden bezahle · Wenn alfo folhe Bilder aufge 
ſtellt würden, fo bewimdere man nur die Runft, und gedenke nicht an bie lieben Heiligen, bie 
abgebildet worden jeyen. Der zweyte Migbrauch fen biefer, daß die Mahler und Bildfchniger, 
der lieben heiligen Bilder, fo ganz unverfchämt, hürifch und bubifch machen, daß auch weder Ve 

nus 
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nus noch Cupibo fo ſchendlich vom ben Heyden, je gefchnigt oder geimahlt worden find. Der dritte 
Misbrauch ift, daß wir fo leichtlich Buplagen mit Opfern zu ben Bildern, fo man doch keinem 
Miradel oder Zeichen glauben fol, fie feyen dann zuvor von Bapft und Bifchoffen eraminirt u. ſ. w 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 8 Bogen flarf. Am Schluß ein Holjfchnitt. In meiner Samml. . 


1546.) Das man der heyligen Bilder in den Firchen nit abthon, noch 
unehren fol, (1522.) In Quart, 
Diefe Emſeriſche Schrift Hat Waldau 1. c. ©. 50. angezeigt. 


1547.) Schug und handthabung der fihen Sacrament Wider Martis 
nun Luther, vo dem aller unüberwindlichften Kunig zu En- 
gelandt und Franckreych. vnnd heren in Hibernia, herrn Hain⸗ 
richen dem achten diß namens außgangen. M.CCCCC.XXIT. 
Am Ende: Finis. 

Hieronym. Emſer Hat diefe Schrift aus dem lateinifchen Überfegt. Er hat biefelbe ber Her 
zogin Barbara von Sachfen zugeeignet. Die Dedication ift batirt: Leyptzigk fonnabent nach 
Johannis tag, vor der Kateyniſchen pforten, Nach chriſti vnſers dieben herrẽ geburt, 
Tauſent fuͤnff hundert vñ im zwey und zwaintzigiſten iaren. In dieſer Zueignungsſchrift ſagt 
Emſer: Baͤpſtliche hailikeit habe den König von England, weil derſelbe in dieſer Schrift ben rei⸗ 
nen Glauben, Meß, Ablaß ſamt allen Sacramenten fo maiſterlich vertheidigt hätte, mir dem 
neuen Titel eines Beſchuͤtzers des glaubens erblich begaber, und allen Chriftglaubigen, fo ge 
melt fein büüchlein lefen, ober hören lefen sehen Jahr Ablaß und fo viel quadragen gegeben, 
Unter dem Titel ſteht das Englifche Wappen. Iſt ı7 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1548.) Belennung der fieben Sacramenten wider Martinum Luthe- 
rum gemacht von dem vnüberwindlichen König zu Engelland 
vnd in Srandreich einen Herren zu Hibernien, Heinrico des na⸗ 
mens dem achten. Doctor Murner hat es vertutſeht. Am 
Ende: Getrudt zu Straßburg von Johannes Grieninger vff 
den abent der geburt Marie. Anno 15323. In Quart. 
In Heren geh. Rath Zapfs Sammlung. Iſt ohne Zweifel die vorhergehende Emſeriſche 
Ueberfegung der Schrift des Königs von England wider Luthern. 


1549.) Ein heilfame Ermanung des Kindleins, Jeſu an den funder 
gezogen aus Eraßmo. Hier. Emfer 1522. In Quart, 
Iſt in Verfen.abgefaßt. ı Bogen flarf. S. Waldau 1. c. ©. 50. 


1550.) Beſchawlichkeit und Contemplation, damit ſich ein 
Menfch Die gangen Wuchen vmb oben, und im fein tzeit nug 
machen mag. Gedrudt zu Leipgig 1522. In Quart. 

Emſer iſt Verfaßer dieſer Reimerey. Sie iſt 14 Bogen ſtark. S. Waldaul.c. ©, 51. 


P 2 1551. 


„116 Jahr 1522. 


1551.) Wunderberliche czaychẽ vergangen Jars beſchehen in Negenz 

ſpurg tzw der ſchoͤnen Maria der muͤeter gottes hye jn begrif⸗ 
fen. Cu gratia et priuilegio (1522.) In Quart. 

Von dieſer Seltenheit iſt ſchon in den Annalen ©. 428. n. 952. einige Nachricht — wor⸗ 
den. Unter obigem Titel befindet fich ein großer Holzſchnitt, welcher die Capelle zu der fchönen 
Maria borftellen fol. Neben derfelben fteht die Maria auf einer hohen Säule, und darunter eir 
nige Kruͤppel. Oben Rechts das Regensburger Stabtwappen und darüber Regenfburg, und un» 
ten die Jahrzahl ısa2. Im dem Werflein felbft werden die Perfonen namentlich angeführt; denen 
diefe ſchoͤne Maria geholfen hat.. In dem Jahren ı5ar u. 1522 find 220 große Wunder durch fie 
gefchehen. Am Ende fteht, daß von 1519 bis 1522 im diefer Capelle 25374 Embter und Meffen ge 
halten worden find. Iſt 40 Blätter ſtark, und befindet fich in meiner Sammlung. 


1552.) Reformacion der Stat Nüremberg Cum Grafia et Priuife- 

gio. Am Ende: Hie enndet fi die Reformacion | der Stat Nürn« 

berg mit eines erbe | ren Rats dafelbjt endrungen vi | befferungen } 

‘ durch Iren Bur | ger Fridrichen Penpus ge | druckt, Anno 

* Fuͤnffzehundert und | im zweiundzwen tiigiſten. 

n %olio. 
Diefe Ausgabe ftinimet in der Haupffache mit ber unter bem Jahre 1521 n. 1235. angezeigten ımb 
"mit der folgenden Ausgabe überein. Der Druck ift aber zuverläffig verichieden, welches nicht mur 
aus der Abtheilung der Zeilen in der Schlusanzeige fondern auch aus den, in ber folgenden Aus- 
gabe gebeßerten Dructfehlern deutlich erhellet. Iſt in meiner Sammlung. 


1553.) Neformacion der Stat Nüremberg Cum Gratia et Priuiles 
gio. Am Ende: Hie endet fich die Keformacion der | Stat Nuͤrm⸗ 
berg mit eins Erbern | Rats dafelbft endrungen vnd | befferungen, 
durch Irn Bur | ger Fridrichen Peypus gedrudt, Anno 
Domini | Fünffzehenhundert | vnnd im zwey und | zweyngi- 
ften. In Folio. 

Auch diefe Ausgabe, ſtimmt in ber Hauptfache mit der unter dem Jahre 1521 angezeigten, und 
mit der vorhergehenden Ausgabe überein. Nur find die in diefer Ausgabe vorfommenden Fehler ge» 
beßert. Auch unterfcheidet fie fich in der Abtheilung der Zeilen in der Schlußanzeige von den bey» 
den vorhergehenden. Befchrieben hat fie Herr D. Siebenfees in dem Juriſtiſchen Magazin ı B. 
©. 341. u. f. Sie iſt in meiner Sammlung. 


1554.) Neuw Ordenunge der bettler halben, Jũ der ftatt Nürnberg 


Ro von nöten. befhehen Im. M.D.rrii. Stadtwappen. In 
uart. 


Iſt 14 Bogen Bart, In der Scheurliſchen Bibliothel. 
1555. 
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1555.) Eind Rats der Stat Nürmberg ordnung des groffen allmu⸗ 
fens Haußarmer leut. (Nürnberg 1522.) In Quart. 
- Diefe dußerft feltene, aber auch merkwürdige Ordnung erfchien ohne Zweifel im Jahr 1520, 
als das Stadtalmosamt errichtet wurde. ©. Siebenkees Nuͤrnb. Chronik. ©. 55. JE 3 Bogen 
Karf, und in meiner Sammlung. 


1556.) Eine loͤbliche und chriftliche Ordnung der hochberuͤhmten Stat 
Nürmberg von dem hußarmer, vnd ander Bettellut Als 
mußen, welche wyrdig und vaft müßlich were, einem ieden Sand, 
flat, oder gemainden, mit allem Fleiß anzunemen, vnd nachzevel- 
gen, baburch die &iebe gegen Gott, dem allmechtigen, vnd dem nech⸗ 
flen dörfftigen Menfchen gefürbert, vnd die böfe Mißbrauch vnd 
Müffiggang etlicher Bettler abgeftelle würde. Decretum in Confilio 
23. Jul. 1522. In Quart, 

S. Wille Bibl. Noric. P.I, S. U. ©. go. Iſt vermuthlich die nemliche Orbmung. 


21557.) Berordnung der Betthler halben in der Stadt Nürmberg. 
Leypßgk. durch Wolfg. Stödel 1522. In Quart. 
©. Wills Bibl. Nortic. P,L S. IL p- 30. 


1558.) Cantzley buͤchlin. zeiget an, Wie man ſchriben fol eim yedeũ, 
in was würden, ſtadt oder weſens er iſt, geiſtlich vnd weltlich, 
in kurz form begriffen. Am Ende: New practiciert Rhetorick vnnd 
brieff Formularij des Adels, Stetten vund fendern der Hochteurfchen 
veglauffenden Stilums vnnd geprauchs. Getruckt zu Straßburch 
durch den fuͤrnemẽ Johannen Knoblouch. Als mann zalt nach 
der geburt Chriſti Fuͤnffzehenhundert vñ zwenzig zwey Jare. 
In Quart. 
HM 56 Bl. ſtark. Dann folgt noch das Regiſter. Eine Augſpurger Ausgabe iſt in den Anualen 
©. 393. unter dem Jahre 1516 angezeigt worden. Iſt in meiner Sammlung. 


2559.) Ain ſchoͤne Ehronic vnd Hyſtoria, wye nach der Suͤndfluß 
Noae die Teutſchen das ſtreitbar Volck ihren Anfang empfan⸗ 
gen haben, beſonders den erſten Namen Schwaben geheiſſen wor⸗ 
den — aud) dabey von ber kayſerlichen ſtat Augfpurg ain vaterland 
der Schwaben was dafelbft von jren Ehriftlichen anfengen im Glau⸗ 
ben Erifti, Auch von vil fayfern, vnd auch vil jrer byſchoſff, vnd ans 
der prelaten gehandelt worden ift, gar fchön zu hören. Am Endes 
Volendung dyß werks in —— Keyſerlichen reichßſtat Fin 

urg 
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yurg — Bud Gedrudt duch Melchior Kantminger Im jar 
M.D.XXlU. In $olio. 
Diefe Ehronick ift nichts anbers, als die Chronographie von Augfpurg von Sigmund Meifter 
lein. Die Holjſchnitte find zum Theil von Hanns Scheufelein. Angezeigt hat dieſelbe Herr geh- 
Kath Zapf in der Augfp. Buchbr. Gefch. 23. ©. 153. 


1560,) Eyn fchone Eronica bon Erften vrfprund vñ auffwachfen der 
Franken, wie fie in Deutſch Landt komen. Auch von dheren Kus 
nig: Herzogen, gemeyns Adels vn volds, berümlichiten Kriegs und 
andern Tugentlichen vbungen, Da durch fie beynac) ganze Europam 
befteitten onnd erobert. Won dem Erwirdigen vatter herrn Jo⸗ 
banfen (Iryttenheymer) weylant Abbt zu Sponheim, aus vil 
felsamen wenig gehörten Hiftorien, beym fürzften verfaßt, Newlichſt 
durch den Hochgelerten Hern Jacoben Schenk der rechten Doctor 
auf Latin in deutſch tranfferirt und gezogen. Am Ende: Ges 
druckt vnd bolendt zu Speyer, durch den Erfamen Johans 
Eckharten, dinftags nach vnſer frawen Lichtmeß, nach. Ehrift 
geburt daufent fünffhundert zwenzig und zwey iar. In Folio, 

Diefer Titel ſteht in einer Einfaßung, welche verfchiedene alte Könige der Franken vorftellt. 


Ausführlich wird dieſes Werk befchrieben in Summels N. Biblioth. x 3. ©. 37... I 33 
Bogen ftarf, 


1561.) Bayrifcher Ehronicon: im Latein num berfertigt: vñ in Sy⸗ 
ben Puccher geteilt ein Eurger aufzug. Der Teurfchen vñ fonder« 
li), des gar alten bawf zu Bayın, Kayſer, Kunigen, Hergogen, 
Bürften, Grauen, Freyherren, Geſchlechten, Herfomen, Stämme, 
Syypſchafft, Abfterben u. ſ. w. Abfchrifft vñ verteurfchung erlicher 
alten brieff (fo noch gang vnverlezt in Bayrn verhäden ſyndt) damit 
grundelic und warhafftig geweift wirdet. Das Bayrn ein Konigreich 
gewefen u. f. w. Darunter das Bayerifche Wappen mit 15225 
und dann; Mit funder begnadum vnd freihayt. Am Ende: 
Gedruckt zw Nürnberg durch Friderih Peypus Am andern 
tag des Brahmons Anno domini Funffzehenhundert vnnd int 
zweyundzweyntzigiſten iar. In Folio, 

Diefer Auszug aus Johann Aventini Chronicon, iſt beſonders wegen ber auf dem Titel an. 
gezeigten Abſchriften einiger alten Brief ſehr fchäzbar. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſtehen zwey 
Briefe der damaligen Herzoge inBaiern, darinnen fie den Klöftern auftragen dem Aventin, ihrem ' 
Lermaiſter und Hiſtoriographo, ihre Antiquitäten und alten IMIOSBERE: und dergleichen zu jeigen. 
Sf 32 Bl. ftarf,. und in meiner Sammlung. 


15632, 
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1562.) Eronica wie die landtgrauen bon Doringen fich erft erhuben 
vnd vff komen finde ond wieuil yr an der zcal byß her geweſt finde 
Auch wie das landt an Herzogen Friderichenn vnnd Hergogen Wil« 
belm vonn Sachffenn geerbt. Döringen Sachſfen Meyſſen. Darun⸗ 
ter das Sächfifche Wappen. Am Ende: Gedrudt zu Erffurdt 
durch Matthes Maler. M.D.XX. ii. In Quart, 

Iſt 0 Bogen flarf. In der Scheurlifchen Bibliothef. 


1563.) Neue Zeyttung Uon ber ftat Genua wie ſy Kapferlich Mayeftar 
Erobert har. Am Ietften Tag May im Jar 1522. In Quart. 
If 1-Bogen flarf. In ber Scheurlifcyen Bibliothek. 


1564.) Die hungeriſch botfhaft, zu Norimberg in verfamlung der 
fürften vñ ftänd des hailigen Römifchen reichd, Am rrir tag 
des wintermonendts beſchehẽ Anno 2c. M. D.xxii. Am Ende: 
Gedrudt in der Ehaiferlihen ftat Augfpurg, durch doctor 
Sigmund grym. Año M.D.rrii. In Quart. 
Enthält die, Rede, bie der ungarifche Gefandte Kaſla von Macedon Biſchoff su Sirmi auf 
dem Reichstag zu Niirnberg gehalten hat. Der Titel in einer Einfagung. Iſt a4 Bogen flarf, 
und in meiner Sammlung. 


1565.) Des pabftlihen rhedners potfchafft Francifei Cheregati erweltẽ 
Biſchoffs zu Aprutin Fuͤrſten vo Teram, zu Nüremberg in der 
theutichen Furften chat Am rir tag des wintermonents be⸗ 
fheben, Anno Id. xxii. In Quart. 

Ift die deutfche Ueberfegung der Rede des Päbftlichen Nuntius, die ebenfalls gedruckt wurbe. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, ımb in meiner Sammlung. 


1566.) Des Bepftlichen redners potſchaft Franc. Cheregati — zu 
Nürmberg in der teurfchen Fürften rhat, Am rir tag des wintermo« 
nents befchehenn. Anno M.D. XXii. In Quark. 

S. Wille Bibi. Noric, P, II. p. 37. n. 64. 


1567.) Die verteutſchte Oration vnd Werbung fo päpftlich Heiligkeit 
durch ihren Legaten und Orator vor K. M. vnſers allergnedigften 
Herrn Statthalter, Churfürften Fürften ond gemeinen Ständen des 
Heil. Röm. Reichs zu Nürnberg auf den 19, Nov. año 1522 
bont thun laffen. In Quart. 

©, Hirfch 1, a IV. p. 37. 


1568. 
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1568.) Was der aufzzug zu Bäpftlicher hailigkait verordnet. Derhalb 
geratfchlagt hat. Volgt hernach (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 2 Bogen ftarf, und in der Scheurliſchen Bibliothet. 


1569.) Verzeihnüß aus was Vrſachen der Fünfftig Reichstag auf 
Egidii nacht fürnehmlich ausgefchrieben — Actum Nürnberg 
den lezten April 1522, In Folio. 

©. Hirfch Mill, IV. p. 22, 


1570,) Der Ritterſchafft Brüderliche verainigung, gefelihafft, od 
verftentnuß jüngft zu Landaw, fuͤrnemlich Got zu lob, vnd da 
folgendt merung gemainen nutz, aud) fürderung Fridens vnnd Rech -⸗ 
tens auffgericht 1522. In Quart. e 
Diefe Verainigung der Nitterfchafft iſt datirt — Taufent fünffhundert, zway und zwenzig jare, 
Mittwoch nechft nach fanct Laurengen des hailigenn martererctag. Zum allgemeinen Hauptmann 
wurde erwählt Francifcus von Sickingen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen farf, und 
in meiner Sammlung. 


1571.) Der Nitterfchafft bruderliche verennigung , gefelfchafft, oder 
verſtentnuß — auffgerichtet. 1522. In Quart. 


Iſt die nemliche Schrift. Der Titel ohne Einfaßung. Iſt ı4 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung, 


1572.) Die Aylf Jaͤrig Aynung des loblichen Bundts zu Swaben. 
Am Ende: Geben auf Montag nach fant Peter und Pauls der 
hailigen zwölfbottentag, Nach Ehrifti geburt, fuͤnfftzehenhun⸗ 
dert und im zwayvndtzwaintzigiſten Jarn. In Folio, 
Voran fteht: Negifter über die Aylff idrigen Aynung des Bundts zu Schwaben. Dann folgt: 
Randtfrid, durch Kayſer Karl den Fünfften, auf dem Neichstag zu Wormbs Anno ıc- MDXXL 


auffgericht ; zulest ſteht die Apnung felbft. If 295 Bogen ftarf. War ehemals in der Gallerifcyen 
Bibliothek zu Nürnberg. 


1573.) Türdenbüchlin. Ein nüglich Gefprech ober vnderrede etlicher 
perfonen, zu befferug Chriftlicher ordenung und lebens, ges 
Dichtet. In die ſchweren leuff difer onfer zeyt dienſtlich. Das Tuͤr⸗ 
«en büchlin bin ich fry genant | Vnd beger den Chriften werde bes 
Pant | Domit fie ſich zu befferung keren | Vnd defter das des Türs 
den erweren. (1522.) In Quart. 
Die Unterrebner find ein Einfiedel, ein Hunger, Türd und Zigeuner. Der Tite] in einer Ein- 
faßung. Iſt 7 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1574 
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1574.) Zürden puechlein. Ein Nüglich Geſprech, ober vnderrede et- 

licher perfonen zu befferug Chriftlicher ordemung vñ Tebens 

gedichtet. In die ſchwere leuff diefer vnſer zeyt dienftlih. Das Tür, 

ckenpuͤchlin bin ic) fry genant | Wand beger den Chriften werden be» 

kant. | Damit Sy ſich zu befierung feren | Wnb defter bas des Tür. 

- Eenermeren. Am Ende: Geendet im Mergen ald man zalt, 
Tuſent fünff hundert zwenzig und zwey jar, In Quart. 

Iſt 7 Bogen ſtark. Inder Scheurlifcyen Bibliothek. 

1575.) Zürden biechlin. Ain nuglich gefprech oder Vnderrede etlicher 
perfonen u. f. w. Am Ende: Geendet im Mayen ald man 
zalt, Nach Eprifti geburt, Tauſent fünff hundert zwayntzis 
vnnd zway jar. In Quark, 

In Heren geh. Rath Zapfs Sammlung, 


1576.) Copey eynes Sendtbrieffö, fo d' Cagler von Rodyß mit namen 
Marr Boignal, aim Edelman in Candia zugefchriben von den 
newen Zeptungen vom Türden, was er für Rodyß mit ſeynem 
volck außgericht hatt, auff den zehenden tag Octobris, in der 
jarzal Ehrifti Zauſent, Fuͤnff hundert. xxii. In Quart. 
S. Bibl. Schadel. P. I. p. 236. 
1577.) Ain anſchlag wie man dem Tuͤrcken Widerſtand thun mag vnd 
durch ganz chriſtenhait baide von gaiſtlichen vnd weltlichen ſtant ge⸗ 
leyche buͤrde getragen wuͤrde on beſchwerniß mit ordenung der muͤntz 


gar ſchoͤn zu leſen yez new gedruckt. Auno M.D. XXii. In Quart. 
In Herrn geh. Rath Zapfs Sammlung. 


1578.) Ain Ermanung wider die Tuͤrcken, vnd wie ſy die Chriſten durch⸗ 


echtent. Im land Vngern. Sm Jar M.D. XXII. In Quart. 
In Herrn geh. Rath Zapfs Sammlung. 


1579.) Des Hochberuͤmpten Marei Tulii Ciceronis buͤchlein vo dem 
Alter, durch herr Johan Neuber, Caplan zu Schwartzen⸗ 
berg vß deñ latein ih Teutſch gebracht. Cum gratia et priuilegio 
Eaefareae Maieftatis. M.D.XXU. Am Endes Getrudt in der 
Kapferlihen ſtat Augfpurg im Eoften vnd berlegung Si⸗ 
— Als man zalt nach der geburt Chriſti vnſers 

Herren — iar. In Folio. 

Neuber hat dieſe Arbeit auf Hans von Schwartzenbergs Erſuchen übernommen. Ulrich vom 
yutten aber hat diefelbe pevibirt. Sie ift 2a Bl. Hark, und hat Holzſchnitte. ©. Zapfs Augfp. 
Bucher. Geſch. 2 Th. S. ı5ı. Degens Nachtr. jur Litterat. ber Römer ©. 56. u. fr 

Panzers Annalen Zweyter Band. Q 1580. 
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1580.) Reyneke de Voß. Gedruckt zu Roſtock bey Ludewig Dieg 


1522. In Quart. 

Herausgeber diefer Ausgabe fol Yrieolaus Baumann feyn. Daß man benfelben auch zum 
Verfaßer gemacht habe, ba er doch nur Heberfeger in die Platteutfche Sprache gewefen ift, iſt ſchon 
in den Annalen ©. 236. n. 457. bemerfet worden. S. auch Floͤgels Geſchichte der Romiſchen 
Kitterarur III B. ©. 54. u. f. woſelbſt eine groffe Menge, von Ueberfegungen und Ausgaben ange» 
jeigt worden if. 


1581.) Kegelſpill gepractiziert auß dem yegigen zwytracht des glaw⸗ 
bens, zu eym theyl ein gefelleg. Alle fo dann Martino fucher an- 
bangent. Zum theyl die dan den rechten alten weg des Euangeliums 
nach irem vermügen nachuolgent, mitt fanpt andern fo hie dießen 
ſpill zu fügen hierjn vergriffen genent werbent. Die Kugel ift die hei⸗ 
lig gefchriffe. Das jyl ift der glaub. Der plag des jamertal, Kegel 
feindt die armen ſchlechten einfeftigen leyen. Die abentheur ift das 
ewig leben. Die dreher finde die heiligen lerer ber Paulus. vier 
— — vnnd die zwolff botten. Im Jar M.D. XXII. Sn 
uart. 
Schon ber Titel, unter welchem dieſes Kegelſpiel vorgeſtellt wird, zeiget den Inhalt und die Ab» 
Bcht dieſer in Verſen verfaßten Schrift an. S. Burckhardi Vit. Hutteni T. III. p. 316, Cat, Hibl. 
Schadel. P. I. p. 131. 


1581. b.) Kögelfpil gebracttiziert auß dem yeciger zwytracht des glaubens — 
vñ die. Fit, poten. Im Jar M.D.XXII. In Quart. 
Diefe, von ber vorhergehenden verfchiebene Ausgabe, Befindet fich in meiner Sammlung. 


1582.) Der geftryfft Schwiger Baur Di büchlin hat gemacht ein 
Baur auf dem Entlibuch, Wert es nit gefall, der kuͤß jm 
die bruch (1522.) In Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein großer Holzfchnitt, welcher einen Landmann, mit einen auf einem 
Efel reutenben Mönchen, an einen Baum fich unterredent, vorfiellet. Sie foll, wie in ber GHallert- 
ſchen Bibliothek 3 Th. S. 72. bemerkt wird, wider Murnern gerichtet feyn. Diefes mag wohl 
feyn; aber daß fie daſelbſt eine ſchaͤndliche Schrift genennt wird, iſt vollfommen unrichtig. DViel- 
Licht mag ber Titel zu diefem Urtheil Anlaß gegeben haben. Die Schrift felbft if, nach unferen 
Erachten, in aller Betrachtung leſenswuͤrdig. Es ift eigentlich eine Widerlegung des Mönchen, 
welcher dem gemeinen Mann dag Lefen teutfcher Schriften alg eine ſchwere Verfündigung, in einer 
feiner Predigten vorgeftellt hat. Die, im Allg. Litter. Anz. 1799. Nr. 5r. ©. 510. unter dem 
Titel? Der geſtryft Schwiger Baur (1521.) angezeigte Schrift, wird vermuthlich die nemliche. 
feyn. Die gegentoärtige iſt 4 Bogen flarf, und befindet fich in meiner Sammlung. 


1583.) Das Bonenlied wider den päbftlichen Ablaß von Nicolaus 
Manuel 1522. In Quart. — 
ine 
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Eine beiffende Satyre. ©. Galler, c. IL. Th. S. a1. Muß heftig feyn, heiffet es bafeldft, 
denn noch jeßt ift das Sprüchmwort zu Bern, wenn man etwas uͤbertriebenes abbilden will: es iſt 
über das Bonnenlied aus. Daß dieſer Nicolaus Manuel ein cifriger Vertheidiger ber chrift« 
lichen Freyheit und eben fo großer Feind der päbflichen Hierarchie geweſen fen, iſt bekannt. 
S. unter andern deſſen Echen in Meiſters Helvetiens berüpmeen Maͤnnern 2 3. ©. 335. u. f. 


1584.) Diß ift ein iemerliche clag vber die Todtenfreifer. (1522.) 
In Quart. 

Unter dieſem Titel ein großer Holsfchnitt, der einen Todten, auf einer Tafel liegend, vorſtel⸗ 
fet. Um diefelbe figen verfchiedene Perfonen, der Pabft, ein Bifchof, ein Priefter, eine Nonne 
u. ſ. w. herum, denen der Todte, ben fie zerfchneiden, zu einer angenehmen Mahlzeit dienet. Neben 
rechts der Teufel mit einer Beige; lints der Tod. Bor der Tafel drey Perfonen, die miteinander 
über die Todtenfreßer Sprechen. Auf der Ruͤckſeite fängt das, in Keimen abgefaßte Geſpraͤch ſelbſt 
an. Die Anterredner find: ber Babſt; der Byſchoff; der wältlich Priefler; der Bernhardiner; 
der Bättelmönch; die Klofterfram; die Pfaffenmägt; der Teuffel mit der Gigen. Daß es in bie- 
fem Gefpräch über Luthers Neformation hergegangen fen iſt leicht zu erachten. Dann folgt: ber. 
Selenklag wider die todtenfräffer — ber Bätlerklag, des Edelmanns, des Bauers Flag. Dann 
folgt das new Paternofter. Den Befchluß macht: Ain Befpräd Do Begelpans vñ Barftpans. _ 
Der Verfaßer diefer beiffenden Schrift, bie in der Schweig großes Auffchen machte, da es ale 
Scaufpiel oͤffentlich aufgeführet wurde, iſt eben der Nicolaus Manuel. Bon bemfelben fol 
auch eine poetiiche Plage der Bilder, daß fie dem wahren Gott Plag machen müffen vorhan · 
den feyn. Dbige Schrift ift a Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1585.) Wie der Hailig Vatter Bapft Adrianus eingeritten zu Nom 
Auff den XXVIIL, Tag des Monats Augufti. Im iar M.D.XXIL 
Darbey ain gefprech von dreyen perfonen. In Quart. 

Auf dem Titel find die drey Unterrebner vorgeftellt. Diefe find ein Abe zu Pferde figend, ein 
Kurtiſan, und jwifchen beyden der Teufel in Moͤnchshabit, unten Klauen. Der Rurtifan bes 
fchreibt den Einzug des Pabftes zu Nom, nebft den neuen Verordnungen, welche biefer dort zum 
Nachtheil der Kleriſey gemacht hat, wodurch die Einkünfte derfelben fehr vermindert worden find. 
Woit Bott, fagt er, daß ihn das Meer verſchluckt haͤt. Der Teufel kommt dazu und fagt: 
Ich muß ylennz geen Rom vnd lugen, das dem frummen Adriano ein Denediger füpplin 
wirt. Dann wo dyfes Bapft fürnemen folt für fi) gon, wird mynen rych ayn groſſer 
abbruch ſeyn. If 2 Bogen ſtark. ©. Allg. Litter. Anz. 1801. 42 ©t. ©. 396. IR in meiner 
Sammlung. 


1586.) Bon ainem Waldbruder wie er vnderricht gibt Bapſt Kaifer 
Künig vnd allen ſtaͤnden. Was in difen gezeytten geferlichait und 
trübfal zukoment allen volckern, beſunder den Cpriftenlichen heuptern, 
vñ vorganger ſollich vor wiſſen, klaͤrlich durch jn auß der hailigen 
geſchrifft vnnd alten offenbarungen ange zaygt würt, 1522. In Quart. 
Da Unter 
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Unter biefem Titel, ber in einer Einfaßung ſtehet, wird ein fiehender Waldbruder vorgeftellt; 
Melcher in beyden Händen einen Zettel hält, auf denen fieht, halt brüderliche lieb. Vermeid 
eygennutz. Zwey andere Zettel hängen an bem beiden Armen herab, auf denen zu lefen ift. Gott 
lieb Hab: Dein nedyften als dich ſelbſt · Das Wercklein ſelbſt ift in deutfchen Neimen terfaft. 
Ale Stände vom Pabft an bis auf den Landsfnecht fragen; und der Waldbruder, Birgirtaf, Sy- 
billa, Methodius antworten. Iſt 6 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. ©. em. 


u Bi it) Ritterar. Anz. 1801. ©t. 42. ©. 396. 


1587.) Hübfch argument. Med Frag vnnd antwurtt dreyer perſon 
Nemlih Eurtifon Edelman Burger Nicht allein kurtzweilig fon- 
der vaft mußlich zu lefen vnnd zu horen Alles D. M. 2. lere be- 

treffend. M.ECCE.XXIL In Quart. 

Der Titel fteht in einer Einfaßung. Der Edelmann und der Bürger vertheidigen Luthers keh⸗ 
ze, und ſtreiten gegen die Aumaſſungen, beſonders der hoͤhern Geiſtlichteit. Der Curtiſan ſucht fie, 
doch mit Befcheibenheit zu widerlegen. IR 5 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. ©. Allgem. 
Kitter. Anz. 1799. Nr. 51. ©. 509. 


1588.) Hüpfch argument red Fragen und antwurt Dreyer perfonen 
Nemlichen ains Eurtifanen aines Edelmans vñ aines Burgers 
Nie allain kurzweylig Sunder vaft nutzlich zu fefen vnd zu heren. 
Alles D. M. L. leer betreffent. (1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 54 Bogen ſtark, und in meiner Sammlumg. 


3589.) Ain fhöner Dialogus und Geſprech zwifchen ainn Pfarrer und 
aim Schulthais, betreffend allen Ubelftand der gaiftlichen 
vnd boͤß handlung der weltlichen, alles mit Geigigfeit bela⸗ 
den u.f. m, (1522.) In Quart. 
©. Hirfch Mill. Il. p 92, In meiner Sammlung. 


1590.) Ein Dyalogus Doctor Joſeph Grüenpef von Burdhaufen: 
do des Türdiihen Kayſer Aftromimus Difputiert mit des 
Egiptifchen Soldans obriſten radte, ainem verlaugneten Chris 
ften von dem glauben der Chriften vñ von dem glauben des Machu⸗ 
meren — An den Großmechtigiften fürften herren herren Karolen Rd» 
mifchen Kayſer. Cum gratia et priuilegto imperato. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Landßhut, mit Kayſerlichen freyhaiten begnadet 
vnnd volendet, am zwelfften tag Febrwarit, duch Johaũ 
Weyſſenburger. Anno, 1522. m Quart. 

IE 44 Bogen Rarf. In der Scheurlifchen Bißliorhef. 

2591. 
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1591.) Die büchlin zaygt an die weyſſagung von zufünftiger be⸗ 
truͤbtnuß. Woͤlliche graufamen betrübtnuß uns Elerlichen ausfprechen 
ift. Sannt Birgitta. Sanut Sybille. Sant Gregorius. Sant: Hil- 
gart, Sant Joachim. Vnd wirt genant die Bürde der Welt. 1522. 
Am Ende: Gedrudt vnd bolendet in der Fayferliben Stat 
Augfpurg durch Hand Schönfperger auf den Weynmarckt. 
Anno Domini. M. CCCCC. XXii. Zar, In Quart, 

©. Herrn Zapfs Augfp. Buchdr. Geſch. 2 B. ©. 158. 


1592.) Spiegel der naturlichen himlifchen und prophetifchen fehungen 
aller trübfelen, angft, bit not, die vber alle ftende, ge- 
fhlehte, vnd gemaynden der Eriftenheyt, funderdar fo dem 
Krebfen vn Scorpion auf natürlichen einfluß des himels vnderworf⸗ 
fen fein, vñ in dem fibenden Clima ob" circkel begriffenn, in kurzen 
tagen geen werdenn, durch den wirdigen bern Joſeph Grünped zu 
Nürmberg befchriben. Am Ende: Getruckt zu Leypßck durch 
Wolffgang Stödel 2c. des Jars, als man zalt nah Criſti ge- 
burt 1522, In Quart. ’ s 
Unter obigem Titel ein Holsfchnitt, das Schifflein Petri, nit dem Papft, Biſchoͤffen vorftellend, 
wie folches an einen Fels ſtoͤßt, und ſcheitert. Mit verfchiedenen bedeutenden Holzſchnitten ge- 
siert. Iſt ein Nachdruck der unter dem Jahr 1508, in den Annalen ©. 289. n. 608. angejeigten 
Grünpedifchen Schrift. IR 54 Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1593.) Ain nugliche betrachtuug der Natürlichen, hymliſchen, und 
propbetifhen, anfebungen aller truͤbſalen, augſt, vñ not, 
die über alle ſtaͤnde, geſchlechte, vnd gemainden der Chriſtenhait, im 
kurtzen tagen gehen werden — Peſtilentz. Krieg. Hunger. Gaͤch 
tod. Ich haimſuch Uber diſes volck, in waffen, im hunger, vnd in 
peſtilentz. Spricht der here got Iſrahel. Jeremie xxvii. Anne Domi⸗ 
ni. 1522. Am Ende: Gedruckt vnd volendet in der Kayſer⸗ 
lichen Stat Augfpurg durch Hanns Schöniperger auff dem 
—* Anno domini. M. CCCCC. Axii. Jar. In 

uart. 

Es iſt dieſes ebenfalls ein Nachdruck von ber dr ben Annalen S. a89. 1. 608. agejeigten Grůn ⸗ 
peckiſchen Schrift. Unter obigem Titel ſteht eine ſchwarzgraue Wolke, ang welcher unten die Ges 
ſtalt eines Halfes von einem Glas geht, aus welchen vier Blige fehießen, welche: bie oben ange⸗ 
zeigten vier Plagen anfündigen. Die Rückfeite ift leer. Auf ver sflen Seite bes folgenden Blats 
fängt die Zueignungsſchrift — Allen Löblicyen ſtaͤnden gemaynden und verfamlungen des hay- 
kigen Reyche u.f. m. am Iſt 5 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, N 
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1594.) Der Newe groß Römifch Ealender, mit feinen Außlegungen, 

Erelaͤrungen, vnnd Regeln, Wie mañ alles das, fo darinn 

begriffen, leichtlich, verftendtlih, vnnd warlih, erlernen 

moge: yhundt, von dem Hochgelerten, der Aſtronomey vnd Mathe- 

" matie, Meynſter Johann Stöffler, vonn Juſtingen, der Lob: 

Fichen Vniberſitet Tübingen Ordinarius, auſſz Satin in Teut- 

ſche Sprach verwandelt. Mite wufjen Kayſerlichen Maieftat — nit 

nachzutructen, offenbaret. Zn dem Jar 1522. Getrudt zu Op⸗ 
penheym. In Soli. 

Nach einer Vorrede Jacob Köbels, die datirt ift auß Oppenheym, dem letiten Tag bed Mer 
Gen. Anno 1521 fängt die Erklärung des Kalenders ſelbſt an, die ſich auf der Ruͤckſeite des 
XXXIUI. ÖL. mit der folgenden Anzeige fchließet: Hie ender ſich die Erclaͤrung vnd Aufßlegung 
deſß groffen Römischen Talenders, vnd volgt Die Tauel der Landt vnd Stert: Vnnd nad 
denfelben, Der Calender mir feinen Täuelein. Was num folge, nemlich die Tafel der Könige 
zeich und der Roͤmiſch Kalender ift ſchon 1518 ebenfals zu Oppenhepm von Jacob Röbeln gedruckt 
worden und hat folgende Schlußanzeige: Sie iſt: das fürtrefflih Werd, diß Balenders von 
Johanes Stofflern von Juftingen polendet, Und von Jacob Röbeln, Statſchreibern zu 
Oppenbeym getrudt am 24 tag des Mergen. Im Jar Chriſti Vnſers Seligmachers 1518. 
fo wie diefer Romiſche Kalender unter dem Jahre 1518 bereits angezeigt worden if. Ohne Zweifel 
fam alfo die Erklärung des Kalenders erft nachher zu diefem Kalender, der ſchon 1518 erfchienen 
war, um folchen aufs neue, als ein neues Werf in Umlauf zu bringen. Iſt in meiner Samml. 


1595.) Practica Teutſch, gezogẽ, aus den feren, der Weifen, Erfarnen 

des Geſtirns, Vnd funderlic des Hochberüpten Meynſter Johannis 
Virdungsvon Haßfurt u. ſ. w. Mein Jacob Röbels2c. Lermeinſter 
DE das Jare MCCCCCKXIU. Oppenbeym (1522.) In Quart. 

Unter dem Titel das Zeichen des Zwillinge. Zugeeignet hat Jacob Koͤbel, Stadtfchreiber 
zu Oppenheym biefen Kalender, dem Johann Virdung, feinem Lehrer. Datirt ift biefe Zufchrift: 
Oppenbeym, vff Steytag nah Sant Mfartins Tag Anno ı522. Am Schluße ſtehen etliche 
deutiche Verfe, die den darımter fließenden Holzſchnitt erflären folen. Secht mid an, beißt eg, 
friegifch ift mein geftalt Ein Jungfraw warm, vnd Fifch fein falt, Mars Saturnus, je gefellen, 
Mollen iamer vnd leit fellen 1. f. wi Iſt a Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1596.) Practica deutſch Meifter Hanfen Virdung von Haßfurt, vff 
das M.CCCCC. vnd xxiii. jare ꝛc. gemacht zu eren dem Durch 
leuchtigiften hochgepornen Fürften und herrẽ Heren Ludwigen Pfalz« 
grauen bey Rhein Herzoge in Bayren deß Heilgen Rümifchen Reychs 
Ergdtrüchfeffen und Kurfurften. Ein großer runder Holzſchnitt, 
die himmliſchen Zeichen vorſtellend. Darunter; Durd) * 

t mandat 


Jahr ı522 17 


mandat ift verbotten bas niemandt dife Practica vnd laſzedel nad 
druce in Sechs jaren u. ſ. w. (1522.) In Quart. 
Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſteht das Kapferliche Privilegium felbft. Daßelbe iſt datirt: 
Geben in vnſer und des Reiche Sat (Gc)]Närmberg, am jehendE tag des Monats Detobris Nach 
Eprifti gedurt 1522. Iſt 2 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. j 


1597.) Practica Wittenbergenfis Teutſch Magiftri Johãnis Volmar. 
Nach der geburt Chriſti auff. M.CCCCC. vnd. rrili. jar. In 
Quart. 

Unter dieſem Titel ein großer Holsfchnitt, mit der Anzeiger Juppiter ein herr diß jars — 
Mercurius michelffer. Diefer, und die folgenden Ealender gehen jivar auf das Jahr 1523. Sie 
find aber ohne Zweifel ſchon im vorhergehenden Jahr gebruct worden. Sie gehören alfo auch un» 
ter diefes Jahr. IE Bogen ſtark, umd in meiner Sammlung. 


1598.) Practica vff das Zar: Taufent Fünffbundert, und dreyund- 
zwengigft Zar. Gepracticiert durch Meyſter Euftachium 
Hoͤſch, der loblichen Wniverfitet Paryß, Doctor der Ergney (1522.) 
In Quart. 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, den Jupiter umb Mars mit dem Zeichen des Krebſes vor⸗ 
ſtellend. Der nemliche Holzſchnitt ſteht auch auf der Fuͤckſeite des Titelblats. In der Vorrede 
heißt es unter andern: Auch wirt Gort nit vngeſtrafft laffen dem groſſen Sürfauff, fo yetz geiſtlich 

vnd weltlichen in irem gebrauch haben. Darin ſolt ein oͤberkeit im dE Stetten fehen, dann es iſt 
hetzu feinerlen mar fie hunpt in die dritte handt ee dañ fie dem gemeiner manır zu theil mag werben, 
Bardurch der gemein arm menſch am feiner zeitlichen narung hart beſchwert ift, dann follich übel 
dringet auff gen hymel für gottes angeicht u. f. w. Iſt 13 Bogen ftark, und in meiner Samml. 


1599.) Practica Teutſch Mayſter Ehriftoffs Höchftetterd von Grynigen. 
Gemacht auff-das Jar. M.CCCCC. vnd rrii. Mars ein heer. Sa⸗ 
turnus mitherrfcher. Ein Holzfchnitt. In Quart. 
Iſt 12 Bogen ſtark. In des Scheurliſchen Bibliothet. Diefe Practica gehört eigentlich unter 
Bas vorhergehende Jahr. e 
1600.) Von vrſprung der teilung, Maß, vnd Meffung des Ertrichs, 
der Eder, Wyngarten, Krautgarten vnd anderer Velder, in was 
form vnd geftalt die feind , vnd wie man bie nady warer fhunft Meſ⸗ 
fen und Rechen folle, ift hiernach eygentlich durch Regelen, Eyem- 
peln, vnnd Figuren angejengt und erclärt. — Getruckt zu Oppen⸗ 
beym. Am Ende: Getrudt zu Oppenheym 1522. In Quart. 
In Herrn Zapfs Sammlung. * 
— men 7 
Jahr 
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Jahr M. D. XXIII. 


1601.) Das Allte Teſtament deutſch. M. Luther. Vvittemberg (Ge⸗ 
druckt bey Melchior Lotther 1523.) In Folio. 
So bald Luther mit der Meberfegung des Neuen Teftamentd im Jahr 1522 zu Stande gefom« 
men war, legte er unverzüglich Hanb an bag Alte Teftament, und brachte es nad) feinem eigenem 
Bericht in Briefen an feine Freunde dahin, dag der erfte Theil derfelben frühzeitig im Jahr 1523 
unter die Preße gegeben werben konnte, welchem bald barauf auch die beyden übrigen folgten, bie 
ben gröften Theil des Alt. Teft. in ſich faßten. Diefer ebengedachte Erſte Tpeil erfchien unter 
obigem allgemeinen Titel, der auch in der Folge, und big die ganze Bibel nıch feiner Ueberſezung 
im Jahr 1534 jufammen gedrudt wurbe, beybehalten worden ift. Es enthält aber biefer erfte 
Theil blog die Shnf Bücher Moſis. Dbiger Titel, der ganz ſchwarz gedruckt ift und 6 Zeilen 
ausmacht, ſtehet in einem Holzſchnitt, der ein Portal mit zwo Säulen vorftellt; oben find viele 
Engel; neben ſtehen auch zween, und umten beten berfelben wieder ſehr viele, ben Heiland am 
Ereug an. Auf der Ruͤckſeite biefes Titelblats ſteht ein Verzeichniß aller canonifchen fo wohl, als 
apocryphiſchen Bucher des alten Teſtaments, zum Beweis, daß der voranfiehende Titel für das 
ganze Alte Teftament beftimmt geweſen ſey. Dann folgt auf fünff Blättern bie Vorrede: Das alte 
teftament halten etlich geringe — mit ber Weberfchrift; Vorrede Martini Luther. Zu Ende berfel- 
ben fieht das Zortherifcye Zeichen, nemlich eine eherne Schlange, Mit Fol. I. fängt dag erſte 
Bud) Mofis an, und dag fuͤnfte endiget fich mit Fol. CXXXX, Am Schluße ſteht: Das ende der 
bucher Moſe. Das legte, nicht numerirte Blat ift ganz mit Druckfehlern gefüllt, und an dieſem 
Blat kann man biefe erfte Ausgabe, von ber folgenden zweyten, am beften unterfcheiden. Der 
Text ift mit großer Schwabacher Schrift in fortlauffenden Zeilen gebrudt. Die Gloßen ſtehen mit 
Heinerer Schrift am Rand. Sie hat ıı Holjfchnitte, welche die ganze Seite einnehmen, Was 
dag Jahr und den Drucker betzift, fo ift ed ausgemacht, das jenes das ısazfle, biefer aber Yels 
chior Lotther zu Wittenberg gewefen fey. Aus angeftellten muͤhſamen Vergleichungen erhellet, 
daß Luther in den, zwiſchen 1523 und 1534 herausgefommenen Ausgaben wenig oder nichtd veraͤn⸗ 
bert habe, da er im Gegentheil im Neuen Teft. faft beftändig gebeßert, und bie zum vollſtaͤndigen 
Bibeldrud, wenigftend zwo Hauptveraͤnderungen mit dbemfelben vorgenommen habe. JR in meiner 
Sammlung. ©. Entwurf ©. 146. n. 1. 


1602.) Das Alte Teftament deutſch. M. Luther. Voittemberg. Ant 
Ende der Bücher Mofe: Getruckt zu Wittemperg Melchior 
vnd Michel Lotther gebrüder M.D. XXIII. In Folio. * 

Iſt die zweyte, ebenfalls ſehr ſeltene Ausgabe. Titel und Vorrede nehmen auch hier bie erſten 
ſechs Blätter ein. Das Druckerzeichen iſt hier am Ende der Vorrede weggeblieben. Das Titel⸗ 
blat hat die nemliche Einfaßung. Die Vorrede fängt in dieſer Ausgabe ſchon mit ber Seitenzahl U. 

an und das fünfte Buch Mofe endiget ſich mit Fol. CLV. Die Holzfchnitte find die nemlichen, nur 


fing 
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find fie hier mitgezaͤhlt und bie Ruckſeite derfelben zum Druck angetvenbet worden. Daß bie in der 
vorhergehenden Ausgabe am Schluße bemerften Drudfehler in ber gegenwärtigen gebeßert worben 
find, iſt leicht zu erachten. ©. Entwurf ©. 148. n. 2. 


1603.) Das Alte Teftament deutfch. M. Luther. Wittem. Am Ende : 
——— zu Wittemberg durch Hans Lufft, M.D.XXIII. In 
I. Octav. 
Der ganz ſchwarz gedruckte Titel, dieſer aͤuſſerſt ſeltenen Ausgabe, ſteht in einem Holsfchnitt. 
Das folgende Blat enthält die Anzeige aller Bücher des Alten Teftaments. Mit Fol. I. fängt das 
erfie Buch Mofe an, und das fünfte endiget fich mit Fol. CCCxk. Diefe Ausgabe hat 15 Holfe 
fchnitte, welche die ganze Seite einnehmen. Daß biefer Lufftifche Nachbrud vier Holgfchnitte mehr 
bat, als die Folio Ausgabe, fommt davon ber, weil im biefer zwo Figuren übereinander ange- 
bracht werben fonnten, bie auf einem Dectavblat nicht Plat hatten. Diefe Ausgabe wird dadurch 
beſonders merkwürdig, weil fie dag erſte Buch ift, dag aus des, nachmals fo beruͤhmt gewordenen 
Druders Hanns Luffts Druckerey in Wittemberg gefommen if. ©. Riederers Nachrichten 33. 
©. 163. u. f. Entwurf ©. 149. n. 3. z 


1604.) Das Alte Teftament deutſch. M.D.XXIII. Am Ende: Anno. 
M.D.XXill. am. XXIII. tag Octobris feind dife Fünf bücher 
Mofe, zu Augfpurg von Siluano Ottmar gedruct vnd geen⸗ 
det. In Folio, 

Ottmar in Yugfpurg war der erfte, ber Lutherd angefangene Ueberfegumg des Alten Tefla- 
ments, in eben dem Jahre, ir welchem fie zu Wittemberg erfchienen war, nachdruckte, fo wie 
in eben diefem 1523ſten Jahre auch das N. Teft. dreymal aus feiner Preße gefommen ift- Der 
ganz ſchwarz gebructe Titel fteht in einer Einfaßung, die Ottmar ſchon gu feiner deutfchen Bibel 
von 1518 gebraucht hatte. Das Titelblat, auf deffen Ruͤckſeite dad Verzeichniß aller Bilcher des 
Alt. Teft. ftehet, nimmt nebft der folgenden Vorrede 7 Blät. ein. Vor diefer Vorrede ftept Luthers 
Name, der auf dem Titel weggelaffen worden ift. Hierauf folgt ein Holzichnitt. Das erfte Buch 
Mofe fängt mit Fol. I. an, und das fünfte endiget fich mit Fol. CXXXVXI. (follte CXXXXV. 
beißen.) Zulegt fieht eine Correctur und darunter obige Schlußangeige. Diefe Ausgabe hat, auffer 
dem oben angezeigten Molsfchnitt, ıı Figuren. S. Entwurf 8.162. u. f. n. 1. 


1605.) Das Alte Teftament Deutfh M.D.XXIIL, Am Ende: Anno 
M.D.XXIll. am XXIIII. tag Nouembris feind diefe Fünf 
bücher Mofe zu Augfpurg von Melchior Raminger gedrudt 
vnnd geendet. In Folio. 2 
Der Titel diefer feltenen Ausgabe hat eine Bogeneinfaßung, ba auf der rechten Seite ber Pros 
phet Eſaias, auf der linken aber der König David ftehet. Unten ſteht die Schöpfung der Welt und 
Des Weibes in zwey Feldern. Zum Befchluß ift bag Druckerzeichen Melchtor Lotthers, bie eherne 
- Schlange, nachgeahmt und am Ende fleht die oben angeführte Schlußanzeige. Sie hat CXXLX. 
Blätter, ohne 6 Blätter Vorrede. S. Entwurf ©. 163. u. f. n. 2 


Panzers Amnalen Zweyter Band. R 1606. 
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1606.) Dye fimff bücher Mofe, des alten teftamentd Teutſch, Am 
Ende: Volendet am 29. tag Octobris. Anno Domini. 1523. 
In Dctav. 

Unter obigen Titel ſtehet ein Holzichnitt, der Mofen kniend vorfiellet, wie derſelbe die Geſetz⸗ 
tafeln von Gott empfängt. Darunter flieht: Mit eym Regifter, waruon yedes buch vnd Capitttel 
füge. Die folgenden 14 Blätter füllen das Regifter der Bücher des Alt. Teſt. und Vorrebe, vor 
telcher aber Luthers Name nicht ſtehet. Auf der zweyten Seite bes legten Blats fteht Melchior 
Lotthers Druckerzeichen, nemlicd) eine eherne Schlange. Mit Fol. ı. fängt dag erſte Buch Mofe 
an, und bag fünfte endiget fich mit Fol. zuz. Die legten, nicht paginirten Blätter enthalten ein 
befonberes Regiſter, welches nicht nur den Inhalt der Bücher, fondern auch eines jeden Capitels 
derfelben vorlegt. Am Ende diefes Negifters fteht odige Schlußanzeige. Der Tert ift mit lateini» 
fcher Eurfiofchrift gedruckt. Die rı Figuren, welche in der Wittenberger Driginalausgabe befind; 
lid) find, fliehen hier auf 8 Blättern. Der Drucker ift vermuthlich Melchlor Ramminger zu 
Augſpurg. ©. Entwurf ©. 164. u. fon. 3. 


1607.) Das Alte Teſtament deutſch, Der vrfprunglichen Hebreifchen war⸗ 
beit nach, auffs trewlichſt verdeutſcht. Vnd yegmals in difem srud‘, 
durch den folmetfchen erleuchtet mit vil huͤbſchen der befunder ſchwe⸗ 
ten ortten außlegungen vnd erklerung, Die keyn ander Druͤck haben. 
Zu Baſel, bey Adam Petri, im Chriftmon des M.D.rrüi. 
jars. Sin Folio. 

Der Titel ſteht in eier Einfaßung. Die folgenden fünf Blätter, enthalten die Anzeige der 
Bücher bes N. T. nebſt der Vorrede, vor welcher aber Luthers Name nicht fleht. Der ganze Theil 
beträgt CLX. Blätter. Die Gloſſen fiehen mit kleinen Lettern am Rand. In einigen Eremplaren 
Beben Figuren; die aber nicht zu diefer Ausgabe gehören. ©. Entwurf ©. 175. u. f. n. 1. 


1608.) Das Alte Teftament deutſch — Die keyn ander Druck haben. 

M. Luther. Zu Bafel, bey Adam Petri, im Chriſtmon des 
M.D.rriii. jard. In Folio. 

Diefe Ausgabe, die ich ehehin felbft befaß, umterfcheidet fi von ber vorhergehenden dadurch 
daß biefelbe den Namen uthers nicht nur auf bem Titel, fondern auch vor ber Vorrede hat. 
Denn aufdem Titel fteht auf einer eigenem Zeile, nach den Worten: Die keyn ander Druck haben, 
M. Lucher. Und vor der Vorrede heißt ed: Dorrede Martins Zucher. Im übrigen ſtimmt 
dieſe Ausgabe mit der vorhesgehenden vollfommen überein. 


* 


1609.) Das Allt Teſtament yetzt recht gruͤntlich auß dem Ebreiſchen 
teütſcht vnd auf ein rechten verſtant bracht. Vnd an vil oͤrtern er» 
klart vnd beſſert, welchs in den vorigen gar ſchwer, tuͤnckel vnd falſch 
geweſen iſt. Zu Baſel. M.D. XXIII. Am Ende: Zu Baſel 


durch Thoman Wolff, im iar als man zalt M.D. XXIII. In 
gr. Octav. SDer 


Jahr 1523 “ayı 


Der Titel in einem Holsfchnitt, welcher etliche biblifche Gefchichten vorſtellt. Die Ruͤckſeite ent- 
Hält das Regiſter der Bücher des A. Teſt. Dann folgt Luthers Vorrede, ohne deſſen Namen auf 
11 Bl. Mit Fol, 1. fängt das erfle Buch Mofe an, und das fünfte endiget fich mit Fol. CCLIL 
Dann folgt auf 4 Bl. dag befannte Regifter einiger (für die Schweizer) ſchwer zu verffehenden Woͤr⸗ 
ter. Sie hat die gewoͤhnlichen 11 Figuren. Uebrigeng richtet fich diefer Nachdruck, nach der erſten 
Wittenberger Driginal» Ausgabe; doch find die Druckfehler gebeßert worden. Mit dem auf bem 
Titel ſtehenden Zuſatz, daf in diefer Ausgabe gebeßert worden fey, was in der vorigen ſchwer, 
tunckel vnd falſch gewefen ift, wird wohl nicht auf Luthers Doimetfchung, fondern anf die, vor 
feiner Zeit erfchienene alte deurfche Ueberfegung gejielet. S. Entwurf ©. 176. u. f. n. a. 


1610.) Pfalter des Füniglichen prophetten dauids geteutfcht nach war- 
bafftigem tert der hebraifche zunge, Am Ende: Volendet in der 
faiferlichen ftat Augfpurg durch doctor Sigmund geym. Unter 
dem, auf der folgenden Seite ftehenden Wappen deſſelben, fteht: 

M. D.Aciii. In Octav. 

Ausfuͤhrlich iſt von dieſer Seltenheit gehandelt worden in meiner Beſchreibung der aͤlteſten 

Auafp. Ausgaben der Bibel ©. 62. f. ingleichen in Baumgartens Nacht. von einer haͤlliſch. 
Biblioth. B. 2. ©. 587. u. f. Dbiger Titel fleht in einer Einfaßung. Der auf der Mückfeite 
dieſes erften Blats befindliche Holzfchnitt ftellet den Nathan vor, der, wie ein Pharifder gekleidet, zu 
David kommt, welcher mit gefaltenen Händen und gegen ben Himmel gerichteten Augen vor einen 
Tisch ſtehet, auf welchem Kron und Scepter liegen, und über welchem bie Harpfe an ber Wand 
hängt. NHierauf folgt auf zwey Blättern, die an den befannten Johann Boͤſchenſtain von 
Klingen, hebraifcher Zungenlerer gerichtete Zueignunggfchrift des Verfaßers. Und diefer iſt 
Lafpar Amman der halligen Schrift Doctor aus den Auguftiner Orden, deſſen in Oſſingers 
Bibliotheca Auguftiniana ©, 4a. u. f. mit Ruhm gedacht wird. In biefer Zueignungsfchrift ruͤhmt 
er, daß Böfchenftain fein Lehrer in der hebräifchen Sprache gewefen ſey. Als nun du allerliebs 
fter Johann, fehreibt er daſelbſt, mein erfter ſchulmaiſter bis in das fünft Jahr (Baumgarten 
fest 3 Jahr, welches falfch tft) der hebraiſchen Zungen in meinem hoben alter geweßt bift, 
vnd ich yes groß Arbeit biß in das achtzehend iar in diefer Zungen gehabt, dich allweg wil« 
lig gegen mic) erzaigt u. f. w. Diefe Zueignungsfchrift ift batirt: Geben zu Laugingen anno zc. 
taufent fuͤnffhundert vnd im drey vnd zwaingigiften. Das darauf folgende doppelte, deutfch und 
lateinifch abgefaßte Regiſter, nach der Ordnung, wie die Pfalmen in ber Vulgata auf einander fol 
gen, ift 13 Bl. ſtark. Mit Blat ı. fängt die Ueberſetzung felbft an, die fich auf der Ruͤckſeite des 
Blats exeviii (198) mit folgender Anzeige fehlieft. Sie endett ſich der pſalter. Volgend ber 
nad) etlich Iob gefang auß der bibel. Und biefe, aus dem alten Teflament genommenen befann« ⸗ 
ten Hymnen endigen fich auf der Ruͤckſeite des CCxi Blats mit obiger Schlußanzeige, und dem, auf 
der folgenden Seite ſtehenden Grimmifchen Wappen und dem Druckjahr M.D.EZiil. Zu diefem 
Pialter gehört noch folgende, auf ı Bogen abgebructe Schrift, die, in einigen Exemplaren gleich 
nach obigem Regifter noch vor den Palmen, in andern aber, wie z. B. in bem meinigen, ganz zu Ende 
angetroffen wird. Sie hat folgenden Titel: Das gebet ſalomonis am britten buch der fünig ge: 
teuſcht vom wort zu wort nach dem hebraifchen tert durch Johan VBoͤſchẽſtain. — 
Ra diefelbe 
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dieſelbe Boͤſchenſtein — Dem würdige herrn Caſpar Amman der hailigen ſchrifft lerer, 
wuͤnſcht Johann Boͤſchenſtain fryd vñ hail in chriſto. Aus dieſer Zuſchrift, die eigentlich eine 
Antwort auf obigen Brief des Ammans von Boͤſchenſtain iſt, erhellet deutlich, daß dieſelbe mit zu 
dieſer Ueberſetzung des Pſalters gehöre. Datirt iſt dieſelbe: Beben zu Augſpurg, am xvi tag 
Februari Anno ıc. 1523. Auf der Ruͤckſeite des vorletzten Blats ſtehet ein Holzſchnitt, da Moſes, 
vor Gott kniend, die Geſetztafeln von ihm empfängt. Sn meiner Sammlung. 


1611.) Das newe Teftament deutfch Marth Luther. Wittenberg durch 
Melchior Lotther 1523. In Octav. 
Diefe, fo wie eine andere Ausgabe, die 1523. in Wittemberg in Fol, herausgefommen feyn fol, 
gehoͤren ımter die zweifelhaften Nachdruͤcke. S. Entwurf ©. 62. n- 3.4. 


1612.) Das buch des Newen Teftaments Teutfch Mie fhönen Figuren. 
M.D.XXIll. Am Ende: Gedrudt in der Kayferlihen Stat 
Augſpurg durh Hanns Schönfperger. In Folio. 

Diefer Nachdruck von Luthers N. Teftament, ftimmt, was den Tert und die Gloßen betrift, mit 
der erften, oder September-Auggabe vollfommen überein. Schoͤnſperger, der Drucker bes Theuer: 
danks, hat nichts geſparet, was demfelben ein dem Auge gefallenbed Anfehen geben fonnte,. Der Titel 
iſt mit Frackturſchrift gedruckt und ſteht in einer zierlichen Einfaßung. Das N. Teſt. felbft ift, wie die 
Wittenberger Original» Ausgaben, in zween Theile getheilt. Der erfte fängt mit dem Evangelio 
Matthaei Fol. I. an, und enbiget fich mit ber Apoftelgefchichte Fol. CXXXII. Der Brief am die 
Roͤmer fängt mit Fol. J. an; die Epiftel Jubae geht mit der Blatzahl LXXXIX. zu Ende. Die Dffend. 
Sohannig hat feine Ylatzahlen, fondern eine Signatur von A. bis. E. Vor den vier Evangeliften, 
ber Apoftelgefchichte, der Vorrede auf die Epiftel an die Nömer, und vor ber Dffend. Johannis 
fiehen eigene Titelblätter. Die in dieſer Ausgabe befindlichen Holzfchnitte find zum Theil von dem 
befannten Hanns Scheufelein. In der Offenb. Johannis find 21 Figuren, welche die ganze Seite 
einnehmen. Zu Enbe der Abfäte, und unter der legten Zeile jeder Seite find an den Buchftaben, 
fo twie in dem Theurdank, zierliche Züge angebracht. Noch ift zu bemerfen, daß bey einigen Erem- 
plaren diefer Ausgabe, nad) dem Verzeichniß der Bucher bes N. Teftam. auch ein 5 B. ſtarkes Re⸗ 
giſter der Epifteln und Evangelien befindlich if. IR in meiner Sammlung. S. Entwurf u. ſ. w. 
©. 97. u.f.n.ı 


1613.) Das buch des Newen Teftaments Teutſch Mit, Ihönen Figuren, 
M.D.XXIll. Am Ende: Gedrudt in der Kayferlichen Stat 
Augfpurg durch Hanns Schönfperger. In Folio. 

Diefe Ausgabe ſtimmt in Anfehung der Typen, der Ziige an den Buchflaben, der Bogenzapl 
and Signatur, auch der Holgfchnitte mit ber vorhergehenden überein. Indeſſen weichet ſie doch viel» 
fältig, z. B. in Anfehung ber Zahl ber Zeilen auf ben Seiten, der gebrauchten Abbrebiaturen, der 
Orthographie u. f. m. von berfelben ab; daher fie ficher ein wiederholter Nachdruck derfelben feyn 
wirt, ©. Entwurf ©. 90.2 2. 
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1614.) Das neu Teftament. (1523.) Am Ende: Finis. In Folio. 

Ungeachtet diefe Ausgabe ohne alle Anzeige zum Borfchein gefommen iſt, fo erhellet doch, wenn 
felbige mit der nachfolgenden verglichen wird, ganz deutlich, daß folche aus der Preße Sylvan 
Ditmars zu Augfpurg, two nicht ſchon im Jahr 1523, doch ficher im Jahr 1523 gefommen ſeyn muͤſſe. 
Denn beybe fimmen im Hauptiverf fo genau miteinander überein, dag man fie für einerley Aus« 
gabe halten müfte, woferne fich nicht am Ende der folgenden, in Anfehung der Endfchrift, die ben 
der gegenwärtigen gänzlich fehlt, und in Anfehung des Negifters, welches die folgende hat, auch ir 
KRückficht der Holzſchnitte in der Offenb. Johannis, ein gar zu merflicher Unterfchied äußerte. Obi⸗ 
ger kurze Titel-fteht auf einer Zeile über einem, von Sanns Scheufelein verfertigten Holjzſchnitt, 
welcher Chriftum am Creuß vorftellet, über welchem der h. Geift in Taubengeftalt ſchwebet. Oben 
in den Wolfen fiehen bie Seligen, und unten Mofes, die Propheten und Apoftel. Die folgenden 
3 Bl. enthalten bie gewöhnlichen Vorreden und das Negifier ber Bücher des N. Teſt. Unmittelber 
darauf faͤngt das N. Teſt. ſelbſt mit der Seitenzahl I und der Signatur A an, welche beyde big 
ganz zu Ende fortlauffen, und fih mit CCII und dem Buchftaben 2 im zweyten Alphab. endigen. 
Der Anfangsbuchftabe vor jedem Buch iſt ein großer Holzfchnitt, dad Bild des Verfaßers vorfiel- 
lend. In der Offenbahrung Johannis find nur 6 Holzichnitte, welche zwey Drittel des Blats ein. 
nehmen. Diefe Befchreibung ift genau nach demjenigen Eremplar gemacht, welches ich ehehin 
ſelbſt beſaß, nun aber in der Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Bibliothel zu Stuttgard ſich befindet. 
Merkwuͤrdig iſt es in der That, daß dasſenige Exemplar, welches ich gegenwaͤrtig befige, am 
Schluße, und beſonders in ber Offenb. Johannis abweichet, indem daffelbe 9 Noljfchnitte hat; die 
erfie Seite bes legten. Blats aber mit CCCCIIII. foliirt iſt, welcher Unterſchied ohne Zweifel von 
den drey, neuerdings hinzugefommenen Holzfchnitten herrühret. ©. Beſchreib. der Augſp. Bi 
belausgaben ©. 74-1. f. Entwurf ©. 91. u.f. n. 3. 


1615.) Das neu Teftament. Am Ende: Gedrudt und feligklich 
volendet it diß New Teſtament, in der Kaiferlihen Stat. 
Ausfpurg, durch Silvanu Ortmar, bey fant Brfula clofter, 

j auff den XXI. tag Marcii. des M.D.X XI. jars. In Folio. 

Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, bie auf einige Abweichungen überein. Nach 
den Vorreden folgt auf 4 B. das Negifter über die Epifteln und Evangelien. Mit der Seitenzahl 1. 
fängt das N. Teſt. an, bag fich mit Fol. CCVIII. endiget. Die in der Offenb. Johannis fiehenden 
15 Holsfchnitte find von Hanns Burgkmaier. &. Entwurf ©. 92. 9 4. 


1616.) Das neu Teftament mit ganz nüglichen Vorreden, vnd der ſchwe⸗ 
reſten Derter fürze, aber gute Auslegung. Ain Regifter, wo man die 
Epifteln vnd Evangelia von der Zeit und den Hailigen das gang Jar 
in diefem Teftament finden fol. Am Ende: Gedrudt und felig- 
klich volendet iſt diß New teftament in der Kaiferlichen Stat 
Augfpurg, durch Silvanum Ottmar, bey fant Vrſula Cloſter, 
auf den Xl. Tag Junii des M.D.XXIII. iahrs. In Folio, 
N xX3 A 
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Iſt ein balbiger Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe, und ein Beweis, daß Luthers Ueber 
ſetzung großen Beyfall muͤſſe gefunden haben. ©. Entwurf ©. 93. n. 5. 


1617.) Das neuw Teſtamẽt recht grüntlich teutfcht. Mit garg gelerten 
vnd richtigen vorredẽ, vnd der ſchwereſtẽ oͤrterẽ kurz, aber gut, auf. 
legung. Ein gnugſam Regiſter, wo man die Epiſtlen vnd Euangelion 
des gantzen jars in diſem Teſtament finden ſoll. Die außlendigẽ woͤrt⸗ 
ter, auff vnſer teutſch angezeygt. Gedruckt zum anderen mal, 
durch Adam Petri zu Baſel, Anno M.D. Æxiii. Am Ende 
der Offenb. Johaunis: Zu Bafel, durch Adam Petri, im 
Mergen des Jars M.D.rriii. In Folio. 

Iſt ohne Zweifel ein Nachdruck, der, unter dem Jahre z5a2 angezeigten Ausgabe. Der Titel 
ſteht in dem nemlichen Holsfchnitt. Die erfte Vorrede fängt gleich auf der Ruͤckſeite des Titelblars 
an. Diefe nimmt mit der folgenden, dem Verzeichniß der Bücher des N. Teft. und dem Negifter der 
ausländifchen Wörter, 34 DI. ein. Dann folgt das Regifter über bie Epifteln und ‚Evangelien. 
Mit Fol. I, fängt das N. Teftament ſelbſt an, welches fich mit Fol. CLXXXI, auf der) Ruͤckſeite 
endiget. Vor dem Anfang der Bücher fteht allezeit ein großer Holjichnitt, ben Verfaßer vorftelend. 
In der Offenb. Joh. ſtehen Fleinere Figuren. Wie es fcheint fommt die Erflärung der ausländi« 
ſchen Wörter, die der Drucker Adam Petri beforgt hat, in’diefer Ausgabe das erftemal vor. Die» 
ſes Negifter ift in den Beyträgen zur eritiſchen Siftorie der deutſch. Sprache St. XXIL 
©. 373. 1. f. ganz abgedruckt worden. Daß in diefem Regiſter manche Worte mit folchen erflärer 
worden find, die ung noch fremder feyn muͤſſen, als Luthers Worte, ift leicht zu erachten; von eini⸗ 
gen follte man glauben, daß fie felbft in der Schweiß nicht hätten unbekannt feyn fönnen. S. Ent⸗ 
wurf ©. 99. u. f. n- a. 


1618.) Das Gang Neum Teftamet recht grüntlich teutfcht. Mit gar 
gelerten vnd richtigen vorreden furß, aber gut, außlegung. Ein gnug« 
fam Regifter wo man die Epifteln und Euangelien deß gangen iars in 
diſem Teftament finden fol. Die außlendigen wörter auff vnſer teutſch 
angezeigt. Gedrucdtdurh Adam Petri zu Baſel. An. M.D,.rrüi. 
Am Ende: Zu Bafel, durch Adam Petri, im Mergen, def 
Jars M.D-rriii, In Octav. 
Der Titel ſteht in einem Holzſchnitt. Auf der Ruͤckſeite fangen die Stuͤcke an, ſo wie ſelbige 
in der vorhergehenden Ausgabe ſtehen. Sie machen zuſammen 6: B. aus. Dann fängt das N. 
Teft. felbft an. Die Blätter find in demfelben mit römijchen Zahlen paginirt und fchließen fich in 
der Offenb. Johannis mit CCCCCCCCKLV. (845.) Die Offenb. Johannis hat keine Figuren. 
Am Schluße des Druckers Zeichen. Der Tert ift mit Heiner feharfer Schwabacher Schrift ge- 
druckt. ©. Entwurf ©. sor.u.f.n.3. In meiner Sammlung: 


1619.) Das Gang Neuw teftamet recht grümtlich teutfcht. Mit gar ger 
lerten vnd richtigen vorreden — Ein gnugfam Regifter — der aüßlen⸗ 


dig? 
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dige — angezeigt. Gedrudt durch Adam Petri zu Bafel. An. 
M.Drriii. Am Ende: Zu Bafel, durch Adam Petri, im 
Chriftmond , ded Jars M.D.XXIII. In Octav. 
Dieſe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, Blat fuͤr Blat, Zeile fuͤr Zeile auf das genaueſte 
uͤberein. Doch iſt der Druck in derſelben ſicher aufs neue, auch bey dieſer wiederholt worden, 
welches viele deutliche Abweichungen in der Schreibart beweiſen. S. Entwurf S. 102. u. f. n. 4. 


Das newe Teſtament klerlich auß dem rechte grundt Teutſcht. 

Mit gar gelerten vorreden, Vnd kurtzer ettlich ſchwerer oͤrtter außle⸗ 

gung. Auch die offenbarung Joannis mit huͤbſchen Figuren, aus wel⸗ 

chen man das fehmereft leicht verfton fan. Dartzu ein Regiſter, welr 

ches anzeyget die Epifteln vn Euangelia wie fie das gang Jar in der 

Kirchen gehalten werben. Zur Bafel. M.D.EEiii, Am Ender Zır 

Bafel durch Thomam Wolff, im iar M.D.Axiii. im Augft- 

monat. In Quark 
Dieſe feltene Ausgabe beſitze ich gegenwaͤrtig ſelbſt. Ich kannte fie ehehin blos aus der 
Braunſchw. Sammlung, wo fie S. 88. n. 17. angezeigt wird. S. Entwurf ©. 106, n. 6. 
Der Titel. Reht in einer Einfaßung. Die Vorrebew fangen fogleich auf der Nückfeite deffelben an; 
Diefe, und die folgende Erklärung etlicher Wörter, ſamt dem Regiſter der Epiftelm und Evanges 
lien, welche beybe mit lateiniſchen Typen gebruckt find, füllen ı2 Blätter. Mit dem Evangelig 
fanct Matthaei fängt die Seitenzahl I. an. Auf der Ruͤckſeite des mit CCXL. Bezeichneten Blats 
Schließt fich die Offenbarung Johannis. In diefer ſtehen die gewoͤhnlichen Figuren im Octavgroͤße. 
- Die beygefügten Anmerkungen fliehen am Rand, mit lateinifcherr Buchftaben abgedruckt. 


1621.) Das gantzs neum Seftantent nes Fldrlih aus dem rechte 
grunds teujcht, Mit gargelerten Vorrede, welche eingang un undes- 
ricbtug in dife bucher klaerlich antzeigen. Darzu kurtze vnnd gutte 
etlicher fehwerer ortter aufsiegung. Auch die Offenbarung. Foannis mitt 

- büpfchen figuren, auf welche man das febwerefl leichtlich verfton kan. 
zu Bafel M.D. XXIII. Am Ende: Getruckt zu Baſel 
durch Thomam Wolff, im iar als man zalt nach Chriflus geburt 
M.D.XXIll. In Octav. ’ 

Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe... Obiger Titel, der theils mit beutfcher, theils 
mit lateinifcher Schrift gedruckt ift, fteht in einem ſchoͤnen Holzſchnitt. Dann: folgen die angejeig« 
ten Stüde- Das N. Teſt. iſt ir zween Theile abgetheilt und fängt ber dem Evangelift. Matthaeo 
mit Fol, I. am, und endiget fich mit der Apoftelgefchichte mit Fol. CCXXIE Die Epiftel an bie Roͤ⸗ 

„mer fängt totederun mit Fol. L- an, und mit Fol. CXCII. enbiget ſich die Offenb. Johannis, Auf 
der Ruͤckſeite dieſes Blats fängt die Erklärung der ausländifcher Wörter am. Auf der ıten Geite 
des legten BI. fiehet das: Bafeler Stadtwappen, und auf, der. ander eim Holzſchnitt, ber einen 
Bann vorſtellt, welcher die rechte Hand auf ber Mund leget. Darunter: THOMAS VOLFJVS, 
In 
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In der Offenbahrung Johannis find 21 Figuren, eide die Groͤße des Blats einnehmen. S. Ent⸗ 
wurf ©. 104. u. f. n. 5. 


1622.) Das Neue Teftament | Leipzig bey Nickel Schmydt 1523. 
In Dctav, 

Diefe Ausgabe des N. Teftaments gehoͤret unter die Seltenheiten. Der eigentliche Titel der- 
ſelben fol folgender feyn: Das neue Teftament verdeutfcht aus der Translat. Er. von Roterd. 
Bor der Apoftelgefch. fteht ein neues Titelblat, und darauf: Die Apoftel Geſchicht elar verdeutſcht 
Aus der Translation Eraſ. von Rorer. M.D.rrlll. Die Offenb. Johannis hat gleichfalls ihr 
sen eigenen Titel, in einer Einfaßung, ohne Drucort und Jahr, die auch am Ende nicht angege- 
ben werden. Hingegen por dem Matthaeus, hinter dem Verzeichniß der Evangelien und Epifteln 
findet man die Jahrzahl 1524 und am Ende des Evangelit Johannis fleht; verender ym Jahr 1525. 
Die Ausgabe ſelbſt enthält durchgehende die ächte Lutherifche Ueberſetzung, bald nad) der Septem- 
ber, bald nach der December Ausgabe von 1533. Vielleicht wollte man eg nicht befannt werben 
laffen, daß man in Leipzig Luthers Ueberfegung nachgedruckt, und feßte aljo, blog aus Behutſam⸗ 
feit, auf ben Titel, daß man ſich nach der Erafmifchen lateinifchen Weberfegung gerichtet habe, 
S. Entwurf ©. 112. u. f. n. 1, Zuſaͤtze ©. 545 · u. f. 


1623.) Iheſus Das New Teſtament Deutſch. Am Ende: Zu Strafs- 
burg bey Hans Schotten, buchdrucker zum Tihyergarten (1523.) 
In Dctav, 
Obiger Titel macht vier Zeilen aus. Die Buchſtaben find fehr groß, unb mit Zügen gesiert, 
To daß der ganze Titel mehr ein Holzſchnitt, alg gedruckt zu ſeyn fcheinet. Das Evangelium Mate 
thaei fängt nach ber Vorrede u. f. iv. mit Fol. VII. an. Diefe Blatzahl endiget ſich mit der Apo- 
flelgefhichte Fol. CCVIL, Hierauf folgen auf ı2 Blättern bie, zu den vier Evangeliften gehörigen 
Randgloſſen Lutheri, twelche einen eigenen Titel haben, der alfo lautet: Vßlegung vnnd verſtadt 
ettlicher fprudy der fyer Evangeliſten hyn vnd wider anftößig. Die folgenden Bücher haben 
wieder ihren eigenen Titel. Derfelbe heißt: Zpiftelen Payli; Petri. Johannis: Jacobi. Jude. 
Die Offenbarung Johannis. Unmittelbar darauf ſtehen die dazu gehörigen Gloffen Lutheri auf 
s1 3. Mit Fol, 1. fängt der Brief an die Römer an, und mit Fol- LV. endiget fich die Offenba⸗ 
zung Johannis. Tert und Gloffen find mit: fcharffer Iateinifcher Eurfiofchrift gebrudt; und das 
ganze iſt mit verfchiedenen Holsfchnitten gegiert. Iſt ein Nachdrud der erften Ausgabe Luthers, 


und,erfchien, wo nicht noch im Jahre 1522 doch ficher zu Anfang des folgenden Jahres. - ©. Ent ⸗ 
wurf ©. 123. u. f. 0,1. 


1624.) Ihefus. Das New Teſtament teutich. (Strasburg durch Haũs 
Schotten gedruft 1523.) In Folio. 
Ungeachtet diefe Ausgabe feine Anzeige weder des Orts, noch bes Druderd, noch bed Jahra 
„bat, fo iſt es doch hoͤchſt wahrfcheinlich, daß biefelbe zu Straßburg aus Hanns Schottens Preße, 
wo nicht noch 1522 doch gewiß 1523 gefommen fey. Der Titel, der brey Zeilen mit grober 
Fracturſchrift ausmacht, ſteht in feiner Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite ein Holzſchnitt, der Chriſtum 
am 
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om Creutz und neben feine Mutter und Johannem vorſtellt. Das N. Teſt. ſelbſt, iſt, wie bie Wit⸗ 
tenberger Original» Ausgabe in zween Theile getheilt. Dit Fol. I. geht bey dem Evangel. Mathaei 
ber erſte an, ber fich Fol. CI. mit ber Apoſtelgeſchichte endigt; der Brief an bie Roͤmer fängt aber⸗ 
mals mit Fol. I. fo wie fich die Offenb. Johannis mit Fol. LXXVIH. ſchließet. Am Schluße derſel⸗ 
ben ſteht blos: End. ©. Entwurf ©. 126. u. f. n. 2. 


1625.) Evangelia vnnd Epiftel teutfch vber das gang jar. allenthalben 
darbey der anfang ber Palm. vnd die Collect. einer yegflichen meß. 
nach ordnung der chriftlichen firchen. Anno Dri M.D.XXIU. Ant 
Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Zobft Gutknecht, und 
volendet nach Chriſti vnſers herren geburt taufend fünf hun⸗ 
dert XXIII, iar. In Folio. 
Auch biefe Ausgabe hat Holjfchnitte. Angezeigt habe ich diefelbe im ber Gefchichte ber Nurub. 
Bibel» Ausgaben ©. 115. u. f. 


1626.) Außlegung der Epiftelen und Euangelid, die nahbraud der 
kirchen gelefen werden, durch den Aduent, vnd dannenthin 
vom Ehriftag, biß auff den Sontag nach Epiphanie — alled 
durch M. 2. — Anno M.D.XXIII. Su der Leblichen ftatt 
Colmar. Am Ende: Getrudt und vollendet in der Loblichen 
ftatt Colmar, durch Amandü Farckall, Nach der geburt Chris 
e —— vff den xxvi. tag Auguſti. Druckerzeichen. In 

olis. 


Der Titel in einer Einfaßung. Die Holjſchnitte im Text nehmen die ganze Seite ein. In ber 
Scqhwarziſchen Sammlung, 


1627.) Hurtulus anime. zu Teutſch. Am Ende: Getrudt zu Bafel 

durch Thoman Wolf, für den erfamen Johañ Wattenſchnee. 
Im iar MD. und. FEIN. In Dctav. 

Dbiger Titel ſtehet, roth gebruckt, auf der ıten Geite bed ıten BL und darunter ein Holzfchnitt, 
die Maria, mit dem Kindlein Jeſu vorftellend. Gleich auf ber Ruͤckſeite diefes ıten BI. folgt der 
Salender, welcher 154 Bl. ſtark iſt. Das Gebetbuͤchlein fängt fodann mit Bl. J. an, und gehet 
mit Bl. CCrPIH. zu Ende. Das folgende Kegifter geht fogleich auf der Ruͤckſeite diefes BI. an, 
und fchließet fich wit obiger Schhißanzeige. Auf der ıten Seite des lejten Bl. flieht des Druckers 
Beichen. Daß biefe bisher unbekannt gebliebene Ausgabe, die ich felbft befige, mit den vorherge⸗ 
benden von mir angejeigten Ausgaben in der Hauptfache übereinftimme, ift leicht zu erachten · Sie 
ift mit vielen Holjichnitten ausgeſchmuͤckt. Der Meifter wird mit den Buchflaben IF angezeigt. 


Panzers Annalen Zweyter Band, u 6 1628, 
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162%)" Ein Chriſtẽlich nügpar Betpüchlein mit dE außzug der heyli⸗ 
gen Euangelion, vñ aller fant Pauls Epifteln, auch dem Heiligen 
Glauben, Water vnſer, Siben pußpfalmen, mit jrem rechten ver- 
teutfchten verftand, vñ einer rechtgeordentẽ chriftliche befenenus od 
peicht, fampt anderm, Am Ende: Getrudt zu Nürnberg durch 
Friderichen Peypus. jm 1523. jar. Darunter des Druders 
Zeichen. Kl. Octav. 


Eyn Chriſtenlich nutzbar Betbuͤchlein mit dem außzug der heyligen 
Euangelion u. ſ. w. An Ende: Getruckt zu Nuͤrnberg durch 
Jobſt Gutknecht. Ohne Anzeige des Druckjahrs. In Octav. 
Dieſes Betbuͤchlein iſt von dem, von Luther herausgegebenen, merklich verſchieden, und vom 
Anem unbekannten Sammler veranſtaltet worden. Was daſſelbe enthält, iſt ſchon auf dem weit · 
Läuftigen Titel angezeigt worden. Beyde Ausgaben, von denen die Gutknechtliſche wohl die erſte 
ſeyn möchte, ſtimmen genau mit einander überein. In beyden ift eine und eben diefelbe Einfagung 
bepbehalten worden. Beyde find a2 B. ſtark. Befchrieben hat diefelben Kiederer im à B. der 
Nachrichten ©. 425. u. f. Die Deppufiiche befige ich ſelbſt. . ‘ 


1629.) Ain betbüchlin vnnd leßbuͤchlin. Mar. Luther. gemeret vnnd | 
gebeffert. M.D.EEiii. Wittenberg. Am Ende: Gore fey lob | 


ö——— ) 


Finis. In Octav. 
Diefe, wie ſchon auf dem Titel bemerket worden iff, vermehrte Ausgabe, enthält die Briefe 
Pauli an die Römer und an den Timotheum, die Briefe Petri und Judaͤe, und bie Germon von 
‚der Betrachtung des Leidens Chriſti. Der Drucker derſelben ift ficher Heinnich Steyner zu Aug · 
fourg. Sie hat mehrere Holsfchnitte, fo wie auch jede Seite, eine sierliche in Holz geichnistene 
Einfaßung. Iſt 19 Bogen ſtark. S. den Entwurf u. w. S. 24. n. 1. u. f. 


1630.) Eyn Bettbuchlin vnd leße buͤchlin, Mart. Luth. gemehret vnd 
gebeſſert. Wittemberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg 
durch Nik: Schyr: (leug) M.-D.EXii. Jar. In Octav. 

Diefe feltene Ausgabe, unterfcheidet fich dadurch von der vorhergehenden, daß zu den übrigen | 
Briefen, noch die Epiftel Pauli an die Galater gefommen ift. Auch iſt in derſelben die Fürbitte für 
die armen Seelen im Fegfeuer beybehalten worden. Sie ift a2 Bogen ſtark. ©. den Entwurf 
©.28.n. 4 e 


1631.) Ain fhöne Auslegung über das götdlich Gebet Vater Vnſer —⸗ 
Das hat betracht ein Bauer, der weder leſen noch fchreiben fan — g 
aus brüderlicher Treu. 1523. In Quart. 
©. Hirfch L. al. p. 27. 


1632, 


2 
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1632.) Der zehen gebot ein nügliche erffdrung durch D. Martinum 
Luther Auguftiner ordens befchriben vnd geprebigt. Zu Witten: 
berg. Item ein ſchoͤne predig von den vij. törfünden, auch durch jn 
befchryben. An. M.D.XXII. Am Ende: End der vflegung — 
gepredige durch D. Martinum Luther zu Wittenberg, vñ getruckt 
zu Baſel jm jar M.D.XXIII. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 29 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1633.) Ein Furger begriff der gehen gebot, fo ein jeder Ehriften menfch 
lernen vnd wiflen fol — durch Martimmm Luthers beſchriben 
An.M.D.XXIL Am Ende: Getrudt zu Bafel durch Va⸗ 
Ientinum Euriond, nach der geburt Eprifti. M.D.rrii (ic). 

In Detav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 92 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1634.) Der Sechs und dreyßigſt Pfalm David — Martinus Luther 
Wittenberg 1523. In Octav. 
S. Palm 1. c. 8.61. Hr 


1635.) Deutfch Außlegung des fieben vnd fehgigten Hymer — 
D. Martinus Luther. 1523. In Octav 
&. Entwurf u. ſ. w. S. 37. 


1636.) Der Apofteln Geſchicht clar vordeutſcht. Gedruckt zu — 
durch Nickel Schmidt im Jahr 1523. In Octav. 
An Schelhorns Ergoͤtzl. B.2. ©. 614. wird dieſes einzelne Stuͤck von Luthers Bibel⸗Ueber⸗ 
ſetzung beſchrieben. 


1637.) Epiftel Sanct Petri gepredigt vnd ausgelegt durch Mart. 
Luther. Vuittenberg M.D.ELii. Am Ende: Gedruckt zu Wit⸗ 
temberg duch Nickel Schyrlenz ym drey und zwentzigſten jar. 

Die ander Epiſtel Sanct Petri, Vnd eine S. Judas gepre⸗ 

digt vnd ausgelegt durch Mart. Luther. Vuittemberg. Am 

— Gedruckt zu Wittemberg durch Nickel Schytlenz. In 
uart. 

Iſt vermuthlich die erſte Ausgabe von Luthers Auslegung dieſer Briefe. Die Tert iſt gang, 

aber ftüctmeife abgedruckt. Die erſte Epiſtel beträgt ı Alph. 3B. Die andere aber nury B. Iſt 
in meiner Sammlung. S. Entwurf ©, 258. .n. 18. 


1638.) Epiftel ©. Petri Geprediget vñ aufgelegt durch Martinũ 
Luther. M.D.XXIL Am Ende: Got ſey lob. In Quart. 
S 2 Der 
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Der Titel fteht in einer Einfagung. Enthält blog bie Auslegung der erfien Epiftel. Iſt ı Alpe. 
Rarf. In meiner Sammlung. 


1639.) Ain Sermon Santti Johannis Chrpfoftoni, bonn dem Almu⸗ 
fen, über die wort Pauli, in der erften Epiftel, deren von Corinth. 
im Satin, vonn Joan. Decolamp. anzaygt, vnd durch Joan. Die 
ze zu Vlm verteutfcht. Im drey und zwengigiften Jar. In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ft» Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliorhef. 


1640,) Ain faft edele nuͤtzliche vnd ergründte Sermon niemand nach⸗ 
theilig noch laͤſterlich, fondern einem ieglichen wahren Chriften» 
menfchen oft zu lefen fruchtbar des erleuchten Doc. Sohannd Tau⸗ 
feri, auf die Wort Ehrifti Job. X. Wer nit eingehet in den 
Schafſtall durch die Thür 2c. der ift ein Dieb und Mörder 
u. ſ. w. 1523, In Quart. 

S. Hirfch L. c. IV. ©. 30. 


1641.) Eyn buchleyn von der nachfolgung des willigen ſterbens Chriſti. 
Geſchriben durch den wolwirdigenn vatter Johannem bonn 
Staupitz. Der heyligen geſchrifft Doctorem. Der Brüder 
einfidler Ordens fancti Auguftini. Anno dñi. M. D.xxiii. In 


uart. 


Iſt der Gräfin Agnes von Mansfeldt dedicirt. Der Titel in einer Einfaßung. IR 54 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1642.) Ein Deutſch Teologia, das ift ein ebles buͤchlein, von rechtem 
vorftandt, was Ada vnd Chriſtus fey, vnd wie Adam yn uns ſter⸗ 
ben, vnd Epriftus erfteen föll. Am Ende: Gedrudt zu Bafel 
durch Adam Petri, Im iar M.D.rrüi. In Quart. 
©. Bibl, Schadel. P. 1, p- 243. Ein Nachbrud einer fehr oft gedruckten Schrift. S. die An⸗ 
nalen ©. 414. 


1643.) Ein andechtige betrahtung, des leidens vnſers herren Iheſu 
Ehrifti an dem hailigen creug hangende, Vnd allermanft feiner 
hailigñ letſten wort, mit ben er alles fein lebe muͤe und arbeit, die er 
bie gehabt har Beſchloßen hat, die man auch in der Eompfet fing, 
in dem annderen Pfalm. Solliche betrachtung fich zeucht auf die erften 
fehs Verf, des felbenn Pfalms ıc. 1523. Ju Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadel, P, I, p. 254 


1644- 
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1644.) Dreihundert vnd fünffsig Ewangeliſch gegenwuͤrff in inbegreif- 
fend die fürnemlichften lere vnd werd Chriſti, ſeins lebens, 
leidens vnd ſterbens, aus den fier Ewangeliſten ordenlich gezogen 
zu einem ſeligen newen jar allen liebhabern des heiligen Ewangelii ver⸗ 
teutſcht vnd mitgetailt. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg durch 
Sigmund Grimm MDXXIII. Druckers Wappen. In Quart. 

©. Herrn 3Zapfl.c. 29. ©, 158. 


1645.) Erafmus von Roterdam vom der verboten Speiß des Fleifches 
an ben ehrwuͤrdigen und Durch, Zürften und Hn. Hn, Chriſtoph, 
Blſchof zu Bafel, ein Worantwortung Eraſm. von Roterdam von 
vorpotner Speiß des Fleifhes, und von dergleichen Auffagungen der 
Menfchen. Gedrucdt zu Leipzk durch Wolfgang Stödel in der 
Nitterftraß wohnhaft 1523. In Quart, 

S. Hirfch 1. c. IL. ©, 24. 


1646.) Zween fchone verteutfchte Sendbrieffe, ader Epifteln von et⸗ 
Inchen fachenn, dy igund yn der heylgenn Ehriftenheit yn 
vbung feynt, woll mangerley guthe erynnerung. Am Ende: Ges 
ben zu Louan Anno. M.D.23. Gedrud gu Erffort gu dem 
buntten Lawen bey Sanct Pauell. In Quart. 


14i 


Verfaßer diefer beiden Briefe it Brafmus. Sie betreffen ben Reuchlin, Luthern und andre. 


Der Titel in einer Einfaßung. IR 24 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1647.) Zwen Sendbryeff Er. Erafmivon Roterdam an €. 5. von Maing, 
vnd E. 3. gu Sachſſen von den fachen doctor Martini Luthers 
betreffende. Am Ende: Geben zu Louan Anno M.D.23. Ger 
druckt gu Erffort gu dem buntten Lawen bey Sanct Pauell, 
In Quart. . 

ft in Herrn Zapfs Sammlung. 


1648.) Bon walfart. Erafmi Roterodami vermanũg, Wo Chriftus 
vnnd fein Reych zu fuchen ift. Anno. XXI. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 1 Bogen ſtatl. In der Scheurliſchen Bibliothef. 


1649.) Anyotationid Philippen Melanchthons. Verzaichnung vnnd 
fürgliche anzangung des rechten vnd aigentlichen verſtands, 
der Epiftel, die S. Paulus zu den Rhomern gefchribd hat, 
perdeutfcht. Am Ende: Volendet in der Kaiferlichen ſtatt 
Augfpurg. Anno. MDEXii, In Quart. 

S3 


} 


| 
\ 
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Der Titel im einer Einfagung. Iſt ein Alph. 7 Bogen ftarf. 


| | Eine Ausgabe ohne Zeit und Ort, vermurhlich doch 1523) gedruckt, a7 Bogen ftarf, hat Strobel ’/ 
in feiner Bibliock. Melanchth, ©. 9. angejeigt. 


Jahr 1522 


1650.) Philips Melauchtho anweifung in die warbafftig haylig ges 


ſchrifft gottes, allen Ehriftglaubigen menfchen fer dienftlich, 
Durch Georgium Spalatinum geteutfcht wie fie zum andern mal 
im Satinifchen truck durch den Melächtho aufßgangenn feind. Alt. 
M.D.XxXiii. Am Ende: Gedrudt jñ der Kayferlichen ftat 
Augfpurg duch Doctor Sigmund Gryit M.D.EXiii. Auf 
der Ruͤckſeite Gryms Wappen und darunter M.D.xiii. 
Das Reich gottes fteet nicht im worten Sonder: in frafft. 
ı Corin. 4. _ In Quart. 


{ 


Diefe Ueberſetzung von Melanchthong Locis theolog. iſt nach der 1522 geänderten Tatetnifchen 
©. Strobels Verfuch u. f. w. S. 162. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Alph. 


eingerichtet. 
37 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1651.) Ein Sermon bon den Heyltumen und gezierdt mit überfluß, 


Vom heyligd Ereug in dem Eirche, geprediget von Doctor 
Martin Luther. Im Jar, M.D.xxiii. Nit zier bildnuß, Ge 
den nur der armen, Ein feeres Creutz, um welches fich oben eine 
Schlange windet. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ft 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung- 
1652.) Bon den gutten werden. D. Martinus Luther. Vuittemberg. 


1523. Am Endes Getruckt zu Wittemberg bey Melchior 
vnd Michael Lotther, Im taufent fünff hundert und eyn (lic) 
und zwengigften iar. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 144 Bogen flarf. In meiner Sammlung: 
1653.) Bon der Beycht: ob die der Bapft macht habe zu ‚gebieten. 


Doctor Martinus Luther. Wuittemberg. 1523. In Quart. 


Der Titel in.einer Einfaßung. Der 119 Pfalm ift hier nicht beygedruckt. Iſt 84 Bogen ftarf. 


In meiner Sammlımg. 


1654.) Vom Mißbrauch der Meffen. Martinus Luther, Wittenberg. 


1523. Am Ende: Gedruckt zu MWittemberg Melchior und 
Michael Lotther gebrüder, Im Zar M. D. XLiii. Ju Quark. 


Der Titel;in einer Einfaßung. Iſt 165 Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1655. 


©. Bibl. Schadel. P.I. p. 252. - 


1 
ER 
| 
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1655.) Ein Sermon von dem newen Teftament: bas ift von ber heyligen 
Mefle. Anderweit gecorrigiet duch D. Mart. Luther, Wittenberg 
1523. In Octav. 

Iſt inder Schwarziſchen Sammlung. 


1656.) Bon menfchen lere zu menden. Anttwort auff ſpruche fo man furet 
menfchen lere zu fterden. Doct. Mar. Lutther. wittemberg. 
MD.XKXIU. Sn Quart. 
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Der Titel in einer Einfaßung. If 34 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1657.2 Uon menfchen Tere gu meyden Antwort auff ſpruͤche, ßo mä für 
ret menfchen lere zu fterden. Doct. Mar. Luther. wittemberg. 
M. D.xxiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung, 


1658.) Vom Ehelihen leben. Martinus Luther, WBuittemberg. 
M.D.rrüi. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg, Im iar 
M. D.xx iii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. IR 5 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1659.) Uom ehelichen Leben, Martinus Luther. Wittenberg. 
M.D.xxiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. Inder Schwarzifchen Sammlung. 


1660,). Uon dem Eelichen Lehen. D. M. Luther. Durch ine gepredigt 


M.D.XXI. Am Ende ſteht in einer Schlußleifte. MD.XXUL 


In Quart. 


Unter obigem Titel wird eine Copulation vorgeftellt. Die letzte Seite füllt Luthers Bilbnig im 


Moͤnchshabit; darunter ſteht: D. Mar. Luth. Iſt 4 Bogen (kart. Im meiner Sammlung. 


1661.) Dat houetftüdfe des ewygen unde nngen teſtamentes, von dem 
hochwerdigen Sacramẽte beyder geftalt fleefih vnde bloet Ehris 
ſti, teten un cofage, de be uns ynn den ſulfften gedam hefft. Ges 
prediget to Wittemberh dorch D. Martinz Luther. Am 


Ende: Gedrudet yn der louelyken Stat Erffurf, ynn der 


Permenter Gaſſzen, tom Farwevate. M.D. AXiii. In Quarf: 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1662.) Von Ordnung gotes dienſt in der gemain. D. Mar. Luther. 
Wittemberg. 1523. In Quart. 


Der 
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‘ Der Titel in einer Einfoßung. Um bie eingeriffenen Misbraͤuche abzuthun, hat Luther biefe 
Ordnung entworfen, und barinnen vorgefchrieben, wicht nur wie der fonntägliche, fondern auch 
ber tägliche Gottesdienſt gehalten werden fol. Vornemlich verordnet er das ſucceſſive Vorlefen ber 
Bibel. Am Schluße heift es: Aller hayligen Feſt ſolten abfeyn — Doc das Seft Puriflcatios 
nis, Annunciationis Marie ließ ich bleiben, Aſſumptionis und YIativitatis muß man noch 
ein Zeitlang bleyben laffen, wiewol der gefanng darinnen mic lauter ift. Johannis Bapıı 
Mae Feſt iſt auch rain. Der Apoftel legend ift Peine rain, on &. Pauli, darumb mag man 
fr auff die Sontag zyehen, oder fo es gefelt, ſonderlich feyerm. Iſt ı Bogen ſtark. In mei 
er Sammlung. 


1663.) Bon ordenung Gottis diennſt yñ der gemeyne. Doctor Mars 
tinus Lutther. Wittenberg. M.D.EEili. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. If 3 Bl. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1664.) Bon ordenung gottes dienft in der gemenne. Doctor Martinus 
Lutther. Wittenberg. Anno. M.D.EELii, In Quart, 
Iſt ı Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1665.) Bon ordenung gottis dienft yñ der gemenne. Doctor Marting 
Lutther. Wittenberg. M. D.Eiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfoßung. If ı Bogen ſtark. Ju der Schwarziſchen Sammlung. 


1666.) Uon ordnung gottes dienft im der gemenne. Doctor Martins 
Luther. Wittenberg. M.D.EEil. In Quark. 
IR ı Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1667.) Bon ordnung gottiß dienft inm der gemenne, Doctor Martinus 
Lutther. Wittenberg. M.D.EEiil, ZWBICKAW. Am Ende: 
Getruckt in der Furflihen Stadt Zwidew durch Jorgen 
Gaſtel des Schönfpergerd Diener am Dinftag vor dem Hep⸗ 
ligenn Pfingftag. 1523. In Quart. 

IR 1 Bogen flarf. In der Schwarzifchen Sammlung. 


1668.) n Ordnung gotes Dienft — Wittenberg. M. D.xriii. In 
i uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Ribl. Schadel. I, p. 168. 


1669.) Wie man recht Vnnd verftendtlich ain menfchen zum Chriften 
glaubũ tauffen fol, von D. Mart. Luther Furg angezaichet 
Auff bite ains redlichen Burgermayfters. Auch Drey nugliche Ser- 


mon Doctor Mart. Luthers, Wittenberg. M.D.EFii. Zu 
art. 


Jahr 1523 145 


Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite des Titelblatd fängt bie Taufformel an, 
die ganz kurz ift, und fchon auf der ıten Seite des zweyten Blats zu Ende gehet. Die folgende, 
aus ber lateinifchen überfegte, ift defto mweitläuftiger., Dann folgen die drey Sermones. Iſt 
33 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1670.) Das tauff büchlin verdeutſcht durch Mart. Luther, Ein Holzſchnitt 

eine Taufhandlung vorftellend. Buittemberg M.D.rriti. In Quart. 

Diefes ift ohne Zweifel die erfte Ausgabe von Luthers Taufbüchlein. So kurz bag vorherge- 
gende Formular war, fo weitläuftig ift dag gegenwärtige, welches bis dahin gewöhnlichermaffen 
gebraucht, und num von Zucher zum erftenmal in bag Deutfche überfegt wurbe. Beygefuͤgt iſt die- 
ſem Taufbüchlein ein Anhang, unter folgenden, in einer zierlichen Einfaßung fiehenden Titel: ' 
Martinus Zucher allen Chriſtlichẽ lefern gnad vnnd frid yn Chrifto vnnſerm heren. Vuit ⸗ 
seınberg. M.D.Frili- In diefem Anhang fagt Luther, dag bisher bey der Taufhandlung wenig Au⸗ 
dacht zu bemerfen gemwefen fey, aus Urfache, weil die, fo dabey flunden, nichts davon verftehen 
fonnten, indem alles in lateinifcher Sprache gehandelt wurde. Diefes habe ihn beivogen, das 
was bisher gefcheben, zu verteutfchen, um die Beyſtehende zum Glauben und Andacht zu rengen. 
Doc) macht er dabey die Aumerfung: So gedenfe nu, bag ynn bem teuffen, diße äußerliche Stüd 
das geringfte find, als da iſt, vnter Augen blafen, creutze anſtreychen, fals in den Yıund 
geben, ſpeychel und For ynn die Oren ond Naſen chun, mit Öle auf der bruft und Schul« 
tern falben, vnd mit Chrefem die ſcheytel beftreychen, weſterhemd anziehen, vnd brennend 
Bergen in die Hand geben und was das mehr Ift, das von menſchen die tauff zu zieren, 
hinzu gethan ift u. f.w. Am Schluße it der oben bemerfte, unter dem Titel ſtehende Holzſchnitt 
noch einmal angebracht worden. Iſt 34 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1671.) Das tauff buchlin verdeutfcht durch Mart. Luther. Unittem⸗ 
berg. M,D.EEiii, In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Anhang hat in biefer Ausgabe Fein eigenes Titelblat, wie 
in ber vorhergehenden. Es ſtehet berfelbe unten, gleich nach der Taufformel, in einer zierlichen 
Einfaßung. ft 13 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1672.) Das tauff büchlin verdeutfcht Durch Mart. Luther. Witten 
berg. M.D.EEili. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 6 Bl. flarf. In der Shwarzifhen Sammlung. 


1673.) Das Tauff buechlin verdeutſcht durch Martin. Luther. 
ZWICEKAD. M. D.XXIII. Am Ende: Getrudt in der Furft- 
lichen Stadt Zwickaw durch Jorgen Gaftel, des Schoͤnßper⸗ 
gers Diener, am Freytag nach den Heyligen Pfingftag. 1523. 
In Quart. 

Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 
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1674.) Das tauff büchleim verdeutfcht Durch Mart. Luther. Vuittem⸗ 
berg. M.D. XXIII. In Octav. 
In der Schwarziſchen Sammlung. 


1675.) Das Tauffbuͤchlin verteutſcht durch Martinum Luther. In 
Quart. 


ft 13 Bogen ſtark. Ohne Anzeige des Jahre. Beſitzt ein guter Freund. 


1676.) Die weyße der Meſſz, vnnd genieffung des Hochwirdigẽ Sa- 
eraments, für die Chriſtliche Gemayn verteurfht. Do. Mar. Luth. 
MD FEii. In Quart. 

Diefe Echrift erfchien zuerft zu Wittemberg 1523 lateinifch, unter dem Titel: Formula Miffae 
et Communionis pro Ecclefia Vuittembergenfi, MARTJNJ LVTHERJ. So wohl diefe lateinifche 
Schrift, als die oben angezeigte deutſche Ueberfegung eignete Luther, Yrielfaen Hawßman Pfar⸗ 
bern zu Zwickau zu. Nachdem Luther von der bisherigen Art Mei zu halten gehandelt, zeigt er, 
wie diefelbe, oder vielmehr, wie bie Austheilimg deg Abendmalg gehalten werden fol. Luther 
gieng fehr langfam in Veränderung und Verbeferung des bisher in der catholifchen Kirche gewoͤhn⸗ 
lich geweſenen Gottesdienftes. Er glaubte, manche ſchwache Gemuͤther dadurch zu ärger, er war 
alfo auch mit ben von Rarlſtadt zu rafch und unvorfichtig vorgenommenen Veränderungen nicht zu⸗ 
frieden. Daher mag es auch gefommen feyn, daß er das mehrejte von dem bisher gebräuchlichen 
Ceremonien beybehielt, nur weniges aͤnderte, und noch nicht alle eingefchlichene Misbraͤuche ab» 
gefchaft wiffen wollte. Man bemerfs diefes ſowohl in der gegenwärtigen Schrift, als auch in fei« 
nem vorhin angezeigten Taufbüchlein, und im feiner Ordnung des Gottesdienfies zu Wittenberg 
vorgenommen. Dbiger Titel fteht im einer Einfaßung, der unten die Jahrzahl 1522 hat. Iſt 
44 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. &. Strobels Beyträge zur Litteratur ı B. ı St. ©. 455. 
u. f. mwofelbft vermuthet wird, Oſiander, Prediger zu Nürnberg, habe diefe Ueberfegung beforgt. 


16077.) Die wenfe der Meß, vñ genieffung des hochmwirdigen Sacra⸗ 
mẽts für die Chriſtliche gemain verteutfcht. Do. Mart. Luth. 
MD FELii, In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1678.) Ordenũg eyns gemeynen Faftend, Radſchlag wie die genftlichen 

gutter zu handeln find. Martinus Luther. M.D.EEii, In Quart. 

Iſt eine der leſens- und merkwuͤrdigſten Schriften Luthers. Zugeeignet ift diefelbe: allen 
Ehriften der gemepne zu Leyſnick, welche ihm ihre neue Ordnung, ohne Zweifel zur Cenfur, 
zuſchickten, die er denn auch abdrucken ließ. In diefer Zueignungsfchrift, fagt er feine Meynung, 
wie die Einkuͤnfte der Stifter, Kiöfter und Kapellen, damit diefelben nicht in die Rappuße Fä- 
men, anzuwenden ſeyn möchten. Es follte vie Obrigkeit folcher Klöfter Guter zu fich nehmen, und 
davon diejenigen Perfonen, die darinn abfterben wollen, norhdürftig verſorgen, Künftig aber alfeg 
zum gemeyunen But eyns gemeynen Raftens gelangen — Waͤren der Stifter Erben vers 

armet, 
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armer, fo fiele benfelben folche Stiftung wieder heym. Was die Biſthum, ſtiffte und capitel, 
die Land und Stedte und ander Bürer unter fid haben, betrifft, da follte man die Biſchoͤffe 
zu weltlichen Serren machen, ober die Guter den armen Erben und Freunden und dem gemeynen 
kaſten austheylen. Aus den Bettelkloͤſtern in Staͤdten wären gute Schulen für Knaben vnd 
Meydlin zu machen , twie fie vorzeyten geweſen find u. ſ. w. Dann folget die zu Leyſnick aufge 
richtete Ordnung felbft, die in mehr als einer Ruͤckſicht leſenswuͤrdig if. Der Titel ſtehet in ei- 
ner Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1679.) Ordnũg eins gemainnen kaſtens. Radtſchlag wie die geyftliche 
güter zu handlñ find. Marttinus Luttber. M.D.EEiüi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In der Schwarsifhen Sammlung. 


1680.) Ordennung ayns gemainen kaſten. Radtſchlag wie die gaiftlich 
gietter zu handeln ſeind. Martinus Luther. M.D. XXiii. In Quart. 
Iſt 44 Bogen ſtark. Sn der Schwarziſchen Sammlung. 


1681.) Ordenung eyns gemennen kaſtens. Radſchlag wie die genftlichen 
gutter zu handeln find. Martinus Luther, M. D.xxiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. It 23 Bogen flarf, In der Schwarsifhen Sammlung. 


1682.) Ordenung und bericht wie es furterhin (mit jhenen fo das 
Hochwirdig Sacrament empfahen wollen) gehalten fol wer⸗ 
den, erjtlih Durch Doc. Martinum Luther oßgegangen, mit 
fundern fleyß vnnd ernft dacob zu halten. Item, zwo Ehriftenlich 
prebig, die Wfferftehung Chrifti, vnd hauptſtuck vnſers Glaubens be» 
treffend, gang heylſam und nuglich zu lefen. Hagenaw durch Jo⸗ 
hannem Secerium. Anno xxiii. Am Ende: 5935 (d. i. 
Friedrich Herzog zu Sachſen) Verbum Domini manet in eternum, 
In Quart. 
Die voranftehende Predigt Luthers enthält gleichfam eine Orbnung, theils von ber Vorberei⸗ 
zung zum h. Abendmal, theils von der Beicht und Abfolution. Iſt 84 Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. 


1683.) Uon welltlicher vberkeytt, wie weytt man yhr gehorfant fchul- 
dig ſey. Marti Luther Uuittemberg M.D.EEii. Am Ende; 
Gedruckt zu Wittenberg Durch Nidel Schyrieng, Anno, 
M.DEEii. In Quart, 

Der Titel fteht in einer ‚Einfaßung. ‚Zugeeignet hat Luther-biefe Schrift dem Durchleuchtig⸗ 
ſten — Gern Johans Hergog zu Sachfen. ‚Diefelbe iftdatirt: Zu Wirtemberg, am newen iars tag 
1523. Darauf folgt die Borrede, an deren Ende eg heißt: ch fan meinen unguedigen herren und 

zornigen ſunckern nicht länger zuſehen, muß ihnen zum wenigſten mit worten widderſtehen. Vnd 
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hab ich yhren Goͤtzen ben Vapſt nit gefurcht, der mir drawet ben hymel zu nemen, muß ich mich 
auch fehen laffen, daß ich feyne fchuppen und waſſerblaſen nicht fürchte, die mir den leyb und die 
Erden drawen zu nehmen. St 64 Bogen ftarf, In der Schwarziſchen Sammlung. 


1684.) Won welltlicher vberkeytt wie weytt man yhr gehorſam ſchul⸗ 
dig fey. Mart. Luther Unittemberg. M.D. Siii. Am Ende; 
Gedruckt zu Wittenberg Durch Nickel Schyrieng, An. 
MD FKiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen flarf. In der Schwarzifchen Sammlung. 


1685.) Bon weltlicher vberkeytt wie weytt man yhr gehorfam ſchul⸗ 
dig fen. Mart. Luther, Vuittemberg. M. D.XXiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 43 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1686.) Bon weltlicher Oberfeit wie weit mann yhr gehorſam fchuls 
dig fey. Martin Luther. Wittemberg M.D.XxXiii. Am Ende: 
Anno. M. D.XXiii. In Quart, 

Der Titel ſcheinet in Holz geſchnitten zu ſeyn. I 65 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1687.) Han wertiyfer ouericheyt, wo verne men dr gehorfam ſchuldich 
ſy. Martinus Luther. MEECCEE XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 63 Bogen ftarf. Ju meiner Sammlung, 


1688.) Von weltlicher vberfeit wie weyt man yhr gehorfam fchuldig 

fey. Gedruckt in der fürften ftatt Grymm. (1523.) In Quart, 

Der Titel fieht in einer Einfafung. Voran geht Luthers Zufchrift anden Herzog Johann Von 
Sachſen und die Vorrede. Diefe machen mit dem Titel zufammen = BI. aus. Dann folge, ein 
neuer Titel nemlih: Ein Sermon von dem weltlichen recht unnd Schwerdt: durch Doctor 
Martini Lucher zu Wittemberg. Diefer Sermon enthält von Wort ju Wort nichts anders, alg 
die vorhergehende Schrift von weltlicher Obrigkeit. Eie ift 43 Bogen flarf. Sn meiner Samml. 


1689.) Widder die Verferer und felfcher Kayſerlichs mandats. Mar- 

tinus Luther. Wittenberg. M.D.EEili. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet ift diefe Schrift: Den durchleuchtigen hochgepor⸗ 
nen, eblen, fürften und herru. Key. Mait. ftatthallter vnd finden des fepferlichen regiments zu 
Nuͤrmberg. Es ſind vier Artickel des daſelbſt ergangenen Kayſerlichen Mandats uͤber welche Luther, 
da dieſelben von einigen falſch gedeutet worden ſind, ſeine Meinung ſagt. Iſt 14 Bogen fiarf. In 
meiner Sammlung. 


1690.) Widder die Uerkerer und felficher Keyſerlichs mandats. Mar⸗ | 
tinus Luther. Wittenberg. MD.XEii. In Quart. 
Der Zitel in einer Einfaßung. IR 15 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 
1691. 
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1691.) Widder die Uerkerer vnd felfcher Keyſerlichs mandats. Marti 
nus Luther Wittemberg. Anno. M. D.xiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1692.) Wider die verferer vnd Felfcher kayſerlichs mandats. Marti 
nus Luther. Wittenberg. M. D. Xiii. In Quart. 
Sit ‚3 Bogen ftarf. Inder Schwarzifhen Sammlung. 


1693.) Uon Anbeten des Sacraments des henligen leychnams Chrifti. 
Mart. Luther. Wittenberg. Anno, M.D. XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, unten mit bem Wittenbergifchen Stadtwappen. Zugeeigne 
bat Luther diefe Schrift — Meynen lieben hern und freunden den Brudern genant Valdenfes ynır 
Behem und Mehren, u. ſ. w. In diefer Zueignungsichrift, fagt Luther unter andern: Wie wol 
ich euch auch weyland Peer ſchaltt, do ich noch Bepſtiſch war, nun aber bin ich anders 
geſinnt u. ſ.w. Was aber vnſer Glaube ſey mugt yhr aus dem buͤchlin Philipps Melanch⸗ 
hons erkennen, u. ſ. w. Die Veranlagung zu dieſer Schrift gab, Eyn Buͤchlin Deutſch und 
Bohmiſch ausgangen, die iungen Kinder chriſtlich zu unterrichten. Unter andern ſchreibt 
Luther: Denn das iſt he war, das du on das ſacrament leben, frum̃ vnd ſelig werden kanſt. Aber 
on das Wort kanſt nicht leben, from und ſelig werden, Ob du gleich des Tags nicht allein dreymal 
(wie die Priefter zu Weynachten thun) fondern aud) alle Stund dreymal bag Sacrament empfien» 
geft. Iſt 45 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1694.) Yon anbeten des Sacramẽts des heyligen leychnams Ehrifti, 
Mart. Luther, Wittenberg. Anno, MD. EXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unten mit dem Wittenbergifchen Stadtivappen. Iſt 44 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1695.) Bon anbeten des Sacramẽts des henligen leychnams Chrifti. 
Mart. Luther Wittenberg. Anno, M. D. XXiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1696.) BD anbetten des Sacramẽts des heyligẽ Teihnams Chrifti. 
Mart. Luther. Wittenberg. Anno. M. D.xxiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bogen farf. In meiner Sammlung. 


1697.) Yon dem anbetten des Sacraments des hayligen Teichnams 
Ehrifti. Martinus Luther. Wittenberg. KEiü. , In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 44 Bogen fiarf. In der Schwarziſchen Sammlımg, 


1698.) Von anbeten des Sarraments, des hailigen leichnams Chrifti, 
D. Mar. Luther. Anno, MD KEiii. Sn Quart. ‘ 
23 Hinter 
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Unter bem Titel wird eine Monftrang von zweyen Engeln gehalten. Iſt 44 Bogen ſtark. In 
der Schwarzifhen Sammlung. 


1699.) Bon anbetten des Sacraments des heyligen leichnãs Chriſti, 
antwort D. Mar. Luthers vff das buͤchlin vßgangen vom glau⸗ 
ben fuͤr die jungen kinder, den artickel begreiffen des Sacra⸗ 
ments. M.D.xxiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1700,) Brfache und anttwortt. Das iungfframe. Elofter. gotlich. v'laſ⸗ 
fen mugẽ. Doctor Marting Luther. Wittenberg. M.D. xxiii. 
In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift: Dem fuͤrſuͤchtigen vnd 
weyßen Leonhard Roppen Burger zu Torgam u. f. iv. Die Veranlagung zu dieſer Schrift 
war, daß biefer wackere Kopp, auf einmal neun Yronnen aus dem Rlofter Nymptzſchen auf 
ihr dringendes Verlangen befrenete- Unter biefen Nonnen, die am Schluße namentlich angeführt 
werben, befand fih auch Ratherina von Bore, £uthers nachmalige Gattin; auch eine Magda⸗ 
lena Staupiz. Das mill ich, fagt Luther, auf dißmal meyn gutter Freund Furglich jur Verant- 
wortung gegeben haben, für euch, flir mich, vnd für diefe iungfrawen, auch für alle, die 
Diefem Zrempel wollen nadyfolgen. ft 15 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1701.) Vrſach und antwort, das Sundframen Elöfter götlich verlaffen 
mögen. Doctor Martinus Luther. M.D. XXiii. In Quart. 
‚ Ha Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


‚ 1702.) Vrſach und antwort. das Zundfrawen. Klöfter. Goͤtlich 
verlaffen mügen. Doctor Martinus Luther. Wittenberg. 
MD K&Kiii. In Quark. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 11 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1703.) Vrſach vñ antwort das iungfrawen. Flofter. gottlich. verlaſſenn 
mügen. Doctor Martinus Luther. Uuittemberg. M-D.rrüi. 
In Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. If 13 Bogen farf. In der Shwarzifhen Sammlung. 


1704.) Vrſach und antwort das iugframe Elöfter göttlich verlaſſen 
Bun D. Martinus Lut. ‚Wittenberg. Anno. M. D.xxiii. 
n Auart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
1705.) Das Iheſus Ehriftus eyn geborner Jude ſey. Doctor Martis 


aus Luther. Wittenberg. M.D-rrili, In Quart. es 
€ 
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Der Titel in einer Einfaßung. Auch in biefer Schrift vertheidigt fich Luther wider einige, ihm, 

in Anfehung der Perfon Chriſti, von feinen Feinden gemachte Vorwürfe. Von den Juden fagt er: 

Ich hoff, wenn man mit den Juden freuntlich handelt, und aus der heiligen Schrift fie fäuberlich 

unterweyſet, es follten pr viel rechte Chriften werden. Daß auch diefe Schrift Luthers vielen 

Beyfall müffe gefunden haben, beweifen die ——— Ausgaben derſelben. IE 44 Bogen 
Karf. In meiner Sammlung. 


1706.) Das Shefus Ehriftus ain geborner Jude jey. Doctor Marti- 
nus Luther. Witemberg. M.D.rriii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung- Iſt 48 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1707.) Das Iheſus Ehriftus ain geborner Jude fey. Doctor Marti. 
nus Luther, Wittenberg. M. D.xxiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1708.) Das Iheſus Ehriftus eyn geborner Jude fen. Doctor Marti: 
nus Luther. Buittemberg. M.D.rriüi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Mit 44 Vogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1709.) Das Jeſus Chriſtus eyn geborner Jude ſey. Doctor Martinus 
Luther. Wittenberg. M.D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1710.) Das Sefus Ehriftus ein geborner Jude fey. D. Martinus Lut. 
Wittenberg. Anno. M-D.rrii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfafung. Iſt 44 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


-1711.) Das ein Ehriftlihe verfamlig oder gemeyne recht vñ macht 
habe: alle lere zu vrteylen: vñ lerer zu beruffen: yn vñ ab zu 
fegen: Grund vñ vrfach auf der fchrifft, Doc. Mart. Lutker. 
MWittäberg. MD.ELii. Am Ende: Getrudt zu witteml erg 
Sm Zar als man zalt M.D. XXIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfafimg. Nicht die Päbfte und Biſchoͤffe haben dag Recht, Prediger zu 
befiellen. Diefes Necht hat jebe weltliche Obrigkeit, Rathsherren und Fürften. Iſt 13 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1712.) Das eynn Ehriftliche verſamlũg oder gemeyne: recht vñ macht 
habe: alle lere zu vrteylen: vnnd lerer zu beruffen: eyn vnnd 
abtzuſetzen: Grund vñ vrſach auß der ſchrifft. Mar. Lut. Vuit⸗ 
temberg. M. D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßug. Iſt ı$ Bogen ſtark. Jr meiner Sammlung. 
1713. 


152 Jahr 152% 


1713.) Das eyn Chriftliche verfamlüng odder gemeyne: recht vñ 
macht babe: alle lere gu vrteylen: vnd lerer zu beruffen: 
enn vnd abzufegens Grund und vrſach ausder fchrifft. Mart. 
Lutther. Wittenberg. M.D.XXiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1714.) Das eyn Eriftliche verfamlung odder gemeyne: recht vñ macht 
babe: alle lere gu vrteylenn: vnd Terer zu berufen. eyn und 
abzufegen. Grund vnd vrſach auß der ſchrifft, Mart. Luttber, 
Wittenberg. M.D.KEiii. ZUJEKABW. Am Ende: Getrudt 
in der Fürftlihen Stadt Zwickaw durch Sorgen Gaftel, des 
Schoͤnßpergers Diener, am Montag vor dem Heyligen 
Pfingftag 1523. In Quart. 

Iſt 13. Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1715.) Daß eyn Ehriftlich verfamlung oder Gemenne, recht vñ macht 
abe alte lere zu vrteylen — vrſach auß der fchrifft. Doctor 
Martinus Luther, Eeclefiaften zu Wittenberg. M.D. ciii. 
Sn Quart, 
S. Bibl. Schadel. I. p. 169. 


1716.) Von zwayerley menſchen, wie ſy ſich in dem glauben halten 
ſoͤllen, vnd was der ſey. Sendbrieff D. Mart. Luthers, an 
Herzog Friderich von Saren Churfuͤrſt ꝛc. Wittemberg 1523. 
In Quart, 

Der Titel in eimer Einfaßung. I 13 Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


1717.) Eyn Sendbriff Mar. Luthers vber Die frage. Ob auch yemant 
on glauben verftorben felig werden muge. An Er Hanfjen von 
— zur freyſtadt: Wittenberg. Anno. M.D. Axiii. In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Dieſes Handels von Gottes Gerichten, ſoll man ſich entſchla⸗ 
gen, ſchreibt Luther, big wir feſt, vnd ganz ſtarck werden, fonft ifts vergeblich und fcheblich, mag 
man davon denen, ſchreyben und fagen kaun. ft ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung.  ” 


1718.) Ain Sendbrieff D. Martini Luthers, Über die frag, Ob 
auch yemandt, on glauben verftorben, felig werden müg« 
M.D.XXlll. In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Is Bogen flarf, In meiner Sammlung, 
Krıy 
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1719.) Ein Sendbrieff D- Martini Luthers, über die frag, ob auch 
yemant on glauben verftorben, felig werde mög. M.D-rriii. 
Sin Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. Inder Shwarzifhen Sammlung. 


1720.) Ein ſendebrieff D. Mart. Lut. an Shan von ſchleynitz zu Janſz⸗ 
baufzen eyner heyrath halben. Vuittemberg. Am Ende: St 
Datirt: zu Wittemberg, Dornjiags nach Biti. 1523. Mars 
tinus Luther. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Ein Junge? gefell wollte eine Wittwe zur Ehe nehmen; diewell 
aber ihr voriger Mann dieſem Geſellen das fyrmtuch umgebunben, fo hat ber Pfarrer fie nit bürfs 
fen trauen, noch zufammen geben. Man wendete ſich deswegen an ben Bifchoff zu Meyffen, tvel- 
cher aber ebenfalls die Macht nicht hatte, fie zu trauen. Man fuchte fich daher an ben Babſt felbft 
ju wenden. Die Antwort war, baf in einem folchen Fall, ein Bauer, hundert, eyn Edelmann 
zwey, eyn Graf vier hundert Ducaten bepftlichen fEull für ein Difpenfation reychen und geben 
müfte. Daß aber Luther die Difpenfation umſonſt werde ertheilet haben, iſt leicht zu erachten. 
Sg Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1721.) Eyn fendbrieff D. Mart. Luther an Shan von fhleynig tzu 
Shanfhaufen enner heyrath oder gelubnis elichen ſtandts hal⸗ 
ben. Wittenberg. Am Ende unterfchrieben: Dornftags nach Wit. 
1523. Martinus $urher. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bl. larf. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1722.) Eynn fendebrieff D. Mart. Luther an Ihann von fhleynig Hu 
Ihanßhaußen eyner heyrath halben. Wittemberg. Am Ende 
datirt: zu Wittenberg, Dornftags nad) Biti. 1523. Martis 
nus Luther. In Quart. 

Der Titel in einer Einfafung. IE 3 Bl. flarf. In der Scheurliſchen Sammlung. 


1723.) Ein Sendbrieff Doctor Martini Luthers, an Ihan von 
Schleynig zu Janßhauſſen, einer heyrath halben. Ein fend- 
brieff Doctor Martini Luthers, an die drey Hoff junckfrawen 
die auß dem frawen zymmer zu Freyberg vmb des Ewange⸗ 
lium willen bertriben fein. Wittenberg. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Der beygefilgte Troſtbrief ift an bie Erbarn tugendfamen Jung · 


frawen Hanna von Draſchwitz, Milia von olßnitz, und Vrſula von Feylitzin gerichtet. If F 


a Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 
1724.) Ein fendebrieff D. Mart. Lut. an die drey hoff Jungfrawen 
die auß dem frawen zymmer zu freyberg vmb des Euangelium willen 

Panzers Amalen zweyter Band. u ver· 


154 Jahr 1523. 


— ſeyn. Wittemberg. Iſt datirt: Am dornſtag nach 
Viti. M.D.Axiii. Martinus Luther. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bl. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1725.) Ain fendbrieff D. Mar. Lut. an die drey hof jundiramd die 
auß dem frawen zimmer zu Freyberg vmb des Euangeliu willen ver» 
trieben feyn. 1523. Witteinberg. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a DI. fart. In der Schwarziſchen Sammlung. 


3726.) Den Außerwelten lieben Freunden gottis zu Righe, Reuell 
und Tarbthe yım Lieffland, meynen lieben herren und brüdern ynn 
Chriſto. Mar. Luther Eccle. Wyttem. M. D. Xxiij. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1727.) Den vßerwoͤltẽ Tieben Freunden gottes, allen Chriften zu 
Righe, Reuell vñ Tarbthe in Lieffland, meinen lieben herren 
vnnd brüderen in Chriſto. Martinus Luther Eecle, Witten, 
M. D.xxiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bl. ſtark. In vn Schwarziſchen Sammlung. 


1728.) Zwẽ ſchon troftlich fendbrieff Marti. Luthers Ecclefiafteh zu 
wittenberg. M.D.XXiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Der zweyte Brief ift an die Chriften in Holland, Brabant und 
Slandern gerichtet. Iſt ı Bogen flarf, In der Schwarzifhen Sammlung. 


3729.) Eyn Eendtbrieff vñ verantworttung eslicher Artickel, an ein. 
Ehriftliche gemain der Stat Efling. Martinus Luther. wit- 
temberg. 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 2 Bogen ſtark. In ber Schwarzifchen Sammlung. 


317305) Eyn Sendtbrieff vnd verantworttung etlicher Artidel an eyn 
Chriſtliche gemain der Stat Eßling. Martinus Luther. Wit⸗ 
temberg. 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If x Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


3731.) Eyn troft brieff an die Chriften zu Augfpurg Martinus Luther 
Wittenberg. Am Ende — zu Wittenberg freytag nah Ni⸗ 
eolai 1523. Martinus Luther. Gedruckt zu Wittemberg durch 
Hans Lufft. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Dieſes und die vorhergehenden Sendfchreiben enthalten haupt» 

fählich Ermunterungen zur Beſtaͤndigkeit. If » Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


732. 


Jahr ı523 155 


1732.) Das fiebed Capitel S. Pauli zu den Chorinthern Aufgelegt 

duch Martinum Luther, Wittenberg. M.D.rriii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift bem geſtrengen und vheſten 
Hans loßer zu Pretifh Erbmarfcald zu Sachſen. Diefe Auslegung enthält eigentlich eine ſehr 
ausführliche Abhandlung von dem Ehefiand. Am Schluße fieb? folgende Anzeige: Am End, fol 
yderman auͤffeynmal twiffen, das alles, was mit meynem wiſſen vnd willen ausgehet, das ſolches 
zuvor durch die, fo ſich gepuͤrt, beſichtiget iſt, wie nicht allein Keyſerlichs, ſondern auch unfer 
Vniverſitet befelch vnd ordnung hunhelt, Was aber hynder mir anderswo ausgehet, ſoll mir billig 
wicht zugerechnet werden. Iſt 94 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1733.) Das ſiebẽt Capitel S. Pauli zu den Chorinthern Auſgelegt 
durch Martinũ Luther. Wittemberg. M. D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 83 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1734.) Das fiebent Capitel S. Pauli zu den Chorinthern Außgelegt 
durch Martinum Luther. M.D.rriii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 98 Bogen ftarf. In in der Schwarziſchen Sammlung. 


1735.) Das fiebet Capitel S. Pauli zu den Eorinthern Außgelegt 
durb Che) Martinum Luther. Wittenberg M-D.rriii. Am 
Ende: Gedrudt zum Steinburd, Durch Wolf Köpffel. Im 
Far M.D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 84 Bogen flarf. In ber Schwarzifcyen Sammlung. 


1736.) Wyder den gewaffetẽ man Eocleum D. Martini Luther fhoner 
befchaid vom glauben und werden. Wittenberg im M.D.rriii. 
Sar. Aim mweyb flat ein rogk woll an. Am Ende: Die weyb ftanden 
einem rocken wol an: Ain rock ftat ben weyben wol ar. In Quark. 
Cochlaeus gab 1522 wider Luthern eine fehr grobe Schrift unter dem Titel De Gratia Sacra- 
mentorum Liber unus aduerfus affertionem Marti. Lutheri heraus. Und auf biefe anttwortet Luther, 
in ber gegentvärtigen beiffenden Schrift, worinn berfelbe mit gleicher Münze bejahlt wird. Sie 
iſt a4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 
1737.) Eyn Sermon an dẽ Jarßtag vo der befchneidung der Juden, 
wie das fen ayn figur bes newẽ Teftaments. Actum M.D.XXIU. 


D. Mar. Luth. In Quart. 
Der Titel in einer Einfoßung. Iſt a Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1738.) EinSermon auff das Euangelion Am Sontag nad Epiphanie. 
Luce ij. D. Martinustuther. Buittemberg. 1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt aĩ Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 
, Ya 1739. 
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1739.) Eyn Sermon auff das Ewangelion am Suntag nach der heys 
ligẽ drey Künig tag. Luce am ij. D.M. &. Wittenberg, 1523. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt = Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1740.) Ain Sermon auff dz Euangelid Luce ii. Am Sontag nad) der 
Hailige Trey Künig tag. Darin iſt angezaygt. wye es mit denen 
zu geet die da recht Chriften feind, Auch wie man Chriſtum allain 
fuchen foll im Tempel das ift in d’ Goͤttlichen geſchrifft. Doct. Mar.- 
Luth. Gepredigt zu Wittenberg M.D. XXiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. - If 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1741.) Ain Sermon Am tag vnſer Frawen Liechtmeß, gethon zu Wi⸗ 
temberg durch Doctor Marthin Luther, Im Jar M.D.EEiii, 
Maria mit dem Zefuskind. In Quark, 

Der Titel in einer Einfagung. If ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1742.) Eyn Sermon am tag vnßer frawen Liechtmeß gethan zeu Wit 
temberg durch Doc: Marti: Luther. Maria mit dem Jefuskind. 
M.DFEti. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt x Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1743) Eyn Sermon D. M 2. am Suntag nad) mitfaften, wer auf 
euch wirdt mich ftraffenn yrgent vmb ein ſuͤndt. Johanis am. vlii. 
wittenberg. 1523. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1744) Eyn Sermon Docto: Marti: Luther am Gruenen donner⸗ 
ftag M.D. XXiii. Wyttemberg. In Quark, 
Der Titel in einer Einfafung. ©. Bibl. Schadel. I. p. 168. 


1745.) Eyn Sermon von dem gutten hyrten. Johan. r. D. Mart. 
Luther, Vuittemberg 1523. Am Ende: Gedrudt zu Wits 
temberg bey Melchior Lotter, Nach Chrifti gepurt. M.D. xxiii. 

In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 24 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1745.) Ain Sermon Doctor Martini Luthers, Auff das Euanger 
lion Johañ. x. Von dem guten hyrten. Durch jn überlefen. 
M.D.XXI In Quark. . 

Der Titel in einer Einfagung. Sta Bogen ſtark. In der Schwarsifchen Sammlung: 

; 1747. 
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1747.) Eyn Sermon D. Martini Luthers Auff das Evangelion Jo⸗ 
bannis %. Von dem gutten byrtten. Durch yhn vberlefen. 
MD, rrüi. Am Ende: Getruckt ynn der loblychen Stadt 
Erffurdt. ynn der Permenter gafzen, zum Ferbe faß. ym 
Jar. MEEESE vnd. Axiii. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt = Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung, 


1748.) Ein Sermon Doctor Martini Lutthers. Auf das Evangelion 
Jo. X. Bon dem guten hyrten. Durch yn vberlefen. M.D.rriii, 
In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Unter demfelben Chriſtus, ein Lamm tragend. Iſt a Bogen 
flarf. In meiner Sammlung. ! 


1749.) Eyn Sermon von dem guten Hyrten. Johannis x. D, Matt. 
Luther. Wittenberg 1523. In Octav. 
In der Schwarziſchen Sammlung. 


1750.) Eyn Sermon vom glauben und fried des bergen, zu Erffurdt 
gethan auff dẽ nehilten Sotag nad) Ditern als mann zalth M.D.EE. 
Doctor Martinus Luther. Getrudt. M. D.xxiii. Am Ende: 
Getruckt ynn der loblychen Stadt Erffurdt. pn der Permen⸗ 
ter gaflzen, um Ferbe faß. ym Jar M. CCECC. vnd. Axiii. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt x Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1751.) Ein Sermon zu Erffurdt gethan auff dE nehiften Sotag nach 
Dftern vom glauben und fried des bergen. Doctor Martinug 
Luther. Getruckt M.D.rrii. Am Ende: Getrudt ynn der 
loblychen Stadt. Erffurdt. yan der Permenter gaffgen, zum 
Ferbe faß. ym Zar M.ECEEE, vnd. AXXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IE ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1752.) Eyn Sermon auff den vierten fontag nach Oſtern Joannis xvi. 
Martinus Luther. Wittenberg. M.D.XXIL. Darunter Chris 
ftus, mit feinen Jüngern fich unterredend. In Quart, 

Iſt 2 Bogen flarf. In meiner Sammlımg. 


1753.) Eyn Sermon auff den vierden fontag nach Oftern Johannis 16, 
Martinus Luther. 1523. In Quark. 
Der Zitel in einer Einfoßunge. Iſt 2 Bogen fiarf. In der Schwarzifhen Sammlung. 
en u3 1754 
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1754.) Eyn Sermon auff den vierden ſontag nach Oſtern Johannis 16. 
Martinus Luther. 1523. In Octao. 
In ber Schwarsifhen Sammlung. 


1755.) Ein Sermon Doctor Martini Lutthers, Auf das Ewange⸗ 
Jion Marci am legten. Do die aylff zu tiſch faflen, offenbart fich 
jn der herr Chriſtus vnd ſchalt jeen vnglauben, vnd jves bergen her- 
tigkeit. M. D.xxiii. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. I 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1756,) Ein Sermon D. Martini Luthers. Auff das Emangelion 

Marei am letften, Do die aylf zu tyſch faflen, offenbart ſich jn 

der herr Chriftus und fehalt jren unglauben vñ jrs bergen hertigkait. 
MWittemberg. M.D.rriii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung;' unten dag Melchior Lotherifche Zeichen. Iſt ı$ Bogen arf. 
In meiner Sammlung. “ 


1757.) Ain Sermon Doctor Martini Luthers, Auff das Euangelion 
Marci amt letften, Do dieailff zu eifch fafien, offenbart ſich jn d' 
herr Chriftus vnd fchalt jren vnglauben, vnd jres bergen hertigkait. 
MD.XXI. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1758.) Ain Sermd. Am Sontag, nach der auffart des herren Jeſu. 
daz Evangelium Joha. am. ro. Wan ba foren wirt der tröfter den 
ich fenden werd. ıc. Geprediget Durch, D. M. 2. Wittenberg 
(1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 

1759.) Eyn Sermon auff den Pfingftag. Mart. Luther, Uuittem⸗ 
berg M. D. Xiii. In Quark, 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Ribl. Schadel. I. p. 168. 


1760.) Eyn Sermon auff den Pfingftag. D- Mar. Luth. (1523.) In 


uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1761.) Ain Sermon Am pfingſtag. ds euägelium Joa, xiiii. wer mich lies 
bet, der wirtt mepne wort halten. Gepredigt Durch Doctor 
Marttin Lutder. Mittemberg (1523.) In Quart. 
Der Titel in eines Einfaßung. IR ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. : 
2762. 
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1762.) Ain. Sermon. Am Pfingſtmontag das Euangelium Yoan. til. 
Alſo hat got die welt lieb gehabt. ıc. Geprediget Durch Doctor 
Martin Luther. Wittenberg (1523.) In wart, 

Der Titel im einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


1763.) Eyn Sermon Doctorid Martini Lutthers, gepredigt am tag 
der heyligen Triueltigkeyt. Auf das Emangelion Johannis iii. 
wittemberg. (1523.) In Quart. 

Der Titek in einer Einfaßung. Iſt ı4 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1764.) Ein fermon D. M. Luttherd, Auf dad Ewãgelion Luce 
am. xvi. Võ dem berdampten reichen man, wit den feligen 
armen Lazari. Wittenberg. M.D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1765.) Eyn Sermon auff das Euangelion von dem Reychen man vnd 

armen Lafaro. Luce am xvi. Mart. Luther. Uuittemberg. Am 
‚Ende: Gedruck zu Wittenberg Durch Nickel Schirieng ym 
ter. MD. EElil. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, unten mit 1520 bezeichnet. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats 
ſteht: Mart. Luther Den Buchdruckern, Gnad ond frid. Ich bitt vmb Chriſtus willen alle die 
bo meyne fermon ſchreyben ober faßen, wollten fich derſelbẽ zu drucken vnnd auß zu laffen enthall⸗ 
ten, es ſey denn, bag fie Durch meyne hand gefertiget odder bie zu Wittemberg durch meyn befelch 
gebrucht find, — denn es taug doch gar nichts, das man bad Wort Gottis fo unfleifig und vnge⸗ 
ſchickt laͤßt ausgehen, das wir nur fpott vnd greivel daran haben. ft.=4 Bogen flarf. In meis 
ner Sammlung. 


1766.) Yin Sermon auf dad Euangelion, vonn dem reychen mañ vñ 
— Laſaro. fuce xvi. Mart.Luther.M.D. XIII. (ſtattXXIII.) 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1767.) Ein Sermo vff dad Euangelion von dem Reychen man vnd 
arme Lafaro. Luce. xvi. Martinus Iuther. Wittenbergk. 
M.D. XXIII. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. HE 24 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1768.) Eyn Sermon auff das Euangelion von dem reychen man vnd 
armen Lazaro. Luce am rvi. Mart. Luther. wittenberg. Am 
Ende: Bafilee bey Adam Petri. M.D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfogung. Iſt a4 Bogen art. Inder Schwarziſchen Sammlung. F 
1769 
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1769.) Eyn Sermon bp dat Euangelion han dẽ Ryken mäne vñ armẽ 
Laſaro. Luce am. xvi. M. Luther. Im jare. m.d.rriii. InQuart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1770.) Eyn Sermon Doctoris Martini Luters, auff das Ewägelion 
Luce. xiiii. Ein mẽſch mache ein groß abenteffen. Wittemberg. 
(1523.) In Quart. j 

Der Titel in einer Einfaßung. If 3 Bl. Karf. In meiner Sammlung. 


1771.) Ain Sermon von dem Gleyfner vñ Offenbarn fünder. Luce am 
vxvwiii. Doct. Mart. Luther. Gepredigt zu Wittenberg 1.5.23. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 5 Bl. far. In der Schwarziſchen Sammlung. _ 


1772.) Eyn Sermon D. Martini Luthers van S. Johanne dem 
Doper. Uittemberg. Am Ende: Getruckt yan der loblychen 
Stadt Erffurdt. ynn der Permentergafen), zum Ferbe füß- 
ym Jar M.EETEE. und. XxXiii. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßumg. Iſt ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1773.) Eyn Sermon von fant Peter vnnd Paul den heyligenn tzwolff⸗ 
boten, vom vortrawẽ. Gepredigt zu Uuittemberg, durch 
D. Martinum Luther. Am Ende: 1523. Gott fen lob, vmb 
feyn wort. In Quart. 

Der Tigel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1774.) Eyn Sermon von dent pnrechten Mammon. $uce xvi. Doctor 
Martinus Luther. Vuittemberg M.D.rriii. In Quark: 
Der Titel in einer Einfaßung. If 2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1775.) Ein fermon D. M. Lutthers, Auff das Evangelion Luce amt 
1. cap. Maria ſtund auff, vnnd gieng ab eylend in das gebirg, 
MWittemberg. M.D.rriii. In Quart. 

Der Titel im einer Einfagung. Iſt 4 Bl. farf. In meiner Sammlung. 


1776.) Eyn Sermon gepredigt von Doctor Martino Lutther, auff 
Das Emwangelion Luce dj. Seyd barmhergig, als ewer hymliſcher 
vater ıc. Wittenberg (1523.) In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung, Iſt ı Bogen flarf. In meiner Gommlung« 
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1777.) Eyn Sermon vom feft Lifitativis * Doct. Mart. Luther. 
Wittenberg. Anno. M.D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Schwarzifchen Sammlung. 


1778.) Ein Sermon vom feft Vifitationis Marie. Doct. Mar, Lut, 
Wittenberg. Anno M.D. XxXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung, unten Maria mit dem Kinde. If ı Bogen ſtark. In der 
Schwarzifhen Sammlung. 


1779.) Eyn fermon Doctoris Martini Luttherd, durch in aufgangen, 
Auff das Emwangelion Matthei am. 5. Es fey dañ das ewer ge 
rechtigkait ꝛc. Wittenberg. M. D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1780.) Eyn Sermd am. vi. Suntag nach der heyligẽ Treyualtigkent, 
auff das Euangelion Matthei. v. Niſi abundauerit iufticia veſtra. 
Doctor. Mart. Luther. Anno. M.D.XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1781.) Ain fermd von den ſybẽ broten geprednget Durch D. M. 2. au 
MWitenberg. Mar. am, 8. Im. iar. xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1782.) Ein Sermon Hd den ſyben brotten, Gepredigt durch Doc. 
Mar. Luth. zu Wittẽberg. Marci am viii. M.D.xxiii. In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1783.) Eyn Sermon Von den fiben proten, gepredigt Durch Doctor 
— Lutter. Marci am viij. wittenberg. M.D. xxiii. Ir 
uart 
Der Titel in einer Einfaßung . ft ı Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1784.) Ein fermd. Bon den fiben brötten — duch D. M. 8. 
zu wittenberg. Marci Am. 8. (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1785.) Drey fhoner Sermon geprediget duch Doctor Martini Lu⸗ 
ther zu wittenberg. Das erit Euangelium wie ain Hyrt vnd ain 
Schaffſtall würt. (1523.) In Quart. 
Iſt a4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 
Panzers Annalen zweyter Bade & 1786. 
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1786.) Dien ſchoͤn Seinen geprebiget Durch Doctor Martini Luther 
zu Wittemberg, ‚Chriftus ein Lam tragend. Das erft Euangelium 
wie Aynhirt und eyn ſchaffſtall würt. (1523.) In Quart. 

Iſt 24 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1787.) Ain mercklicher Sermon von der geburt Marie, der muter go⸗ 
J tes, wie ſy vnd die hailigen ſollen geert werden, von einem: yegklis 
chen Ehriftenmenfhen. D. Martin Luther. M.D.XXIII. Ir 
Quart.. : . 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 15 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1788.) Ain mercklycher Sermon von der gepurkt Marie, der .muter 
gots, wie ſy vnd die hailigen follen geert werden, von einem yegkli⸗ 
chen Epriften menfchen. M. D.XXIII. D. Marttin Luther. In 
Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Unter demſelben die Maria mit bem Jeſuskind. IE 13 Bogen 


ſtark. In meiner Sammlung. 


1789,) . Eyn Sermon auffs Feft alter heyligei von den acht feligfaiten, 
gepredigt durch Doctor Martinum Luther. Matthei v. Wit⸗ 
temberg. (1523.) In Quart. 

Der Titelin einer Einfaßung. If 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1790,) Zwu Sermon auffs feft aller hayligen, Yon den acht Seligfay« 
ten, Vnd wie die Hayligen zu Eeren fein. Doct. Mar. Luth. Ge: 
prediget zu MWittemberg. (1523.) In Quart, 

Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1791.) Zwu Sermon auffs feſt aller heylygen, vo deu acht ſeligkeytẽ, 
ond wo die heyligẽ zu erheben. Doct. Mar. Luth. Geprediget 
gu Wittemberg. Am Ende: Gedruckt tzu Erffort tzum 
dunthen Lawen bey Sanct Pauel. Anno M. D.Xiij. In 
Quart. >» rs . 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen flarf. In der Schwar ziſchen Sammlung. 


1792,) Ein Sermon Doctoris Martini Luthers, auf das Ewange⸗ 
lion Johanis am. iiii. ea. Won dern fun des Kuͤnigiſchen. Wit⸗ 
temberg M. Dixxiii. In Qwart. i 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2793 
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1793) Ein Sermon ober Das Evangelium Zohan. 4. Es war ein fd. 
> nigifcher des fon lag Prand zu. Capernaum etc. Martinus Luther. 
M.D. XXiij. Wottem! In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Zt 13 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1794) Drey Sermo vber das Euagelion Matthei am. xii. Uon bem 
zaihen Jono. Johannis am tiii. Uon des Fönigifchen Son. fuce. 
am rir, Auff denn Palmtag. Wittenberg. M Drriii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1795.) Ain fermon von dem newen gebornen-Kindelein Jeſu, gepres 
digt vff denn Chriſtag nach mittag. Mar. Luther, Wittenbergk. 
1523. Am Ende: Gedruckt zu Erffordt durch Michel Buchs 
fürer zu den Meinreben vff dem Nunnenfat. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. Immeiner Sanımlımg. j 


1796.) Ein Sermon van dem nygen geboren Kyndeken Jeſu, ge 
prediget vp Wynachten dad) na middage dorch D. Martin Luther 
Wittemberch. Am Ende: Gedruckt to Erffurt, yn der Per- 
meter gaffen, to dem Farwevate. M. D. XÆiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If az Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1797.) Eyn Sermon von dem newen gebornen Kindelein Iheſu, ger 
predigt auff den Chriftag nachmittag. Martinus Luther. Witten- 
berg. Am Ende: Gedruckt zu Zwickaw durch Joͤrg Gaftel 
(1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftark. In meiner Sammlung. 


1798.) XXVII. Predig D. Martin Luthers newlich vßgangen Anno. 
XXIII. Durchſichtiget, vnd in ordnung geftellt der beftten form, 
Sampt eim Regifter. Kerumb. Am Schluße Johann Schott, 
Buchdruders zu Straßburg Zufchrifft an Luther: Datum in 
Straßburg am erften Septembrid Amno x. xxiii. Auf der 
legten Seite das Schottiſche Druckerzeichen. In Quart. 
Der Titel hat eine Einfagung, um welche auf einer jeden Seite eine Schriftftele fich befindet. 
Zu Ende des voranftehenden Regiſters, oder auf der Nückjeite des sten BI. fteht Luthers Bildnig 
im Moͤnchshabit, mit einem Schein um das Haupt über welchem der h. Gelft fchivebet, mit der 
Ueberfchrift: Martinus Luther ein Dyener Iheſu Cprifti, vnd ein widervffrichter CHriftlic 
her leer. IR 23 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlımg. 


x a j 1799. 
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1799.) XI. Predig D. Martin Luthers. Newlich vßgangẽ Anno, Friii. 
Anhengig den vorgetrudte Sybẽ und zwenzig Predigen Samt eim 
Kegifter und gemeyne jnnhalt. Allein Gott die eer. Am Ende das 
Schottiſche Druderzeihen. In Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. Auf der gten Seite, dag obenangezeigte Bildnuß Lutherg mir 


der Ueberfchrift: Gottes wort bleist ewigtlich. Iſt 204 Bogen ſtark. In der Schwarzifchen 
Sammlung. 


1800.) Acht Sermoned D. Mar. Lut. von jm geprediget zu Wittem⸗ 
berg in der faften, darinn kurtzlich begriffen von den Meffen, bild- 
nuffen, baider geftalt des Sacraments, von den fpepfen, vñ heim- 

ichen beicht. Wittemberg. 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


801.) Acht Sermon. D. M. Luthers von jm gepredigt zu Wittem⸗ 
berg in der faften, Darinn fürglich begriffen, vo ben Meſſen, 
Byldnuſſen, bayderlay geftalt des Sacraments, von dẽ ſpeyſen vñ 
haimlicher beicht. ꝛc. Wittemberg. 1.5.23: In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1802.) Acht Sermon. D. M. Luthers von jm geprediget zu wittem⸗ 
berg in der vaſten, Darinn kurtzlich begriffen, von den Meſſen, 
Bildnuſſen, bayd'lay geſtalt des Sacramẽts, von den ſpeyßen vnnd 
haymlichen beycht. ꝛc. Wittemberg. 1.5.23. In Quart. 
Der Titel ſcheinet in Holz geſchnitten zu ſeyn. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1803.) Acht Sermon. D. M. Luthers vo im gepredigt zu Wittem⸗ 
berg inn der faften, Darinn kurtzlich begryffen, von den Meffen, 
Bildtnuͤſſen, vnd haimlichen beycht. ꝛc. Wittenberg, 1.5.23. In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1804.) Fuͤnff fhoner Chriftliher Sermon geprediget durch Doctor 
Martini Luther zu wittemberg. M.D-rriii. Sare. In Quark, 
Auf der Ruͤckſeite des Titelblats D. Luthers ſchoͤnes Bildnig in Minchshabit, oben mit ber 
Jahrzahl 1520. IR 4 Bogen far, In meiner Sammlung. 


1805.) Deuttung der zwo grewlichen Figuren Bapftefel zu Rom und 
Munchkalbs zu Frenberg in Meyſſen funden. Philippus Mes 
lanchthon Doct. Martinus Juther witsemberg M.D. xxiii. 

Sn Quart, * 
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Auf ber Nückfeite des Titelblats if der Bapftefel zu Nom, und auf ber erſten Seite des folgens 

den Blats das Muͤnchkalb zu Freyberg abgebildet. Dann folgt die Befchreibung und Deutung beys 

der Ungeheuer, die freylich fehr bitter, boch der Wahrheit-gemäg iſt. HMaBogen ſtark. In meis 
ner Sammlung. 


1806.) Deuttung der zwo grewlichen Figuren Bapftefeld zu Rom 
vund Muͤnchkalbs zu Frenburg in Menffen funden, mit an 
zaygũg bes jungften tags. Philippus Melauchthon. Doctor Mars 
tinus Luther, Darunter Die beyden Figuren bevfammen in einem 
—— abgebildet. Dann: Wittemberg. M. D.xxiii. In 

uart. 

Iſt 1 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1807.) Deuttung der czwo grewlichẽ Figuren Bapſteſels czu Rom, 
vnd Muͤnchkalbs zu Freyberg ynn Meyſſzen funden. Philippus 
Melanchthon. D. Martinus Luther. Wittenberg M.D.rriii. 
In Quart, 
Iſt 13 Bogen ſtark. Auf der aten Seite ber Pabitefel und auf ber sten Seite das Muͤnchskalb 
abgebildet. In der Schwarzifhen Sammlung. 


1808.) Deuttung der zwu grewlichen figuren Bapftefels zu Nom bit 
Muͤnchkalbs zu Freyberg jn Menffen funden. Philippus Me: 
lanchthon Doct. Martinus Luther Wittenberg M.D.EXili. 

In Quart. 
Die beyben Figuren auf der sten und zten Seite. Iſt 2 Bogen flarf, In ber Schwarziſchen 
- &ammlung. 


»809.) Deutung der grewlichen Figur des Muͤnchskalb zu Freyberg | 
in Menfien gefunden. D. Martin. Luther. (1523.) In Quart, | 
Unter obigen Titel ift diefes Muͤnchskalb abgebildet. Iſt ı Bogen ftart. In meiler Samml. | 


1810.) Bulle Eene Domini Das ift: die Bulla vom Abentfreſſen des 
——— bern des Bapſts: vordeutſcht durch Martin Lu⸗ 
ther. Dem Allerheylichſten Romiſchen Stuel zum newen Jare. 
Seyn maul — Pſalmo x. Vuittemberg. 1523, In Quart. 

Iſt 53 Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1811.) Eyn Bepſtlich Breue dem radt tzu Bamberg geſand widder 
den Luther. Yr torheyt wyrtt yderman offinbar werden. — 3. 
(1523.) In Quart. 
*3 Dieſes 
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Diefes, in das deutſche uͤberſetzte Breve, hat nicht nur neben am Rande Anmerfungen, fon- 
dern auch am Schluße eine von Luthern gemachte Nachichrift. Das Breve ift datirt: Am letzten 
Tag Novembris M.D.FFTüi. vnſers Bapfttumbs erften Jar. _ Unter Luthers Nachfchrift ſteht 
M.D.rriii.- Iſt 1* Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1812.) Vnterricht dem Math zeu alten Stettin zugeſchickt der genft- 
lichen freybeyt betreffen. Doctor Marti: Luther. Ein Holz- 
ſchnitt eine Raths Verſamlung vorftellend. Darunter: Vuittenberg. 
(1523.) In Quart. 

Iſt 2 Bl ſtark. Diefer Unterricht betrift die Frage, ob die Thumherren verbunden feyen, ges 
meine Laft der Stadt gleich andern Buͤrgern zu tragen; welche Frage bejahet wird. Denn ee ift, 
Schreibt Luther, unchräftlich ja auch unnatuͤrlich gemeyns nutzs und fehugunge genteffen, und doch 
nicht auch gemeine Laft tragen, ander leut laßen arbeyten vnd fie einerndten. In meiner Samml. 


1813.) 254 brieff an die Chriſten ym Niderland M,Luther (1523.) 
n uart. 


Der Titel in einer Einfafung. Diefer Troftbrief über die Hinrichtung der beyden Bekenner 
der Wahrheit, Heinrich und Johannes zu Brüffel ift 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1814.) Ain Brieff an die Ehriften im nider land. Mar. Luther (1523.) 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1815.) Ain Sermon Darin zuallen Euagelifche prediger ein freliche 
troftliche Ermanüg ift, Dz fo das allergröft heilchum, Dz lebedig 
wort gotes frelich vnd koͤck. den dürftigen feelen fuͤrlegñ vnd ſy vo kai⸗ 
ner creaturn ſchrecken laßen vaft nüglich. auf de prophetẽ vnd apoſtlẽ 
gezogẽ Caſpar Adler von augfpurg parherr zu Senga— (15 23.) 
In Quart. 

Die Zueignungsſchrift an Sebaſtian pon Srepburg äft datirt: Ebernburg. Samftag nach 
Trinitatig als dz fchloß den drey Fürfin (ch got ‚erbarm dich unfer) überlüferd ward. Anno. 
M.D.FEiii. If a Bogen fiarf und in meiner Sammlung. Noch eine Ausgabe befist Herr ER. 
Zapf mit ber Anzeige auf dem Titel: Im jar M.D.XXUL 


1816.) Ain Sermon bon der fhul Chrifti, darinn ain yetlicher leeriunger 
lernet wa es jm fäler an dem weg der fäligfait, vnd wie wir noch fo 
gar nit evagelifch feind. Geprediget zu Hemenhauſen, durch 
herrũ Eafpar Adler von Augfpurg, pfarrer zu Ihengẽ uber 
dz Euangelium Marhe: am. 5. an e Ailaria tag, im M.D.XXiii, 
Jar Johannis. 13. Darbey wirdt yederman erkennen u, f. m. 
In Quart, 
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Iſt D. Sigmund Grimm zugeeignet, und vermulhlich auch von bemfelben gebruckt worden. 
IR 15 Seiten ſtark, und in meiner Sammlung. DE 


1817.) Ain nuglich vnnd in hailiger gefchrifft gegründter unterricht, 
was ain Ehriftenmenfch thun oder laffen fol, daß er fälig vñ nit 
verdat verde. Durch Johann Altenftaig M.D.EXiii. Palm. 36. 
Laß das böß u. ſ.w. Am Ende: Getruckt zu Augſpurg. Soli deo 
Hloria. In Quart. 
Johann Altenftaig Prieſter zu Mindelbaim hat dieſe Schrift Hanfen Kuͤrnbach feineng 
Schwager zugeeignet. Sie iſt 21 Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen Bibliothek. 


1818.) Ein kurtze antwort einer Ordensſchweſter, irem natürlichen 
bruder Karthufer ordens zugeſchickt, über feine Chriftliche vnd 
Ewangelifche leer vñ ermanung. Im. M. D.xxiii. Es ift fein ander 
namen den menfchen gebe u. f. w. In Quuart. 

Unter obigem Titel Chriftus am Ereug und unter demfelben eine fnieenbe und betende Nonne, 
Auf der Ruckſeite wird abermal Chriſtus am Creug und neben demfelben Maria und Johannes fle« 
hend vorgeftellt. Neben auf allen Seiten find verichtedene Figuren angebracht. Am Schluf fies 
hen einige Neimen, die fich alfo fchließen: Darumb idy forcht mündy, pfaffen nunne werden 
wenig yn bymmel kummen. Off dife reimen hab que acht All oͤrden dır je wol vßtracht. 
Do mir wänfd> ich dir ein gut nacht. Bir got vmb gnod. Auf ber Ruckſeite des leiten Blats 
fiept ein Bifchof mit feinem Stab. Iſt 6 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1819.) Eyn Furge antwort einer Ordens ſchweſter, jrem natürlichen 
bruder Eartheufer ordens zu geſchickt, vber feyne Chriſtliche vñ 
Ewangeliſche leer und ermanung. Im. M.D.rrüi. Jeſus. Chriſtus. 
Es iſt kain ander namen u. ſ. w. Am Ende: Gott hab lob. In 
Quart. 
Iſt eine, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Dieſelbe hat aber feine Verzierungen, 
Auch fehlen am Ende die Neime. If ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1820.) Erklärung der zwölf artikel Chriftlichd glaubens vnd leufftig- 
ften Puncten alles chriftlichen febens. Amt Ende: Getruckt zu 
Augſpurg durch Simprecht Ruff am ſechs vnd zwaintzigſten 
tag des Ehriſtmonents im 1.5.2.3. jar. In Quart. ur 
©. Herrn Zapfs Augfp. Buchdr. Geich. a Th ©. 163. 


1821.) Die Hauptartickel durch welche gemaine Chriftenhait bißher 
verfürt worden ift. Darneben auch groͤnd vnd anzaigen aines 
gangen rechten Chriftenlichen wefens. M. D.xX.III. In Quart. 

: F ' Der 
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Der Herausgeber diefer Schrift iſt Nlelas Amsdorff, welcher felbige Ott von Ebenleben zu⸗ 
geelgnet hat. Der Verfaßer ſelbſt iſt unbelannt. Sie iſt an Friedrichen, Churfuͤrſten von Sach⸗ 
en gerichtet. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 61 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


1822.) Warhafft verantwortung Ambrofii Blaurer, an aynem erfas 
men wenfen Rat zu Cofteng, anzangend warüb er auf dem flo- 
fter gewichen, vnd mit was geding er ſich widerum, hynein begebẽ 
woͤl. 1523. Won Luterifcher mayſterloßkait. Erger dich nie ab 
meiner that Die hriftlic grund vñ vrfad hat. In Quart. 

Ambroſius Blaurer, ber fich in der Folge fo fehr um die Evangelifche Kirche, befonders um 
die Reformation des Herzogthums Würtemberg verdient gemacht hatte, zeiget in dieſer merkwuͤrdi⸗ 
gen Schrift, bie Gruͤnde an, bie ihn betvogen hatten, das Klofter Alperfpady zu verlaffen und ſich 
wieder in dag elterliche Hauß nad) Eoftuig zu begeben. Durch das fleifige Lefen der Schriften Lus 
thers gieng ihm ein Licht auf, dag er auch in feinem Klofter auszubreiten fuchte. Diefes erregte 
Auffehen.— Er wurde jur Verantwortung gejogen, und ber Prior Stelle entfeget, worauf er 
fich entſchloß, um in Ruhe zu ſeyn, das Klofter felbft zu verlaffen. Diefes alles erjaͤhlet er in.die- 
fer, zu feiner Vertheidigung an den Nath zu Eoftnig gerichteten Schrift, ſehr mweitläuftig. Sie iſt 
5 Bogen flarf. Iu meiner Sammlung. 


1823.) Klag an künigkliche Maieftat Vngern vñ Behem wid’ ainem 
Zutherifchen muͤnch prediger ord&s über viergig artickel vom 
jm geprediget, zu Tesfchen in Behemer Ind Im Jar ı522. 
M. Matheis Blochinger. zum lefer, Ehriftlicher lefer. Zu Eeren 
ben võ Pariß, Coͤln und föuen, das fy nit allayn vngelerte leute, 
vnd grobe gefellen, erfät werden. Habe id) laffen drucken viergig arti⸗ 
del, über welche die pfaffen, Behemer lands, geuctaildt haben, und 
wie dye affen, von denen von Pariß gelert, wye bu am ende aineg 
yetlichen artickel leſen wirſt. Mittemberg (1523.) In Quart. 

Voran ſteht die Klage bes Adminiſtrators zu Prag über Hang von Salhauſen, welcher den Lu- 
therifchen Mind Balchafar Hartzer bey fich) gehabt. Dann folgen die Artickel. Darauf die Ver 
antwortung des von Salhauſen, und enblic) des Herausgebers Blochingers Brief an beufelben, 
toelcher unterzeichnet ift: Im Jahr ısa3. am Palm Suntage. Zulegt eine Correctur, Der Titel 
Hat eine Einfaßung. Iſt 3 Bogen flarf. Ju meiner Sammlung. 


1824.) Ain diemüetige Uerſprechung: durch Johann Boͤſchenſtain, 
geborn von Chriſtenlichen oeltern, auß der ſtat Eßlingen, wider 
etlich die von jm ſagen, Er ſeye von Juͤdiſchem ftamen, vnd 
nit von gebornẽ Chriſten herkomen, zugeſannt, dem Chriſtenlichẽ 
ſeynẽ lieben bruder Andree Oſiander, Prediger zu Nuͤrnberg, der 
ſamlug ſant Lorenzen Pfarr genandt (1523.) In Quart. 
Dicke 
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Diefe Ausgabe hat zwar Feine Anzeige bes Druckjahrs. Inbeſſen da in Wills YIbg. Gelehrt. 
Lexic. eine Ausgabe, die, dem Titel nach, völlig mit der gegenwärtigen übereinftimmt, in dieſes 
Jahr gefegt wird, fo habe ich derfelben hier ebenfalls eine Stelle anweifen wollen. Zum Beweiß 
baf er fein Jude von Geburt gewefen fen, nennt er feine Eltern und Verwandten. Mein lieber 
Darer felig, fchreibt er, war eins gar alten Geſchlechts der flat Stain am Reyn vnderhalb 
Loftenz geboren und herkomen, ift gut Hamrich Boͤſchenſtain, vnd noch heut auff datum 
dieſer ſchrifft, meines vaters bruder for, gut Clöwe boͤſchenſtain, vnd Batt boͤſchenſtain, 

noch dieſen tag zu Stain fiſcher ſeind, heuſleh vnd burgerlich da wonend u. ſ. w. Dieſen 
Vorwurf, daß er ein getauffter Jud und ſein Vater ein hochgelehrter Raby unter den Juden gewe⸗ 
ſen ſey, machte man ihm deswegen, weil er wider die Bilde und Gemaͤlde geweſen ſey. Die 
wahre Urſache dieſes ihm gemachten Vorwurfs aber möchte wohl dieſe ſeyn, die er am Schluße 
feldft angiebt, indem er fagt, es fen Oſiandern der nemliche Vorwurf gemacht worden, und 
war deswegen, weil auch diefer der hebräifchen Sprache fundig gewefen. Wir müllen entgels 
ten, fchreibt er, der hebrayſchen fprach, vnd diefer bey uns ungewöhnlichen hayligen Zum 
gen ein wenig bericht feynd. Iſt s Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1825.) Ein Ehriftlicher vnderricht der Brüderlichen lieb, gegogen auß 
der heyligen gefchrifft. Durch Johann Böfchenftayn. zugefandt 
H. Philippo, Münch Collegaten zu Hapdelberg. Anno. 
MDAXU. In Quart. 
Unter obigem, in einer Einfaßung ftehenden Titel, ein Holzfchnitt, ber einen Mann, einen Ro⸗ 
ſenkranz in ber Hand haltend vorfteliet. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Eine 
zweyte Ausgabe, die ich befige, ift ebenfalls ı Bogen ſtark. Der Titel fieht in einer Einfafung. 


1826.) Biel guter Ermanungen zu Gott den bimmlifhen Water 
aus hebraͤiſcher Sprach in teutfch gebracht dur Johann Boͤſchen⸗ 
ftein von Ehlingen. Gedrudt zu Erfurt durch Michael Bud 
führer 1523. In Quart, 

©. Hirfehl. c. 1. ©. a5. 


1627.) Ain Chriftliche Teer aus dem Evangelio Matth. vii. in Form 
zwaier Predig geftellt duch H. Johan Böfchenftein durch beger 
etlicher Perfonen. 1523. In Quart. 

©. Hirfeh 1. e. I. S. a5. 


1828.) Ain. Sermon. zu allen Chriften, bon der Firche, vnd von jrem 
ſchluͤſſel und gemalt, auch von dem ampt der priefter, Geprediget 
duch Johannen brenng Im Zar. M.D. XXiii. Im Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Schluß diefer Predigt ift fehr merkwürdig: Do Chriſtus 
feine jünger außfchicet, fagt er nit, geet hin beichert euch, tragt lang röc, habt fein eeweib, fon» 
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dern geet hyn taufft und predigt bad Evangelium des reychs. Welches verleych vns ber here Jeſus 
chriſtus. Amen. Iſt x Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1829.) Ain Sermon bon den bailigen, gepredigt zu Schwebiſchen Hall, 
durch Sohannem DBrens, am fant Zacobötag M.D.rrii. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ein jeder, fagt ber Verfaßer, macht aus dem Heiligen, mas 
er nur felbft will, und woran der Heilige nie gedacht hat. Einer macht aus fant Wendel einen 
+ Schweinhirten, aus fant Vlrich einen Nagenhirten, aus fant Margaretha ain Hebam, Eant 
Sebaftian muß Peſtilentz vertreiben— Darzu konmt folcher Irrſal zum Theil, aus ben gleichförmis 
gen Namen, mit den Krankheiten. Dieweil Baſtian ſtimmt mit dem Wirtlein Peft, muß Seba⸗ 
ſtian ein Arzt der Peſt ſeyn, und dieweil Dalentinus ffimme mit ben woͤrtlein fallentficchtag, 
muß Valentin den fiechtag corrigiren. Aurehus vergleicht fid) mit dem Wörtlein Auris, heyßt zu 
Teutſch ein Ohr, fo muß er ber tauben und uͤbelhoͤrenden Arzt feyn. 


1830.) Unterricht pnd ermanung Doct. Sohannis Brieſmãs, Bar- 
füffer Ordes, an die Chriſtlich gemeyn zu Cottbus, Anno. 
M.D.rrii. In Quart, 
Der Verfaßer vertheidiget ſich und zugleich die Evangelifchen Lehre, bie er bisher geprebiget 
bat. Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sarımlung. 


1831.) Vnderricht vnd ermanung Dock. Johannis Briefmans, Bars 
füffer Ordens, an die Chriftlich gemain zu Cotbus Wittemberg 
M.DELEiii, In. Quart. 
Em Nachdruck ber vorhergehenden Schrift. Der Titel mit einer Einfaßımg. ©. Bibl. Schadel. 
P. Ip. 9. 


1832.) Ein tzeytlang geſchwigner Ehriftliher Bruder auch vmb der 
warbent willen veryagt, den Epriftus feyn vnnd aller erlöfer, die 
inn pn glauben — Sollichs zu offenbaren, Menigklich zu wiffenn faft 
Troſtlich — Anno M. D.Aiii. Am Ende: Gedrudt ynn der 
Fuͤrſtlichen Statt Zwickau, durch Jörg Gaftel, nad) Chriſti 
geburt, Taufent fünff Hundert vnd ym drey vnd Gwengigiften | 
Sar. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Verfaßer diefer Schrift Hat fih nicht genennt. Iſt 5} Ze 
gen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1833.) Allein Gott die eer. Bon dem — anſtoß. Wie, | 
und in was geftalt das wort Gottes vffrur mache. Durch 
Ottho⸗ 
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Otthonem Brunfels newlich vßgangen. M. D.XXIII. Ich bin 
nit kummen fryd zu ſenden u. ſ. w. In Quart. 
©. Hirſeh Millenar. I, ©. a7. 


1834.) Diß buechel zaygt an wie wir allſo went gefüert find von der 
lere vnnſers mayſters Erifto ji gepet, vi andern ſachñ vaſt 
nuͤtzlich zu wiffen eym d' da beaert fälig zu werdñ u. ſ. w. M.D.KEiii. 
Am Endes Gefchehe gortes will allzeit. In Quart. 
Diefe Schrift ift hauptfächlich wider diejenigen gerichtet, die ben Dienſt der Heiligen, und bes’ 
fonders der Maria zu vertheidigen und bepzubehalten fuchten. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
a Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1835.) Verantwortũg M. Bugers Vff das jm ſeine widerwertigen, 
ein theil mit der worheit, ein theil mit luͤgen, zum aͤrgſten 
zugeben. Mir begebung in alle leibs ſtraff, fo er mit ſeinẽ lebñ, oder 
leer nach Goͤtlichen gefaß ftraffbar erfunden würt. wirt hyerin Flärlich 
aufs goͤtlicher ſchrift bewerdt, dz das clöfterlich leben, wie es yetzt 
gehalten wuͤrt, gaͤnzlich wider Gott, vnd deſshalb, vnangeſehen eis 
nicher gelubdt, zu verlaſsen ſey. Am Ende: M.D.XXIII. In 

Quart. 

Der Titel ir einer Einfaßung. Oben ſteht: Nit vrteylen vor ber zeit. Unten: Erfar bich 
vor der worheit, und darnad) hend, ertrend, verbrenn, findeft du orfah. Diefe Schusfchrifft 
Buzers theilet ſich in 14 Abfchnitte, in welchen er eben fo viel Beichuldigungen und ihm gemach« 
te Vorwürfe beantwortet, z. B. daß er ein vegeloffener muͤnch fey, der eine Gottverfprochene Pers 
fon zur Ehe habe — daß er Ketzereyen predige — daß er ein Pfaffenfeind — ein Schmäher ber Heis 
ligen und der Mutter Gottes Mariae fey. Befonders beklagt er ſich über eine Schrift, bie unter 
dem Titel Schnaphan (©. unten n. 2073.) herauskam. Es enthält diefe Verantwortung auch eie 
nige merfiärdige Nachrichten von des Verfaßerg Leben. Er wurde von feinem Grosvater Claus 
Buszer, der ihn erzogen und ftudieren laffen, gensthiget im 15 Jahr feinee Alters ſich in bag neu⸗ 
angelegte Dominifanerflofter zu Schlerftate zu begeben. Nach einem ı5 jährigen Aufenthalt bey 
ten Domtinicanern, wurde er, nachdem er viele Verfolgung von einigen berfeiben, befonderd von 
Jac. Hochſtraten erdultet hatte, im Merz 1521 vom Pretigerorben, fo vie von aller Verbindliche 
feit zum Mönchsleben frey gefprochen. Hierauf hat ihn Franz von Sickingen Geld und Kleider 
gegeben, als er die Ordenskleider abgeleget, und ihm an den Churfürft Friedrich von der Pfalz 
gefchickt, der ihn fchon als Mönch zum Caplan angenommen, und hernach ein Jahr lang bey ihm 
behalten, bis ihm Sickingen die erledigte Pfarre zu Lanftart aufgetragen. Nachgehends pres 
digte er zu Weiflenburg; und ba er auch diefen Ort verlaffen mufte, gieng er nadı Straßburg. 
©. Baumgartens Nachrichten, 5 B. ©. 333. u. f. If 5 Bogen ſtark. Ju der Scheurliſchen 
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1836.) Martin Bugers an ein chriftlichen Math vñ Gemeyn der ftatt 
Weiſſenburg Summary feiner Predig dafelbft gethon. Mit an⸗ 
hagender vrfach fein Abfcheydens. Item fein vßſchreiben, 
fampt artickelẽ offentlich angefchlagen, die ym aud) über fein 
vilfaltig berufen, als hriftlich von meingklich vnangefochten bliben 
feynd. (1523.) In Quart. 

Ausführlich hat diefe Schrift angezeigt, und ebenfalls verſchiedenes, dag zur Lebensgefchichte 
diefes merfwirdigen Mannes gehört, berührt, Zummel in der YI. Bibliorh. V. St. S. 202. u. f. 
Martin Buger prebigte eine zeitlang zu Weiffenburg am Rhein, einer ehemaligen Reichsſtadt 
(alſo nicht zu Weiffenburg am Nordgau). Diefes erfuhr der Bifchoff zu Speyer, und verlangte von 
dem Magiftrat zu Weiffenburg, daß derſelbe Butzern, ald einen, der Lutherifche Ketzerey predigte, 
und nichts denn Aufruhr machte, fortichaffen ſollte. Diefes gefchah zwar nicht fogleich, doch ent- 
fernte fich endlich Butzer felbft freywillig, weil er fah, daß fein längerer Aufenthalt dafelbft viel- 
leicht zu innern Zwiftigkeiten Anlaß geben möchte. Der Titel fieht in einer Einfaßung, in welcher 
unten, wie eg feheinet, Johann Secers, Buchdruckers zu Sagenau Zeichen, zu fehen ift. Auf 
ber Ruͤckſeite des leiten Blats ift ein Holzſchnitt. Er fiehet alfo aus: Eine, aus ben Wolken her 
vorragende Hand hält ein Scepter, auf deſſen Spitze ein Neft mit drey Störchen vorgeſtellt if. 
Das Scepter ruhet auf einem mit famt bem Pferde zu Boden geftürzten geharnifchten Mann. it 
vermuthlich ein bloßes Sinnbild. In meiner Sammlung. 


1837.) Das ym felbs niemät, fonderen anderen leben foll. vnd wie der 
menſch dahin fummen mög. Martinus Butzer. Alles das ir möllen, 
das euch die leur thun follen — Matth. vii. (1523.) In Quark. 
Der Titel ficht in einer Einfagung. Auf den 4 Seiten auffen ſtehen 4 Sprüche, hebraͤiſch/ 
griechifch, lateinifch und teutſch. Butzers Vorrede ift batirt: Zus Straßburg. Anno 117.D-FFik 
Menfe Augufti. If 4 Bogen farf. In meiner Sammlung. 


1838.) An den hochwuͤrdigen fürften und herren Wilhelmen Bifchoffen zu 
Straßburg, vnnd Santgrauen zu Elfas. Entihuldigung D. Wolffs 
gangs Fa. Eapito, zeigt an vrſach Warumb er Burger wor⸗ 
den, Geprediget. Vnd ein offenliche Difputation begeret habe. Iſt 
unterfhrieben: Strafburg Martini. An. M.D. Xxtiii. Correctur. 
Des Druckers Wolfg. KRöpfels Zeichen. In Quart. 

SE 83 Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothef. 


1839.) Was gefagt ift: Sich gelaffen. Vnnd was das wort gelaffenhaie 
bedeut, vnd wa es in hayliger ſchryfft begrnffen. Andres Boden 
ftein von Garolftat ain newer lay. (1523.) In Quart. 
Die an Joͤrgen Senden Burger zu Schlefingen gerichtete Dedication iſt datirt: Witten 
berg am zwaynsigen tag Apprilis. Anno di. 1523. jar. Dieſes ift wohl die erfte Schrift, die 
ö Karl 
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Carlſtadt herausgab, nachdem er fich aller acabemifchen Verbindungen entjogen hatte. Mas; ſich 
gelaffen, oder Belaflenheit bebeute, erfläret Carolftade mit folgenden neumobifchen Worten: 
Alles daryñ, ich und icheit / mich vnd meinhait Heben mag, das felb muß aufgeen und abfal« 
len, fol ich gelaffen feyn. Dann Gelaffenhait bringet und fleußt durch auf, über alles, dag ge⸗ 
ſchaffen iſt, vnd kumpt in jr ungeſchaffen nicht, da ſie ungeſchaffen vnd nicht geweßt u. ſ. w. Was 
Carolſtadt, der ſich nun nicht mehr Doctor, ſondern einen neuen Layen nennet, von den hoben 
Schulen hält, erhellt aus folgender Aeußerung. In den hohen Schulen, was ſucht man anderd 
bann Ehre von ben andern? Derohalben wird ainer Magiſter, ber ander Doctor und dartzu Dortop 
der hayligen gefhriffe, geben auch gut ynd gab um die Ehre die Chriſtus feinen Lehrjungen vere 
botten hat, vnd wollen doch biejenen ſeyn die Chriſtlichen Glauben lehren — und wollen auch kay⸗ 
nen laffen auffommen , ober bey fich laffen figen, ber nit gleichen Namen hat u. f. w. Sie iſt 5 
Bogen ftarf. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abb. ©. 493. n. 60. 


1840.) Was gefagt ift, fich gelaffen und was das Wort gelaffenhait bes 
deut, vnd wa es in hailiger gefchrifft begriffen. A, Bo. von Carols 
ftat, ein newer Lay. (1523.) In Quart. . 
Iſt 64 Bogen ſtark. S. Riederers Abb. ©. 498. n. 60. 


1841.) Bon Manigfaltigkeit des ainfeltigen ainigen willen Gottes, 
was Suͤnd fey, A. B. von Carlftat, ain newer Lay. Jene, 
1523. In Quart, 

©. Riederers Abb. ©. 493. n. 61. 


1842.) Bon manigfaltigfeit des ainfeltigen ainigen willen Gottes, 

Was Suͤnd fey. M.D.rrii. Am Endes Getrudt im jair 
Taufend fünfhundert drey und zwainzig am Freytag nach 
Bregorii. In Quart. 

Iſt 64 Bogen ſtark. ©. Riederers Abh. ©. 493. n. 61. 


1843.) Von manigfeltigfeit des eynfeltigen eynigen willen gottes. 
was fündt fey. Andres Bodenfteyn von Garolftat eyn newer 
Ley. Anno. M. D.xxiii. Am Ende: Getrudt — Am freptag 
nach Gregorii. In Quart. 
In J. F. Koͤhlers Beyer. zur Ergaͤntz. der deutſch. Zitterat. in den Zufägen zu Karlſtads 
Leben Th. 2. ©. 254. u. f. wird diefe Schrift ausführlich recenfirt, auch dag eigenthimliche von 
Earolftabts Echreibart bemerket. Diefe Ausgabe ift 9 Fogen flark. 


1844.) Bon dem Priefterthum und Opffer Chrifti Andres Carolftat. 
Am Ende: Gedrudt zu Shen in Döringen 1523. am 29 tag 
Decembris. Durch Michel Buchfürer, In Quart, 
©. Riedesers Abd. ©. 494. n. 62. Iſt 64 Bopen ſtark. 
y 3 1845. 
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1845.) Ain Sermon von dem ftand der Chriftglaubige Seelen von 
Abrahams ſchoß vnd Fegfeur, der abgefchyednen Selen. 1523. 
- Doctor Andreas Bodenftain von Karljtat. Ein Holzfchnitt 

das Fegfeuer vorftellend. Wittenberg. In Quart. 

Voran fteht Wolffgang Kuchs Vorrede. Unter dem Fenfeuer verficht Rarlſtadt, bie brens 
nende vnd hitzige Begerung nady Bott, folher Seelen die nad) dem Tod noch Mangel und Ges 
brechen haben in ihrer Lieb Gottes u.f. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. S. Riederers Abh. ©. 694. n. 63. 


1846.) Ein Sermon tom ftand der Ehriftglaubigen Seelen von Abra- 
hams ſchoß vi Fegfeur der abgejchyönen Seelen. 1523. Doctor 
Andreas Bodenftain von karlſtadt. Abbildung des Fegfeuers. 
Wittenberg. In Quart. 

Iſt 23 Bogen flarf. In meiner Sammlung. S. Riederern 1. c. n. 63. 


1847.) Ein Sermon vom ftand der Chriftglaubigen Seelen von Abra- 
bams ſchoß vñ Fegfeur, der abgeſchydnen Seelen. Doctor Anz 
dreas Bodenftain von Karljtatt. Abbildung des Fegfeuers. 
Wittenberg. In Quart. 

Eine von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


1848.) Ein Eermon Bom ftand der Chriftglaubigen Seelen von Abra- 
hams ſchoß vnd Fegfeuwer der abgeſcheydnen Seelen, M.D.EEiii. 
Doctor Andreas Bodenftein von Karlftatt- Vorftellung des 
Segfeuers. In Quart. g 
Iſt 34 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1849.) Ein Sermon vom ftand der Chriftglaubigen feelen von Abra- 
hams ſchoß vnd Fegfeuer, der abgefihionen feelen. Ein etwas größes 
ter Holzfchnitt das Fegfeuer vorftellend. Doctor Andreas Boden⸗ 
ftein von Karlftadt. (1523.) In Quart. 


Iſt 3 Bogen ftart. In meiner Sammlung. 


1850.) Ein Sermon Uom Stand der Chriftglaubigen ſeelen don Abra- 
hams ſchoß vnd fegfeur, der abgejchyonen feelen. Doctor Andreas 
Bodenftain von Karlftadt (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ft a4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1851.) A. B. von Carlftat von Engelen und Teuffelen ein Sermon. 
Enfenburgf 1523. In Quart, 
©. Riederers Abb, ©. 494. n. 64. - ” 
1852, 
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1852.) Artikel wider Doctor Steffan Caftenpawr Eingelegt, au 

was er darauf geantwort hat, aus feiner gefendnüs, Newlich von 
jm außgangẽ. M. D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Stephan Agricola, oder Raſtenbauer, von Geburt ein 
Baler, war Anfangs in dem Auguſtinerkloſter zu Regenſpurg Lector, ſtudirte drey Jahre zu Bo— 
nonien, wurde zu Venedig Doctor, und nachher der Königin von Ungarn Anna, Gemahlin K. 
Ferdinands Beichtvater. Er kam, weil er Luthers Lehre predigte, zu Mühldorf in bag Gefängniß, 
wo er 3 Jahre lang bleiben mufte, big er im sten Jahr nach Salzburg gebracht, dafelbft aber vom 
Volke in Freyheit gefeßt wurde, Er fam barauf nach Augfpurg, wohnte 1529 dem Colloquio gu 
Marburg bey, kam zum Marfgraven Georg von Brandenburg als Prediger, wurde 1543 Stadt 
pfarrer zu Sulzbach in der Oberpfalz. Endlich berief ihm Graf Albrecht zu Mangfeld. zu feineng 
Prediger nach Eivicben, wo er 1548 verfchieden ift. Iſt 2 Bogen ſtark. Yu meiner Sammlung. 


1853.) Ain köftlicher, gutter notwendiger Sermon, võ Sterbẽ wie 
fih der menſch darzu ficken foll mie etlicher Schlufrede vom leyden 
Eprifti, Außgangñ Von Doctor Stefan Eaftenbaur Auguftis 
ter ordẽs in feiner gefändnuß vmb gottes worts willen, zu 
Muͤldorff. 1523. In Quart. 

Der Titel im einer Einfaßung. Iſt 7 Bl. ſtark. Im meiner Sammlung. 


1854.) Ain Nutzliche Sermon zu allen Chriſtẽ menſchẽ, von der rechte 
Euangeliſche meß. — Von Johanne Diepolt. zu Vlm. Anno 
Domini. M.D.XXiii. In Quart. 

Dieſer Nachdruck iſt 14 Bogen ſtark. Der Titel in einer Einfaßung. In meiner Samml. 


3855.) Ein Nutte Sermon tho allen Chriſten mynfchen van der rech⸗ 
ten Euangelifhen Myffen: vi van der bereydynge to dem difche 
Godes van Johanne Deffholt to Vlm geprediaet. Ym Jare 
M.D.rrii. Vuittemberch. M. D.xxiii. Am Endes Gedrüdt 
to Wittemberch by Melchior Lotther. M.D.rrii. InQuart, 

Der Titel fleht in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


1856.) Ain Sermon an fant Marie Magdalene tag, geprediget durch 
Sohannem Diepolt zu Vlm, in vnſer frauwen Firch vor dem 
thor ꝛc. M.D.rrii. In Quark, 

Iſt 18 Bogen ſtark. In meiner Sammlung.- 


1857.) Drey gut vñ nuͤtzlich Sermon gepredigt am Öftertag Montag vñ 
Afftermotag durch Johannem Diebolt. zu Vlm. in onfer Frawen 
Kirchen vor dem Thor. 1523. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
1558. 
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1858.) Zwo nutzlich Sermon, gepredige durch Johannem Diebolt zu 
Vlm in unfer Frawen Kirche vor der Stadt 1523. In Quart, 
©. Hirfch 1. c. I. p. 26. 


1859.) Aintrewe ermanung, das ain yeder Chrift felbs zu feiner feel 
hail febe, vñ das fehwert (das ift die hailig gefchrifft) auch 
ſelbs zu feinen handen neme, fich der feind Damit were, auff das 
er nie mit falfcher leer uͤberwundẽ vi verfürer werde, Durch aiñ 
2 Eunrad Diftelmair von Arberg gethon. 1523. In 

yart, 


‚Der Titel in einer Einfaßung. If 2 Bogen ftarf, In ber Scheurliſchen Sibliothet. 


1860.) Wie gar gfarlich ſey. So ein Prieſter kein Eeweyb hat — 
Durch Johann Eberlin von Guͤntzburg Anno. 1523. In Quart. 


Dieſer Nachdruck hat den nemlichen Holzſchnitt auf dem Titel. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


1861.) Ain kurtzer gſchrifftlicher bericht etlicher puncten halb Chriſt⸗ 
lichs glauben, zugefhidt der hailgih famlug außerwelten 
Eriften zu Blm in ſchwaben dadurch jy gemanet werden nit abſton 
von Euangelj, etlicher entpoͤrung halb vnd eyntrag fo in vergangen 
Summer der teufel zugericht hat, dauon auß vrfach nitt deutlich hye 
erg wirt. Durch Zohan Eberlin von Gyngburg M.D.Aciii. 
J. E. M. W. — Titel der Materien diß buchlin. Was Chriſtlich 
kirch ſey — Vom Klofier jiand. In Quart, 

IR 3 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. ©. Litterar. Muf. ı 8, ©. 408. 


1862.) Die ander getrem vermanung Joañis Eberlin vo Güngburg, 
an den Math der loblichen ſtadt Vlm, warzunehmẽ ja was onfäg« 
lichn fhadn ſy gefürt feine vo den welt verfürern, den Muͤnchẽ und 
wie man folchem übel entruͤnen müge, welche auch and'n ftedten fer 
nutzlich fein fan. Erffurdt. M.D.rriii. Ir Reichitädt werden weiß ' 
vnd Flug | Dann (glaubt) ir habt verfürer gnug | Wölt je die augen 
halten zu | Man wire euch fehinden als ein fu | Jr habt den ſtrick 
an den half | Gebruchen wis, vnd thundt das bald. J. EM. W. 
Am Ende: Datum Wittemberg. M.D.XXiii. jar. Am Dorn- 
ftag nah Quafimodogeniti. Den Bapft und Bifchoff fürchten 
nit | Sie fhaden minber dan ein wid. J. E. M. W. 


Quart, 
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Der Titel in einer Einfaßung. In biefen beyden Schriften ſucht Eberlin, fo wohl ben Rath, 
als die Bürger der Stadt Ulm zum Eifer in dem Bekenntniß der Evangelifchen Lehre zu ermuntern. 
In der zweyten Schrift kommt verfchiedeneg, die Stadt Ulm betreffende vor. Unter der Kubrick 
vom Bettelſeckel Heißt es z. B. hr habt eine alte Ordnung bey euch, faft qutt, vom Bertels 
feel, der ift faft reich — Kein Menſch fol nott lenden oder betlen geen. Der Bettel macht vn⸗ 
ſchamhafftig leut, welche faſt fchad einer ſtadt feind, werben auch die kind übel darin erjogen. Aber 
man muß ein Ordnung haben barinn, alfo, das etlich erber Menner gefeßt werben, über die fach 
in der gangen flat, das yetlicher ein teyl hab darauf zu ſehen. Alſo daß ietlicher in feinem teyl ober 
gaffen acht hab auf zwey Ding, zu bem erften, welche und wie viel ber armen leut ſeynd in yetli⸗ 
hen hauß, vnd wie viel fie bedürffen, benfelbigen ire notturfft mit treuer Hand reiche. Zum an⸗ 
dern foller warnemen, ob yemant tauglich fey undter den Armen, andern zu dienen, bie meiblim 
zu findiwarterin, die näblein zu Handiwerder — wil eg nit arbeiten, vmbs brot oder auch vmb 
fon, fol man jm fein almufen mer geben, aber zu der ſtadt ausiagen u. ſ. w. If 5 Bogen fiarf: 
In meiner Sammlung. ©. Liter, Muf. 1 B. ©. 409. 


1863.) Die ander getrew vermanung Johannis Eberlin vom Guͤntz⸗ 
burg, an den Rath der LoblichE ftadt Vlm, war zunhmẽ ya 
was vnfäglichen fchaden fie gefuͤrt feine von den weltverfürern, den 
München, und wie ma folhem vbel entrynnen möge, wilde auch 
and'rn ftedten feer nuͤtzlich ſeyn fan. Erffurdt M.D.rriii. Ir Reich 
ftäde werden weiß ond Flug u, f. w. J.E.M.W. Am Ende: Den 
Bapſt und Bifchoff forchten nie | Sie ſchaden mynder dan eyn wid. 
I E.M. W. Getrudt yn der Toblihen Stadt Erffurdt ynn 
der Permentergaffen, zum Ferbefaß. M.D.Axiii. I. 18. 


In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IE 5 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1864.) Ein büchlin dar in auff drey fragen geantwurt wirt. i. warumb 
das Euangelion fd ein Eleinen furgang hab. ii. warub fo vil unrum 
ond leyden durch das Euangelion erwedt wirt, iii. Ob man warten 
fol: folcher neumer feren (als man fie nennet) angunemen, biß das fie 
bewert werden, durch ein Concilium oder durch ein Reychstag. Durch 
Zohan Eberlin von Güngburg. Am Ende: Datum Wit 
temberg. Durch Johañ Eherlin von Gungburg, Im jar. 
MDrrii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zu Anfang ber Beantivortung ber britten Frage heißt ed: Ic 
gebend offt an das wort des Hochgelerten vnd wirdigen herren Philipps Melanchthon, da man 
von biefem Titel rebet, antwurt er, Solch leuth vermeinen es fey vmb dem glauben zu thun, ale vnib 
ein acer, oder matten, oder vmb ein andern jeptlichen handel, darinn man gewißlich thut, fo 
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man volgt ben vertrag, der durch gemein oder oberfeit befchicht. Aber vınb dem glauben iſts nit 
alfo gethon, der gefchrifft muß man anhangen, ob auch ober ober underthon all dawiber fechten 
woͤllten. — Darum, heißt eg am Ende, lieben brüder, thut euch foldyer wartung (auf ein gemein 
Eoncilium) ab, das ihr nit vergebens wartet, auf eine folhe Wereinigung, Wie die Juden auf 
jren Meſſiam. Iſt 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1865.) Der Eloder thurn bin ich genant | Wi meld hie d' v5 güng« 
burg fand | Wie wol ich nur ein Steinhauff bin | Zmwinge mich 
doc) des euagelifte fin | Dan fie mich habend mißgebrauche | Mit 
mir geftrafft den armen hauff | Dem chriſtus felb fein wort verheißt | 
Als fucas klar am fibenden weiße | Bo fifcher jchniger bier wirt 
regiert | Die pollici wirdt leicht zerftört. | Adipem füum 
eoneluferunt, os eorum locutum eft füperbiam,. Am Ende: 
Datum in einen derff zwuundſibentzigmeyll von Niclas port 
jm yriii jar. In Quart. 

Der Verfaßer iſt vermuthlih Johann Eberlin von Büntburg. Einige Güngenburger 
giengen zu dem Pfarrer von Leyphaim und hörten denfelben predigen. Die verdroß den Pfarrer 
von Guͤntzburg; er fuchte es alfo bey dem Rath dahin zu bringen, daß bieientgen, die den Pfar- 
rer zu Leyphaim gehöret hatten, mit Thurmgefaͤngniß follten beftraft werden. Der Titel in einer. 
Einfaßgung. IR 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1866.) Ordnung, wie es ſoll mit dem goftesdienft, vñ desſelben 
dienern in der Pfarrkirchen der Stat Elbogen, gehalten 
werden, durch den wolgebornen Öraffen vñ herrẽ, herrn Sebajtian 
Schlick Graffen zu Paffam, herrñ zu Weyßkirchen vnnd Elbogen ıc. 

Mit ſampt dem Kart da felbft vñ jrer gemain in Chriſto beſchloſſen 
vnnd auftgeriche. Anno dñi. M. D.Xciii. Eleutherobius, fed 
tanquam Theodolus inuulgabat. In Quart. 

Necenfirt hat biefe feltene Ordnung ber fel. Strobel in feinen Beyer. zur Litter. B. Y. S. 463. 
Vielleicht iſt Wolfgang Rappolt, der 1525 eine Vertheidigung dieſer Ordnung herausgab, auch 
Verfaßer derſelben. Graf Schlick, dem Elnbogen damals zugehoͤrte, muß fehr fruͤhzeitig ſich zu 
der Evangelifchen Lehre gewendet haben. Schon 1522 dedicirte ihm Luther feine lateiniſche Schrift 


Contra Henricum Regem Angliae. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


1867.) Ordnung, mie es fol mit dem gottisdinft, und des felben 
dyenern pn der Pfarrkirche der ftat Elbogen, gehalten wer—⸗ 
den — Auno Dñi M. D.Xxiii. Eleutherobius, fed tanqz 
Theodulus inuulgabat. In Quarr. 

Iſt 7 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


1868. 
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1868.) Ordnung: wie e8 fol mit dem Gottesdienft vnd deſſelbẽ die- 
nern yn der Pfarkirchen der Stat Elbogẽ, gehalten wers 
den — Anno Domini M. D.Xxiii. Eleutherobius — inuul- 
gabat. Am Ende: Gedruckt zu Zwickau. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel, P. 1. p. 248. 


1869.) Ain treue Ermanung an die firengen, edlen, veften, fromen vnd 
weißen Eidgenoffen, daß fie nit durch ihre falfchen Propheten 
verführt, fich wider Die Lehre Chriſti fegen. 1523. In Quart, 

©. Hirfch 1. c, IV. ©. 31. 


1870.) EynMiffiue an Bischoff von Wirgburg, von herr Jacob Fuchß, 
dE Eltern Thumbherrn, aufgangen. M.D.EXii, Was er belt 
bon vereelichten geyftlichen perfonen. - In Quart. 

Eine eine, doch fürtrefliche Schrift, morinn bie Priefterehe gerechtfertiget, und dem Bifchof 
gerathen wird, bie bepden geiftlichen Räthe Doctor Johann Appel, und D. Friederich ‚Sifcher, 
bie fich verehlicht, unentgeldlich twieber los zu laſſen. Diefes Miffive ift datirt: am x tag Junii.- 
Anno. MD LE. Iſt 1 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1371.) Ein Miſſiue an Bifhoff Bonn Wirgburg Bonn herr Jacob 
Fuchs dem Eltern Thumherrenn außgangen. Was er helt von vers 
eelichten gepftlichen perfonen. M.D.rriii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfogung. Iſt ein Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1872.) Ain fhöner Sendbrieff an Biſchof vo Wirtzburg darinn auf 
hayliger geſchryfft Priefter Ee beſchirmbt vnnd gegründt wirdt, 
von herr Jacob Fuchß dem oͤltern Thumbherrẽ außganngẽ. 
1523. In Quart. 
If die nemliche Schrift. Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. : 


1873.) Bon dẽ vereelichten ftandt der geiftlichen. Durch herr Jaco⸗ 
ben Fuchs dE elteren Thumherren zu Wirgburg M,D.Frii. 
In Quart, 
IR die nemliche Schrifte Der Titel in einer Einfafung. If ı Bogen ftarf, und in meiner 
Sammlung. 
1874.) M. D. XIIII. Yin fchöne, gaiftliche, und der hailigen ſchrifft 
gegründte vnderweyſung von wegen der gelübten. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 34 Bogen ſtark. In der Scheurlifchen Bibliothek. Auch 
in der Zapfifchen Sammlung. 3 *— 
2 1 5+ 
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1875.) Yin Eurge vnderweyſũg wie man Got alain Beychten fol, und 
dz die Orenbeycht nur in den yrrdifchen fagunge von des hay⸗ 
ligen beychtpfennigs wegũ wider die gefchrifft vñ gebot gots 
auffgefest. Auch das die felb Beycht vñ die ölung damit bey vnſern 
zentten bie krancken gefalbt werbenn kaine Sacrament feyen, Auß d” 
Epiftel Jacobi am Fünfften Capitel aller Chriften menfchen zu gut 
Durch Ehriftoffen Gerung vom Memmingen gezogenn Im 
jar. M.D.Axiii. quinto Septembrid. In Quart. 
Bon biefer Schrift f. Schelhorns Reformat. Befhidhte von Meinmingen ©. 46. Der 
muthlich war diefer Berung einer mit von den erfien evangelifchen Prebigern zu Memmingen. Der 
Sitel ſteht in einer Einfaßung. Sie ift 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1876.) Der Actus und das Gefchicht, das neulich zu Augfpurg durch den 
Willen Gottes ein Ehrifiliher Priefter zu der Ehe gegriffen 
hat, angefehen der Unterdrückung des ehlichen Stands durch mich 
Ehriftopb Gerung von Memmingen 1523. In Quart. 
Diefe Schrift, welche in Hirfeh Millenar. IV. ©. 31. angezeigt wird, blieb dem fel. Schel⸗ 
porn unbefannt. 


1877.) Ein Haggefchrifft ded Erſamẽ und wirdigen Herren Wernher 
bon Goldberg, pfarrer zu Speyer zu fant Martin gewefen, 
an alle Stende Teutſcher nation, wie vnformlicher weuß gang ge» 
ſchwind on erfordert einiges rechten mit engen fyranifche gewalt vo 
etlichen pfaffen vd jren megten zu Speyer des ftiftes f. Wyden, mie 
fampt jren helfern, an leyb eer vnd gut beſchwert worden fen. Eyn 
groß Ding ift die warheyt — Außgedingt in meiner flag vn predig 
alle fromme priefter der zeyt u. few. (1523.) In Quart. 

Auf der Rückfeite bes Titelblatg cin Wappen und barüber 1323. Diefer Wernber von Bold- 
berg fagt in diefer Klagichrift auserüdlich, er habe jchen Jar lang, ehe dann die Leere Doctor 
Wartin Zucheri aufgangen und an ben Tag kommen iſt, als ein unwuͤrdiger Pfarrer und Seelfor- 
ger zu Syeyer aus Liche zur Wahrheit geprediget, geiftlich ınıd mweltlich um ihr umförmlich Leben 
geftraft, deswegen doch großen Beyfall umd ftarken Zulauf gehabt. Dieſes fey aber auch die Urſache 
getvefen, daß man ihn, nachdem er auch Luthern Beyfall gegeben, verfolge und endlich abgefchaft 
habe. Angezeigt hat diefe Predigt Joh. Sr. Wilh. Spas in der Nachr. von der Reformation 
in Speyer ©. 15. u. f. Sie ift 7 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


3878.) Diſs biechlin zaygt an was uns lernen vñ gelernet haben vn⸗ 
fere maifter der gefchrifft dar vor vnns criftus offt gewarnet hat, 
die auſſen ſcheyn wie ſy gerecht find inen voller huͤchlerey vnnd luͤg. 
Anno 2, M.D. ÆXiii. Hanns Greyffennberger. In Quart, & 
er 
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Der Titel in einer Einfaßung. Der Verfaßer, ber ein Laye geweſen zu ſeyn fcheinet, verthei⸗ 
diget Luthers Lehre von dem rechten Glauben, gegen bie Werlheiligen If = Bogen ſtark. 3% 
meiner Sammlung. —— 


1879.) Die Welt ſagt ſy ſehe kain beſſerung von den, Die ſy Luther 

riſch nennet wz beſſerung ſey, ein wenig hierinn begriffen. 
Hans greiffenberger. Im Jar. M.D.XIII. In Quart. 

Der Titel in einer Cinfaßung. Darumb, ſagt ber Verfaßer, iſt ein Chriſtliche geyſtliche beße⸗ 
zung vil ein anders, dann wie bie Vernunft für gibt, die maint, wenn ſy nur ein ſeltzam kleid an⸗ 
leg, und eß amd trink nicht wie ander menfchen, fo fagen fie, Ich bin im geyſtlichen ſtandt u. f w. 
folcher guter werck ſtecken fie voll, und die folches nit thun, die feind Zucherifch,, fagen fie. St 
ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. Sch befige noch eine Ausgabe, ohne Titeleinfagung — 
Sans Breyffenberger M.D. XXilil. In Quast. Iſt ı Bogen flarf. 


1880.) Wie enm Chriftliche fraw des adeld, in Beiern durch jren. in 
Gotlicher fchrifft, wolgegründten Sendtbrieffe, die Hohenſchul 
zu Ingoldſtat, vmb das fie einen -Euangelifhen Juͤngling, 
zu wyderſprechung des wort Gottes, betrangt haben, ftraffet. 
Am Ende: Datum Dietfurt, Sontags nach erhebung des 
heiligen Ereugs Anno dni 2c. Tauſent Funffhundert vnd jm 
dreiundawenzigiften jar. Mein handfchriffe Argula von Gruns 
bach ain geborne von Stauff. In Quart, 

Die befte Nachricht vom diefer Befennerin dr Wahrheit giebt Frommann In feinen Opufculis 
©. 536. u. f. wo er de feminis quibusdam quae Evangelii veritatem defenderunt handelt. Noch aus- 
führlicher hat von derfelben gehandelt Selig Joſeph Lipomwsfy, in feiner Schrift, bie unter dem 
Titel: Argula von Grumbach gebohrne Sreiin von Stauffen, zu Märchen ıg01. im 4. heraus, 
tam, im welcher bie Schriften derfelben aufs neue abgedruckt worden find. Diefe Argula Brums- 
bachin, wa eine gebohrne von Stauffenvon Ehrenfels. Ihr Vater hieß Bernardinus, deſſen 
teauriges Schidfal gromman 9.591. befchreibet. Derſelbe ftarb 1508, und hinterließ fie unter feis 
neg Bruders Vormundſchaft fehr arm. Sie fam nachher an ben Baieriſchen Hof zu Herjeg Albert 
Gemahlin. Dafeldft wurde fie, mit Friedrich Grumbach, einen fränfifchen von Adel, den Herzog 
Wilhelm, zum Pfleger zu Dietfurt in ver Oberpfalz machte, befannt, ber fie auch heurathete, 
Sie jeugte vier Kinder mit bemfeiben, unter been aber ber beruffene Wilfrelm von Grumbach, 
der 13503 gebehren wurde, nicht ſeyn konnte. Sie hiekt fi) ordentlich zn Dierfurt auf, und von 
daher find auch die Trriefe datirt, die fie an die Umiberfität Ingolſtadt und an den Herjog Wil⸗ 
helm ſchrieb. Da fie ſich des Arfacius Seehofers fo ernftlih annahm, fiel fie bey demfelben in 
Ungnade, und mufte aus dem Land. Daß biefes 1523 gefchehen fey, und daß fie fich nach Grum⸗ 
bach su ihres Mannes Freunden begeben habe, erhellet aus dem Brief, den fie an die Univerſitaͤt 
Ingolftade fchrieb, welcher datirt it: Brumbad am Abend Sim. und Judar 1523. Ihr Mann, 
der, in Keligionsfachen, nicht mit ihr übereinftimte, blieb in Dietfurt. Was ihre übrigen Schick» 
fale betrift, / kann nicht mit Gewissheit beſtimmt Ben Sie lebte vermurhlich für ſich und ſoll 
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1554 geftorben ſeyn. Zur Erfenntniß der Evangelifchen Wahrheit kam fie fehr frühzeitig. Sie 
befarı auch nachher Kuthers Schriften zu lefen, wurde mit Luthern felbft, den fie zu Coburg be» 
füchte, und mit feinen Freunden, z. E. mit Spalatino befannt. Wie fehr fie fich des Arfacius. 
Seehofers angenommen habe, erhellet ans den hier angezeigten Schriften, die ihr vielleicht nicht 
fo nacıtheilig würden geweſen ſeyn, woferne fie fich nicht felbft an den Herzeg gewendet, und den⸗ 
felben gebetten hätte, ber Wahrheit nachjugeben und die Verfolgung einzuftelen. Auf der Ruͤckſei⸗ 
te des Titelblats fängt die Vorrede an, und auf diefe folgt S. 2. b. der Sendbrief. Iſt 12 Bogen 


ſtaxk. In meiner Sammlung: 
1881.) Ein Chriftlich vnd ernftlich ermanung vnd gefchrifft Frau Re: 


gulen von Grupach, eine geborne von Stauffen, an die ganz 
sen Vniverſitet und hohe fchul zu Ingelſtat, betreffend das wort 
Gottes, Du Haft verborgen diſe Ding den wyſen vnd verftendigen, 
vnd haft fie den vnmuͤndigen geoffenbaret. Am Ende: Datu Diet: 
furt — Anno, M.D. Xxtiii. Jar. — Ah allein zu got dem here. 
In Quart. 


It die nemliche Schrift, doch ohne die Vorrede. Iſt > Bogen ſtark. In meiner Samml. 


1832.) Wie ain Chriftliche Fram des Adels, in Bayern durch jren, in 


Götlicher ſchrifft, wolgegruͤndtẽ Sendrbrieffe, die Hohenſchul zu In⸗ 
goldftat vmb das ſy aynen Ewangeliſchen Züngling, zu widerfprechüg 
des wort Gottes, betrangt haben, ftraffer. Am Ende: Datum u. ſ. w. 
In Quart. 


Diefe verfchiedene Ausgabe ift a Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Sammlung. ©. Hirfch 
1. c. I. ©. 24. wo eben diefe Ausgabe angezeigt wird, in welcher Seehofer Artickel voran ſtehen. 


1833.) Wie ein Chriftlihe Sram des Adels, in Bayern dur iren, - 


in Goͤtlicher fhrifft, wolgegründten Sendbrieffe, die hohe 
fchul zu Sngolftat, vmb das fie eynen Euangeliſchẽ Juͤngling, 
zu widerfprechung des wort Gottes, betrangt haben ftraffet. 
Auch volgent hernach die artikel, fo Magifter Arfacius Sehofer von 
Münden, durch die Hohenſchul zu Ingolſtat beredt am abent vnnſer 
Frawen geburt nechſt verſchynen widerruffen vis verworfen hat. 
Actum Angolftat. M.D.LKEii. Am Ende: Gedrudt zu Zwis 
ckaw. In Quart. 


If die nemliche Schrift; doch mit ben Artickeln die Sehofer wiberruffen mufte, vermehrt. 


Der Titel in einer Einfaßung. ft 2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1884.) Mie ein Erbare Chriftliche Fraw mit namen Argula von Grun⸗ 


pach geboren von Stauff, in Beyern durch jren— ER 
rief, 
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brief, die Hohenſchul zu Ingolſtadt — ſtraffet. Ein Holzfchnier, 
welcher die Argula vorjtellt, wie fie vor den Lehrern zu Ingolſtadt, 
ein offenes Buch, vermuthlich die Bibel, in der Hand haltend, fteher, 
Darunter: Auch volgen hernach die Artidelu. few. Actum In⸗ 
golftat. M.D.EEiii. In Quart, 

Iſ die nemliche Schrift. Iſt a4 Bogen ſtark. 


1885.) Ain Chriftenliche fchrifft ainer Erbaren frawen, vom Adel 
dariũ ſy ale Ehriftenliche frendt und obrifayten ermant, Bey 
der warhait, vñ dem wort Goftes zu bleyben, vnd ſolchs auß 
Epriftlicher pflicht zu ernftlichen zu handtbaben. Argula Staufferin 
M. D.xxiii. Actuum 4. Richtent jr felb, obs vor Gott recht fen, 
das wir eud) mer gehorfam fein follen den Gott. Am Ende: Datum 
ad Sontag nad des hayligeu Ereug erhebuug 1523. 

n Quart, 

Diefe an den Herzog Wilhelm zu Bayern gerichtete Schrift, iſt eben fo freymirig als herz. ” 
lich gefchrieben. Sie beflager fich über daß ungerechte Verfahren ber Hochenſchul zu Ingolſtatt mit 
dem Arſacius Sehofer — wuͤnſchet daß dem Herzog, fo wie allen andern Zürften die Augen aufge- 
den möchten u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı5 Bogen flarf. In meiner Samml. 


1885.) Ein Chriſtennliche fchrifft einer erbarn frame vom Adel — zu 
bandthaben. Argula Staufferin M.D.XEiii. Actuum iiii. Rich⸗ 
tent ihr felb u. ſ.w. In Quart. 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 15 Bogen | 
Karf. In meiner Sammlung. 


1887.) An ain Erfamen Wenfen Radt der ftat Ingolſtat, ain fandt- 

brieff, von Fraw Argula vo grunbach geborne von Stauffen, 
Am Ende: Datum Grunbah am abent Enmonid vn Jude, 
Anno. 1523. Arguls von Grunbach geboren von Stauffen. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Die Verfaßerin ſchickt eine Copey von ihrer Schrift, die fie 
an die Univerfität zu Ingolſtadt gefchrieben hatte, an ben Rath bafelbft, um den Vorwurf von fich 
abzumenben ‚, als hätte fie etwas gefchrieben, das unrecht oder ärgerlich ſey. Iſt 3 Bi, ſtart. Im 
meiner Sammlung. 


1888.) An den Edlen vnd geftrengen herren, Adam vo Thering der 
Pfalggrauen ftathalter zu Newburg 2c. Ain fandtbrieff vo 
fraw Argula v0 Grunbach geborne von Stauffen. (1523.)- 
Sn Quart, 
. Der 
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Der Titel in einer Einfaßung. - Auch in biefer Schrift verfheibiget fich bie Verfaßerin gegen 
die ihr gemachten Vorwuͤrffe mit geoßen Nachbrud. Its Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1889.) Dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften und herren, 
Herrũ Sohanfen, Pfalggrauen bey Reyn, Herzoge zu Beyern, 
Grafen zu Spanhaym 2c. Meynem Gnedigiften Herren. Ans 
gula Staufferin. AmEnde: Actum, am Afftermontag nach 
Andree. Anna (lic) domini M. D.XXiii. Argulau.f.w. Ja Quart, 
Iſt 3 Bl. ſtark. Diefer kurze Brief enthält einen Gluͤckwunſch. Die Berfaßerin freitete ſich, 
daß num auch dem Herzog dag Licht aufgegangen fey. In meiner Sammlung. 


1890.) Ermanung an den Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften und 
herren, herren Johannſen Pfalsgraven bey Rheyn — Daß 
Sein Furftl. On. ob dem Wort Gottes halten woll. Bon eis 
ner ebrbaren Frauen von Adel Sein Gnaden zugeſchickt. Ar- 
gula von Stauff (1523.) In Quark. 

©, Hirfch 1. e. l. ©. a7. 


1891.) Dem Durcdleuchtigiften Hochgebornen Fürften und herren, 
Herrũ Friderihen, Herzogen zu Sachſſen — Des hayligen 
Romifhen Reychs Ergmarichald unnd Ehurfürften, Landt- 
graven in Düringen — meynem Gnedigiften herren. Argula 
Staufferin. Am Ende: Actum am Afftermontag nach Anz 
dree Anno domini. M.D.rrüi. — Argula u. f. w. In Quart. 

SR 3 Bl. ſtark. Enthält Ermunterungen zur ſtandhaften Vertheidigung der Wahrheit auf bem 

Reichstag zu Nürnberg. In meiner Sammlung. 


1897.) Uon Euangelifcher: allerbeſtendigſten Warheit dem Antichrifti« 
ſchen Elugen hauffen erfchrödlih, Wi doch den ainfeltigen Schef⸗ 
lein Chriſti Iheſu fait frewdfam vnd tröftlih, Doctor Cafpar 
Guͤettel zu Zwickaw (1523.) In Quart. 

Voran flebt: An die wiberchriftlichen Soldaten, die groffen hanſen, Woͤlche dag allerhailigfte 
Euangelion, wollen in ein bedenken nemen — ain ſcharpf Anrede — Durch D. Caſpar Guͤtel zu 
Zwickaw predigt, gefchriben vnd gegeben Sontag nach S. Petri vnd Pauli. Y17.D.Fpit. 
Iſt 33 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1893.) Iheſus Duadragefimal oder-etliche faſtẽ predig, auß den Epi» 
fteln on Euangelien, Nah Gottlichem erfentnuß, dem Hochwirdigſtẽ 
vater, bdurchleuchten vñ Hochgeborne Ehurfürften vn, heren, herren 


Albrecht, zu Meng vnnd Magdburgt sc, Ertzbiſchoff. Durch D. 
Caſpar 
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Eafper Güttel gepredigt und — Anno. M.D. XXIII. 
Am Ende: Gedruckt ynn der Fuͤrſtlichenn Statt Zwickaw 
durch Joͤrg Gaſtel des Hand Schoͤnſpergers Diener von 
Augſpurg, Am Hitwochen nach vnſer Frawen Geburt, Im 
dreyvndzweyntzigſten Jare. ꝛc. In QAuart. 

An ber Zueignungsſchrift an ben Churfuͤrſten zu Maynz ruͤhmet der Verfaßer, daß es in deſ⸗ 
ſen Erzbiſtumb bisher frey und unverboten geweſen ſey, Chriſtliche Buͤcher zu kauffen, zu leſen 
und der Selen Seligkeit daraus zu erlernen. Dieß habe ihm bewogen etliche Predigten, bie er zu 
Eisleben gehalten, im Truck ausgehen zu laffen, und folche dem Ehurfürften zugufchreiben. Zu⸗ 
gleich bittet er denfelben, daran zu feyn, def dag auf dem Neichstag zu Nürnberg ausgefchriebene 
freye Concilium bald möchte gehalten werden. Am Ende ſteht auf 2 Bl. ein Correctorium und 
dann folgt ein Beſchluß vnd Supplication: an meynen Bridigften Serren, Primaten Ber 
manie zc. mworinn obige Bitte twiederholet, und zur baldigen Gewehrung empfohlen wird. Die 
Zueignungsfchrift if Datirt aus der Stadt Eyßleben Freytags nady Alcenfionis domint. 
Anno domini Taufene, Fuͤnf hnudert drey vnd zweynzig Jar. Der Titel in einer Eins 
fagung. fa Alph. ftarf. In meiner Sammlung. 


1894.) Dialogus oder gefprehbüchlenn wie Chriſtlich vñ Euangeliſch 
zu leben, Nach dem vñluſtig, Alfo auch in hayliger ſchrifft gegrunde 
faft nuglih Will ruͤmen fi) Emangelifch der leben doch gang iſt 
Teuffelifch wilt gut Euangeliſch leben diß büchlein mag dirß klar ge« 
ben. Allen vnd yerlichen Epriftglaubigen menſchen, bie ba gern gut 
Euangeliſch fein wöllen wünfchet unud begert Cafpar Güthel, 
im Auguftiner Klofter pber Eyßleben gelegenn. Gnade. 1523. 
In Quark, ' 
Die Unterrebner find: Schüler. Manfter. Drefcher: Iſt 113 Bogen ftarf. In meiner Samml. 


1895.) Eyn Ehriftlicher, nm wort Gottes gegrumdter außzug, etzli⸗ 
cher Predig, war auff fih der Chriftenmenfch mag ficher 
ſtewren und verlaffen ym leben, vnd aud) ym fterben, zu Zwickau, 
durch D. Caſpar Guͤettel gepredigt. M.D,XXIII. Zwickaw. 
Am Ende das Druckerzeichen. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ha} Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1896.) Vom Apoſtoliſchen Amt vnd Eigenſchafft der Biſchoff, Pfarr⸗ 
herrn vnd Praedicanten, was ſie zu thun ſchuldig in Gottes 
Wort ein gegtuͤndter Sermon am Tage S. Bartholomaͤi gepre⸗ 
Bert. Gafpar Güthel zu Eißleben Ecclefiaftes 1523. In 
uart 
S. Hirfch 1. c. IV. ©. 30. 
Panzers Annalen Zweyter Band. Aa 1897. 
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1897.) Ein vrteil gottes vnſers ee gemahels, wie man fich mit allen 
gögen vnd bildnuffen halte fol, vß der heiligen afchrifft gezogẽ 
durch Ludwig Häger. Am Ende: Getruckt zu Zürich durch 
Ehriftophorum frofchower, am XXIIII. tag des erften Herbſt⸗ 
monats. Anno. M.D. XX.III. Jar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Die Geſchichte des berüchtigten Widertaͤuffer Ludwig Sängers, 
der 1529 enthauptet wurde, ift bekannt. Diefe Schrift ift gegen die Anbetung der Heiligen gerichtet. 
Voran ftehen lauter biblifche Sprüche. Dann folgen die Argumente, für und wider die Verehrung 
der Heiligen. Iſt a3 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


1898.) Ain Urtayl Gottes vnſers eegemahels, wie man fih mit 
alten gögen vnd bildnuſſen halten fol, auß der hayligen gefchrifft 
gezogen, durch Ludwig Häger. 1523. In Quark. 
Der Titel in.einer Einfaßung. IE9 DI. ſtark. Befige ich felbft. 


1899.) Ein kurtz, trew, Ehriftliche vormanung, an die Buudtgnoſ⸗ 
fen oder Eydgnoßen, v5 Hartmudt von Eronberg. Ein Holz. 
ſchnitt, einen Ritter zu Pferd vorftellend begleitet von mehrernKeißigen. + - 
Am Ende: Gedrudt Imm Zar. MD.EELiii. In Quart. 

Eine vermuthlich verfchiedene Ausgabe führt Galler l. c. ©. 80. mit der Bemerfung an, Adam 
Petri der Buchdrucker habe wegen diefes Buͤchleins einen Widerenf ber Stadt Lucern fchrift- 
lid) überfenden muͤſſen, nebft 200 rheinifche Gulden Strafe, Montag nad Corpor: Chrifli 1523. 
Die Schrift felbft, die nur 3 BI. ftark ift, ift von geringem Belang. In meiner Sammlung. 


1900.) Ein ſchrifft und Ehriftlich vermanung an die Strengen veften 
Erfamen vnnd weiſen Meifter vnnd Rath zu Straßburgk. 
Bon Hartmudt von Cronenburgk geſchriben. Amo. ꝛc. im 
XXI. Am Ende: Datum vff den ein vnd zwensigften tag 
des monats Januarii Anno M.D.rrii. In Quart. 
Diefe Vermahnung, betrift, wie leicht zu erachten ift, die Ausbreitung der evangelifchen Lehre 
nicht zu hindern, fondern fie vielmehr auf alle Art zu befördern. Iſt ız Bogen flarf.- In meiner 
Sammlung. 


1901.) Ein Ehriftliche fhrifft und vermanung a alle Stend des Noͤ⸗ 
mifchen Reychs, vo mir Hartmundt von Kronberg, zum ob 
Gottes, vnd zu nuß allen Ehriften. Welcher nicht durch gnad endt⸗ 
weycht dem Gottes jorn Der muß durch menſchlich torheyt ewigklich 
ſeyn verlorn. Am Ende: Datum Freytags nah Marie Mag- 
dalena, Anno. M.D.XXIII. Ir Quart. 
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Der Titel in einer Einfaßung. Enthält eine Ermahnung an ale hohe und niebere Stände des 
ganzen Roͤmiſchen Reichs zur chriftlichen Einigkeit. Ich acht, fchreibt er, den Schwaͤbiſchen Bund 
hoch und groß. Aber was fol es die Bundesverwwandten helffen fo fie gleich gegen yren widerwer ⸗ 
tigen — pren willen vollbringen, Iſt ı3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. . 


1902,) Eyn fendbrieff an Babft Adrian, darinn mie Chriftlichem wars 
hafftigem grundt angezayge wirt ein fiherer haylfamer weg zu auf« 
reuttung aller fegereyen, vnd zu haylſamer rettung ganger Chriften- 
hait von des Türen tyranney. Von Hartmudt von Cronbergk. 
Wittenberg M.D.rriii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Der Verfaßer giebt dem Bapft Adrian dem guten Kath, vor 
aller Herrfchaft und Reichthumb des Babſtumbs zu Nom mit guitem Willen abzutretten, feine Herr⸗ 
ſchafft, genannt Parrimonium Petri, unter den roͤmiſchen Rayfer und den König von Frank⸗ 
reich zu theilen und fie dadurch miteinander zu verſoͤhnen u. ſ. w. Iſt ı Bogen flarf, In meiner 
Sammlung. Eine von der gegenwärtigen verſchiedene Ausgabe ift 5 Bl. ſtark. Der Titel ohne 
Einfaßung. 


1903.) Ein Chriſtlich Schrifft an Alle Grafen Herren Edeln vnd alle 
eynwoner der Eronen zu Beben von eine unfchuldige vor⸗ 
iagten vom Adel Hartmudt vonn Eronberg. Am Ende: Datu 
Anno domini 2c. KRiii. In Quart. 

Unter obigem Titel fteht ein großer Schild mit dem Boͤhmiſchen Löwen. Unter allen Schriften, 
die der unglücliche Hartmude von Cronberg herausgab, iſt diefe, in Ruͤckſicht der darinn ent⸗ 
haltenen hiſtoriſchen Umftände, feine Verjagung betreffend, eine der mwichtigften. Die beyden 
Ehurfürften von Trier und von ber Pfalz, und ber Landgraff von Heffen waren eg nemlich, die ihn, 
aller gemachten Vorftellungen ungeachtet, mit ihrer ganzen Krieggmacht überzogen, Eronberg be⸗ 
lagert und eingenommen, und ihn felbft verjaget haben. Er ermahnet am Ende die Stände in 
Böhmen, denen er feine Noth Hager, zur Beftändigkeit. Ja Bogen flarf, In meiner Samıml. 


1904.) Dye biftory, fo zween Auguſtiner Ordens gemartert feyn zu 
Brurel in Probant, von wegen des Euägeli. Dye Artickel da 
rumb fie verbrent feyn mit yeer auflegung vnd verklerung. St. Heyn« 
rieus, S. Johannes. Darunter ein Holzichnitt, welcher die 
beyden Auguftiner Eniend und betend vorftelletz mit der Unter⸗ 
Trifft: Dye tzwen geugen des Euangeli gu Bruxel yn Probant vers 
brent. Frew dich felige Germania (1523.) In Quart. 
Voran fleht eine kurze Vorrede Martin Reckenhofers zus Claus, worauf bie Gefchichte, bie 
ſich 1523 jugetragen hat, erzählet wird. Dam folgen die Artikel. Iſt in meiner Sammlung und 
beträgt 30 dl. : 


Aa 2 1905. 
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1905.) Der Actus vnnd hendlung der Degradation und verprenmung 
d' Ehriftlichen dreyen Ritter vnd Merterer, Auguftiner ordes 
gefchehen zu Bruffel Anno M.D.EEii. In Quart. 

Enthält ebenfalls bie traurige Geſchichte der zu Brüffel verbrannten Augufiiner. Der britte 
wurde erft, am dritten Tage darauf verbrannt. Der Titel in einer Einfaßung. IR 3 BL ſtark. 
In meiner Sammlung. Die zweyte Ausgabe, die ich befige, iſt ı Bogen ftark. Der Titel aberiftohne 
Einfaßung geblieben. 


1906.) Yin Sermon gefhen am Oftertag zu der frwe meſſe zu Stolbergk 
durch Simon Hoffmann. Gedrudt zu Erffurdt durch Michael 
Buchfuͤrer. Am Ende: Gedrudt zu Erffurdt ald man zalt 
nach der geburt chriſti 1.5.23. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet ift diefe Schrift den Burgermeiftern umd der gan’ 
gen Gemeine der Stadt Stolbergf. SR7 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1907.) Ein ernſtliche chriftenliche Erbietung an einen erfamen Kate zu 
Schaffhufen, durch Doctor Baldazar Hubmör von Fridberg, 
Pfarrern ze Waldshut befchehen 1523: In Quart. 
©. Hallerıs Schw. Bibl. 3 Th. ©.85. Der befannte Suͤbmaler erbietet fich in dieſer 
Schrift zu einer oͤffentlichen Difputation, um feine Lehre zu rechtfertigen. 


1908.) Diß biechlin fagt von den falfchen Kameſierern, die fih auß- 
thund vil gute mit faften, peeten, meflefen für anndre, auff das jn 
der fa, taſch vol werd. achten nit wo die feelen hinfare. Jr bauch 
je got fpriche Paulus. Anno sc. M.D. XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Den Inhalt diefer Schrift lehret fchon ber obige Titel. Ba 
mefierer,, heißen im derfelben, Terminierer, oder ſolche Moͤnche, die im Land herungogen, und 
dm eigentlichen Berftande bettelten. Iſt s Bl. ftarf. In meiner Sammlung. 


1909.) Eyn Sermoen vam Faften und Vyren gepredyget va Broder 
Hynrick Ketenbach Barfoter obferväg the Vlm yn drem Conuent. 
vp den erſten Södach in d' Faſten. MCCCCC. xxiii. In Quart. 
Der Titel dieſer, in dag Niederſaͤchſiſche uͤberſetzten Sermon Seinrich Bertenbadhs ſteht in ei- 
wer Einfagung. Iſt 2 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


910.) Eyn Sermon widder des Bapfts Küchen prednger zu Vlm, 
die dan geprediget vnnd gelogen haben, der Bapſt vnd prelaten mo» 

gen das Euangeliü vorwäabeln oder voradern, vñ fonderlich midd” 

Deter Meftler d’ die leut auch keret, fie follen glawben, mas ber 

bapjt vnnd prelaten glambenn, wer Eprift iſt, mirck eben auff die nach⸗ 

folgend 
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folgend fprüche. Bruder Heynrich von Kettenbach. M.D. XXIII. 
Am Ende: Soli deo honor et gloria, In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite diefes Blats flehen einige beutfche Neimen: 
Ad all from̃e chriſten, lch muß euch clagen Wie zu Vlm des Bapfts Fuschen Fnaben Gaben 
widder das baylig Zuangelium gelogen Domit vil eynfeltigen betrogen u. f. w. Iſt 3 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. S. Veefenmeyers Beyer. ©. 109. 


1911.) Ein Sermon wider des bapfts Fuchen prediger zu Vlm, die 
dan gepredigett vnd gelogen haben, der Bapſt vñ prelaten mügen 
das uangelium verwandeln — Bruder Heinrich vo Kettenbach 
But Am Ende: Soli Dev Honor et Gloria. In 

uart. 

Eine wiederholte Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ag. Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. Bon diefer Sermon ift auch eine Niedertentiche Ausgabe vorhanden. Auf der Ruck 
feite des Titels ftehen die Keime, und darunter: Synrik von Kettenback Baruoter gemwefen. 
M. D. XXiii. 4. ©. Deefenmeyer 1. c. ©. 110, 


1912.) Ein Sermon Bruder Hainrich von Kettenbach Barfuͤſſers, 
wider die falfhen Apofteln, die da haben geprediget, Die 
Prelaten mögen das haylig Ewangelium verwandeln, Nem« 
fi in ainem Eoncilio auch der Bapſt auß ſeynẽ angen gemalt. zu 
Bin geprediget im Barfüffer Conuent Obferuanger x. In 
Juart. 
Iſt die nemliche Sermon, nur mit einigen Veränderungen, nicht blog im einjelnen Worten, 
fonderi im ganzen Sägen. Sie ift 13 Bogen flarf. In meiner Sammlung. S. Deefenmeyer 
l.c. ©. 199. 


1913.) Eyn geiprech bruder Hainrichs vo Kettenbach mit aim frömen 
altmüterlin von Ulm von etlicher zufeln vnd anfechtung des alt 
muͤtterlein, auff welche antwort gegebi von bruder Hainrich. Daſ⸗ 
felb altmüterlin hat begert je anzufdjreiben, des fie gewert it worben 
von obgemeltem bruder — als mann fage Zu Eer gott. Im Jar 
M.D.rrii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Diefes Gefpräch hält Herr Deefenmeyer I. c. ©. 92. fir eine 
bloße Fiction, und diefes zwar deswegen, weil Rettenbady fchon von dem Krieg redet, den Trier 
mit Franz von Sickingen führte, da doch diefer erft gegen dag Ende des J. 1522 dem Chürfürs 
fen und Erzbifchoff von Trier den Fehedebrief zufchichte. Die alte Frau wird fo vorgeftellet, daß 
feine Predigten ihr den Kopf ganz warm, und Neſtlers Eontroverspredigten fie vollends confug 
gemacht haben. Iſt a Bogen ſtark. Im meiner Sammlung. S. Veefenmeyer 1. c. ©. 110. 


Aa 3 1914. 
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1914.) Ein gefprech bruder Heinrichs von Kettenbach mit aim from: 
men altmütterlein von Ulm von etliche zufeln wii anfechtüg des 
altmütterlein, auff welche antwort gegebi vom bruder Heynrich. Daf- 
felb altmuterlein — als man fagt zu Eer gort. Sm Jar M.D.FEii. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen Rast. In meiner Sammlung. S. Deefenmeyer 
l. c. S. 110. 


1915.) Eyn geſprech Bruder Hainrich von Kettenbach mit aim fromen 
alte muͤtterlin von Vlm von etlichen zufellen und anfechtung des 
altmuterlin auf wellyche anttwurt gegeben von Bru Hainrich. Daſ— 
ſelb altmuͤterlin hat begert — zu Eer gott. Im Jar M.D.xxiii. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1916.) Ein Practica practiciert, aufz der heylgen Bibel, vff vil zus 
fünfftig jar ; Selig fon die, die je war nemen, vnd darnach rich 
ten, Die zeyt ift hie, dz man folich practica mer acht hab, dañ 
der aſtronomey, got will felber regirn vber feyn volck. Qui habet aures 
audiendi audiat. Subfannabat nũcios dei — Paralipo. xxxvi. Brus 
der Heinrich 69 Kettenbach. Anno MD.EXii, In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt = Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Dieje Schrift 
enthält äußerfi beleidigende Stellen, auch felbft gegen den Kayfer, daher fie auch in Nuͤrnberg fcharf 
verbotten wurde, S. Ritter. Muſ. ı 3, ©. 57. Muͤllers Reform. der Stadı Nuͤrnb. ©. 32. 
Deefenmeyer 1. c. S. 09. Rettenbady muß ſich damals an einem fihern Drt aufgehalten haben, 
weil cr es wagte, mit folchen Anzüglichfeiten zum Vorfchein zu fommen. Gleich zu Anfang biefer 
Schrift fiehen folgende Neime: Ir reychſtett mercft mid) eben | Guten zadt will ich euch geben | Legt 
euch nit zwiſchen Fürften und Adel | Sunft werd ihre euch machen ein Dadel | Dardurch ir werdet 
foren in leyden | Fürften ond Adel nit Jang vneins bleiben | Bald wider vberein fommen | Und 
alle wider euch brommen u. f. iv. 


1917.) Ein Practica practicirt, auß der heyligen Bibel, vff vil zu⸗ 

fünfftig jar, Selig fon die, die pe warnemen — Qui habet aures 

audiendi audiat — Paralipo. 36. Bruder Heinrich do Ketten 
tenbach. Anno M.D.rrii. In Quart. 

SE 2 Bogen ſtark. S. Veeſenmeyer l. c. S. 111. woſelbſt noch eine dritte Ausgabe ange 
geigt wird. Bey diefen brey Ausgaben find Gebethe und Anweifimgen angehängt, bie in einer 
vierten Ausgabe wicht ftehen, welche, der Titel Einfaßung nach, zu Wittenberg bey Nickel Schirlen 
gedruckt ift. 


1918. 
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1918.) Verglychũg des alter heiligften herrn vñ vatter des Bapſts, 
gegen dem felgem fremden gaft in der Chriftenheyt genant 
Jeſus, der in Eurger zeyt widerumb in teutfchlande ift fomen, vnd 
“ iezunde wid’ wil in Egipten ladt als ein verachter bey unns. Domine 
quo vadıs. Rhomam iterum Erueifigi. Bruder Heinrich ket⸗ 
tenbah M. D.xxiii. In Quart. 


191 


Kettenbach vergleicht die Thaten und Ausſpruͤche Chriſti mit den Thaten der Paͤbſte und dem 
Ausfprücen bes Kanonifchen Rechts, und zeigt dadurch wie groß bie Unaͤhnlichkeit zwifchen Chriſto 
und feinen vermeintlichen Statthalter ſey. Iſt alfo eigentlich eine weitere Ausführung der be« 
kannten Antichefis Chrifti et Antichrifti, die auch deutich unter den Titel Paflional Cprifti und 
Antichrifti, mit Holzfchnitten geſchmuͤckt, heraus kam. Beygefuͤgt iff eine Klage an den Abel. 
©. Deefenmeyer 1. c. ©. 112. u. f. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen ſtark. In 


meiner Sammlung. ’ 


1919.) Verglychung des allerheiligften herrn und vatter des Bapſts — 
Bruder Heinrich Kettendah M.D.rrüi. Am Ende: Gerrudt 
ynn der Ioblichen Stadt Erffurdt. ynn der Permentergafßenn, 
zum Serbefaß. ym Jar M. CCCCC. vnd XxXiii. In Quart. 

Iſt 2 Bogen ſtark. ©. Veeſenmeyer Ic. S. 112. 


1920.) Vergleychung des allerheiligſten herrn vnd vatter des Bapſts — 
Bruder Heinrich Kettenbach. Am Ende: Gedruckt zu Wit— 
tenberg durch Nickel Schirleng ym Jar M.D.XxXiii. In 
Quart. 


ta} Bogen ſtark. ©. Deefenmeyer J. c. woſelbſt noch vier verſchiedene Ausgaben angezeigt 


worden find, zum Beweis, daf diefe Antithefis, großen Beyfall müffe gefunden haben. 


1921.) Bergleihung der Baͤbſtſatzung gegen der Leer Chrifti Jeſu. 
Sampt angehengter Klag an den adel des Römifchen Neichs Teutſcher 
Nation. Durch bruder Henrich Kettenbah. Domine quo das 
di? Romam iterum crucifigi. 1523. In Quart. 

Iſt 2 Bogen ſtark. ©. Deefenmeyer I. c, ©. 113. 


1922,) Ein new Apologia vund verantworttung Martini Luthers wy⸗ 


der der Papiften Mortgefchrey, die zehen Flage wyder yn uß 
blafieniren fo wyt die Chriſtennheyt ift, dann fp toben vnnd wuͤt— 


tendt recht wie vnſinnige hunde thondt ꝛc. Bruder Heinrich ketten⸗ 


bach. M. CCCCC. xxiii. In Quart. 


Diefe sehen Klagen, bie wider Luthern vorgebracht werben, beantwortet Rettenbach durchge⸗ 
hends auf eine folche Art, die für den Gegentheil aͤuſſerſt beleidigend if. Die erſt Klag ift, dag 


ruther 
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Luther rebf wider bie fieben Sacrament. Die zweyte daß berfelbe die Neicht verfleinert bat, wel. 
ches mancher Beichtvater entgelten muß. Hier werden funfzehen Frächte namhaft gemacht, die 
fämtlich für die Beichtväter fehr einträglich, zugleich aber auch fehr fchimpfiich waren, deren fie 
aber iezt durch Luthern verluftig geworden find. Die dritte Klag, daß er wider die Meß geredet, 
Die vierte Klag, Luther mache Aufruhr, Zank und Unfried in der Kirchen. Die fünfte Klag, 
Luther bringe einen neuen Glauben, und eine neue Lehre zum Vorſchein. Die ſechſte, er hab 
nicht evangelifch und brüderlich Lieb gehalten. Die firbende, er lehre, daß keine Speyfe verbo: 
ten fey. Die achte, er fey ein jorniger Mann. Die neunte, es hänge ihm niemand an, als die 
Leyen und Ungelehrten. Die zehende, er lehre die Kirche habe bisher geirret. Der Titel in einer 
Einfaßung. If 14 Bogen flarf. Zu meiner Sammlung. 


1923.) Eyn new Apologia vnd verantwortüg Martini luthers wyder 
der Papiſtten, Mortgeſchrey — Bruder Heynrich Kettenbach. 
M.CCCCC. xxiii. In Quart. 


Der Titeleinfaßung nach, bey Silvan Otmar zu Augſpurg gedruckt. Iſt 13 Bogen ſtark. S. Vee⸗ 
ſenmeyer 1. c. ©. 114. 


1924.) Ain vermanung Junker Frangen von Sickingen zu ſeynem 
hör als er wolt ziehen wider den bifchoff vonn Tryer auß byl- 
licher ſach vnnd raitzung Welch vermanung in der hailigen ſchriſt 
gegruͤndet iſt, iſt etwaz anderſt gehandelt vnd boßhait volbracht in 
dem kryeg. Da iſt Juncker Frantz vpnſchuldig an. Bruder Hainrich 
von Kettenbach. 1523. In Quart. 
Dieſes iſt eine der ſeltenſten Schriften Kettenbachs; ſie iſt aber auch ſehr merkwuͤrdig, weil 
ſie einige Materialien zur Lebensgeſchichte des Franz von Sickingen liefert. Der Titel ſteht in einer 
Einfaßung. Sie iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1925.) Bon gehorſam der Meltlichen oberkait, und den außgangen 
fiofterleuten, ain fhugred, an Doctor Andreas Frowin. 
— Johannis Langen, Eccleſiaſtes zu Erdfurt. M.D. xxiii. 

n Quart. 

Der Verfaßer dieſer merkwürdigen Schrift, Johannes Lang, war vorher Auguſtiner Prior 
in Erfurt. Derfelbe war einer von den erfien, welcher dafeldft den Klofterfiand verließ, und fich 
um bie Neformation ungemein verdient machte. Er war Luthers versraufer Freund. Mech 
rere Nachrichten von demfelben findet man in Carl Sriedr. Loſſius Lebensgeſch des Eob. Gefle, 
©. 163. not. 08. bie zugleich einen Bentrag zur Erfurtifchen Gelehrten und Deformariondgefägicte 
enthält. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 

1926.) Uonn gehorfam der Weltlichẽ oberfeit, vnd dẽ außgäge klo⸗ 
ſter leutẽ, ein ſchutzred an Doctor Andreas Frowin. D. Jo⸗ 
hãnis Lagen Eccleſiaſtes zu Erffurdt. M.D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 34 Bogen ſtatk. Beſitzt ein Freund. 

- 1927. 
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1927.) Eyn Sermon vonn menfchlicher ſchwachheit, wy er aus ſich 


nichts vormag, vnd Gott ynn allen dingen anruffen ſoll, auch vonn 

ſchulen odder vniverſitetẽ gu erhalte, zu Sanet Michel gepredigt 

durch Doctor Johañ Langen. Eccle: tzu Erffordt. Anno. 

M. D.XXiii. Am Ende: Gedruckt zu Erffordt tzum Bunt⸗ 

then Lawen bey Sauct Pauel. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ausfuͤhrlich Hat biefe Sermon befchrieben Riederer 1.c. 38. 

S. 200. u. fe Vermuthlich hat Lang mit derfelben feine theologifchen Lectionen zu Erfurt ans 
gefangen. Diefes jeiget der inwendig über ben Anfang dieſer Sermon gefete Titel: Eyn Ges 
mon do man die new lection anhub. 


1928.) Ain Lettaney zu Gott dem vatter, Inn allen angften, vnnd den 
fterbenden in todes noten troftlich vor zu fprechen vn zu beten. Auß⸗ 
gangen zu alten Miünfter. Im jar, M.D. XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Diefe Litaney enthält eigentlich die Gefchichte des gunjen Le 

bens und Leidens Chrifti. Iſt ı$ Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


1929.) Artikel und pofitiones durch vencislaum linck Eeclefiaften zu 
Aldenburgk die zeeydt er do felbft geweßen geprebigert, welche er 
nad) inhalt gotlicher heyliger fchrifft zu erhalten, ond wer es von Ime 
begerett antwurdt vnd vnderricht berhalben zu thun vrbotigk. Ge⸗ 
druckt zu Grim Im M.D. XXIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1930.) Bon Arbeyt vi Betteln wie man folle der faulheyt vorkom⸗ 
ten, vnd yederman zu Arbeyt ziehen. Wenceflaus Lind Es 
clefiaftes zu Aldenburg. Anno domini M.D.XXUL Am Eis 
de: Gedruckt zu Zwickau durch Joͤrg Gaftel, In Quark. 
ft überhaupt wider die Bettler, beſonders tiber die Bettelorden gerichtet. Der Titel in eis 
mer Einfaßung. Iſt 45 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1931.) Ein Sermon Doctor wengeflai Lind Won anruffunge der hey⸗ 
ligen. Darneben auch vom gebet, meßhoͤren vnd fürpit Gepredis 
get am Suntag der Ereugwochen, auff das Ewagelion Jo 
— am. xvi. cap. Aldenburg in Meyſſen M.D-rrüi, In 

uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. If 25 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
1932.) Die letzſtẽ drey Pfalmen von Orgelen, Pauden, Glocken 


vnd der gleychen eufferlichen —— ob vud wie Got 
Hanzers Annalen Zweyter Band, Bb daryn · | 
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darynnen gelobt wyrdt, Verdeutſcht Durch Wentzeßlaum Lind 
Ecclefiaften zu Aldenburgk. M.D.XXIII. Zwickau. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. 1. p. 254. 


1933 I Wie auf Gottes wort allaitt, als auf ainen beftendigen Felfen, 
alter Ehriften Fürnehmen erbauet ſeyn foll. Doctor Wintzes⸗ 
laus Lind Ecclefiaftes zu Altenburg in Meißen. 1523. In 
Quart. 

©. Hirfch 1. c.I. ©. 25. 


1934.) Berichtbüchlin. Wie das ein yegklich Chriften menfch gewiſß 
ſeen der gnaden, huld vñ guten willen Gottes gegen jm. Da— 
‚zu von der Eer vnd anruffung der abgeftorbenen Heyligen. Jo. Los 
niceri. Wer ſich berümpt, der beruͤm fih des Herren. Am Ende 
in einer Einfaßung: Das wort Gottes bleibt ewigklich. (15 23.) 

x In Quart. 

Die Zueignungesfchrift an Johann Machtolff, ber Nechten erfarnen zu Effelingen, iſt batirt: 
Eſſelingen am xyvi. tag des Meyens. Anno M.D.xxiii. Diefer Lonicer, ein junger Augus 
finer zu Wittenberg, berühmt durch feinen Streit mit dem Johann Alveldianus, war ein eifri⸗ 
ger Vertheidiger Luthers. Derfelbe befam Händel mit einem Barfüffer, umd deswegen verlieh er 
Wittenberg und gieng nach Efflingen, wo er auch diefe Schrift, worinn er feine Säge, die er bid- 
her geprediget hatte, zu vertheidigen fucht, verfaßte. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 9% DI. 
ftarf. In meiner Sammlung. Eur 


1935.) Ain chriftlicher fendbrief darin angezeigt wirt, das die layen 
macht vnd recht haben von den hailigen wort gots reden, lern, 
vñ ſchreibẽ, auch von der fpeiß vñ d’gleichen ander artickel grüd auß 
der götliche hailigen ſchrifft — durch Gebaftian Longer burger zu 
Meminge an feinen lieben vatter burger zu Horb. Pfalm 11. 
Das wort gots iſt lauter u. ſ. w. Im Jar 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Don dieſem Loytzer oder Lotzer, und feinen Schriften, fin⸗ 
det man einige Nachricht in Schelhorns Reformationsgeſchichte von Memmingen, ©. 59. 86. 
Auch wird diefe Schrift daſelbſt ©. 268. Fürzlich angezeigt. Iſt 24 Bogen Rare. In meiner 
Sammlung. 


1936.) Ain beilfam Ermanung an die Innwohner zu Horb, daß fie 
bejtandig beleiben an dem heil. Wort Gottes, init Anzeigung 
der gotel, heiligen Geſchrift durch Sebaftian Loger von Horb 
1523. In Quart. 

&. Hirfeh Millen. III. p. 3ı. 


1937. 
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1937.) Das Hallig, ewyg wort gots, was dz in jm Eraft, fterde, 
tugendt, frid, Pred. erleuchtung, vnnd leben, in aym rech- 
ten Ehriften zu erweckũ vermag ꝛc. Zugeftelt dem edlen Geftren- 
gen Riter vn Kaiferlihe hauptman Heren Joͤrg bonn Fronnfperg 
zu Mündelhain. Sr Jar. M.D.REiii. Am Ende: Gedrudt 
en * Kayſerlichen ſtatt Augſpurg. Durch Melcher Raminger. 
n Quart. 

Der Verfaͤßer iſt Haug Marſchalck der genant wird Zoller zu Augſpurg. In der Zueig- 
nungsfchrift fagt Marfchald, er fey etlichen Predigern zu Augfpurg nachgewandert, aus deren 
Mund und Lehre er das gefaßt habe, was in diefen Büchlein fiehet. Der Titel in einer Einfaßung. 
Am Ende ein Holzfchnitt, Chrifium der ein Lamm trägt, vorftellend. Iſt 3 Bogen ſtark. In mei 
ner Sammlung. 


1938.) Das hailig ewig wort gots — Im Jar. M.D.XXiii. Am En- 
de: Gedrudt in der Kayferlichen ftatt Augfpurg. Durch Mel- 
her Raminger, In Quart. 
Eine, von ber vorhergehenden verfchiedene Ausgabe. Der Titel in einer andern Einfafung. 
Am Ende ber nemliche Holsfchnitt. Iſt 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1939-) Bon dem weyt erſchollẽ Name Luther wz er bedeut vnnd mie 
er wirt mißbraucht, Er henft mit der trüber, vielmehr der 
lauterer. Er heyſt auch mit der Iotter, vil mer der bewerer. 
Marfchalf Straßburg. M.D.XXIU. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt eigentlich wider die Feinde Lutherg gerichtet, die auch von 
diefem feinen Namen, Gelegenheit-nahmen, denfelben zu Jäftern. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. i 


1940.) Handlung des Bifhoffs von Merßburg, mit den zwayen 
Pfarhern von Schonbach vñ Buch, gefchehe am Dinftag nach 
Bartholomei, Anno M.D.XXIII. In Quart. 

Betrift der beyden Pfarer Ehe. Der von Schonhach hieß Johann Stumpf. S. Se 
‚dendorfs Zutherthum S. 491. Der Titel in einer Einfagung. If 7 Bl. ſtark. In meiner 
Sanımlung. 2 

1941.) Epiftel an die Gemeyne zu Miltenberg den abfchyed des Pfar- 
hers dafelbft betreffendt, So alle priefter unverjagt, auß ber 
Stat flohen. Wie die Bürger zu Miltennberg Durch verflagung irer 
außgeflohenenn priefter, vberfallen, geftürmet und eynß teils gefange 
wordẽ feind Suppfication des veriagten pfarhers vonn wegen ber 
Burger vand gefanngen zu Miltenberg. M.D.ZEiii. Job. 9. Ce. 


Quart. 
— ba Zu 
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Zu Ende bes legten Briefes ſteht: Beben zu Nuͤrmberg 1523. Donnerſtag nach Martin 
Armer vnderthaͤniger Doctor Johan Carlſtat verjagter Pfarrer zu Miltenberg. Dieſer Jos 
hann Carlſtat war niemand anders, als Johann Draconites, ober Drach, der ſich vom feiner 
Vaterſtadt, Carlſtadt, einem Städrchen an Mayn im Bisthum Würkburg, mo auch ber beruffene 
Andreas Bodenftein von Carlſtadt gebohren war, blos Johann Carlſtadt nennte. Das merk 
wuͤrdige Leben beffelben hat der fel. Paftor Strobel im gren Band feiner Yieuen Beyt. zur Litt. 
©. 1. u. f. ausführlich befchrieben, und zugleich die Gefchichte, auf welche obige Schrift Bezug 
bat, umftänblich erzählet. Drady wurde, nachdem er theils in Erfurt, theils aber auch in Witten« 
berg fludiret, und bie VBorlefungen Luthers und Melanchthons benugt hatte, Pfarrer zu Milten⸗ 
berg, einer Heinen Stadt im Erzſtift Maynz am Mayn. Er machte ſich aber durch feine Predigten 
bald verhaßt, wurde verfolgt und mufteentweichen. Daslingewitter, welches Dradyen bereitet war, 
brach endlich Über die Miltenberger Bürger aus. Die Maynjer befegten Miltenberg, und die Bürger 
muften geloben, bie fogenannte Ketzerey zu verlaffen, und fchlechterbings bey bem alten Glauben zu 
bleiben. Der Titel diefer Schrift ſteht in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf. In meiner Samml. 


1942.) Ordnung vnd berechunge des Teutfchen ampts zu Alftadt Durch 
Tomam Münger, feelwarterd ym borgangen Ofteren auffges 
richt. 1523. Gedruckt gu Eylenburgk durch Nicolaum Wide⸗ 
mar. Ju Quart. 
Ausführlich, hat dieſe Seltenheit befchrieben ber fel. Strobel im Leben Thomae Muͤntzers 
S. 143. u. f. ©. auch Unſch. Nacht. des I. 1707. ©. Grı. Unter obigem Titel ſteht ein groffer 
Holiſchnitt, wo ein Mann ein groſſes Wappen, ben halben Adler und zwey Schwerdter, baß das 
Saͤchſiſche ift, hält. Um den Kopf des Manneg fteht Altſtedt M.D.XXIIII. Auf der Nückfeite des 
Zitelblats fteht: Ordenung vnd rechenſchafft des Terorfchen ampts zu Alfter durch die Die 
ner Gottis newlich auffgericye 1523. In diefer Ordnung find manche gute Veränderungen ent⸗ 
halten. Sie iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1943.) ANtwort dẽ Murnar vff feine frag, Ob der kuͤnig vo Engels 

lant ein luͤgner fey, oder der goͤtlich doctor Martinus Luter. 
* Ende; Datum Ex Mithilena inſula. Anno, XXIII. In 
uart. 

Sit gegen Murners Schrift, die im J. 1522. wider Luthern, unter dem Titel: Ob der Kuͤnig 
vß engelland ein lugner ſey oder der Luther, erfchien, gerichtet. Luther wird fehr erhoben. 
Murner im Gegentheil mit baarer Muͤnze bezahlt. Unter dem Titel ein Holzſchnitt, welcher auch 
auf der Ruͤckſeite des Titelblats und zu Ende wiederholt wird. Oben Gott, eine Ruthe aufhebend, 
die Mariam mit ihrem Kind und dazwiſchen, den verbottenen Baum mit der Schlange vorſtellend; 
unten der Satan mit einer Krone zu Boden geſtuͤrzt. In der Schrift ſelbſt ſtehen noch fünf Hol 
ſchnitte. Iſt zı Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


1944:) Das Teftament Shefu Chrifti, das man bißher genet hat die 
Meſſz, verteutfcht Durch Soannem Oecolampadion, — 
en 
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ften zu Adelnburg, zu heyl allen Euangelifchen. Zwickaw. Am 

Ende: Gedruckt yn der Fuͤrſtlichen Stat Zwickaw durch Joͤrg 

—— des Schoͤnſpergers diener von Augfpurg. 1523. In 
uart. 

Der Titel in einer Einfaßung. I 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Daß Geco—⸗ 
lampad um dieſe Zeit, Eccleſiaſtes zu Abelnburg— vermuthlich — Aldenburg — geweſen feyn fol, 
davon finde ich nirgends Nachricht. — Vielleicht fol Adelnburg fo viel ald Ebernburg, das Si. 
ckingiſche Schloß bedeuten, wo Oecolampad als Schloßprediger angeftelt, und woſelbſt er ſich 
noch 1523 befand. Wenigſtens ift fo viel richtig, daß er bafelbft dem ganzen Gottesdienſt im deut 
fcher Sprache hielte. 


1945.) Das Teftanent Jeſu Ehrifti — verteutfht — durch Joanne 
Decolampadion, Eeclefiaftenzu Adelnburg. An. M.D.XXiit, 
In Quart, 

Der Titel in einer Einfoßung. Im meiner Sammlung. 


1946.) Ain fhöne Sermon, Geprediget zu Nüremberg von Andreas 
Dfeander, prediger zu ©. Lorengen am Sontag Mifericordia Dos 
mini auff dz Euageliu Johañes. Secunde. ꝛc. jm Jar; M. D. Xiij. 
In Quart. 
Nachrichten von dieſem um bie Reformation, beſonders in Yrärnberg wirklich ſehr verdienten 
Manne und von ſeinen werkwuͤrdigen Schickſalen, findet man unter andern in Wills Nuͤrnberg. 
Gelehrt. Kexic. 3 B. ©. 89. u. f. Ungeachtet ihm die gegenwärtige Schrift, die erſte — bie un⸗ 
ter feinen vielen Schriften zum Vorfchein Fam, auf dem Titel zugefchrieben wirb, fo erfläret er ſich 
doch im dem folgenden Sendbrief, daß ſelbige feine Arbeit nicht, ſondern ohne fein Wiſſen zu Aug · 
ſpurg gedruckt worden ſey. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Sie iſt 7 DI. ſtart. In meiner 
Sammlung. 


1947.) Eyn Sendbrieff an eyn Chriſtlich Gemayn, muglich zuleſen. 

Andreas Oſiander. Nürmberg. An. M.D.ZEii. Am Ende: 
Geben zum Syntterßphuͤhel amt. xxii tag des Herbftmondtg 
nach Ehrifti vnſers Haylands geburt. M.D.EZiii. Getrudt zu 
Nürmberg durch Hieronymum Hölzel, im jar. MD.EXiii, 
Sn Quart. 

Die Veranlaßung zu dieſem Sendſchreiben gab die vorhergehende Prebigt, die, wie Oſiander 
ſagt, in Augſpurg ſoll gedruckt und ihm zugeſchtieben worden ſeyn, ungeachtet er dieſelbe we⸗ 
der geſchrieben noch geprediget hätte. Er beklagt ſich darüber, daß der Verfaßer oder Herausges 
ber, nicht einmal feinen Namen recht gewuft habe, daß ihm zu Anfang viel lateinifche Sprich zu⸗ 
geleget worden ſeyen, da doch jedermann wiſſe, daß er in ſeinen teutſchen Predigten, nicht mehr 
lateinifch zu brauchen pflege, als Cicero in feinen — Neben griechiſch, m. m. Endlich 

3 fagt 
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fagt er, er habe zwar uber dieſes Evangelium geprebigt, aber ganz etwas anderd, als in diefem 
Flickwerck ftünde, was dieſes aber geweſen ſey, Bas fagt er nım in der Folge dieſes Sendſchrei ⸗ 
bens. Der Titel in einer Einfaßung. IR 5 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1948.) Bon New. Beicht. Bufz. Befchlüfe Bon Reuw Beicht, Buß. 
£urger befchluß aus gegrunter ſchrift nit auß mefchen leer. Durch 
Doc. Brbanum Negium zu Hau im Intal gepredigt. Im Jar 
MDEEiti. In Quart. 
Der Tital in einer Einfaßung. Zugeeignet iſt dieſe Predigt / Herrn Ludwig Welſer zu Aug- 
ſpurg. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1949.) Vom hochwuͤrdigen Sacrament des altars, vnderricht, was 
man auß hayliger geſchrifft wiſſen mag, durch D. Vrbanum 
Regium zu Augſpurg gepredigt, corporis Chriſti bis auff den 
achtenden. M.D.XXiii. wer gottes gnad predigt muſs fich der 
welt gnad verzeyhen. Gottes wilgefcheh A.. Am Ende: Vers 
kuͤndt durch Doctor Brbanum Negium zu Augſpurg, an bit 
- ſers herren Fronleihnamstag.im jar. M.D.EEii. In Duart. 
Iſt 53 Bogen ſtark. Zugeeignet ift diefe Schrift Lucas Bafner dem eltern in Augfpurg. 
In meiner Sammlung. 


1950.) Ain kurtze Erklärung etlicher Teufiger puncten, aim ieden Chri- 
ften nutz vnd noth, zu rechte verftand der hailigẽ gefhriffe zu 
Dienft. Dem Erfamen vi mwenfen Lucas Gaßner dE eltern, Durch 
D. B. Negium. Hieremie. 16. Dominus refugium &c. Am 
Ende: Augufte, penultima Julii. Anno &c. MD. XXIII. Sn 
Dctav. 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 10 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1951.) Die zwoͤlff artikel vnſers Chriſtlichẽ glaubens mic anzaigung der 
Hailigen geſchrifft Darin fie gegründet feind Durh D. V. Regiũ, 
zu dienft dem Erfamen weife Cafpar weisbrugder. Marc. 16, Am 
Endes Getruckt vnd volendet in d' Kaiferlihen Statt Aug- 
fpurg, Durch Doctor Sigmund Grim, in M.D.XEii. Zar, 
Marci 9. Herr ich gelaub &c. In Detav, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt g Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1952.) Ain Sendtbrief an ettlih Clofterfrawen zu fant Katharina 
und zu fant Niclas in Augfpurg. Am Ende: Datum in Aug- 
ur den fünfften tag Augufti in dem M.D.xxiii. Jar. Ju 

uart. 
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Der Berfaßer unterſchreibt fih Bernhard Rem der Herren Zugger organpft in Augſpurg. 
Iſt 14 Bogen ſtark. ©. Herrn Zapfs l.c.2 Th. ©. 162. n. 16, 


1953) Antwurt zwayer Elofterfrawen im Kathariner Cloſter zu Aug⸗ 
fpurg, an Bernhard Remen, vnd hernach feyn gegen Antwurt, 
Am Ende: Datum Freytags den Aylfften tag Septembrig 
Am M.D.xxiii. Zar in Augfpurg. In Quart, 

Iſt a Bogen flarf. ©. Heren Zapfs 1.c. 2 Th. ©. 168; n. 12. 


1954.) Ein fermon, Symonis Reuthers vonn Schlayg, auff das Euan⸗ 
geliũ Math. xvi. do fich die jungern des beren, vmb das DBror, 
das ſy nit mit vñ bey fich genomen feer befümnterten ꝛtc. Allen trauri« 
gen Ehriften vñ zum merern theyl den unglaubigen murmelern (05 we⸗ 
gen des vnſtetẽ gewitters) gatzer teurfcher Marion, zugeſchickt. 
M.D.rriii. Würff dein gedanden u.f. w. In Quart. 

Der Titel im einer Einfaßung. If ı Bogen-flarf. In meiner Sammlung. 


1955.) Anntwort Symonis Reuthers von Schlens wider die Baalds 
pfaffen vnd prediger welche Die feft Marie vnnd aller beyligen, 
auch das gebett und gutte wergE für die lieben ſeelen fo fley- 
figlich vñ ernftlich hanthaben verteydigẽ, vff den fpruch Jo.rii — 
lauter vnd kurtz gegruͤndt vñ der loͤblichen oberfeit teutfcher 
Nation zu handenn geſtellt. (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite ſteht: Exhortation Simonis Reuthers, 
an die weltlich obrikeyt hochlich geſtellet. Dieſe Exhortation iſt in einem ſehr groben Ton abge⸗ 
faßt. Iſt z Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1956.) Ein Chriſtliche frage Simonis Reuters vonn Schlayz an alle 
Biſchoffe, vnnd anndere geyſtliche auch zum teyl weltliche re⸗ 
genten, Warum ſy doch: an prieſtern: vnnd andern geiſtlich 
geferbten leutẽ, den eelichen ſtandt nicht muͤgen leyden. Auf 
ein frage, gehort eygẽtlich ein antwort, vñ nit mit gewalt farn 
u. ſ. w. (1523.) In Quart. 

Iſt a Bogen at diefe Schrift de8 mir unbekannten Reuters enthält die gröbften An⸗ 
züglichfeiten gegen ejenigen, welche die Priejterehe verbieten, und bagegen zu allen Aus⸗ 
ſchweiffungen der Elerifey ſchweigen. In meiner Sammlung. 


.19 57.) Bon vermeſſenheit Elofter regeln vnd ftatuten alter jungkfrawen 
Elöfter und oͤrdẽ. Mir Cpriftlicher ermanung derfelben abzufteen, vi 

. allein dem wort gottes frey anzuhängen. Durch bruder — 

ach 
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bach von Feldtkirch newlich gepredigt. M. D.xxiii. Deut. xii. 
Alles was ich euch gebeut u. ſ. w. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Der Verfaßer fagt bier, mit vieler Befcheidenheit, daß fich bie 
Rlofterfrauen fehr irrten, wenn fie fi) einbildeten, durch ihre Orden, und durch Beobachtung ber 
ihnen vorgefchrieben Negeln, die Seligfeit zu verdienen. — O, ihr thörichten Kinder, fchreibt er, 
wie lang wollt ihr in dem Notfall menſchlicher gefaß liegen? Gott will nicht Menfchen Gebot, ee 
will feine Gebote allein gehalten haben u. mw. Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1958,) Ayn entfhuldigung aines Priefters, Wolfgang Ruß Gefells 
pfaff zu Oting in Bayern geweft, welcher von wegen des Gorß« 
worts, dẽ Gemaynen man fürgehalten, nach der ordnüg feynes Ampts, 
gen Salgpurg Citiert worden ift, oder nit erfchinen. Pfalmms xxvi. 
Inſurrexerunt in me u. ſ. w. 1523. In Quart, 
Diefer Wolfg. Ruß war einer mit von den erften, die fich in Balern für Luther erflärten, 
Er war von Ulm gebürtig und Gefelpfaff, ober Caplan zu Dettingen, vermuthlich zu Altsttingen 
im Rentamt Burckhauſen, wohin zu der uralten Capelle U. L. Frawen große Wallfahrten angeftelle 
wurden. Er murde nach Salzburg citirt. Allein da er vorausfehen kounte, wie er bort behandelt 
erben wuͤrde, entwich er und kehrte nach Ulm zuruͤck. Doch ſchrieb er obige Entfchuldigung. 
Bon feinen übrigen Schickfalen findet man Nachricht in Weyermanns Nachrichten von Gelehr⸗ 
zen aus Ulm S. 450, u. f. Diefe Schrift iſt datirt: Vlm am xii. Septemprig. un jar EXiit, ıc, 
Der Titel in einer Einfaßung, Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1959.) Ayn Sermon in welcher der menfch geraigt vñ ermant wirt 
zulieb der Euägelifchen Tere, durh Wolfgag Ruß zu Oting 
in Bayern, als er anfieng das Euägelion zu predige, Iñ welcher 
auch angezayt ift in kuͤrtz, wz die recht ewãgeliſch werd feind die Gott 
erfordert. Pfal. xlii. Judica me deus u.f. w. 1523. In Quart, 
SR Burgermeifter und Kath der Stadt Dting in Bayern sugeeignef, und datiert: Vlm am xit 


Septembris. Anno M-D.LFjii, Der Titel in einer Einfagung. Iſt a4 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


1960,) Ein guete nügliche predig, von dem rechten guten glauben, 
auf das Emangeliü, das man lift am andern fontag in der vaften, 
Math. ro. gethan durch Wolfgang Ruß priefter kon Vlm. dar 
bey ain anntwort den menfchen die ftäg fchreyen, man föll die fchriffe 
recht verfteen, als ob ſy allain die fein die ſy verfteen, vnnd fonff 
nyemants. Anno 2c. M.D. XxXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 
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1961.) Ain Fruchtbar buͤchlin, wie ain Chriſtümenſch it Gott wide⸗ 
rumb neuw geporn, vñ in die innerlich erkantnus gots gefuͤrt, in 
got eingeleibt vnd vergottet wird. Nuͤtzlich zuleeßen. H. Satrapita⸗ 
nus P. (Pictor) Im. Jar. M.D.AxXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 2 Bogen ſtark. Wer dieſer Satrapitanus geweſen ſeyn 
möchte, iſt mir nicht befannt. In meiner Sammlung. 


1962.) Ain Chriftlih Büchlin, wie man ſych in guten Werden hal 
ten, vnd wem man fy zufchreiben fol, ain nuͤtzlich Ermanung. 
H. Eatrapitanus P. Im Jar. MD. Frl, In Quark. 
©. Hirfch 1. ec. 1. p. 28. 


1963.) Der ſchluͤſſel David. Ih ſchleuß auff die finfterniß Egnpt | Tröft 
meine freundt, nach dem fichs begibt | Zu den die Sonne ir Erafft 
mag han | Mir Pharaon anderft vmb gan | Jm fein narren kolben 
zengen | Doc, die fröfd) mag nyemant gefchweigen. | Am Ende *8 
M. D.xxiii. iar des drittẽ tags Januarii. In Quart. 

Dieſe Schrift iſt eigentlich wider die Großen Herren geiſtlichen und weltlichen Standes und 
wider alle Obrigkeiten gerichtet, welche Luthers Lehre zu unterdruͤcken ſuchten. Der Kayſer, heißt 
es, hat einen Widerwillen gegen den Martin Luther, ſo muß auch all ſein Herrſchaft im wilfaren, 
vnd auch den Luther haſſen; der Kayſer iſt dem Luther feind, ſo muß auch all ſein Landt, Stett vnd 
Inwohner auch Feindſchaft zum Luther tragen und ihn verfolgen — anſtatt daß man denſelben ver⸗ 
hoͤren, bie Anklagen rechtlich beweiſen, und feine Antwort, Artickel zu Artickel hören ſollte u. ſ. io, 
Sf 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


1964.) Den achtbarn vnd hochgelerten zu fenpff, Petro Mofellano Mes 
ctori, Ochfenfart prediger zu S. Nicolao, Andree Camir 
ciano, meynen günftigen herrñ vnd leben brüdern in Ehrijto Jhefu rc. 
Georg Schönichen zu Eylenburck. Am Ende: Datum Eylen- 
burd am tag Eorporis Ehrifti. Anno 2c. im Xxiii. In Quark, ‘ 
S. Bibl, Schadel. P. I. p. 249. Der Verfaßer war ein Burger zu Leipzig, der als ein Anhaͤn⸗ 
ger Luthers aus der Stadt vertrieben, zu Eulenburg aber aufgenommen wurde. 


1965.) Antwort Hieronymi Tungerßheym vd Ochſenfart auf Jorgen 
Schonigẽ, von Eylenburg tzuſchreyben. Am Ende: Geben in 
M.D.XIII. Jare. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung mit Wolfg. Stoͤckels Zeichen. Iſt die Antwort auf das vorherge⸗ 
hende Sendſchreiben, in welchem derſelbe auf die Vaͤtter, den Pabſt und auf die Concilia verwie⸗ 
fen wird. I ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


‚Panzers Annalen Zweyter Band. Er 1966. 
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1966.) Auff die vnderricht des hoch gelerten Doctoris Ern Hieronimy 
tüngirßheym, von Ochſenfart Colligat vnd prediger zu leyptzick 
Anthworth George Schoniche zeu Eylunbug M.D.rrüi. Zar. 

Sn Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Schonich wundert fich, daß er nur allein von Tuͤngersheym 
von Ochfenfart auf fein Sendfchreiben Antwort erhalten habe, mit welcher er, wie leicht zu erachten 
iſt, nicht zufrieden war. Iſt 4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1967.) Das priefter ee mit wider das Goͤttlich, gayſtlich, vnnd weltlich 
recht fey, durch Hainrich Schratt, von Rubi. in den. M.D. iii. 
ar. Thu nichts zu den worten gottes — Prouerbiorum. 30. 
Am Ende: Datum zu Rubi, des letften tags Augufti Auno 
MDF Ki. In Quart. 

Iſt 5 Bogen ſtark. In der Schenrlifchen Zibliothef. 


1968.) Ein Sermon geprediget durch Soanem Schwanhaufen, Eus 
ftos auf fant. Gangolffs Stift zu Bamberg Auno. 1523. an ‘ 
dem 22. Sontag nad Trinitatis, an aller. beyligen tag. 
(1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. War einer der erfien Evangelifchen Prediger und Befenner ber 
reinen Lehre zu Bamberg. Der Magiftrat zu Nürnberg hat daher denfelben im J. 1525 von Bam. 
berg auf drey Monate entlehnt, und ihn zum erfien evangelifchen Prediger fir die Nonnen bey 
©. Catharina beftellt. Ob er länger, als diefe drey Monate in Nürnberg geblieben fey, ift ſchwer 
zu beffimmen. Ohne Zweifel fehrte Schmwanhaufer nach Banıberg jurüce, twofelbfi er am Tag 
Egidii 1528 geftorben iſt. &. Wills Nuͤrnb. Gel, Aefic. 3 B. ©. 626. u. f. 


1969.) Difs feine die artidel, fo magyſter Arfacius fehoffer von münchen 
durch die hohenſchul zu Ingelſtat beredt am abent vnſer framen geburt 
nechſtuerſchinen miderruffen vnnd verworfen hat. M.D.Axiii. 
Actum. Ingelſtat. In Quart. 

Die Geſchichte des Arfarius Sehofer, oder Seehofer, ber als ein Juͤngling von 18 Jahren 
zu Ingolftadt in die Inquiſition kam, befchreibt kuͤrzlich Salig in der Hiftor. der Augſp. Confeß. 
3 Th. ©. 145; ingleihen Aabus in der Hiſtory der Heiligen u. f. w. V. B. S. 34. u. f. wo die 
ſaͤmtlichen, denfelben betreffenden Schriften zu finden find. Derfelbe war ſchon zu Staupitzens 
Zeiten Magifter im Salzburgifcyen, wo er die evaugelifche Lehre, die er aus Zuchers und Me⸗ 
lanchthons Schriften hatte kennen lernen, ausjubreiten ſuchte. Man ermijchte ihr endlich in 
Ingoiftadt, to er zum Widerruf gezivungen ımb in dag Kloſter Etal verbannet wurde. Er ent. 
wifchte aber , und kam nach Wittenberg, wo er ſeinen Fall und Widerruf bereuete. Er fam fos 
dann als evangelifcher Prediger nach Preußen, in Herzog Albert? Dienſte; da er aver die Lebens⸗ 
arg daſelbſt nicht vertragen fonnte, kehrte er bad wieder nach Wittemberg zuruͤck. Endlich wurde 

- er 
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er Pfarrer im Wuͤrtembergiſchen, wo er farb, Daß obige Ausgabe ber Artickel, die er zu Ingol⸗ 
fadt widerrufen mufte, entweder von ihm felbft, oder von einem feiner Freunde beforgt worden 
fey, erhellet aus der am Beſchluß ſtehenden Anrede an den EUREN. £efer. Der Titel ſteht in 
einer Einfaßung. If 3 BL flarf. In meiner Sammlung. 


1970.) Eibentzehen Artikel fo die Doctorn, der Wolberuͤembten 
Vniuerſitet Ingolſtatt, fuͤr Kegerifch verdanimet, vnd May—⸗ 
ſter Arſacii Seehofer v5 München offentlich an vnſer Frawen ges 
burt Abent widerrufft hatt, in dem 1523. Jar. In Quart. 

Enthaͤlt die 17 Artickel, nebſt einer kurzen Widerlegung derſelben. Die Herren welche dieſe 
Artickel für ketzeriſch erflärten waren: Nicolaus Appellas, Lienhardus Marſtaller den haili⸗ 
gen ſchrifften, Franciſcus Burckhart von Burckhardis, Georgius Sauer, der Rechten, 
Wolffganges Peyſſer, Peter Burckhart, Panthaleon Brunner, der Ertzney, Anthoni Braun, 
und Joannes Schrötinger der freyen Kuͤnſten Leerer, Rector, Rath und Ordinarien zu 
Ingolſtadt. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1971.) Ain ſchoner warhafftiger lobſpruch v9 den fürnemften Perfonen 

der hochberuempten Univerfitet zu Ingolſtadt. fo manfter 
Arſatiũ Seehover von München mer dan turcifch verdampt. 
vñ zu widerrueffung Chriftlicher artickel benotigt haben, 
(1522.) nel. Quart, 

Iſt nichts, als ein in Neimen verfaßtes Pasquil auf bie vorgenannten Profeforn in Ingol⸗ 
ftadt, die Seehofers Artickel für fegerifch erklärten. . Am ſchlimmſten fommen Eck, und Srancifcus 
Burckhard weg, welcher leere Seehofern uͤberall aufgefucht und endlich nach Ingolſtadt ge» 
bracht Haben fol. ft 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1972.) Ain Eendbrief von aym Jungen Studenten zu Wittemberg, 

an feine öltern im land zu Schwaben von wegen der Lutheri- 
fchen leer zugefihriben. Im Jar. M.D.XEii. In Quart. 

Iſt die Beantiwortung eines Briefed, den eine befümmerte Mutter an ihren Sohn fchrieb, ber 
zu Leipzig ſtudierte, nachmals aber nach Wittenberg jog, und Luthers Zuhörer wurde. Er troͤſtet 
feine Mutter, bie da glaubte, Wittenberg felbft wuͤrde überfallen und belagert werden. Sie follte, 
fchreibt er, fein und Doctor Luthers wegen, auch der von Wittenberg wegen gar feine Sorge ha- 
ben, denn er hoffe hier ficherer su feyn, als im Land gu Schwaben. Der Titel in einer Einfaßung. 
Iſt 14 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1973.) Ein tröftlihe Sermon: weß fich der Ehriftenmenfch hat am 
todtbette zu haften? vnnd was ym wort Gottes gegründet, von den 
fterben u. f. w. Anno. M.D.EEii. Am Ende: Gedruckt yn der 
Fürftlihen Stat Zwickaw durch Joͤrg Gaſtell des Schönfpers 
gers Diener. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a3 Bogen ſtark. In der Scheur liſchen Bibliothek, 
€:2 1794. 
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3974.) Air, Sermon. Sontag Neminifcere inhalten fonders freuels 
endtfcheidung des glauben welcher vor gender ir artickel auß 
Paulo Ro. ı. angezogẽ gegründet auf die wort Pauli Ro. iii. wir 
achten den menfchen gerecht gemacht werden, durch den Ölauben auffers 
halb d' werk des gſatz, D. Derctor Zohan Epeifer von Vorchaim zu 
Augfpurg zu Sant Morigen gepredigt Sm Sar M.D.XXIL 
In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßımg. ©. Bibl. Schadel, P. I, p. 240. Eine vermirthlich verſchiedene 

Ausgabe, iſt in der Zapfiſchen Sammlung. 


1975.) Ain ware Declaration oder Erklärung der Profeßion, Gelübs 
ten vñ Ieben, So die gemalten, Falſchen, Gayftlichenn, wis 
der alle Emwangelifche freypayt Vud Ebriftliche Iyeb, thun, 
vn wie ſy ſolche haltñn, Auch vefah Warum fo den felben Gleyffen» 
den, Hailigenfchein nit v’laffen, noch Chriſto, vñ feinem wort nach 
uolgen wollen. Hainricus Spelt. M.D. FRiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. I, p- 241. 


1976.) Ein Spiegel der Blinden zu Erfantnis Evangelifher Warheit. 
Sm Meyen des Sahrs 1523. In Quart. 
©. Hirfeh 1. & 1, ©. a7. 


1977.) Ein Epiegel der Blinden, warn Chriftus der Herr hat gerebe: Ich 
werd mein Glory vor den Hochweifen verbergen und wird es ben Pleis 
nen verfünden vnd offenbaren — Bff folichs ift vfgericht anzufchauen 
biefer Spiegel der Blinden (1523.) In Quart. 

©. Hirfh l.c.L S. a7. 


3978.) Etlich vil guter ſpruͤch auf der gantze Biblien Das es mic und 
vnd vnfern fachen, zuthun und vermögen nichts ift. Sondern dag - 
allein got alle Dinge thut, treibt vñ außricht, vñ dz wir on gotfes 
gnad nichts wed' feind nocd) vermögen. Am Ende: Gedruckt in 
der Kayferlichen ftat Augfpurg dur) Doctor Sigmund Grym̃. 
MD EXRiii. In Octav. . 
Der Verfaßer ift mir unbekaut. Der Titel ſteht in einer Einfagung. Iſt 11 Bogen flarf, In 
meiner Sammlung. 


1979.) Ein ſendtbrieff Baltaſar Stanberger von der lieb gotz vnnd 
des nechſten, feinem geliebrenn Bruder von Weimar aus dẽ 
Fuͤrſtlichen ſchloß zugeſchickt gen Erffurdt M.D. Xiii. In Quart. 

Auf 
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Auf dem Titet ein Holzſchnitt, Chriſtum mit der Dornenkrone vorſtellend. IR ı Bogen ſtart. 
In meiner Sammlung. 


1980.) Eyn new wunderbarlich Beychtpüchlin in dem die warhafft ge- 
recht beicht vnd pueßfertigkeit, hriftenlichen getert und an- 
gezeygt wirt, und kuͤrzlichen all tyranney ertichter menfchlicher beyche 
auff gehaben, zeu feliger reroe, frid und freid der arınen gefangen ges 
wiſſen. D: Jacobus Strauß Eccleſiaſtes zew Eiſennach in 
Duͤringen. Am Ende: Geſchrieben zu Eyſennach in Duͤrin— 
gen do Doctor Jacob Strawſz Eccleſiaſten dafelbft-(ı523.) 
In Quart. j j 
Unter obigem Tıtel ein Holzfchnitt einen Beichtenden vor dem Beichtvater kniend borſtellend. 
Hinter dem erſtern ſteht ein Engel. Die Vorrede iſt datirt: Eyſennach in Duͤringen am neun⸗ 
sen Tag des Sebruarii Im 1523 Jare. Darunter der nemliche Holiſchnitt. Hier nennt ſich 
Strauß auf dem Titel bad erſtemal: Eccleſtaſtes zu Eyſennach in Thüringen. Er redet in dies 
fer Schrift von dem Gewiſſenszwang bey ber Ohrenbeicht, von Ablaß und andern Misbräuchen, 
und lehref was Buſſe, und Gott gefällige Beicht fey. Die Lift einiger Beichtviäter wird bier in dag 
helleſte Licht geſtellt. Iſt 44 Bogen Hark. In meiner Sammlung. 


- 198r.) Eyn newes wunderbarlichs Beychtpüchlein — zu feliger rem, 
frid, vnd fremd, ber armen betrübten vñ gefangen gewiſſen. D. as 
cobus Strauß, Ecclefiaftes zu Eyſennach in Thüringen. Ant 
Ende: Gefihrieben gu Eyſennach in Düringen von Doctor 
Jacob Strawß, Ecclefiaften dafelbft. (1523.) In Quarr. 

Unter dem Titel ſteht ein Holzſchnitt, einen bie Dhrenbeicht ablegenden vorfiellend. Neben 
ſtehen mehrere Perfonen, und hinter felbigen der böfe Geift, ber einen am Strick hat. Die Bors 
rede iſt datirt: Eiſenach am ir Februarii, M. D.xxiii. Darunter der nemliche Holzſchnitt. SE 4 Bo⸗ 
gen ſtark. In meiner Sammlung. 


1982.) Ain New wunderbarlich Beychtbuͤchlein — zu ſaͤliger rewe 
Fryd vnnd fremd der armen gefangen gewyſſen. Doctor Jaco⸗ 
bus Strauß Ecelefiaftes zu Eyfennah in Düringen. Am 
Ende: Gefihrieben zu Eifennah in Düringen von Doctor 
Jacob Strauß Ecclefiaftes dafelbft (1523.) In Quarr, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, S. Strobels 
Miſcell. 3 St. ©. 31. u. f 


1983.) Ein furg Ehriftenlich unterricht des groffen jrrthumbs, fo ing 
heiligthum zu eren gehalten, das dan nach gemainen gebrauch 
der abgotterey gang gleich ift. > Jacobus Strauß zu Eyſenach 

e3 in 
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in Doringen Ecclefiaftes. M.D.XXiii. Am Ende: Gefchribe 
zu Eifenach in Doringg, am palmtag im. 23. D. Sa. Strauß. 
In Quart. x 
Die Vorrede ift datirt: Zu Eyfennach am xxvi Martii im FEiit jar. Des hailigen Euangeliü 
vnd aller chriften biener, Jacobus Strauß zu Eyſſennach eccleſtaſtes. Unter obigem Titel ein 
Holzſchnitt, die ehemals gewöhnliche Öffentliche Weiſung der Heiligthümer vorflellend. Oben in 
der Mitte hängt in einem Schild ein Strauß der ein Hufeifen im Mund hat. Der Verfaßer eifert 
gewaltig wider den Neliquien Dienft. Unter andern fagt er: Fürften und fandsherren wenden ang 
Heiligthume (nad) dem Rath der München und Pfaffen, die ihren Bauch auch dabey füllen) zwey drey 
taujend Gulden, ja viel ein merers, und folte er die Armen feine vnderthanen in eim järlichen Zing, 
sefchoß oder ſteur begnaden, fo funt er nit mer ein Fürft feygn. Der arm Mann muß bezahlen und 
follt er und fein Weib und Kind hunger und Noth leiden. Ueber den offenbaren Betrug der mit 
ben fogenannten Heiligthlimern getrieben wird, ba man vom feinem einzigen vollfommene Gemwiß- 


heit Habe, verbreitet er ſich fehr weitläuftig. Iſt a Bogen ftarf. In meiner Sammlung. S. Strobels 
Mifeell, 3St. ©. 32, 


1984.) Ain Sermon Sn der deutlich angezeygt, vnnd geleert ift Die 
pfaffen Ee, in Euangelifsher Teer nit zu der freyhait des flayfchs, 
vnnd zu bekrefftigũ dẽ alten Adam, wie etlich flayſchlich Pfaffen 
das Eelich weſen mit aller pomp, Hoffart vnnd ander teuffelswerck 
anheben, gefundiert, aber das Gottes werck vñ wort allein angeſehen 
mit forcht vnd Chriſtlicher beſchahydenhayt auch Die wirtſchafft vollen- 
bracht damit die felnd des Ewangeliums vnns zu ſchelten, vnnd Got« 
tes wort zu leſterẽ, nit geurſacht werde. 1.5.23. D. Jac. Strauß 
zu Enffenach eccfe. Am Ende: Geprediget zu Enffennah am 
Eontag vor der hymelfart Ehrifti. Anno, M.D.XEii. Ju 
Quart. 

Veranlaßung zu dieſet Predig gab das allzuheftige Eilen der Pfaffen und Geiſtlichen zur Ehe, 
und bie Unordnung bey ihren Hochzeiten. Der Titel ſteht in einer Einfaßung, in welcher unten das 
Zeichen des Leipziger Druckers Melchior Lottherg zu fehen ift. Iſt ız Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. &. Strobels Mifell. 3 St. ©. 34. 


1985.) Eyn Sermd An d' deutlich angezeigt vñ gelert ift die Pfaffen 
Ee — vnnd Gottes wort zu leftern, mitt geurfacht werden. 
D. Zac, Straus zu Eyſſnnach Eeclefiaftes. Am Ende: Ges 
truckt ynn der loblychen Stadt Erffurdt. pn der Permens 
—— ‚ zum Ferbefaß. Im Zar M. CCCCC. vnd. Axiii. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2985. 
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1986.) Ein Sermon In der deutlich angezeiget vnd gelert iſt dye pfaffen 
Eee, yn Euangelifcher leer nit zu der freyhait des fleyfchs, vnd zu 
befrefftigen den alten adam — vnd goftes wort zu leſteren nit geurs 
ſacht werden. FEiil. D. Jacob Strauß zu Eyſſenach Eccl. In 
Quart. 

In Heren Zapfs Sammlung. 


1987.) Von dem pnnerlichen vnnd Aufferlichen Tauff eyn Chriſtlych 
begründt leer, geprediget durch D. Ja. Straus zu Eyffinnach 
Ercleſiaſten. Chriftus In der welt habt ihr angft u. f. w. Ant 
Eude: Geprediget an der Auffarttag vnd am Suntag her⸗ 
nach zu Eyſſnnach, ym. M-D.KRiii. yar. Getruct ynn der 
loblychen Stadt Erffurdt, ynn der Permentergafizen, zum 
Ferbefaß. ym Jar MEEEEE, und. EXiii. In Quart. 

Der Titef in einer Einfaßung. If 13 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. Iſt wider bieje- 

nigen gerichtet, welche der Aufferlichen Taufe, eine fast zauberiſche Kraft beylegen. &, Strobels 
Mifell. 3 &t. ©. 25. 


1988.)- Widder den Simoniefhen Tauff vnnd erfaufften ertichten 
Ehriffum und Öl, auch worynn Die recht Eriftlich tauf (allein 
vo Ehrifto aufgefegt) begriffen fei ein genottige fermon, gepre- 
diget zu Eiffnach. Chriftus. In der welt habe ir angft u. f. w. 
D. Sacobus Straus. Eccleſiaſtes. M.D.LEiii. Am Ende: 
Jacobus Strauß zu Eyſſennach. Ecclefiafted. In Quart. 

Strauß ließ bey der Tauffe einige unnoͤthige Gebräuche, beſonders des Oels und Chryſams 
weg. Da er daruͤber angefochten wurde, und manche, von den Mönchen aufgehetzt, als ob ihre 
Kinder nicht recht getauffet wären, folche anderwaͤrts tauffen ließen, fo vertheidigte er fich deswe⸗ 
gen in diefer Sermon. Der Titel in einer Einfaßung. Sie ift 24 Bogen ftarf. In meiner Samml. 
©. Strobels Mifcell. 3 St. ©. 35. u. f. 


1989.) Wider den ſymoneiſchen tauf und erfauftd ertichten kryſem 
vnd vel— D. Jacobus Straus Ecclefiafted. N (hie) D.EXiit, 
— Ende: Jacobus Strauß zu Eyſſennach Eeclefiaftes. In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1990.) An den durchleuchtigiſten hochgebornẽ Fuͤrſtẽ vñ herrn herrn 
Johanßen Friederichen hertzegen zu Sachſſen, Lantgraven in 
Dhoͤringen vi Marckgrauen zu Menffen ꝛc. Das nit herren aber 
diener eyner yedenn Ehr:itlichen verfamlumg zugeſtelt ter 

eſchluß⸗ 


208 “ Sahr 1 5 23. 


beichlußreden vnd hauptartickel, wen geluͤſtet, mag ſich dar gegen 
hören laflen, wirt im funder zweyfel auff Euangelifcher leer, Ehrift: 
ih vñ bruderlich gut befchend vnnd bewerung widerfaren. Chriftus 
die warheit vberwindet. D. Sacobus Straus Eeceleſiaſtes. 
M.CCCCC. LE. Am Ende: Jacobus Strauß Eccleſiaſtes. 
In Quart, 
Sind funfjig Schlußreden, die Strauß dem Herzog Friedrich in Sachfen zueignete. Iſt ız 
Bogen ftarf. In meiner Sammlung, 


1993.) Eyn Sermon vber das Euangelium Luce am. xix. Alls Jeſus 
dye ſtat Jeruſalem anſach do weynett ehr vber ſy, wydder die 
vndanckbarkeit aller menſchen. Geprediget zu Enffenach. An, 
M. D. Xiii. Ehriftg lebt vñ regnieree — Doctor Jacobus Strauß 
Ecelefiaftes. Am Ende: Eyſſennach. In Quarr. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen flarf. Ju meiner Sammlung. 


1992,) Kurt vnd verftendig leer, vber das wort. &. Pauli, zu deit 
Romern, der todt ift, der ift vo fünden gerecht gemacht, 
faſt dDienftlih der gementent wochen, fo yn etlichen Firchen, 
in Franden, und Döringen, jerlich für die feelen gehalten. 
Darinne das fegfeur gar verlefcher, auch der pfaffen vnd München 
heyliger geytz geziert, und rechgefchaffen abgemalet ift. Chriftus. Für 

« war. ich fag euh — Zohan: 6. Enffennach. Doct: Jacobus 
Straus. Am Ende: Geprediget gu Eyſennach vff dye gemeyn 
Seelen wochen gehalten nach Sanct Michaels tag. jm KXiii. 

In Quart. 
Auf dem Titel ift eine Todtenbahr abgebildet, neben welcher vier Perfonen ftehen, und darunter 


ein Pfaff, der die Bahr weyhet. ©, Strobels Mifcell. 3 St. ©. 36. Iſt 3 Bogen ſtark. In mei 
ner Sammlung. 


1993.) Kurs vnd verſtendig leer über das wort ©. Pauli zu den Nie \ 
mern, Der todt ift, der ift vom fünden gerecht gemacht. 
Eyſſennach Doet. Jacobus Strauß. Am Ende: Eulenburg 
durch Nicolaus Widenar M.D.EEii. In Quart. 

©. Strobels Mifcell. 3 St. ©. 36. Bd ' 


1994.) Ob das allerhochwürdigft Sacrament des Leibs und bluts 
Chriſti anders benennt möge werden denn ein getrew Teſta⸗ 
ment beftettigt mit dem bfutvergieffen vnd fterben Ehrifti. 
ein new Diſputation fchrifftlich gehalten zwiſchen den Barfüffern 

zu 
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zu Weimar und M. Wolfgang Stein. Mit einer Vorrede D. 
Sacob Strauß an Stein (1523.) In Quart, 
©. Don der Hardt Auzogr. P. II. p. 110. Strobel. c. ©. 38. 


1995.) Haubtftuc vñ artickel Chriftenlicher Teer wider dem vnchriſt⸗ 
lichen wucher, darüb etlich pfaffen zu Eyfnach fo gar vnruwig 
und bemuͤet feind. Gepredigt zu Eyſenach durch D. Jacoben 
Strauſſen. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. Eine weitlaͤuftigere 
Ausführung diefer Schrift gab Strauß im folgenden Jahre heraus. 


1996.) Hauptftüc. vnd artickel chriftenlicher leer wider dem, vnchry⸗ 
ſtenlychẽ wuecher, darumb etlich pfaffen tzue Eyſſenach fo gar 
vnrywig vnd bemyet fint. Laß her geenn Chriſtus lebtt noch. Am 
Ende: Geprediget tzue Eyſſenach durch D. Jacob Strauß 23. 
In Quart. 

Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1997.) Antwort Michel Styfeld off doctor Thoman murnars Mur⸗ 
narrifche phantafey, fo er wider yn erdichtet hat. Mic einer 
kurtzen befchreibung bes’ waren vnd einigen glaubens Chrifti. Darzu 
von Kenferlicher oberfeit welcher afle Chriſten, geiftlich oder weltlich 
genent, zugehorfamen pflichtig ſeyen. Am Endes Geben zu Wits 
tenburg Anno, M. Dixxiii. In Quart. 

Voran ein kurze, an Claufen Engelfrid Burgern zu Eßlingen gerichtete Vorrede, in welcher 
Stiefel meldet, dag Murner feine wider ihn gerichtete legte Schrift — Vßleg vnnd Chriftliche gloß — 
widerlegt habe, und daß die gegenwaͤrtige die Antwort darauf feyn follte. Murners Schrift ſoll 
den Titel gehabt haben: Antwort, Entſchuldigung vnd Clag wider Stiefeln. Die gegenwaͤr⸗ 
tige Schrift iſt 3 Bogen flarf. In meinee Sammlung. S. Strobels Neue Siſtor. Beyer, 
ı 3. 16. ©. ır. 

1998.) Das Euangeliü von dez verlorne Son, fuce xv. ca. Ain Menfch hart 

gehabt zwen fön. ꝛc. Außgelege duch Michael Styffel von Eßlin⸗ 
gen. M.D.EZEiil. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Strobels YF. Beytr. 1 B. ı St. ©. 29. Bibl. Schadel, 
P.I. p- 245. 

1999.) Ein getrewe vermanung eins liebhabers der Euangelifchen War- 
beit an gemeine Pfaffheyt nit zu widderfechten den Eelichen 

ftandt, fo ein Erfamer Priefter zu Wormbs (jm von Got im newen 

Panzers Annalen Zweyi Band, D>d vnnd 
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vnnd Alten Teftament zugelaffen) an fih genommen hat. Am Ende: 
M.D.XXIII. In Quart, 


In Heren Zapfs Sammlung. 


2000.) Ein furge vnterrichtũg für arme gewiffen gang nutzlich zu leſen. 
M,D.EXii, Am Ende: Gedrudt zu Erffordt durch Michel 
Buchfürer zu der Weinreben auf dem Nunnenſack. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2001.) Eyn Sermon von Newen Jare, durch Joan Voyt gepredi- 
get zu Weymar pn Parfüffer Clofter, darumb er als ein Keger 
von denfelben feinen brüdern geacht vnd mit vil verfolgung veriagt. 
Miche 3. Si quis u. ſ. w. (1523.) Sn Quart. 
In Heren Zapfs Sammlung. ©. Hirfeh 1. c. IV. ©. 32. wo eine andere Ausgabe, zu Zwickau, 
durch Beorg Baftel — angezeigt wird. 


2002.) Uom fegefewer vnd ftandt der verfcheyde felen eyn Chryſtliche 
meynung durch Doctor Gerhart weiterburch von Evellen 
Neulich außgangen. Gedruckt jm jar. M.D.rriii. In Quart. 

Diefe Schrift ift gegen bie Lehre vom Fegfeuer u. d. gerichtet. Zugeeignet hat fie der Verfaßer 
den — Herrenn Burgermepftern vnd Radt der Stat Cöln. Seine Bitte gehet bahin, es möchten 
bie großen Unkoſten an begrebnuͤß, begengnuß, vigilien comendagien, feelmeffen, jarmeffen, jar- 
gezeyten, mönftunden, hochgegyfferen? wachſen kertzen, ſeyden balcken, glocken läuten, gräber 
wephen und dergleichen abgeſchaft werben. Sie iſt z Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2003.) Vom Fegfewer vñ ſtand der verſchaydẽ ſelen, ain Chriſtliche 
mainũg nit mie bißher fürgebe. Durch Doc. Gerhard Weſter⸗ 
burch son Coͤlen, neulich außgangen 1523. In Quart. 

Diefer Nachdruck ift nur 2 Bogen flarf. Der Titel in einer Einfagung. Beſizt ein Fremd. 


2004.) Troſt Eloftergefangner. Grunde vnnd vrſach darumb mengklich fein 
- Find, gefchwifter, ober freund vß den clöftern nemen, die jungen 
hynfuͤrter darin zu kommen verhuͤten, vnnd die alten fo in vnglauben 
darin bleiben, abfterben laßen Epriftlicy mag vnd ſoll. Durch Mas 
this wurm von Gepdertheym zu troft allen gefangnen cloſter⸗ 
gewiſſen befchriben. M.D.xxiii. Dig vol eerer mich mit feinen 
leffjen u. ſ. w. In Quart, 

Zugeeiguet iſt dieſe, wider bie Kloſtergeluͤbde gerichtete Schrift, den erenueſten Eckhart zum 
treybel. Er meldet demſelben, daß er ſeine Schweſter, die er nebſt ſeinem Bruder ſelbſt in ein 
Kloſter zu BE geführet hätte, aus bemfelben wieder abgeholet habe, umd bittet ihn, feinen 

beyden 


Jahr 2528 211 


beyden Töchtern eben dieſe Wohlthat wiederfahren zu laßen. Seine Gruͤnde bazu hat er in dieſer 
Schrift weitläuftig ausgeführt, und das Unweſen, bag in den Kloͤſtern getrieben wird _dargeftellt. 
If 38 DI. fiark, und befinder fi in meinee Sammlung. 


2005.) Balaams efelin. Bon dem Bann, Das er vmb geldtſchuld, 

vñ andre geringe fachen nit mag Chriftlich gefelt werden. 

Vñ das allerganftlicher ftande ſchuldig iſt, der weltlichen oberfait zu 
gehorfame, ob ſy Chriften wöllen fein durch Mathis Wurm von 
Geydertheym. M.D.rrüi. In Quart, 

Auf dem Titel ein Holzſchnitt, Balaams Efelin vorftellend. Das Eſelin will ber Verfaßer 
feyn; Balaam bie Geiftlichfeit, bie ihn bisher geritten hat; der Engel mit dem Schwerdt, bag 
ort Gottes, welches die weitere Keife verbietet. Dieß iſt ungefähr der Inhalt diefer weitlaͤuf⸗ 
tigen Schrift, deren Verfaßer mir unbekannt if. Iſt 10 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2006.) Ehriftelihe veratwortüg M. Matthes Zell von Keyſerßberg 
Pfarrherrs und predigerd im Münfter zu Straßburg, vber 
Artickel jm vom Biſchoͤfflichem Fiſcal dafelbs entgegen ges 
fest, vnnd im rechten vbergeben. Hyeriñ findeft Euagelifcher leer 
gründtliche verfleerung vnd reylichẽ bericht, durch göttlich gefchrifft, 
gar nahe aller fachen fo yeg in reden vnd bifputation feind. 
M. D.xxiii. Am Ende: Ein Holzſchnitt, Chriftum und feine 
Sünger vorftellend: Getrudt in der loͤblichen Satt Cfic) 
Straßburg durch Wolfigangum Köpffel, am Roſſzmarck, als 
man zalt nach der geburt Ehrifti M.D-rriti. In Quart. 

Der Titel in-einer Einfaßung. Schon der Titel zeigt an, was in biefer weitläuftigen Schrift 
zu füchen umd zu finden fey. Am Schluße find die XXII Artikel ſelbſt beygefügt worden, die dem 
Pfarrer Zell zur Beantwortung vor dem Bifchoff, von dem Fifcal vorgelegt tuurden. Daß biefer 
Matth. Zell, ver erfte evangelifche Prediger zu Straßburg geweſen fey, ift befannt. Iſt = Alpp. 
2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2007.) Ein Eollation auff die einfuerüg M. Anthonii Pfarherrd zu 
©. Thomas zu Straßburg, vnnd Katherine feines eelichen 
gemahels, von Mattheo Zeel von Keyſerßberg Pfarrherrn im 
hohen ftifft daſelbſt, do auch die einfürung beſchehen ift. Am 
Ende: Getruckt zu Straßburg zum Steinburgd. Durch Wolff 
Köpffel. Im Zar, M.D. XXui. vi, Kalen. Deck. In Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. Diefer Pfarrer Anthon hielt zu Straßburg, mit feiner Braut 
einen Sffentlihen Kirchgang, und wurde, nad) gehaltener Predigt, von dem Pfarrer Zell copulirt und 
eingefegnet. Da ich diefe Schrift nicht ſelbſt geſehen habe, fo kann ich auch nicht fagen, ob ber 
Verfaßer ein Feind oder Freund dieſes Geiftlichen geweſen fen. ©. Bibl, Schadel. P. I. p. 244 

Dd 2 - 2008, 


t 
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2008.) Handlung der verſamlung der loͤblichẽ ſtatt Zuͤrich vff den 
xxix tag Jenners, vonn wegen des heyligen Euangelii zwiſchẽ 
der erſamen treffenlichen bottſchafft von Coſtentz: Huldrichen Zwingli 
predigers des Euangelii Chriſti: vñ gemeiner prieſterſchafft des gan ⸗ 
gen gebiets ber egenanten ſtatt Zuͤrich vor geſeßnem radt bes 
ſchehẽ: im M.D.xxiii. Jar. Am Endes Getruckt zu Zürich. 
In Quart, 

Diefer Titel fteht in einer Einfafung, wo unten zwey Löwen, oben einen Schild mit einem dop⸗ 
pelten Adler und darunter das Wappen ber Stabt Zürich halten. Zugeeignet hat diefe Schrift Er- 
hard Hegenwald, welcher diefer Verhandlung beywohnte, dem Johann Jacob Ruͤßinger Apt zu 
Pfaͤfers. Es enthält diefe merkwuͤrdige Schrift das Sffentliche Collequium, dag zu Zürich, auf Befehl 
des Raths dafelbft, der Neligion halber swifchen den beyben Partheyen gehalten wurde. Mehrere 
Nachrichten von diefer Diſputation findet man in Sottingers Selvet. Rirchengeſch. B. 3. S. ıc9. 
u. f. und in Yrüfchelers Leben zu Zwingli’s ©. 46. u. f. Iſt 44 Bl. ſtark. In meiner Samml. 


2009.) Handlung der verfamlung, in der loblichen fat Zürich — vor ges 
ſeßnem Nat befchehft in MD. und rrii Jare. Am Ende: 
Gedruckt zu Augipurg durch Siluanım Ottmar bey fant 
— cloſter Anno 2c. im dreu und zwaintzigſten jare. In 
uart. 
Dieſe wiederholte Ausgabe zeigt Herr Zapf J. e. 2 Th. ©. 161. an. Der Titel hat eine Ein- 
faßung. 


2010.) Handlung der verſamlung in der loblichen ſtat Zuͤrich — vor 
geſeßnẽ Radt befchehen. im. 1523. Jar. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Unten ſteht Wolfgang Stoͤckels zu Leipzig Druckerzeichen. 
Iſt a4 DI. fiarf und befinder fich in meiner Sammlung. 


2011.) Artikel, fo berr Vlrich Zwingly auff Dornftag vor Liechtmeß 
Anno, M.D.Xxiii. offentlich difputiert, vnd mit der Euangelir 
ſchen warheit behalten part. Fuͤrſchrifft eines erfamen Raths der ” 
Stat Zurih, an alle Pfarherr, Seutpriefter, Seelforger und Pre« 
dicanten jrer herrfchafft, nemlich außgangen, (1523.) Am Ende: 
Das walt Gott. In Quart. j 
Unter obigem Titel ein Holzfchnitt, eine, aus den Wolfen herfürragende Hand, bie eine Fahne 
„ bält, vorftellend: Darüber fieht zuͤrich. Auf ber Nückfeite fängt die Sürfchrife des Raths, bie 
zu haltende Difputation betreffend an. Diefelbe ift datirt: Sambftag nad der beſchneydung 
Chriſti, vnd nach feiner geburt im, 1323 jar. Dann folgen die Artichel des Zwingli, mit der 
leberfchrift: Diße nach beſtimpten. Zrvii. artickel vnnd meinungen beken idy Ulrich Zwingly 
mich in der Löblichen ftat zůrich geprediger haben — vnd entbeut mich mit deren genanten ars 
. . tickelen 


Jahr 15292 | 213 
tickelen zu befchirmen vnd erobern u. ſ. w. SE 1 Bogen farf und in meiner Sammlung. Ob eine 


Ausgabe, unter bem Titel: Diefe nach beftimpten Artickel u. ſ. w. die in Sallers Bibliother 
3.3. ©. 76. n. 174. angezeigt wird, vorhanden fey, Ffann ich nicht fagen. 


2012.) Ußlegen und gruͤnd der ſchluſzreden oder Article durch Hurd- 
rychen Zwingli Zurich vff den Fir. tag Jenners jm. M.D.rriik 
iar Vßgangen. Kin Holzſchnitt, Chriftum vorftellend; neben: 
Deß walt Gore. Unten: Chriftus Mathei am. XI. Kumend zu mir 
alle — rum geben. Am Ende: Getrudt durch Chriftophorum 
Froſchower in der Ioblichen ftatt Zürich. Auf der Ruͤckfeite ſteht 
Froſchowers Druckerzeichen. In Quart. 
Die Zueignungsſchrift iſt An die Eerenueſten Fuͤrſichtigen, wyſen herrẽ Am̃an Radt, und 
Gmeind des Lande Glaris u. ſ. w. gerichtet. Faber verlangte, Zwingli ſollte feine 67 Schlußreden, mit 
Beweiſen erlaͤutert und beſtaͤttiget, an das Licht geben. Dieſes iſt auch in der gegenwaͤrtigen, ſehr 
weitlaͤuftigen Schrift, bie auch lateiniſch zum Vorſchein kam, geſchehen. Der Titel ſteht in einer 
Einfaßung. If 2 Alph. 17 B. ſtark. In meiner Sammlung. 


2013.) Ein warlich vnderrichtung wie es zu Zürich by dem Zwinglin 
vff den min vnd zwengigften tag des monate Januarii nehft 
verſchinẽ ergangen fey. Cı523.) In Quart. 

Verfaßer dieſer Schrift ift Johann Faber, welcher der Difputation zu Zürich, als Biſchoͤf⸗ 
licher Conſtanziſcher Geſandter, blos zum Zuhoͤren beywohnte. Dieſelbe iſt beſonders gegen Er⸗ 
hard Gegenwald, ber das Verhandelte aufgezeichnet und dann zum Druck befördert hatte, gerichter. 
Zugeeignet hat Faber die gegenwärtige Schrift Theobaldo abt des gorshauß Lutzel. Sie iſt 
datirt: Geben zu Coſtanz uff den zehendẽ tag des monatz Marti. Im iarZaufend fünfhundert vnd 
druͤ vndzwentzig. Iſt 7 Bogen flarf. Befizt ein Freund. 


2014.) Ain warlich underrichtüg wie es zu Zürich auf den Neunund⸗ 
tzweintzigſten tag des monats Januarii nechftuerfchpnen ers 
gangen fey. (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Am Ende ſteht ein Marienbild. Iſt 6} Bogen ſtark. Sa 

der Scheurliſchen Bibliothef. 


2015.) Das Gprenrüpfen, halt inn wie Johan Schmid Vicarge zu 

Coſtenz mit dem buchla, darinn er verheyßt ein ward bericht 

wie es vff den 29. tag Jenners 1523 ze Zürich gangen fye, 

* uberſehen bat, I voll ſchimpfs vnnd ernftes (1523.) In 

Quart. 

Obiger Bericht Schmids, oder Fabers gegen Segenwalds verfertigten Bericht der Diſputation 
zu Zürich, wird bier heftig durchgezogen. Die Unterredner im det gegenwaͤrtigen, vom 1Herbſt⸗ 
: Od 3 monat 
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monaf 1523 batirfen Schrift, find Conrad Zuchfinger, Sans Gab, Sans Hager, Zeinrich 
Werdmüller, Seinrich Wolff, Conrad Aeſcher, Ulsidy Sund u. f. f. und gegen fie obgedachter 
Vicarius Schmid, oder Saber. ft 87 S. ftarf. ©. Gallers Biblioth. 3 Th. ©. 77. 


2016.) Acta oder gefchicht wie es vff dem gefprech d. 26. 27. vnnd. 
28. tagen Wynmonadts, in der Chriftenlichen Statt Zurich, 
vor eim Erſamẽ gfeßnen groffen vñ kleinẽ Radt, ouch in by fin 
mer dan: 500, priefteren, vnd vil anderer biderber füten, ergangen 
ift: Anbetreffend die göge vnd die Meß. Anno M. D. XXIIl. 
jar. O Got erlöß die gfangnen. Getruckt in der Ehriftens 
lichen ftatt Zurich, durch Chriftophorum Frofchouer. Am 
Ende: Anno: M.D.XXIII. Getrudt in der Chriftenlichen 
ftatt Zürich, durch Chriftophorum Froſchower. Das Froſcho⸗ 
werifche Zeichen mit 1521. In Quart. 

Der Herausgeber diefer Befchreibung, der oben fchon angeführten Difputation zu Zürich, war 
der beriichtigte Ludwig Haͤtzer, der fie: Allen getruͤwen vnd vſſerwelten brübern und ſchwoͤſtern 
in Chriſto Iheſu zugefchrieben hat. Datirt ift diefelbe: am achten Tag des Chriffmonats 1523 und 
alfo kurz nach geendigter Difputation: Ben foliher Handlung, fchreibt Hänger, in diefer Zueig- 
nungsfchrift, ich dann gefeffen bin, da flenfig sugehört, mag von eim jeben darwider gefagt vnd 
opponirt— So mir etwas empfallen hab ich ander gefragt u. f. tv. Auch melbet er, Joͤrge Binder, 


ſey auch gegenwärtig geweſen, und habe ihm geholfen. Das ganze iſt 72 BL. ſtark und befindet 
ſich in meiner Sammlung. 


2017.) Em Tracktadt von etlichen groſſen klagen vom Heyligen Vat⸗ 
ter dem Bapſt in geſchryfft, vñ von eynec Botſchaft mündlich, 
angemeyn Eydgnoßen ꝛc. Och darby anzeygũg etlicher Mandat⸗ 
ten von den Eydgnoſſen vßgangen an yre Geyſtlichen, vn 
wyther von zweyen gehaltnen Landttaͤgen, im Grawen Bünde vn in 
d' Eydgnoſchafft wol beratſchlagt 1523: In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. T. I. Vol, I. p. 243. 


2018.) Schirm Rede eines Layeſchen Burgers zu Coſtanz (Joͤrg Voͤ⸗ 
geli) wider den Pfarrer von Ueberlingen (D. Johann 
Schlupf) der ohne Grund der Schrifft etlich Coftangifche Prediger, 
vnd indem ihre Zuhörer offentlich gefcholten hat. Darinnen die Artir 
del wider den Helffer zu St. Stephan zu Eoftang Elagnet , fo viel er 
deren geprediget bat, uf heiliger Schrift beriefen werben 1523. 
In Quart. 

St 84 Bogen ſtark. ©. Hallers Bibliorh, 3 2% &.79. 
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2019.) Entſchulgung etlicher Huldrychen Zuingli zugelegter Articklẽ 
doch vnwarlich. An die edlen, ftrefige, frommen, wyſen, 
gmeiner Eydgnofchafft Radtshotten in der ftatt Bern vff den 
VI. Tag Hewmonats verſamlotẽ. Seine gnädige Herren. Im 
1523. jar. In Quart. 
Iſt 7 S. ſtark. Zwingli vertheidiget fich gegen die Irrthuͤmer, die man ihm andichten twollte, 
®. Sallers Bibl. 3 Th. ©. go. 


2020.) Artickel fo die zwen Pündt, des gleihe Burgermaifter, Rath, 
vñ Gemayn der Stat Chur mit fampt dẽ vieer Dürffern, 
vnd d' Herfchafft Ortenftain, famentlic mit ainander zus 
haltẽ angenommen. Actum zu Chur. vj. Nouembris, Anno, 
M.D.EEii. In Quarr. 
St 5 DI. ſtark. Diefe Artikel enthalten bie Geſeze, nach denen fich nicht nur weltliche, ſon⸗ 
dern auch Geiftliche zu richten haben. Iſt in meiner Sammlung. 


2021.) Arttidel So die zwen puͤndt, Desgleychen Burgermanfter, 
Radt vnnd gemain der Stat Chur, mitt fampt den vier 
derffernn, vnnd der herfchafft Ortenftain famentlich mit ain- 
‚ander angehalten angenomen. Actum zu Chur freytag nach 
Auerhailigen tag. Anno dñi M.D.LEili. jar, Am Ende: 
Actum zu Ehur Freyttags nach aller hailigen tag. Im ar 
M.DEXiii. In Quart. 
Der Titel fteht in einer Einfaßung. Iſt 4 BI. flarf. Die letzte Seite leer. Iſt ebenfalls in 
meiner Sammlung. Im Catal. Bibl. Schadel. P. 1, Vol. l, p. 252. wird noch eine Ausgabe ange 
jeigt, die von beyben verfchieben zu feyn fcheint. 


2022.) Ein Ehriftenlich anfehen und ordnung von den Eerfamen Bur- 
germeifter vnd Radt vnd dem groffen Radt der ftatt Zurich, 
auch Probſt und Eapitel zum groffen münfter dafelbft, von der pries 
fterfchafft und pfründen wegen ermeffen und angenömen, zu lob 
gottes vnd der feelen heyl. Im M.D.XXIII. Zar. Am 29. tag 
erfts herbſt. In Quart. 

Dieſes fcheinet eine mit von den erften Schriften zu feyn ” bie ur Zeit der Reformation in ber 
Echweiß erfchienen find; fiegehet befonders die Geiftlichen an, die vermindert, und benen feine Gebuͤh⸗ 
ren mehr für die Tauffe u. f- w. gereicht werden follen. Eigentlich ift fie eine Art eined Vertrags 
zwiſchen der Geiftlichkeit und dem Rath zu Zürich, worinn zu gleicher Zeit der erſte Grund der 
Verbeßerung bes Gymnafii zu Zürich liegt. LUnterfchrieben ift fie am Ende von Caſpar Fry Statt» 
fchryber, Sie ift fehr felten. Iſi ı Bogen ſtark und in meiner Sammlung ch befige aber auch 

eine 
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eine zweyte Ausgabe; der Titel derſelben ſteht in einer Einfaßung, auſſerbem ſtimmt fie, bie Rechts 
ſchreibung ausgenommen, mit der erſt angezeigten vollfommen überein. 


2023.) Ein kurge und Chrifteliche infeitung, die ein erfanter Rat der ftatt 
Zürich, den Seelforgern und Predicanten in iren Stette, lande vnd 
gebiere woñhafft zugefant haben, damit fp die Euangelifche worheit, 
einheillig, fürbin verfündent vñ iren vnderthanen prediger. Vßgan⸗ 
gen vff den rbii Tag Nouembris M.D.rrüt, Am Ende: Ge⸗ 
truckt zu Zürich. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 54 Bogen ſtark. Iſt faſt völlig theologiſch, dennoch aber 
merkwuͤrdig, weil man daraus die verſchiedenen Schritte ſehen kann, die in dem Neformations- 
werf gethan wurden. S. Hallers Biblioth. 3 Th. S.240. Hein der Scheutliſchen Samml. 


2024.) Bon götlicher vñ menfchlicher gerechtigkeit,. mie die zemẽ 
febind vñ ftandint Ein predge Huldrych Zuinglis. an. ©. 
Joanns Teuffers tag gethon, im M.D.XXIII. Darunter ein 
Holzſchnitt, Chriftum vorftellend. Dann: Ehriftus Mat, ii. Kum̃end 
zu mir alle u. ſ. w. Am Ende: Durch Chriftophorum Froſcho⸗ 
wer, in der loblychen ftatt Zürich, getrudt. In Quart. 

Bugeeignet ift diefe Schrift Herrn Niclaufen von Wattenwyl Propften ju Bern in üchtland. 
Der Titel fteht in einer Einfaßung. If 33 Bl. ſtark. Ich befige fie ſelbſt. 


2025.) Bon dem hochgelerten bfi. geiftlichen Biſchoff Johannes von 
Roffa vß engeland, feynes großen nuglichen buchs CXXXIX. 
artikel wid’ M. Luther fein hier verteutfcht zu nug dem chriſt⸗ 
lichen vol zu bedenkẽ irer felen felikeie. Am Ende: Getrudt zu 
Straßburg durch Johannẽ Grieninger im iar. M.D.XXIII. 
vff donrftag nach fant Nicolaus tag. Im Quart. 

Der Ucberfeger und Herausgeber ift Joh. Cochlaeus, der biefes fein Machwerk dem Dru⸗ 
«ter Johanni Brieninger jugeeignet hat, um denfelben zu bewegen, dieſe Schrift deſto bälder zu 
brucen. Datirt ift biefe Zueignungsſchrift zu Frankfurt an dem Mein an ſant Korengentag 
dm iar M. D.xXIII. Iſt 86 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


2026.) Glos vñ Content Doc. Johaũes Dobnef Euchleus von Wen⸗ 
delftein, vff CLIIII. Articfien gezogen vß einem Sermon 
Doc. mar. Luterß von der heiligen meß vñ nuͤem Teſtamẽt. 
Am Ende: Getruckt von Johannes Grieninger in de iar der | 
geburt Ehrifti. 1523. vff fant Mathis abent. In Quart. | 
Diefer fo beruffene Polygraph und Hauptantagonift Luthers, der fich demfelben in einer geofen | 
Menge deutſch und Iateinifcher Schriften widerfegte, und von deffen Leben der fel. Prof. Will in 
dem 
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dem Yifienberg. Bel. Zeric. L Th. S. a02. u. f. ingleichen Herr Prof. Nopitſch in ber Fortfegung 
defelben I. Th. ©. 173. u. f. Nachricht giebt, trat mit diefer feiner erſten teutfchen Schrift wider 
ihn auf ben Kampfplag. Luthers Schrift ift gegen biefe Widerlegung eine Kleinigkeit. Denn dies 
felbe iſt ı Alph. und 15 Bogen ftarf. In Luthers Schrift findet er 154 Artickel, oder Säge, bie er 
num mit vieler Bitterfeit, und mit eben fo großen Ungeftümm zu widerlegen ſucht. Der Titel ſteht in 
einer Einfaßung. Sie ift in meiner Sammlung. 


2027.) Glos vnd Comment auff dei xiii. Artikel, von rechtem Meg- 
halten widr Luterifche zwifpaltung Joanes Dobneck Cochleus 
von Wendelſtein. Am Ende: Gedruck im iar M.D.rriii, 
In Quart. 

Iſt Hieronymo Walther Burgern zu Leiptig zugeeignet worden. In diefer Zueignungsſchrift 
ſagt Cochlaeus, es fen in feiner Schrift, bie er twider Luthers Sermon von der heiligen Weße ge» 
fhrieben, und in derfelben CLIIII. Artickel verworffen Hätte, im Druck der XL. Artickel ausge⸗ 
laſſen worden, deswegen babe er auch den XII. Artickel beſonders wollen abdrucken laßen. Datirt 
iſt dieſe Debication, Frauckfort am xviii tag Septembris, ym M. D.xxiii. Jar. Der Drucker if 
ſicher Joh. Grieninger zu Strasburg. Iſt 16 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner Samml. 


2028.) Ein Spiegel der Ewägelifchen freyheit, wie die Chriſtus war⸗ 
hafftiklich gelert, vñ Martin Luther yes in vnſerẽ zeyten die 
ſelbigẽ vnnuͤtzlich fuͤrgeben hat. D. J. K. (Doctor Johann 
Cochlaeus.) Am Ende: Getruckt zu Straßburg duch Jo⸗ 
hannem Grieninger auff den wenhenacht abent in dem iar 
ald man zalt nach der geburt Ehrifti. M.D.XXIII. Ir Quarr. 

IR wider Luthern gerichtet. Den Anfang macht eine Vorxede. Iſt wur ı5 DL. ſtark und in 

meiner Sammlung. _ 


2029.) Dbe die hriften muͤgen durch iere gute werd dz hymelreich 
Hdiene, Joannes Dietemberger. Galatas 6. Saft uns nymmer 
aufhören gutz zu thun, follen wir dafür empfahen den.lon des ewigen 
lebens. Joa. 4: Am Ende: Getruckt mit Privilegien Keifer- 
licher vnnd Hpfpanifcher maieftät durch gnaden erlangt , das 
in iars frift nemen nachtruden fol dis buͤchlin vßgangen von 
Io. Grienynger vff faut Simon Jude abent Im iar 1523. 

In Quart. 
Herausgeber diefer Schrift ift Cochlaeus, der fie Antonio Spende, Prediger Ordens ft 
often; jugeeignet hat. Er fagt in der Bueignungsfchrift, daß er e8 Johann Dietemberger abge- 
ſtolen / und bem gemeinen Volk zu beften habe abbrucken laßen. Es ift eigentlich in Form eines 
Geſpraͤchs geſchrieben. Diefer Johann Dietemberger , ein großer Feind Luthers, war aus Dier 
tembergen; einem, am Mayn, in Erzbistum Maym gelegenen Flecken gebuͤrtig, wovon er auch 
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feinen Namen hatte. Geim eigentlicher Geſchlechtsname ift unbekannt. Anfangs war er Canoni⸗ 
cus zu Sct Bartholomaei in Frankfurt, und trat nachgehende daſelbſt in den Dominicaner Orden, 
welchem Klofter er auch einige Zeit ald Prior vorfund. Im Jahr 1515 wurde er zu Maynz Doctor 
der Theologie, wofelbft er fich auch als Inquifitor geners!is fehr berühmt machte. Er flarb in dem 
Dominicaner Klofter daſelbſt. Das Jahr feines Todes iſt nicht bekannt. Won feinen Schriften 
giebt Saligl. c. ı Th. ©. 235. einige Nachricht. Die gegenwärtige iſt ı7 Bl. ſtark und in meiner 
Sammlung. 


2030,) Antwurt, das Junckfrawẽ die Höfter vñ Flofterliche gluͤbd 
nümmer götlich verlaffen möge. D. Johannes dietenberger. 
Am Ende: Bon Kenferliher vñ Hifpanifchen mapeftat gna⸗ 
den erlangt Priuilegia diß büchlin niemand nachtrude od’ 
feit fol bon in iars frift. Getruckt v0 So. Grieninger vff ſant 
wolffgangs tag im iar. 1523. In Quart. 

Auch diefe Schrift Dierenbergers hat Cochlaeus herausgegeben umd fie ber andaͤchtigen Jund» 
frauwen Magdalena Kreſſin, Elofterfrauen zu Pillnreut zugeeignet. Er rühmt bey diefer Gelegen- 
beit, daß ihm ihr Bruder, Antonius Breß, vorzeiten Bropft vnd pfarberr zu S. Aorenzen 
in Nürnberg (tofelbft Cochlaeus chehin Schulrector war) viel gutes gethan habe; welches er 
ihr, durch diefe Schrift zu vergelten münfchet. Sie ift 14 Bl. ſtark, und befinder fich in meiner 
Sammlung. : 


2031.) Wyder dem falfchgenäten Ecclefiaften, vñ warbafftigen Ertz⸗ 
feger Martinum Luter Emfer getrawe vñ name vorwarnung 
mit beftendiger vorlegung auß bewerter, vi canonifcher 
ſchrifft. Emferd Wappen und darunter: Tetrafticon Emferi. Si 

: pro Martino Marium quis dixerit &c. Am Ende: Gedrudt gu 
Leyptzck durch Martinum Herbipplenfem im M.D. und Friii 
Sar. Druderzeichen. In Quart, 

Zugeeignet hat Emſer diefe Schrift Rayſer Carl dem fünften. Diefe Zufchrift iſt datirt: 
Beben zu Drefden In Meyßner Land am dricten tag Januarii Nach Chriſti vnſers liben 
herren gepurt Tamfer, fünffhundert, vnd im drey vnd zwentzigſten Jaren. Uiterfchrieben hat 
ſich derfelbe folgendermaffen: Deyner Keyßerlichen Maieſtat. Onderchaniger Capları Magi« 
fier Sieronymus Emßer Priefter. Er hat die Hofnung, Fenferliche Maieſtat — als oberfter Pa. 
tron und Schutzherr der heiligen Ehriftenbeit, werde Luthers Kegerenen gnebiglich behergigen, 
ernftlich ftraffen, und fchleynigft abichaffen, damit diefer Mutwill und Sammer, nicht ie länger, 
ie tiefer einreiße. Die Schrift felbft ift wider Luthers Schriften: Wider den falfchgenannten 
geyſtlichen ſtandt bes Bapfis, Bon ehelichen Wefen, Bon der Meffe gerichtet, If 17 Bogen flarf. 


In meiner Sammlung. Eine zweyte Ausgabe fol 1524. in 4. zu Dresden berausgefommen ſeyn. 
©. Waldaul. e. ©. 51. n — 
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2032.) Eyn miſſyue odder Sendbrieff, fo die Ebtiſſche võ Nürnberg 
an dẽ bochberumptenn Bock Emfer gefchrieben hatt, faft 
Funftlich vñ geiftlich auch gut Nonhiſch getichtet. D. M.XxXiii. 
In Quart. 
Nachricht von ber Gefchichte dieſes Briefs giebt Riederer 1. c. L p. 191. woſelbſt berfelbe auch 
abgedruckt worden iſt. Die Schweſter des berühmten Wilibald Pirckheymer, Charitas Pirckhey⸗ 
merin, Nebtiffin zu S. Clara in Nürnberg, die zwar ein gelehrtes, doch auf ihren, von Jugend auf 
eingefogenen Religionggrimbfägen ftandhaft beharrenbes Frauenzimmer war, fchrieb 1522 an Emſern 
einen Brief, worinnen fie ihr Herz ausſchuͤttete und über die in Nürnberg ſich ausbreitenden Kebe- 
reyen fich beflagte. Vermuthlich dachte fie nicht daran, daß diefer Brief würde befannt werden. Allein 
Emſer war unvorſichtig genug denſelben mehrern Perfonen lefen zu laffen. Er gerieth alfo auch 
in bie Hände eines Freundes Luthers, der folchen abdruden, und mit fehr beiffenden Randgloßen 
begleiten ließ. Der Titel fteht in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
Datirt ift derfelbe: Er Nurnberga Sexta Junij Anno. M.D. XXi. 


2033.) Ein Miffiue oder Sendbrief — auch gut Nuͤnniſch getichtet. 
M.D.KKiii, Wittenberg. In Quart. 


Diefe, von der vorhergehenden verfchiedene Ausgabe, zeigt Riederer 1. c. ©. 193. an. 


2034.) Emfers entihuldigung von wegen der Ehrwirdigen Domina 
der Abtiſſin zu Nürmberg. Emfers Wappen, der Bor, mit 
ARMA HIERONYMIEMSER. Mit gunft wiffen vnd willen 
des Ordinarii, Loci. Inhalt. K. M. mandat, außgangen. Ant 
Ende: Wolfgang Stödel (1523.) In Quart. 

Der Abdruck des obigen, mit beleidigenden Randgloßen verfehenen-Briefs mufte fiir Eimfern 
unangenehme Folgen haben. Er fuchte daher bey der Aebtiffin bie Sache wieder gut zu machen, 
und gab vorfiehende Entſchuldigung heraus. Ob er feinen Zweck werbe erreicht haben, läßt ſich 
nicht erraten. So viel ift richtig, daß der wuͤrdige Bruder der Aebtißin über Emfern fehr aufge- 
bracht gesvefen feyn müße, wie aus einem lateinifchen Brief erhellet, der in Riederers Nach⸗ 
richten ı B. ©. 206. wo aud) die beyden obigen Schriften abgedruckt ſtehen, zw leſen iſt. Iſt 
3». far. In meiner Sammlung. 


2035.) Aug was grund vnnd vrſach Luthers dolmatſchung, vber das 
nawe teſtament, dem gemeinẽ man billich vorbotten worden 
ſey. Mit ſcheynbarlicher anzeygung, wie, wo, vnd an woͤlchen ſtel⸗ 
len, Luther den text vorkert, vnd vngetrewlich gehandelt, oder mit 
falſchen gloſen vnd vorreden auß ber alten Chriſtelichen ban, auff 
ſeyn vorteyl vnd whan gefurt hat. Uon dem Ordinario Loci, Mey⸗ 
nem gnedigẽ Herrn, Herrn Adolpho Biſchouen gu Merßeburg und 
Fuͤrſten zu Anhalt ꝛtc. — vnd zugelaſſen. Am Ende: 

e 2 Uolen⸗ 
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Uolendet vñ geben zu Leypßgk, am 21. tag Septẽbris nach 
Chriſti vnſers Liebe herren geburt. 1523. Got fen lob ehr und 

"dank ymmer vnd ewig Amen. Getruckt zu Leppfsgk durch Wolff⸗ 
sag Stödel, In Quart. 

Ausführliche Nachricht habe ich von biefer, eben fo merfwürdigen als feltenen Schrift Em⸗ 
fers in der Geſchichte der Römifch cacholifcgen deutſchen Bibelüberfegung ©. 11. u. f. gege- 
ben; in welcher derfelbe, fo wie fehon der Titel anzeiget, die Abficht hatte, Luthers Ueberfegung 
des N.Teft. gauz herabzuwuͤrdigen. Hier bemerke ich nur noch diefes einzige, daß ber ſel. Michae⸗ 
Hs, der diefe Annotationen, auch noch in der neueften Ausgabe feiner Zinleitung in das YT. Tas 
ſtament ©. 660. u. f. unter die Duellen gerechnet, aus denen man neue und bisher unbefannte 
Leſearten ſchoͤpfen koͤnnte, dieſe Heußerung, nachdem berfelbe, die von mir dagegen gemachten 
Einwendungen, in ber oben angezeigten Schrift gelefen hatte, in feinen Zuſaͤtzen zu feiner Ein⸗ 
leitung ©. 162. felbft für unrichtig erklärt und bemerfet habe, daß Emſer Feine griechiſchen Co- 
dices, fondern blog die Bulgata, und bin und wieder dem gedruckten griechifchen Tert benutzet 
babe. Auf der Rickfeite des Titelblats ftehen folgende Reime: Far hyn, mein Bo, in gots ge» 
lent | Laß dir die reyß mit weſen leydt. | Furcht dich mit vor des tewfels kindern | Dich mag jr 
fchelten nit vorhindern, | Kompft aber zu eym Ehriften man, | Dem fag meyn gruß und dienſt 
voran | Sag mie ich jn burch got erman. | Dag er im glouben-oheft will ftan, | Got wirt bie feinen 
nit vorlan, | Sanct Peters fchiff nit onderghan, | Ob gleych ein Beyt gedult muß han | Allde, nu 
mach dich auf die ban. | Darunter fieht das gewöhnliche Emferifche Wappen mit den beyben 
Boͤcken. Die gleich darauf folgende weitläuftige Vorrede ift a Bogen ftarf. Das ganje beträgt 
» Alph. 37 Bogen. In meiner Sammlung. : 


2036.) Emßers Sermon am tag des heiligen Hieronymi, nechft vors 
ſchinen zu Leypßgk geprediger. Darunter Emfers gewöhnliches Wap⸗ 
pen, und dann: Gedrudt zn Leypßgk durch Wolffgang Stödel 
jm jar. 1523. In Quart. 
Iſt über den Tert: Niemand zündet ein Licht an ıc, gehalten worden, ben — ganz gut 
erklaͤret. Sfta Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2037.) Wider die vermeyntẽ euangeliſchẽ. Bericht vli anzeyge der 
helgen geſchrifft vñ rechter Euangeliſcher leer. vaſt nuͤtzlich vnd zu 
wiſſen vaſt not, einem yeden Chriſtglaubigẽ menſchen. Anno 
M.D.XXIII. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. I. p. 245. 


2038.) Beſchirmung des lobs vnd eren der hochgelobtẽ hymeliſchen 
kuͤnigin Marie, aller heiligen gottes, auch der wolangeſetz⸗ 
ten ordnungen der Chriſtlichen kirchen wider die freuenlichẽ hei- 
lige ſchmeher die da fprechen, Maria fei nit ein muter gottes, Ma⸗ 
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via fei ein fraw wie ein and’ fraw, vñ hab nicht für vnß armen 

fünder zu bitten ꝛc. Am Ende: Getrudt vff den pri tag des 

Mergen, zu eren got dem almechtigen, der bymelifchen Fils 

nigin Marie vii aller lieben heiligen. Amen. In Quart, 

Der Verfaßer, Hieronymus Bebwyler, Schulmeifter des hoben Stifte zu Str 

bat diefe Schrift Wilhelm, dem Bifchoff zu Straßburg zugefchrieben. Diefe Zueignungsfchrife iſt 
datirt: Geben zu Straßburg vff den xiiii. tag des Merjen Anno dni. M. D. xxiti. Der Verfaßer hat 
ſich burch feine hiſtoriſchen Schriften berühmt gemacht; ob auch durch die gegenwärtige, daran iſt 
faft zu zweifeln. Indeſſen gehöret diefelde unter die Seltenheiten. Sie ift 12 Bogen Barf, In 
meiner Sammlung. . 


2039.) ERzney Püchlein Uon den Früchten, des Newen Ewangeliſchen 
$ebens, Lere, vnnd nahmens Ezu Wittenberge. Gedrudt zu Franck⸗ 
furt durch Hans Hanaw. XXIII. Am Ende: Volendt zu ' 
Srandfurt am Sontag Reminifcere, durch Johannẽ Hanaw. 
In Quart, 

Unter obigem Titel ſtehen vier lateiniſche Diſticha, und dann folgende deutfche gereintte Ueber⸗ 
fegung desfelben- Den kranden all Ergney dynt nicht | Nicht ſchmeckt den gefundten all gerycht ] 
Mic; nit veracht, ob ich fchein fchlecht | Gleych rede nit zymbt dem herrn und fnecht | MWicleffel: 
Huſſen, der Waldenfer famen | Luterg lerer: findft hie mit Namen | Solch gyfft vff offen Marckt 
ich trage | Eyn ieder deſtbas fich hüten mage. Auf der Ruͤckſeite fängt die Vorrede an, die übers 
fchrieben iſt: Wolgang Redoͤrffer zc. Priefter, feinem grosguͤnſtigen Freund Eſculapio Secu⸗ 
rino zu WirrenbergP u. f. w. Wer diefer Eſculapius Securinus geweſen feyn möchte, kann 
ich nicht fügen. Bey demfelben bedankt ſich Redörffer, daß ihm derfelbe, während feiner Antvefen- 
heit in Wittenberg, guten Rath und Artzney mitgetheilet habe. Allein er habe auf feiner Ruͤck⸗ 
reife befunden, daß er, diefer Eſculapius, felbft frank ſey, und eines Arztes bedürffe. Und bies 
ſes gab ihm num Veranlagung diefes Artzeney Buchlein für denfelben zur fchreiben. Aus dieſem laͤßt 
ſich der Inhalt diefes Buͤchleins leicht errathen. Am Schluße ftehen die Errores Waldenfium, Pau- 
perum de Lugdune, Johannis Wicleſſ, Johannis Huffen Bohemi. Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


2040.) Antwurt zwayer Elofter fraumen im Katheriner Cloſter zu 
Augfpurg, an Bernhart Remen, Vnd hernach ſeyn gegen 
Anwurt. Am Ende: Datum Freptags den Aylfften tag 
Septembris Im MD.rrii Jar in Augfpurg. In Quart, 

©. Seren Zapfs Augfp. Buchbructergeich. 2. ©. 162. Bibl, Schadel, P. I. p. 239 


2041.) Bon der, lieben heiligen Eerung vnnd Anrueffung, durch 
Gaſparn Schagger Barfüffer ordens Das Erft teutſch Buͤech⸗ 
lin, Item Bil mer Materien a jm begreyffend, dan das lateinifch 
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vor aufgangen Im Zar M. D.XXIII. An Ende: Gedrudt 
und verlegt jnn der Furftlichen Statt Münden Durch Hannf- 
fen Schobffer. Do man zallt von Ehriftt gepurdt Funnffzehen- 
hundert vnnd dreyundzwainzig jare. Am anndern tag, nach 
dem Feft, der Jobwirdigen jundfrawen Marie Empfenfnuß. 
Lob fen Got vnd Marie. In Quarr. 

Bon dem Leben dieſes Schanger, Schatzgeyers, eines der bitterfien Gegner Luthers giebt 
Nachricht Will in dem Nuͤrnb. Bel. Leric. 3 B. ©. 493. ingleichen Robolt im Baierifchen 
Bel. Leric. ©. 594.11. f. Er wurde 1482 zu Laudshut in Baiern gebohren; trat in den Minoriten 
oder Francifcaner- Orden, und hielt fich Anfangs in dem Parfüßer- Klofter zu Nürnberg auf, wo⸗ 
feldft ex fich am erften herfürgethan. Er wurde endlich Provincial und Generaldefinitor feines Or 
dens in Deutfchlaud, und erhielt anben das Amt eines Glaubeng - Inquifitors. Er ftarb 1527 zu 
München. Das obige Product fcheinet eine feiner erften beutfchen Schriften geweſen zu feyn, dag 
Will nicht kannte. Er fireitet darinnen wiber die von ihm fogenanaten Srrlehrer, boch ohne fie zu 
nennen. Iſt 13 Bogen ſtark, und befindet fich in meiner Sammlung. 


2042.) Ban der gryoſame thirannefiche mißhandelinge, fo konninck 
Chriftiern des nhamens de ander van Dennemarden, im Ryke 
to Sweden beganghen hefft. 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2043.) Wo de van Lubeck mit dren vorwanten vth rechter vnvorbi⸗ 
gendiicer noth tor yegemwer tegen Koning Chriftiern. 2 
gedrungen 1523. In Quarr. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen flarf. In ber Scheurlifhen Bihliothef. 


2044) Drfaden, dardorch de hochwerdigẽ in god Eddelen, Wolgeborn — 
Bilfhoppe, Prelaten, Herren, Ritterfhop, Steber vnde gemeyne 
jnwoner des Koͤnnigkryckes, to denmarden ere pflichte, huldinge 
vñ manfhop, Köninge Ehriftiern vpgefchreven, und den Dorch⸗ 
Iuchtigeften Hochgeborn Forften vñ Hern, Hern Fredernde 
ber&ogen to Holftein. 2c. to erem Könige wedderumb duer 
gang denmarde erwelet haben (1522.) In Quark, 

Der Titel in.einer Einfagung. If 24 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2045.) Brfachen, dardurch die hoichwurdigenn ingott Eddellen, Wolge- 
bornne Erwirdigenn, Erenvheften, Geftrengen, vnd Erfamen, Bi« 
ſchoffe, Prefaten, heren, Nitterfhafft, Stette, vnd gemeyne In⸗ 
woner bes kuning Reychs, zcu dennenmargfen, re pfliht, huldung 
vnd Manfchafft Funig Eriftiernen, haben auffgefhriben, Vn den 
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Durchlauchtigſten — hern Friderichen, Herzogen zu Hole 
ſteyn 2c. zcu irem kuͤnnig, widerumb über gang Dennemarg 
erwelet haben. 1523. In Quart. 
Iſt 3 Bogen ſtark. Iſt eine Ueberfegung der vorhergehenden Schrift. In der Scheurliſchen 
Bibliothef. ©. Hirfchl. e. I. ©. 25. 


2046.) Sendebreeff des Dorchluchtigeſten — Forfte on Heren, Hera 
Srederides Erwelten Koninges to Deumarken u. ſ. w. an 
Ehsrförften, Foͤrſten ꝛc. vnnde alle Duͤtſche Nation, dar jnne klaͤr⸗ 
li angetoͤget, vth wat orſacken ſyne Koͤningklike werde genorbranger, 
dat he ſyck myt dem Grotmechtigen Hochgeborn Forſten vnd 
Hern, Hern Chriſtiern, etwan Koͤningk tho Dennmarden. ꝛc. 
in eyne apenbare veyde geghenen hefft. (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2047.) Sendtbrieff vnnd Entfhuldigung — herrn Friederichs, Erwel⸗ 
tes Kuniges zu Dennemarken — an Ehurfürften, Furſten ıc. und 
alle tewgfche Nation, dar Inne klerlich angezceige wirbt Auß was 
vrſach, fein kuͤniglich wirde, genotdrangt ift ſich mit — hern 
Eriftiern, etwan kuͤnig zu DennemargE 2c. In eyne offenbare 
vehede zcu geben. Anno sc. xxiii. In Quart. 

Iſt 14 Bogen ſtark. In der Schenrlifden Sammlung. Hirfch Millen, I. c, III. S. a6. 


2048.) Vertrag und einigung der gefürften Grauenn Seren vnd ge- 
meyner Ritterſchafft, der orth sm lande zu Franden off Mit- 
wochen nach fant Paulus beferung, Im xxiii. Sar, zu 
Schweinfurth auffgericht. In Quart, 

Sf 13 Bogen ftart. Inder Scheurliſchen Bibliothek, 


2049.) Des Kuͤnigs von Hungern fendbrieff an Kayſerlich Statthalter 
vnd Degiment, zugefagter hilff gege Turdifcher Tyrannei mer 
rung 2c. betreffende. Am Ende: Geben in unfer Statt Ols 
müg, am fechtzehenden tag des monats Aprilid, Anno dos 
mini. M.D. XXiii. Ludouicus manu propria. In Quart. 

Iſt x Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2050,) Ein Eriftenliche Ordenung der Betler halben, ober den auff- 
gerichten gemainen Kaften, in der Stat Kigingen zu Trans 
den. Am Tag Martini angangem. #523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 14 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 
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2051.) Hyſtoria Alberti Krang von den alten huffen zu Behemen in 
Keiſer Sigmunds zeiten ꝛc. Ein Holzfhnitt. Foelix, quem fa- 
eiunt aliena pericula cautum, Amt Ende: Getruckt und vßgan⸗ 

gen vff Freitag nach der heiligen drei Fünig tag. In dem iar 
1523. In Quart. 
Iſt 6 Bogen flarf. Inder Scheurliſchen Bibliothek, 


2052.) Romiſche Hiftorien Titi liuii mit etlichen newẽ Tranflation, fo 
furg uerfchienen jaren im hohe thum Styfft Meng im latein erfunden 
vnd vorhin nit mer geſehen. Dauon ſuch im ende des Negifters, 
Am Ende: Getrudt vnnd geendet zu Meng durch, Johann 
Schöffer nah Ehrifti vnſerß Hernn geburt: taufend fünffhun- 
dert und zwenzig drey jare. In Folio. 
Iſt eine vermehrte Auflage diefer deutichen Ueberfetung. Befchrieben ift fie in den Kritiſch. 
Beyer. 3 St. ©. 460, u. f. ingleichen in Herrn Prof. Degens Litteratur der deutſch. Ueberſe⸗ 
zungen der Römer 2 Ch. ©. 66. u. f. Sie hat Holzſchnitte. 


2053.) Ain Häbfhe Chronik von Heidnifchen vñ Chriften kuͤnigen, 
der Teutſchen vnd Welſchen Francken, darin nic allein die Troya⸗ 
niſchen, Pipiniſchen vñ Hugoniſchen ſunder auch ſunſt viel treffenliche 
geſchlecht groſſer kunig, fürften vn herren, die daraus entſproſſen find 
angezengt werde. Am Ende: Getruckt vnnd vollendet, in der 
fürftlichen ftatt Freyburg im Breyßgaw durch Johannem 
Woͤrlin. In verlegung des hochgelerten Doctor Sacob Mens 
nels. Vff Valentini des heiligent marterers. Als mau zalt 
bon der geburt Chrifti, Tufend, Fünffhundert zweingig vnd 
drei jar. In Quark, 

Der Verfaßer diefer Compilation ift ber obengenannte Doctor Jacob Wiennel, der fie dem 
Erbherzog Ferdinand zu Defterreich zugeeignet hat. Die Chronick felbft iſt in drey Theile abge- 
theilt. Unter obigem Titel fteht ein Holzfchnitt, welcher vier Wappen enthält, die in der Folge 
unzählig oft wiederholt werden. Ehen dieſes ift der Fall bey den Bildniffen der Kayfer und Koͤni⸗ 
ge, beren vielleicht nicht über ſechs find, bie aber inımer wiederholt werden. Am Schluße feht vers , 
muthlich des Druckers — oder des Verfaßers Wappen. Iſt 10 Bogen fiarf. Ju meiner Samml. 


2054.) Newe zeytüg Aus dem Niderlandt. Aug Rom. Auf Neapolis. 
Aug der Nemwenftat. Auß Defterreich (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen flarf. In der Scheurliſchen Sammlung. 


2055.) Was auff dE Reichßtag zu Nüremberg, wegen Bebftlicher 
heifigfeit an Keyſerlicher Maieftatt Statthaiter vnd ehe 
u 
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rutheriſcher fachen halben gelangt, vi darauff geantwort 
wordẽ ift, Auch etliche andere mer nügliche dig, wie die volgende 
kurtz vorred vnd regifter anzeige :. Cum gratia et Priuilegio. Ant 
Ende: Gedrudt zu Nüremberg, durch Friderichen Peypus. 
M.D.xxiii. In Quart. 

Die ſehr feltene Original ⸗Ausgabe, von welcher bie gegenwaͤrtige eine Ueberſetzung iſt, Fam 
in eben dieſem Jahre ebenfalls in Nuͤrnberg heraus. Dieſe Ausgaben hat Henric. Gottl. Francus in 
feiner Abhandlung de gravaminibus nationis germanicae Norimbergenfibus Lipf. 1731. 4. genau bes 
ſchrieben. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats fteht folgendes Regifter: Das Bebſtlich Breue, am 
erften. Bebftliche Inſtruction. Stathalters und gemeiner Reihftend antwort, Der welt 
liyen Stend ſunderlich befhmwerüg. Don den Annaten. ꝛc. Der Titel in einer Einfaßung. 
Iſt 10 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2056.) Was auff dẽ Reichßtag zu Nüremberg — Auch etliche an⸗ 
dere mer nügliche ding, wie die volgende Furg vorred vnd 
regifter anzeigt.: Cum gratia et Priuilegio Impexiali. Amt 
Ende: Gedrudt zu Nüremberg, Dusch Friderichen Peypus. 
MDAXU. In Quart, 
Iſt eine, von ber vorhergehenden verfchiedene Ausgabe. Der Titel hat die nemliche Ein⸗ 
foßung. Iſt ro Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2057.) Was auf den Reichß Tag. zu Nürremberg — auch etliche 
andere nügliche Ding, wie die folgende fur Vored und Mes 
gifter anzeigt: cum gratia et Privilegio Imperiali. Am 
Ende: gedruckt zu Nürremberg durch Friedrichen Peypus 
M.drriii, In Quart. 

So wird biefe Ausgabe von Srand 1. c. ©. 6. angezeigt. Sie ift 10 Bogen flarf. Im Jahr 
1538. wurbe diefe Schrift mit Luthers Dorrede zu Wittemberg aufs neue abgedruckt. Nach 
Wille Anjeige lc. P. IL. p. 28. fol auch eine Ausgabe ohne Ort, Druder und Jahr vorkan« 
ben ſeyn. 


2058.) Eyn Bapftlich breue oder fendbrieff des Bapſts Adriani, fo 

er Kürften vnd Ständen des Reychs vff den Reychstag jzo zu 

Nuͤrenberg. Damit die inftruction, fe er feiner botfchafft auch 

daſelbſt hin uͤberſchickt, verteutfchet. Mit fampt obgemelter 

Fürften onnd ftänden des Reychs antwort. +-(ı 523.) In Quart. 
Diefe Schrift enthält 1. das Päpftliche Breve. a. Die Päbftliche Iuftruction. 3. Der Reichs⸗ 
fände Antwort. Doch iſt die Ueberſezung vom ber vorhergehenden verſchieden. If 5 Bogen ſtark . 

In meiner Sammlung. 
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2059.) Was der auſzzug zu Bäpftlicher hailigkait verordnet. Der- 
halb geratfchlagt hat. Volgt hernach. (1523) In Quart. 
Enthält blos die Antwort des Statthalterd vnd gemeiner Reichsſtend auf den Vortrag des 
SHäbftlichen Legaten. Der Titel in einer Einfaßung. If 2 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2060.) Was der aufözug zu Bepftlicher hailigfait verordnet, derhalb 
geratbichlagt hat, volgt hernach. (1523.) In Quart. 
Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Iſt 2 Bogen ftarf. In meiner Samml. 


2061.) Dife der Grauen: herren gemainer Ritterſchafft, vñ andrer 
befchwerden, fein Kay. Maieftat Stathalter, vnd den Reich 
ftenden fo in dem rriii. jar zu Nürmberg verfamelt geweft, 
vberantwort worden. In Folio. 

Diefes iſt ohne Zweifel die Original» Ausgabe. Sie ift 17 Blat farf, und in meiner Samm, 
Img. Eine zweyte, unter eben biefem Titel ohne Zeit und Ort in 4. führt Willl. c. P. I. ©. 30. 
ingleichen P. IL. p. 261. an. Diefe Schrift enthält blos die Veſchwerden, welche die Grafen und 
die Ritterfchaft wider die Fürften und andere hohe Stände zu haben glaubten. 


2062.) Teutſcher Nation nodturfft. Die Ordnung vnnd Reformation 
aller Stend im Römifchen Reid. Durch Kenfer Fridric) den 
driten Gott zu lob, der gangen Chriftenheit zu nug vnd fes 
ligkeyt fürgenömen. (1523.) In Quart. 

Jedem Artickel biefer Ordnung, die von der Reformation Kayfer Friedrichs ganz verfchieben 
iſt ‚ find vier Erklärungen beygefuͤgt. Der Titel in einer Einfaßung, in welcher oben die Jahrzahl 
1503 ftebt. Der Verfaßer, oder Herausgeber biefer merkwürdigen Schrift if, mis wenigſtens, 
nicht befannt. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2063.) Zeutfcher Nation notturfft: Die Ordnung vñ Reformation 
aller Stendt ym Roͤmiſchen Reych. Durch Kanfer Fridrich 
den dritte, Gott zu lob, der gangen Chriſtenheyt zu mug vnd 
fäligfeyt fürgenommen. Am Ende: Gedrudt zu Zwickau 
Ss Joͤrg Gaſtel deß Schönfpergers diener von Augfpurg.- 

uart. 


Der Titel in einer Einfaßung; unten Kayſer Friedrichs Bildniß. Iſt 5 Bogen ſtarf. In mei. 
ner Sammlung. 


2064.) Deutfcher Nation Beſchwerd von den geiftlichen. Durch der 
weltlichen Reichsſtaͤnd Fürften und Herrn, Babſt Adriano 
ſchriftlich uͤberſchickt, nachftvergangnen Reichstag zu * 

erg 
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berg im 22 Fahr angefangen und im 23. geendet. (1523.) In 
vart, 
©. Hirfeh Millen, I. n. 209. 


2065.) Eins ſchoͤnn vñ des rechten Zehents bringung jun Reichstag 

gen Nürmberg. Herrn Hieronymi von Endorff, zu Mofen, 
Kitter und Doctors der Rechten. 26. Weilend K. M. Rates, 
anfag gegem naͤhſtẽ, zu troft wider dy ſchweren ytzigen leuff, vnd 
ſorg des. 1524. jars auch kuͤnftigen zeiten. Hoͤr wer oren hat zu 
hören: et probet fe ipfum Home. Das fein die fünff, vi Zehẽ wort. 
(1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, in welcher oben das Nürnbergifche Stadtwappen angebracht 
if. Gehört zu den Schriften, die zur Zeit des zu Nürnberg gehaltenen Reichstags erfchienen 
find. Vermuthlich wollte der Verfaßer fagen, daß auch er in diefer Schrift das feinige, gleich 
dem Zehenden, den man zu geben fchuldig iſt, zum allgemeinen Beſten beyjutragen bereit fey- IA 
1 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


2066.) Ordnung ond fundere Geſatz des Heil. Roͤm. Reichs Hofgericht 
zu Rotweil. Auch wie weilet Künig Conrad ein Herzog zu Schwa- 
ben ſolchs einer Stadt Rotweil um ihrs fundern Verdienens genedig · 
lich geben hat. Am Ende: Gedrudt von Zohan Grieninger vf 
fant Adolphs abend 1523. Im Folio. 

©. Hirfch Millen. IL p. 23. 


1067.) Wie die drey kriegßfurſten, Nemlih Trier, Pfalg, und Heſ⸗ 
fen, Frangen von Sickingen vberzogen, nen vir feine anhen⸗ 
ger eins tayls geftcafft, auch erlih Schlöffer gemunnen und Erobert 
haben. Iſt gefchehen wie hermach volget. (1523.) In Quart. 

Nach der folgenden, am Ende ſtehenden Unterfchrift: Roͤmiſcher Kay. May. vñ Pfatzgraui · 
ſcher (e) Erenhold, Dentzlant genañt Caſpar Sturm ffit, iſt dieſer Sturm Verfaßer dieſes 
Berichts. Derſelbe faͤngt von dem Auszug des Churfuͤrſten von der Pfalz Ludwigs, der 1523 den 
18 Aprilis von Heidelberg aus geſchah, an, und geht biß zur Eroberung des Schloſſes Ebernburg. 
ft a4 Bogen ſtark. Im meiner Sammlung. 


2068.) Warlicher bericht: wie von den dreyen Churfürften vnd Fürs 
ften, Namlich Tryer, Pfalg vnnd Heſſen, weylandt Frantz 
don Sickingen verzogen. Auch was fich im felbigen mit eroberüg 
feiner vnd anderer Schlöffer, vnnd funft von tag zu tag begeben, 
durch den Erenhalt verzeycher. Anno M.D.rriil. In Quart. 


öfs i Unter 
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Unter obigen Titel ein Holsfchnitt, den Franz von Sickingen, unten, vor feinem Schloß auf der 
Erde liegend vorftellend. Bor ihm ftehen die drey Fürften, von denen ihn der Churfürft von ber 
Yfalz bey der Hand hält. Voran fieht eine Vorrebe des Eafpar Sturm an bie brey Fürften, nach 
welcher die vorhergehende Schrift von Wort zu Wort folget. Iſt 34 Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. 


2069.) Warlicher bericht wie vo den dreyen Churfuͤrſten vnd Fuͤrſten, 
nämlich Tryer, Pfaltz und Heſſen weylandt Frans von Si⸗ 
ckingen uͤberzogẽ. Auch was ſich im ſelbigẽ mit eroͤberung ſeiner vnd 
anderer Schloͤſſer, vnd ſunſt von tag zu tag begeben Durch den Eren⸗ 

* halten verzeychet. (1523.) In Quart. 

Iſt ein genauer Abdruck der vorhergehenden Schrift, der ſich aber, burch bie beygefuͤgten 
Holsfchnitte von derfelben merklich unterſcheidet. Derfelben find mit den beyden unter bem obigen 
Zitel und am Ende befindlichen beyden Holzfchnitten, in allen 15, von denen aber einige mehr, als 
einmal vorfommen. Dis ganze beträgt 5 Bogen. Iſt in meiner Sammlung. 


2070.) Ein newer ſpruch bon range von Sickingens Handlung. 
Darunter ein Holzfchnitt, die Belagerung feines Scloßes vorſtel⸗ 
Iend. Darunter fteht M.DEEii. Am Ende: Hye endt fich der 
fpruch von Frangen von Sickingens handlung, Gedruckt im 
Far MD.rrüi, an Marig der iundfram geburt abent. In ff. 
Quart, a 
Diefes Auferft feltene Gedicht enthält Sickingens Lebensgefchichte bis an fein Ende. Der Ber 
Faber gehörte nicht zu feinen Freunden — das giebt fihon dag Motto zu erkennen, das auf ber 
Ruͤckſeite des Titels ſteht: Stoltz keyner vffs glügF, fo ym gebürt | Will er nyt ſchendlich 
ſeyn verfürt | — Der Prug als lang zum bronnen gadt | Byß er zu letſt feyn Erag verlads 
Iſt 33 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2071.) Ein newer Sprud von Borfperf und von landtſtall. Sm. xxiii. 
Sare. In Octav. 


Gehoͤrt zur Sickingiſchen Fehde. Der Keller von Landſtall beklagt den Todt deſſelben. SR 
6 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2072.) Dyalogus der Rede vñ geſprech, ſo Franciſcus von Sickin⸗ 
genn, vor des hymmelß pforten, mitt ſant Peter, vnd dem 
Ritter ſant Joͤrgẽ gehalten. Zuvor vnd ehe dann er ingelaſſen 
ift worden. (1523.) Sn Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Nachdem fich Petrus fehr lang mit Sickingen unterhalten Hat 
Be, fagt er endlich zu ihm: Das end ift gut, darum will ich auffichließen, dag du feligklich ruweſt, 
diß au der vfferſtentuiß der ewigen Seligleit. Amen. Iſt ı$ Bogen ſtart. In meiner Samml. 
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2073.) Was nügung. enntſpring bom dem falfchen Luterifchen Cagen, 
als von Frange von Sicking vñ feiner Teuflifcher bundtnuß, 
Die das heylig Emangelium mit Rauben, Morden, Prennen 
wöllen berfechten 20. Gemacht durch Mathias Siegel von 
Trier. (7523.) In Quart, 
Iſt eine ſchaͤndliche Läfterfchrift. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlunz. 


2074) Schnaphan Dip büchlein hat ſchon ſchwenckh, und vil Luͤſtlich, 

treffen doch das zil | Der warheyt, und den rechten grund, | 

So Epriftus lernt mit feinem mundt. | Sein nam ift Schnaps 

han, mer mich eben, | Furt eyn armes reuter leben u. f. w. 

(1523.) In Quart. j 

Auch diefe ungemein feltene Schrift gehoͤrt mit zur Gefchichte des Franz vom Sickingen. E— 

If daßelbe eigentlich ein Gefpräch, dag verfchiedene Perfonen, bie ſowohl in ben, auf dem Tiref 
fiehenden Reimen, als im der Vorrede characterifirt werden. Schnaphan trägt, (ober flellt für) 
die perfon ber armen heyloſen verdorben Reuter, bie fich allain im Stegreiff, ald man fpricht, und 
mit Raißdienen erneren Fuͤrſten vnd herrn bamit fie allein Ergbuben fein mogen, fcheuchen zedienen. 
Puger (it Martin Bucer) ein hochgelerter verbilebter neuer Ewangeltſt — ber tregt bie Perfon - 
der Beiftlichen, die aus den Orden laufen. Steyninger ein Evangelifcher Ritter, trägt die Pers 
fon der Edlen, bie Franzen von Silingen heimlich Vol geſchickt haben. Berner, ein Edelman, 
ber tregt bie Perfon, der unfchulbigen Edlen bie fih von Franz haben verführen laffen, und gern 
wieder au dem Pundt tretten möchten. Eyſenclat auch ein Edelmann, ber trägt bie Perfon der 
Edlen denen nit vil an feinem Unglück gelegen, fondern hoffen, fich alles ihres Schadens an ber 
Kaufleuten, die (von Nuͤrnberg und Augfpurg) gen Franckfurt in die Meß ziehen wieder zu ers 
holen. Enblidy Stegler, ein armes Tröpflein trägt die Perfon der armen erfchrodener Dfäflein. 
Der Inhalt dieſes Gefprächs ift leicht zu errathen. Butzer hat ſich in feiner Veranttvortung, bie 
oben angezeigt worden iſt, über diefe Gchmachfchrift höchlich beſchwert. Sie ift 3 Bogen ar. 
In meiner Sammlımg. 


2075.) Hienach ftont Form vnd geſtallt, abboffiert die. 23. Schlos 
So der fhwebifh Bunndt hat eingenomen, Vnd verprant Im 
Jar. 1523 Der zweier Monat. Juny und July Auch derfelbige heufer 
name, an welcher geget, yedes gelege vñ wer fie d' zeit ingehabt hat, 
Auch der vo Adel fo durch bemeltẽ Bund zu folchem zug verfole fein. 
Am Ende: Anno Domini 1523. Q. Folio. 

Auẽfuͤhrlich iſt diefe Seltenheit im Allgem. Litter. Anzeiger ı800. Nr. 203. ©. 2009. u. f. bes 
ſchrieben worden. Obiger Titel, welcher 7 Zeilen ausmacht, iſt ganz im Holz geſchnitten. Die 
folgenden 23 Holzſchnitte bilden bie abgebrannten Schlößer ab. Zulezt ſtehen die Namen ber vor 
Adel, welche in diefem Zug verfolder worden find. Iſt in meiner Sammlung. — 
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2076.) Namen vñd Sum̃a deren vom Adel fo auf den Frenckiſchẽ zug 
verfoldt fenndt worden, Auch weiche vnd wie vil Schlöffer von 
gemeinen Bundtsftenden eyngenommen vnd verbrennt find, 1523. 
In Quart. 

Auf dem Titel ift ein Ritter abgebildet. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 247. 


2077.) Des Ioblichen Fürftenthumbs Steyer Erbfhuldigung, im dem 
Fünffgehenhundert vnd zwaingigiften, Auch nachuolgend des ain und 
zwaintzigſten Jars befcheen, ſambt handlung der Landtaͤg desfelben- 
mals gehalten, mit ettlichem ihren Freyhaitten Landshandueft vnud 
beruff der ordnung in gemainen handtierungen. Am Ende: Auß 
beuelch des Wolgebornen herren, herren Sigmunden von Dietrich« 
ftain — hab ich Jobſt de Neder, vorgemelte Landsordnungen 
in der keyſerlichen Stat Augfpurg trucden laßen, Auf den 
Acht vnd zwaingigften tag des monatd Septembris, in dem 
Zunffzebenhundert und drey vnd zwaingigften jaren. In Folio. 


©. Heren Zapf. c. 2 Ch. ©. ı60. Hanns Hofmann, Landfchrannmeifter zu Krain iſt der 
Verfaßer. 


2078.) Klagſchrifft Phillpps von Wenckheim, eines fraͤnckiſchen von Adel 
wider Marx von Berlichingen (Nürnberg) 1523. In Folio. 


Ausführlich hat diefe Seltenheit befchrieben Summel in feiner Neuen ze ı$. 
©. 66. u. f. Sie ift 54 Bogen ftarf. 


2079.) Der Türden heymligkeyt. Ein New nuglich büchlein von der Türe . 
«fen vrfprung, pollicey, hoffſytten und gebreuchen, in vnd auffer den 
zeiten des kriegs, mit vil andern warhafftigen luftigen anzengenn durch 
Theodorum Spanduuinum Eontacufinum von Eonftantinopel, 
weylant bebftlicher heilikeyt, beoni dem. x. in welſcher ſprach befchrie« 
benn zugeſchickt, vnnd in newligkeytt durch Caſper vonn Auffes in 
ein gemein teutſch gezogen. M. D.xxiii. Am Ende: Gedruckt und 
bolendt, durch Georg Erlinger zu Bamberg, am Freytag 
nad dem Auffarttag jm̃ jar nach der gepurt vnſers erlöfers, 
fünffzehenhunndert vnnd jm drey vnndzweyntzigſten jar. ꝛc. 
In Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein Holsfchnitt, ein Lager vorſtellend; voran ſteht ein großes Zelt, in 
welchem der türfifche Kanfer, mit einer fjonderbaren Krone auf dem Haupte, in der rechten Hand 
ein Schwerd, in der linken aber einen Negimentsftab haltend, fie. Darunter fleht: Parvus 
ſum fed jucundus. Zugeeignet hat diefe Schrift der Weberfezer, Johannfen Herrn zu Schwar« 

zennberg. 
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jennberg. Unter der kurzen, auf ber Ruͤckſeite des Titelblats Fehenden Zueignungsfchrift ſtehet: 
CVS] VA EL E BA (Eafpar von Auffeß). Dann folgt eine kurze gereimte Vorrede. Der 
Verfaßer hieß eigentlich Spanduginus, und war ein griechifcher Mönch im ısten Jahrhundert. An⸗ 
gejeigt ift diefe Schrift in Sprengers Bamberg. Buchdruckerg. ©. 80. Sie ift 114 Bogen flarf, 
und befindet fich in meiner Sammlung. 


2080.) Haimliche Anfchleg, vnd fürnemung des Türdifhen Kayfers 
(man er Rodis eroberte) wid’ die Eriftü vñ Epriftliche Sender ıc. Vñ 
and's mer durch die gefangen Türen fo v5 Moͤran gen Börg ges 
fürt, Newlich befät und geoffenbart worden. Am Ende: Getrudt 
zu Augfpurg durch Haynrich Stayner. M. D. Xciii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. Im meiner Sammlung. Im Aitterar. 
Muf. 2%. ©. 289. wird noch eine Ausgabe angezeigt. 


2081.) Yin Gendbrief Wie ſych der Tuͤrkiſch kayſer So graufamlich 
- für die flat Rodis beiegert, vnd gewonnen hat, Vnd von 
anfang biß zum end, Auch wie ſich die fromen herrn und Kitter zu 
Kodis gehalten hont, gar erfhrodenlich zu leeßen allen fländen der 
Epriftenhait. Außgangen von Venedig Im Jar M. D. Xciii. 
In Quart. 
Unter dem Titel ein Holsfchnitt, der fich darauf bezieht. Iſt ad Bogen ſtark; in der Scheurli- 
ſchen Bibliothek. 


2082.) Uon eyner groffen menig vnnd gemalt der juden: die eyn lange 
zent mit vnwonhafftigen wuͤſten befchloffen und verborgen ges 
weſen, yegunder aufgebrochen vnnd am tag kum̃en fein, dreyſſig 
tagranf von Jeruſalem ſich nider gefchlagen, was fie für genummen 
haben finde man noch laut diefes Sendbrieffs zum tayl glaubliche 
onterricht. 1523. In Quark, 

©. Bibl. Schadel. P.t. p. 248. 


2083.) Vom Zutrinfen. Neun lafter vnnd mißbreuch die Erfolge auß dem 
fhäntlichen zutrindenn, darmit je gang Teutſch nation beflede 
vnnd veracht iſt. M.D.rriit. Am Endes Gedrudt duch Georg 
Erlinger zu Bamberg. In Quart. 
Der Titel fieht in einer Einfaßung. Der Berfaßer hat ſich nicht genennt. Dag ganze iſt nur 
x Bogen ftarf. Angeleigt hat diefe Kleinigkeit Herr Sprenger im ber Buch drucker geſchichte von 
Bamberg ©. 81. n. 66. 
2084. 
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2084.) Die Kunft der Chiromanzy, vß befehund der hend. Phnfiognomen, 
vß anblict des menfchen. Natürlicher Aſtrologey nach dem lauff ber 
Soñen. Complexion eins yegklichen menfchen. Natürlichen Ynflüffen 
der Planeten. Der zwolff Zeichen Angeſychten. Ertliche Canones, zu " 
erfantnüß der menfchen Krankheiten, folicher weiß vormals nye bes 
feörieben oder gedruckt. Zufaien verordnet, und verteutſcht durch 
den hochgelehrten und weytberuͤmpten gemelter Künften, ber 
zen Johannen Indagine (von Hagen) Pfarrheren zu Steyn⸗ 
heyn, und Dechant zu fanct Leonhart in Frandpfort, mit 
Freyheit Kenferlicher Maieftat darzu gnaͤdigklich verlichen vff 
fechs jar. Am Ende: Getruckt zu Straßburg, durch Johan— 
— — Buchtrucker zum Thyrgarten Anno M. D. xxiii. 
n o. 
Auf der Nückfeite des Titelblats iſt das Bildniß des Verfaßers zu ſehen. Das game beträgt 
zı Bl. und hat Figuren. ©. Braun Opera rariora &c. ©, 248: u. f. 


2085.) Ein fchöner Dialogus, von Martino Luther, vñ der geſchicktẽ 
Botſchafft auß der Heue die falſche gayſtligkait vnd das work 
Gots belangen, gang huͤpſch zu leeßen. Anno, MD. EXÜl. 
In Quart. 

Unter dieſem Titel ein Holzſchnitt, welcher den hoͤlliſchen Bothſchafter vorſtellet, wie derſelben 
in einen Dominikaner verkleidet, an einer Thilr antlopfet. Oben ſieht Luther im Moͤnchshabit jum 
Fenſter hinaus. Die Unterredung, die derfelbe mit dem Bothſchafter, nachdem er ihm zu ſich bins 
eingelaffen hatte, hält, beweiſet Luthers Standhaftigfeit. Iſt 35 Bogen Harf. Ju meiner Sammlı 
S. Allg. Litter. Anz. 1901. Nr. 42. ©. 397. 


2086.) Ein fhöner Dielogus von Martino Luther und der geſchick⸗ 
ten Botſchafft auß der Helle die falfche geiftlicfeit vnnd das 
wort gots belangen gang hübfch zu fefen. Anno MD.EXiii. Ant 
Ende: Gedrudt in der Fürftlihen Stat Zwickaw durch Joͤrg 
Gaftel des Schöufpergerd Diener, am Freytag vor Trinitatis. 
In dem drey und zweingigiften Jar. In Quart, 


Der Titel in eines Einfaßung. If 34 Bogen fast, In meiner Sammlung, 


«037. 
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2087.) Dialogus zwiſchen Petro vnd eynem Bawrn, darinne ange⸗ 
zeigt wurdt wie ma auß Petro eine Juden gemacht hat, 
vnd nie fie fen Noem kommen. Anno 2c. XXiii. Am Ende: 
Baltafar Staribergk wunſcht euch heyl in Chriſto Jeſu. Gedruckt 
zu Erffordt durch Michel Buchfürer Im. 23. jar. In Quart. 

Unter obigem Titel fichen 14 Zeilen deutfche Verſe zu Lob Friedrichs Churfürften von Sachſen. 
Darunter ein Holzſchnitt, Petrum mit feinem Schlüßel, und einen Bauer mit dem Drechfflegel vors 
ftellend. Petrus beklagt ſich fehr, daß man ihn. als einen armen Fifcher, und Fifchuezlapper, zum - 
Padft zu Kom gemacht Habe — er fey nie dahin gefommen — man thut mir unrecht, fagt er, Gott 
erbarms, das man aus mir einen — — gemacht hat. Iſt a4 Bogen flarf. ©. Allg. Litt. Anz. 
«801. Nr. 42. ©. 398. , 


2088;) Aingefprechbüchlein von aim Xodtſchneyder (Strohfchneider) vñ 
aim Holzbawer, So ſy von aynem Dorff in ain Stat anjr 
arbaitgangen fennd. Bon wegen, warumb Petrus dem Malcho 
das or hat abgehawen. 1523. Am Ende: Sollich Tagwercker 
feynd gangen von aim Dorff ger Payrreut zu arbeyten. In Quart. 

Der PVerfaßer nennt fi vor der Vorrede Conradt Dyftelmair. In einer andern Schrift 
(S. Hirfch Millen. III. n. 233.) beißt er ein Laye von Arberg. So wenig Petrus die Macht hatte 
dem Malchus das Ohr abzubauen, fo wenig haben die Prälaten Macht, jemand in den Bann zu 
thun, oder ein widerſpenſtig Glied dadurch dem Teufel zu übergeben. Der Titel in einer Einfagung 
IR5 DL. ſtatk. ©. Allg. Lite. Anz. 1801. Nr. 4a. ©. 398. In meiner Sammlung. 


2089.) Ein gefprehbüchlin von eine Stroſchneyder vnnd Holzhawer, 
wie fie hettẽ ein geſprech mit eyn ander, vo wege, mwarub Petrus 
dem Malcho das Or hat abgehamen. Zwickaw. Am Ende: Ge: 
druckt in der Fürftlihen Stat Zwickaw durch Joͤrg Gaftel 
des Schönfpergers Diener von Augfpurg. (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2090.) Ain Criftenlich geſprech Büchlin bonn Zwayen Weybern, Mit 
namen Margretha Böhemin vnnd Anna Kollerin, wie fp von 
dem wort gots geredt hand, Des von mir Petter Meychart, fleyf- 
fig beſchriben worden iſt, mie ich dan ſolchs haymlichen von jnen ges 
böre hab. 1.5.23. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Allg. Litt, Anz. 1801. Nr. 42. ©. 399. Iſt a5 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


: Panzers Annalen Zweyter Band. 6g 2091. 
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2091.) Ain ſchoͤner Dialogue Küng vnnd ber Brig, die brauchent wenig 
Wis, Es gildt vmb fo ain klains fo fainds der fad) ſchon ains, Sy 
redent gar on frauren, vnd find gut ah DBauren, In Quart. 

©. Hirfch 1, c. IV. &, 33. 


2092.) Zw eren vnd gefallen de durchleuchtigiſten Grosmechtigẽ Fürften vnd 
berü, herñ Ferdinando Pringen in Hifpanien, Erghergoge zu Oſter⸗ 
reih, Herkogen zu Burgudi. ıc. No. Kay. vn Hifpanifher Kunigf. 
Ma. Stathalter. ꝛc. Auch zu troſt feiner Fürftlichen durchleuchtigkait 
vnderthanen Lañden vnd leutten. Hat Georg Tannftetter von 
Kayn, der freyen funfte vñ ergney Doctor, diß gegenwur⸗ 
tigs bücchlen aufgeen laffen. Der leut hat fürgenomene vers 
waͤnung, fo ſy aus etlicher die fih Aftronomos aufgeben, 
borfagung, von ainem fünfftigen Synfluß, vnd aundern 
greulichen bauen aufs. KXitii. Jahr gefaft, abzuwenden. 
Mit Kay. Ma. gnad vnd priuilegien. Bey peen zehen marc gold nit 
nad zu truckeu. Am Ende: Gedruckt zu Wien durch Johan⸗ 
nem Singriener des. 20. tag Martii. Im ar. MD iii. 
In Quart. 

Diefe , ſelbſt von Denis in feiner Buchdruckergeſch. Wiens S S. 242. n. 263. anerkannte Sel⸗ 
tenheit, von welcher er nur dag einzige, auf der Stadibibliothek in Zürich befindliche Exemplar 
anzugeben wuſte, ift in meiner Sammlung. Was Tannſtetter mit dieſer Schrift, bie zugleich 
lateinifch zum Borfchein fam (S. Denis 1. c. ©.237. n. 255. ) haben wollte, fagt fchon ber Titel. Er 
wollte nemlich, die von dem befannten “Job, Stöffler von Juftingen verbreitete Weiffagung von 
einer im Jahre 1524 ju erwartenden Sündfluth, wie folches ſchon von andern Gelehrten gejchehen 
war, wiberlegen, und bie Leute beruhigen. Unter obigem Titel ſteht ein großer Holzſchnitt, die fie- 
ben Planeten, mit der darüber waltenden Hand Gotted, und unten die Erde mit den fandarbeitern 
vorftellend. Voran fteht eine Vorrede, im welcher die angftvolle Erwartung ber Uebel gefcil- 
dert wird, bie aus der Zufammenfunft verfchiedener Planeten im Zeichen der Fiſche im Februar 
1524 erfolgen follten. Am Schluße fieht noch’ eine Bitte Tannftetters an die Leſer, fich am biefe 
fingrenifche Auflage zu halten; und diefe Bitte ift mit feinem Wappen, einen Stern vorftellend, 
bejeichnet. Sit 44 Bogen ftarf. 


2093.) Practica ober die groffen vnd manigfeltigen Coniunction der 
Planeten, die im Far. M.D.EXiii. erfcheitten, vñ vnge⸗ 
zweifelt vil wunderbarlicher ding geperen werden. Auß Roͤ. 
Kay. May. Gnaden vnd Srephalten, Hit ſich menigklich, diefe mei⸗ 
ne Practica in zwayen Jaren nachzurrucen, bey verlierung 4 Marck 
loͤtigs Golds. Am Ende: Getruckt zu Nürnberg durch Hie— 
ronymum Hölgel, im Zar, M.D.XXiii. In Quart, 
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. Der Verfaßer Leonhard Rynman hat diefe Practica Kayſerl. Maieftat im hayligen Romi: 
fchen Neich-Negiments Stathaltern, Churfürften, Fürften- vnd andern: deffelbigen verordneten 
Rhaͤten zugeeignet Unter obigem Titel fieht ein Holsfchnitt, linker Hand, den Kayfer, ven Pabſt, 

Biſchoͤfe u. f. w. rechter Hand einen Haufen Bauern mit Senfen, Drefchichlegeln und Miftgabeln 
vorſtellend; zwiſchen beyden fällt ein ſtarlen Negen, aus dem oben fichenden Zeichen des Fifches 
berab. Iſt z Bogen Fark. In meiner Sammlung. 


2094.) Practica deutſch Meifter Hanfen Virdung von Haßfurt, vff 
das Erſchroͤcklich Jare. M.ccecc. vñ xxiiii. ꝛc. macht zu eren 
dem Durchleuchtigiſten — Herren Ludwigen Pfaltzgraven bey Rhein — 
Kurfuͤrſten (1523.) In Quart. 
Unter dieſem Titel ein Holzichnitt, die ſchrecklichen Ereigniſſe dieſes Jahrs vorſtellend. Iſt 
11 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2095.) PRACTICA Teutſch. Uber die newe erſchokenliche: vor nye geſehen: 
Coniunction, oder Zuſammen vereynigung der Planeten imm Jare 
M.CCCCC. XXIIII. zukuͤnfftig. Zu ehren de Großmaͤchtigſten, Vn⸗ 
uͤberwindlichſten Herren der Welte, dem Goͤttlichen Kayſer 
vnd Roͤmiſchen Konig ıc. Carolo dem V. Vnnd auch etlicher Chur« 
fürften, nämlich dem Durchleuchtigſten — herrñ Ludwigen Pfaltz⸗ 
grauen vnd Churfuͤrſten 2c, Vnder welcher beſchirmung, der Werck⸗ 
meiſter dieſer Practic, nemlich Meiſter Johañ Virdung, vonn 
Haſßfurt, Mathematicus ernereth wirt. Diß Practica wirt weren 
bey den XIJaren ongeuerlich. Der doppelte Adler; neben die Wap—⸗ 
pen der Churfürften, Auß genaden def — Kanfers Caroli des V— 
niet nachzutruden. Getruft zu Oppenbeym. Am Ende: Ges 
endet feligkliche, und zu Oppenheym Getrüdt. (1523.) Gott 
wend alle ding zum beften, Amen. In Quart. 

Diefe Practica ift mit vielen Holsfchnitten ausgeziert worden, welche die Schickſale vorftellen 
follen, die verfchiedenen Ländern und Ständen bevorffehen. Zugeeignet hat diefelbe der Verf. Herrn 
Adam Wernber von Themar, beyder Rechten Doctor. Diefe Debication ift batirt: In der 
Sürftliyen Statt Heydelbergk am eylffien tag Nouembris. Anno Domini 1521. Vieleicht kam 
diefe Practica fhon in eben diefem Jahre zum Vorſchein. Iſts Bogen ſtark, in meiner Samml. 


2096.) Was auff diß drey und zwanntzigift vnd ztum teyl vier vnd 
zwayntzigiſt iar des hymmels lauff Fünfftig ſeyn außweyß. 
Doctoris Joannis Copp vrteyl (1523.) In Quart, 

©. Bibl. Schaael. P. I. p. 239. 
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2097.) Practiea Teutſch was die Conſtellationes des xyiiil Jars bedeutten 

ond erklaͤrung der propheceyen durch Doetorem Joannem Copp 
klaͤrlicher dañ vor aim Zar beſchriben (1523.) In Quart. 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, den Jupiter und die Venus, und zwiſchen bepden, einen 
großen Mafferguß vorflellend. Zugeeigmet ift diefe Practica, dem Herzog Friedrich in Sachen, 
und dieſe Zueiguungsfchrift iſt datirt: Erdfort am tag Aaurenzii im 1523 Jar. Iſt = Bogen 
Kart. In meiner Sammlung. 


2098.) Practica deutich Meifter Hannfen Virdung von Haßfurt über 
die zwey Finfterniß des Mons. die In diefem. M.CCCCCrriti 
jare gefeben werden vnnd des zu ere dem Durchleuchtigiften — 
herrẽ Ludwigen Pfalggrauen bey Rhein — Ergdruchfeffen vnd Kurs © 
fürften ıc. Vnd zu gemepnen nug der menfchen. Durch keyſerliche 
mandat ift verbottd das nymandt dife practica nach drude in 
vi. jaren bey pen zehen mard Iötigs golds. Am Ende: Ges 
druckt zu Speyer durch Anaftafium Nolt. In Quart, 
Unter obigem Titel ein Holzfchwitt, welcher auf die beyden Finſterniße Bezug hat. Iſt 5 DI. 
fort. In meiner Sammlung. 


2099.) Der Schapherderd Kalender. Ein fere fchöne unde nutthe Boek 

| u. ſa w. Gedrudt zu Roſtock durch Ludewig Dyez. In Quart. 

Der Titel iſt gleichlautend mit dem Kalender des Stephan Arndes von 1519. Iſt 18 Bogen 
fiarf, Sa bat ſchoͤne Holjfchnitte. S. Beckmanns Beytraͤge zur Geſchichte der Krfind, 
1%. S. 11% j 
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2100.) Das Alte teftament deutzſch. Marti. Luther. Wittenberg. 

M. D.XXIIII. Am Ende: Gedruft zu Wittenberg durch 
Melchior Lotther den iungen. M.D. XXIIII. In gr. Octav. 

Es enthält diefe Ausgabe, die ein Nachdrud der, unter dem vorigen Jahre angezeigten Wits 
temberger Driginal- Ausgaben ift, ebenfalls nur die 5 Bücher Moſe. Der 6 Zeilen ausmachende 
ganz ſchwarz gedruckte Titel ftehet in ber nemlichen Einfaßung, welche zu dem, in eben diefem Jah⸗ 
se herausgefommenen und in der Folge befchriebenen N. Teftam. gebraucht wurde. Gleich auf der 
Ruͤckſeite des Titelblatd findet man dag Verzeichniß aller Bücher bes Alt. Teſtaments. Dann 
folgt die gewöhnliche Vorrede auf 8 Bl. Auf der legten Seite ſteht ein zierlicher Holzſchnitt, die 
Schöpfung der Welt vorfiellend, worauf die 5 Bücher Mofe folgen. Diefe Ausgabe hat weder 
Blätter noch Seitenzahlen, fondern Signaturen, die mit dem Titelbogen anfangen. Das ganze 
beträgt x Alph. 4 Bogen und 3 Bl. Sie hat in allen 13 Holszfchnitte, welche die ganze Seite eins 
nehmen. Auf einigen flehen die Anfangsbudjftaben des bisher unbekannt gebliebenen Meifterg 
G. L. mit der Jahrzahl M.D.XXU. Der Tert ift mit fortlaufenden Zeilen gedruckt. Die Gloffen 
fiehen neben, am Nande. ©. den Entwurf ©. 151. u. f. n.4 


2101.) Das Ander teyl des alten teftaments. (Darunter ein Holjſchnitt) 
Am Ende; Gedrudt zu Wuittemberg (1524.) In Folio. 

Noch in eben dem Jahre 1523, in welchem der erite Theil des Alten Teftaments zu Wittemberg 
dreymal bie Preße verlafjen hatte, brachte der unermuͤdete Luther auch den andern Theil zu Stans 
de, fo daß der Anfang bes Drudes noch in ebem diefem Jahre gemacht werden konnte, welcher 
aber ohne Zweifel erft im folgenden ısagften Jahr vollendet wurde. Der unter dem Titel ftehende 
Holzſchnitt ſtellt einen, auf einem Stein figenden geharnifchten Mann mit bloffen Haupte vor, 
welcher in der rechten Hand einen Commtandoftab, in der linken aber einen Helm hält. Dieſer 
zweyte Theil gehet vom Buche Joſua bis Efiher. Jenes fängt mit Fol I. an und diefes mit 
Fol. CCXVL Darunter flieht: Ende des Alten teſtaments. Darauf folgen drey Eorrecturen, 
und unter denfelben ſtehen zween Holzſchnitte. Der eine ftellt ein Lamm mit einer Siegesfahne für, 
und der anbere eine Roſe, in deren Mitte ein Ereug if. Darüber fichen die Buchffaben M. L, 
Diefes iſt Luthers Wappen. Unter beyden Figuren liefet man folgendes: Dig zeichen fey Zeuge, 
das ſolche buͤcher durch meine hand gangen find, denn des falſchen druckens und bücher 
verderbens , vieyfigen fidy ytzt viel. Gedruckt zu Vuittemberg Diefer Theil enthält, mit 
dem, unter dem Titel lebenden, theils größern, theild Kleinen Figuren, derfelben 14 in allen. 


&. den Entwurf ©. au. f. n. 1. 


2102.) DasAnder ten! des alten teftaments. Wittenberg. Am Ende: 


Gedruckt zu Wittemberg Melchior Lotter der junger, Im iar 
633 nach 
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nach Erifti geburt Taufent funfhundert und hier und zwenzig. 
In gr. Detav. 

Iſt ein genauer Nachdruck ber vorhergehenden Driginal» Ausgabe. Die Einfaßung des Titels 
ift ein Portal, bey welchem unten zween Engel fiten. Der auf der Ruͤckſeite diefes Titelblats an» 
gebrachte Holzfchnirt, ſtellet ven Jofua ganz geharnifcht, mit einem großen Schwerd an der linfen 
Seite, und mit einem Commanboftab in der rechten Hand vor. Er flehet unter einem Thron, und 
vor ihm fliehen bie Xelteften bes Volkes unter einem, Thor. Auch diefer Theil, welcher ı Alph. 
und ı2 Bogen ftarf ift, hat feine Seitenzahlen. Aufferdem find in biefem Theil 12 Holzfchnitte an- 
gebradjt worden, welche fehr fchön find, und die ganze Seite einnehmen. S. den Entwurf 
©, 156. n. 2, 


2103.) Das Dritte teyl des alten Zeftaments. Mittemberg. 
M.D.xxIIII. In Folio. 

Diefer Theil enthält den Hiob, ben Pfalter, und bie Schriften Salomonis. Und bamit fchloß 
Luther feine deutfche Bibelüberfegung, bis er fi in den Stand gefeget ſah, auch die fämtlichen 
Propheten nach feiner Dolmetfchung an bag Licht retten zu laßen, welches aber erft im jahr 1532 
gefchehen ift. Vielleicht fah Luther die Schwierigfeiten, die mit berlieberiegung der Propheten ver» 
bunden waren. Dielleicht hatte ee auch andere Gründe, die ihn beſtimmten, diefelben nicht fogleich 
auf bie vorhergehenden Schriften folgen zu laßen; fo fchreibt er z. B. felbft in einem Schreiben an 
ben Magiftrat in Nürnberg: (S. die Vorrede zu Sirſchens vierten Millenario) Um den Geig 
und Neid der Nachdrucker auszumeichen, und feinen rechtmäffigen Verleger feinen Schaden ju 
thun, habe er die Propheren nicht chären angreiffen. Dbiger Titel flieht in einem zierlichen 
Holzſchnitt. Dben werden vermuthlich die Väter des Alt. Teft. vorgefiellt, die von einem Balcon 
herab, auf den Heiland fehen, twelcher unten vorgeftelle iſt, wie er an das Creug gefchlagen wird. 
Auf der ıten Seite des folgenden Blats liefet man die Vorrede über ben Hiob, und auf der Ruͤck⸗ 
feite ift ein großer Holzfchnitt zu ſehen, welcher die Gefchichte Hiobs vorftell. Mit Fol. IL. fängt 
der Hiob felbft an, und eudiget fich mit Fol. XX. Mit Fol. XXI fängt der Pfalter au, der in zwo 
Columnen abgetheilt ift. Derfelbe endiget fi) auf der ıten Seite ded LXXL. Blats. Am Ende 
ſtehen drey Eorrecturen. Die nun folgenden drey Salomonifchen Schriften endigen ſich mit Fol. IC, 
Zulegt fteht: Ende des Hohen Liedes Salomo. ©. den Entwurf ©. 159. u. f. n. 1. 


2104.) Das ander tail des alten Teftamentd. Am Ende: Getrudt 
in der Kapferlihen Etatt Augfpurg, durch Eiluanım Ot- 
mar, bey fant Vrſula Eiofter am Lech, vnd geendet auff dem 
XXVltag Aprilis. Sm iar nach der geburt Eprifti vnſers 
ſeligmachers. M.D.XXIIII. In Folio. 

Dieſer Nachdruck richtet ſich genau nach ber vorhin angezeigten Wittenberger Original⸗Aus⸗ 
gabe; fo wie fie auch unter obigem Titel den ſitzenden geharniſchten Mann hat. Die übrigen Holz 
fchnitte find Cop:en, der Wittenberger Ausgabe. Auf der Ruͤckſeite des Titels ſtehet dag Negifier 
diefes Theils, der mit Fol, I. anfängt, und ſich mir Fol, CXCUIL endiget. S. Entwurf. ©. 169. n. 2. 
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2105.) Das ander tayl des alten Teftaments. Am Ende: 1524. In 


Dctav. 

Daß ſowohl diefer', als der fogleich nachfolgende Theil des Alt. Teft. ein Augſpurgiſches Pro- 
duct und aus Melchior Rammingers Dreße gekommen fey, habe ich in der Befchreib. der Augfp. 
Bibelausgaben ©. 89. bemerfet. Dbiger Titel flieht ebenfalls über dem, auf einem Stein fiens 
den geharnifchten Mann. Der Tert fängt mit Fol. I. an und endiget fi} mit Fol. CCCCCLX. 
Zulezt heißt es: Ende des andern tails des Alten Teftaments. Dann folgt das Negifter, und 
am Ende befelben fiehet blos die Jahrzahl 1524. Der Holzichnitte find 23. S. den Entwurf 
©. 168. u. f.n. 1. , 


2106.) Das dritte Tayl des alten Teſtaments. M.D.XXIIU. In 
Octav. 
Auch dieſer Theil iſt aus Rammingers Preße zu Augſpurg gekommen. Derſelbe iſt CLVIII. 
Blat ſtark. S. den Entwurf ©. 171. u. f. or, 


2107.) Das Ander teyl des alten Teſtaments. Das Regiſter uͤber die 
Buͤcher diſes teyls. Joſua u. ſ. w. Gedruckt zu Baſel durch 
Adam Petri Anno M.D. XIIII. Am Ende: Zu Baſel bey 
Adam Petri, im jar M.D.EXiii, Im Herbftmon. In Folio, 
Dbiger Titel fieht in einer Einfaßung. Der Theil felbft ift CCXL Blätter ſtark. Die legte 
@eite ift leer. S. die Zuſaͤtze zu dem Entwurf ©. 549. 


2108.) Das ander tey! des alten Teſtaments. Bafel durch Adam 


Petri 1524. In Octav. 
Angezeigt hat biefe Ausgabe Palm in der Siftorie der Bibelüberf. Luth. ©. 297. 


2109.) Das dritt Teil des alten Teſtaments das Kegifter über die, 
Bücher diefes Theils, Hiob — Hose fied Salomonis. Gedruckt zu 
Bafel durh Adam Petri M.D.XXIU. im Chriftmon. In 
Folio. : 

Auch diefe Ausgabe hat Palm 1. c. S. 300. angezeigt. ©. auch Hirfch Millen, III. &, 23. 


n. 219. 


2110.) Das alt teftament teutfh, Der vrſpruͤnglichen Hebreifchen 
warheit nach, auffs trewlicheft verdeutfcht, Und negmals in 
difem truck durch den dolmetſchenn erleuchtet mit vil huͤbſchen der 
befonder ſchweren orten außlegungen vhd erclärung, die die erften 
truck nit haben. M. Luther. Gedruckt zu Colmar. Am Ende: 
Gedrudt und volendet in der loblichen ftatt Colmar Durch 
Amandum Farfall, off den fünften tag ded Mergen. Im iar 


taufent fünffhundert und XXL. In Octav. R 
er 
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I 
Der ganz ſchwarz gedruckte Titel hat eine Einfaßung. Die Vorrede, vor welcher Luthers Na⸗ 
me, fo wie auf dem Titel, ebenfalls fichet, nimmt ı2 Blat ein. Das erfie Buch Mofe fängt mit 
Fol. Lan; und bag fünfte endiget fih mit Fol. CCCXXVI. Dann folgen die beyben Negifier, und 
zu Ende deſſelben fteht das Druckerzeichen. Sie hat die gewoͤhnlichen 11 Figuren, welche die ganze 
Seite einnehmen. Der Buchdrucker jog nach der Zeit von Colmar weg, nad) Hagenau. S. den 
Entwurf ©. 180. 


2111.) Das Alte Teftament mit fleyß verteutſcht. M.D. XXIIII. Am 
Ende: Das Ende der bücher Mofe. 


Das Ander teyl. des aliten Teftaments mit fleyß berteutfcht. 
M.D.XXIUL 


Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Friederichen Peypus. 
M.D-XXIUL 


Das dritte ten! des Alten Teſtaments mit fleyß verteutſcht. 
M. D.XXIIII. 


Am Ende: Ende des Hohen liedes Salomo. In Folio. 


Ausfuͤhrlich iſt dieſe ſchooͤne Ausgabe in der Geſchichte der Nuͤrnberg. Bibelausgaben 
©. 121. u. f. beſchrieben worden. Der Titel des ıten Theils ſtehet über einem zierlichen Holzſchnitt, 
ber faſt die ganze Seite einnimmt und den h. Hieronymus vorſtellet. Das ı B. Moſ. fängt mit 
Fol. I. an, und dag fünfte endiget fish mit Fol. CV. Zu Anfang des ı B. Mofe fieht ein großer 
gierlicher Holzſchnitt von Sans Springinkler, welcher die Schöpfung Evens abbildet. Der Titel 
bes andern Theils ſteht ebenfalls unter einem fehr fchönen Holsfchnitt, der den befannten gehar- 
nifchten Mann, unter einem Portal figend, vorſtellt. Auf bemfelben liejet man bie Jahrzahl 1524 

und die Anfangsbuchftaben des Künftlers Erhard Schönes. Diefer Theil beträgt CXLU. BL. 
Auch ber dritte Theil -fteht unter einem herrlichen Holzichnitt, Chriftum am Ereuß abbildent. Am 
Fuße bes Creuges Ät. das Zeichen des Kuͤnſtlers zu fehen, und diefer tvar niemand anders, aig 
Albrecht Dürer. Diefer Theil hat mit: dem gezählten Titelbfat LXX. Bl. Im erften Theil ſtehen 
30 Heinere Holzfchnitte, und im zweyten zehle ich derfelben 32. Uebrigens iſt diefe Ausgabe ein 
genauer Nachbruc ber Wittenberger Driginal» Ausgabe. S. den Entwurf ©. 185. uf. n. 1. 
Iſt in meiner Sammlung. Ein herrliches, ganz auf Pergament abgedrucktes Eremplar befindeg 
fi) in der Dillperrifchen Bibliothek, die in dem Sebalder Pfarrhof allhier, alg ein bleibendes 
Denkmal der Freygebigfeit biefes würdigen Mannes aufbewahret wird. 


2112.) DAS ALTE Teſtament deutſch mach vrfpringlicher Hebreis 
fcher warheit Mic fchöner, der ſchwerſten örter außlegung. M. Lus 
ther. Zu Straßburg bey Johan. Knobloch im Hornung des 
M.D.rriiii. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg bey Johann 
Knobloch. Nach Ehrifti geburt M.D.xxiiii. am xxv tag des 
Hornungs. In Drtav. 
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Mein Nachdruck der zweyten Driginal» Ausgabe. Der Titel hat eine Einfaßguug. Nach ben 

gewöhnlichen Vorreden und dem Regiſter fängt das ı Buch Mofe an. Die fäntlichen Bücher füllen 

CCLXX VIII Blätter. Auf ber lejten Seite fteht ein Holzſchnitt, welcher die, aus einer Hoͤhle her⸗ 

ausfteigende Wahrheit vorftellet, mit vier Umfchriften in vier Sprachen, nemlich Jateinifch unb 
deutſch, griechifch und hebräifch. ©. den Entwurf ©; 135. n. 1. 


2113.) Das Alte Teftament Deutſch nach vrfpringlicher Hebreifher 
warheit. Mit fehöner. der ſchwerſten drter auflegung. M. Luther. 
Zu Straßburg bey Zohan Knoblouch, im Wintermonat des 
Jars M.D.XXIIII. Am Ende: Getruckt zu Straßburg durch 
— Knoblouch, nach Ehrifti geburt M.D. XXIIII. In 
olio 
Der ganz ſchwarz gedruckte Titel hat eine Einfaßung vom allerley unbedeutenden ‚Figuren. Das 
erfte Busch Mofe fängt mit Fol. I. an, und dag fünfte eindiget fich mit. Fok CLI. Der Tert richtet 
fih gröftentheilg nach der zweyten Wittemberger Originals Ausgabe. “ Sie haf viele, meifteng gro« 
be Holzfchnitte, befonderg erſcheint Moſe allezeit mit foͤrmlichen Ochſenhoͤrnern. S. den Ent⸗ 
wurf ©. 189. n. 2. 


2114.) Das Annder teyl des alten Teſtaments. Getruckt zu Straßs 
burg. M. D. XXIIII. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg durch 
Johan. Knoblouch, im iar ald man zalt nach der geburt Chri⸗ 
fti, Funffzeben hundert vnnd bier vnnd zwenzig. Am erften 
tag des Hewmonats. In Folio. 

Der Titel hat eine Einfaßung, Mit Fol, I. fängt das Buch Joſua an, und mit Fol. CXC, 
fchließr fich das Buch Eſther. Auf der Nückfeite diefes lezten Blats fleht obige Anzeige des Druck 
ortes ur. ſ. w. Die in diefem Theil befindlichen Holsfchnitte find von denen, in dem Witternberger 
Driginal befindliggen ropirt worden. Doch find fie etwas Fleiner. ©. den Entwurf ©. 190. n. 1. 


2115.) Der Pfalter deutfch. Martinus Luther. Wittenberg 1524, 
Am Ende: Ende des Pfalters. In Octav. 

Ausführlich if von dieſer aͤußerſt feltenen Ausgabe des Pfalters nach Luthers Ueberfegung, 
die ohne Zweifel die erfte, und vor der, im dritten Theil bes Alt. Teftaments befindlichen zum Vor« 
fchein gekommen iff, in dem Entwurf ©. 193. u. f. gehandelt worden. Der ganz ſchwarz abgebruckte 
Titel macht 7 Zeilen aus, und fleht in einem Holzfchnitt. Oben ift David, auf der Harfe fpielenb 
au ſehen; meben ihm find zwo Säulen, und unten fteht Luthers Wappen, mit ben beyden Buchſta⸗ 
ben M. L. Die folgenden zwey Blätter füllen die Vorrede auf den Pfalter, bie ſich anfängt: 
Es ift die Ebreiſche fpradye u. f. w. Der Pſalter felbft fängt mit Fol. I. an, und enbiget ſich 
aut Fol. CxxXIIII. Derfelbe ift mit zierlicher Heiner Schrift gedruckt. Die Gloffen ftehen neben - 
am Rande. Der Druder hat fich nicht genennet; vermuthlich wird es aber Melchior Lotther 
gewefen ſeyn. Wie groß Luthers Berdienfie um den Pfalter geweſen find, dapon hat unter andern 


Panzess Annalen Zweyter Band. ber 
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der fel. Riederer in feinen Nacht. = B. ©. 442. nf. ingleichen Palm in der Ziftorie der Au- 
theriſchen Bibelüberfegung S. 308. u. f. ausführlich gehandelt. 


2116,) Der Pfalter deutfch Martinus Luther. Wittemberg 1524. 
- Am Ende: Gedrudt zu Augfpurg durh Hainrich Stayner. 
In Dctav. 

Der Titel und die Einfaßung ſtimmen mit der vorhergehenden Original» Ausgabe in g. von 
1524 auf dag genanefte überein. Nur ift in diefem Nachdruck, ftatt des int Original fiehenden 
Wappen Luthers, ein leerer Schild zu fehen. Auf der Ruͤckſeite des Titelblars ſtehet ein Holz 
ſchnitt, der den David und Nathan vorſtellet. Mit dem Titel und der Vorrede beträgt dieſer Nach ⸗ 
druck aı Boͤgen. Auf der sten Seite bes lezten Blats iſt ein Holzſchnitt angebracht worden, die 
Bathſeba im Bade vorftellend. ©. Entwurf ©. 212. uf. m ı- 


2117.) Der Pfalter deutfch. M.D.XXIUL In fl, Octav. 

Diefer ebenfaild genaue Nachdruck, ber Feine Anzeige weder von dem Drucker, noch von bem 
Drudort bat, fcheinet allerdings zu Baſel herausgefommen zu ſeyn. Der Titel fieht in einer Ein 
faßung bon unbedeutenden Figuren. Der P alter felbft fängt mit Fol. I. an, und endiget ſich mit 
Fol. CXXXIU. Zulezt fieht: Ende des Pfalters. ©. den Entwurf ©. 213. n. 1. 


2118.) Der Pfalter deutfch. Martinus Luther. Norembergae apud Jo. 
Petreium M. D.XXIIII. In Duodez. 
Der Titel in einer Einfaßung. Die voranfichende Vorrede fuͤllet zwey Blätter. Mit bem 
aten Blat fängt der Pialter felbff an. Am Schluße fichet blos: Ende des Pfalters. Die Sig. 
naturen gehen von Abis Q. Diefe Seltenheit, die erfte Nuͤrnbergiſche Ausgabe des Pfalters, war 


mir unbefannt, ba ich den Entwurf einer Gefchichte ber Eutherifchen Bibelüberfegung fehrieb. Ge 
genwaͤrtig befige ich fie ſelbſt · 


2119.) Der Pfalter Teutih. Martinus Luther. Straßburg. DEEili, 
Am Ende: Gedruct zu Straßburg bey Zohan Knoblouch im 
jar M.D. Xciiii. im Wintermonat. In Octav. 
Dieſe Ausgabe habe ich in den Entwurf S. 218. n. 1. angezeigt. Ich beſitze dieſelbe gegen- 
waͤrtig ſelbſt. Auch dieſe iſt ein Nachdruck der Wittemberger Original Ausgabe in Octav. 


2120.) Das Newe Teſtament Deutzſch. Wittemberg. Am Ende der 
Offenb. Johannis: Getruckt zu wittemberg Melchior vnd Michel 
Lotther gebruͤder. M.D. XXIIII. In Folio. 

Der fünf Zeilen ausmachende Titel ſtehet in einem Holzſchnitt, welcher oben ein Portal, un⸗ 
ten aber Chriſtum am Creutz vorſtellet. Sowohl oben über dem Portal, als unten bey dem Creutz, 
und neben an den beyden Säulen find Engel, theils fniend, theils figend zu fehen. Diefe Ausgabe 
unterſcheidet fi} von den beyden vorhergehenten Wittembergifchen Original» Ausgaben auch da · 
durch, daß diefelbe wicht in zween Theile abgetheilt ift, indem die Blärterzahlen vom Anfang bis 
sum Ende fortlauffen. Selbſt das Titelblar ift mitgesählt, indem die erfie Vorrede mit Fol. II. 


anfängt. 
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anfängt. Da feste Blat in ber Offenb. Job. ift mit Fol. CCXV. begeichnet. Auch hat fie alle bie 
Holzſchnitte, bie in den beyden erften Ausgaben angetroffen werden, fo wie alle Verbeßerungen, 
welche in der December Ausgabe fiehen, aber auch einige neue Veränderungen. S. dem Km, 


wurf S. 63. u. f. n. 5. 


2121.) Das newe teſtament deutzſch. Mart. Luther. Wittemberg. 

M. D. XXiiii. Am Ende der Offenb. Johann: Gedruckt zu 
Wittemberg Melchior Lotther der iuͤnger M.D.XXIIII. Sn 
gr. Octav. 

Der Titel dieſer ſehr ſchoͤnen Ausgabe ſteht in einem Hol;zſchnitt, welcher von bem, jur vor⸗ 
hergehenden Folio » Ausgabe gebrauchten, copirt und ing Eleinere gegogen worden ift. Die folgen« 
den drey Blätter nehmen die Vorreden ein. Auf der ıten Seite des sten Blats ſtehet das Negifter 
der Buͤcher des N. Teft. und auf der Ruͤckſeite ift ein Holzſchnitt, welcher den Evangeliften Mat« 
thaeum vorftellt. Unten am Ende flieht M.D.XXIIL. und gleich darunter G. L. fo vermuthlich dee 
Name des bisher noch unbekannten Meifters if. Nach diefem sten Blat fängt der Tert des N. 
Teſt. felbft an, welches fich mit der Offenb. Johannis endiget. Die Blätter find weder paginirt 
noch foliirt. Doch find felbige mit Signaturen bezeichnet. Die erſte, welche gleich mit den Zitel 
anfängt, und fich mit ber Apoftelgefch. endiget, gehet von A biE V. Mit der Vorrede auf die Epi- 
fiel an die Römer fängt eine nene an, die von a big x laͤuft. Auf der Ruͤckſeite des letzten Blats 
der Offenb. Joh. fängt das Regifter der Epiſtel vnd Evangelion der Sontag vnd Feyertag 
an, welches 10 Bl. und ı$ ©. beträgt. Was die Holjichnitte betrift, welche die ganze Seite ein⸗ 
nehmen, und fehr ſchoͤn find, fo zähle ich derſelben mit dem Titelblat 45. Doch find ‚die vor ben 
Briefen Pauli ftehenden mehrmalen faft immer die memlichen. ©. den Entwurf S. 64. u. f. n. 6. 


2122.) Das newe teftament deutzſch. Mart. Luther. Wittenberg 
MD-KFiiii. Am Ende der Offenb. Johannis: Gedruckt zu 
Mittemberg Melchior Lotther der iunger MD.XXUUL In 
gr. Octav. 

Diefe Ausgabe fcheinet mit der vorhergehenden in allen Stuͤcken auf dag genauefte uͤbereinzu⸗ 
fiimmen; und doch ift fie von derfelben verſchieden, folglich ein twiederholter Abdeuf. Schon in 
Anfehung ber Zeilen finder fich zwiſchen beyden vielfältig ein großer Unterſchied. Auch die Necht- 
ſchreibung ift in beyden nicht einerley, fo tie die zu Anfang fichenden großen Buchſtaben oͤfters 
verſchieden find. Auch’ find manche Wörter, in der einem Ausgabe abgekuͤrzt, die in ber andern 
ganz auggebrudt worden find. Endlich) hat diefe Ausgabe ganz zu Ende des Kegifterd eine Cor⸗ 
rectur. Es ſoll nemlich Luc. 4. 25. nach ſechs monden gelefen werden: Da eyn geofle theurung 
ward ym ganzen lande. Diefe Worte find in allen vorhergehenden Ausgaben ‚ausgelaffen wor⸗ 
den. ©. den Entwurf S. 66. u.f.n.7. St in meiner Sammlung. 


2123.) MD.XXIM. Sefus. Das New Teftament Teutſch mit ſchoͤ⸗ 
nen Figuren, Darzu eyn Regiſter, imma welchen angezeygt wirt 

Epiftel, vnnd Emwangeli, wie diefelben auf eynen yeden Tag nach 

2 b 2 Ord⸗ 
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Ordnung gelefen werden. Am Ende: Getruckt inn der Kayſer⸗ 
lichen Statt Augfpurg durch Hans fchönfperger. In Folio. 

Der ganz ſchwarz, mit Fracturbuchftaben gedruckte Titel ftehet in einem Hokfchnitt. Derfelbe 
ſtellet ein Portal für; unten ſizt Chriſtus mit der Dornenfrone auf einem Stein. Dben ſtehet die 
Jahrzahl M.D.XXUM, Die erften 3 Bögen füllen die Vorreden und das Regiſter der Bücher des 
N. Teftaments. Hierauf folgt das auf dem Titel angezeigte Negifter. Diefes hat einen eigenen 
Zitel, welcher auf einem befondern Blat ftehet. Das Negifter felbft ift in gefpaltenen Colummen 
gedruckt. Im übrigen ſtimmt diefe Ausgabe mit der erften 1523 in Fol. zu Augsburg gedruckten 
vollfommen überein. Auch find von diefer Ausgabe, Eremplare mit einigen Verfchiedenheiten vor- 
handen, wie ich in der Augſp. Bibelgefch. S. 93. angezeigt habe. S. auch den Entwurf ©, 9 
n.f. n. 6. 


2124.) Das neu Teſtament mit ganz nuͤzlichen Vorreden, vnd der 
ſchwoͤreſten oͤrter kurze aber gute Auslegung. Ain Regiſter, 
wo man die Epiſteln vnd Evangeli, von der Zeit vnd den Heiligen 
das ganze Jar in dieſem Teſtament finden foll, Am Ende: Ge— 
druckt und feligklich vollendet ift das neu Feftament, in der 
fanferlihen Star Augfpurg durch Silvanum Otmar bey fant 
a clofter auf den VIL. tag Junii M.D.XXIIII. iars. In 

olio. 

Unter obigem Titel ein Holzfchnitt. Das weitläuftige Negifter nimmt nebft Titel und Vorreben 

18 Bl. ein. Das N. Teft. felbft beträgt CCVI. numerirte Blätter. In ber Offenb. Joh. ſtehen 
die gewöhnlichen aı Figuren, welche zwey Drittel des Blats einnehmen. S. den Entwurf 
©. 94 u. f· 0.7. 


2125.) Das newe Teſtament gantz, jetz klaͤrlich auß dem rechten 
grund teutſcht. Mit gar gelerten Vorreden, welche ingang vnd 
Vnterrichtung in diſe Buͤcher anzeygen. Darzu etlicher ſchweren oͤrter 
kurtz, vnd nuͤtze Außlegung M.D.XXIII. Amt Ende der Offenb. 
Sohannis: Getruckt zu Baſel durch Thoman Wolff, im jar 
als man zalt nach Ehriftus geburt M.D. XXIIII. im Augſt 
monat, im letften tage defelbigen Monats. In gr. Dctav. ,, 

Dbiger Titel fieht in einem fchlechten Holsichnitt. Sogleich auf der Nückfeite des Titelblats 
fangen die Vorreden an; dieſe füllen, nebſt dem Verzeichniß der Bücher des N. Teft. den Titelbo ⸗ 
gen. Das N. Teft. ſelbſt fängt mit Fol. I. an, und endiger fich mit CCCXLII. Darauf folgt auf 
4 nicht numerirten Bögen, dag weıtläuftige Negifter der Epiſteln und Evangelien, mit lateiniſcher 
Eurfiofchrift gedruckt. Die Holzichnitte und Figuren in der Dffend. Joh. find eben diejenigen bie 
man in ber vorhergehenden Ausgabe von Jahr 1523 antrift. Der Tert ift nit ſtarker Schwabacher 
Schrift gedrudt; die am Nande flehenden Gloßen aber mit lateiniſcher Curſib. ©. den Entwurf 
E. 106, u. fr 8° 7: 

* 2126. 
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2126.) Das newe Teſtamẽt ganz, yetzt klaͤrlich auf dem rechten grund: 
teutfcbt, Mit gar gelerten Vorreden — fchwerer overter aufslegung. 
Zu Bafel. M.D.XXIIII. Am Ende der Offend. Sohannis. 
Getruckt zu Bafel durch Thoman Wolff, als man zalt nach 
Chriftus geburt M. D. XXIIII. In Octav. 

Obiger Titel befindet ſich in einem zierlichen Holzſchnitt. Auf der iten Seite des gten Blats 
fteht ein Holsfchnitt welcher die beyden Apoftel Petrum und Paulum vorſtellt; auf der Ruͤckſeite iſt 
das Baſeler Stabtwappen zu fehen. Don Fol, I. big Fol. CCCCLI. geht das N. Teftament. Auf 
der ıten Seite des letzten Blats erfcheinen die beyden Apoftel Petrus und Paulus noch einmal; fo 
wie auc dag Bafeler Stadtwappen am Schluße angebracht worden if. Die Holsfchnitte find die 
nemlichen die man in der Ausgabe vom Jahr 1523 findet. Tert und Gloßen find mit fcharfen lateis 
nifchen Eurfivlettern gebruch. ©. den Entwurf ©. 107. u. f. n. 8. 


2127.) DAS newe Teftament, ieh gang klaͤrlich, auß dem — 
grundt teutſcht mit gar gelerten Vorreden — ſchwerer oͤrter 
außlegung. M.D. XXIIII. Am Ende der Offenb. Johannis: 
Getrückt zu Baſel durch Thoman Wolf, als man zalt nach 
Chriflus geburt M. D.XXIIII. In Dctav. 

Diefe Ausgabe flimmt mit der vorhergehenden vollfommen überein, s nur iſt berfelben ein an⸗ 
berer Titelbogen umgefchlagen worden. Auch iſt ber Titel ganz mit beutfchen Buchftaben abgedruckt 
amd etivag verändert. Die Einfaßung bes Titels hat einige andere Figuren. S. den Entwurf 
©. 108. u.f. n.9% 


2128.) Das Gang New teftamet recht grüntlich teutfcht. Mit gar ge» 
lerten — Ein anugfam Rigifter — Die auflendige wörter — anges 
zeige. Gedruckt durch Adam Petri zu Bafel. An. M D.rrii 
Am Ende: Zu Bafel, durh Adam Petri, im Brachmond, 
des Jars M.D XXI. In Octav. 
Diefe Ausgabe ſtimmt mit den beyden Ausgaben, die in eben diefem Format, im Jahr 1523 
aus eben biefer Preße gekommen find, überein. ©. den Entwurf ©. 129. n. 10. 


2129.) Das Newe Teftament mit fleyß verteutſcht M.D.XXIIII. Am 
Ende: Gedrudt zu Nürmberg durch Friederichen Peypus 
M.D.XXIIII. In gr. Folio. 

In der Geſchichte der Nuͤrnb. Bibelausg. ©. 117. u. f: iſt dieſer ungemein ſchoͤne Nachdruck 
von mir ausführlich beſchrieben worden. Obiger Titel ſteht in z Zeilen über einem ſchoͤnen Holz⸗ 
fchnitt, der faft die ganze Seite einnimmt, welcher das neugebohrne Jeſuskind, nebit feiner Muts 

“ter, den Jofeph und die Hirten in einem Stalle beyfammen verftellt. Die beyden Vorrebeit, dag 
Verjeichniß der Bücher des N. Teft. und dag meitläuftige Negifter der Epifieln u. f. w. nehmen 
15 mit beutfchen Zahlen numerirte Blätter ein. * N. Teſt. ſelbſt fängt mis Fol. I an, nid ans 

b3 digt 
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digt fi Fol. CLXIII. Vor dem Anfang eines jeden Buchs fleht ein großer Holzſchnitt, den Ver⸗ 
faßer vorſtellend. In der Dffend. oh. find feine Figuren. Wag den Tert anbelangt, fo ift fel« 
biger im Anfang herein aus der September Ausgabe, in der Folge aber nach der December Aus: 
gabe abgedruckt worden. S. den Entwurf ©. 115. u. fon. 1. Iſt in meiner Sammlung. 


2130.) Das new Teſtament Deutfh Martin Luther. Am Ende: 
Gedruckt zu Nürnberg durch Hanf Herrgott. M.D.XXILH. 
In Octav. 

Der Titel ſteht in z Zeilen über einem Holzſchnitt, welcher einen unbekannten, an einem Pult 
fitenden und fehreibenden Heiligen — vieleicht den h. Hieronymum? vorftellt. Die Vorreden und 
Megifter nehmen ao nicht numerirte Blätter ein. Das N. Teft. felbft füllet 238 und 168 oft falſch 
numerirte Blätter. IE ein genauer Nachbrucd der December Ausgabe. Luther, der mit biefem 
Nachdruck nicht zufrieden war, pflegte den Druder nur das Hörgertleim zu nennen... Daß im 
Jahr 1524 zu Leipzig, ein Buchhändler, Namens Johann Gergott, auf Befehl Heriog Brorgs, 
wegen des Verfaufg Lutherifcher Bücher decollirt worden ſey, if aus Hoffmanns Reformat. von 
Leipzig ©. 185. bekannt. Vermuthlich war derfelbe ein Anverwanter von diefem Nürnbergifchen 


Herrgott. ©. die Vorrede zu Sirſchens viercen Millenario, ingleihen den Entwurf 
©. 116. n. 2. 


2131.) Das Neue Teftament. Gedrudt zu Straßburg bey Wolff 
Köpphel. 1524. In Octav. 
Befchrieben hat diefe Ausgabe Rraft in dem Jubelgedaͤchtniß wegen Zurheri Veberfesung 
des YI. Teft. ©. 97. u. f. Die Gloßen hat Röpphel befonderg unter dem Titel: D. Martin 


Auchers edle Bloffen über die ſchwereſten Orter des YF. Teft. herausgegeben. S. den Ent 
wurf ©. 128. n. 3. 


2132.) Des Neue Teftament. Am Ende: Gedrudt vnd volend zu 
Straßburg bey Johan. Knobloch im 1524 am fünfften tag 
Des Merken. In Octav, 
Voran ftchen die gewöhnlichen Vorreden nebft dem bekannten weitläuffigen Regiſter. Mit 
der Seitenzahl 1. fängt dag N. Teft. an, bag fich Fol, CCCLXXXUL. endigef. Die Gloffen ſtehen 


unter dem Tert. In der Offend. Joh. find feine Figuren. Iſt ein Nachdruck der September Aus+ 
gabe. ©. den Entwurf ©. 129. n. 4. 


2133.) DAS neum Teftament. Mit ——— vnd der ſchwe⸗ 
reſten oͤrteren — außlegug — der außlendigen woͤrtter auf vnſer 
teutſch anzeigüg. Getruckt zu Straßburg durch Zohan Knob⸗ 
louch Im Zar M. D. XXIIII. In Folio. 
Der theils roth, theils ſchwarz gedruckte Titel ſteht in einer Einfaßung. Dann folgen auf 
24 Blaͤttern die Vorreden u. ſ. w. Das N. Teft. fängt mit Fol. L an; und enbiget ſich mit Fol. 
CACVL Bor dem Anfang der Bücher fiehen große Dolzichnitte, weiche die Verfaßer vorftellen- 


Ri) 
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In der Offenb. Joh. find nur 14 Figg. Sie find laͤnglichte Vierecke, noch einmal fo hoch als 
breit, und nehmen nur die Hälfte der Columnen ein. Der Tert ffimmt genau mit der Wittember« 
ger September Ausgabe überein. S. den Entwurf ©. 132. u. f. n. 5. 


2134.) DAS neuw Teftament recht grüntlich teutfcht: Mit fhönen — 
Vnd Regifter — Darzu, der außlendigen — anzeigung. Gedrudt 
— zn durh Johan knobloch. Anno M.D. XXIIII. 

n Folio. 

Diefe Ausgabe ſtimmt zwar im Hauptwerk mit ber vorhergehenden uͤberein, fo wie dieſelbe eben» 
falls ein genauer Nachdruck der September Ausgabe iſt, doch ſind beyde, beſonders in Anſehung 
des Druckes merklich verſchieden. Auch die Buchſtaben im Anfang der Capitel, weichen faſt burch⸗ 
gehends von einander ab. Beſonders iſt der Unterſchied in der Dffenb. Johannis, ſowohl in An« 
ſehung der Figuren, alg des Druckes, augenfcheinlih. ©. den Entwurf ©. 130. u. f. n. 6. 


2135.) Das gang num teftament recht grüntlich vertütfcht. Mit gar 
gelerten vund richtigen Vorreden, vnd der fchwereften Der- 
teren Eurz aber gut vBlegungen. Eim gnugfam Kegifter, wo mar 
die Epijtien und Evangelien dei gangen iars in diefem teftament fin« 
der fol. Getruckt zu Zürich, durch Chriſtoffel Frofchover 
Anuo M.D.xxIIII. In Folio, 

Diefe Ausgabe hat der fel. Baumgarten, welcher ſelbige ſelbſt beſaß, in den Nachrichten von 
einer Zallifhy. Biblioth. 3 B. ©. 13. ganz kurz beſchrieben. Sie betraͤgt ohne Vorrede, und 
ohne bag Regiſter der Epiſteln 162 Blat, und ift, wie leicht zu erachten, eim Nachdruck von ber er⸗ 
flen Ausgabe von Luthers Ueberfegung, auffer daß einige Wörter nach der Schweiger Mundart ab» 
geändert worden find. Don diefem Froſchoveriſchen Nachdruck ift noch eine Ausgabe in 8. vor⸗ 
handen, die ebenfalls im Jahr 1524 aus feiner Preße gekommen ift. Vielleicht ift diefelbe noch 
vor ber obigen Folio « Ausgabe esichienen. Der fel. Paftor Steiner in Augsburg befaß dieſe 
Eeltenheit. 


2136.) Das gang num teftament recht grüntlich bertütfcht u. ſ. w. 
Setrudt durch Sohannen Hager zu Zuͤrch Auno M.D.rrtii. 
In Quart, 

Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Froſchoveriſchen Ausgabe vom Luthers Ueberfesung. 
Die erfte Abtheilung geht bis zur Apoftelgefchichte und hat CUXXXVIII. Bl. Die zweyte big zur 
Dffend. Johann. hat CLV. Bl. Am Ende ſteht das Wappeı des Druders mit den Buchftaben 
H.H. ©. Aorcks Beyträge S. 212. u. f. Ein Eremplar vor biefer feltenew Ausgabe befindet 
ſich auf der Univerfitätsbibliothef in Halle. 


2137.) Ein Ehriftenlich nugpar Betbüchlein mit dem außzug ber beyli- 
gen Evangelion u. f. w. Am Ende: Getrudt zu — 
ur 
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Durch Wolff Köpphel auf dem Roßmarckt am rriiii tag Brach⸗ 
monds jm jar M. D. XXIIII. In Octav. 
Iſt ein Nachdruck, des unter dem Jahre 1523 in Nürnberg erſchienen Betpuͤchleins, welches 
von den, das Luther herausgab verfchieden, und von einem bisher unbekannt gebliebenen Samm⸗ 
ler veranftaltet worden ift. Ich befaß diefe Ausgabe ehehin feibft. S. den Entwurf ©. 36. 


2138.) Ain Betbüchlin und Leßbuͤchlin Mar. Luther Gemert und ge 
beßert. Wittenberg. M.a.XXIlll. Am Ende: Getrudt zu 
Augfpurg Durch Hainrichen Steyner 1524. In Dctav. 

Diefe Ausgabe ſtimmt mit der, unter dem vorigen Jahre angezeigten Augsburger Ausgabe 
vollfommen überein. Sie hat auch, bis auf einige gemachte Veränderungen, die nemlichen Hol 
ſchnitte. Das merkwuͤrdigſte bey diefer Ausgabe iſt dieſes, daß in der fuͤnften Bitte, die vorhin 
angefuͤhrte Fuͤrbitte fuͤr die Seelen im Fegfeuer, voͤllig weggelaſſen worden iſt. S. den Entwurf 
S. 29. n.5. 


2139.) Ein Betbuͤchlin vnd Leßebuͤchlin. Mar. Luther, gemehret vnd 
gebeßert. Witteberg. Am Ende: gedruckt zu Erffurt yn der 
Pergamentergaſſen zum Ferbefas. M.D.XXIIII. In Octav. 

Auch dieſe Ausgabe kommt mit der Augſpurger Ausgabe, die mit der Epiſtel an die Galater 

vermehrt worden iſt, uͤberein. S. den Entwurf S. 29. n. 5, 


2140.) Ein betbüchlein. Der sehen gebot — Vnnd etlicher vorteufch- 
ten Pfalmd: D. M. Lutther. Shen 1524. In Octav. 
Iſt 5 Bogen ftarf. Am Ende iſt in diefer Ausgabe die Epiftel Judae beygefügt worden. 
©. den Entwurf ©. 24. n. 5. 


2141.) Der ſechs und dreyßigſt Pfalm — Martinus Luther. Witten: 
berg 1524. In Quart. 
©. Palm. c. ©. 44- 


2142.) Der fechspnddreiffigft pfalm David: ainen Chriſtlichen menſchen 
zu leeren vñ eröften wider die Muͤterey ber böfen vnd freueln gteifner 
D. M.2.(1524.) In Quart. 

Iſt 33 Bogen florf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2143.) Deutfch Auslegung des fieben ind fechzigften Pfalmen, von 
dem Oſtertag, Hymelfart und Pfingften. Martinus Luther. 
Wittenberg. M.D. XXIIII. Am Ende: Gedrudt zu Wittem⸗ 
berg Melchior Lotter der Zünger. M.D. XXiiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 64 Bogen ſtark. In der Schwarzifhen Samnil. 
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2144.) Deutfche außlegung des fihenundfechsigften Palmen: von dent 
Oſtertag: Himelfart vnd Pfingften D. Martini 2, (1524.) 
In Quart. 
HE 44 Bogen ftart. In der Schwarziſchen Sanımlung. 


2145.) Der Hundert vñ EXvii Palmen aufgelegt, an die Chriften 
zu Rigen, in Lifflandt, im Zar 1524. Do. Mart. Luth, 
Wittenberg. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2146.) Der hundert ond Sieben vnd zwengigft pfalm ausgelegt an 
die Chriften zu Rigen ynn Liffland. Martinus Luther, Unter 
der Titeleinfaßung halten 2 Engel Luthers Wappen; neben M. L 
Weiter unten: Wittenberg. M.D. XXIIII. In Quart, 

Iſt 33 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2147.) Der hundert vñ fiben vñ zwaingigift Pſalm, außgelegt, an 
die Ehriften zu Rigen in Liffland. Martinus Luther. Wittems 
berg. (auch mit Wittenberg) Anno. M.D.XXIIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2} Bogen flark. In der Schwarziſchen Samml. 


2148,) Eraſmi vom roterdam berteutfchte Paraphrafis in das fünfft 
capitel des Evangeli fancti Mathei, ainem yeden rechten Criften 
faft annemlih (1524.) In Quart. 

An Herrn Zapfs Sammlung. 


2149.) Epiftel S. Petri Gepredigt vnnd aufgelegt durch Martinum 
Luther. MDXXIIL ft 203 8. ftarf, 
Die ander Epiftel ©. Petri, vnd eine ©. Judas gepredigt vnnd 
aufgelegt durch Mart. Luther. M.D. XXIIII. Ifi 923. ftarf, \ 
In Quart. 
Die Einfagungen der Titel bey beyden Theilen find gleich. In der Schwarzifhen Samml, 


2150,) Dye ander Epiftel ©. Petri und aine S. Judas geprediget 
vnd auß gelegt. Durch Marti. Lufher. M.D.XXUM. Am Ende: 
Gedruckt vnd volendet auff den aylfften tag des Mayen. Sm 
Jar 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 10 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2151.) Die auder Epiftel ©. Petri und eyne S. Judas gepredigt und 
aufgelegt duch Mart. Luther. Wittenberg M. D.XXIIII. 
Panzers Annalen Zweyter Band, Ji Am 
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Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch Hans Lufft 1524. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfafung. Iſt 114 Pogen flarf. In der Schwarziſchen Samml. 


2152.) Epiftel ©. Petri gepredigt und aufsgelegt durch Martinum 
Luther. Wittenberg. ZEIII. Am Ende: Gedruckt zu Wits 
temberg dur Nickel Schirleng Im iar M. D. XXIIII. 

Die Ander Epiſtel S. Petri, vnd eyne ſ. Judas, gepredigt vnd 
außgelegt durch Mar. Luther. Wittemberg. M. D. XXIIII. 
Am Ende: Getruͤckt im M.D.ZEIU, jar. In Octav. 
Der Titel in einer Einfagung. S. Bibl. Schadel. P. I. p. aıı. 


2153.) Das fehft Eapitel ©. Johannis des Evangeliften vnd das 
ri Cap, der 1. Epiftel &. Pauli zu den GEorinthern, ainem 
ieden Chriſten Menfdyen vaft nörhig zu wiſſen zur Seligfeit, wie 
Chriſtus will, das fein neu ond ewig Teftament gehandelt werden 
foll u. ſ. w. 1524. In Quart. 

S. Hirfch Millen. 1. c. 1. ©. 36. 


2154.) Dye Euangelifch byftori nach aller ordnung wie fie ergangen, 
in ain red geftelt, Allen chriftlichen gemyeten nuglich zu betrach⸗ 
ten, vnd zu ainer gedächtnuß der goͤttlichen guttat zu machen dienft« 
ih. Bon Ammonio Alerandrino Eriechifch befchrieben, vnd 
durh Othmarum nachtgal Doctorem zu latein und teutfchen 
gebracht. Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg durd; Eimprecht 
ruff. D. M. XXiiii. Auf der folgenden Seite des D. Siegmund 
Grymmiſche Druderzeichen. In Quart. 

Der bekannte Othmar Nachtgall hat nicht nur ſelbſt eine Harmonie der vier Evangeliften 
herausgegeben, die unter dem Jahr, 1525 angejeiget werden wird, fondern er hat auch des Am- 
monius Alepandrinus gefertigte Harmonie, aus dem griechifchen in die lateiniſche ſowohl als 
deutiche Sprache uͤberſezt. Die gegenwärtige deutfche Ueberiezung hat derielbe dem Hochgeachten 
Erenfeften Raimundum fucker, feinem günftigen gebietenden Herren zugeeignet. S. Riederers 
Nachrichten 29. ©. 479. u. folg. wobey zugleich bemerfet wird, daß dieſe Ucberfesung eher Tas 
tiani, als des Ammonu Alepandrini fey; ingleichen dag Nachtgall, der erfie gemwefen zu feyn 
fcheine, der eine deutfche Harmonie der Evangeliften herausgegeben habe, 


2155.) EuangelionCrifti. Die menfchwerdung vnnd das leben Chrifti, 
Auch die leere wunderwerd und verheifung Durch vier Euan⸗ 
geliften beichriben in ein Euuangelion gezogen Wie folichs nach 
ordnung erganngen ift. Getrudt zu Wertheim, 1524. Ant 
Schluße: M.D.XXIIII. In Quart. 
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Von biefer Seltenheit giebt der fel. Riederer 1. c. II. B. ©. 458. ingleichen IV. ©. 98. 
Nachricht. Der Titel ſtehet in einer Einfaßung, in welcher unten das Gräflic Wercheimifche 
Wappen zu fehen ifl. Der eigentliche Verfaßer und zugleich Drucker diefer Schrift, die auch un« 
ter dem Namen Monoteffaron befannt ift, ift Beorg Erlinger, welcher Anfangs Buchdrucker 
in Bamberg war, aber um bag Jahr 13524 ber Tir.igion wegen fih nach Wertheim zu dem Grafen 
Georg verfügt haben foll, wo er auch diefe bibliſche Harmonie bruckte; worauf er, — wenn er fich 
anderſt in Wertheim niedergelaffen bat — ſchon 1325 wieder nach Bamberg zurücgefehret iſt, 
wie aus den 1525. 1527 und 1528 bafelbft von ihm gedruckten Büchern erhellet. Es find von biefer 
Harmonie ;wo Ausgaben, eigentlich aber nur zweyerley Eremplare vorhauden, welche der fel. Ries 
derer befchrieben hat. Die erfte hat Erlingers Vorrede, mit ber folgenden Ueberfchrift: 
Allenn liebhabern des worte Bottis, Wuͤnſch id Beorig Krlinger Bnad von gor dem 
hymliſchen vater, vnd frid in Chriſto vnſerm ſeligmacher. Bey den Erenplaren von ber 
jwepten Urt, tft blos der erfte Bogen umgedruckt, Erlingers Vorrede tweggelaßen, und dafuͤr 
Melanchthons Vorrede abgedruckt worden. Diefe hat die Ueberfchrift: Philippus Melanch⸗ 
tbon dem lefer Gnad vnd Srid vonn Bor, Am Schluße des Büchleing ſteht auf 4 Seiten ein 
Negifter der Evangelien auf die Sonn und Feyertage, und zulezt die Jahrzahl M.D.XXUU, Was 
diefe Veraͤnderung möchte veranlaßet haben, wird, da aud Melandıthon davon nicht gebenft, 
fhtver zu beftinmen fen. Uebrigeng ift diefe Harmonie eine Nachahmung von Berfons Harms 
nie, nach Luthers Ueberfezung des N. Teftamente. 


2156.) Eoncordantz des Newen Teftaments zu teutich. Aller Euange⸗ 

tifher Spruͤch vßzugk nad) ordnung des A. b. c. kurz vnd fleiffjig, 

Kegifters weiß veruafljt. Zu Straßburg bey Hand Schotten zum 

Thyergarten. M.D.xxiiii. Mit Keyſerlicher freyheit vff ſechs 

jar. Am Ende: Vollendet durch Hans Schotten zu Straſſz⸗ 

burg vff den fibengehendften tag des Brachmonats. Anno 

Ehrifti. M.D.rriiii. In Folio, 

Es ift diefeg die erfte teutſche Concordanz. Dbiger Titel ftehet in einer zierlichen Einfaßung, 
in welcher oben der Fal der .erfien Eltern, neben, rechtd, Cains Todfchlag; links, Moſes, wie 
er die Schlange in der Wüften erhähet, und unten die Aufopferung Iſaacs vorgeftellet wird. Ganz 
oben fichet: Mlein Gott die eer. Auf ben vier Seiten aber ftehen Sprüche, die fich auf die bes 
merften Worftellungen bejiehen. Ueber ber Unterfchrift auf der Testen Seite ftehet ebenfalls ein 
Holzfchnitt, der Gott mit einem Pfeil in der Hand und David mit der Harpfe, nebſt einer Tafel 
mit den Worten: Exaltare- fuperbis vorſtellet, wobey noch in den Ecken zwey zur Familie Ulrichs 
von Sutten gehörige Wappen befindlich find. Ein Beweis, dafi z. E. Ulrichs von Huren Be 
ſpraͤchbůch lein, welches den nemlichen Holsfchnit! auf dem Titel hat, unter dieſes Druders Preße 
gewefen jey. Der Vater beffelben hieß Martin Schott, und war ebenfalls Tuchdruder in Straß« 
burg; der mütterliche. Örogvater deſſelben war ber berühmte Johann Mentelin daſelbſt. Auf der 
Nuckſeite bes Titelblats ficher eine kurze Vorrede deſſelben, welche zu erfenuen giebt, daß er nicht 
nur der Drucker fondern auch der Verfaßer diefer Concordanz gemefen ſey. Daß Brunner, der 
Sie in 
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im Jahr 1530 ebenfallg eine Concordanz zu Strasburg herausgab, auch Verfaßer ber gegenwärtigen 
fen, möchte fchwer zu erweifen feyn. Wenigſtens würde er, ba er 1530 feine Concordan; des 
Alten und Neuen Teftaments herausgab, es nicht unberührt gelafjen haben, daß er fchon 1324 
eine Concordanz bes Yeuen Tefiaments geliefert habe. Denn daß die gegenwärtige Concordang 
blos über das Neue Teftament fich erfiredfe, wuͤrde, wenn es auch ber Titel nicht ausdrücklich 
fagte, jedem der Augenfchein Ichren. Daß derfelbe bey feiner Arbeit die Ueberſezung Luthers zum 
Grund geleget habe, fagt er felbft in der Vorrede, wo es heifit: "Merck zuvor, dag dife Concor- 
dan gericht iſt vff alle ſpruͤch des Newen teſtaments fo am letſten, wor und nach rechter zun⸗ 

> gen art verteutſcht iſt.“ Sie iſt zwey und ein halb Alphab. —— und befindet ſich in meiner 
Sammlung. ©. Riederers Nachrichten 1B. S. 371. u. f. 


2157.) Etlich Criſtlich lider Lobgeſang, vñ Palm, dem rainen wort 
Oottes gemeß, aus der heyligẽ ſchrifft, durch mancherley hochge⸗ 
lerter gemacht, in der Kirchen zu ſingen, wie es dann zum tayl 
berayt zu Wittenberg in uͤbung iſt. wittenberg. M.D. iiii. 
In Quart. 

Dieſes iſt die erſte, bisher bekannt gewordene Sammlung kutheriſcher Lieder. Das 1. 5. 6 und 
te Lied iſt von Luthern ſelbſt; das a. 3. und 4. hat Speratum, und bag ste einen Unbekannten zum 
Verfaßer. Den Liedern felbft find die Noten, oder Tonzeichen beygefuͤget. Der fel. Riederer hat 
diefe Seltenheit, bie ich felbit beſitze, nebſt zwo andern Ausgaben von eben biefem Jahre, eben» 
falls, wenigſtens dem Tirel nach, zu Wittemberg gebrudt, in f. Abhandl. von Einführ. des 
deutſchen Befangs ©. 114. u. fe ausführlich befchrieben. IR 3 Bogen ſtark. Der Titel in einer 
Einfaßung. In meiner Sammlung. 


2158.) Etlich Eriftlich lider Lohgefang, vñ Pfalm, dem rainen wort 
Gottes gemeß, auf der heyligẽ ſchrifft, durch mancherley hochge⸗ 
lerter gemacht, in ber Kirchen zu fingen, wie es dann zum tail bes 
rayt zu Wittenberg in übung ift, Wittenberg M. D. XIIII. (anſtatt 
CAIIII.) In Quart. 
Beſchrieben hat dieſe Ausgabe Riederer in feiner Abhandlung von Einfuͤhrung des deut⸗ 
ſchen Geſangs ©. 115. Sie iſt 3 Bogen ſtark, und befindet ſich in ber Scheurliſchen Samml. 


2159.) Enchiridion, Oder eyn Handbuͤchlein, eynem yezlichen Chri⸗ 
ſten faſt nutzlich bey ſich zu haben, zur ſteter vbung vnnd trach⸗ 
tung genftlicher geſenge, und, Pſalmen, Rechtſchaffen vnd kuͤnſtlich 
vertheutſcht. M CCCCC. XXIIII. Am Ende dhyſes buͤchleins wyrſtu 
finden eyn Regiſter, in welchem klaͤrlich angezeygt iſt, was vnd wie 
viell Geſenge hierin begriffen finde. Mit dieſen vnd dergleychen Ges 
ſenge ſollt man billich die iungen iugendt aufferzubenn. Am Ende: 

Ge⸗ 
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Gedruckt zu Erffordt, zum Schwargen Hornn, bey der Kres 
mer brudenn. M.D.rriüi. Jar. In Dctav. 
Ausführlich hat dieſes Enchiridion der fel. Riederer befchrieben in feinen Nachrichten u. f 1% 
DB. ©. 208. u. f. 


% 
2160,) Doctor Martin Luthers onderrichtung, vff etlich Artickel, die 
im von feinen mißgünnern vffgelegt und zugemeffen werden, 
Am Ende: Gedruckt ym jar M-D.rriiii. In Quart. 
Iſt 1 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2161.) Von der Frenheit einig Chriften menſchẽ. D. Marti. Luther: 
MWittemberg: 1524. Am Ende: Gedruckt yn der Churfürft- 
lihen Stat Zwickaw durch Jörg Gaftel. Im vier vnd zwen⸗ 
tzigſten Jar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung mit XXIIII. Am Ende Petri und Pauli Bildniße. Iſt 33 Bogen 
ſtark. In des Schwarziſchen Sammlung. 


2162.) Den auſzerwoͤltẽ lieben Gottes, allen gelydern Chryſti zu Aug⸗ 
fpurg feinen liebẽ herren und brüdern Martinus Luther, Wis 
temberg. M. D. XXiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2163.) Den außerwelten lieben Gottes, allen gelydern Chrifti zu 
Augfpurg, fennen lieben herren vñ brüdern, Martinus Lus 
ther. Wittenberg. M.D.EXiüii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 3 DI. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2164.) Den außerwelten lieben Gottes, allen gelydern Ehrifti zu Aug, 
fpurg ſeynen lieben herren und brüdern. Martinus Luther. 
MWittemberg. M.D.EEiii. Am Ende: Gedrudt yn der Chur: 
‚ fürftlihen Stat Zwickaw durch Jörg Gaftel Im vier vnd zwen⸗ 
tzigſten Zar. In Quart. 
Der Titel hat eine Einfagung, unten mit der Zahl XXI. Iſt » Bogen flarf. In des 
Schwarziſchen Sammlung. 


2165.) Ain Ehriftlicher Sendbrneff, des wolgeleerten Martini Zus 
theri pn Chrifto. Der erft an den Durchleuͤchtigiſtenn Fürften Kar 
rolo bergog zu Sophey, vnnd iſt gleych enn inhalt ond haupt Sum- 
ma aller ſeyner leer. ıc. M.D.EEiii. Am Ende: Zu Wittenberg 
im MDEXilii. In Quart. 
Si Der 
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Der Titel in einer Einfaßung. Luther fagt zu. Anfang dieſes Briefed: Ayn Geſchray iſt für 
und fomen, und basfelb hatt Annemundus Cocus ain Ritter auß Frandreich, der feer prünnftig 
in die herrlichfait des Euangelii ift, beftättiget, wie der Fürft von Sophy ain großer liebhaber 
der lauteren gotfeligkait (ey. — Diefes habe ihn nun bewogen, einige Hauptſtuͤcke der reinen 
chriftlichen Lehren vorzutragen u. f. w. Iſt ı$ Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2166.) Dffinbarung des Endehriftd aus dem Propheten Daniel wyd⸗ 
der Satharinum, Martinus Luther, Wittenberg. M.D.rriüi. 
In Quart. 

Ambrofius Catharinus, ein Dominikaner, fchrieb wider Luthern, welches berfelbe lateinifch 
unter dem Titel beantivortete: Ambrofii Catharini olim Lancinoti contra Martin. Lutherum fuper 
his uerbis: Tu es Petrus &c. Dialogus non mınus difertus quam elegans &c. 1524. . Die gegenwär» 
tige beutfche Ueberfegung gedachter Schrift hat Paulus Speratus verfertiget, und Lucher hat fel« 
bige dem Wirdigen vnd Rechten Theologe, Wenceslao Lind, Auguftiner Ordens Dicarien 
vnnd Kcelefiaften zu Yibrnberg jugeeignet. In der Titeleinfaßung unten auf einer Tafel: Ho—⸗ 
fen am andern. ch wyll offenbar machen yr narrheyt für augen hhrer liebhaber. Iſt 254 Bogen 
farf. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


2167.) Offenbarung des Endtchrifts, auß dem Propheten Daniel, 
wider Gatharinum. Martinus Luther, Wittemberg M.Daiii. 
(fie) In Quart. 
Unten in der Einfagung bes Titeld: Hoſea am andern. Ich will u. ſ. w. Iſt 211 Bogen 
farf. In meiner Sammlung. 


2168.) Der Garuf. Bon dem Endhrift, ſeynem reych und regiment, 
Auß dem Propheten Daniel wider Catharinum. Martinus Luther. 
Wittemberg. Zum sefer: Den Garuß hat mar mid) genant, Dan 
ich den Endchriſt macht befant u. f.w. (1524.) In Quart. 

Iſt die nemliche Schrift. . In Heren Zapfs Sammlung. 


2169.) Dffenbarüg des Endchriſts auf dem Propheten Daniel, wider 
Catharinum. Martınus Luther. Wittẽberg. M.D.EXiiii. Ho» 
fea am andern. Ich will offenbar machen u.f. w. In Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı3 Bogen ſtark. Inder Shwarzifhen Sammlung. 


2170.) Eyn oleyb, im dẽ Garauß gehörig, anzeygend, wie man Dies 
ner der kirchen verordnen, erwölen, vnd infegen fol. Auch 
võ vermüg Bepſtlicher weyhung, mit erflerung, das alle Ehriften 
peifter feye. An ein erfamen bi wenfen raht d' Satt (ic) 
Prage in Behem Martinus Luter. Des anderwerb mit beſſerm 

vers 
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verftanbt, dan erfimals auß dem latin ins Teurfch bracht vnd gezo- 
gen. Am Ende: Endt diß Buchs (1524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zugefchrieben hat Luther biefe merfwärdige Schrift: Dem 
Sürfichtigen Erfamen vnd weyſen Rath ſampt der gemein zu Prage feynen lieben hern vnnd 
brüdern in Chriſto. Lateinifch Fam biefelbe zuerft (vermuthlich zu Wittemberg 1523) unter folgens 
ben Titel heraus: De infliruendis miniftris ecclefiae ad clarifimum Senatum Pragenfem Bohemiae, 
in 8. Sie ift 73 Bogen hart. In meiner Sammlung. 


2171.) Die wenfe der Meſſz, und genyeßung des — Sa⸗ 
craments für Die Chriſtliche Gemayn verteutſcht. D. Mar. 
Luther M.D.rritii. Wittemberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Dieſe Schrift gehört gemwiffermaffen mit zu der vorhergehen- 
ben. Sie ift wenigſtens der angezeigten lateinifhen Schrift an den Senat zu Prag beygefüger. 
ft 3 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2172. Ein wenfe Ehriftlich Meſs zu halten bit zum tifch Gottes zu ge⸗ 
ben. Martinus Luther. Wyttemberg. M. D.xxiiii. Zu Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 43 Bogen ftarf. Der Ueberfeger Speratus hat biefe 
Schrift der Gemeine zu Jgla zugefchrieben. In der Shwarziihen Sammlung. Am Ende zwey 
Dfalmen in deutfche Verfe überfezt. 


2173.) Ein weyſe Chriftlich Meß zuhalten vnnd zum tifch Gottes zu 
geen. Martinus Luther. Wyttemberg. M.D.rrini. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2174.) Ein weyſe Chriſtlich Meſs zu halten vnd zum tiſch Gottes zu 
gehen. Martinus Luther. In der Titel Einfaßung ſteht unten: 
Wyttemberg M.D.rruii. In Quart. 

Iſt 4 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2175.) An die herren Deutſchs Ordens, das ſy falſche keuſchheit mey⸗ 
den, und zur rechten Eelichen feufchheit grenffen, Ermanüg. 
Martinug Luther, Wittenberg. M. D.xxiiii. Am Ende: Finis. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Euer Orden, fagt Luther, ift fuͤrwar ein feljamer Orden, ber- 
balben am mapften, bag er zu fireyt füren, wider die unglaubigen geftiffter if. Darumb muß er 
dag weltlich Schtverdt führen und weltlich feyn, und foll doch zugleich audy gaiftlich ſeyn, Eeufchait 
armut und gehorfam geloben und halten wie ander Muͤnch. Wie fich das zuſamen reyme, lehret 
tägliche erfarung vnd vernu.s allzuwol u. w. Iſt 24 Bogen flarf. In meiner Samml. 

2176, 


‘ 
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2176.) An die hern Deutichs Ordens, das fie falfche Feufchent mey⸗ 
den vnd zur rechten ehlichen keuſcheyt greyffen Ermänung. 
Martinus Luther. Wittenberg. 1524, In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In ber Schwarzifhen Samml. 


2177.) An die Herrẽ Teutſch ordes, daß ſy falfch Feufchait menden, 
vnnd zur rechten Ehelichen Feufchant greiffen ermanung. Mars 
tinus Luther. Wittenberg. An. M.DEXüii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. Inder Schwarzifhen Sammlung. 


2178.) An die herren Deutfhs Ordens: das fye falfche Eeufcheit mey⸗ 
den, und zur rechten Eelichen Feufcheit greiffen, ermanung. 
Martinus Luther. Wittemberg. M. D.xxiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Hit 2$ Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2179.) Eyn gefchicht wie Got eyner Erbarn kloſter Jungfrawẽ aus- 
geholffen hat. Mit eynem Sendebrieff M. Luthers an die 
Graffen zu Manßfelt. wittemberg. 1524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Enthält die traurige Gefchichte einer, wider Willen, in früher 
Fugend, zur Nonne gemachten Jungfrau, Florentina von Obern Weyman, die nach vielen aud« 


geftandenen Mishandlungen endlich fo glücklich war zu enswifchen. Iſt ı$ Bogen flarf. In mei 
ner Sammlung. " 


2180.) Ain Geſchicht wie Got ainer Erbarnclofter Zundfrawen auß⸗ 
geholffen hatt. Mit aine Sendtbrief Doct. Mar. Luthers, 
An die Graffen zu Manßfeldt. Wittemberg. 1524. Ja Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2181.) Ein criftlicher troftbrieff an die Miltenberger. Mie fie fich an 
jren feinden rechen follen, auß dem crir. Pfalm. Martinus Lu: 
ther. Wittenberg. 1524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Das traurige Schickſal, der Bürger zu Miltenberg, ift un⸗ 
ter dem vorhergehenden Jahre bereit® bemerkt worden. Eigentlich enthält diefe Schrift eine Aus⸗ 
Jegung des 119 (118) Pfalme. Iſt 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2182.) Eyn Chriftlicher troftbrieff an die Miltenberger. Wie fie fich 
an yhren feynden rechen follen, aus dem 119 Pfalm. Doct. 


Mart. Luther. Uuittemberg durch NidelSchyrleng. Im Zare 
1524. In Quart. 


Der Titelfin einer Einfagung. Iſt 2 Bogen flarf. In der Schwarzifchen Samml. 
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2183.) Eyn Ehriftlicher troftbrieff an die Miltenberger, Wie fie fich 
en yhren feynden rechen follen, aus dem 119 Pfalm, Doct. 
Mart. Luther. wittemberg M.D. XIIII. (ſtatt XXHIL) Am 
Ende: Gedrud (Ge, zu Wittenberg duch Joſeph klug. Im 
1524. Jare. In Quart. 

Der Titel in einer Einſaßung. ft 2 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Samml. 


2184.) Ain Chriftlicher troftbrieff an die Miltenberger, Wie ſy fich 
an jren fennden rechen folen, auß dem 119 Pſalm. Doctor 
Mattinus Luther. Wittenberg M.D.rriiii. Am Ende: Im 
Sar 1524. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ita Bogen flarf, Inder Shwarzifhen Sammf. 


2185.) Zwey — vpneynige und wydderwertige gepott den Lu⸗ 
ther betreffend. Im 1524. Jar. In Quart. 

Mit Luthers Vor» und Nachrede, und Randgloßen. Luther ſagt in der — Vorrebe: Es 
ſey nicht fein, daß Kayſer und Fuͤrſten auf eynmal zugleich widderwertige gepott laſſen ausgehen, 
wie du hierynnen ſieheſt, daß gebotten wird man ſoll mit mir handeln nach der Acht zu Worms 
ausgangen, und baffelbig gepot ernftlich vollfüren, und doch baneben auch das widdergepot anne⸗ 
nen, das man auf fünftigen reihstag zu Speier foll allererft handeln was gut und böfe fen in 
meyner lere. Da bin ich zugleych verbampt vnd auffs Fünfftig Gericht gefpart, Und follen mich 
die Deutfchen jugleich als einen verbampten halten vnd verfolgen, vnd doch warten, wie ich vers 
dampt fol werden. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ftarf. In meiner Samml. 


2186.) Zwey feiferliche vneynige vñ widerwertige gepot dem Luther 
betreffendt. Upttemberg. (1524.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2187.) Wider das blindt vnnd Toll verdamnuß der Sybenzehen Arti« 
del, von der Ellenden Schendtlichen Vniverſitet zu Ingol⸗ 
ftat außgangen. Martinus Luther. Item die Mienner Yrtis 
del wider Paulu Speratum fampt feyner Antwurt. Am En⸗ 
de: Wittenberg. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Diefe Schrift enthält die fiebenzehen Artickel die Arſacius 
Seehofer zu Ingolftade zu mwiderruffen gezwungen wurde mit Luthers bittern Widerlegung. 
Dann folgt eine eben fo bittere Beantwortung ber acht irrigen und ketzeriſchen Artickel, bie Paulus 
Sperarus in ber Stepbang Kirche zu Wien fol geprediget haben. Iſt 54 Bogen flarf. In der 
Schwarziſchen Sammlung. 


Panzers Annalen Sweyter Baud. | 2 2188. 
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2188.) Widder das blind und toll verdammis der fiebenzehen articfer 
von der elenden fchendlichen pniverfitet zu Ingolſtat ausgan⸗ 
gen. Martinus Luther. Item der Wienner Artikel widder 
Paulum Speratum fampt feyner antwort, Am Ende: Wit: 
temberg. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 6 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2189.) Wider das blind und Toll verdammus der Sibenzehen Artickel, 
von der Ellenden Schendtlihen Vniverſitet zu Ingolſtat auf- 
gaugen. Martinus Luther. Item der Wienner artikel wider 
Paulum Speratun fampt feyner antwort, Am Ende: XBit- 
temberg. 1524. In Quart. 

‚ Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 54 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2190.) Das Eltern die Kinder zu Der Ee- nicht zwingd, noch hits 
dern, Vnd die Kinder on der Elltern willen fich nicht verfoben fol« 
fen. Martinus Luther. Er fchuff ſy ain Mänlin vnnd Frewlin 
AB 19. M.D.LEiiii.. Am Ende: Anno M.D.Xcxiiii. In 
art. 
j Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift: Dem geftrengen vnd 
Deften, Hans Schotten, Nitter. If ein Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2191.) Das Eltern die Einder zu der Ehe nicht zwinge noch hindern, 
Vnd dic finder on der elltern willen ſich nicht verfoben folle. M. Lu⸗ 
ther. Er fchuff fie ein Menlin vnd frewlin. Matıh. 19. Am Ende; 
M.D.XXIIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2192.) Das Eltern die Finder zur Ehe nicht zwingen noch hyndern, 
Vnd die finder on der elltern willen ſich nicht verloben follen. Marz 
tinus Luther. (1524.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung; unten halten 2. Engel Luthers Wappen; neben bie beyben 


Buchſtaben M.L. Weiter unten fieht: Er ſchuff fie eyn menlin vnd frewlin. Matt. ı9. Iſt ız 
Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2193.) Widder Den newen Abgott und alten Teuffel der zu Menffen 
fol erhaben werden, Martinus Luther. Witetmberg (ſie) 
M.D.XXII. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg durch 
Hans Lufft. 1524. In Quart, 
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Der Titel in einer Einfaßung. Diefe fcharfe und gröftentheils hiſtoriſche Schrift iſt gegen die 
Heiligiprehung des ehemaligen Bifchors zu Meiſſen, Benno, gerichtet. Gleich zu Anfang fagt 
Luther: Ich bedinge zuvor an, daß ich den todten Biſchof Benno, hiermit weder verurtheilt noch 
verdampt haben will. Er hat feinen Nichter, wie alle andere Todten, über welche feinem Men⸗ 
ſchen gebührt zu richten. — Ich’ will nur wider den lebendigen Satan ſchreiben, der fich jegt zu 
dieſer Zeit — ſunſt nicht weiß zu rächen, dann daß cr Gott zu Spott, und feinem Wort zu Schan⸗ 
den, ein folch Gauckelſpiel fürnimpt, daß cr fich mit filbern und güldnen Geräthe und Föftlicher 
Pracht, unter dem Namen Benno mwıll erheben und anbeten lajfen, u. f. m. Iſt 3. Bogen flarf. 
In der Schwarzifgen Sammiung. 


2194.) Widder den newen Abgott und alten Zeuffel der zu Menfs 
fen fol erhaben werden. Martinus Luther. Wittenberg 
M.D.XXIIL Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch 
Hans Lufft. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 3 Bogen flarf. Inder Schwarzifhen Sammlung. 


2195.) Wider den newen Abgot und alten Teufel, der zu Menffen 
fol erbaben werden. M. Luther. Wittenberg. M.D.EXiii. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Der Tert beträgt nur a4 Bogen. Dann folgen aber noch a Blat. 
Auf der Kehrfeite des erften iſt Luthers Bruftbild in Mönchshabit, und gegen über auf ber ıten Seite 
des aten Blats die Abbildung der Tragoebie die auf dem Saal zu Pariß fol gefpielt worden feyn. 
In meiner Sammlung, im ber ſich auch die nemliche Ausgabe, ohne die beyden Holjſchnitte 


befindet. 


2196.) Wider den neuen Abgott vnd aliten Teuffel der zu Menffen fo 
erhaben werden. Martinus Luther. Unten in der Titeleinfaßung : 
MWittemberg. M.D.xxiiii. In Quart. 

Der Zitel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2197.) wider den neummen (ic) Abgott vnnd Alten Teuffel der zu 
Meyſſen foll erhaben werden. Martinus Luth. Witemberg. 
MD rriii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen fiarf. In der Shwarzifhen Sammlung. 


2198.) widder den newen Abgott, und allten Teuffel der zu Meyſ⸗ 
fen fol erhaben werden. Martinus Luther. Am Ende: Ge— 
drucdt zu Wittenberg durch Joſeph Klug. 1524. In der Ti- 
teleinfaßung ftehet unten: Mittemberg. MD.XXIIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen flarf. In der Schwarsifhen Sammlung. 


Kta 3199. 
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2199.) Von der rechten Erhebung Bennonis eyn fendbriff. 3. N. 
M. D.XXIIII. In Quart, 
Iſt eine Spottſchrift auf die Heiligſprechung Bennonis des Biſchofs von — Der Titel 
in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2200.) Ein Sendbrief Er Wolffen von Salhawſen an Doctor Mar: 

> Vnd Antwort Martini Luthers. MD.rriii. In 
uart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Dieſe Sendbriefe enthalten eine Anfrage und Antwort, wie 
ſowohl dag Geſetz, als das Evangelium geprediget werden fol. Iſt 3 Blat ſtark. In meiner 
Sammlung. 

2201.) Eyn brieff an die Fuͤrſten zu Sachſen von dem auffruͤriſchen 

geyſt. M. Luther, Wittenberg. M. D. XXiili. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt wider den Thomas Muͤntzet gerichtet. Luther bittet bie 
Sürften, dem Müngerifchen Unfug zu fteuern und dem Aufruhr fürzufommen. Iſt ı$ Bogen fart. 
Sn meiner Sammlung. 


2202,) Eyn brieff an die Fürften zu Sachfen von dem auffrurifchen 
genft. Martinus Luther. wittemberg. 1524. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt + Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


2203.) Eyn brieff an die Fürften zu Sachen von dem auffrurifchen 
geyſt. Martinus Luther. wittemberg. 1524. In Quart. 
‚ De Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen ſtark. In der Schwarzifchen Sammlung. 


Lac) Do Reyche Gottis Was es ſey vnd Wie dc. D. Mart. Luther. 
Am Ende: Gedruckt yn der Fuͤrſtlichen Stadt Aldenburgk 
durch Gabriel Kantz. (2524.) m Quart. 
Der Titel im einer Einfaßung. Mit Wenzesl. Linde Vorrede, welche 1524 gefchrieben if. 
Iſt 13 Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2205.) Vom Reyche Gotted was ed fey vnd wie ꝛc. Auß Doctor 
Martino Luth. und Philip. Melanchtonis. Ir Quarr. 
Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite Wenzeßlaus Linds Vorrede, gefchrieben 
Anno M.D.xxiiii. If 13. Bogen ftarf. - In meiner Sammlung. 


3206.) Ud Reyche Gottis was es fen und wie 2c. Auf Doctor Mars 
tino Luth. vnd Philipp: Melanchtonis. Am Ende: Gedrudt 
yn der Fürftlihe Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kang. 
Zwey Wappen das Saͤchſiſche und Lutherifche. In Quart, 

Der Titel imeiner Einfaßung. Dit Lincks Vorrede. Iſt 14 Bogen ſtark. 

x 2207. 
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2207.) Eyn brieff an die Chriften zu Straspurg widder den ſchwer⸗ 
mer geyſt. Martini Luther. (1524.) In Quart. 

Der Titel fteht in einer Einfaßung. Unten halten ziveen Engel Luthers Wappen, neben mit 
M. L. bezeichnet. Weiter unten: Der Herr fennet den weg ber gerechten — Pfal. 1. Wittenberg. 
Diefer Brief ift wider Carlſtad, der ſich damals in Straßburg aufhielte, befonders wider die Bil« 
derftürmeren beffelben, auch wider feine neue Lehre von dem heiligen Abendmal gerichtet. Von 
biefer leztern fagt Lurher: ch glaube auch faum, daß es fein Ernft fey, oder Gott muß ihn ver» 
ſtockt und verblendt Haben. Denn wo es Ernft wäre, würde er nicht fo lächerliche Stüdlin mit 
einmenger, und aus griechifcher und hebräifcher Sprache daher gauckeln, welche er doch nice 
viel vergeflen bar, wie man wohl weiß. ft ı3 Bogen ftarf. In meiner Sanımlung, 


2208.) Ein brieff an die Ehriften zu Straßburg, wider dem ſchwer⸗ 
mer genft. Martinus Luther. Pfalmo. 1. Der herr fennet — wir 
vmbfamen. Wittenberg. (1524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2209.) Ain fenndbrief Martini Lutheri an den Wolgebornen derren 
herren Bartholomei von Staremberg außgangen ic. Im jar 
M.D. XXIIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Unter demſelben find die zwey Saͤchſiſchen Wappen, Iſt z BL. 
Rat. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


2210.) Ein Sendbrieff an die erfamen vnd wenfen Herrn — 
ſter, Rhatt und ganze Gemeyn der ſtadt Muͤlhauſen. M. Lu⸗ 
ther. M.D.REitii. In Quart. 

Iſt XBogen ſtark. In der Scheurliſchen Sammlung. 


2211.) An die Radherrn aller ſtedte deutſches lands: das fie Chriſt⸗ 
liche fchulen auffrichten und halten follen. Martinus Luther, 
Mittemberg. MD. rriiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Unten halten = Engel Luthers Wappen; neben M.L. und 
darunter: Laßt die finder zu mir fommen — Matt. 19. ft eine der leſenswuͤrdigſten Schriften 
Luthers, worinn er die Nothwendigkeit nicht nur, fondern auch den groſſen Nutzen hoher und nies 
driger Schulen zur Beherjigung vorleget, und Hohe und Niedrige ermuntert, fich die Errichtung und 
Unterſtuͤzung berfelben angelegen ſeyn zu laßen. Habt ihr, fagt er, bisher jo viel Gelds und Guts 
an Ablaf, Meffen, Vigilien, Stiften, Teftamenten, Jahrtagen, Bettelmuͤnchen, Bruberfchafs 
ten, Wallfarten verliehren muͤſſen — fo koͤnnt ihr doch wohl, Bost zu Danf und zu Ehren, 
Hinfort deffelben eyn Theyl zu Schulen geben u. f. w. Wie gut diefe wichtige Schrift muͤſſe aufge 
nommen worden feyn, diefeß beweiſen die vielen Ausgaben die von derielben in einem und eben 
Demfelben Jahre erfchienen find. IR 43 Bogen ftarf, In meiner Sammlung. 


83 2212. 
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2212.) Andie Radtherren aller Stette teutfches lands Das ſy Chriſt⸗ 
liche fchulen auffeichten und halten ſollen. Martinus Luther. 
Wittenberg. M.D.EXüi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfafung. Unten halten a. Engel einen leeren Wappenfihild; neben M. L. 
ganz unten: Lafft die finder — Math. rir. Sit 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2213.) An die Rhatheren aller ftedte Teutfches lands, das fie Chrift- 
liche ſchulen vffrichten und haltten follen, Martinus Luther. 
Wittenberg. M.D.LEnii. Laßt die kynder — Matt. Fir. In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2214.) Andie Ratherren aller Stette Teutfches lands, das fie Ehrift- 
lihe Schulen auffrichten vnd halten follen. Martinus Luther. 
wittenberg. 1524. Saft die Finder — Martyei rir. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Samml. 


2215.) An die Ratpherren aller Stätte teutiches lands Das fie Chrift- 
liche ſchulen auffrichten vnnd halten follen. Martinus Luther. 
Wittenberg. MD.KEiiii. Laßt die Fynder — Math. rir. In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Samml. 


2216.) Doctor Martinus Lutthers verteutfchte fchrifft an das Capi- 
tel zu Witteberg wie man die Ceremonie der Eirche beifern foll 
alten Hohen vnnd Nydern Stifften fer dienſtlich. Unten in der 
Einfapung: MWittemberg. M.D.rriiii. In Quart, 

Iſt 1 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2217.) Doctor Martinus Lutthers verteutfchte fchrifft an das Capi- 
tel zu Wittenberg wie man die Ceremonien der Eichen boͤſ⸗ 
fern fol allen Hoben vi Nydern Stiffte feer dienftlih. Wit⸗ 
tenberg. M.D.rriiii. In Quart. 

Der Titel in einer Emfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In der Schwarziſchen Samml. 


-2218.) Bon Kauffshandlung und wucher. Martinus Luther. Vuit⸗ 
temberg. 1524. Am Endes Gedrudt zu Wittenberg durch 
Hand Luft. In Quart. 
Der Titel in einer Einfafung. Iſt eine von Luthers merkwuͤrdigſten Schriften, in welcher 
fein helidenfender Geift, und feine Freymuͤthigkeit, mit welcher er jedem Stande die Wahrheit 
fagt, 


— 
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fagt, auf allen Blättern fichtbar ift. Zum Beweis nur etwas weniges. Vom ausländifchen Kauffs 
handel fagt er: Gott hat vns Deutfchen dahin gefchlaudert, dag wir unſer Gold und Silber müfs 
fen in fremde Adnder. ſtoßen, alle Welc reich machen und ſelbſt Bettler bleiben. England 
folt wohl weniger Golds haben, wenn Deutfchland ihm fein Tuch lieffe, und der "König von Wors 
tugal, folt aud weniger haben, wenn wir ihm feine Wurze lisffen. Nechen du wie viel Gelds eis 
ne Meffe zu Frankfurt aus deutſchen Fand gefüret wird, ohn Noth und Urſach, fo wirſt du dich wun⸗ 
bern, wie es jugehe, daß noch ein Heller in deutſchen Landen fey. Frankfurt ift das Silber und 
Boldlody, dadurch aus deutfchem Land fleußt, was nur quillt und waͤchſt, gemuͤnzt oder gefchlas 
gen wird bey und. Were das Loch zugeftopft, fo dürft man jezt der Klage nicht hören, wie allent⸗ 
halben eytel Schuld und Fein Beld, alle Land und Stedte mit Zinfen beſchweret und aus gewu⸗ 
chert find. Aber laß gehen, es will doch alſo gehen. Wir Deutſchon muͤſſen Deutſche bleiben, 
wir laffen nicht ab, wir muͤſſen deun u. ſ. w. Iſt 9 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2219.) Yon Fauffßhandlung und Wucher. M. Luther, Wittenberg. 
M.D.KEiiii.. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 74 Bogen frarf. In meiner Sammlung. 


2220.) Von Faufßhandlung und wucher. M. Luther. Wittenberg. 
M. D.xxiiii. In Quare. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 74 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2221.) Eyn kurtze vnterrichtug, warauff Chriſtus feine Kirchen, 
oder Gemain gebawet hab. Martinus Luther. wittenberg. 
MD ELiil. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Unten halten =. Engel Luthers Wappen, neben M. L. Iſt 
14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2222.) Eyn kurtze vnterrichfüg, warauff Chriftus feine Kirchen, 
oder Gemain gebawet hab. Martinus Luther. wittenberg. 
M.DKEiit. In Quark, 

Der Titel in einer andern Einfaßung. ft ı3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2223.) Ain furge vnderrichtung, Warauff Chriſtus fenne Kirchen, 
oder Gemain gebawet hab, Martınus Luther. Wittenberg. 
MD.rrüii- In Quarr. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2224.) Eyn Frage, Ob Chriftus feyne Gemayn, odder Kirch auff 
Petrum, vnnd nachuolgende Baͤbſt gepawet hab? Mart. 
Antwort. Lutth. Neyn, ſonder allayn auf Jeſum Chriſtu 
den Sun Gottes. Am Ende: Anno. M. D.Xiiii. InQuart. 

Iſt 
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Iſt die nemliche Schrift. Unter dem Titel wird vorgeftelt, wie Luther, ald Mönch, beglei 
tet vom h. Petrus und einem Bauern, dem Pabft und andern Geifllichen einen Zettel mit den be- 
fannten Buchftaben V. D. M, LE. überreicht. Iſt ı Bogen far. Inder Schwarzifhen Samml. 


2225.) Eyn Frage, Ob Ehriftus ſeyne Gemayn, oder Kirch, auff 
Petrum, vnd nachuolgende Bäpft gepawet hab? Mart. Ant: 
wort. Luth. Nayn, fonder allain auff Jeſum Chriftu den 
Sun Gottes. Am Ende: Anno, MD.EXüi. In Quart. 
Unter dem Titel ein deu vorigen ähnlicher Holzſchnitt. Nur mehrere Perfonen find vorgeſtell, 
und die Buchftaben auf dem Zettel find umgekehrt. IE 14 Bogen flarf. In meiner Sanıml, 


2226.) Eyn frag. ob Ehriftus feyne gemain, oder Kyrch, auf Petrü, 
und nachuolgende Baͤpſt gebaumet hab? Mart. Antwort. 
Luth. Rain, funder allain auff Jeſum Chriſtum, den fun 
Gottes 1524. Am Ende: 1524. In Quart. 

Der Titel in einer)Einfaßung. If ı4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2227.) Ain volkomne vnnd Gruͤnndtliche vndterricht Wie man ſich 
gegen Yederman, der Ergernus halben, baute fol, vnnd ſon— 
derlich jn faften vnnd flayſcheſſen Glert und gepredigt durch Mar: 
tinum Luther zu Wittenberg. 1524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2228.) Bonn dem hailigen leyden Chrifti, wie wir das zu der zeit 
vnſers fterbens follen brauchen, Vnnd wie dasſelb yetz ain fange 
Zeit fey vñ noch teglich werde in der handen kirchñ und’ dem Römi« 
ſchẽ Anticrift gaiftlich erfüllede sc. Martinus Luther über den ain⸗ 
undzmwaingigiften Pfalm. Hebre. 6. Sy werden widerũm Gotes fun 
in felbs-creugigen vnd für fpot haben. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen flarf. In der Schwarzifhen Samml. 


2229.) Das Gloria in ercelfis Dev. Doct. Mar. Luther, Wittenberg, 
In der Einfaßung halten 2. Engel einen leeren Wappenſchild; neben 
M. L. weiter unten. M.D.xxiiii. In Quart. 
Iſt 1 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2230.) Das Sloria in ercelfis den. Anno. 1524. Do, Mart, Luth, 
Wittenberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


Jahr 1524. 265 


2231.) Das Gloria in excelſis deo. Do. Mar. Luth. Wittenberg. 
(1524.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2232.) Ain Sermon vnd eingang, in das Erft buch Moſi, das ift, 
in das buch der Schöpffung, darinn gründelich anzaygt wirdt, 
der Artickel des glaubens, So wir fprechen Ich glaub in Got vater 
almechtigen, fhöpffer hymel vnd erbtrichs. In der Einfaßung unten 
2. Engel die einen leeren Schild halten; neben M. L. Weiter unten: 
Martinus Luther, Wittenberg. M.D.rriiii. In Quart. 

IM 2 Bogen Hark. In meiner Sammlung. 


2233.) Ein Sermon vnd eingang im das Erſt buch Moſi, das ift, in 
Das buch der Schöpfung , darin grüntlich anzaygt wirt, ber Ar« 
tikel des glaubes So wir fprechen, Ich glaub in got vater almechti« 
gen, fehöpfer himel vnd erdrichs. Martinus Luther, wittenberg, 
1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2234) Eyn Sermon von der Beycht und dem Sacrament. tem 
Dom brauch vnd befentnis Chriftlicher frepheit. Martinus 
Luther. Vvittenberg. 1524. Am Ende: Gedruckt durch Hans 
Lufft. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


223 5) Eyn Sermon vo der Beycht dä dem Sacrament. Item Vom 
brauch vñ bekentniß Chriftlicher freyheit. Martinus Luth. 
Wittenberg (1524.) In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 34 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2236.) Ayn Sermon bon der Beycht vnnd dem Sacrament. Item 
vom brauch und befantnuß Chriftlicher frephait, Martinus 
Luther. (1524) In Quart. 

Iſt 35 Bogen ftarf. In meiner Sammlung, 


2237.) Yin Sermon, bon ber befchneydung am newen Jars tag: 
Item ain ganftliche außlegung der Zaychen in Son, Mon 
vnnd geſtirn. D: Mi Luther; MD Æxiili. In Quarf, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt + Bogen flarf, In meiner Sammlung. 
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2238.) Ein Sermon, von der beſchneydung, Am newen Jars tag. 
Item ein geyſtliche außlegung der Zeychen in Sonn, Mond 
vnnd geſtirn. D. M. Luther, M.D.EEiii. Am Ende: Ges 
—— zu Ihen durch Michell buchfuͤrer. Anno 1524. In 

uart 

ft Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2239.) Eyn Sermon gepredigt an Sant Stephanstag durch M. Lu⸗ 
ther. Am Ende: M.D.EXiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ft ı$ Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2240.) Einfchoner Sermon, vff Sontag nach dez Chriftag gepredigt 
zu Wittenberg. D. M. Luther. M.D.EZiii. Am Ende: Ger 
— zu Shen durch Michell Buchfuͤrer. Anuo. 1524. In 
uart. 
Der Titel meiner Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2241 > Ein fchoner Sermon, vff Sontag nad) dem Ehriftag gepredigt 
durch D. M. Luther. Wittenbergf, M.D.rriiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen ftarf. In ber Schwar ziſchen Sammlung. 


2242.) Eyn Sermon von den Heyltumẽ vnd getzierdt mit vberfluſs, 
Vom heilige Creutz in den kirchen. Doctor Martinus Luther. 
Wittenberg Anno M. D. XXiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2243.) Uon der Einfegung der Kirchen diener, zugefchriben dem Rathe 
vi Gemeyn der ftatt Prage in Boͤhem durch Martinum Lus 
ther prediger zu Wittenberg. Am Ende: M.D. XXIIII. In 
Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. If 54 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2244.) Bon eyufegung vnnd ordnung der diener der firchen, das ift, 
der gemaine, An deu Erfanten vñ wenfen Rathe der Stat 
Prage des Bohemiichen Landes: Auß den fatenn in das Teutfch 
gebracht onnd gezogen jm ar 1524. Martinustuther. Wittem⸗ 
berg. Am Ende: Anno dni. M.D.24. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. If 74 Bogen ſtark. In der Schwarzifhen Samml. 
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2245.) Bon dem aller nöttigften, Wie man diener der firchen welen 
und ennfezen fol. Mart, Luther. Die eltiften, die wol fürftehen — 


Quart. 
Paulus Speratus, Ueberſetzer dieſer Schrift, hat ſelbige den Chriſten zu Salzburg und Würze 
burg zugeeignet. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 83 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen 
Sammlung. 


2246.) Eyn Eermon durch Doctor Martinus Luther. Eccleſiaſ: zeu 
Wyttemberg. Geprediget vonn dem Euangelium Iheſus 
wardt vom geyft in dye Wuͤſten gefürt. Anno. M.D.EEiii. 
In Quart. 
Unter dem Titel wird ber Tenffel mit den Steinen in feinen Krallen und Chriſtus fuͤrgeſtellt. 
Iſt 1 Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. j 


2247.) Eynn Sermon durd Doctor Martinus Lutther. Eccleſia. zu 
Mittembderg. Geprediget von dem Evange: Iheſus wart vom 
genft yhn dye wüften gefürf. Anno M.D.EXüii. In Quart. 
Unter dem Titel iſt die dreyfache Verſuchung Chriſti abgebildet. Iſt ı Bogen ſtark. In ber 
Schwarzifhen Sammlung. - 


2248.) Ain Sermon durch Doctor Martinus Luther Ecclefiafti. zu 
Wyttenberg, Geprediget bonn dem Ewangelium Iheſus 
wardt vom gaift yn dye Müften gefyerttic. Anno M.D.EEiiii. 
In Quart, 

fe ı Bogen ftarf. In der Schwarzifhen Sammlung. 


2249.) Ain Sermon, Durd) doctor Martinus Luther Eccleſiaſtes zu 
Wittemberg. Geprediget von dem Euangelium Iheſus ward 
v5 Gayſt in die Wüften gefürt. M.D.EEiiii. In Quart. 
In der Titeleinfaßung ſteht unten: Euangelium Ductus eft Iheſus in Defertum. Matthei. 4. 
Zi a Bogen ſiark. In der Schwarzifdyen Sammlung. . 


2250.) Ain Sermon von der frucht vnnd nugbar fait des hayligen Sa; 
craments. Do, Marti. Luth. Anno, M.D.xxiiii. Wittenberg, 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, Iſt a Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


L12 2251. 


268 Jahr 1524 


2251.) Uon der frucht vñ nugparfayt des heyligen Sacramẽts Do. 
Mart. Luth. Anno, MD.EEiii. Wittenberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. FR 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


3252,) Air. Sermon. Bon der Empfahung und zuberaytung Des 
hochwirdigen fronleichnam Iheſu chriſti Alleuchriſten menfchen 
vaſt nutzlich zu vnderweyßung. Von D. Martin Luther im 
jar 1.5.24. In Quart. 
Der Titel in eiuer Einfaßung. Am Ende die zwey Saͤchſiſchen Wappen. Iſt 1 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


2253.) Eyn Sermon vñ hauptſtuͤck, vnnſern glaube betreffent Anno. 
1524. Do. Mar, Luth. Wittenberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt eine Sermon über Luck am Letzten. If a5 Bogen ſtark. 
“in meiner Sammlung. 


2254.) Ein Sermon auff dz Euangeli Johañis vi. Meyn flayſch ift 
die recht ſpeyß, vñ mein blut ift dz recht tranck 2c. gepredi- 
get auff vnnſers Herrn fronleychnamstag Durh D. Martini 
Luther. M.D.EEiiii, In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3256.) Ain fhöner Sermon Doctor Martini Luthers, am ri. Sons 
tag nad) Trinitatis, Darinn die gröften hauptſtuͤck aines Chriſt⸗ 
liche lebens befchloffen feind. M.D.rriiii. Wie die menſchliche Natur 
vergiffe ift — Won der Tauff der finder, Wie, vnd wenn die frawen 
finder mögen tauffen. In Quark, 

Iſt 1 Bogen ftarf, Im meiner Sammlung. 


2257.) Ayn fhöne Sermon Doctor Markt. Luth. am. Xi. Sontag 
nach Trinitatis, darin die gröfte hauptſtuͤck aynes Chriftlichen les 
benns befchloffen find. Any 1524. Wie die menfchliche natur vers 
gifft iſt — Von der Tauff der kynder. Wie, vnd wenn die frawen 
finder mögen Tauffen. In Quark. 

ft 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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2258.) Sermon an dem xiii (xxiii) Sontag nach Pfingften Marti, Lu⸗ 
ther. Wittenberg. 1524. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ftarf, In der Schwarziſchen Sam. 


‘ 2259.) Sermon An dem xxiii. Sontag nach Pfingften. Marti, Luther, 
Mittemberg. (1524.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt a4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2260.) Drey fhone Sermon durch dem wirdigen herren Doctorem 
Martinum Lutther, zu Born gepredigt allen fromen chriftglaus 
bigñ menſchñ nutzlich vnd fälig zu wiſſen. Im jar. M.D.XXIIII. 
Pſalm Cxriii. Du thuſt ſtillen das beumen der moͤrſauſung u. ſ. w. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2261.) Drey ſchone Sermon durch den wirdige hern Doctorem Mars 
tinum Luther, zu Born gepredigt. Allen fromen Epriftglaubis 
gen menfchen nuglich vnd felig zu wiffen. (1524.) In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2262.) XII. Predig D. Martin Luthers. Vff etliche Vnſer Frauwen, 
vnd der Heyligen Feft. Zu letſt mit feim Regiſter. Allein Gott 
Die eer. (1524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2263.) XXVII. predig. D. Martin Luthers newlich vßgangen Annd. 
XXI. Durchfichtiget, und in ordnung geftelle der beiten form. Sampt - 
eim Regiſter. Kerumb. Am Schluße Johann Schott, Buch: 
druderszu Straßburg Zufhrifft an Luthern. Datum in Straß» 
burg am erften Septembris Anno ꝛc. xxiiii. Auf der lezten 
Seite das Schottifhe Druderzeichen. In Quart. 
Diefe Ausgabe ſtimmt im übrigen mit der, unter dem Jahre 1523 angejeigten überein. Iſt 
ebenfalls 28 Bogen fiarf, und in meiner Sammlung. Beygefuͤgt find die unter dem Jahre 1923 
angezeigten XIII Predig D. Martin tuthers. Iſt 204 Bogen ſtark. 


2264.) Wye Eyn Beiftliher, Ehriftlicher Ritter und Gottes Heldt 

in difer Welt ftreyten fall. Georgius Amandus Ecclefiaftes 

auffm Schneberge:. Anno: M:Drrxiiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. IR allen Brüdern vnnd Gottfeligen in Chriſto auffm Schne⸗ 
verg zugeeignet. IR 7 Blat Bart. In meiner Sammlung. 
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2265.) Artickel vnd clagftuc, wider Zohan Bader pfarber zu Landaw 
vo genftlihen Fifcal zu Speyer, des Euangelii halben, inbrocht 
vff dornftag nad) Setare. M.D.ELiiii. Antwort Johan Baders 
vff gemelte artikel. Banbrief fo ober genannten Johan Ba— 
der aufgangen vnd zu Speyer an ber groß kuͤerchthuͤr anngefchlagen 
vff Sonntag Cantate. M.D.XEiiii,. Mit anzeygung der falferen, So 
darin begriffen fein. Appellation Sohan Bader bonn vermeyntem 
vnnchriſtlichen Bann vff Mitwoch noch Cantate, M.D.EXiii. 
Johan. 19. Wir haben ein gefag, vnd noch vnferm gefag fol er ſter— 
benu.f. m. In Quart. 
Der Herausgeber diefer merkwürdigen Schrift, ift der Pfarrer zu fandam Johann Bader felbir 
Der Bifchof zu Speyer ließ felbigen durch feinen Vicarium in den Bann thun; dagegen derfelbe an 


das künftige Concilium appellirte. . Boran ſteht Baders Vorreve. If ı5 Blat ſtark, und in mei 
ner Sammlung. 


2266.) Mandat von einem Erſamen Rat der ftat Bafel gegen des 
Biſchoffs Vicari, Nectorn und Kegenten der Vniverſitet dafelbit, 
als fie die herinne verfaßte Artickel zu difputieren auch allen den iren 
zujehören verbotten ußgangen (1524.) In Quart. 
Iſt 2 Bogen flarf. ©. Hallers Bibliothek 3 Th. S. 83. Dafelbft wird noch eine andere 
Ausgabe mit veränderter Orthographie angezeigt, die 7 Blat ſtark it. Es betrift dieſes Mandat 
bie von Wilhelm Sarell zu Bafel angebotene Difputation, deffen 12 Lehrfäge hier angehängt find. 


Die Lehrfäge find auch lateinifch hHerausgefommen, und auch in biefer Sprache vom Farell vertheis 
diget worden. 


2267.) Mandat Non eynem Erfamen Rat Der ftat Bafel, gegen des 
Biſchoffs Vicari, Rectorn vnd Regẽten der Vniverſitet dafelbf 
(als ſie die hierinnen verfaßte Artickel zudiſputierẽ, auch allen den jren 
zu zehoͤren verbotten) außgangen Anno Do. 1.5.24. am xxiiii 
tag Februarii. Baſel. In Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. Ich beſitze dieſe Ausgabe ſelbſt. 


2268.) Mandat von anne Erſamen weyſen Radt der ſtat Baſel, gegẽ 
des Biſchofs Vicari, Rector, Regenten, vnd Vniverſitetẽ daſelbs, 
als ſye die, hierinnẽ verfaßten Artickel zu Diſputieren. Auch allen 
ben jren zugehorenden verbotten außgangen (15 24.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2269.) Anzaygung wie die gefalene Chriftenhait widerbracht müg | 
werde ın-jren erften ftandt in wölchem fie von Ehrifto por 
fein 
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ſeinẽ Apoſteln erſtlich gepflantzt vnnd auff gebawet iſt. Vor 
hundert jaren beſchriben vnd yetzt allererſt gefunden vnd durch den 
Druck an tag geben 1524. Das Concilium zu Baſel vnnd die 
Boͤhem betreffende: Inhalt des Buchlins findeftu auff der ans 
dern ſeytten. In Quart. 

Martinus Reinhardt von Eyuelftabt Prediger zu Ihen, der diefe Schrift zu Roſtock will ge» 
funden haben, bedicirte dieſelbe Anthonio Tucher, Sieronymo Zbner, Willibaldo Pirfheis 
mer, und bem ganzen Rath in Nuͤrnberg. Der Titel Behr in. einer Einfaßung. If 4. Bogen 
Barf. In meiner Sammlung. 


2270.) Antzeygung wie die gefallene Chriftenheit widerbraht müg 
werden — 1524. u. ſ. w. In Quart, 
Diefer Nachdruck hat Feine Titeleinfaßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammf. 


2271.) Ermanung an eym Erfamen Rath der Stadt Conftang Euan⸗ 
gelifhe Warhayt handtzuhaben. Jr gwalt ift verache | Ihr Kunſt 
wird verlacht | Jr liegens nit gacht Geſchwecht iſt ir bracht | Recht 
ifts wieß Gort macht. Ambrofius Blarer 1524. In Quart. 

Iſt 13 Bogen ftarf. Diefer Ambrofius Blarer, oder eigentlich Blaurer war zu Coſtnitz aus‘ 
bem edlen Gefchlecht der Blaurer von Wartenfee 1492 gebohren. Er verließ, nach Leſung der 
Schriften Luthers das Moͤnchsweſen, und wurde zu Eoftnig zum Prediger berufen. Auch an an« 
dern Drten z. E. zu Ulm, Augsburg, vornemlich in Herzogthum Würtemberg predigte er das Evans 
gelium. Im Jahr 1535 bielt er die erfte evangelifche Predigt zu Tübingen. , Luthero fol er nicht 
fonderlich guͤnſtig geweſen feyn. S. Hallers Bibliother 3 Th. ©. 57. 


2272.) Es ift ein Ehriftenlihe ordnung gemacht worden, vfi beftet- 

tiget von dem allerdurchleuchtigften, Grosmechtigen Gürs 
ften vnnd herrn Künig Ludwig zu Hungern vnd Böhaim, vi 
von dem gangen land der gemayn, Bon wegen etlicher artickeln 
des Chriftenlichen glaubens, wie das regiſter außweiſt, Iſt ans 
gefangen am Freytag vor vnſer Frawen Liechtmeß. Im XXIIII. jar. 
In Quart. 

Iſt das fechfle Glaubensbefenntnif, welches die Böhmifchen Brüder im Jahr 1524 dem 
König Ludwig, einem Sohn des Ladislai übergaben. Daffelbe enthält 23 Artickel. Diefe Sel- 
tenheit ift 14 Bogen farf. Der Titel fteht in einer Einfaßung. Den Befchluß auf der ıten Seite 
des lezten Blats macht ein Holjfchnitt die Drepfaltigteit vorfiellend. In meiner Samıml, 

2273.) Ein Sermon geprediget zu Kuͤnigßberg in Preuſſen durh D. 
Johan Briefman. Bon aufechtung des Glaubens und der 
Hoffuung ı524., Jn Quart. 

Der Zitel in einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadel. P. I. p. 255. 
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2274.) Der erite pfalm Davids, Durch Johannem Buggenhagen, 
den Pomer, Lateynifch aufgelegt, flenffig verteutichet. Nach 
der Dolmetfhung Doct. Mar. Luthers. Wittenberg. 
M. D.xxiiii. In Quart. 
Der Ueberſetzer Stephan Rodt hat dieſe Schrift, Gotthart Buͤttnern Rathsfreund zu 
Zwick au zugeeignet. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt ır Blat ſtark. In meiner Samml. 


2275.) Bon der Euangeliſchẽ Meß, was die Meß fen, wie vnd durch“ 

wen, vnd warub ſy auffgefegt fey. Aud) wie man Meß foll hö- 

ren, vnd das hochwirdig Sacrament empfahen vnd warumb mann 

es empfachet. 1524. Ain Ratfchlag herr Zohan Porter Pfars 

rer zu Wittenberg, wie man das Sarrament empfahen fol, vn⸗ 

der ayner, ober bander geftalt. Ayn Summa Chriſtlicher gerechtig- 

fait. Ordnung der Euangelifhen Meß, Herr Zohan Porter, 

auß dem Satein verteurfcht. Wie mann die, fo zu der Eegrenffent, 

. einlaitet vor der Kirchen, durch herr Zohan Pomer zu Wit⸗ 

tenberg. Wittenberg. In Quart. 

Diefe fehr merkwuͤrdige Schrift gehöret unter die erften Agenden ber Evangelifhen Kirche, 
indem in berfelben erftlich die Ordnung, wie bag h. Abendmal auggetheilt werden fol, dann wie 
bie neuen Eheleute eingefeguet werben follen, enthaltenift. Vor diefer zweyten flehet ein Holzichnitt, 


ber bie Einfegnung zweyer Verlobten vorftellet. Der Titel in einer Einfogung. Das ganje ift 
3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2276,) Von der Euägelifhen Meſſz, was die Meſſz ſey — 1424. Ord⸗ 
nung der Evangeliſchen Meſſz, herr Johan Pommer, auß dem 
Latein verteutſcht. Wie man die, fo zu der Eegreiffent, einleytet vor der 
Kirche, Durch herr Johan Pom̃er zu Wittenberg. Wittenberg. 
In Quart. 
Iſt vieleicht die erfte Ausgabe? Sie ift mit großen Typen gedruckt und 14 Blat ſtark. Sn 
meiner Sammlung. Eine zweyte, mit biefer vollfommen übereinftimmende Ausgabe, hat auf bem 


Titel weder die Anzeige des Jahres 1524, noch bes Ortes Wistenberg. Iſt ebenfalls in meiner 
Sammlung. ’ 


2277.) Was und wölches Die find fey in den hayligen gayft, darvon 
©. Mattheus am 12. Capi. redt, die nit vergeben wire, Johannis 
Pugenhagn, auß Pomern, Pfarrer zu Wittenberg. Auch wie 
man die Pfalmen leſen foll, ain vnderrichtung. Verbum dñi manet 
Ineternum, M.D.EXiiii. Am Ende: Datum Wittenberg 1524. 
Sn Quart. 
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Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Herren Doctori Joanni Suauenio Vicario ber gemayn 
zu Saminenfen zugeeignet. Iſt 3 Bogen flarf; und in meiner Sammlung. 


2278.) Was end welches die fünt fey in dẽ heyligen geift — Joannis 
Peugnhagn Pfarers zw Wittenberg. M.D.EEii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meine: Sammlung. 


2279.) Ain kurtze, wolgegründte Außlegung über die zehen nachges 
enden Epifteln ©. Pauli, Erftlih im Latein, durch Joan⸗ 
nen Bugenhag, auß Pomern, Biſchoff zu Wittenberg, be— 
ſchriben, verteutſcht durch Ludwig Häger. Zu den Ephefiern L 
Philippern I. Eoloffern I. Theffalonichern IL. Shimotheo IL, 
Tito J. Philemoni 1. Hebreern J. O Got erlöß die gefangnen. 
Anno MD.XXIIII. Am Ende: Ende der Verzaichnung — Anno 
M.D.XXIIII. — 9. G. E. D. ©. In Quart. 
Zugeeignet hat Saͤtzer dieſe Ueberſetzung Andreas Raͤmen Burger zu Augſpurg. Die Zu⸗ 
eignungsſchrift iſt datirt: Geben zu Zürich am Neunundzwentzigſten tag Junii. Anno ıc. M.D. vnd 
xxiiii. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Alph. und 7 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2280.) Der Euangelifh Burger. Am Ende: Gedruckt in der fuͤrſt⸗ 
lichen Stadt Zwickau durch Joͤrg Gaſtel des Schoͤnſpergers 
Diener von Augſpurg. Im EXiii Jar. In Quart. 
©. Bibl, Schadel. P. I. p. 258. Eine andere Ausgabe ohne Anzeige des Jahre, befindet fich 
in meiner Sammlung. Unter dem Titel: Der Evangeliſch Burger, ſtehet ein Holjfchnitt, der 
Chriſtum verfellet, wie berfelbe fein Exeug auf dem Ruͤcken trägt, und ipm Maria, feine Mutter 
u. f- w. nachfolgen, Iſt 4 Bogen ſtark. 


2281.) Ein Schoner Sermon über das Cuägelion. Niemant Eau 
zweien herren dienen Durch den würdige herren Gafpar Ganz 
zu Nörlingen gepredigt M.D.rrüii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unten mit Wolfg. Stoͤckels Zeichen. Iſt 2 Bogen ſtark. Sn 
meiner Sammlung. 


2282.) Anden hochwuͤrdigen Fürften und Herrn Wilhelmen, Bifchof 
zu Straßburg vnd Sandgraven zu Elſaß, Entfchuldigung 
D. Wolfg. Fa. Capito zeigt Vrſach an, warum er Burger 
worden, gepredigt und ain öffentliche Diſputation begehrt 
babe, 1524. In Quart, 

&. Hirfch Millen, III, p. 03. 


Panzers Annalen Zweyter Band, Nm 2283. 
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2283.) Das die Pfafheit fchuldig fen Bürgerlichen Eyd zu thun, On 
verlegung irer Eeren. Wolfgang Capito. Am Ende: Geben 
Straßburg, am vii tag Decembris M.D.XXiiii. In Quart. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2234) WAS man hali:n, vnnd antwurten fol, von der fpaltung zwi⸗ 
fhen Martin Luther und Andres Carolftadtt. Wolffg. Fab. 
Gapito. Getruckt bey Wolff Köpphel zu Straßburg, im 
vetober. Anno. 1524. In Quart. 
Iſt az Bogen ftarf. Capito beruͤhret im diefer Schrift die eigentliche Spaltung zwiſchen Lu. 
thern und Carolſtadt mit feinen Worte, fondern bleibt immer im allgemeinen dabey, daß — der 
verfchiedenen Meinungen ungeachtet, dag Band bräterlicher Liebe erhalten twerden koͤnne und muͤſ⸗ 


fe, woferne man nur in der Hauptſache — in dem Glauben an Ehriftum — einig iſt. In meiner 
Sammlung: 


2285.) Bon den zweyen höchften gebotten der lieb Gottes vnd de3 
Nechften. Matth. 22, wie die rechte lieb zu dem nechiten nicht 
meufchlich fondern göttlid ſein vnd auß gortes willen fließen. Ans 
dreas Botenftain von Carlftat. Am Ende: Gepredigt zu 
Orlamunde, Anno in dem xxiii. Gedrudt zu Etraßburg Im 
M. D.xxiiii. In Quart, 

Iſt 4 Bogen ſtark. ©. Rederers Abh. ©. 494. n. 65. 


2286.) Bon Engelen vnd Teuffelen ein Sermon Andr. Botenftein von 
en Am Ende: Grdrudt zu Straßburg M.D.xxiiii. 
n uart. 


©. Riederers Abh. ©. 494. n- 64. Iſt 3 Togen flarf. 


2287.) Weß fih doctor Andreas Vodenftein von Karlftadt mit 
doctor Martino Luther, beredt zu Shenn, Vnnd wie fp 
wider einander zufchreibentr fich entfchlofien haben. Item die 
handlung Doctor Martini Luthers mit dem Math vnnd Ges 
menne, der Etatt Orlamuͤnd, am tag Bartholomei Das 
felbjt gefchehen. Anno 2c. xxiiii. Exurge-caufam tuam. In 

art, 

Belanntermiaffen verließ Carlſtadt, der mit Luthern des Abendmals wegen ſich entzweyet hat ⸗ 
te, im Jahr 1524 ploͤtzlich Wutemberg, und gieng nach Orlamünde, und ließ ſich daſelbſt, nach 
Verdrängung des Pfarrers, an deſſen Stelle wählen, und reiste auch hier die Einwohner, bie Bil 
der aus den Kirchen zu werfen. Kucher reißte auf Befehl des Churfürften bahin, um diefe Um 
zuben zu flillen. Er prebigte auch zu Jena ſehr nachdrücklich dawıber. Carlſtadt unterredete a 

daſel 
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daſelbſt mit ihm; die Folge war, daß fie nach vielen mündlichen higigen Vorwürfen, oͤffentlich gegen 
einander zu fchreiben fich einander feyerlichzufagten. Endlich nöthigte ihn der Churfürft, fein Gebiet 
noch im Jahr 1524 gaͤnzlich zuverlaßen; worauf er fih nach Straßburg u. f. mw. begab. Der Heraud- 
geber diefer Schrift war MFartin Reinhard, der erfte evangelifche Prediger zu Jena. Der Titel in 
einer Einfaßimg. Am Schluß: heißt es: Luth. Schreybt wyder mich öffentlich und nicht heine 
lih. Rarol. Wann ich dan wiſt das euch fo not darnach were, es dürfft euch zu teyl werden. 
Auch. So thut ed. Karol. Wolan. Luch. Thuts, ich will euch einen guiden dazu fchenfen. 
Barol. Einen Gulden? Auch, Wenn ichs mit thu, fo fey ich ein ſchalck. Rarol. Gebt yr yn mie 
dann fo ni ich ihm warlich an. Do greyff Doctor Luther in fein tafchen, vnd zog einen goldguls 
den heraus, und gab ihn dem Karolfiat. Vnd fprach, nempt hin und greift mich num tapfer an, 
frifch auf mich. Karol. nam den Gulden, zeyget ihn allen Bepfigern vnd ſprach: Lieben brüder 
das ift Arrogo ein Zeichen, dag ich macht hab wyder Doctor Luther zu ſchreiben — Vnd Karol. 
trumpt ihn und legt ihn in feinen Beutel w. ſ. w. Iſt 3 Bogen ſtark. Ju meiner Sammlung. 
S. Riederers Abb. ©. 494. n. 66. 


2288.) Wes ſich doctor Andreas Bodenftein von Karlſtadt mit doctor 
Martino Luther berede — Anno 2c. xxiiii. Erurge u. few. In 
Quart. . 
Der Titel in einer Einfafung; unten das Leipziger Stabttvappen, ober Wolfg. Stödels Be 
hen. Iſt z Bogen far. ©. Riedereri.c, S. 494. n. 66. 


2289.) Vrſachen das Andreas Carolftat ain Zeyt ſtill geſchwigen. Vonn 
rechter vnbetruglicher beruffung. M. D.Xiiii. Am Ende: 
—— Orlamijnde, in December Anno. M.D.XXiii. In 

uart. 

Eine von den Urſachen —— ich nicht gerne ſchreyb, ſagt er, iſt, das ich den großen vn⸗ 
fleyß in truckerey meiner bücher, nit on beſchwaͤrung bemerckt hat. Ir wiſſend mol, dag mir etliche 
nit allain wort verwechfelt, fonder dazu die fentenz verfinftert, vnnd mit nebel der blindthait über- 
fchittet haben, vnd dag mer ift in etlichen meinen buͤchern, haben fie Columnen verfejt, und ben 
ſiñ vnnd inhalt derfelben bücher gänzlich verftdrt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a3 Bogen 
Rarf. In meiner Sammlung. ©. Riederer . c. ©. 495. n. 67. 


2290.) Vrſachen das A. Carolftat ain Zeyt ſtill geſchwigen. Bon rech⸗ 
ter onbetrüglicher Berufung. Am Ende: Datum Orlamuͤn⸗ 
de im December. 1523. Gedruckt zu Ihen durch Michael 
Buchfuͤrer 1524. In Quart. 

Iſt 3 Bogen ſtark. ©. Riederers Abh. ©. 495. n. 67. 


2291.) Vrfachen der halben Andres Carolſtatt auß den landen u 
Sachſen verteyben, 1524. In Quart, 
Mus S. Rie ⸗ 


270 Jahr 1524. 
©. Riederers Abd. ©. 495. n. 68. Die Zuſchrift iſt an Philippſen Eberach gerichtet. Darauf 
folgen die zwey Bittfchriften Carolftadts an den Herzog Johann in Sachen. Zwey Briefe an den 


Mathe zu Weimar; und endlich ein Brief des Raths zu Orlamunde an den Herzog zu Sachfen. ft 
15 Bogen ftarf. 


2292.) Vrſachen der halben Andres Earolftadt auß den — zu 
Sachſen vertryben (1524.) In Quart. 
Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2293.) Eyn frage, ob auch yemant möge felig werben, on die fürs 
bitt Marie. Andreas Garolftat. Anno. M.D. Xxiiii. Witten: 
berg. Am Ende: Gefchehen vnnd gefchrieben zu Wittenberg 
am Montag nach Jacobi Im Far nach der geburt Chriſti. 
MD FE. In Quart. 

Carolſtat fagt, er fey bittlich angefucht worden, ber Warhayt gezeugnuß zu geben, nemlich 
auf diß das Maria die Mutter Gottes ain warhafftige Mittlerin ſey, zwiſchen Gott vnd uns armen 
fündern, das auch kainer ſaͤlig mag werben er ruff dann zu Maria, vnd werd durch ihre fuͤrbitte be= 
halten. Wie er diefe Frage beantwortet habe, ift leicht zu erachten. Der Titel in einer Einfafung- 

Iſt 24 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abh. ©. 495. n. 69. 


2294.) Eyn frage, ob auch yemandt möge felig werden, on dye für« 
bitt Marie. Andreas Carolitat. Anno, M.D.Xxiiii. Am 
Ende: Gefchehen und gefchrieben gu Mittenbergf am Mons 
tag nad) Jacobi Ihm ar nach der geburt Ehrifti M.D.EEiii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı2 Bogen flarf. In meiner Sammlung. S. Riederers 
Abd. ©. 495. n. 69. 


2295.) Ain frage ob auch nemant möge felig werden om die fürbit 
Marie. Andreas Garolftat. Anno. M.D.rriii. Wittenberg. 
Am Ende: Gefhehen vund geichriben zu Wittenberg Im Zar 
nad) der Geburt Chrifti. M.D.EXiiii. In Quarr. 
Der Titel in einer Einfaßung. ft ı$ Bogen flarf. In meiner Sammlung. ©. Riederers 
Abh. ©. 495. n. 69. Maſch Beytr. ©. 6or. 


2296.) Ob man gemach faren vnd des ergerniffes der ſchwachen vers 
ſchonen fol, infachen, fo gottis willen angeben. Andres Ca⸗ 
rolftadt. 1524. In Quart. 
©. Riederers Abh- ©. 405. n. 70. Iſt mit weitläuftigen polemifchen Anmerkungen wieber 
abgebrucht worden in Fußlins Beyer. zur Birchenreformat, Befchichte des Schweizerlandes 
1%. S. 57. u. ſ. Iſt 4 Bogen ſtarl. 


2297. | 
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2297.) Yon dem Sabbat vnnd gebotten Fenertagen. Andres Carol- 

ftat M.D.rriiii. Am Ende: 1524. InQuart. 

Folgende Fragen find in diefer Schrift beantwort: 1. Was bag Wort Sabbat bedeut. a. Was 
zum Got ben Sabbat geboten hat. 3. Weme ber Sabbat gebotten iſt. 4. In welcher weiße der 
Sabbat zu feyeren. 5. Bon dem myßbrauch bed Sabbats. 6. Ob ber menfch macht habe bie feyre 
des Sabbats zu brechen. 7. Des Menſchen Som ift ein Herr bed Sabbats. 8. Ein Sabbat iſt 
bes andern knecht oder biener. 9. Was ber Menfch am fabbat ober feyertag thun fol. 10. Wel- 
cher tag in der Wochen für den Sabbat mag gehalten werden. ı1. Bon des Sabbat manigfeltig. 
keit. 12. Bon gnanten feyertagen ber hailigen und engeln. 13. Wie aus den gebott des Sabbats, 
Gottes barmhertzigkeit erfant wirt vnd ung zu Chrifto bringt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
Bogen flarf. In meiner Sammlung. S. Riederers Abh. ©. 495. n. 71. 


2298.) Bon dem Sabbat und gebotten feyertagen. Andres Carolftat. 
MD KKiiii. Shen. Am Ende: 1524. Ja Quart. 
Iſt 4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2299.) Bon dem Sabbath und gebotten Feyertagen. Andreas Carol- 
ftat. Im Mayen 1524. Am Ende: Gedrudt zu Strasburg 
durch Zohan Schwan. In Quart. 

S. Riederers Abd. ©. 495. n. 71. IR 4 Bogen ſtark. 


2300,) Verftandt des worts Pauli. Ich begeret ayn verbanter ſeyn 
Ehrifto, für menne bruder. Roma 9. Was bann vnnd achte. 
Andreas von Garolftadt. M.D.EXiiii. In Quart. 

Diefe Auslegung der Worte Pauli ift ſehr gründlich. Paulus, fagt er, am Schluffe, bat fidy 
mit nichten fo vergeßlich vergriffen, daß er fich der Barmherzigleit Chriftt verzeihen wollt. Das 
ift fonderlich aus dem zu merfen, daß er feine Brüder am den ziehen wolt, an welchen er felber 
bieng und flebet, der da war und ift Chriſtus Jeſus ain fon Gottes und Davids u. f. mw. S. Rie⸗ 
derer Abb ©. 495. n. 72. a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2301.) Wie fich der gelaub und vnglaub gegen dem licht und finſter⸗ 
nus halten. Was der frey will vermoͤge 2c. 26. Andres Carols 
ftat. 1524. In Quart. 

S. Riederers Abh. ©. 495. n.73. Iſt 4 Bogen ſtark. 


2302.) Bon manigfektigfait des ainfeltigen ainigen willen Gottes. 
Mas fünd fey. Andreas Bodenftain von Carolftat, ain newer 
Lay. Anno. M.D.XXIIII. Am Ende: Got fey lob. In Quart. 

Diefe fehr weirläuftige Schrift, enthält faft durchgehendg die bitterften und gröbften Aeuſſe⸗ 
zungen gegen ben Pabſt und die ſaͤmtliche Elerifey. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abb. ©. 494. 2, 61. 

Mm; . 2303. 
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2303.) Wider die alte und newe Papiftifche Meffen. Andres Catol- 
ftat. 1524. In Quart. 
©. Riederers Abb. ©. 495. n. 74. Iſt ı Bogen flarf. 


2304.) M.D.XXIIN- Ayn Sermon, ob dye Orennbeicht, od der Glaub 
allain, oder was den menfchen zu wirdiger empfabüg des hai⸗ 
ligenn Sacraments geſchickt mach, geprediget durch Andreas 
Garolftadt 20. Am Ende: Got fey lob. In Quart, 
Wie fehr Larolftade gegen die Ofrenbeicht ſey, iſt leicht zu erachten. Der Titel in einer 
Einfaßung. IM 2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abh. ©. 496. n. 75. 


2305.) Uon dem widerchriftlichen mißprauch des herrẽ Brot vñ Kelch. 
Ob der Glawb in das Sacramẽt die fünde vergeb. Vnd ob 
das Gacrament ain Arrabd, oder pfandt fey der fündverges 
bung. Außlegung des ı 1. Capitels in der Erften Epiftel Pauli, 
zu den Corinthiern, von des Herren Adentmal. Andreas Kas 
rolftadt. 1524. In Quart. 
S. Riederers Yadır. ©. 496. n. 76. Der Titel in einer Einfaßung. IR =} Bogen flarf. 
An meiner Sammlung. 


2306.) Bonn dem wyderchriſtlichen mißbrauch des herren brodt und 
kelch. Ob der glaub — oder pfandt fey d' fünde vergebung. 
Außlegung u.f.w. Andres Garofftat. 1524. In Detav. 
Iſt die einzige Schrift in Octav von Carlſtadt. Der Titel in einer Einfaßung. Am Schluf 
ein Holsfchnitt die Auferweckung Lazari vorfiellend. Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
©. Riederers Abd. ©. 496. n. 76. 


2307.) Annfchöner Sermonn, bonn Epalttung der guten vnnd bößen 
Engelifchen ganftern im himel: A: Karolftat: Von erft ges 
truckt zu Straßburg (1524.) In Quart. 
— ©. Riederers Abh. ©. 497. n. 81. Birſch hat dieſe Schrift unter das Jahr 1523 gefeit. 
. 111: Pr 24 


2308.) Ap Got ein Vrſach fey des Teuffelifchen falhs. wenn der Teuf⸗ 
fel— engen. Joan. 8. M.D.rriiii. Iben. Am Ende: Gedrudt 
zu Shen durch Michel Buchfürer Antıo.ı524. In Quark. 
Der Verfaßer ift Andre. Carlſtadt. ©. Riederers Abb. ©. 496. n. 77. Iſt 2 Bogen flark. 


2309. 
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2309.) Dyalogus oder eyn gefprechbüchlein vom dem grewlichen ab- 
göttifchen mißprauch des hochwürdigften Sacraments Jeſu 
Ehrifti. Andreas Earolftadt 1524. In Quart, 

€. Riederers Abb. S. 496. 0.78. Iſt 6 Bogen flark. 


2310.) Auslegung difer Wort Chrifti. Das ift mein leyb — vergoffen 
wuͤrt. fuce am 22. Wider die einfeltige und zwenfeltige Papi- 
ften, welche foliche wort, zu einem abbruch des kreutzes Chri⸗ 
fti brauchen. Andreas Garolftadt 1524. In Quart. 

©. Riedesers Abb. ©. 496. 2.79. Iſt 4 Bogen ſtark. 


2311.) Ob man mit h. Schrift erweifen muͤge, das Chriftus mit Leib, 
Blut und Sele im Sacrament fey. Andreas Eariftadt 1524. 
In Quart, 

©. Kiederers Abh ©. 497. n. 80. K Bogen. 


2312.) Epiftel an die Gemeine zu Miltenberg. Dock. Zoann Carlftatt 
(Jena 1524.) In Quart. 
©. Hirfch 1, e. IV. S. 34 


2313.) Epiftel an die Gemeine gu Miltenberg Doctor Johann Carlftat. 
gefchrieben aus Erffurt am Eprijiag 1524. In Quart. 
Joh. Carlſtat oder Draconites gieng von Erfurt nach Nürnberg, two er fi) einige Zeit 
aufbielt, und feine verlajfene Gemeine zu Miltenberg durch diefen Sendbrief zw troͤſten ſuchte. 
€. Sırobels I. Beyir 3 ı ©. ©. 35. 


2314.) Ettlich artickel So der Eriftlih und Wolgeporn Fürft Cafis 
mirg zu brandenburg, feinen Prelatten auch ander clöftern, 
vnd auch ettilch (he, Pfarrer, vñ prediger ander, darzu vers 
ordnet, auff ettlich uͤberſchuͤckt artickel, den hayligẽ chriftlichen glabi 
betreffent, ſo yetz in jrrung gezogen werden, zween ratdſchleg uͤber 
Anttwurt ſeint ꝛc. Zu Onnoltzbach Am fampftag nach michae⸗ 
lis Anno 1524. In Quart. 

Dieſes find die XXIll Artickel, woruͤber auf dem, von Marggr. Caſimir auf dem 1524 ange 
ſtellten Landtag zu Anſpach von beyden Partheyen diſputirt werden ſollte. Der Catholiſche Theil 
ließ ſich aber in keine muͤndliche Unterredung ein, ſondern uͤbergab ſeine Beantwortung ſchriftlich; 
welches auch von dem evangeliſchen Theil geſchah. Den Beſchluß macht eine Ertlaͤrung des Marg⸗ 
grafen, baf er beyde Beantwortungen etlichen Gelehrten zur Berathung übergeben wolle. Der Ti⸗ 
tel in einer Einfoßung. If ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2315. 
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2315.) Handlung und beſchluß, des Hochgepornen Fuͤrſten Caſimir, 
Marggraff zu Brandenburg 2c. mit ſampt feinen gaiſtlichen Prela⸗ 
ten, vñ hochgelelerten, das Gotßwort betreffent. Anno.M.D.XXiit. 
Am Ende: Actum Onolzbach. 1. Dctobris. Auno. M.D. Xxiiii. 
In Quart. 
Enthält blos die eben angezeigte Erklaͤrung des Marggrafen, bie zu Ende der vorhergehenden 
Schrift ſtehet. Iſt 3 Bl. ftarf. In meiner Sammlung. 


2316.) Die Artidel und bewerung derfelbigen, fo die Prelaten, Ebt, 
Stifft und Elöfter haben eyngelegt, in Lutheriſchen fachen, am 
tag des gefprechs vor dem Durchleuchtigen hochgebornen Fürften vn 
herrn Herrn Caſimir, Marggrafen ꝛc. M.D.EXitii. In Quart. 

Es enthält dieſe Schrift die von dem catholiſchen Theil gefertigte Beantivortung, ber, auf dem 
Landtag vorgelegten XXIII Artickel. Sie ift in ben neuern Zeiten in J. 9. Schuͤlins fränfifchen 
Reformationsgeſchichte wieder abgedruckt worden. Iſt 3 Bogen flarf. In der Scheur liſchen 
Bibliothef. 


2317.) Ain Miffiue Coder Sendtbrieff) Nicolai Eattelfpurger , darinn 
klarlich durch hailig gefchrift angezangt wire yon den faljche leeren, 
auch Abgötteren, byßher gehalten, wie fp auffgericht, vnd vers 
ftanden werde follen, feiner Schwefter, zu Bamberg wonend, 
vmb rechtes glaubesverftand gefchrieben. 1.5.24. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt gegen die Barfüßer und bie Franciſcus Brüder gerichtet — 
Detzund follten billig erſchrecken München, und pfaffen und Nunnen und alle die wider Gotteg wort 
fenn. Aber dag heylig volck hat algeit wider die warheyt geftritten. Es iſt nye kain Volck Chrifte 
feynder gemwefen wann die abgefunderten von der gemein u. ſ. w. Sfr DI. ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


2318.) Wie Joannes Wanner Predicant zu dem hohe ftifft der Chri- 
ftelihen Statt Coftenz, von dem Bifhoff geurlobt vñ aber 
durch ain eerſamen Rat dafelbft vff fürgebracht Werbung der 
Bürgerfchafft in Sanct Steffand Kirchen zu predigen berord- 
net ift. Ain kurz aber gang Ehriftelicher beuelch aines erfammen Rats 
was all Predicant? zu Coftenz füropin leerenn und predigen ſoͤllind. 
M. D.xxiiii. In Quart. 

Iſt 11 S. ſtark. ©. Gallers Biblioth. 3 Th. ©. 84 


2319.) Ain kurtze tägliche beicht zu got, vnd von erkantnuͤß fein ſelbs 
falſchen grunds vnd des altẽ Adams, zu alte muͤnſter außgangẽ 
den Cloſterfrawẽ daſelbs zu ainẽ ſaͤligẽ newẽ jar des 1524. mit⸗ 

taylt. 
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taylt. Am Ende: Getruckt zu Augſpurg durch Simprecht ruff. 
In Oetab. 
SE 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2320.) Ayn bezwungene antwort vber eynen Sendtbrieff, eyner Clo⸗ 


ſter nunnen an ir ſchweſter ir Eelichẽ ſtandt zugeſchickt, darin 


ſy ir vil vergebner vnnuͤtzer ſorg fuͤrhelt, vñ jre gaiftliche weißhait vñ 
gemalte hayligkait. zu menſchlichem geſicht auffmutzet. Am Ende: 
M.D. Xiiii. In Quart. 

S. Bibl. Schadel. P. I. p. 261. 


2321.) Anntwurt auf den ſendbrieff, einer vermainten geiſtlichen klo⸗ 
ſterfrawen, der von Marieſtain außgangen, kloſter leben vnd 
geluͤbdt betreffennde. 1524. m Quart. 

S. Hirfch l. e. I. ©. a7. 


2322.) Ein treue Ermanunge, daß ein ieder Chriſt ſelbſt zu feiner 
Seel Heil ſehe vnd das Schwerd (d. i. die heilige Schrift des 
Alten und Neuen Teſtament) auch ſelbſt zu ſeinen Handen nehme, 
ſich der Feind damit wehre, auf daß er nit mit falſcher Schr vber⸗ 
wunden vnd verführet werde. Conrad Diftelmair von Arberg. 
1524. In Quark, 

&. Hirſeh l. c. IV. ©. 37. 


2323.) Wider die falfchfchennende ganftlichen under dem Chriftlichtt 


hauffen, genant Barfüfer oder Fräcifcaner ordẽ Sonderlich 
vom titel Reformacio oder Obferuacio. Item wie fouil adelicher 
leibe und feelen in Sannt Claca orden erbarmlich verderben. 1. Die 
regel der Barfüfferbrüüder iftnitdas Euangelion — 2. Ire regel iſt wider 
das Euangelion.. 3. Ir regel ift wider recht vernunfft vnd gut duͤncken 
aller menfchen. 4. Ire reguf ift nicht dan alter vettel theding und ein 
mweltbefchenffen. 5. Auß bailiger geſchrifft bewerdt, vnnd aufgefchry« 
benn zu warnung allen frummen Chriſtenn 1524. Francifcus — 
Ehriftus — Holsfchnitte. Am Ende: Datum Wittenberg 
auf Diuifiones apoftolorum,. M.D.XEill. In Quart. 
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Der Verfaßer dieſer Schrift iſt Johann Eberlin von Gintzburg. ©. Litterar. uf. ı 3, 


Panzers Annalen zweyter Band, Nu 


S. 310. Zu Ende berfelben nennt er ſich ausbridlic den Derfaßer der fünfzeben Bunde- 
großen. Nempt an, ſchreibt er an die Tonnen des 5, Claren Orden, dieſe gefchrifft in 
Zunſt, auch d5 ich fo trewlichen im meinen fuͤnnfftzehen Bundtgnoßen geſchrieben hab, An⸗ 
fange 
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fangs redet er von dem großen Anfehen bes Francifcaner « Orbend, und ald Beweiſe führt er am, 
daß etliche, um in felbigen zu tretten, Fuͤrſtenthumb und Königreich gelaffen. Etliche begehrten 
mit diefer Ordenskappen begraben gu werden, in Hofnung vor Gottes Urtheil ficher zu feym. Ihr 
Drden habe faft mehr Secten, als Tag im Jahre. Hierauf beweifet er, daß die Kegel Frauciſci, 
nicht das Evangelium, ſondern wider dag Evangelium, und ſelbſt wider die Vernuuft — daß Franj 
ein Narr ſey u · ſ. w. Iſt 6 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2324.) Ein fchoner fpiegel eins Chriſtlichen lebens, gemacht durch 
Jo. Eb. (Johann Eberlin) zu lob vnd eer eim erfamen Rhat 
vnd gemeyn einer loblichen ſtatt Reinfelden auen Chriftglaus 
bigen nüglich zu an Straßburg durch Joh. Schwan von 
Marburg 1524. In Quart, 
Auch zu Reinfelden hat berlin chemals das Evangelium geprebiget, und diefe Stabt hierin 
zu befeftigen, iſt bie Ubficht diefer Schrift. &. Litter. Muſ. ı B. S. 412. Ita Bogen ſtark. 


2325.) Mich wundert das Fein gelt ihm land ift. Ein fchimpflich doch 
unfhedlich gefprech dreyer Landtfarer,. vber yeg gemelten 
tyttel. Leße das buchlin fo wirdftu dich fürohyn verwundern, das 
ein pfennig ihm landt blieben ift. M.D.EXiiii Am Ende: Jo. Eb. 
(Johann Eberlin) Getruckt zu Eylemburg durch Jacob Stös 
del. In Quart. 

Dieſe ſehr ſeltene Schrift enthaͤlt viele merkwuͤrdige Umſtaͤnde der damaligen Zeit. Der eine, 
ſchreibt Eberlin, ſucht den Mangel des Geldes in den ſchaͤdlichen und verderblichen Kriegen, der 
andre in der unnuͤtzen Waar der Kaufleute, Buchfuͤhrer, Buchdrucker und Buͤcherſchreiber, und 
der dritte darinn, daß Gott und alle Heilige Bettler worden ſind und alles Geld von den Layen 
haben wollen. Es fommen in dieſen Geſpraͤchen viele auſſerdem ganz unbefannte Nachrichten vor, 
fowohl von Zberlin felbft, ald von Lafpar Schatzgeyer, Conrad Som, Dortor Mantel und 
andern Männern feiner Zeit. Das erfte Gefpräc ift ein frauriges Gemählde von den vielen 
Kriegen und Befehdungen und überhaupts von dem damaligen Zuſtande Deutfchlande. Die Schik- 
derung, bie Eberlin von ben fogenannten Landsknechten macht, ift fürchterlich. Befchrieben ift 
diefe Schrift in den Unſch. Nachr. bes Jahrs 1719. ©. 576. u. f. ingleihen im Litter. Muſ. 
33. ©. 413. u. f. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2326. ) I. Eyn freundtlichs zufchreyben an alle ftende teutfcher nation, 
daryn fie vermanet werden, nit widerftandt zuthun den genft- 

- lichen, fo auß kloſtern oder pfaffenftandt gehen wollen. 

11. Das die außgenger fich felb8 wol beweren vor hin, das fie 

aus guttem vertrawen zu got ond fürrfichtigffich das handlen. 

111. Das fie ſich ehrfamlich und befferlich halten ym newen ans 
genumen ftandt, ILL. Werden auch hierynn vermanet alle 

au 
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zu welchen gemelte arme frembde perfonen Eomend, das fie 
wollen freuntlich mit yhnen handeln, das fie nit durch hartte 
handlung zu eynem rewkauff vñ widerferung ynn Egypten 
verurſacht werden. Durch Johan Eberlin von Gintzburg. 
1524. Am Ende: Datum Ruͤrnberg auff Martini. 1523. 
In Quart. 

Eberlin eignet dieſe Schrift Fr. Suſanna truckſaſſen von Reinfelden, geborne von 
Eptingen zu. Dieſe Zueignungsſchrift iſt unterſchrieben: Datum zu Nurnberg auf Sontag 
vor Martini als ich auff dem weg was widerum gen Wittemberg 1523. Daß Eberlin auch 
zu Nuͤrnberg geweſen ſey, iſt bisher nicht bekannt geweſen. Auch Strobel, welcher dieſe Schrift 
aus dem Buͤnauiſchen Catalog S. 1161. anfuͤhret, wuſte nichts davon. Vermuthlich iſt dieſe 
Schrift auch daſelbſt gedruckt worden. Iſt 24 Bogen ſtark. In ber Scheurliſchen Bibliothek. 


2327.) Wider den vnfuͤrſichtigen vnbeſchayden außganng viler der 
Kloſterleut auß jren kloͤſtern, dariñ fie villeicht wol on got⸗ 
tesſchmahe hätten’ mügen wonen. Durch Johañ Eberlin 
von Guͤntzburg. Der groͤßte mißbrauch geſchicht an den beſten din⸗ 
gen. M.D.EEiii. In Quart. 

S. Litterar. Muſ. ı B. S. 415. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a5 Bogen ſtark. In 

meiner Sammlung. Sirſch führt 1. c. I. ©. 26. eine Ausgabe von 1523 an. Ob dieſelbe vor« 
handen ſey , kann ich nicht fagen- % 


2328.) Ein koſtliche Predigt von zweyerley Reich, von des Teuffeld 
Reich und Chrifti Reih, von der göttlichen Fürfehung. 
Durch 3. E. v. ©. (Zohann Eberlin von Güngenburg) ge 
than zu Rotenburg an den Meder, in Andres Wendelfteins Hauf, 
ob einem Nachtmahl, dabey etliche gute Chriften verfamlet gewefen 
find. 1524. In Quart. 

S. Fitterar. Muf. 1 3. ©. 415. ur f. 


2329.) Wie ein weyb iren man ir freuntlich fol machen geſprech. 
Eulalia vnd Zantippen. Ein Holzſchnitt, zwey Weiber vor⸗ 
ftellend. Durch herr Erafmum von Roterdam newlich in fa- 
tein außgangen. 1524. Am Ende der nemliche Holzſchnitt. In 
Quart. 

Iſt a} Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2330.) Das Batter vnſer Getailt in fiben tail nah den Siben tagen 
der wochen durch D. Eraſmum von Roterdam befchriben. 
M.D.XXIIII. Am Ende: Hie hat ein end das Vatter vnſer, durch 

Nna beren 
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heren Eraſmum von Roterdam, von erften in latein, vnd bafd dar⸗ 
nach durch Joanne Pincianum, auf begeren der — framwen 
Margarten Peutingerin in teutfch gemacht. Durch Silpanum 
Otmar getrucdt, im 1524. Jare. In Dctav, 

©. Litterar. Muſ. 2 B. ©. 290. 


2331.) Aug aim Dialoge Erafmi von Roterdam, von Faften und 
flayſcheſſen: Auguftinus vnd Ehriftianus. M.D.Axiiii. Jar. 
In Quart. 

Sn Heren Zapfs Sammlung. 


2332.) Achtzehen fchluß rede fo betreffende ein gang Chriftlich leben, 
waran cd gelegen ift. Difputiert zu Waldtfhutt, von Doctor 
Balthaffer Fridberger 2c. M.D. Xiiii. In Quart. . 
Der Titel in einer Einfaßung. Die Zufchrift ift an die Eapitelbräder und Capellane zu Walbdts⸗ 
hut gerichtet, mit denen Sriebberger, oder Hübmair, über die in diefer Schrift enthaltene Puncte 
difputiren will, Er bittet fie ihre Bibeln, oder wenn fie feine haben follten, ihre Wießbädyer 
mitzubringen. — Dagegen verfpricht er ihnen ein brüderliches Mahl auf feine Koften zu geben. 
fi ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


9333.) Acht vnd dreyſſig fchlußrede fo betreffende ein gang Chriſtlich 
lebe war an es gelegen ift. Angeben von zweyen Chriſtlichẽ lerern 
durh Nicolaum Prugner predicant zu Mülhaufen vnd Bal⸗ 
thafar Friedberger predicant zu Waldtshut. M. D.xxiiü. 
Am Ende: M.D.rriiii. Spfo die Barnabe. In Quart. 
Iſt ı Bogen ftarf. Scheinet die nemliche Schrift zu ſeyn; nur daß fie mehrere Artickel ent 
Hält, als die vorhergehende. In ber Scheurliſchen Bibliothek. : 


2334.) Yon fegern und iren verbrennern vergleichung der gefchrifften, 
zefamenzogen, durch Doctor Balthazer Fridbergern pfarrern 
zu Waldßhut zu gefallen bruder Anthonin vıcarin zu Coftanz 
dem außerlefne thorwächter on ain Puſaunẽ. Die warhait ift 
vntödtlih: Anno. M.D.24. Sar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Enthält, ohne alle Bor» oder Nachrede, blog ſechs und 
dreyßig Artikel. Iſt ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2335.) Schlußreden die Baldazar Fridberger, Pfarrer zu Walzhut, 
ein bruder Huldrychs Zwynglis, dem Joanni Edio zu Ins 
golftatt, die meyſterlich zu eraminieren fürborsen hat. In dem fpan 

bes 
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des glaubens, wo zwen ſtrytig find, mer doch füllt fin der recht Rich⸗ 
ter. Die warheyt ift vntoͤdtlich (1524.) In Quart, 
S. Sirſch 1. c. IV. ©. 38. 


2336.) Antwurt eins Schwyger Purens, über die vngegruͤndtẽ ge- 
ſchrifft Meyſter Jeronimi Gebwilers Schulmeifters zu Straß⸗ 
burg, die er zu beſchirmung der Roͤmiſchen kilchen, vnd jro erdach⸗ 
ten weſen, hat laßen vßgon. Ein Epiſtel Huldrich Zwinglis. Am 
Ende: des Druckers Zeichen, und darunter. Durch Joannem 
Hager zu Zürich getruckt Anno. M.D.xxiiii. In Quart. 
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Boran fleht Zwinglis Vorrede. Darauf folgt des Verfaßers, eines Hafengießerd, Gans 
Fuͤßli von Zuͤrich Zueignungsfchrift den Jungkher Reunbolden Muͤßler Burger und des Raths 
zu Straßburg. Der Verfaßer diefer Schrift, ſey er nun ein Nafengießer, oder ein Gelehrter ges 
weſen, beantwortet die Bewilerifhen Einwendungen, nad ber Neihe, fehr gründlich und aus⸗ 
Führlih. Woran fteht allezeit ein. Sag des Schulmeifters, und bann folgt die Beantwortung befr 
felben. Die Gebwyleriſche Schrift, gegen welche die gegenwärtige Antivort gerichtet iſt, iſt un⸗ 
ter dem vorhergehenden Jahre, unter dem Titel: Beſchirmung des lobs vnd eren der hoch⸗ 
gelobten hymeliſchen kuͤnigin Marie, aller heiligen Gottes u, ſ. w. angezeigt worden. Iſt 


in meiner Sammlung und 58 Bl. ſtart. 


2337) Ein troftlihe ermanung der angefochtenn im gewiffen, von 
wegen gethoner fünd, wye und wemit Sye getröft werden, den 
Satan fi nit erſchrecken laffen. Johannes Greiffenberger. Den 
armen würdet das Euangelium — Math. fi. Luce vii. M.D. Xiiii. 
In Quart. 

An Herren Zapfs Sammlung. 

2338.) Ein furger begriff võ guten werden, die gut behagẽ, vnd der 
welt ein fpot feind, yetzt ein groffe flag, wie niemandt mer guts thu, 
vnnd aller gotsdinft ontergee, tie fie geduct in jrem fon, Ein ante 
wort was gutte werd feind. Hans Greyffenberger. M. D. iiü. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen Karf, In meiner Sammlung. Ich befige noch 


eine Ausgabe. Der Titel in einer verfchiedenen Einfaßung. ft ı Bogen flarf. 
2339.) Ein Ehriftenliche Antwordt denen, die da fprechen das Evan⸗ 
geliü hab fein Erafft vo der Firchen (Verlegt) mit götlicher ges 
ſchrift, auff das fürg ift, zu froft den Ehriften, inn Chriſto. Hanns 
Greyffenberger. M.D.EXiiii. 1. Thimotheon. 5. Die da fündigen 

u. ſ. w. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
Nnz . 
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2340.) Diß biechlin zaigt an die Falfchen Propheten, vor den ung ges 
warnet hat Ehriftus, Paulus und Petrus, vñ finde darin was 
vnd wie wir ung Cpriften halten follen, ye& in diſer geferlichen zeyt, 
auff das fürgeft begriffen durch Hanns Greyffenberger zu Pfork- 
haym. Am Ende: Bon mir Johann Greyffenberger zu Pfottz 
haym (1524.) In Quart. 

Enthält nachdruͤckliche Erinnerungen, die gegenwärtigen Zeiten zu benutzen — So helff ung 
got und thye vns die augen auf onfer elenden blindhait, das ir fecht difen greulichen greul, und 
den fun ber verderbung, vnd feyner junger, Pfaffen, muͤnch und Biſchoͤff, doctores ber hoben 
fchulen , ift alles ein wuſt, ain greul, ain grundſup beg hellifchen Trackens, vñ wa man nit Chri⸗ 
ſtum lernet u. ſ. w. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2341.) Zu Troſt allen armen Gewiſſen ein klein Buͤchlein durch Zohan 
©ron(ig)er, iegiger Zeit Eccleſiaſten zu Zerbft, Zur Antwort 
auf nachfolgende Artikel, den hochgebornen hn. in. Wolff und For 
hann Fürften von Anhalt ıc. eingelegt. Gedruckt zu Wittenberg 
durch Hand Luft 1524. In Quart. 

©. Sirſch 1. c. IV. ©. 35. Iſt eine weitläuftige Anttvort auf drey Fragen, bie bemfelben 
vorgelegt worden find. Pr 

2342.) Ein Sendbrieff der edeln Frawen Argula Staufferin, An die 
von Regenßburg. M. D.iiii. In Quart, 

Die Verfaßerin ſagt zu Anfang dieſes Sendbriefes an Burgermeiſter und Rath der Stadt 
Regenſpurg, fie habe gehört, es ſey neulich eyn Mandat wider das Wort Gottes bey ihnen aud« 
geruffen worden; dieſes gebe ihr eine Veranlaſſung fie zur Beftändigfeit im Glauben zu ermuntern. 
Am Schluße heißt es: Darum eylend Leudting, Am tag Petri vnd Pauli, zc. 1524, Argula 
von Grumbach, geborn von Stauff. Ja Bl. ftarf. In meiner Sammlung. 


2343.) Argula Stauffin Chriftlihe Ermanungen, An Herzog Fri⸗ 
derichen, Churfürften zu Sachfen. An Johan Pfalzgraven. An 
Mat zu Ingolſtadt. Entfchuldigung an Adam von Thering. An bie 
Vniverſitet zu Ingolſtadt. Widerruffung Arfacii Seehofers etlicher Ar⸗ 
titel, aus Bezwang der Vniverfitet zu Ingolſtadt. M. D.xxiiii Ant 
Ende: Getrudt zum Steynburg am Ingang ded Merzens 
a. 1524. In Quart. 

Iſt eine Sammlung der fämtlihen von ber Argula herausgegebenen und bisher angezeigten 
Schriften. Sie iſt 44 Bogen flarf. Nach Saligs Bemerk. ı B. ©. 263. not. ı hätte fie zwar 
mehrere herausgegeben. Die er aber anführt find von der gegenwärtigen, zum Theil nur in An’ 
fehung der Titel verfchteden. S. Srommann 1. c. p 562, u. f. 


2344 


2344.) Ein Spruch Von der Staufferin Ires Difputierend halben, 
(1524.) In Quart. . 

IR eine grobe Spottſchrift. Diefelbe fängt alfo an: Frau argel arg iſt ewer nam | Viel erger 
das ir ane feham | Und alle weiplich zucht vergeffen | So freuel feit und jo vermeffen | Das Jr 
euer Furſten ond herren | Erjt wollt einen neuen glauben lernen | Und euch daneben onberftet | 
Ein ganze Vniverſitet | Zu ftraffen vnd zu verfchümpfieren u. ſ.w. Am Schuße heißt es: So ſtell 
ab dein muet vnd gut duͤnkel | Und ſpin dafür an einer kunckel | Oder fir hauben und wirck bors» 
ten | Ein weyb folt nit lerem | Sonder mit Madalen zu hören | Ich geb euch fraw ein guten rat l 
Bud ob ir mein nit Funtfchafft hat | So bin ich Johannes genent | Zu Ingolftade ein frey ſtu⸗ 
dent | Eins burgers fon von Landfpur | Habt mit aim fchüler fo vergut | Und kummet mit bifer 
fach nit wider | Ir lige mit allen ewern fegern wider | Wer diefer Johann von Landshut gewe⸗ 
fen ſeyn möchte, ift mir nicht befannt. Der Titel und alle Seiten ſtehen in einer Einfaßung. Iſt 
ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2345.) Eyn Antwort in gedichtg weiß, ainem auß d’ hohen Schul zu 
Ingolſtat, auff ainem fpruch, newlich vo jm außgagen, wel. 
her hyndẽ dabey getruckt fteet. Anno. M.D.ZEiiii. Rom. r. So 
mann von bergen glawbt — wirt man felig. Argula von Grum⸗ 
bach, geboren von Stauff. In Quart. 
ft eine ſeht ausführliche und gründliche Antwort auf die vorhergehenden Reime. Am Schluße 
diefer Antivort find diefe Neime auch beygefügt worden. Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2346.) Vber das Euangelion Johannis, da Chriftus feyne Mutter 
auch feyne Zünger, ward auff die Hochtzeyt gelade, Waß mit 
worten vñ werden dafelbft gehadelt. Eyn Sermon dem Ehlichẽ ftande 
faft freudefam vñ nutzlich. D. Cafpar Gütell Ecclefiaftes zu Eyß⸗ 
leben. XXiiii. In Quart, . 
Unter dem Titel ein Holzſchnitt, Chriſtum auf der Hochzeit zu Cana vorftelend. Iſt = Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


2347.) Ablenung, kurtz, nuglich und nottwendig, vff B. Cunrats 
Fregerd Buchlin, durh D. Eafparn Hedion, Predicanten 
der hohen ftifft Straßburg, begriffen. Anno. rriiii. des mos 
nats Octobris. An die begnadeten der Ehriftlihen Statt 
Straßburg. In Quart. | 
Der Titel in einer Einfagung. Enthält 6o Schlußreden wider Conrad Treger. Iſt 7 Bl. 
ſtark. In meiner Sammlımg. 


2348.) Eyn Brüderliche und Chriftenliche, Heyliger gefchrifft ges 
gruͤndte ermanung, vo einem vnterthon vñ fchefflin, En 
r 
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Paſtor oder pfarrherfi zugeſchickt, yn dem er jn feins paftoramts 

erpnnert, vñ feine fchefflin mit den wort Gots zu wenden, vnd feyn 

taglöner an fein ſtadt zu ftillen, Dy von fchefflin (fo der wolff kumpt) 

fiyehen. Aetun. 4. Ach Her ph anu. few. Am Ende: Datum 

r Schwabach am fperdten tag Marcii. im M.5.24. jar. In _. 

uart. 
Zugeeignet hat dieſe Schrift Gans Serbſt Richter zu Schwabach, herrn Johann linck 

pfarrer daſelbſt, welcher dieſen Hans Herbſt, wegen der reinen Lehre, zu welcher er fich bekann -· 
te, und die er auch zu verbreiten ſuchte, verklagt hatte. Riederer hat dieſe Schrift ausfuͤhrlich 
beſchrieben, auch felbige ganz abdrucken laßen in feinen Nachrichten u. ſ. w. B. 3. ©. 317. u. f. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2349.) Ain Mandat Shefu Ehrifti, am alle feyne getrewen Chriften, 
In welchem er auff geberot allen fo jm inn der tauff verhaifs 
fen vñ geſchworen haben. Ds ſy, das verlorne Schloß (den glaus 
ben an feyn wort) dem teufel widerumb abgwinnen follen. Bezogen 
auß der hayligen gefchrifft, Bd Nicolao Herman. M.D.XXILUL 
In Quart. 
Unter dem Titel ift ein Lamm abgebildet, mit ber Umfchrift Agnus dei &c. Auf der Ruͤckſeite: 
Argument. Yu diefer Epiftel oder Mandat, wirdt Kürzlich angezaygt auß was vrſach das Chriſt ⸗ 
lich volck fo jemmerlich geiret, den glauben verloren hab, und wie ed widerumb barzu formen milg. 
Darneben wirt auch ain Ehriftlicher Frieg wider ben teufel und ſeyn hoffgefind mit Ehriftlichen 
waffen auffs fürgeft obgemelt vñ gelert, aller ſchwachen gemwiffen troſtlich vnnd fürzweilig onnd 
lieplich zu feefen. ZA 7 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. Eine andere Ausgabe ohne Jahr 
©. Bibl. Schadel, P. I. ps 259. Noch iſt eine Ausgabe von 1546. 4. vorhanden, 


2350.) Bon difen nachgefchriben Schlußreden, ift gehandelt worden 
auß Göttlicher gefchrifft zu Breßlaw, auff den zwangigiften 
tag des Monats Aprilis, durch heren Doctorem Johannẽ 
Helen, Alda Thumbherrn vñ Pfarherrn. Ich fahe die vbertret⸗ 
ter u. ſ. w. Pſalmus. 118. (1524.) In Quart. 

Johann Heß, ein Nuͤrnberger, deſſen merkwuͤrdige Lebengeſchichte allerdings bekannter zu 
ſeyn verdiente, war ber erſte evangeliſche Prediger in Breßlau. Er diſputirte mit dem Gegen 
theil über dieſe Säge etliche Tage lang. Dieſe Saͤtze ſtehen in Kapps Nachleſe Th. 2. S. 604 
Der Titel in einer Einfaßung. Sind 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2351.) Mandat ded Durchleuchtigen Hochgepornen Fürften und Hers 
ren, herrn Philipps Landtgraff zu Heſſen, Graffe zu Cagens 
elnbogen, 20. Epriftliche ordnung betreffend. Am Ende: Das 

tum 
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un Montags nach Margarethe, Anno M,D.XXIUL 
n Quart. : 
HE ı Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Fibliothef. 


2352. Bon der Evangelyfchen Meſſs mie fhönen Chriftlichen gebeten vor- 
vnd nach der entpfahung bes Sacraments, Durch Tafpar Kanz von 
Pördlingen. Im Sar M.D XXIIII. In Octav. 
Diefe Seltenheit wird angezeigt in ber Riederiſchen Ausgabe von Seuerlins Bibl. Symbei, 
Be 268. 


2353.) Ain grym̃e, groffe Fetten, darzu die hert gefänduuß, über die 
Einder Gottes auffgericht, feynd zu trym̃er gangen vñ zerriffen 
daruon hort ain Plaren grund, geſchwynder betryegeren, über die 
armen fhäfflein Eprifti lannge zeyt in harten gebanden gehalten ıc. 
MD. Xilii. In Quart. 

Iſt eigentlich ein Geſpraͤch, das Seinrich Scharpf von Rlingnamw an Cafpar von Stainaw 
zu Solothurn ſchickte. Der Verfaßer ift Otmar Barg. Unter bem Titel ein Holsfchnitt, Pe⸗ 
trum und Paulum vorſtellend, bie eine Kette zerriffen haben, Iſt a Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. 


2354.) Ain Sermon auff dẽ tag der verfündung Marie gepredigt zu 
Rottäburg Durch Andream Keller. 1.5.24. In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2355.) Auslegung des Evangeliſchen Lobgefangs Benedictus uß dem 
1. Gap. Lucae, darinn augezeigt wird, wie uns Gott durch fein 
heilig Wort und Evangelium heimgefucht hat u. ſ. w. mit ſchoner 
Schrifft vßgelegt durch Andream Keller. 1524. In Quark, 

©. Hirfch 1. e. IV. ©. 36. 


2356.) Warum die Kirch vier Euangeliften hat angenummen, eyn pas 

piftifch frag, Ein Chriftlihe antwort darüber, mit außlegung 

des Worrs Ehrifti, Ich bab euch noch vil zu fagen. Zu Titon am er» 

ften, Es feyn vil widerfpenftige — Diß Zeugniß ift war. Gallus 

Korn. Am Ende: Datum zu Schwargenberg. Anno Taufent 

Fünffhundert Bier und Zwaynzig am. 26. tag des Aprillem. 

In Quark, 

In der Vorrede fagt ber Verfaßer, (befien bereit? unter bem Jahre 1522. ©. 110. gehacht 
wWorden ift) daß ihn Johannes Freyherr von Schwarzenberg, auf groffer lieb fo fein gnad 
zu bem heiligen evangelion tragen, in fein Landſchafft gefchicht habe, welches vermuthlich gefche« 
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ben ift, nachbewi berfelbe von Nürnberg weggewieſen worden war. Einen Auszug aug diefer Pre 
digt, fo wie einige Nachricht von des Verfaßers Aufenthalt bey bem Sreyherrn von Schwarsen- 
berg f. in Seld's Nachrichten von Ballus Born ©. 32. u. fe Der Titel in einer Einfagung. 
Sit a Bogen ftarf. In meiner Sammlung, 


2357.) Warum die Kirch vier Euangeliften hatt angenommen, ein 
-papiftifch frag, Ein Chriſtliche antwort darüber, mit auflegung des 
wort Chriſti. Ich hab euch noch vil zu fagen. zu Titon am Erjten. 
Es fein vil widerfpenftige — Diß zeugnuß ift war. Gallus Korn. 
Am Ende: Datum zu Cchwargenberg. Anno Taufent fünff 
hundert Bier vnd zwayntzig Jar. Gedruct in der Fürftlichen 
Kat Zwickau. (1524.) In Quart. 

Der Titel im einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2358.) Ain fermon bon der peicht , ob fie Gott gebotten hab, Durch 
D. Matthiam Kreg zu Augfpurg, zu unfer frawen im Thum 
gepredigt. Im jar M.D.rriiii. Auf Sontag Letare. In 

Quart. 
Iſt 15 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2359.) Ain Sermon, inhaltend etlich ſpruͤch der ſchrifft, von dem feg⸗ 
fewr, durch D. Matthiam Kretz, zu Augſpurg zu vnſer 
frawen jm Thum gepredigt. Sm jar. M.D.xxiiii. In Quart. 

"SE 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2360.) Von der Meß, vnnd wer der recht priefter.fey, der Meß 
babe, auch zum tail ob fie aim opffer fey, durch D. Mathia 
Kretz zu Augfpurg zu Anſer frawen im thum gepredigt Amt 
jar. M.D.rriiii. jn der. antlas wochen. Am Ende: Gedrudt 
un dem Augftmonat. M.D.XXIIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2361.) Ain nugliher Sermon+ dem gemaynen volck, von der lieben 
Gottes, vnnd des nächiten, nach rechtem verftand des nat: 
türlichen gefeg, vnd der wort Eprifti, das jr woͤlt das euch die 
menfchen thund, folt je jnen auch thun, Auch wie man den Zehen» 
den geben, vnd wer jn nemen foll, nach ardnüg der Chriftlichen Kir 
chen gleichförmig den worten Eprifti und der hayligen gefchrifft. Ges 
In Quart. 

SE 32 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. “ ; 
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2362.) Ain nüglicher Bericht von Niefung des hochwuͤrdigen Saera⸗ 
ments oder Teftaments Chrifti in baiderley Zeichen des Brods 
vnd Weins, vnd wo beide Parthei widereinander ftreitend vielen bis⸗ 
ber verborgen gelegen. Gemacht durch Joh. Landiperger, ain 
armer Diener Chrifti 2524. In Quart, 

S. Hirfehl. c. HI. ©. 27 


2363.) BD Reyche Gottis was es ſey vnd wie ꝛc. Auß Doctor Mar- 
tino Luth. vnd Philip: Melanchthonis. Am Ende: Gedrudt 
yn der Fürftliche Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz. 
Saͤchſiſch und Aldenb. Wappen (1524.) In Quart. 
Voran ſteht Wentzeſl. Zınds kurze Vorrede mit der Jahrzahl. Anno. M. D. Xilii. Der Ti, 
tel in einer Einfaßung. IM 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2364.) Bon Teftamente der fterbenden menſchen wie die geſcheen und 
voltzogen follten werden nach göttlihem gefeg Ein bedenden 
Vincelai Linde Ecclefiaften zu Aldenburgk. M.D.EEili. In 
Quart, 
Iſt eigentlich wider jene Teftamente gerichtet, die zu Gunften ber Kloͤſter u. d. gemacht wer⸗ 
den. Der Titel in einer Einfaßung. Unten das Saͤchſiſche Wappen. Iſt 23 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 


2365.) XXI. Ein fhöner Criftlihe Sermon vo dem außgang der 
Kinder Gottes außdes Entichrifts gefengkniß, fo durd den 
außgãg der Kinder Iſrahel auß Egipten, Babilonien rc. figuriert ift, 
Mengeflaus kind, Ecclefiaftes zu Aldenburgk. Anno domini. 
D.M.LEiii. Am Ende: Gedrudt in der Churfuͤrſtlichen ftat 
Zwickaw durch Joͤrg Gaſtel, Schönfpergers Factor von Aug⸗ 
fpurg. Anno 2c. 1524. In Quart. 

Der Titel ineiner Einfaßung. If 44 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2366.) Das Euangelion am Erften Sontag in der Faften mit der 
außlegunge. Mathei 4. Wentzeſlaus Lind Ecolefiaftes zu Als 
denburgk, Anfangk. In der zeit wart Jefus u. ſ. m. Ende. Und 
die Engel tratten u. ſ. w. Am Ende: Gedrudt zu Zwickaw. Im 
1524. Jar. m Quark, 

Auf dem Zitel ein Holzſchnitt, ‘die Verfuchung Chriſti vorſiellend. Zugeeignet ift diefe Schrift 

Johanſen Schönfperger Burger zu Augfpurg. If23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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2367.) Matth. 15. Das Euangeliun am andern Sontag der Faften 
mit der Auslegung. Menceslaus Lind, Ecclefiaftes zu Aldenburgk. 
Gedruckt zu Zwickau durch Joͤrg Gaſtel 1524. In Quart. 

©. Hirfehl.c. I ©, 34. 


2368.) Vrſachen Warum gottes wort: das heylig Euangelion, vor⸗ 
. achtet vnd verfolget wirt, von Den menfchen, Mit eren ange- 
nommen folle werden. Auß dem XII Capittel des Euangelii Johan— 
nis. Wengeflaus Lind Ecclefiaftes zu Aldenburg. Am Ender 
Gedruckt zu Zwickau durch Joͤrg Saftel (1524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen flart. In meiner Sammlung. 


2369.) Vom chriftlichen Adel oder Freyheit der Kinder Gottes vnd gläus 
bigen Menſchen. W. Link. Aldenburg in Meiffen 2524. In 
Quark, 

©. Hirfch l. c. I. ©. 32. 


2370.) Am vierdten Sontag der Faften Letare Evangel. mit der 
Auslegung D. Wenzelai Linken Ecclefiaftes zu Aldenburgk. 
In der geyt tzogk Iheſus — Dyſer ift warlich der Propher u. f. w. 
(1524.) In Quaet. 

S. Hirfch Millenar: IV, p. 88. 


2371.) Ob die Geiftlichen auch ſchuldig ſeyn Zinnfe Geſchoß 2c. zu 
geben und andre gemeine Bürde mitzutragen. Ein Ser: 
mon aufs Evangelion Match. 22. Ob ſichs gezieme dem Kaifer Zins 
geben ꝛc. Wenceslaus Lind, Gedrudt zu Altenburg durch 
Sabriel Kantz (1524.) In Quark, 

©. Hirfch 1, e I. p. 32. 


2372.) Dyalogus Der Außgelauffen Münch, Hie fiheftu 1. Ob die auf- 
getretenen oder bleibenden Drdenfperfonen billicher Apoftaten fein: 
2. Wie ſchedlich und vnchriſtenlich Elöfter leben vñ gelübde fein, 
3. Warauf mann folich gelübdt vñ leben gründet. 4. Warzu Cloͤ⸗ 
fter vñ Stifte angerichtet. 5. Was geloben für ein merk fey. 
6. Was Apoftata, oder Schifmaticus fey. 7. Ob man mit beten, 
faſten onnd anderern uͤbunge feufcheit erlangen müge. Mit erklerũge 
viler fprüche der fehrift fo darauff geben. Wentzeſlaus Link Eccles 
fiaftes zu Aldenburgk. Am Ende: Gedruckt yn der Fürftlis 
hen Stadt AldenburgE durch Gabriel Kan: Im Taufent 
Fuͤnff hundert und im. Axiiii. Sare, In Quark 


. 
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Der Titel in einer Einfagung. Der Inhalt diefer merkwuͤrdigen Schrift, der fchon auf dem 
Titel angezeigt worden iſt, wirb auch in dem, aufber iten S. des aten DI. fiehenden Argumencum 
wiederholt , too es heißt: Diemweil die gefchmirten vñ befchornen geiftlich genandten, yhr weßen fo 
groß auffmuͤtzen, bag fie ed auch den götlichen buͤndtniſſen vorsihen, vertadeln und verdampnen 
fie alle die bartwider fein, Seligen vnnd gebenedeyen alle die daran fein. Derohalben fie die hhen⸗ 
nigen fo yhre bockftenzley nit achten, die kappen ablegen vñ yhr ordensweſen verlaffen: unver 
ſchampt Apofiaten odder abtrünlinge nennen, bie an Gott trewloß worden fein. Auß den entite- 
bet ein große diſputation ob diefelbigen qußgegangenen, odder die noch in Eldftern bleyben billich 
Apoftaten— genennet werden u. ſ. w. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2373.) Müglichen bericht an die zu Zwickaw: wo wege yrer wunder- 
barlichen und vnerhoͤrten handlung: mit dyfen angegengt wer⸗ 
den. Die gutten vnd pöfen Ehriften. wie fie fidh gegen Gottes wort 
halten. Anno dit. M. D.xXIIII. Durch Sohann Locher von 
Münden. Am Ende: Gedrudt yn der Furftlihen Stat 
Zwickaw durch Georg Saftel, deß Schünfpergers diener von 
Augfpurg. Im Taufent Zunffhundert und im vierundtzwey⸗ 
gigften Jar. In Quart. 

Diefer Johann Lodyer von München ift, wenigſtens mir, nicht befannt. In der Zueignungs⸗ 
fhrift an den Rath zu Zwickau fchreibt er, daß er bemfelben vaft unbekannt ſey. Er eifert in dies 
fer Schrift eigentlich wider diejenigen, die ſich zwar von dem Pabftthum losgemacht, bie chriftliche 
Freyheit aber misbrauchen. Der Titel in einer Einfagung. If 33 Bogen fast, In meiner 
Sammlung. 


2374.) Eyn Fieplicher Sermon Eoligiert an dem heyligẽ Chriftaa, 
Gemainem man, durch das gang Jar vaft troſtlich, Wie ma das 
Kindlein Iheſum fuchen foll. Anno ꝛc. M. D.XXIIII. Durch Ros 
hann Locher von Münden. AmEnde: Gedruckt yn der Fuͤrſt⸗ 
lihen Stat Zwickaw durch Georg Gaſtel, des Schönfpergers 
Diener von Augfpurg. Anno dni Taufent Fuͤnffhundert vnnd 
im bierundzwengigiften Sar. In Quart. 

Unter obigen Titel, ber eine Einfaßung hat, zween Wappenichilde. Iſt a Bogen ſtark. In 

meiner Sammlung. 


2375.) Ernftlicher verftandt gutter und falfcher Prediger, mit erfles 
zung des Pfaffenfchöffek, Zebenden und opffers mit etlichen 
artiein zu warnung dem Lefer. Anno. M.D.XXIIL. Karſt⸗ 
hans, Die Papiften thunt hoch pochen Won Chrifto wirt es als ges 
rochen. Am Ende: Gedruckt pn der Fürftlihen Stat Zwi⸗ 
dam durch Georg Gaſtel, a Schoͤnſpergers — 

o 3 ug⸗ 


294 | Jahr 1524 


Augfpurg. Anno dñi Taufent Fünffpundert vnnd im bier- 
undzwengigiften Jar. In Quart. 
Der Verfaßer diefer Schrift ift ebenfalls Johann Locher von München, wie foldyes aus der 
Unterfchrift der an Wolffen von Weyſſenbach zu Zwickau gerichteten Dedication erhellet. Der Tis 
tel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2376.) Bon Aue Maria Leuthen den glaubigen vaft fürderiich. 
> 2%. xxiiii. Durch Johann Kocher von Muncen. In 
uart. 
Der Titel in einer Eiufaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2377.) Ein ungewönlicher und der ander Sendbrief des Bauernfeinds 
zu Karfthanfen, der doch nit allein wider ihn fondern der gangen 
Chriſtenheit entgegen ift. Fugit impius nemine perfequente — 
Prov. 28. Gedruckt durch Johann Locher von München (1524.) . 
In Quart. 

©. Sirfd) Millenar. IV. p. 36. 


2378.) An Außlegung über das Evangelium fo man lyßt vnd fingt 
nah brauch der Kyrchen am zwaynzigſten Sontag nad der 
hayligen Zrivaltigkait, woͤllichs befchreibt Math. am 22. Capit. 
von ainem Künig fo feinem Sun hochzeyt zubereitet hat ıc. Seba⸗ 
ftian Loger in Memmingen 1524. In Quart. 
Zugeeignet ift diefe Schrift Chriſtoph Schappelern Prediger in Memmingen. Lotzer nennt 


fich in diefer Zueignungsfchrift einen Layen. S. Schelhorns Reform. Siftorievon Memmin ⸗ 
sn ©. 59.1 f. 


2379.) Ain vaft haylßam troftlich chriſtelich vnuͤberwynndlich beſchyrm⸗ 
buͤchlin, Auff ainund dreyſſig Artyckel, Auß göttlicher hai⸗ 
liger gſchrifft, des alten vnd newen Teſtaments gegruͤndt, 
mit antzaigung der Capitel vñ vnderſchid, zu nutz troſt vñ hail allen 
gelyebtten bryedern in Chriſto, auch zu widerſtandt dẽ veruolgern 
Goͤtlichs worts, Sebaſtian Lotzer d' iuͤnger von Horb yetz inn 
Memmingen außgangen im iar. M. D. XXiiii. Paulus zum Roͤ— 
mern 8. Wir werden getoͤdt den gantzen tag — ber uns gelyebt 
bat ıc. In Quart. 

Iſt g Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2380,) Doctor Sehaftian Mayerd, etwañn Predicant zum Barfuͤſ⸗ 
fen zu Straßburg, widerruffung, am ain Loͤbliche Freyſtatt 
Straßburg, M.D-rfiii, In Quart. * 
J 
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Diefe, an den Rath der Stadt Straßburg gerichtete Schrift iſt datirt: Bern in Schweytz 
am fechften tag des Serbſtmonats Anno 1524. woſelbſt Mayer damals Prediger war, Voran 
ſtehen die Artichel, von denen er viel gepredigt, fich aber, wie er jest befennt, geirret hat. Diefe 
Artikel find folgende: Von der Meß und Sacrament bes fronleychnams vnſers herren: Fhefir 
Chriſti. Won ber peniteng-oder buß, und jren taylen. Won des Bapfid gemalt. Bon dem Nds 
mifchen oder firchen Ablaß. Won dem Fegfewer, und. hilff der feelen. Von anruffung ond- fir 
bitt der hayligen. Vom freyen willen vnd fitlichen tugenten. Von Elofter glübden, vnd ftatt der 
volfommenhait. Won frephait der gaiſtlichen, und firchengütter. Ueber jeden dieſer Artickel ers 
flärt er fich ſehr weitlaͤuftig. Der Titel ſteht in einer Einfagung. If 53 Bogen ſtark, und befin« 
bet fich in meiner Sammlung. 


2381.) Ain Epriftliche onterrichtung. Won gutten werden, Mit einen 
nachfolgenden Sermen über das Evangelium $uc. 6. des vierten 
Sontags nah Pfingften, Gepredigt durch Egidium Mechefer, 
Pfarner zu Erfort in der Pfarrkirchen Sancti Bartholomei. 
Anno. M. D.XXiii. Am Ende: 1524. In Quart, 
S. Sirſch Millen. I. p. 34. Bibl Schadel. Ip. 255. 


2382.) Eyn wyderlegung Egidii Mechlers, pfarners zu Erffort, zur 
Sanct Barthomens betreffende. etzlyche yrrige punct, ges 
ſchriben und geprediget durch Bartholomeum Bingen Auguftinia- 
nern. Vnd fonderlid inn der Sermon, Von dem beyligen Ereug, 
gethan- zu Erffort in d' ftifftficchen, Vnſer Iyeben frawen. Anno. 

j 7524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel. P.T. p. 255. 


2383.) Philipps Melanchtons Sendtbrieff an ein Kartheufer, von 
den dreyen Cloſtergeluͤbten. Von der Keufchait. Bon ver 
en Bud von dem gehorfam. Wittenberg 1524. In 

act, : 

Der Titel in einer Einfaßung: E24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2384.) Philippi Melanchtonis erflärung oder anzangung, in eftlihe 
ſchwereſten Capittel des erften buchs Monfe, kuͤrtzlich auf 
dem latein ind teutfch gebracht. M.D.XXIUL Am Ende ; 
M.D.XXIL In Quart. 

Der Titekin einer Einfaßung. IR 6 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2385.) Ain warhafftigs vrtayl, des bochgelerten Philippi Meland- 
thonis, vun D. Martin Luthers leer, dem Cardinal und Pabit- 
lichen 
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fichen legaten gen Stügarten zugeſchickt. M.D. XXIIII. Ain fchöne 
offenbarung des Endehriftd durch Johann Bugen. Pomeras 
num. In Quart. . 

©. Rieberers Yracır. 3 3. S. 453. Iſt in Yugfpurg gedruckt. 


2386.) Philipps Melanchthons Handtbüchlein, wie man die Finder 
zu der gefchrift vnd lere halten fol. Wittenberg. M. D. Axiiii. 
In Detav, 
In Heren Zapfs Sammlung. 


2387.) Eyne Summa der Ehriftlichen Leer, die Bote ygund widderumb 
der Welt geben hat, an den Sandgraven von Heſſen. Phillipp Mes 
lanchthon. Wittenberg 1524. In Quart. 

Iſt 3 Bogen flart. ©. Strobels Bibl, Melancht. p. 10. 


2388.) Annotationes oder Anzeygung Philippi Melanchthonid, über 
die Erften Epiftel S. Pauli zu den Corinthiern verteuticht. 
M. D.iiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Mt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2389.) Annotationes oder Anzeygung Philippi Melanchthonis über 
die Andere Epiftel S. Pauli zu den Eorinthiern verteutſcht. 
M.D.LEilii. In Quart. 

Iſt 8 Bogen ſtark. ©. Strobels Bibl, Melancht. p. 10, 


2390.) VBerzaichnüg und Furgliche ansaigung in dz Euangeliu Joan. 
Philippi Melanchthons. Am Endes; Geendet Im Augft Mos 
nat 1524. In Quark, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Alph. 9 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


2391.) Ein Eurger begryff der ernewten Chriftenfichen leer, an ben 
Durchleuchtigen Fürften Sandgraffen zu Heſſen Philipp Melanch⸗ 
thon. M. D.xxiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P.L. p. 262. Sirſch el. e. U. S. 28. unter 
dem Titel: Eine Summe der Epriftlichen Leer. Wittenberg. (YTicol, Schirleng.) 1524. 4 


2392.) Ein Furger bericht zu dem durchleuchtigen - antgraff Pbilipfen 
zu Heſſen 2c. Worin Ehriftliche gerechtigfeit fteh, vnd mas 
man von menfchen leren vnd gebotten zu halten ſchuldig fei, Fe 

172 


> 
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Melanchthon, Am Ende: Anno Chriſti ſalutis. 1524, die 
29. Decembrid. In Quart, 
In Heren Zapfs Sammlung. 


2393.) Ain warhaftigs Urtail des hochgelerten Philipp Melanchtong von 
D. Martin furhers Lehr dem Cardinal und Paäbftlichen Legaten gem 
Stutgarten zugefhidt. 1524. In Quark, 

©. Hirſch i.c.L ©. 35. 


2394.) Uon der Euangelifhen Meſſz. Mit fhönen Gebettẽ, vor va 
nad) d’ entpfahüg des Sacraments. Am Ende: Impreſſum per 
Martinũ Flach anno xxiiii. Im Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. Ju meiner Gomminng. 


2395.) VRSACH VND handelung: In der Kenferlihen Löblichen 
vnd Ehriftlichen Statt Meydeburg, Ein Chriftlich wefen vñ 
wandel belangende, Dornftags nad) Margarerpe, Des rilii. tags 
Julii. Ju den zweyen Pfarren ©. Joannis vñ ©. Vlrichs. Durch 
die Ehriftlichen gemennen vnnd verfamlungen Offentlichen ges 
handelt vñ befchloffen. Anno2c. 1524. Maydeburg. In Quark. 
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Diefe feltene Schrift enthält unter andern vier merkwuͤrdige Artikel, welche die Anmwälbe bey⸗ 


der Kiechfpiel im Namen des Raths, dem Probſt bes Premonfiratenfer » Klofters vortragen muften, 
worinn ihm unter andern aufgetragen wurde — die Seelmeffen, vigilien — und was dergleichen 


geltnege, angel und ſtricke feun mochten, abzufchaffen — bie Tauffe mit teutfchen und verftänblichen 


Morten zu verrichten u. dgl. Iſt 24 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2396.) Epiftel an die Gemeine zu Miltenberg den Abichied des Pfars 
2 rers dafelbft betreffende, fo alle Priefter vnveriagt aus der 
Stadt flohen. Wie die Burger zu Miltenberg durch Werflagung 
ihrer ausgeflohenen Priefter überfallen, geftürmt vnd ains theils ge⸗ 
fangen worden find. Supplication des veriagten Pfarrers von wegen 

der Burger und Gefangenen zu Miltenberg 1524. In Quark. 


Enthält die traurige Gefchichte der Gemeine zu Mildenberg und die Verfolgung berfelben, die 


2397) Warhaftiger bericht Heingen von Scharffenfteind wie vnd aus 
was vrſachen dye Miltemberger durch die Mengifchen Rethe 
in hafft auff gepuͤrlich ftraff genommen fey. Gegen eine ers 
dichten giftige außſchrelbe Johann Drachen der ſich nenuet Dos 

Panzers Annalen Sweyter Yand. Pp ctor 


vermuthlich Johann Carlſtadt oder Draco, Dracomites heraus gab. ©. Sirſch Millen. II, 
S. 27. Strobels Neue Beytr. 4 B. 1 St. S. 5. uf. 
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etor Karleftat. Dem Sefer zu vernemen vnverdryßlich Veritas ma⸗ 
net in eternum, Ratio uincit M.D.XXIL (1524.) Am Ende: 
Heing von Scharffenftein bin id genant | Den ftraffmirdigen pries 
ftern jm ftiffe Meng bin ich wohl befant | Bin geordnet zu jrem 
ewigen gafthalter vnd wirt | Welcher aus jnen mir zu gaft geſchickt 
wirde | Der bedarff fich warlich nit hoch frewen | Dan er zu ewigen 
tage Son oder Mon nymmer thut fhauen. In Quart. 

Die Veranlagung zu diefer Schrift, zeigt der Verfaßer, ber fich einen einfältigen Layen nennt, 
gleich Anfangs an, indens er meldet, er fey vor etlichen Tagen in Nürnberg in Gejchäften gemefen, 
" und da er über den Markt gegangen, habe er ein groß Zulauffen vom Volf wahrgenommen, und 
bemerfet, daß folches durch den Verkauff einer Schrift, worauf eine breyfache Jntitulation (war 
die vorhergehende Schrift, nemlich, die Epiftel an die Bemein zu Miltenberg u. ſ. w.) ſtunde, 
veranlaffet worden. Diefe habe er gefaufft und nachdem er felbige gelefen, ſich entichloßen, fie 
ju widerlegen. Diefeg ift nun in ber gegenwärtigen äufferft bittern, die Sache ganz anders vorftel« 
lenden Schrift gefchehen. Sie ift 4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


3398.) Sendbrieff eines leyen Hanfen Moͤrlinß Leynewebers zu 

i Schwennfurt, An Herrn Valentin Kreydner Capplan dafelbft, 

ond Prediger des Geytzs in ben Taften der Geiſtlicheu ꝛc. 
M.DEELiii. In Quark. 

Diefer Sans Mörlin, der Luthers Schriften und beſonders feine Meberfegung des Neuen 
Seftaments fleißig gelefen hatte, dachte natürlicher Weife über vieles ganz anders, als es noch 
von ben Schweinfurter Canzeln herab geprebiget wurde. Dieſes konnte er nicht länger vertragen. 
Er wagte 28 fogar, die gejftlichen Redner durch laute Widerfprüche zu unterbrechen. Diefes ges 
ſchah auch am Michaelidtage, wo er gegen den Kaplan Kreidner in der Michaelis Kirche oͤffent⸗ 
lich auftrat. Er wurde deswegen von dem bafıgen Rath vorgefordert, eine Nechenfchaft abzule⸗ 
gen. Er that dieſes nicht mur, ſondern gab auch diefe Schrift zu feiner Vertheidigung im Druck 
deraus. Sie ift abgedruckt in Gifts Reformationsgefd. von Schweinfurt ©. 189. u. f. 


2399.) Eyn Chriftliche vormanũge auß dem Euangelio: dirit Mare 
tha ad Jeſum: Wider das zaghafftig erfchredniß des Todts. 
Maägifter Georgius Mohr Prediger zu Born. Aldenburgk. 1524. 
Am Ende: Gedruckt in der Fuͤrſtlichen ftadt Aldenburgk 
durch Gabriel Kang. In Quark, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt = Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothef. 


2400.) Eyn fhone Sermon von dem Juͤngſten gericht in der heiligen 
fehrifft gegrümd. Gepredige duch M. Joan. Nagel von Wins 
terhaufen, pm iar M.D.xxiiii. In Quart, 

In Heren Zope Sammlung. 


2401, 
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2401.) Die Artickel, ſo Biſchoff von Bamberg die zween Broͤbſt vñ 
den Prior Auguſtiner ordens zu Nuͤremberg, gefragt, als ſie 
von jm citirt ſeyn worden, Vnd der Proͤbſt vnd Priors ant⸗ 
wort. 12. Septembris. 1524. jar, in Bamberg. In Quart. 
Nachben die beyden Pröbfte in Nürnberg, die fich die Reformation fo ernftlich angelegen feyn 
ließen, fi auch gegen ben Magiftrat, der von ihnen verlangte, daß fie die Eeremonien und Ge 
bräuche der Kirche wider in ben alten Stand richten follten, freywillig erkläret hatten, daß fie des 
Raths Begehren nicht befolgen könnten, ließ der Biſchoff Weigand zu Bamberg bie beyden 
Pröbfte bey S Sebald und Sct. Lorenzen nebft dem Prior des Auguftiner Llofters auf den 
12 Septeurber nach Bamberg citiren ıc. Sie erfchienen bafelft, und als ihnen bie 16 Fragen vor⸗ 
gehalten wurden, bie in obiger Schrift enthalten find, antiworteten fie ganz kurz, berieffen fich 
auf ein Concilium, und fagten, man muͤſſe Gott mehr gehordyen, als den Menſchen. Der 
Herausgeber diefer Schrift, die 3 Bl. ftarf if, ift ohne Zweifel Andreas Ofiander. Diefelbe 
bat bex fel. Strobel in feinen Miſcellaneen im zten St. ©. 57. ganz abdrudten laßen, woſelbſt 
er von dem Streit der Nuͤrnbergiſchen Pröbfte mit dem Biſchoff zu Bamberg ausführ- 
liche Nachricht giebt. In meiner Summlung. 


2402.) Appellation vnnd Berufung der Pröbft vnnd des Auguftis 
ner Priors zu Nüremberg. M.D.XXIUL In Quart. 

Die Pröbfte wurden abermals und zwar auf den 19. September ad audiendas fententias nad) 
Bamberg citirt. Sie erfchienen aber nicht in Perfon, fondern burch einen Anwald, ber vermuth⸗ 
Iih Ofiander war. Als num der Bifchof-eine Schrift vorzulefen anfieng und der Anwalt merfte, 
daß die Pröbfte nichts anders, als einen uinrechtmäffigen Spruch zu erwarten hätten, unterbrach 
er fogleich den Bifchof und appellirte an ein freyes Concilium. Diefe Appellation haben bann bie 
Proͤbſte und der Prior den 17. October vor Notario und Zeugen wiederholt und dem Biſchof in⸗ 
finuiren, folche auch ıumter obigem Titel in Druck ausgehen laßen. Der Notar, ber biefe 
Appellation ausfertigte, hieß Johann Bienberger. Der Titel in einer Einfaßung, ift ı4 Bogen 
ftarf. Der fel. Strobel hat auch diefe Schrift in feinen Miſcellaneen II. St. ©. 62. u. f. ganz 
abdrucken laffen. Sin meiner Sammlung. 


2403.) Grunde vnnd vrſach auß der heiligen fhrifft, wie vñ warumb, 
die Eerwirdigen herrẽ, haider Pfarfirchen S. Sebalt, vñ 
fant Laurengen Pröbft zu Nuͤrmberg, die mißpreuch bey der 
heyligen Meſſz, Sartäg, Geweycht Salz, vñ Waſſer, fampt 
ettlichen andern Ceremonien abgeſtelt vndterlaſſen vñ geen⸗ 
dert haben. Nuͤremberg. Paulus. 2. Corinth. 10. Die waffen 
vnſer Ritterſchafft — allen vngehorſam zurechen. Am Ende: Ge⸗ 
truckt zu Nuͤrmberg durch Hieronymu Hölgel im Zar 
M. D. XXiiii. außgangen. 23. Octobris. In Quart. 


Ppa Dieſes 
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Diefes ift die Driginal- Ausgabe, der fo merfwirbigen Schrift, bie ben Grund zur Reforma⸗ 
tion in Nürnberg gelegt hat. Der Verfaßer derfelben war ohne Zweifel Andreas Oſiander. 
Die Proͤbſt melden ımter andern in der Vorrede, daß fie biefen Grund und Urfache vormals fchon 
dem Kath anf Begehren überantmwortet, und berfelbe aus befonderer chriftlicher Befcheidenheit da» 
wider zu handeln meiter nichts vorgenommen habe, Sie nähmen aber jetzo denſelben wieder vor 
Die Hand, und liefen ihn im Druck ausgehen, daf ihres chriftlichen und wohlgegründeten Wer 
kes Urfache und Anzeigung dem Bifchof zu Bamberg vorfonımen möge. Sie reden auch gar chrift- 
lich davon, tie fie zuvor ihre Gemeinen aus Gottes Wort treulich unterrichtet, und die Mis— 
Bräuche eröfnen laßen, alfo daß fie das Volk, fie um berfelben Nbftellung zu erfuchen, hungrig 
amd-begierig haben werten laffen, ehe ſolche Aenderung gefchehen iſt, zeigen auch den Schaden, 
der aus einem entgegen gefesten Verhalten erfolgen würde. Die Echrift felbft befteht aus fünf 
Eapiteln, wovon dad erfie am weitläuftigften ausgeführt iff; die andern aber fehr Furz find, Sie 
Mt 123 Bogen flart, In meiner Sammlung. 


2404.) Grund und vrſach auf der hayligẽ fehrifft wie und warumb, 
; die Erwirdigen herren, baider Pfarrkirchen — Die mißbreuch 
bey der hailigen Meſſz — fampt etlichen andern Ceremonien 
abgeftelt onderlaffen vnnd geendert habenn: Nürmberg. Pau⸗ 
hus, 2. Eorinth. 10. Die Waffen — allen ungehorfant zurechenn. Am 
Ende: Der Fryd Götres fey mit euch allen. (1524.) In Quart. 

Iſt eine verfchiedene Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. IE 94 Bogen ſtark. In mel 
ner Sammlung. In biefer meiner Sammlung befindet ſich noch eine Ausgabe, die in ber Haupt 
fache mit der gegenwärtigen übereinftimnt, doch aber ficher ein verſchiedener Drud ift. So lieft 
dieſelbe. gleich auf dem Titel haben, ftatt habenn, ferner rechen, fiaft rechenn. Auch auf ber 
folgenden erften Seite: Sebalts flatt Sebaldts. Der felige Riederer befaß noch einen Nad- 
druck in 4. 13 Bogen ſtark. ©. Fear. Bibl, Symbol. ©. 266. 


2405. ) Grundt und vrſach auf der heyligen fehrift, wie vnd warumb 
die erwirdigen herrn bender pfarkirchen — die mifpreuh — 
abgeftelt, vnterlaſſen und geendert haben. Nürenberg. Am 
Ende: Getruckt zu Nuͤremberg durch Hanß Hergot, im jar. 
M. D.XXiiii. In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen ſtark. In meiner Samml. S. Sirſch I. e. IV, 39. 
- 8 389. wo eine, vermuthlich von ber gegenwaͤrtigen verſchiedene Ausgabe angezeigt wird. 


2406.) Grud vñ vrſach ans d'i heyligẽ fchrift mie und warũb Die 
A zu f. Sebald vñ ©. Lorẽtze, Broͤbſt zu Nüremberg, 
Die mißpreuch bey d’ Meß, jartag, geweyhet falg 2c. mit 
and'n ceremonie abgeftelt und geendert haben, Nürmberg 
(1524.) In Octav. 


Feuerlein 


Jahr 15 24. 30* 


Feuerlein bat dieſe Ausgabe für die Original⸗Ausgabe gehalten, hat ſich aber geirret. Der 
Titel fteht in einer Einfaßung. Das ganze iſt 7 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


ee Ein gutt unterricht vnnd getreuer ratſchlag, vß heiliger goͤtt⸗ 
licher ſchrift, wes man ſich in diſen zwitrachten, vmnſern hei⸗ 
ligen glauben vis chriſtliche leer betreffend, halten ſoll darinn 
was gottis wort vnnd menſchen leer. was Chriſtus vnd der Antichriſt 
ſey. fuͤrnemlich gehanndelt wirt. Geſchriben an ein Erbern Wei⸗ 
fen Rhat der loblichẽ Stat Nornberg durch jre prediger. 
ANNOMD. XXIIII. In Quart, 

Nachdem auf dem Reichstag zu Nuͤrnberg 1524 beſchloßen worden war, daß verſtaͤndige und 
friedfertige Männer Rathſchlaͤge oder Bedenken abfaßen ſollten, wie man zu einer Einigkeit ges 
langen koͤnne: ſo wurde unter andern auch dieſer Rathſchlag dem Magiſtrat zu Nuͤrnberg von drey 
Predigern uͤberreicht. Dieſe waren Dominicus Schleupner, Andreas Oſtander und Thomas 
Venatorins, die ſich auch in der Vorrede unterzeichnet haben. Der Verfaßer ſelbſt aber war 
Andreas Oſtander. Er beſtund aus drey Theilen, von denen aber nur die beyden erſten abge⸗ 
druckt wurden. Der dritte blieb zuruͤckk. Und dieſen hat der ſel. D. Riederer in feinen Abhand⸗ 
lungen ©. arı. u. f. aus einer gleichzeitigen Handſchrift, bie fich in dee Sebalder Bibliothek befin- 
det, abdructen laßen. Eben berfelbe giebt 1. c. von dieſem Rathſchlag ausführliche Nachricht: Die 
gegentwärtige Ausgabe ift die erfie. Der Titel fteht in einer Einfagung. Auf der Ruͤckſeite Ofian- 
ders Vorrede. Iſt 84 Bogen. flarf. Sn meiner Sammlung. Im folgenden Jahre erfchtenen noch 
io Ausgaben. 


2408.) Ein Schöner Sendtbrief des wolgepornen vnd Edeln herrn 
Sohannfen, Herrn zu Schwarzenberg, An Biſchoff zu Bam 
berg außgangen, Dariñ er treffenliche vñ Ehriftenliche vr⸗ 
ſachũ anzeigt, wie bi warumb er fein Tochter auß dem Clo⸗ 
fter daſelbſt (zum Heyligen Grab genant) hinweg gefürt, 
Bin wider vnter fein väterlichen ſchutz vnnd oberhand zu fich geno« 
men hab. Ein vorred darin die Münch ires zufünfftigen vnter⸗ 
gangs erinnert, vnnd ernftlich gewarner werden. Andreas Oſian⸗ 
der. Nüremberg Anno M.D. XXIIII. In Quart. 

Bon dem Leben des Freyherrn von Schwarzenberg has der fel. Strobel in feinen ver» 
miſchten Beyträgen ©. 1. u. f. Nachricht gegeben, fo twie auch feiner in unfern Annalen S. 279. 
bey Gelegenheit der von ihm 1507 herausgegebenen hoͤchſt feltenen Bambergifchen Halsgerichts⸗ 
srdnumg- rühmlich gedacht worden ift. Er felbft verließ 1523 oder zu Anfang des 1524 Jahres, 
ohne Zieifel, der Religion wegen, die Dienfte des Bifchofs zu Bamberg, um bie erkannte evan« 
gelifche Lehre deſto freyer zu befennen. Im Jahr 1524 nahm er feine jüngfte Tochter aus dem 
Slofter zu Bamberg. Diefelbe war bereits m ihren dreyzehenden Jahr in daffelbe getreten, war 
auch einige Jahre Priorin bes Cloferg, in welchem — ſich bey 20 Jahren lang aufgehalten * 

P3 


* a N 


302 Jahr 1524. 

In den hier abgebruckten Brief an den Biſchof zu Bamberg erzählt Schwarzenberg dieſes alles 
ſelbſt, und fuͤhret zugleich die Urſachen an, warum er ſie wieder aus dem Kloſter genommen habe. 
Die Vorrede Ofianders iſt a2 ©. ſtark, Schwarzenbergs Brief aber wur 5 Seiten. Derfelbe 
iſt datirt: Sambftag nad) Martini ꝛc. xxiiii. Ju meiner Sammhıng. 


2409.) Ain Schöner Sendhryeff Des wmolgebornen und Edlen herren 
Johannſen, Herrn zu Schwargenberg — Ain vorred — An⸗ 
dreas Dfiander. Nüremberg. Anno. M. D.XXIIII. In Quart. 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der Titel-in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen 
ftarf. In meiner Sammlung. 


3410.) Eyn fchöner fendbrieff des wolgepornen und Edeln heren Jo⸗ 
i hannfen, Herrn zu Schwargenberg — Ein vorred — Andreas 
Dfiander. Nüremberg (1524.) In Quart. 
Ein wiederholter Nachdruck. Der Titel in einer Einfaßung. If 23 Bogen ſtark. In mei 
ner Sammlung. 


2411.) Ain Schöner Sendtbrieff des Wolgebornẽ und Edeln herren 
Johañſen Herrn zu Schwargenberg — Ain vorred — Andreas 
Dfiander. Nüremberg. Anno. M. D.xxiiii. In Quark. 

Der dritte Nachdruck. Der Titel ohne Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Samml, 


2412.) Aineinfürung in den Paffion, in der Karwochẽ Durch den 
Prediger zu fant Lorengen in Nürnberg gepredigt. M. O. xxiiii. 
In Quart. j 
Ofiander iſt der Verfaßer. Der Titel in einer Eiofagung. IR ı Bogen farf. In meiner 
Sammlung. 


2413.) Ordnüg wie man Tauffet, bißher im Latein gehalten, ver⸗ 
teutfcht. Hierinn ift, auß etlichen vrſachen, was die andern, als 
vberflüffig, veracht haben, nicht außgelaffen. Andreas Oſiander. 
Nuͤrnberg. Stadtwappen 1524. In Quart. 

Hk die allererſte Nurnb. Tauforbnung — freylich für gegenwaͤrtige Zeiten, auffallend fuͤrch⸗ 

terlich Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2414.) Antwort auf drey Artikel, nach begerung des wirdigen herrẽ 
Euftos, des newẽ Spitals zu Nürmberg, vo Andrea Dober, 
allda Bicarier, zugefehriben. Anno. M. D. XXIIII. Nürmberg. 
In Quart. 
Diefer Andreas Dober, Caplan ber Kirche zum h. Geift im N. Spital wollte bie Meffe, ben 
Canon, die Fuͤrbitte der Verſtorbenen und Anruffung ber Heiligen nicht nach alten ——— 
mi⸗ 
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Roͤmiſchen Kirche halten, und wurde deswegen bon feinem Cuſtos zu Rede gefest, worauf er obige 
Schrift herausgab. In derfelben heißt es unter andern: Wir haben bisher mit onfer Seelmeßen, 
Segfewer, gebeten ob den Grab der Verftorbenen, alles nur vmb bee lieben pfennings wegen ge⸗ 
than. In Summa, gibts prefenz, ſy fein wir fleißig jur firchen, gibtd aber feine, fo laßen wir 
wol firchen fischen fein, fingt man Vigilig, fo fein wir dieweil in d’ Sacriftei — Iſt man aber 
nit in der firchen, fo fteen wir vor der Kyrchen vñ richten die leut auf u. ſ.w. Iſt 14 Bogen ſtark. 
In meiner Samml. 


2415.) Ein furger unterricht Wolffgangs Oechßners zu Neiremtberg 

. bey f. Zaurengen Gapellan, von dem geplerre und mißbrauch 

der Seelmeſſen, Bigilien vñ Sartägen 2c. auß ſchrifften ges 

zogen, An Hanfen Hennen ſchneyder dafelbft gethon. Hiere, rrü, 

Nie beweynet den todten, noch Elaget über jn mit dem weynen u, ſ. w. 
(Nürnberg 1524.) In Quart. 

Der auf dem Titel genannte Schneider verlangte von dem Verfaßer belehrt zur werben, was 
es mit den Seelmeffer u. f. w. für eine Befchaffenheit Habe. Diefe Auskunft giebt er in diefer Heis 
ten aber feltenen Schrift. — Es ift vor Augen, heißt es dafelbft, und am tag, dj es nichts anderft 
if, dann eyn tradition vnnd außwendig geplerre von ben geißigen pfaſſen, herkomen und erbacht, 
in bem fie vns denwalt der erempel, in welchen vill genfter ben frommen vñ heiligen vaͤtern er» 
fhinen, vñ feelmeffen jnen zu erloͤßung wach zuhaltẽ begert, fürgetragen baden. — Dur folt wiffen, 
dag die ergernus der erfcheynenden, clagenden vñ vmgehenden geyſter nichts anders, dañ eyn teu⸗ 
felichs gefcheffe iſt ond mit dem mißbrauch der Seelmeffen, Vigilien Jahrtagen ıc. nyemandts, 
dan den Meßfnechten, barburch fie auch reych worden, erfchoffen, und alfo die toben geſchunten 
und gefregen, Vund nicht onpillich Todenfrefer gnant-werden, u. ſ. w. Der Titel in einer Eins 
faßung. ft ı Bogen ftarf, In meiner Sammlung. 


2416.) Ain Sermon Geprediget, dur Joh. Schwanhaufen Euftos 
auf fant Gangolftöftifft zu Bamberg, an dem Sontag, der ges 
nant wirt, der Erſt inn der verbotten zent, Anno M.D.Xxiiii. 
In Quart. 

Schon im Jahr ı520 wurde dieſer Schwanbeufer, welcher für die evangelifche Wahrheit 
eiferte, nach Nuͤrnberg beruffen, oder vielmehr auf einige Zeit entlehnt, um den erften ebange⸗ 
lifchen Prediger für die Nonnen bey S. Katharina dafelbft abzugeben. S. Wills Nuͤrnb. Gel. 
Lexic. ztet B. ©. 626. 


2417.) Ain Sermon geptediget vom Pawren zu Werdt, bey Nuͤrm⸗ 
berg, am Sontag vor Faßnacht, bon dem freyen willen des 
menfchen, . von anruffung der hailigen (Nuͤrnberg 
1524.) In Quart, 

Von biefee Schrift handelt weitläuftig Riederer in feinen Nachrichten 2 B. ©. 71. u. f. 


Diefer Bauer hieß eigentlich Diepold Peringer, und wohnte zu Dobn, in einem Dorffe zu 
inter 
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hinter der Veften bey Nirnberg. In ber Vorſtadt Wöhrd hat er eigentlich nur geprebigef, war 
aber weder von Wöhrd gebiirtig, noch hat er dafelbft gewohnt. Da ihm aber fein Predigen, dag 
viel Auffehen machte, niedergelegt wurde, iſt er vermuthlich weggejogen. Die gegenwärtige Aus⸗ 
gabe fcheinet die Driginal- Ausgabe zu feyn. Unter obigen Titel fiehet ein Holzfchnitt der einen 
Bauer, mit einem Drefchflegel in der linfen Hand vorftellet. Bey ben Fuͤſſen üt ein Wäpplein, 
auf welchem auf einem Drepberglein drey Eicheln zwiſchen ben Buchffaben 2 und 3 zu fehen find. 
SR 5 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2418.) Eyn Sermon geprediget vom Pawen gu Werdt, bey Nuͤrm⸗ 
ders, am Sontag vor Faßnacht, von dem freyen wylien ded — 
menfche 1524. Am Ende: Gedrudt zu Erffort gu dem Bun⸗ 
then Lawen, Bey Sanct Pauel.. In Quart. 

Unter dem Titel ein Holzfchnitt, einen Bauern vorſtellend, der prebiget. In der linfen Hand 
Hält er einen Drefchflege. Unten fiten feine Zuhoͤrer; oben die beyden Buchftaben Z und 3. 
SH EB. ſtark. In meiner Sammlung. Noch iff eine Ausgabe diefer Sermon, gebrudt zu Eu— 
lenburg bey YIicolaus Widemar vorhanden. 


2419.) Ein Sermon von der Abgötterey, Durch den Pawern, der 
weder ſchreyben noch leſen Fan, geprediget zu Kiging in 
Trandenland auf vnſers herren Fronleychnams tag. 
MD EELiii. In Quark. 
©. Riederer .c- S. 74. Iſt die nemliche Sermon. Voran flieht: Einem erfamen und wei⸗ 
fen rat und ganger gemeyn von Kiging von mir Diepold Peringer, eyn Patver geborn von Ulm, 
ber weder fehreiben noch Iefen fan jm jar 1534. (flatt 1524.) Iſt 3 Bogen flarf. 


2420.) Eyn fchone Außlegung vber das göttlich gebet Vatter vnſer — 
Das hatt betracht ann armer Pawr, der weder Iefen noch 
fihreiben fan — M.D. XXiiii. In Quark. 
Iſt wahrſcheinlich von eben dieſem Bauer. Iſt ı Bogen ſtark. S. Wills Bibl. Nor. P. It, 
©. 37: woſelbſt noch eine andere Ausgabe ohne Ort und Jahr, mit einer, in einem ausgebreiteten 
Rofenkranz fnieenden Figur auf dem Titel, angezeigt wird. 


2421.) Des Chriftlichen Pawren getrewen xadt. Wie die Ehriftglaus 
big feel, ein gefprech mit dem menfchlichen Fleyſch, teglich 
halten, vnd betrachten fol. Ich bin ein Pawr von menfchlicher 
artt. Gott wend fein gnad, wo es ym behager. Ohne Ort vnd 
Jahr. In Quart. 

Scheinet von eben dieſem Bauer zu ſeyn. Iſt ı Bogen ſtark. S. Will 1. cp. 37. 


2422.) Ein Frag vnd Antwort von zweyen Brüdern, was für ein 
ſeltzams Thier zu Nürnberg gewefen im Reichstag nächft vers 
| gangen, 
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gangen, geſchickt von Rom zu beſchauen das Teutſchland. 
(1524.) In Quars, e 
©. sirfhyl.c.i. p. 36. 


2423.) Ein Bäpftlih Breve oder Sendbrief des Bapſts Adriani, fo 
er Fürften vnd Ständen des Neichs vf den Reichstag igo gu 
Nuürenberg. Damit die Inftruction, fo er feiner Borfchaft auch da« 
ſelbſt hin vberſchickt, verteutſchet. Mit ſamt obgemelter Fuͤrſten vnd 
Ständen des Relchs Antwort. (1 524.) Sn Quark, 

S. Siefh 1,c.Iv. ©, 36. 


2424.) Ein Tractat in dem Eurzlich durch die heyligen gefchrifft ans 
gezaygt wirdt, wie der inwendig vnd aufwendig menfch, wi⸗ 
dereinander und beyeinander fein. 1524. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Fk 5 Bl. art. In meiner Sammlung. 


2425.) Ein tractat in dem kuͤrtzlich durch die heyligen geſchrifft ange 
gengt wirt — Colligiert duch ein Cpriftlichen Burger au 
Nuͤrmberg. M. D.xxiiii. In Quort, 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2426.) Das Teſtament Jeſu Chriſti. Das man bißher genent hat die 
meß Verteutfcht durch Johannẽ Decolampadion Eeclefiaften 
N Adelnburg, zu Hayl allen Emwangelifchen. Anno 1524. Zn 

ctav. 


Zuerſt: Confiteor, dann Introitus Philipp. I. Collect — Gradual Evangelion Joh. xm. 
Offertorium. Secret. Prefacio. Das Sanctus, Canon Maior. Dratio. Zum Volk Commun. Dratio, 
Ite Miſſa. So iſt die ganze Meſſe nach dem Sinn der Evangeliſchen Lehre eingerichtet. Der Titel 
in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. .: . 


2427.) Der bon Orlemund fchrifft an die zu Alftedt, wie mar chriſt⸗ 

lich fechten ſoll. Wittemberg. M.D. XXIIII. In Quark. 

Das Verlangen der von Altſtedt an die von Otlemund, ihnen mit weltlicher Macht beyju⸗ 
ſtehen, wird freundſchaͤftlich abgeſchlagen. Das würde, heißt eg, dem Euangelio ein recht Ceter⸗ 
gefchren bringen. Da folten die Tyrannen frolocken und fprechen: Diefe rühmen ſich des einigen 
Gottes: Nu verbint ſich einer mit dem andern, yhr Gott iſt nicht ftarck genug fie ju verfechten — 
Nicht alfo lieben Bruder, vertrauet allein auf Gort,u. ſ. w. Der Titel in einer Einfogung. Iſt 
+ DI. flarf. In meiner Sammlung. 


Panzers Annalen 3weyter Band, 2. 2428. 
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2428.) Bon der Meß Gemain Schlußred. Durch Theobaldü Pillica- 

num, Geprediget zu Nörlingen. M.D-rriiii. In Quart. 

Es find zwey Stüde, von denen, in diefer kleinen Schrift gehandelt wird. Das erft if bie 
maynung darinn die Meß gelefen wirbt vnnd auffgeftellt if. Das ander feind breuch und zuſetz in 
äufferlichen yebungen,. Bon bepden wird, tie leicht zu erachten ift, ſehr fcharf wider die Bifhöffe 
und Pfaffen abgeurtheilt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf. In meiner Samml. 


2429.) Ein Predig D. Theobaldi von Billican Ecelefiaftes zu Nord- 
lingen über die Wort Ehrifti. Ich bin das Fiecht. Joan. Biii, 
(1524.) In Quarf. 


- An Herren Zapfs Sammlung. 


2430.) Wie alte Eföfter vnd fonderlih Junckfrawen Clöfter in ain 
Ehriftliches wefen möchten durch gottes guaden gebracht wer⸗ 
den. Noricus Philadelphus. M.D.rriiit. In Quart, 

Mer biefer Norieus Philadelphus geweſen, ift unbekant. Seine Schrift enthält trefliche 
Vorſchriften, wie Frauen» Elöfter befer eingerichtet werden koͤnnten. Beſonders ermahnt er bie 
Nonnen, bieBibel und Luthers, Melanchthons und Johannis Pomerani Schriften fleißig zu leſen. 
Es werden ihnen auch allerley Schriften vorgefchlagen, die fie im Chor und zu Tifche leſen ſollten. 
Die Xebtiffin und Priorin follen Flug feyn, und Feine Jungfrau twider ihren Willen halten, ihnen 
ihr eingebrachtes Geld mehrern Theil wieder mit geben u. f. w. Der Titel in einem Holzſchnitt. 
Iſt 23 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2431.) Eyn fermon des wirdigem ynn Gott vatters Hern Georgen 
von Polens Bifhoff zu Samland, am Chriftag ynn der 
Shumfirch zu Königiperg pam Preufen gepredigt, Anno 
M. D. XXiiii. Ale frume Epriften follen Gott bitten er wolle.folcher 
Biſchoff mehr erwecken u. ſ. w. In Quart. 
Dieſe Predigt eifert wider die Mißbraͤuche der roͤmiſchen Kirche. Der Titel in einer Ein⸗ 
faßung. Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2432.) Eyn Sermon des würdigen ynn Gott vatters Herrn Geor⸗ 
gen von Polentz Biſchoff zu Samland, am Chriſtag yn der 
Thumbkirch zu Koͤnigßberg ynn Preuſſen gepredigt. Anno 
M. D. XXiiii. Alle frume Chriſten ſollen Gott bitten — ynn ſeynem 
Wort erhalten. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, oben mit XXIII. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sanıml. 


2433.) Eyn Edict außgãgen zu Regenſpurg durch die Herrfhafft allda 


on im Zar M.D.Xckiiii. des Monats Junii. In 
uart. a aa, 


A) 
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Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Nähere Nachrichten von bem 1524 ju Negenfpurg 
gehaltenen Convent einiger catholifchen Stände, den ber Earbinal Laurentius Campegius, wel⸗ 
cher vom Pabft Clemens VII. im Jahr 1524 auf ben Reichstag nach Nürnberg gefandt wurde, 
giebt Strobel in f. Mifcell, 2 Et. ©. 414. mofelbft diefes Edict nach einer Abfchrift abgedruckt 
worden ifl. 

2433.b) Entſchlieſung der hierinn benannten Fürften, und Fürften 
Botfchafften vff ſant Johanni Baptiften tag. Amo 2c, xxiiii. 
zu Regenſpurg verſamelt, zu handhabung Chriſtenlichs glaubens, 
vnd Evangeliſcher leere. Wider die vndertrucker vñ anfechter derſelben. 
(1524.) In Quart. 

Unter dieſem veraͤnderten Titel iſt das vorhergehende Edict wieder abgedruckt worden. Iſt 
datirt: Regenſpurg am VI. tag des Monats July. Nach Chriſti vnſers lieben herren geburt 
1524. jar. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 

2434.) Ordnung und Reformation zu Abftellung der Mißbreuch und 
Aufrichtung eines ehrbarn Weſens und Wandels in der 
Beiftlichkeit durch Bapftlicher Heiligkeit Legaten zu Regen⸗ 
fpurg auffgericht 1524. den 7. Julii. In Quart. 

©. Strobels Miſcell. 2 St. ©. 123. 

2435.) Fürftlicher Durchleichtikait Generalverfündt vnd gepots⸗ 
brieff betreffendt den Chriſtenlichen verſtandt, des ſich etlich 
Fuͤrſten auf den tag zu Regenſpurg mit einander vergleicht. 
Ordnung vnd Reformation zu abſtellung der mißbreuchec. ꝛc. 
(1524.) In Quart. 

Unter dieſem Titel iſt beydes, nemlich obiges Edict und die Reformation, vermuthlich vom 
Cochlaeus herausgegeben worden. Iſt + Bogen ſtark. S. Strobel 1. c. p. 128. 

2436.) Eyn kurtzer außzug, einer Reformation, wie es hynfuͤrter 

die Prieſter halten follen, zu Negenßpurgck nechſter vers 
famlung betracht, beratbichlagt und befchloßen, im Sar. 
M.D.KEiliil. In Quark. 

Iſt ein kurzer Auszug von ben zu Regensburg geftellten Reformations-Artidteln, den vermuth⸗ 
lich ein Yutheraner gemacht und im Druck gegeben hat. ©. Strobels Miſcell. » St. ©. 129. 
wo derſelbe ganz abgedruckt worden ift. 


2437.) Abfag, oder vhed ſchrifft, Des Helliſchen Fuͤrſtẽ Lucifers Dos 
ctor Martin Luther yegt zu gefandt. Am Letzſtenn tag Septem⸗ 
bris Anno der kleynen zall im Bier undzwanzigſten. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt nur 3 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. 
Scheint Leipziger Druc zu feyn. Die Veranlagung bazu gab, der 1524 zu Kegenfpurg gehal⸗ 
tene Convent. Nachricht von diefer Schrift: giebt Strobel in f. Miſcell. a St. ©. 134. woſelbſt 
fie wieder ganz abgedruckt worden iſt. 

Qq 2 2438. 
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2438.) Klag und antwort vom Lutherifchen vñ Bebftifchenn pfaffen 
vber die Reformacid, fo neulich zu Regenfpurg der priefter 
halben außgangẽ ift im Sar. M.D.xxiiii. Am Ende: Ge- 
truckt zu Lumbitfch auf dem Federmarf. In Quart. 

Bon dieſer felfenen und fehr merkwürdigen Schrift giebt Steobel in f. Miſcell. a St. 
©. 138. u. fe Nachricht. Er vermurhet Johann Zberlin von Günzburg möchte der Verfaßer 
derfelben fenn. Die Veranlaßung dazu gab ebenfalld bag 1524 zu Regenſpurg gehaltene Convent. 
Voran ſtehet die Vorrede. Lutheriſche und Papiſtiſche Pfaffen klagen. Dann folgen die Ar⸗ 


tickel der Reformation ſelbſt, deren hier nur 33 gezaͤhlt werden. Unter einem jeden ſtehen die la 
gen der Lutheriſchen und Papiſtiſchen Pfaffen. 


Iſt 3 Bogen faıf. ©. A. L. Anz, 1799. n. 52. XXVIIL 


2440.) Ein Urteyl Martin Reckenhofers über ein Sermon gepredigt 
am anffertag deß 1533. jars zu Frepfinge wider Die Evan⸗ 
geliche Ehriftlichen leer, durch Joanne Freyberger vnſers 
Hergots pfründner im Thumbſtifft dafelbf, Am Ende: - 
M. D. XXIIII. In Quart. 

Voran ſteht Martin Reckenhofers ju Clauſen kurze Aurede am die Liebhaber der Evangeli⸗ 
ſchen Lehr, wohnhaft hin und her gerfirent im Bayern. Auf der folgenden Seite fängt dag Ur« 
theil ſelbſt an. Die Säge, bie in der Predigt vorfommer, werben fodann nach einander burchges 
gaugen und widerlegt. Am Ende: Beſchluß. und darunter M. D. XXIIII. Der Titel in einer Ein- 
fogung. IR 44 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2441.) Uon Lutherifhen wunderzaychenn mit angehendtem bericht, 
pe mann götlic und teuffelifch mirackel von ain ander er- 
kennen vnnd vrtaylen fol. Durch Philadelphum Negium zu 
Eoftenz (1524.) In Quart. j 
Iſt wider bes Weychbiſchoffs zu Coſtenz Schrift, zur DVertheibigung Luthers gerichtet, und 
amthält eine Menge bitterer Wahrheiten, die bemfelben vorgehalten werden. Den falſchen Mis 
radeln, deren aufdem Titel gedacht wird, werben Luthers Wunderzaichen entgegen gefeget. Er 
Bat ;. B. die Blinden fehend gemacht, indem viele derer fo in Papiffpicher Nömifher Blindheit em⸗ 
pfangen, gebohren und erzogen wurden, durch Luthers Schriften und Ermahnungen ſehend ge ⸗ 
worden find u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. IR 3 Bogen ſtart. In meiner Samml. 


2442.) Kurge verandtwortung auf zwu gotß leſterungen, wider die 


feynd der hayligen ſchrifft, Durch D. Brbanu Regi 
M.D,XXUU, In Quart. ft, ch D Vrbanũ Regi. 
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Iſt D. Wolfgang Mangolt zugeeignet. In der Zueignungsfchrift fagt Regius, es habe ſich 

neulich begeben, daß etlich ungotsfoͤrchtig, feeloß leut gefehen, wie man jetzt bie Schrift haben 

will — derhalb fie vieleicht gefürchtet, ihr Abgott, der Bauch werd inen verfchmorren, vnd mit 

gotßlefferung vnd unerleydlichem frevel dye haylig Bybel verworffen, als ein lägenhafftig buch — 

dieß habe ihn bewogen diefe furze Schrift zur Vertheidigung berfekben heraus zu geben. Der Titel 
in einer Einfaßung. ft 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2443.) Wider den newẽ irrfal Doctor Andreas Earlftadt, des Sa⸗ 
eramentd halb, warnung. D. Vrbani Regii. Em Ende: 
M.D.EELiiii. In Quart, 

Diefe bittere Schrift ift an Carlſtadt felbft gerichtet. Sie betrift befonders die Lehre vor 
dem h. Abendmal. Wir haben gelehrt, daß unfer Sacrament, mit höchfter Neverenz fol empfam 
gen werden, denn ba ſey ber Leib und Blut des Herrn. Dis aber komſt mit einer neuen Geiger 
vnd lereft, es fey nichts dann natürlich brot vnd wein, u. f. w. Der Titel in einer Einfaßung. 
ft 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


- 2444.) Ob das new teftament yeg recht verteutſcht fey, Furg bericht 
durch Vrbanum Regium. M.D. XXIIII. In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. ©. Car. Bibl, Schadel, P. I. p. 263. 


2345.) Ain Eurge erffärung etliher leyffiger punctenn der gfehrufft. 
Zu dyenft bern Lucas Gaßner dem öltern. Woll corrigiere 
vnd in erlichen ortten gemerede Durch doctor Vrba. Regiu. Jor 
bannis. 8. Wer auß Gort iſt der höre feyne wort. M.D. Xiiii. 
Am Ende: Augufte. decima Juni. ꝛc. M.D.XEiiii. Darauf folgen 
mit fortlauffender Signatur, und eigenen Titel: Die zwölff artis 
def vnſers Chriftlihen glabend (Ge) — Durch D. V. Res j 
gium. Wer nit glaubt — Marci 16. Am Ende: Gedrudt und 
bolendet in der Kaiferlichen ftat Augfpurg Dich Melchior 
Mantinger bey d' Muͤntz am hintern lech jm jar, 1.5.24 
In Derav. 
Der Titel beyder Schriften in einer Einfaßung. Beybe sufammen find 145 Bogen flarf. Fir 
meiner Sammlung. 


2446.) Die zwölff artickel vnſers Chriftlihen glaubens, mif anzay- 
gung der hailigẽ fehrifft, darin fie gegrint feind, durch 
D. DB. regium. Zu dienft dem Erfamen vñ werfen Caſpar 
weißbrugfer. Am Ende: Getruckt vnd volendet jn der Kai⸗ 
ferlichen ftat Augfpurg, durch Zimbrecht Ruff im M. D. xxiiit 
jar am zehendẽ tag des brachmonats. In Octav. 

©. iterar. Muſ. a B. S. 290. 


Qq3 2447. 
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2447.) Erklärung der zwölf Artickel Ehriftlihd Glaubens vnd der 
läuftigften Puncten alles Chriſtlichen Lebens, mit Anzeig, wo fie in 
der heil. Schriffe gegründet — durch D. Vrbanum Regium. 
Magitu glauben? Wer glaubt, dem find alle Dinge muͤglich. Marc. 9. 
Gedruckt zu Straßburg durch Wolfgang Köpphelden 28.May 
1524. In Octav. 

©. Sirſch 1. c. IV. ©: 290. 


24148.) Vom Reyche Gottis was es fey vnd wie 2c. Auß Doctor Mar« . 
tino Luth. vnd Philip. Melanchthonis. Am Ende: Gedrudt yn 
der Fürftliche Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz. Das 
Fürftliche Wappen. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Car. Bibl. Schadel. P. I, p. 263. 


2449.) Vnderrichte wie ſich ein frummer Ehrift bey den Papiftifchen 
Meffen, fo yegt noch vil gehalten werden (men er ſich mit gut« 
teın fug nicht abfundern Ean) halten fol, das er ſich nicht verfünde, 
vnd bie zeyt vnnüg verljere. Item ein Chriſtliche betrachtung, fo 
du zu dem heyligem Sacrament wilt geen. Martinus Repnhart 
Eeclefiaftes zu Shene M-D.rriiii. In Quart. 

A In Heren Zapfs Sammlung, befinden fich zwo verſchiedene Ausgaben. ©. Sirſch 1. c.L 

36, . A 


2450.) Ain fhöne vnderweyſung, wie vnd wie wir in Chrifto alle 
gebrüder vñ ſchweſter feyen, dabey angezaigt nicht allain bie 
weltlichen, wie ſy es nennen, fonder aud) die gaiftlichen zu ftraffen, 
ma ſy anders in dẽ leybe deffen haubt Epriftus ift wölle fein auff bie 
gefchrifft gotes gegründet vi darauf gezoge, zu nuß allẽ die das 
götlich wort Lieben feindt. Vz Rychßner Weber. M. D. Xxciiii. 
Sar. . In Quart, 


Der Titel in einer Einfaßung. ©. Cat. Bibi. Schadel, P. L p. 256, 


2451.) Fünff vnd vyertzig wee. Auß den Propheten vd dem woͤrt⸗ 
lin, Be. genant. Was es bedeut, auff die fünfftige zeit So yegund 
das wort Gots als wenig würdt bey vnns menfchen, Gemacht von 
D. ©. zu, W. ꝛc. M. D.iiii. Am Ende: Anno nad Cprifti 
geburt ZEiiii. jar. In Quart, 

Auf dem Titel ein Holsfchnitt, Gott den Vater vorftellend, der Pfeile auf die Erde herabſchießt. 

Unten kniet ein Priefter. Dag Wort Wee, beißt eg in der kurzen Vorrede bedeutet in ber — 
au⸗ 
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Traurigfeit ober erbarmung; es bedeutet aber auch ewige Verderbnus oder ewigen Fluch. Und 
von dieſer Art find die gegenwaͤrtigen 45: Wee — Das azſte gehet die Pfarrer und Biſchoͤffe an. 
Iſt 15 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2452.) Ein Eermö des hochwirdigen inm Gott 2c. Georgen Biſchoff 
zu Samlandt, gepredigt am Chriftag in der Thumkirchen zu 
Könnigfperg in Preuffen. Imm anfang des Xxiiii. Jars. Pf. 118. 
Beati qui ferutanfur. In Quart. 

Iſt a Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2453.) Ein Epiſtel rabbi Samuelis des Juden dariñ er anzeyget vnd 
bewerlich vernicht die oͤden vñ vnfruchtbarn hoffnung der 
Juden die ſy haben von Meſſia, dz derſelbig noch kommen fol, in 
Arabiſcher zungen erſtlich beſchriben, Darnach in £atein gebracht, 
und yeg nuͤwlich auff das aller erumlicheft verteurfcher, vaſt nuͤtzlich 
vnd kurtzweilig zu leſen eim frümen un lerbegirigen Chriſten. Auch 
ein Epiſtel Pontii Pilati von der vrſtend Chriſti vnſers ſelig⸗ 
machers. Am Ende: Getruckt vnd volendet in der Loblichen 
—— Colmar, durch Armandu Farckall. A. M. D.xxiiii. In 
uart. 

Daß dieſer Jude von Fetz oder Maroeco in Africa gebuͤrtig, daher er auch Samuel Ma⸗ 
rochianus heißt, zu Toledo in Spanien getauft worden ſey, und dieſes Buch in arabiſcher 
Sprache geſchrieben habe, welches nachher ein Dominicaner Alfonſus in das lateiniſche uͤberſezet 
bat, fo wie auch daſſelbe mehrmalen im bag teutſche übertragen worden iſt, iſt betannt. Der Titel 
in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


zer 


Der Titef in einer Einfagung. ©. Cat, Bibl. Schadel. P. I. p. 257. * 


2455.) Das Iheſus Nazarenns der ware Meſſias ſey. Derhalben die 
Juden auf kaynen andern warten doͤrffen. Rabbi Samuelis. Ver⸗ 
deutſcht durch Wentzeslaum Linck Eccleſiaſten zu Aldenburgk 
Anno dñi 1524. Am Ende: Gedruckt in der Fuͤrſtlichen ſtadt 
Zwickau durch Zörg Gaſtel, Im XX. IIII. Zar. Zu Quart. 

©. Cat, Bibl. Schaael. P. I. p. 257. 


2456. 
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2456.) Ain überauff Schön über alle Schöne Auflegung des lieb⸗ 
Jichen Pfalmenn Miferere mei deus, durch den allerbewerteſten 
(mie feinem Blur) Hieronimum Sauonarolam Ferrarienſem, 
do er gefangen was inn aynem grewlichen Kercker Inn dem Floren» 
tiner Sal, Widerumb zu ernewerung im. truck gefördert 
durch den Hochgelerten doctor Brbanım Regium. Anno 
MD.KEiiii. In Dctav, 

In Heren Zapfs Sammlung. 


2457.) Eyn andechtige und Funftreyche betrachtung obber außlegung 
Hieronimi Savonarole von bapft verbrand vber den eyn funff- 
gigiften Pfalm, Gott erbarm dich meyn. Troſtlich allen Chriften, 
Gotis barmherzikeyt die du ynn diefem buchleyn Fanft fpüren. Wit⸗ 
temberg M.D.EEitii. In Octav. 

In der nemlichen Sammlung. 


2458.) Hie nach volgen, etzlich Artikel, fo gemein Eidgenoſſen die 
Schweiger befchloffen vñ auff das böchft gebotten haben, Wie. 
ſich yre verwandten vnd vnterthanen haltẽ ſollen, gegẽ yrem Biſchoff 
vnnd Prieſtern, Meß Predig, Beicht vñ andern Sacramẽten Der⸗ 
gleichen auch gegen der Lutheriſchen ſachen. M. D.xxiiii. In Quart, - 

Dieſe kleine Seltenheit iſt nur z Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. 


2459.) Entfhuldigung gemeyner Eydtgnoſſen: über die artickel fo 
jnen don etlichen geltfüchtige Pfarrherru, als weren fye von 
jnen zu Lucern vßgang felfchlich zugefchriben und vßge⸗ 
breyt werden (1524.) Go Quart. 


Iſt eine ſcharfe Widerlegung ber vorhergehenden Schrift. Sie iſt 7 Bl. ſtark, und in melner 
Sammlung. 


2460.) Ein treumwe Ermanung an die ftrengen, edlen, feiten, from⸗ 
men vnd wenffen Cidgnoffen, das ſy mit durch ihre falſche 


—— verfuͤrt, ſich wider die lere Chriſti ſetzend (1 524.) 
n Quart 


Dieſe Ermahnung ſcheint um die Zeit der Diſputation zu Baden verfertiget worden zu ſeyn, 


und will beſonders Lucern uͤberreden, dem Evangelio den Zutritt zu geſtatten. ©. Hallers Biblioth. 
3%. ©. 91. 


2461.) Ein Sermon auf Miſericordias domini zu Pfortzhaim im 
Spital durch herr hanſen Schwoͤblin gethan, vom guten hir⸗ 
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ten. Johañis decimo. Darbey auch ein ſendbrieff dem klay⸗ 
nienn heufflin zu Pfortzhaim, durch Nicolaum Gerbellium. 
M. D.xxiiii. In Quart. 

Voran ſteht Brrbelii Sendbrief. Am Schluße deſſelben Heißt es: Hyettent euch in eynfalt 
der tauben vnd klugheit der ſchlangen vor eweren grauwen wolffen, vnd ſchwarzen bereu, die 
nit euwere ſeelen, ſunder ewere ſeckel ſuchen. Dann folgt der Sermon. Der Titel in einer Ein⸗ 
faßung. Iſt i14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2462.) Die Artickel warumb der rector vnd Rethe der Hohenſchul zu 
J Ingolſtatt zwungen vnd genoͤttigt haben, zum widerſpruch 
Mayſter Arſacium Seehofer von Muͤnchen, mitſampt des 
lauts der widerruffung vnd ſeyner ecklerung. Die erklerung der 
Sibenzehen Artickel, durch Mayſter Arſacii von München 
Chriſtlich gelert, vñ wie vnbillich, vnd wider Gott eer ge zwungen 
iſt, zu widerſpruch durch den Rectorn vnd Käthe der hohenſchul zu 
Ingolſtat mitſampt dem lautt ſeyner widerruffung, aynem yerlis 
hen wol zubeherge. Am Ende: M. D.iiii. In Quart. 
Voran fieht eine Vorrede des Martinus Reckenhofen zu Elaußen, welcher Verfaßer biefer 
ſcharffen Critick über das Verfahren der Ingolftätter gegen den Arſ. Seehofer if. Die Artickel 
welche fie verdamten werden ausführlich erklärt, Am Schluße heißt es: Aber mich erbarmt das 
einfeltig vold zu Bayrn, die alfo befchwert fein von ben gayftlichen (als mang neũt) Dann an 
das Fuͤrſtentumb zu Bayren, rüren, das Biftumb Salzburg, Augfpurg, Eychſiett, Frey⸗ 
fing, Regenfpurg, Paſſaw, Mechtige Cloͤſter mit vil vnnutzen München vñ Nunne, vil halbe 
Styfftung, die nit anders deii Palmen leyren, Vnd bargu die Magiſtri noſtri zu Ingolftat. 
Diefe alle muß das arme volck erndren. Denn fo bald bu für München hinauf kompſt auff drey 
mep! gegen Bürg vnd fragft wes iſt der grundt? Antwort, ift meins Genedigen Herren von 
Degernfee, Chiembſee, Saunerfeezc. Alfo bag mer ben der halb tayl bed Bayrlandts den 
sapflichen ift, bie weder Gott noch dem menfchen nuglich feind, allein das almußen verzeren, das 
mit man arme leut, Witwen vñ Waifen enthalten folt, die groffe armut vnd mangel leyden, ber 
biut audy tag vnd nacht, rach ſchreyet Über die vollen pfaffen. Muͤnch vnd Nunnen. Gott 
belffe jnen allen mitt ſeyn Genaben. Amen. Iſt 53 Bogen Bart. Ju meiner Samml. 


2463): Zu Ingelſtadt auff den aylfften Tag des Aprils des gegen 
waͤrtigen bier vnd zwayntzigſteñ jars werdenn Durch der hailis 

gen ſchrifft Doctores eramminiert vñ bewerdt. Spbenzehen 

Arttidel durch Maifter Arſatiũ Seehofer jungft wyderrufft. 

Hundertt fehlußreben burch Doctor Lennhart Marftaller Nuͤren⸗ 

berger von d’ waren Chriſtenlichẽ freyheit. Fünff.und fibengig may« 

tik nung, vñ propofition durch D. Nicholaũ Apel Aeguelum von 
Danzers Annalen zweyter Band. Kr glay« 
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glauben, hoffnung, liebe, vnnd vergleychung des alttenn gſatz mit 
dem Ewangeliſchen. Vber alle ding uͤberwyndt bie warheit 3 Eſdre 3. 
uf. mw. 1524. Sn Quart. 
Diefe feltene Schrift, welche zur Vertheidigung der Ingolftädter hohen Schuler in Ruͤckſicht 


ihres Verfahrens mit dem Arfacius Seehofer dienen follte, Fam vermuthlich zuerſt, wenigſtens 
zu gleicher Zeit, auch lateiniſch unter dem Titel: Ingolftadii XI. Aprilis anni prefentis vicefimtquar«: 
ti, publıca difputatione per Sacre theologie profeflores, examinabuntur. Septendecim articuliperi 


M. Arfatium Seehouer nuper reuocatı. Centum Conclufiones p. D. Leonardum Marftaller Nurn- 
bergenſem, de vera Libertate Chriftiana. Septuagintaquingue Affertiones per D. Meolaum Apell 
Aecguelum de Fide, Spe, Charitate, ac legis Veteris cum Euangelica collatione, Super omnia &c, 
in Quart heraus. Leonhard Marſtaller, der ein Nürnberg;r war, wurde 1488 daſelbſt von an 
geſehenen Eltern gebohren und machte Studierens wegen ſchoͤne Neifen. Nachdem er in Wien 
Doctor der Theologie geworden, fam er als Profeßor der Theologie nach Ingolſtadt, wo er fchon 
1520 Rector der Academie gewefen if. Er ſtarb, nachdem er auch die Profanzlers» Stelle bey 
derfelben verwaltet hatte, 1546 zu Freyſingen, wurde aber nach Ingolſtadt zurück gebracht und da⸗ 
felbft begraben. S. Wills Nuͤrnb. Gel. Lexic. ad. ©. 586, Der Titel in einer Einfaßung. It 
5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2464.) Ayn Sendbrieff, vonn ainer Andachtige frumen Elofterframen 
von Marienftapn, an yren bruder Endris vonn wegen der 
Lutherifchen ler ꝛc. Im jar. M.D.EXiiii. In Quart. 
Iſt eine Vertheidigung des Cloſterlebens an ihren Bruder Andres N: in Nürnberg gerichtet. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. * 


2465.) Antwurt auf den ſendbrieff, ainer vermainten gaiſtlichen klo⸗ 
ſter frawen, der von Marienſtain außganngen, kloſter lebh 
vnd geluͤbdt betreffennde 1524. In Quart, 
Enthält eine biindige Widerlegung der vorhergehenden Schrift, bie aber nicht den Bruder, 
an welchen obiger Sendbrief gerichtet war, fondern einen andern Ungenannten zum Verfaßer hat. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 45 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 2 


2466.) VRſach, warumb der vermeint genftlich buff mit yren pa⸗ 
front, das Euangelion Jeſu Ehrifti nit annimpt, funder 
fihendet, leſtert, vnd verfolger, mit kurtzer Contrafactur der Pfaf⸗ 
ferey, Müncherep, Monnerey, Auen liebhabern der warheyt nuͤtz⸗ 
lich zu leſen, durch Doctor Zohan, Somertaler. M.DiXXUIL 
Die Warheyt überwindet. In Quarr. 

IR eine der allerbitterfien Schriften, die beſonders gegen bie damalige Cferifen gerichtet ifl. 
Derfelben werden fehr harte Vorwuͤrffe gemacht und daraus erwiefen, daß dag Verderben damals 
fehr groß geweſen ſey. — Ryſſen fp nit, heißt es unter andern, alle gütter an ſich? Haben nit 

: i ink rare 


” 


4 
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die gemelten zwey Flöfter gelegen inn vnd by ber fryen Ioblichen ſtatt Straßburg fo vil, dz fich 
zweyhundert burger niit wyb und Eindt, bey ſolchem gut, erlich und wol begon mochten? ob fh 

Schon muͤſſig gingen.  Deßgleichen mag ich fagen von ber Chriftlichen ftatt YIörenberg, do bife 
richen Bettler eyn vnſeglich gut beſitzen. Alſo auch) in ganser teutfcher Nation, haben fie nur bie 
beſten guter u. ſ. w. fa Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2467.) Der Ainfeltig glaub. Ein großer Holzſchnitt. Haynricus Spellt 
Ain gemayner Bruder Aa aller Glawbigẽ. M,D.EXitii. 
Am Ende: Ego Non Ego. In Quark. 

Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2468.) Der ainfeltig Glaub. Darunter ein Hotyfentr, Chriſtum am 
Creutz, den Fall Adams u. f. w. vorftellend. Am Ende: Haynri⸗ 
cus Spelt, ain gemayner bruder inn Ehrifto aller glaubigẽ. 
Ego Ron Ego. 1.5.24. In Detav, 
Am Schluße ein Holzfchnitt. Rechts Gott den Vater in den Wolfen figend, links einen vor 
bemfelben Enienden und betenden Mann vorftelend. Iſt 8 DI. fast. In meiner Samml. 


2469.) Wie man trogen foll auffs Creug wider alle wellt zu ſtehen 
bey dem Euangelio, an die Igler. Paulus Speratus nach 
der gefencknis zum newen Jar. Gedruckt zu Wittemberg. 
M. D.xxiiii. In Quart. 
Zugeeignet iſt dieſe merkwuͤrdige Schrift der Chriftlichen gemeyn ber loblichen ſtatt Igla in 
Maͤrhen. Sie enthält fehr viele hiſtoriſche Umſtaͤnde. So heißt es zum Beyſpiel: Nicht ſchieben 
wyr bie fach lenger auf, wyr find dem teuffel nu gnug umbgeftanden, wyr haben doch allen ge- 
lympf mit feynen gelidern gefucht, Wir find erfchienen, two und wie offt fie wollten, nu in das 
ander iar, In dem land hyn und her mit groffen Foften big in das ri mal gerepfet, und wenn man 
es rechnen wolt etwas vber hundert meyl, bey der weil, felb viergegend, Ettlich geyftlich, ettlich 
weltlich / Ettlich aus dem ratt, ettlich aus der gemeyn, Wie haben furpplicirt, Lateinifch Deutſch 
behemifch, vor dem Kuͤnig, vor den Bifchoffen, vor allen retten, nicht wir alleyn, mit ung ein 
gantze landfchafft zu Märhern, Vnd Haben dazu nichts unrechtes begert, fondern, dag man auch 
bey dem Tuͤrcken erlangen möcht; nur allein das man ung doch eyn eynigsmal verhoͤrte, das ha⸗ 
“ben wir. nie erlangen mögen. —'Michts des fveniger, ift eyn mandat vber dag ander von Kuͤ⸗ 
niglichen hoff ober ung ausgegangen, eyn ſchwerers vber das ander u. f. mw. Der Verfaßer bies 

fer Schrift war in Schwaben aus dem adelihen Gefchlechte der von Sprerten 1484 gebohren, 
und hielt fich Studirens halben lang in Franfteich und Itallen auf, ward auch Doctor Theologiä. 
Er laß darauf Luthers Schriften fleißig, und fieng am dag Evangellum zu Augsburg, Wuͤrz⸗ 
burg und Salzburg ju predigen. "Bu Anfang des Jahrg 1522 fam er nach Wien, predigte auch 
daſelbſt das Evangelium , und gerteth darüber in Inquifition. Als er hierauf zu Ofen und Un⸗ 
garn dag Evangelium verfündiget, und ein gleiches .n begab er fih nach Maͤhren, wo er 
r2 vo 
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von dem Bifchoff zu Olmüsz in das Gefängniß-geworffen, aber auch wieder losgelaſſen wurde. 
Daß er auch zu Iglau geprediget habe, beweiſet obige Schrift. Er wohnte noch 1524 bem Sand, _ 
tag zu Prag als ein mährifcher Prediger bey, begab ſich aber noch im felbisem Jahr zu Luthern 
nad) Wittemberg. Bald darauf wurde er von demſelben dem Marggraf Albrecht nach Preußen 
empfohlen, ber ihn nach Königsberg ſchickte, woſelbſt er 1525 eime Zeitlang in der Aliſtatt pre- 
digte, und ihm endlich 1529 das Pomefanifhye Bisthum anvertramete, welches er auch bis an 
fein, im Jahr 1554 erfolgtes Ende verwaltete. Der Titel ſteht in einer ECinfaßung. JE 7Bogen 
fearf. In meiner Sammlung . 


2470.) Bon dem hohen Geluͤbd der Tauf, ſamt andern, ein Ser 
mon zu Wien in Defterreich gepredigt. Paulus Speratus, 
Gedruckt zu Königsberg in Preußen 1524. In Quart. 
©. Sirſch 1. c. 1. ©. 32. ) 


2471.) Ain Sermon Eonradt Stargler gepredige auff Sontag Jubilare 
in der gftifft Firchen zu Horb. Mathei xxiili. Hec oportet fieri ſed 
nondum eff finis 1524. In Quart. 

Zugeeignet iſt dieſe Schrift Sainrichen Simeon S. Johannsordens Caplan zu Nifingen, Vie 
zugleich eine Vertheidigung bes Verfaßers, der die evangeliſche Lehre predigte, an den Kath und 
die Gemeine ber Stadt Horb enthält. Der Titel in einer Einfagung. IE 14 Bogen flarf. Im 
meiner Sammlung. 4 EN : 


2472.) Ain Eurze onderrichtung von der waren ChriftlichE bruder: 
ſchafft, anen Chriftenlichen menfchen. fer nuͤtlich zu leeſen. 
Hanıs Staygmapr zu Reytlingen. M.D.rrüii. In Quart. 17 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothef. 


2473.) Bon der Priefter Eee, Difputation duch Stephanum Stör. 
bon Diefjendofen, wonhaft zu Liechſtal, und andern vid Cprifte 
licher Brüderen in eerlicher Verſammlung zu Bafel im Eolfes 
gio am 16.,Februarii im 24. Jar. gehalten... In Quart. era; 

Eine gruͤndliche und vorfichtige Schrift Über die vom Pabſt verbottene Prieſterehe. Der Ber, 
faßer hat felbige dem Nath zu Dieffenhofen den a6 Hornung: 1324 jugeeignet Gesolampadius 
und Pellican unterftüsten Störs Meinung. If 66 Seiten ſtark. S. Sallers Bibliorhit 
3 Th. ©. 83. 3 fd " 

2474.) Von dem Chriftliht Weingarten wie den die genftliche hymel 
oͤck, durch jre erdichte Fengeren bit, menſchen fündt, vers 

wuͤſtet vnd zu nicht gemacht haben, auch wie derjelbig durch vera 

Fündung heylſamer Euangelifcher leer, widerumb fruchtbar zumachen 
fey. Durch Thomam Stör verendet. Ejnie 3, Ihr habet mir mein . 

a nen 
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' nen Weingarten abgeblarter. Am Ende: Gedruckt in der Fuͤrſt⸗ 
lichen Stat Zwickaw durch Jörg Gaftel Im M. D. Xxiiii. 
Sar, In Quart, ge E 
Untes dem Titel ein Holiſchnit, die Boͤcke in ben Weingarten vorſtellend; oben Chriſtus und 
Paulus. Schon dus dem Titel dieſer leſenswuͤrdigen Schrift erhellet, daß der Verfaßer gegen ben 
fürchterlichen Unfug der damaligen Cleriſey geeifert habe. — Wo bleibt ihr nun, fchreibt er ımter 
andern beh der Erklärung bes zweyten Gebotes, ihr Roͤmiſchen Goͤtzenſchnitzer die ihr derſelbigen 
Goͤtter ſo groſſe Hauffen in die Kirchen ſtellet, ſie mit harniſch, ſpieß, ſchwertern vnd helleparten 
getvapnet, ſam fie ſich mit dem Tuͤrcken ſchlagen ſolten u. ſ. w. Iſt 74 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung, Ich beſitze eine von dieſer verſchiedenen Ausgabe — Bon dem Chriſtlichen Weingar⸗ 
ten — ohne Druckort mad Druckjahr. Auf dem Titel die nemliche Vorſtelluug. IR 5 Bog. ſtark. 


2475.) Ein chriſtliche vermanung Thoman Stoͤrs, an den erbarn wei⸗ 
fen Anthonium Thurler geſtellet. Das er in den werden d' lieh 
Cwie. angefange)- beftendigkfich, verparren wol, MD. EEiiti. 
In Quart. j — 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2476.) Supplication des pfärrhers, vnnd der pfarrfinder zu fant 
Thoman, ein erſamen Math zu Straßburg am. xii December, 
uͤberantwurt. Anno M.D.KEiii. Daruß abzunemen, wie die chriſt⸗ 

liche Eegeliebt, vnd teufelifche hurerey, ober pfaffenfeufchheit, mie _ 


Mmian es neñen wil der gemeinen-erberkeit verhaffet fen, vñ mit meer ⸗· 
Ltuichen Am Ende · Getruct ʒu Baſel durch vindream Era" 
andru jm jngeng des —— In Quart 
Iſt eine ſehr merkwurbige Schrift, beſonders wegen dor Supplication der Gemeine, die fie 


Frech 


MDF In Quart. wu: 
—5 u . Kr 3 ER 
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Diefe merkwürdige Appellation haben verfchiedene ehemalige. Prieſter Strafiburgs Biſtums, 
Mathias Zell, Anchonius Sirm, umd andere, von einem Notar, an den Biſchoff ergeben laſſen. 


IR a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. — —* 
2478.) Verwarnung, der diener des worts vnd der Bruͤder i Straß⸗ 
burg, An die Brüder von Landen vud Stetten, — 
Eydgnoſchafft. Wider die gotsleſterige Diſputation dru— 
‚der Conradts (Tregers) Auguſtiner ordens Probincial. 
M.D. XXIIII. Sn Quart. —VV ————— 
Der Verfaßer dieſer Schrift iſt Matthias Zeil. Voran ſteht eine Vorrede des Herausgebers 
und Buchdruckers Wolfgang Koͤpfels zuStrasburge Iſt Bogen ſtark, und befindet fich in 
meiner Sammlung. — 


2479.) Ein kurtzer wahrhafftiger Bericht von Diſputationen vnd gan⸗ 
zen Handel, ſo zwiſchen Cunrat Treger, Provincial der Au⸗ 
guſtiner vnnd den Predigern des Evangelii zu Straßburg _ 
fi) begeben hat. Sein des Tregers Sendebrieff an den Biſchoff zu” 
Loſan. Und hundert Paradora oder Wunderreden, vom Gewalt der , 
Shrifft, Kirchen,. vnnd Concilien, verteutſcht. Schrifftlich Ver⸗ 
antwortung vnd Widerlegung derſelbigen. Durch Martin 
Buzer, Straßburg 1524. In Quart. ** 

Conrad Treger hatte hundert Paradoxa wider ‚die, Autichriften Lutheranifcher Faction het ⸗ 
ausgegeben, mit dem Erbieten, mit den Widerfachern-einen Sffentlichen Kantpf anzutreten. Bucer 
erbot ſich mit den uͤbrigen Lehrern bes Evangelü dazu, Allein Treger war nicht zu bewegen Wort 
zu halten, ungeashtef ihm ber Rath zu Strasburg alle Sicherheit anbot, indem er fih auf das 

"Verbot des Biſchoffs daſelbſt berief. Indeſſen fchrieb Wolfg. Capito eiue Warnung at bie fämt- 
liche Eydgenoſſenſchaft, und twiderlegte die Tregerifchen Paradoren. Treger entfchlof fich endlich 
zu einer Difputation, worauf die, von deffen Parthey ausfprengten, er habe bie Proteftäntifchen 
"Lehrer zum Stullſchweigen gebracht. Capito fchrieb ſodann wider ein anders Buch Tre 
Buscet aber wider die Paradora beffelben. Diefe Paradora und ber Brief des Tregers an den Bis 
fchoff zu Lauſanne, nebft Bucers Anttvort auf beyde find der Inhalt diefer Schrift. . Bon biefem 
"Treger, den andere Troger, oder Treyer nennen, ©. Ollingeri Biblioth, Auguftin. ©, goı. 
nn biefer feltenen Schrift finder man in Blaufuß Beyträgen J. S. 280. Gie if 
15 Bogen flarf, = 


2480.) Vermanung Bruder Conrads Treger Auguftiner Ordens 
durch hohe deutfhe Land Provincial an. ein Loͤbl. gemeyne 
Eidgnoßſchafft vor der böhemifchen Eegerey vnnd Antwurt vff 
ein lugenhafft Gottslaftrig Buch von —— 


> 


Jahre: ı 5.2.4, | 319 


) des Worts heiffen,' an ein gemeyne Eydgnoßſchafft diß Jars im 
Aprilen vßgangen. Anfangs des Meyen 1524. In Quart. ae 
SM ar Seiten ftarf. ©. Sallers Biblioth- 3 Th. ©. 86. \ The" 


2481.) Antwurt D. Wolfgang Fab. Capitohs auf Bruder Coprads 
Cregers) Auguftiner Ordens Probincials Vermanung, fo 
er an gemein Eidgnofchafft Amel geſchrieben bat u. ſ. w. Ges 
truckt zu Straßburg durch Wolf. Koͤpphel. M. Der. 1524. 
Sn Quart. 2 

Iſt 127 Seiten ſtatk. Se⸗irſch Millen. IL n, 317% m 


2482.) Ordenung vnd inhalt, Teuticher Meß, fo negund im gebrauch 
‚haben Emwangeliften vnd Chriſtlichen Pfarrherren zu Straßs 
burg · MD. xxiiii. In Detav, 1 aa 
©. Seuerl. Bibl. Symb, P. J. ps 369. Iſt 13 Bogen flarf, ' In meiner Samml. 


2483) Teutfche Meß und Tauff, wie fie iegund zu Straßburg gehalten 
"werben. Strasburg bey Wolf Koͤpphel, am 24. des Brachmo⸗ 
nass 1524." In Detan a Meer 
Iſt von der vorgehenben Ordnung verfchledeh, und älter als biefelbe. S, Sewerl, Bibl. 
Symbol. P.I. p. 269. Riederers Abh. von Einf. des deutſch Geſangs S. 223, nah 


IM in 1 r ri + 3 . 1 4 
2484.) Das wucher zu memen und gebe. vnſerm Chriſtlichem glauben 
vnd brüderlicher lieb Cala zu ensiger verdamnyß reichent) ents 
gegen yſt, vnuͤberwintlich Teer, vnnd gefchtifft. In dem auch die, 
gemolete Euangeliften erfennet werden. Auch wo dz gemein geſchrey 
auffrur, auffrur, außgehet, am ende mit kurtzem güttem unterfcheibe" | 
angezeigt. Chriſtus Marhei v. Ihr folt euch nit gedeucken Paulus 
ad Epheſ. vi. Nempt euch zuhandẽ dz ſchwett — D. Ja Strauß 
Eccleſiaſtes zu Ifennach. M.D.XEiii. Am Ende; Eyſſennach 
M. Dixxiiii. DI, S. In Quart. un di 
Dieß Meine weitldüftigere Ausfuhtung der, umtet dem vorhergehenden Fahre, unter dem 
Titel: Saupeftüc vnd artickel Chrifterfliäher leer wider den Ondriftlichen Wucher angejeigs 
ten Schrift. Strauß vermwirft nicht die Abgabe aller Zinfen, fohberit nur dag, was eigentlich 
Bucher heißt. ©. Strobels Mife. 3 St. S. 39, Mr Bogeun ſtark. Inmeiner Samml. 


2485.) Ain ſchoͤne liepliche Vnnderricht, zu bedencken vnnd empfa⸗ 
an © pen den koſtharlichen Da; NER Chriſti vnd fein rofen- 
Farbe plut zu nyeſſen. —2— ttauß.) 1524. In Octav. 


czumee 
Gegen 


330 Sabre: 2 5224). 
Gegen das Ende befindet ſich noch Vnderricht, wie fich ber froime Chrift.bey ben Meffen 


wenn er ich nicht mit gutem Fug daruon,abfunderg any Halten foll,.daß er-frb;wiht verfünbige. 
©. Strobels Miſc. 3 St. ©. 4. £ 5 Mil we > ER 


2486.) Das Euangelium von ben berfornen Son. uce zo. <0, An 
j' Men hate ‚gehabt zwen fu ıc. Außgelegt, durch Michael 

Styffel von Eßlingen. M.D.FEii, In Quart. 

Die erſte Ausgabe lan ſchon im vorhergehenden Jahre um Vorſchein. Die gegenwaͤrtige 


he 
* 


a5*7— I 


iweyte if 3-Bogen ſtark. S. Strobels Y7. Beytr.' 1 8.1 ©. ©.79. 


2487.) Ain hübfche frag von ainem tüngling an ainen alten Car 07 
theufer, wie die Epiftel ad Titũ 1. zu verfteen fey, vnnd wie 
‚ber Garteufer im vnterweyßt, vnd im darleget, wie hetz vnſere fheffe- °' »* 
‚lin von den huͤrten ſo Übel verforgr ſeind, Darbey ift sin lantzknecht ge⸗ 
standen, hat ſolchs auffgeſchriben mit Hame! hainrich Summer⸗ 
hart von Colmar. Im Jar M. DXXIIII. In Quart . — 


©. Bibl, Schadel, P. I, P. 255, 94 


7.95 de ENTE ER 

2488.) Eyn warhafftig gefhicht wie Caſper Tawber, Burger zu 

Wieñ in Oſterreich für ain Keher, vnd zu. dem todt verur⸗ 

ayhlt vnd außgefuͤrt worden ift, 1524, Here gib mich nicht + 

EN Pfälmo. 26. In Quart. F id Ri IR anycn X »e 4 —— 
Diefe ſeltene Schrift enthält die traurige Geſchichte eines der erſten Belenner ber Wahrheit, 
ben man eingeferkert, und auf alle Art am Widerruf zu zwingen geſucht hatte, worzu er ſich aber 
nicht verſtehen wollte, ſondern feinen Tod freudig entgegen gieng. Er wurde enthauptet und dann 
verbrannt. ©. Rabus Siftorien s B. ©: ap. tt. fe Der Titel in einer Cinfahung · Iſt 3 Bogen 


fiarf. In meiner Sammlung, ya 


24899: Eyn warhafftig geſchicht wie Caſpar Tawber außgefüͤtt wor⸗ 
den iſt. 1524. Herr gib mich nige. Pfalmmo. 26. In Quark: r 
Der Titel in einer Einfaßung. - It 23 Bogen flarf. In meiner Sammlung. _.., 


2490.) Verantwortung Cafpar Taubers, der zu Wien verprant iſt 
worden, Vnd eyn Furge pnterricht, wie Gottes wort veruolgt. Ain 
Ende: Leonhardt Gutman. (1524,), In Quart. RS 
IR 15 Bogen ſtart. ‚In der Scheurkiiäpen Bibliothek. Ni 


2491.) Ein Tragedia oder Spin: gehalten in dent kuͤnigklichen Sal 
su Pariß. Am Ende: MD.XXI. In Quart. 17 (>öE 
Unter obigem Titel ein Holzfchtritt, ben Pabſt auf dem Thron fiend, mit ber Elerffey umge · 
ben, vorſtellend. Unten Luther der ein Feuer anpfder. Zuerß eig Reuchlin auf dann folgt 


Jahr 153% gar 
Eraſmus von Rotterdam; auf dieſen Ulrich von Sucten; zuletzt Luther ber dag Feuer an« 
zündet, welches der Pabit Löfchen will. Allein da er ſtatt des Waffers, Gel in ſelbiges gießet, 
breitet ſich das Feuer deſto mehr aus. ft ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. Ron diefer 
Schrift f. G. G. Zeltneri diff. de Comoedia muta Carolo V. exhibita, Altd, 1725. 4. Burcardi Vita 
Hutteni P, IL. p. 394. ſqq. P. Ul. p. 96. Burigny Leben Erasmi Th. IL. ©, 278. 


2492.) An Tragedia oder Spill, gehalten in dem Künigklichen Sal zu 
Pariß. M. D.xriiii. Am Ende: M.D.rriii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. I ı Bogen flart. In meiner Sammlung. 


2493.) Eyn Comedian, welche in dem koniglichem Safe zu Parenfde, 
nach vormelter geftaldt, vnd prdenunge gefpylt worden. 
Anno M.D.XXIHL In Quart. 

Angezeigt hat dieſe Ausgabe Burckhard in Vita Hutteni P. IIT: P. 296. 


2494.) Ein onderred des Bapfts vnd feiner cardinelen wie int zu thun 
fey, vnd das wort Gottes under zu trucken eyn yeglicher fich 
darauff zu bedenden (1524.) Im Quare. | 
Unter obigem Titel und am Ende, ſteht der nemliche Holsfchnit, ber die vorhergehende Schrift 
sierte. Ju biefer Unterredung des Pabſts mit feinen Cardinaͤlen, wie das kutherthum zu ſtuͤrzen, und 
die paͤpſtliche Macht wieder herzuſtellen ſey, wird endlich beſchloßen, dem Himmel ſelbſt zu ſtuͤr⸗ 
men, und zu dieſem Ende ſich an bie Verdammten in ber Hoͤlle zu wenden, und fich ihren Bey⸗ 
Fand auszubitten, wozu fich biefelben auch bereit finden laßen. Daß biefer Verſuch verungluͤckt 
ſey/ iſt leicht zu erachten. Der an die Verbammten von dem Vabft gefchriebene Brief iſt batirt; 
Datum auf Rom am abent Johannis des täuffers, an dem 23. tag des monats Junii, im 
de. 24. jar der mindern 3al nach Chriſti geburt 2c. IR 4 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2495.) Sibenn Ermanung aines Eriftelichen gebets, Auß der hay⸗ 
ligen goͤtlichen geſchrifft (des alten, vnd newen Teſtamẽts) ge⸗ 
gruͤndt vnd gezogen, begryffen vnd getaylt in Syben vnderſchayd 
def Buͤchleins, nad) hebung des gayſtes nutzlich zu gebrauchen. Zuſa⸗ 
men geſtelt durch Hanfen Jacob Veier zu Newburg 1524. 
Am Ende: Getruckt zu Augſpurg durch Haynrich Stayner, 
— koſten vnnd exſpens Hanfen Schenfpergers. ı 524. In 

ctav. 

©. Litterar, Muſ. 29. ©, 290. 


2496.) Verantwurtung vnnd Auföfung etliher vermaynter Argu⸗ 
ment vnnd vrſachen, So zu widerſtandt vnd verdruckung des 
wort Gottes vnd hayligen Euangelions, von denen die nit 

Panzers Annalen zweyter Band, Ss Chri· 


322 Jahr 152% 
Ehriften fein und fich doch Chriſten namens riemen, täglich gebraucht 
werden. Fr thorhait wirt yeberman offenbar werben. 2. ab Ihimos 
thei. 3. M.D.xxiiii. Am Ende: Non eft fapientia, non eft pruden⸗ 
tia, non eft Confilium contra Dominum, Proverbio. ıc. In Quart. 
Voran eine furje Vorrede, des, mir wenigſtens unbefannten Verfaßerd. Die Schrift felbft 
enthält eine gründliche Beantwortung etlicher Argumente, welche von dem Gegentheil zur Beftreis 


tung ber evangelifchen Lehre, als hochgegründet vorgefragen werben. Der Titel in einer Ein- 
faßung. IR 5 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2497.) Merd ain fhöne vnderweyſung aus der hailigẽ gefhrifft ge⸗ 
gründet, in woͤlcher mit fürgem verftandt die gang baylig 
Theologen begryffen. M.D.xxIIII. In Quart. 

©. Bibl. Schadel, P. I, p. 256. 


2498.) Ain furge vnderweiſung, ob man die gebot Mofe alle, oder 
zum tayl zehalten fchuldig fey. Am erften tag Januarii im 
1524. jar. J. P. In Detav. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2499.) Unterricht vnnd Antwurt, auff die fiben todtfünd, Achtfä- 
ligkait, vñ sehen gebott, fo der Gottloß hauff, denen fo in 
Eprifto glaube (die fp Lutderifh nenne) zu Schmach außge⸗ 
ben. M.D.KEilii. Am Ende: Maledicti quorum Deus venter eft. 
In Quart. 

Diefe Schrift enthält erftlich eine Anzeige der fieben todtfilnd — ber Acht feligfait und endlich 
der jehen Gebote ber Lutherifchen — worauf die Beantwortung derfelben folge, fo wie nemlich die 
bier angegebenen Stüde von diefen verftanden werden. So find nemlich die fieben Todtfüuden; 
ı Betten. = DVaften. 3 Beychten. 4Dpfferen. 5 Nyderknyen weychwaſſer nemen. 6 Zynns 


und Zehend geben. 7 Heyligen anzuffen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Blat flarf. In 
meiner Sammlung. 


2500.) Ehriftlicher Unterricht vnd Anzeige wie der Menfch das allers 
hochwuͤrdigſt Gebet, das Vater Unfer, mit rechtem Ver⸗ 
ftand zu Got beten — folf, zu leſen faſt fruchtbar und nuͤtzlich. 
2524. In Quast. 

©. Sirſch ı c. IV. ©. 39. 


2501.) Drey Mißiben ains Lanifchen Burgers zu Coftanz (Joͤrg 
Vögeli) betreffende den Pfarrer zu Allmansderf, der nicht nur 
Martin 


Jahr 1524 
Martin Luther, befunder alle feiner Schriften Lefere vor Kaͤ⸗ 
ger hält. M.D.ZEiiii, In Quark. 
©. Sallers Biblioth. 3 Th. ©. 87. 


2502.) Dorfimaifter und Gemaind zu Wendelſtains fürhalten, den 
Amptleuten zu Schwabach irem new angeenden Pfarrherrn 
gethan (Nürnberg 1524.) In Quart, 
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Diefe Fleine Seltenheit, welche die merfwürdige Rede enthält, fo bie Gemeine zu Wendelſtein, 
im Marggrafihum Brandenburg Onolzbady bey Annehmung ihres erften evangelifchen Pfar⸗ 
rers hielte, bat Riederer in feinen Yladır. 2 B. ©. 333. uf. wieder abdruden lagen, und nähe 


re Nachrichten davon, mitgetheilt. 


2503.) Dorffmapfter vnnd Gemaind zu wendelfteind Fürhalten, den 
YAmptleuten zu Schwabach und jrem new angeenden Pfarr⸗ 
herrngethan. Am Ende: Actum am Mitwocd nach Balli 2c. 
XxXiiii. In Quart, 

RAD ſtark. In meiner Sammlung. ‚ 

2504.) Von dem Standt der Kindlein fo one die Zauff verſcheyden ꝛc. 

. D. Eherhardus Weydenßee. Am Ende: Gedruckt zu Altens 
burg durch Gabriel Kang. 1524, In Quart. 
©. Sirfd 1. c. II. ©. a7. . 


2505.) Ein Zractätlein von dem Glauben, Stand und Weſend der 
vnmuͤndigen vnd vnverſtendlichen Kindelein, und ob fie auch 
alle felig werden, die getauft por ihren vernüftigen Sharen 
verfcheiden, Durch D. Eberhardum Weidenfe, Propft zu 
©. Zohan vor Halberftadt. 1524. Magdeburgf von Hanns 
Knapp. In Quart, 

©, Sirfh 1. IV. ©. 37. j 


2506.) Wyder das vnchriſtlich Schreyben vnd Läfterbuch des Abts 
Simon zu Pegau vnd ſeiner Bruͤder. Durch Vrſula Wey⸗ 
din, Schoͤfferin zu Eyſſenbergk, ein gegruͤndt chriſtlich Schrifft, 
goͤttlich Wort vnd Ehlich Leben belangende. Anno Dom. Tauſend 
fuͤnfhundert v. vier u. zweyntzgk. In Quart. 


Li 


Iſt eine gründliche Widerlegung der bitteren Läfterfchrifft, bie der Abt zu Pegau, Simon 
Bluichus wider Luthern und feine Lehre zu Leipzig 2524 drucken ließ. Angezeigt ift fie in Fro⸗ 


manns Opufc, ©. 564. u. fe Sie iſt 3 Bögen ſtark, und in der Scheurliſchen Sammlung. - 


843 


2507. 
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2507.) Des Durchleuchtigen — herrn Vlrich, Hertzog zu Wirten⸗ 

berg — Miſſiue, an die Gubernatot der Stat Biſantz, in der 

ein Chriſtenlicher handel zu Muͤmpelgart verloffen, mit 

—— warhait angezaigt wuͤrdt. Anno. XXiiii. In 

uart 
Betrifft den Wilhelm Farellus, der in der Kirche zu Muͤmpelgart predigte, den der Franciſca⸗ 
ner Guardian daſelbſt oͤffentlich Luͤgen ſtraffte. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. Eine zweyte Ausgabe von eben dieſem Jahre befindet ſich ebenfalls in 
meiner Sammlung. Der Titel in einer Einfaßung. Zt ı Bogen ſtark. 


2508.) Ein abtrud einer fchrifft fo durch Herzog Vlrichen zu Wir 
tenberg vnnd zu Tech, Grauen zu Mümppelgart etc. an 
Ehurfurften ‚ Fürften und gemein ftend des Reichs, jetzge⸗ 
halten Reichßtag zu Nürnberg verfamlet, vßgangen. Am 
Ende: Datum Mümpelgart, bff den xvi tag des Monats 
Sanuarii Anno etc. xxiiii. In Quart. 

Diefe merkwuͤrdige Schrift enthält des vertriebenen Herzogs Entfhuldigung, warum er, auf 
die Kanferliche Vorladung zu Colmar nicht erfchienen fen, mit ber dringenden Bitte an den Neiche- 
tag, ihm wieder zur gebührlichers Neftitution zu verheiffen. Wa aber, heißt e8 am Ende, vnſer 
vorig und ietzig überflüßig erpieten, bitt, chogen pnd anrufen, nit folt oder möcht ftatt haben — 
wollen wir ons hiemit ofentlich proteftiert haben, das wir geurſacht und genottdrengt, alle andere 
mittel onnd weg, fo vyl nur jmmer menfchlich vnd müglich, zu rettung und gegenwere — zu fischen, 
des wir doch ye germ vertragen fein wollten. Iſt 3 DI. ftarf. In meiner Sammlung. 


2509.) Ehriftenlich kurtz vermanung Matthis Wurmen bon Gey⸗ 
dertheim zum andernmal, an den wuͤrdigen vnd gelerten 
herr Jacob kornkauff pfarrhertn zu Geidertheim vo faſtẽ, feyr⸗ 
tage, beichten, regierung des volks, Concilien, gutẽ werde, 
bildern oder götzen, heyligen fuͤrbit, vff gotts eer vnd nit 
ff eignen nutz daruon zu predigen. M.D.xxiiii. Am Ende: 
Setrudt dus Sohannem Schwañ, Burger zu Straßburg. 
In Quart. 

PIE eine gründliche Widerlegung der angejeigten Stuͤcke. Die Ghrenbeicht, neunt ber 
Verfaßer die Lifelbeichye — Omnis qui.confitebitur me coram hominibus— Wer wollt diß verteuts 
fchen, das er fagt; Eim yecklicher ber mich beychtet vor den Menichen u. ſ. w. So ber gerecht 
Rbenmak fällt in einem tag, fo folgt gewißhlich, daß fo offt er gefallen iff, durch feine Reue — aus 
gnaden wider gerechtfertigt fen ohne Ohreubeicht. Dann fo die Ohrenbeicht zur feligfeit fo nötig 


‚ „wär, wer wollt einem fiebenmal. im tag, auf dem Feld, im wald u. ſ. to. allegept einen Beichtvater 


geben? Der Titel iu einer Einfafung. * ber lezten Seite ein Marienbild. It 8 Bogen ſtart. 
Sr meiner Sammlung. . 
10, 
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2510.) Daß die Heiligen fin Gott nicht anzurufen, noch für Feine 
Mittler wiſchen Gott und dem Menfchen zu halten ſeyn, ein 
kurzer Vuterricht Vlrichi Zeuleiſen. March. 4. 20, (1524.) 
In Quart. 
©. Sirſch Lec. IV. ©, 36. 


2511.) Ain Kurz Negifter, und aufzug der Bibel im wölchent man 
findet was Abgöterep fey, vnnd wa man yedes ſuchen ſoll. 
Colligiert durch Element ziegler Gaͤrtner zu Straßburg 
7524 Am Ende: 1524. In Quart. 
Der Titel im einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2512.) Entfhuldigung gemeyner Eidgnoffen, überdie Artickel, fo inen 
von etlichen Geldfüchtigen Pfarrherren, als wären fhe von 
ihnen zu Lucern vßgangen, fälfchlich zugefchrieben und vßge⸗ 
breit werden. Antwurt Burgermeiſter vnd Math der Stadt 
Zürich, über etliche Artickel fo gemeyn Eydgnoffen huen von 
wegen des Evangeliums fürgehalten haben. Gang Eprifttich und > 
‚ Furg mit dapfern Worten. Gedruckt zum Steinburg zu Straf: 
burg. M.D.Eitii. im Meyan. In Quart, 
©. Sirfdp Millenar. II. p. 323. 


2513.) Hugo Bifchoffen zu Coftanz Chriſtenlich Unterricht die Bild⸗ 
nüffen vnd das Opfer. der Meß betreffend. an Burgermeifter 
und Nash zu Zürich. 1524. In Quatt. 
If die merkwürdige Schrift, die der Bifchoff su Eoftanz, Burgermeifter und Kath zu Zifrich 
au erſt ſchriftlich uͤberſchickte, die aber nachher gedruckt wurde. &. Hallers Biblioth. 3 Th. S. 88 


2514.) Chriftenlich Antwurt Burgermeifters vnd Radtes zu Zürich, 
dem Hohwürdigen ꝛe. Herren. Hugen, Byſchoffe zu Eoftanz, ; 
über die vnderricht beyder artickeln der Bilder pi Meſſz inen 
zugeſchickt. Alſo in; görlicher warheit gründe, das mendlic) erfehen 
‚mag was davon under Chrijtenenn vold. billig fölle gehalten werden. 
M.D.XXII. Am Ende: Getruckt zu Zürich durch. Ehriftu- 
\ phorum Frofchouer. In Quart.- 
. 1.2 HE die Beantwortung der vorhergehenden Schrift, und enthält eine Vertheidigung des erfien 
muthigen Schrites zur Reformation in der Schweiz. Der Verfaßer ift Ulrich Zwingli. Sie iſt 
datirt vom 18. Auguſti 1524. Iſt 38 Bl. ſtark, und in meiner Sammlıng. 


cıor ©sz 2315. 
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2515.) Antwurtẽ fo ein Burgermeifter, Radt vnd der. gros Radt, 
die man nempt die zwephüdert der Statt Züri, jren ge- 
truwen lieben Eydgnoſſen der XI. Orten, über etlich artis 
del, inen, jñhalt einer inftruction fürgehalten, ‚geben ha- 
bend. Und beſchehen ift vff den XXI. tag des Monats Mergen, 
Anno ıc. M.D XXIIII. Gedrudt au Zürich durch Ehriftophos 

“zum Frofhouer. In Quart. 

Iſt von Lafpar Fry Stattſchryber zu. Zürich unterſchrieben. Sie if 26.Seiten flarf, und in 
meiner Sammlung. Galler hat diefe Ausgabe nicht gekannt. Dagegen hat eri.c. S. 84. jwo an- 
dere angezeigt. Die eine: gedruckt zu Zürich durdy Johannſen Hager; die zweyre, ohne Au- 
geige des Ortes. Bepde in Duart. Diefe lejtere ift vermuthlich bie folgende, welche ſich auch in der 

Schadelokiſchen Sammlung befand. ©. Bibl. Schadel. P. 1. p. 261. 


3516,) Antwurten fo ain Burgermaifter, Radt vñ der 4 rat 
die man nempt die zwah hundert der Stat Zuͤrich — Vnnd 
befchehen ift, auff den rri. tag des Monats Mergen, Anno: ꝛc. 
M.Drrüii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ftarf. In ber Scheurliſchen Bibliothek. 


2517.) Ein Ehriftlihe bruͤderliche ermanũg Bruder Heinrichs von 
Zutphan zu Bremen predigerd an die verſamlung der Bruͤ⸗ 
der Auguſtiner ordes zu Grym Wie ſy einen Vicarium erwe⸗ 
welen ſollenn. Darinn clerlich auß heiliger ſchrift angezeigt wirt, 
Wie ein Biſchoff, pfarrer, prediger, oder ein yetzlicher geyſtlicher, 
feinem ſcheflein vorſteen, vnd wie er geſchickt fein foll. Verteutſcht 
— Magiſter Martinum Reinhart von Eyuelſtat. M. D.xxiiii. 

n Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel, P. J. p. 258. 


2518.) Ein Epiftel Huldrich Zwinglis, Furg vñ Chriftenfich, an den 
Erfamen landsradt vñ gangen gemeind: feiner batterlads 
der Graffihafft Doggenburg gefehriben. Im Hoͤwmonat. 
M. D. XXIIII. Getruckt zu Zurich durch Ehriſtophorum Fro⸗ 
ſchouer. In Quart, 
Zwingli ermahnet die Gemeine dafeldft, bey der erfannten Wahrheit zu bleiben. Diefe Epi- ⸗ 
ſtel iſt datirt: Zürich Montags nad) Margarete M.D.XXIUUL Iſt 4 Bl. Rarf, und befindet fc 
‘in meiner Sammlung. ) 
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2519.) Ein ſleyßige vnd kurtze vnderrichtung wie man ſich vor luͤgen 


(dero diſe jyt nit om geuerd voll louffend) hüten bit bewaren fol, 

Durch Huldrichen Zwingli. 25. tags Junij. M.D.XXIIII. 

Getruckt zu Zürich durch Chriftophorum Frofchouer, Am 
‘Ende: Inimiei hominis domeltici eius.,. In Quart. 
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Iſt eine Widerlegung einiger Verlaͤumdungen, bie wider Zwingli ausgeſtoßen wurden. Sie 


iR 5 Bl. ſtart, und in meiner. Sammlung. 


2520.) Ain fyfige und Furge vnterrichtung wie man ſich vor Lügen 
(dero diſe zyt nit on generd voll louffend) hüten vnd bewaren fol, 
Ourch Huldrichen Zwingli. 25. tags Junit. M.D.XXIUT. 
—— zu Zuͤrich durch Chriſtophorum Froſchouer. Im 
uart. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2521.) Ein finfige vñ kurtze Vnderrichtung, wie man ſich vor luͤgen 
(dero diſe Zyt nit on Geuerd voll louffent) huͤeten vnd bewaren fol, 
durch Huldrichen Zwingli 25 Tags Junii 1524. Zürich, 
Hans Hager. In Quart. 

Sf 8 Seiten ſtark. ©. Galler 1. c, ©; 89. 


2522.) Johannis Een Miffiue und embieten, Den Frommen, Ve: 
ften, Erfamd, Wyſen 2c. gmeyner Endgnoffen botten, zu 
Baden imm Dugften verfamlet uͤberſchickt. Uber ſolchs embieten 
Huldrichen Zwinglis, fo vyl er dariñ angerürt, Chriftens 
lich vnnd zimlich verantwurt. Efaissoij. Impii autem quaſi 
mare feruens u. ſ. w. Am Ende: Geben zu Zürich 2c, letſten 
tags Ougſtens. M.D.xxiiii. In Quart, 


Eck, der fich in diefem Miſſiv unterfchreibt Johann von Ed Sacrofancte theologie Doctor, 
vnd Vicecancellarius ber Bniverfithet zu Ingolftart jun Peyern, befchuldigt den Zwingli er habe den 
glowben befleckt/ das Wort gottes vnd bie heilige gefchrifft ketzeriſch vergewaltiget, und erbiet fich 
zu einer Difputation mit demſelben, wozu aber Zwingli wenig Luft hat In meiner Sammlung; 


iſt 4 Bl. ſtark, S. Lirterar, Muſ. 1 B. ©. 562. u. f. 


2523.) Vber Johannis Eggen Miſſiue vnd embieten, Den fromen 
Veſten, Erſamen, Wyſen ꝛc. gemeiner Eydgnoſſen Boten 
zu Baden im Ougſten verſamlet uͤberſchicket, Huldricheũ 
Zwinglis fo vil er darin angeruͤrt. Chriſtelich vnnd zimlich verant« 
wurt. Iſa. 57. Impii autem quaſi mare fervens &c, Getruckt zu 
Zürich durch Sohaunfen Hager, In Quart. 


Enthält 


928 . Jahr 1524 


Enthält bios Fwinglis Antwort auf Eckens Miſſive. In meiner. Sammlung iſt 4 al. darf, 
die lezte Seite leer. er Pia 


2524.) Ein Sendbrieff an ein fromme Eidgnoßfhafft: von Doctor 

Zohann Ehen: Die Lufteren Ind Zwingli betreffend. Abtei. 

nung erlicher Schmad Doctor Ecken von Ulrich Zwingfi jugemeffen. 

Der ander Sendbrieff an gemein Eidgnoßen. Ein Sendbrieff 

an Burgermeifter und Kath von Züri. Werwerffung vngegruͤn⸗ 

ter Antwort des Zwinglins einem. Burgermeifter vnd Rath von 

Br durch ihn gegeben. Lanßhut duch 3. W. (1524.) In 

uart. 
Eine ſehr ſeltene und faſt unbekannte Sammlung, ‚Der erſte Sendbrief iſt vom 17. Auguſt. 
Die Ableinung vom 18. Septemb. Der zweyte Sendbrief vom 26. Sept. Der dritte vom 7. Nov 
Die Verwerffung vom 18. Nov. ft ı9 Seiten ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 Th. S. ↄ0. 


2525.) Herr Ulrich Zwingli leerbiechlein wie man die Knaben Chriſt⸗ 
lich vnterweyſen vnd erziehen ſoll, mit kurtzer anzayge aynes 
gangen Chriſtlichen lebens. M. D.xxiiii. Ya Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, der einen Lehrer am Tiſche ſizend und einen Knaben 
und noch drep ältere Perfonen vor ihn fichend vorftellet. Zugefchrieben ift diefeg Lehrbuch Gerol⸗ 
den Mayer, dem frommen Knaben. ft ıg Blat flarf. In meiner Sanımlung. 


2526.) Bon götlicher und menfchliher Gerechtigkeit, wie die zemen 
fehind und ftandind, ein Predge Huldrych Zwinglis au ©. Joans 
Zeufers Tag gerhon im 15 23. jegt wiederum getrudt im 1524. 
Sar u. f.w. Gedruckt zu Zuͤrch durch Ehriftopb Frofhoner, 
In Quatr. 

S. Sirſch 1. c. 11. ©. 29. 


- 2527.) Der Hirt. Wie man die waren Chriftlichen Hirten, vnd wis 
derumb die valfchen erkennen, auch wie man fi mit inen hals 
ten folle, durch Huldrichen Zwingli befchriben jm M.CCCCC. 

- end rriiii. jar. Getruckt zu Zürich durch Chriſtopporum Fro⸗ 
—— Chriſtus Matth. xi. Koment zu mir u. ſ. w. 
uart. 
©. Zlrſch 1. c. IV. ©. 37. 


2528.) Uon Clarheit vnnd gewuͤſſe oder vnbetroͤgliche des worts got- 
te8, Ein predge vo Huldryhe Zwingli gethon vf befäris 
en 


u 
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ben zu Zürich. im M.D.XXII. jar. Getruckt zu Zuͤrich, im 


M. D.XXIIII. jar. Am Ende: Getruckt zu Zürich durch Chri⸗ 


ſtophorum Froſchauer. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 264. 


2529.) Ein furg gut vnd gruͤndtlich vnterricht, was die ſchluͤſſel der 
kirchen ſein vnd vermuͤgen, vnd von der Beicht. Von Huld⸗ 
rich Zwinglin. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P.I. p. 264. 


2530.) Ein Epiftel Huldrych Zwinglis, Eurg vñ Chriftenlich, an den 


erfamen landsradt vnd gangen gemeind ſines Vatterlands d' 
Grafſchafft Toggenburg gefhriben. Im Höwmonat M. D. 
—— Getruckt zu Zuͤrich durch Johannſen Hager. In 
uart 
ft 8 Seiten ſtark. S. Sallers Bibliothek u. ſ. w. 3 Th ©. 90. 


2531) Ein truͤw vnd ernftlih uermanung an die fromen Eidgnoffen 
dßz ſy fich nach irer vordren bruch vñ geftalt leytind, damit 
ſy die Vntruͤw vnd geuaͤrd irer fygenden nit beleydigen moͤge. 
Beſchriben von einem Eydgnoſſen, yetz vßlaͤndiſch, der aber von 
hertzen geredt irer eeren vñ gutens zu nemmen ſehe. 1524. In 
Quart. 
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Iſt ſehr kraͤftig gegen bie Venſionen und den einreiffenden Eigennutz in ber Eid sgenoſſenſchaft 
gerichtet, und gegeben auf Montag nach dem Mapentag 1524. Ulrich Zwingli iſt der Verfager. 


©. Sallers Biblioth. 3 Th. ©. 89 


2532 ) Verderbe vnd fchaden der Lande vnd leuthen am gut leybe 
ehre vnnd der ſelen ſeligkeit auß Lutheriſchen vñ ſeins an⸗ 
hangs, lehre zugewant, durch Simonem Apt zu Begawe 
mit einhelliger feiner Brüder vormilligug, hierinnẽ Chriſtlich ange⸗ 
tzeigt vnd außgedruckt. Corin. xi. Pſeudo apoſtoli ſunt operarii 
u. ſ.w. Roma. vi. Rogo aut. vos fratres u. ſ. w. Getruckt zu 
Leipßgk durch Wolffgang Stoͤckel 1524. In Quart. 


WVon dem Verfaßer dieſer aͤuſſerſt bittern Schrift des Simon Blichus S. Frommanni opuſc. S. 565, 
woſelbſt auch die von Urſala Weydin dagegen erſchienene Widerlegung angezeigt worden iſt. S. oben 
2.2506. Am Schluße ſtehen einige grobe deutſche Reime, unter dem Titel: Wie Lutheriſche Lehr mit 


Epriftlicher eins iſt. Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
Panzers Annalen zweyter Band, Tt 


> 
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2533.) Verderbe und fchaden der Lande und Teuthen am gut leybe 
ehre und der felen feligfeit auß Lutherifchen vnnd ſeins an- 
hangs, lehre zugewant, durch Simonem Apt zu Begawe 
mit einhelliger feiner Brüder vormilligüg birinnen Chriſtlich anges 
Geige und aufgebrüdt. Eorin. Fi. Pfeudo apoftoli funt u. f. w. 
Roma. bi. Rogo aut. vos fratres u. f. w. Getruckt zu Leipßgk 
durch Wolfgang Stödfel. 1524. In Quart. 

Ein Nachdruck Ber vorhergehenden. Schrift... Iſt 6 Bogen ſtark; in meiner Samml. 


2534.) Ein Spiegel der Ewangelifhen Freyheit, wie die Ehriftus 
warbaftiglich gelehrt und Martin Luth. iezt in unfern Zeiten 
diefelbigen unnüglich fürgeben hat. D. J. K. (Johann Coch⸗ 
laeus.) Gedruckt zu Straßburg durch Johann Grieninger 
2524. Sn Quart. 

©. Sirtſch c. IV. S. 35. 


2535.) Der leye. Obe der gelaub allein felig mache. D. Johannes 
Dietenberger. Mathei. 7. Nit ein yeder der mir wire fagen ber her 
u. ſ. w. Am Ende: Getrudt zu Straßburg durch Johannem 
Grienynger vff der heiligen drey Kunnig abent, als man zalt 
nach der geburt Ehrifti, tauſent fuͤnffhundert vnd vierund⸗ 

zwanzig. iar. In Quart. 

Auch dieſe Schrift hat Cochlaeus herausgegeben, und ſie dem Johann Sſchlupf, Pfarrer 
und Paſtor zu Vberlingen zugeeignet — zu Frankfurt An dem 17. Tag Septembris Anno, 
MD.xXIII. Die Schrift ſelbſt enthält eigentlich ein Geſpraͤch zwiſchen einem’ Leyen und feinem 
Beichtvater. IR 18: Bl. Fark... Ich befige fie ſelbſt. : j 


2536.) Ob nichts anzumemen ſey, daft was Elar in der hayligen ges 

ſchrifft ift auf getrudt.. Wilhelmus MWideffordus- contra os 
hannem Wicleff. Am Ende: 1524. In Quart, 

Johann Cochlaeus ift Ueberfeger und Herausgeber biefer Schrift, ber fie auch bem Siero⸗ 
nymus Ebner Zofunger in Nurnberg jueignete. Die Veranlaßung war, daß die Evangelifchen 
“in Nürnberg, da ſich Cochlaeus bey dem Paͤbſtlichen Legaten dafelbft aufhielt, die alten Ceremo⸗ 

nien und Gefang und Proceßion: unterließem Der Titel in. einer Einfagung.. Iſt 13 Bl. ſtark, 
und in meiner Sammlung. 


2537.) Der Baur. Obe die Chriſten mügen durch ihre guten Werd! 
das. Himelreich verdienen. Johannes Dietenberger. Gal. 6. 
J a ‚saßen. 
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laßet vns nimmer aufhören guts zu thun u. f. w. Gedruckt vf des 
H. Creut Findung Abend 1524. In Quatt. 
©. Hirſch l. c. IV. ©. 37. 


2538.) Wyder der tzweier Proebſt zu Nurmberg Falſchẽ grund vnd 
vrſachen, Warumb fie die heyligen Meß vnd andere Chriſt⸗ 
liche ſtuͤck vnd ceremoniẽ geendert und gi teyl gar abgethan 
haben. Emßer. Emfers Wappen. (15 24.) In Quart. 

Dieſe Emſeriſche, in einem ſehr groben und unbefcheidenen Ton abgefaßte Schrift, fol eine 
Widerlegung der vorhin angezeigten, unter dem Titel: Grund und Urſache aus der heiligen ” 
Schrift, wie und warumb die Zeerwirdigen herren baider Pfarrkirchen S. Sebalt, vnd 
ſant Lorenzen Pröbft zu YIhemberg, die mißpreudy bey der heyligen Meß — abgeftelle — 
haben — erfchienenen Schrift ſeyn. Es iſt diefelbe an die damaligen beyden Pröbfte, Beorgien 
Peßler bey S. Sehald, und Hector Pämer bey ©. Lorenzen gerichtet: Wie wenig Emſer ba 
mit ausgerichtet habe, tft befannt genug. Sie ift 6 Bogen ftarf, in meiner Sammf. 


2539.) Antwurt Auff das Tefterliche buch wider Biſchoff Beno zu 

Meiffen, und erhebung der henlige iungft außgegägen. Emfer 

M.D.Xxiiii. Am Ende: Gedrudt in der Fürftlihen Stat 
Drefden. M.D. XXitii. In Quart. 

Es ift dieſes eine bittere Antwort auf Luthers, freylich nicht fanfte Schrift: Wider den newen 
abgor vi alten teuffel, der zu Meyſſen fol erhaben werden. Der Titel ſteht in einer Ein- 
faßung, ben welchem unten Stoͤckels Druderzeichen zu ſehen iſt. IR 5 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


2540.) Antwort auff das Tefterliche buch wider Biſchoff Benno zu 
Meyſſen, vnnd erhebung der heiligen iuͤngſt aufgegangen. 
Emßer. M.D. XxXiiii. Am Ende: Getrudt zu Leypßgk durch 
Wolfgang Stödel. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. If 4 Boy. ſtark, in der Scheurliſchen Bibliorhef, 


3541.) Ein Warnung vor dem Teufel, der fich wieder übt mit feinem 
R Dendelmardt, vnter einem gleiffenden Schein, in merdlis 
hen Stüden des Chriſtenlichen Lebens betreffen. Hanns 
z Greyffenberger. 1524. ‚In Quart, 
S. Sirſch 1. c. IV. ©. 35. 


2542.) Underweifung der vngeſchicten vermeinten Lutheriſchen 
aa in äuferlichen — Berger ihres ahnen —* 
t 2 
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lich handeln. Hans Sachs. Item: Ob das Evangelium fein Kraft 

von der Kirchen hab. Hans Greiffenberger. 1524. 2.C0r,6, 3.4 

In Quart. Zn 
©. Hirſch 1. e. IV, ©. 35. 


2543.) Ein Urteil Gottes vnſers Ehgemals, wie man fich nrit allen 
Goͤtzen vnd Bildnuſſen halten ſoll, vß der heil. Geſchrifft gezo⸗ 
gen durch Ludwig Hager (1524.) Im Quast. 

S. Sirſch . c. IV.©.36. 


2544.) Ain kurtzer aber Chriſtlicher ond faſt nuͤtzlicher Sermon vor 
dem rechten wahren vnd lebendigen Glauben an den einigen 
Mittler vnd Gnadenſtul Chriſtum. Durch Mich. Hug, Lesmei⸗ 
ſter zu Lindau bey den Barfuͤßern, geſchickt an den Ehrb. 
Haug Zoller zu Augfpurg. 1524. In Quart. 

©. Sirfhy l.c. 4. ©.34. Zapfs Augfp. Buchdr. Gefch. 2 Th. ©. 171. 


q 52 In difem büchlein findt man etliche mandat wider die newe 
empörung des Glaubeits, fo aufgange, nämlid von Herzog 
Ferdinando inn dem Herzogtbumb von Wirttemberg, Item 
von dem Hergogen bon Luthringen, Item von dem ri. drten _ 
gemenner Eydanofchafft zu Lucern verſamlet. Pfalm. 2. Was 
rum empören u. f. mw. vnnd wider feynen Ehrift. $uce. 23. Wan er 
bat das vol erregef u. f. m. angefangen bißher. Am Endes 
M.D.XXIU. In Quart. 

Voran fichet eine Vorrede des Herausgebers diefer bren wider die Proteſtanten gerichteten 
Mandate, der fih Alector Semidalis, einen Bruder in Chrifto nennet: Von eben benfelben ift 
auch die am Ende ſtehende Beſchlußred diefer Mandat, wo es unter andern heit — es fey nicht 
unbillig, daß die von der chriftlichen firchen verdampten Artickel verboten und niedergebruckt wuͤr · 
den. Dann fo das Del oder wein die wund nit heylen mag fo muß man etzwaſſer brauchen. So 
aber daffelbig gar nichts hilft, fo ift not dag man dag faul und vngeſunt glid herab von bem Leib 
haw, uff daß bag geſundt fleyſch mit darvon entzünder und gefchebigt werde u. ſ.w. Nähere Nach⸗ 
richt von diefer Schrift f- in den Unſchuld Nachr. 1747. ©. 18. u. f. Der ‚Titel in einer Ein⸗ 
fagung. Iſt 44 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


2546.) Ordnung und berechunge des Feutfchen ampts zu Arftadt, 
durch Tomam Münger, feelwarters ym vorgangen Oſteren 
auffgericht. 1523. Unter diefem & rel ſteht ein groffer Holzſchnitt, 
wo ein Mann (der vielleicht Müngern ſelbſt vorftellen foll) ein großes 
Wappen, den halben Adler und jwey Schwerdter, das das Saͤchſi⸗ 

j fe 


/ 
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ſche iſt, haͤtt. Um den Kopf des Mannes fteht Alſtedt M.D.XXTIM. 
Unter dieſem Wappen lieſet man noch: Gedruckt u Eylenburgk 
durch Nicolaum Widemar. In Quart. 

Auf der Kuͤckſeite des Titels ſteht; Ordenung ynd rechenſchafft des Tewtſchen ampts zu 
Alfter, durch die diener Gottis newlich auffgericht 1523. Anſtatt der Epiſteln und Euangelien 
verordnete Muͤntzer allezeit ein ganzes Capitel aus der Bibel zu leſen. Alles ſoll in verftändlicher 
deutſcher Sprache, auch die Meſſe gehalten werden. Es ſoll ſich niemand wundern, ſchreibt er, 
weil wir zu Altſtedt deutſche Leute ſind, und keine Walen. Die Armenier und die Boͤhmen halten 
auch Meſſe in ihrer Sprache. Das Abendmal ſoll in beyden Geſtalten genoſſen werden. Ben der 
Zauffe gebraucht? er noch Salz und Del. Am Ende heißt ed: So ung aber ein Kindlein koͤnnte 
beffer Unterricht thun, wir molteng'gerne annehmen. S. Strobels Leben und Schriften Thomas 
Muͤnzers ©. 143. IR 6 Bl. hart, in meiner Genninig 


2547.) Deutſch Evangeliſch Meſſie etwann durch die Vebſtiſche pfat⸗ i 
fen in Latein zu groffem nachteyl des Ehriften glaubens vor i 
ein opfer gehandelt, vnd ige verordnet in diefer fehrlichen Zeyt zu ! 
entdecken den grewel aller abgötteren durch folche mißbreuche der Meſ⸗ 
m lange Zeit getriben. Thomas minder, nr. 1524. In 
art, 
Iſt von dem fel. Strobel 1. c. ©. 148. ingleichen in bin Unſchuld. Vase. des Jahrs 1708. 
©. 393. angezeigt und NEN worden — Schrift iſt der zweyte Theil dieſer Evange⸗ 
liſchen Meſſe. 


2548.) Deutzſch kirchẽ ampt Vorerdnet, auffjubehen den hinterliſti⸗ 
gen deckel vnter welchem das Liecht der welt, vorhalten 
war, welch yetzt widerumb erſcheynt mit dyſen Sobgefengen, 
vnd Görlichen Pfalmen, die do erbawen die zunemenden Chriſtẽheyt, 
nach gottis vnwandelbarn willen, zum vntergang aller prechtigen ges . 
perde der gottiofen. Alſtet. Darunter ein Peiner Holzſchnitt eine 
Eule vorftellend, über welcher auf einem fliegenden Zettel bie vier 
Buchftaben M HA V ſtehen. (1524.) In gr, Quart, 

Enthält die in dag beutfche uͤberſezten fünf Acmter, auf Advent, auf das Feft der Geburt 
Ehrifi; Ammacht von dem Leiden Chriſti; auf das Dfter und Pfingflfeft mit ihren Singnoten. 
S. Strobel 1. c. ©. 150, us f. welcher hiebey bie Anmerkung macht, daß Luther mit Muͤntzers 
und Karkftadts gemachten. Veränderungen nicht zufrieden gemefen fen (S. deffen Schrift: Bon ber. 
Weiſe der Me und Genieffung des hochwuͤrdigen Sacraments) fey daher gefommen, weil fie bie 

‚ gemachte Veränderungen ohne fein Vorwiſſen und ohne feine Genehmigung. vorgenommen hätten. 
- Kr. hielt e8 fir einen Eingriff in feine Neformationgrechte. (ap die vielleicht Lucher doch nicht 
u... und baber kam es, daß er bie, von biefen er andern abgefchafften papifiifchen Gebräuche, 
t3 als 
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als Elcvation, Eroreifmus, Bilder, Altäre, Lichter, Oblaten, Meßgewaͤuder u. a. beybehielt, 


die er ganz gewiß auch wuͤrde abgefchaft haben, wenn ihm nicht andere hierin —— waͤ⸗ 
ren. Iſt 173 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2549.) Proteftation odder empietung Tome Muͤntzers vd Stolberg 
am Hargs ſeelwarters zu Alftede feine Iere betreffende, vnnd 
gum anfang von dem rechten Chriſten glamben, vnd der tawffe 
1524. Dierauf das nemlihe Wappen, mit der Jahrzahl 
M.D. XXIIII. welches vorhin befchrieben worden ift, und darun. 
ter: Hoͤrſtu welt ich predige dir Jeſum Chriſtũ dem gecreugigte 
zum newen are, vi dich vñ mich mit ym, gefelt dirs, nym es 
auf, ſo nicht, vorwirff es. Am Endes FINIS. Yu Quart. 

Müngers Abficht in diefer Schrift ift, zu jeigen, daß der bloffe Mundglaube und die äußer. 

liche Tauffe, worauf ſich fo viele verlaffen, durchaus feinem Menſchen die Seltgteit gebe, oder 
wie er felbft am Schluß fagt:. in diefer Entbietung habe ich in einer Sume gefagt von dem Scha- 
den ber Kirche, welcher durch die unverfiandene Tauffe und den gedichteten Glauben ung überfal- 
len hat. ©. Strobel I. c. ©. 154. ingleichen Unſchuld. Nacht. bes Jahre 1709. S. 29, Sl 
a4 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2550.) Bon dem getichten glawbẽ auff nechſt Proteftation außgangenn To⸗ 

me Mugerd Selwerters zu Alftet. 1524. In Quart. 

Diefe Schrift Hat viel Ähnliches mit der vorigen. .&. Strobell.c. S. ı156.0.f. Der Titel 
ſteht in einer Einfaßung, bey welcher unten Wolfg. Stödels Zeichen angebracht if. Den Bes 
ſchluß macht ein Brief an Hanfen Zeyfen Schäffer zu Altſtedt, worin er amter andern fagt: Die 
die Welt mit gebichtetem Glauben vergifften, find noch Neophyti, vnverſuchte Menfchen, und fol- 
len feine Selwarter fenn, fondern noch lange Zeit Catechumeni dag ift fleifige Schüler feines 
Werks, vnd nicht eher lehren, fie feyen denn von Gott gelehrt. Iſt 14 Bogen ſtark, in meiner 
Sammlung. 


2551.) Außgetrüdte emplöffung des falfchen Glaubens der vnge⸗ 
trewen welt, Durchs gejeugnus des Euangelions Luce, vorgetra« 
gen der elenden erbermlichen Chriſtenheyt, zur innerung jres irfals. 
Ezechie. am. 8. Cap. Lieben gefellen laſt vnns auch das loch weytter 
machen, auff das alle wellt jehen vnnd greiffen müg, wer vnſer groffe - . .. 
Hanſen find, die Got alfo defterlich zu gemalten mendleyn gemacht 
haben. Jere. am. 23. Cap. Thomas Munger mit dent ham · 
mer. Muͤlhauſen. M. D. AAXiiii. In Quart. 
Auf der Ruͤckſeite ſtehen zwey Sprüche aus Jerem. 1. 10 und ı8- bie deutliche Anzeigen von 
den aufrührifchen Geſinnungen Muͤntzers find. In der Borrede am bie jerftreute Chriſteit fagt er; 
Den gefehrlichen Wintel (fich in Wirtenberg ju fielen) Hab ich nicht anders geſchewet, denn 
uach 
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nach ber Sache Forderung, wie auch Chriſtus felber die natterzuͤchtigen Schriftgelehrten gemieden 
bat. Joh. 7. Von der Schrift redet er ſehr veraͤchtlich. Zugleich giebt er deutlich zu erfennen, was 
er indem Sinn habe, wenwer fchreibt : Die ganze Welt muß: den Puff halten, und es werde ein 
ſolch Spiel angehen, daß die Gottlofen vom. Stuhl geſtuͤrzt, die niedrigen aber erhoͤhet werden, 
Die Leute haben einen neuen Johannem vonnoͤthen u. ſ. w. Der Titel ſteht in eines Einfagung. 
©. Strobell.c- ©. 157. Iſt 44 Bogen flark, in meiner Sammlung. 


2552.) Außlegung des andern vnterſchyds Danielis deß propheten ges 
predigt auffm ſchlos zu Alftet vor den tetigen thewren Herzeogen 
und vorfteherm zu Sachffen durch Thoma Muntzer diener des 
wordt gottes. Altftedt, M.D.XXiiii. Ir Quart. 

SH eine fehr fcharfe Predigt, die Muͤntzer über den Traum des König Nebucadnejar gehalten 
bat, und kaum folte nam es glauben, daß. dexfelbe diefe Predigt vor den Sächfifchen Fürften, die 
er zu bewegen fircht, daß fie die Abgoͤtterey, fo im Pabſtthum getrieben wird, ausrotten, ihre An⸗ 
bänger toͤdten und das Evangelium mit Gewalt einführen follen, gehalten habe... S. Strobell,o 
®. 160.1. f. Sie ift 34 Bogen flarf, in meiner Sommfung.. 


2553.) Hoch verurfahte Schugrede und antwwort, wider das Gaiſt⸗ 
loße Sanfftlebende fleyfch zu Wittenberg, welches mit vers 
kaͤrter weyße, Dusch‘ den: Diepftal der Heiligen fchrift die ers 
bermdliche Chriftenheit, alfo gäg jämerlichen befudelt hat. 

. Thomas Münger Alftedter. Auf der hölen Helie, welches ernft 
niemant verfchonet. iii Regũ. xviii. Marthei xvii. $uce, x. Apocali, 
Vudegimo. Anno. M. D. Xiiii. O Deus redime me a calumniis 
(heim: hominum:y' vr"chftovia. madata tud u. few. Am Ende: 
Anno. M.D.Xxiiii. In Quark: 

Iſt eine der allerfeltenften unter den Muͤnzeriſchen Schriften und zugleich eine der allerbitter- 
fen Schmaͤhſchriften, die wider Luthern erfchienen if. Die Veranlagung dazu gab‘ Münzern die 
Beriagung aus Alfter und Sachfen, die er Luthern und deffen Brief an die Fuͤrſten von Sachfen 
von dem aufrährifchen. Geiſt, den er hier zu widerlegen ſucht, zuſchreibt. Auszüge aus derfelben 
bat ber fel. Strobel I. c: ©. 162. geliefert ‚ die wirklich fehr hart lauten. Am Befchluß auf der 
Nuͤckſeite des leiten Blats ſteht noch eine Stelle aus Ezech. 13. lateiniſch und deutfch,, die boshafter 
Beife auf Luthern angemender wird. &onberbar ift es, daß von diefer abfcheulichen Schrift 
Münzerg; nirgends in gleichzeitigen Schriftftellern ‚einige Meldung: gefchieher, und daß weder in 
ven- Briefe Luthers noch Melanchthong derfelben gedacht wird. Vermuthlich find fehr wenige 
Fremplare in das Bublifum gekommen, und der Magiſtrat zu Nuͤrnberg, wo fle heimlich ge 
wuckt wurde, mag alle Eremplare in Befchlag: genommen: und, folche unfichtbar gemacht haben. 
IE 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. , * 
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1.2554) Ain Criftliche anred nnd ermanung ſich wor den groſſen us = or 
sherifchen ſchreyern vñ Canzel ſchendern zu verhuͤtten Soyeg 
ai vonder den Euangelion, jren groſſen ſchalck zju bedecken mainen,/ 

Bon woͤlchen buthern vnd dent hayligen Euangelion groffer abfall vnd 

verachrung ermächfet. 1524. Haynricus Satrapitanus Pictor. 

In Quart. ——— 

Wer dieſer Haynricus Satrapitanus geweſen ſeyn mag, if, mie. unbekannt. Daß biefe 

. Schrift wider die Lutheriſchen Geiſtlichen gerichtet ſey, denen der Verfaßer bittere Wahrheiten ſagt, 
ohne jedoch Luthern zu nahe zu tretten/ bemerkt fchon der Titel— ” Und das ich klar onn umbftendt 
davon red, beißt es gleich im Anfang, Sage ich frey das.diefe Baals propheten, meer das Euan ⸗ 
gelium Chriſti vnnd Luthers ſchrifft für einen Deckmantel, jres großen ſchalks vnnd geytz Danu 
Chriſtlicher gewinnung vndernom̃en haben, Vnd yetz nit anderſt dann wie wor alter geſchehen ju 
gatt daß fich dife trugner heychler vnnd geltfichtige ſchreher, bey den reychen vnnd mächtigen Für 
fien herren vnnd Abel Hüpfchlich mit glenfnerey enufleihten, Was ſy nlir woͤllen beredenn dadurch 
nen jr Sack, ſeckel vnd Mamon gemert Donnd alle dürfftige armen zu boden getrüüctet werden 
u. ſ. w.” Der Titel in einer Einfaßung. If 12 Bogen ftarf, in meiner Samml. ! 


9555.) Bon der warn Chriſtlichũ vnd Euangeliſchũ freyheit, ein außer 
Fedruckte erklaͤrung, mit zwelff Spriftliche leeren. Vñ nach» 
oigend mit zwanzig jerfalen den leeren widerftrebentü, durch Ga⸗ 
ſparũ Schagger barfüffer ordens Wie hernach ſcheinet jiit Regie 
fter. Im jar MD.EXii. Am Ende; Gedrudt vnd volenn⸗ 
det jnm der Fuͤrſtlichen Stat Münden durch Hannffen 
Schobffer Do man zallt vo Chrifti gepurt M. D. XXiiii. Am 
Erſten tag Auguſti. In Quart. p. 
„., ‚Der Titel obiger Schrift ſteht in einer Einfaßung. Iſt 9 Bogen ſtart. Im der Scheurliſchen 
Bibliotheks ; 2 


2556.) Vonn Chriftliche fagungen vñ Ieeren, ein Chriftförmigs leben 
(der. werd halben) betreffend, Welche anzunemen oder auß 
zefchlahe feyen, kuͤrtzlich yñ ſybenzehen Ehriftliche vntermenfunge, 
Sambt ſybner jerihümber, verfaßt durch Gaſparn Schaßger bar. 
füßer ordens, Wie dz hernach gedrudt Regiſter anjangt Im jar 
M.DOEEiii. Am Ende: Gedrucht jun der Fürftlihen Statt , 
Muͤnchũ durch Hannjen Schober. Anno ıc. im EXilii. Ans 
Sambßtag nad) Aller heyligen tag. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen ſtatt, in meiner Sammlung, ° 


an 
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2557.) Von dem waren Chriftlichen leben, in went es ftee bon Caſpar 
Schatzgeyer. M.D.XXI. Am Ende: Auß München am ı4 
tag Marcii Anno M.D.XEiii. In Quart, 

In der Biblioth. des Kloſters Rothenbuch. N 


2558.) Wahre Erklärung und Unterrichtung eines Articels, die Ehe⸗ 
ſcheidung betreffend, wider falſche Erdichtung Lutheriſcher Lehre 
in ſolcher Materie durch Gaſpar Schatzger. Gedruckt zu Muͤn⸗ 
hen durch Hannſen Schobfer. 1524. In Quart. 

S. Wills Nürnb. Gel Lexicon 3 Th. ©. 495. 


2559.) Ain Ehriftliche ermanung, zu fürdern das wort Gottes, An den 
Herren, Bifhoff von Breßlaw. Durch. die Edlen Erentfeften, Hand 
Magnus von Langenmwalde, vi Caſpar Schwendfed von 
Oſſick (15 24.) In Quart. 
IR. datirt: Oſſig an des Newen Jars tag, Im jar. M. D.iiil. Der Titel in einer Ein⸗ 
faßung. Iſt 33 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2560,) Ermanüg Des mißbrauchs etlicher fürnempfte Artickel des 
Ewangelij, auß woͤlcher vnuerſtandt der gemayn man in flayſchliche 
freyhayt vnnd yrrung gefuͤrt wirt. Caſpar Schwenckfelt von Oſſigk: 
M.D. XXIIII. In Quart. 
Iſt Herrn Friderich Herzog in Schleſien zugeeignet. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 
6 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2561.) Ein Geſprech eyneß Fuchs vnd Wolffs, fo die andern Fuͤchs 
vnd Woͤlff auff den Stayger waldt zufamen geſchickt, fich zu 
vnder reden, wo vnd mie Die benbe parthey ben winter ſich halte vnnd 
neren woͤllen. MD.Ekiiii. Am Ende: Gedicht durch Hanf 

Bechler v5 Scholdrunnen. In Quark. 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, welcher einen Fuchs und einen Wolf, gegen einander über 
fitend, vorftellt. In der Vorrede wird gemeldet, was unter bem Fuchs und Wolf ju verſtehen 
ſey. Umter ben Fuͤchſen ift der Adel zu verſtehen, der ſich zu Landau mit Franzen von Sidin- 
gen verbunden hatte, aber zum Theil verjagt, zum Theil aber fich felbft nieder aus der Schlinge 
gezogen hatte. Unter ben Wölffen find diejenigen gemeynt, welche fich nicht nur mit dem von 
Sidingen eingelaßen, fondern ſich auch) fchon vorher auf mancherley Weife an dem Reiche verſchul⸗ 
det hatten, und die eben deswegen verjagt wurden. Diefe berathen fih nun, durch ihren Both⸗ 
ſchafter, woher fie den Winter über ihren Unterhalt nehmen könnten. Iſt 13 Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. - : \ 


Panzers Annalen Zweyter Band, Yu 2562. 
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2562.) Eyn Geſprech eines Fuchß, vnnd Wolffs, fo dye andern Fuͤchß 
vnnd Woͤlff, auff denn Stayger waldt zeu famenn geſchickt, 
ſich zeu vnder reden, wo vnnd wye dye beyde parthey den winter 
ſich halten, vnnd neren woͤllen. M. D. Æiiii. Am Ende: Gedycht 
Durch Hanf Bechler von Scholbrunnen. In Quarr. 
Unter obigem Titel der nemliche Holzſchnitt; nur iſt hier der Wolff rechts, und der Fuchs links 
abgebildet. Iſt ı5 Bogen ſtatk, in meiner Sammlung. 


2563.) 15. Dialogus 24. Andächtigs volck kumpt fehet mich an Ob ich 
nicht ſey ain haylig manMit nameu bruder Goͤtzer genant. | 
Der ſchier zu Pern ward verbrande | An marterer ſchar billich wurd 
© gefegt | Vmb mein fünff wunden die mir feind geegt | Von den 
Münden Prediger erden | Wie dann von uns gedruckt ift worden | 
Darumb kumpt her vnd rufft mich am | Dann ich wol Hofenflicken 

Fam. | In Quart. 

Unter obigem Titel ein Hobzichnitt, den Bruder Böger, im Dominicaner Habit, mit ben 
fünf Wunden vorftellend. Unten liegt eine Scheere und eine Ellen. Diefer Dialog hat-eigentlich 
feinen Bezug auf die Gefchichte, der, in Bern verbramnten vier Ketzermoͤnche. Goͤtzer und Scorus 
unterreden ſich von dem ,- in der roͤmiſchen Kirche berrfchenden Verderben, und von Luthers Ver- 
bienfien, die er fich durch feine Ausbreitung der reinen Lehre des Evangelii erworben hat. Iſt 
15 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2564.) Ain fhöner Dialogus von aim Echneyder, und von ainem 
Pfarrer, Betreffende die Euangeliſchũ leer, fo. yegud Durch 
göttlich gnad widerum am dz liecht formen ift. jm jar 1524 
Darbey ain vorrede, darinn angetzaygt, ob die luyen auch folkt mit 
der gfchrift umb gon, wider die, Dye da fpredden, es ftande: den 
layenn nitt zw, mitt ftarcker fchrifft bewert. Am Endes; Gedende 
an Loths weib fur XVL Deo Gracias. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung.. Der Pfarrer vertheidigt den alter, ber Schneider aber ben 
neuen Glauben. Wenn der Pfarrer zulezt zum Schneider fagt: Bang hyn, mady Hofen, das 
hort deinen ſtatt zu, fo giebt diefer zur Antwort: Hofen machen ift Peine Schande, ſchaͤmet 
euch, daß ihr die Welc betrogen babe, vnd den chriftlidyen Glauben geſchmaͤht mit dem 
Segfeuer — Seelmeſſen, Digilien u. f w. Hoſen machen ift guc und nicht boͤß. Iſt a Bogen 
karf, in.meinee Sammlung... ©. A. L. Anz, 1801.n.43. ©. 403. 


2565.) Ain Schoner Dialogus oder Geſprech, von aynem Münch vnd 
Bccken, wölcher die Ofterayer Samlen wollt, Hanns Stayg⸗ 
maner, Bed zu Neptlingen. Am. Ende: 1524. Nompudes 

me Euangelii Chriſti u. ſ. w. In Quark, 
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Unter dem Titel ein Holiſchnitt, zween Moͤnche vorſtellend, welche bie Eyer ſammlen. Dieſes 
Geſpraͤch betrift Luthern, uͤber welchen die Mönche natuͤrlicher Weiſe ſehr ungehalten find. — 
Wir woͤllten, fagen fie, das er verbrennt wer der Ketzer, dieweyl er fo gar wider vnns gayſtliche 
iſt ¶ Das Faften— die Ohrenbeiht — Am Ende fagt ein Münch; Hilft mir Gott widerumb haymb, 
ſo win idy mic) in ainen andern Orden geben, in einen Chriſtenlichen vnd lernen arbeiten. 
S. A.L.Anz. 1801. n. 43. ©. 403. Iſt ı$ Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2566.) Ain news geſprech von Zwanen gefellen, die an ir arbayt gans 
gen fein, wie fp vom bayligen wort gottes, myennant nach⸗ 
taylich fonder nur zu nug vnnd vnderweyſung dem nechſten ges 

rede haben: Won wegen das uns Chriftus das Water vnſer gelert hat, 

und wir onfer fünd darinn erfennen follen. M.D.EXiiii,. In Quark. 

Unter dem Titel ein Holsfchnitt, der bie beyden Unterrebner, einen Holjhauer und einen Eodt⸗ 
ſchneider (Strohſchneider) vorftellet. Iſt eine Fortfegung, des unter dem vorhergehenden Jahre 
angezeigten Geſpraͤchbuͤchleins von einem Fodtfchneider n.f. m. ©. A. L. Anz, 1801. n, 42. ©. 399. 
Iſt ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung, 


2567.) Ein gefprech auff das kurtzt zwuſchẽ eynem Chriſten vñ Ju⸗ 
den, auch eynem Wyrthe ſampt ſeynem Haußknecht, den 
Eckſtein Chriſtum betreffendt, fo noch Goͤtlicher ſchrifft abkun ⸗ 
terfeyt iſt, wie alhie bey gedruckt figur außweyſet. Am Ende: 
AMEN. 1524. In Quart. 

Unter dem Titel ein Holzſchnitt, welcher Links Moſen mit der erhoͤheten Schlange, und Rechts 
fünf Verfonen, die mit einander reden, vorftellet, Der Ehrift fommt aus Bononien, wo er hat 
Doctor werben wollen, nach Nuͤrnberg, fann aber das Thor nicht mehr erreichen; trifft den Ju⸗ 
den an, und reiter mit demſelben aufs nächfte Dorf, wo fie diefeg Gefprech halten. Der Jud ſagt, 
- er fey auf dem Weg nad) Venebig begriffen. Dafelbft, fagt er, follen fein ein reicher Ehrift vnnd 
Jude, biefelbigen haben ein merdtlich gelt zufamen gelegt wie wyr gehört, und drucken ytzunt vff ein 
newes bie Bibel end den Talmundt Hebreyfch, der foll ich etliche ben juben hynnein gegen Prag 
beftellen. Der Jude mil das auf dem Titel vorgeftellte Bildniß unter Wegs gefaufft haben; er 
jeigt ſolches, und dieſes veranlaßte das gegenwärtige Gefpräc von Chriſto und dem Glauben an 
denfelben. ©. A. L. Anz, 1801. n. 42. ©. 399. Iſt 33 Bl. larf, in meiner Samml. 


2568.) Ein troftliche difputation, auf frag vñ antwurt geftellet, 
Bon zweyen Handtwercks mennern, den Olauben, vñ die 
lieb, auch andere Chriftenliche leer betreffend, auch form wie 
einer den andern Chriftenlich ondermenfen fol, gang nüglich zu den 
artiteln Do. Vrbani Kegii und Gregingers. M.D. XXiiii. In 
Octav. 

Der Titel in einer Einfaßgung. Iſt 7 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 
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2569.) Ein faßnacht ſpyl, fo zu Bern off der. hern fagnacht, im dens 
M.D.XXIL iare, von burgerffonen oͤffentlich gemacht iſt, 
Darinn die warheyt in ſchimpffs wyß vom pabjt, vnd finer priefter- 
ſchafft gemeldet wirt. Item ein ander ſpyl, dafelbs vff der alten 
faßnache darnach gemacht, anzeigend grofien vnderfcheid zwifchen 
den Papft, vnd Chriſtũ Jefum onferm feligmacher, Am Ender A 
Getruckt im Mayen, im jare MD.XXIIII. Ja Quart. 
Iſt 64 Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothef. Eine fpätere Rusgabe vor diefer 
Eeltenheit ſteht in Hallers Bibliothek 3 Bd. ©, 120..n. 324. Die gegenwärtige iſt bisher unbe · 
tannt geblieben. 


29570. Diſputation zwifchen einem Chorherren vnd Schuhmacher 
darin das wort gottes vnnd ein recht Chriftlich wefen verfoch⸗ 
ten wuͤrdt. Hannd Sachs. M.D.EXuü. Ein Holzſchnitt, die 
miteinander fprechenden Perfonen, nemlid einen Chorberren, feine 
Magd und einen Schufter vorfeilend. Darunter: ch fage euch, 
wo dife ſchweygen — füce. 19: Am Ende: M.D.EXii. Philip. 3. 
Ir bauch ie got» In Quart. 

Des Inhalt dieſes Geſpraͤchs iſt leicht zu errathen. Der Ehorherr kann nichts wider den Schu · 
ſter ausrichten. Die Koͤchin ſchilt endlich ben Chorherrn, daß er ſich mit dem Schuſter eingelaſſen, 
und der herbeygeruffene Beichtvater giebt dieſem recht. Iſt 24 Bogen ſtark. In der Scheurli⸗ 
ſchen Sammlung. 


3571.) Diſputation zwiſchẽ einem Chorherren vnd Schuchmacher 
dariñ das wort gottes vnnd ein recht Chriſtlich wefen ver⸗ 
fochten wuͤrt. Hanns Sachs. M.D.LEii. Der nemliche Holze 
ſchnitt. Ich fage euch wo dieſe fiveigen, fo werden die ftein ſchreyen. 
fuce 19. Am Endes M.D.EEiiii. Paulus Je Bauch jr got. In 
Quart. 

Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2572.) Difputacion zwifchen ainem Chorherrenn vnnd Schuͤchmacher 
darin das wort gottes vnd ein recht Eriftlich weſen verfochtten 
wirtt. Hanns Sach. M.D.EXiiit. Der nemliche Holzſchnitt. Ich 
fag eud), wa diſe ſchweigẽ, fo werde die ftein ſchreiẽ. fu. 19. Am 

Ende: Paulus Jr bauch ir gott. MD.EXiiii. In Quart. 
SR 22 Bogen ſtark. Zu meiner Sammlung. 
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2573.) Difputation zwiſchen einem Chorherren und Schuhmacher, 
dariñ Das wort gottes vnd ein recht Chriftlich weſen berfoch⸗ 
ten wirt. Hauns Sachs. M. D.Riiii. In Quart. 
S. Bibl, Schadel. P. Lp. 258; woſelbſt eine zweyte Ausgabe mit 1524 angezeigt wird. 


2574.) Eyn gefprech eynes Euangelifhen Chriften, mit einem Luthes 
rifchen, darin der Ergerlich wandel eflicher, die ſich Luthe⸗ 
riſch nennen, angezaigt, bit bruͤderlich geftrafft wirt, 1524. 
Hans Sachß. In Quart, ar 
Ein Holjfchnitt unter obigem Titel, drey Perfonen vorſtellend. Der nemliche Holsfchnitt auf 
der Rückjeite des ıten Blats. Iſt 3 Bogen Hark, in meiner Sammlung. 


2574.b) Ain Geſprech aines Euangelifchen Ehriften mit ainem Luthe⸗ 
rischen — M. D. xxiiii. Hans Sachs Schumader Secunda Co- 
rinth. vi. Laßt vns ahemant u. ſ. w. In Quart. 

Iſt 2 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2575.) Eyn gefpreh võ den Scheinwerckẽ der Gapftlichen vnd jren 
gelübdten, damit ſy zu verlefterung des bluts Eprifti vermapnen 
felig zu werden. Hans Sachß Schuſter. Am Endes Anno 
J 1524. In Quart. 
Auf dem Tirel cin Holzſchnitt, zween Dettelmönche vorellend, S. Catal, Bibi, Schadel, F. I. 
S. 257. 


2376.) Ain Dialogus vnd Argument der Romaniſten, wider das 
Chriſtlich heuſlein, den Geytz vnd ander oͤffentlich lafter berrefs 
fend. Hand Sachs. Epheſ. 5. Hurerey vnd Vnrainigkeit u, ſ. w. 
1524. In Quart. 
In Herrn zapfs Sammlung. 


23577.) Ein Dialogus, des inhalt, ein argument der Nomifchen, 
— wider das Chriſtlich heuflein, den Geyg, auch ander offenlich 
laſter ꝛtc. betreffend. (1524.) In Quart. 

Der Verfaßer Gans Zachs, hat dieſen Dialogus zugeeignet dem Achtkarn Hans Odrer zu 
Preßla, Dieſe Zueignung iſt datirt; Nuͤruberg am tag Michaelis, im 1524 jar. Unter obigem Ditel 
ein Holzſchnitt, welcher die beyden Perſonen, die ſich mit einander unterreden, nemlich einen, an einem 
Tisch figenden reichen Mann, und einen vor ihm ſtehenden Moͤnch, vorſtellet. In meiner Samml. 


2578.) Frau Keufcheyt ich genenet bin | Ein vertribene Königin [| Deg 
ſiß ich, hie in der wüten |, Mie trawsing hertz, gemuͤt vnd finn | 
Uuz Troſt⸗ 
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‚Zroftloß , ellent für hin onnd Hin. Am Ende: Im Achtzehenden 
jar gemacht, Im vierundzwenzigſten in truck bracht. H.S. S. 
In Quart. 
Unter obigem Titel iſt die Königin, in der Wuͤſte ſitzend, abgebildet. Der Verfaßer If Sans 
Sachs, Schufter. Iſt a Bogen ftarf, in der Feuerlinſchen Bibliothek. 


2579, 2 Eyn geſprech, von gemaynen Schwabacher Kaſten, als durch 

bruder Hainrich, Knecht Ruprecht, Kemerin, Spuler, vñ 
jrem Maiſter, des Handtwercks der Wuͤllen Tuchmacher. Bey · 
gefuͤgt ift: Dem Edlen vnd Velten Erfamen vnd weyſen Wolff Chri⸗ 
ſtoffel von Wiſſenthaw genant Amprman, Burgermaiſtern vnd Ra⸗ 
the zu Schwabach bekañt Meinem guͤnſtigen Junckherrn Auch mei⸗ 
nen lieben Herrn vnd Bürgern. Am Ende: Datum zu Schwar- 
bach im der Faßnacht fürwar In dem Funffgehunderf und 
Xxiiii. jar. In Quart, 

Unter bem Titel des erſten Gefprächs ſteht ein Holzfchnitt, welcher die fimmtlichen, oben ange« 
geigten Perfonen in der Arbeitsftube figend, vorfiellt. Der Gegenſtand ihrer Unterredung war ber 
zu Schwabach im Markgrafthum Anfpach errichtete gemeine Kaffen für die Armen. Es wird für 
und wider diefe neue Anſtalt geftritten: doch zulezt wird fie allgemein für gut und wohlthaͤtig er- 
fannt. Auf dem Titel der zweyten, in Neimen abgefaßten Schrift, ſtehet ein Holzſchnitt, welcher 
ben Amtmann mit zweyen vom Nathe am Tifche fizend und ſpeiſend vorſtellen foll, zur offnen Thür 
fommt einer mit einer Narrenfappe herein. ©. A. L. Anz. 1801, n. 42, ©. 399. Iſt 3 Bogen 
ftarf, in meiner Sammlung. 


2580.) Yin huͤbſch Gefprech biechlein, von aynem Pfaffen und ainem 
Meber, die zufamen kum̃en feind auff der ftraß mas ſy fir red, 
frag, vi antwort, gegem einander gebraucht haben, des Euauge- 
liums vnd anderer fachen halben: Ein Holjſchnitt die Unterre- 
— vorſtellend. Darunter; BE Rychſuer Weber. 1524. In 

uart. 

Der Inhalt dieſes Geſpraͤchs gehet, wie leicht zu erachten iſt, auf Luthers Kirchenverbeßerung, 
die der Weber aufs befte vertheidiget. Der Pfafſe mug thm am Ende recht geben — ich weiß, ſagt 
er, und rechne e8 auch twohl aus, aber was mollen wir armen Pfaffen vnd arm layen darzu thun — 
ich will euch ewre lefte maynung nit abgeichlagen haben, bey der heyligen gefchrifft zu bleiben u. ſ. w. 
ft 44 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. Cine andere Ausgabe in der Scheurliſchen Samml. 
iſt 41 Bogen flarf, 


2581.) Gin gefprech büchlin, von ainem Weber und ainem Kramer 
über das Büchlin Doctoris Mathie Kreg von der haimlichen 
Beycht, fo er zu Augfpurg in vnnſer frawen Thum rer 
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get hat: im M. D.Xiiii. Ein Holzfchnite, der behde, an einen Tiſch 
figend, vorfiellet, Darunter: WE Reychßner Weber. In Quarr. 

-Der Inhalt diefes Gefpräche iſt auf dem Titel angezeigt. Es ift falſch, fagt der Weber unter 
andern, wan ich han nie gehört von laͤßlichen Suͤnden, find find find, fo mir dann Gott mein 
fünd vergeut, fie feyen, wie fie woͤllen, fo-feyn fie mir vergeben — Gott ſey dann nit volllommen 
in ſeynem gewalt vnd Barmhertzigkeit on die Pfaffen, Als wann ainer ain gefieterten Rock will 
machen, ſo macht der ſchneyder ſeyn tayl, vnd ſchickt in dann dem kirſchner, der macht auch dag 
ſeyn, biß daß er ausgemacht wirb. ©. A. L. Anz, 1801, n. 43. S. 404. Iſt 34 Bogen ſtark, in 
meiner Sammlung. 


2582.) Ain Chriſtenliches luſtigs geſprech, das beſſer, Gotgefelliger, 
vnd des menſchen ſel haylſamer ſehe, auß den Kloͤſtern zukom⸗ 
men, vnd Eelich zu werden, dañ darinnen zubeleyben, vnd 
zuuerharren, Woͤllichs geſprech, nit mit menſchen thandt, oder 
derfelbigen yrrigen geſatzen, ſonder allain in: der hayligen, goͤttlichen, 
Bibliſchen vi Ewangeliſchen ſchrifft gegründe, gemacht vnnd darauß 
geiogen it. Sm Zar 1524. auff den Bi. tag Januarii. In 
u art, gs — ee ; 
Unter, obigem. Titel find zween Moͤnche abgebildet, die auch am Ende ſtehen. Iſt 23 Bogen! 
Kart. Ju der Scheurliſchen Bibligthel. — 


2583.) Fafeiculus temporum oder Buͤrdlin der Zeit. Getruckt zu 
Augſpurg durch Silpan Otmar. 1524. Sn Folio. 
©. Engels Bibl. ſelect. P. IT. p. 13. Iſt vermuthlich ein Nachdruck, der, in den Annalen 
©. r20.n 134. angejeigten Ausgabe diefer deutfcyen Ueberſezung des befannten und oͤfters ger 
druckten Falciculus temporum, ; j 2 : 


2584.) Kaiferlicher Maieftet nd des heil. Rom, Reichs Ständ nuͤwe 
verordente Müng- Ordnung. Gedrudt zu Eoͤlen pp Sant 
Marcellenſtraͤiſſen (1524.) In Quart. 

©. Sirſch l.c 1. ©. 37. ⸗ 


236885.) Eyn kurtzer begriff und anzeygung: wie erſtlich durch Moſen 

ben goͤttlichen Heerfuͤrer, vnnd nachwolgens durch Roͤmiſche 

Keyſer, kuͤnig, und großmechtige Fuͤrſten, das ampt, nam 

vnnd beuelche der Erenholden auffkummen, im weslichen 

ſtandt gebracht vnd gehalten worde.. Anno. 1524. In Quart. 
Unter dem Zitel ein Holiſchnitt, einen Ehrenhold vorſtellend. Der Yerfaßer Caſpar Sturm 
eignet dieſe Schyifs Philippen Eandgraven von Heſſen zu. Iſt z4 Bogen ſtark, in’der Scheurli⸗ 


ſchen Sammlung. 
2536. 
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25386.) Brobirbüchlein, auffiGold,-Silber, Kupfer vnd Bley, Auch 
allerley Erge, Müngmenftern, Wardeynen, Goldtwerckern, Goldt⸗ 
ſchlagern, Goltſchmiden, Bergleuten, vnd probirern, Müngregirern, 
geyſtlich vñ werntlich Kauffleuten der Metall, als Golt. Silber 
Swartz kupfer, vi bley Wie man die gu nutz handeln vnd probiren 
fol, Den allen hyr oben gefchrieben dienent Gu haben nutz vnd guͤeth, 
Cum gratia et priuilegio Gratioſiſſimi ac altiflimi Imperatoris &c. 
au triennium nemini Imprimare faciat. Am Ende: Gedrudt 
in der Kanferlihen Stat Maydeburg durch Hanp Knappe den. 
Se Mit guthat Hanfen Dornd Im M. D. Xciiii. 
ctav. ı; ur 
Auf der Ruͤckſeite des Titels fängt das Megifter am, welches mit dem aten Bl. ju Ende geht. 
- Dann folgt auf der ıten Seite des sten Blat folgender kuͤrzerer Titel: Brobir buͤchleyn tzu Gotes 
lob, vnnd der werlth nuͤtz geordent Mapdeburg M. D.xxiiii. Auf der Ruͤckſeite ‚fängt folgende 
Vorrede an: Dem yorfishtigeu vnd wenfeu, Hanßen Knoblach, wonend auff dem Sueberg mey- 
nen gunſtigen hern freundt und, guten gönner, Als ich vor wenig jaren auß beuelch vund ge 
ſchefften myner alten heru der Futerer zu Nuͤrmberg an dye durchleuchtigen Fuͤrſtin vnud frawen / 
Frawenn Elizabeth — Hertzogin gu Braunſwig pyd Luͤnenborg — geferticht vñ gefandt, etlich thou 
bey hrenn gnadenn auſbitrichten, vnd ybr der felbentent yrer gnaden Cantzler warb, haben 
ſich — etliche rede und fag tzwuſchen vnß beseben, vnd vnderandern — von Brobiren det Ertzt iu 
rede worden ſein, mich gebeten eyn clein buchlein — wolt laſſen in Druck auß geben u. ſ. w. Da· 
tum gu Mahdeburge am Montag nach Natiuitatis Marie Anno M. D. Eciiii. Vermuthlich war 
der Verfaßer ein Nuͤrnberger? Wie er aber geheißen habe — iſt unbekaunt. Das ganze iſt 
3 Begen ſtark, in meiner Sammlung, se“ BE 


2587.) Ain Mecept von einem Holz (Guaiacum) zu brauchen für 
die Krangfpeit der Franzofen und ander flüßig offen Schäden, 
aus. Hijpanifher Sprach zu teutfch gemacht, dazu das Regi— 
ment, wie man ſich darin Halten und auch dazu ſchicken fol, Yugs 
fpurg den 8. April 1524. In Quart, — 
©. Sirſch 1. c.11. ©. 29. > 


3588.) Ein troftliche Practica Maifter Peter Ceruol auß Hifpanien, 
an den durchteuchtigſtẽ Fürften Hern Ferdinanden, Prinz vr Infan⸗ 
ten zu Hifpanien,. Erghergogen,zu Defterreich 1c. Daß diß jar. xv. 
hũdert xxiiii keyn Sindtflus kummen wird. Am Ende: Ges 
druckt zu Nüremberg durch Frederihen Peypus. In Quart. 
Der Titeliin einer Einfoßung. - IR ı Bogen ſtart, in der Scheurliſchen Bibliothek. 


2589. 
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2589.) Practica teufch bon vergangen vnd zufünfftigen Dingen Auf der 
beyligen gfehrifft gegründet vnd gezogen. Auf das 1524. Jar. Chri- 
ftus Jefus eyn herr vnd Meyſter diß Jor vnd achen Mathei am 

xxiiii. In Quart. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2590.) PRACTICA Teutſch. Uber die newe erſchroͤckliche: vor nie gefebent 
Eoniunction, oder zufammenvereinigung der Planeten Im Sare 
MCCCCCXXIIII. zufünftig — vom Meinfter Johann Virdung 
vonn Haßfurt Mathematicus u. ſ. w. In Quart. 

S.. Bibl. Schadel. P. 1. p. 264 


2591.) Ain faſt nuͤtzlich buͤchlin zu dieſer Zeit zu lefen, von dem Sindtfluß 
od’ grofjen wafler, das ſolchs durch den einfluß des hymels nit be» 
tzaichent, wie erlich Ajtrologi vngeſchicklich davon gefhribe, auch ſich 
niemant des beforgen foll, durch den hochberümten, furtrefliche, €. 
vater Paulum Bifhoffen Forofempronien. an babft Elemente 
den fibenden außgangen, vñ zu troſt der förchtigen zu teutſchen bracht. 
(1524.) In Quart. 
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Der Ueberſezer Othmar Nachtgall hat diefe Fleine Schrift Anthon Fugfer zu Augſpurg juges 
eignet. Diefe Debication ift datirt: Augfpurg am zwölften Januarii M.D.FELiii. Iſt ı Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. Angezeigt hat diefe Seltenheit am Ende in Strobels Miſcell 


4 Samnıl. ©. 62. 


2592.) Eintroftlihe Practica Maifter Peter Cernol aus Hifpanien an 
den Durchleuchtigften Fürften Hern Zerdinanden, Prinz vñ Infan⸗ 
ten zu Hifpanien Erßhergogen zu Defterreih ıc. Das diß jar rw 
hundert zriiii. keyn Sintfluß fummen werd. Am Ende: Gedrudt 
zu Nüremberg durch Friedrich Penpus, In Quart. 

S. Baumgartens Neue Nacht. 5 B. ©. ar. 


2593) Das kain fündflug wird auß der hailigen gefchrifft probiert 
vnnd gezogen, zu troftung der ſchwachglaubigen damit fie ſich müs 

gen [hüßen wider die Aftrologos die nit dann gewaſſer vnnd Suͤnd⸗ 

Aug furgeben. Im jar 1524. 25. Januarii S. V. In Quart. 


Unter dem Titel ein Holzfchnitt, einen Regenbogen vorftellend. Iſt s DL. ſtark, in meiner 


Sammlung. 
—— ⸗oü0000 — 
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2594.) Das Allte teftament deusich Mart. Luther. M.D. XXV. Am 
. Ende: Gedruckt zu Witteraberg Michel Lotther. In Detav. 
Titel, Verzeichniß der Bücher und Vorreden flimmen mit der vorhergehenden Ausgabe von 
2524 überein; auch find die Holsfchnitte die nemlichen. &. nntwurf u. ſ. w. ©. 152. 


2595.) Das ander Theil ded alten Teftaments M.D.XXV. In Folio. 
Diefe Ausgabe hat weder den Namen des Druckers nod) des Drtd. Der Aehnlichkeit der Tys 
pen nach wird fie für einen Erfurter Druck gehalten. S. Entwurf i.c. ©. 182. 


2595.) Der dritte Theil des alten Teftaments. Erfurt 1525. Ir 
Dctav. 
©. Entwurf .c. S. 183. 


2597.) Der ander Tayl des alten Teftantents. Hagenau, durch Aman⸗ 
dum Farkal 1525. In Detav. 
S. Entwurf u. ſ. w. ©. 183. Sirfcy Millen. UII. p. 38. m. 307. 


2598.) Das dirt teyl des alten Teſtaments. Die Bücher dieſes theils 
1. Hiob — Hohelid. Zu Hagenau durch Amandum Farckal. 
M.D.XXV. Am Ende: Gedruckt durch Amandum Farkal. 
In Oetav. 

Jedes Buch iſt beſonders numerirt. Der Hiob fängt mit Fol. I. an, und geht bis Fol. 
EXXVIT Am Ende ſteht: Gedruckt durch u. ſ. w. Der Pfalter hat einen eigenen Titel, nem⸗ 
lich: Der Pſalter Teutſch Mattinus Kuther. Derſelbe hat Clil. Bl. und am Ende ſteht: 
Gedruckt an Sagenaw u. ſ. w. Die Salomoniſchen Schriften gehen von J. bis XLVIII. Am 
Ende derſelben ſteht wieder: Gedtuckt u. ſ. w. S. Sirſch Millen. IH. n. 307. Entwurf u. ſ. w. 
©. 134. 


2599.) Das Dritte teyl des alten Teftantents, Wittemberg. M. D.xxv. 
In gr. Octav. 

Dieſe Ausgabe iſt ohne Zweifel aus Michael Kotthers Officin gekommen, der in biefem 
Jahr auch den. vorhin angezeigten erſten Theil in ebem diefem Format gedruckt hat. Der Titel 
ſtehet in einem Holzſchnitt, in weichen unten der Heiland mit der Dornenfrone, auf dem Grenz 
fijend, vorgeſtellt wird. Auf der Nuͤckſeite bed Titelblats fängt Luthers Vorrede auf das Buch 
Hiob an, die ſich auf der erften Seite des folgenden Blats endiget. Auf der zweyten Seite biefes 
Blats fle;t ein Hotzſchnitt, ber den Hiob mif feinen Werbe und feinen-Fresuden vorſteilet. Auf 
Ressfelben cher die Jahrzahl M.DAXV. ©. Entwurf eu. ſ. w. ©. 160, — 

aboo. 
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2600.) Dad Dritte tayl des Alten Teſtaments M.D.XXV. Am = 
5 Durch Siluanım Otmar zu Augfpurg getrudt. 
olio. 

Diefer britte Theil, macht nıit dem erſten 1523 und mit bem zweyten von 1523 bon Otmar ge 
druckten Theilen, gleichſam ein ganzes aug; Der Titel ſtehet in einem Holzfchnitt, der eine ge⸗ 
treue Eopie des vorigen iſt, dem Lotther in Wittenberg zur Ausgabe von 1525 gebraucht bat. 
©. Entwinf u. ſ. w. ©. 172. 


2601.) Das dritt teyl des alten Teſtaments. Die bücher biefes teyls. 
1. Buch Hiob — v. hohe Lied Salomenis. zu Baſel durch Adam 
Petri. Anno M.D.xxv. Am Ende: Zu Bajelbey Adam Pe⸗ 
tri. Im Jenner des iars M.Dyrrb. Im Octav. 
Der Titel hat eine Einfaßung. Die Pfalmen haben ven befondern Titel: Der Pfalter deutſch. 
Diefer ſtehet ganz allein auf dem nicht numerirten 43ſten Blat. Das hohe Lied gehet mit Fol, 
CXEN. zu Ende. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 179. 


2602,) Das dritt teyl des alten Teſtaments. Das Regifter über bie 
bücher difes teyls. Das Buch Hiob — hohe Lied Salomonis. Ges 
drudt zu Bafel durch Adam Petri. M.D.xxv. Am Ende: 
Gedruckt zu Bafel, bey Adam Petri im Augft, des iars 
M. D.xxv. In Folio, 
Iſt ein woͤrtlicher Nachdruck der Original» Ausgabe, die 1524 zu Wittenberg heraus Fam. 
Diefer dritte Theil fület LXXXVII Blätter. ©, Entwurf u. ſ. w. ©. 179. 


2603.) Das dritte tepl des Alten Teftaments. Der Pfalter von 
neuwen durch D. Martin Luther geendert und gebeßert 
(Soldhs zeugen an diefe fternen * * wo fie kommen.) Getruckt zu 
Straßburg M.V.XXV, Das Regifter über dis Dritte Teyl ſuch 
innmendig an difem bladt. Am Ende: Getruckt zu Straßburg 
bey Johannem Knoblouch. Am Eylfften tag des Mergen. 
Nach Ehrifti geburt M.D.XXV. In Folio. 
Der Titel hat feine Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite fichet bag Verzeichnif, ſowohl der in bie» 
fem Theil enthaltenen Buͤcher, als ber Propheten. Mit Fol. LXXXVIN ſchließt fich diefer Theil. 
©. Entwurf u.f.w. ©. 191. u. f. 


3604.) VErzeychnungẽ über das Fünfft Buch Mofe, Deuteronomiũ 
genandt. Welche in einer kürze, desfelben Buchs, recht gruͤndt⸗ 
lichen verftandt vnd erclärung geben. D. Martin Luther. Das Regi⸗ 
fter fud) am ende difes buche. 1525. Am Ende: Ende der ver⸗ 
zeichnungen inn das ſegtene Moſe Deuteronomion. = 

F 2 ent 
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* latein erſt in das deutſch bracht. Zu Straßburg M. Dexxd. 
n Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Den Anfang macht die Zuſchrift an den ſamlaͤndiſchen Biſchoff, 
Georg von Polenz. Darauf folgt von Fol. I, bis LVIII. das fuͤnft Buch Moſe. Den übrigen Theil 
big Fol, CCLXVI. fülft die Auslegung. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 251. 


2605.) Die warbafftig Hiftori der Moabitifchen frawen Ruth, wie 
fie zum geſatz Gotes, und dem Boas vermahelt war, gebar 
den Dbed den vater Mchai, der mas der vater Davids, aus wel⸗ 
chem geboren ift Iheſus der ewig geporn fun Gottes vnfer erköfer , 
von hebreifcher fprach wort von wort Teutſch (den erften ſchulern 
der Hebraifchen zungen zu nug) berteutfcht durch Johann Bö⸗ 
fchenftayn. Item die ordenung vnd ermanungen fo die Hebräer 
fid) gebrauchen über jre geftorbene in jrer begrebnis. Am Ender 
Gedrudt zu Nüremberg dush Hanf Hergott. M.D. XXV. 
In Quart. 
Nachricht von diefer wirtlihen und buchſtaͤblichen Heberfesung, in tvelcher alles fo unteutſch 
iſt, daß man oft nicht wüfte wag Boͤſchenſtein wollte, wenn man nicht den Grundtert vergleichen 
toͤnnte, finder man im Riederers Nachr. sten B. ©.373. u. f. ft anderthalb Bogen ftarf. 


2606.) —* Hiob teutſch, Durch Martin Luther, M.D.XXV. In 
ctav. 


S. Entwurf u. ſa w. S. zot. 


2607.) Der Pſalter teutſch. Am Ende: Gedruckt zu Nuͤrmberg durch 
So. Petreium. Anno M.D. XXV. In Med. Fol. 

Ausfuͤhrlich iſt dieſe Prachtausgabe, die mit großer Fracturſchrift gedruckt iſt, in der Ge 
ſchichte der Nuͤrnbergiſchen Bibel⸗Ausgaben ©. ra7. beſchrieben worden. Sie enthält den 
bloſſen Text. Die Anfangsbuchſtaben ſind ſchoͤn in Holz geſchnitten. Auf jeder Seite ſtehen nicht 
mehr. als 23 Zeilen. Die Verſe find abgetheilt, doch nicht gezaͤhlt. Sie hat feine Seitenzablen. 
Die Lagen find alle Diresnen. Die Signatur geht von A bis K im zweyten Alphaber. Das: ganje 
beträgt, ohne dag Titelblat, und dag legte, ganz leere Blat, fo noch zur Duerne gehört, 79 Bögen 
Luthers Name iſt weggelafen, fo wie auch die Vorrede und die Gloffen. Einige. Exemplare find 


ganz auf Pergament gedruckt. ©. Entwurf uf. w. ©. 216. Ein Eremplar, auf Papier ge 
druckt, befindet fich in meiner Sammlung, e 


2608.) Der Pialter recht gründtlich verteutſcht, nach der Ebreifchen 
warheit M. Luther. Gedrudt zu Bafel bey Adam Petri im 
iar M.D.XXV. Am Ende: Zu Bafel, Bey Adam Petri, Im 
Jenner des jard M.D.xxv. In Octan. 
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Der Ditel ſteht im einem Holzſchnitt. Auf ber Ruͤckſeite deſſelben fängt die Vorrede an. Mit 
Fol. IIL. fängt ber Pſalter an, und endigt ſich mit Fol, XCVIH. Das lezte Blat iſt ker. S. Ent⸗ 
-wurf u. fe w. ©. 214. j 


2609.) Der Palter. deutfch. Martinus Luther. Wittenberg 1525. 
In ge. Sedez. 
Diefe Ausgabe des Pſalters, bie Baumgarten im ten B. ſeiner Nachrichten ©. 5.6. beſchrie⸗ 
ben hat, richtet fich genau nach dem Abdruck, welcher im dritten Theil des alten Teftämentg ins 
Jahr 1525 in gr. Ottav erfchienen iſt. Sie beträgt, ohne fieben Seiten Vorbericht und Anhang 
145 Blätter. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 203. u. f. 
— 


2610.) Der Pfalter teutſch zu fingen, mit fleyß uͤberſehen vñ gepeſ⸗ 
ſert. Martinus Luther M.D.XXV. Am Ende: Gedruͤckt zu 
Nürmberg durch Friderychen Peypus Nach Chrifti gepurt. 
3525. am. 22: tag des Mayen. In Octav. 

Der, bis auf die Worte Martinus Lucher, roth gedruckte Titel, ſtehet in einem Holzſchnitt, 
welcher neben zwo Säulen hat. Die folgende Vorrede füllt drey Seiten; auf der vierten ſteht ein 
Holzſchnitt, ber den betenden David fuͤrſtellt. Mit Fol. I fängt der Pfalter an, und endigt ſich 
mit Fol. CCRXVI. Auf der lejten Seite fteht obige Anzeige des Druckorts u. f. tv. und darunter 
des Druckers Zeichen Uebrigens richtet fich dieſe Ausgabe nach des Wittenberger Ausgabe vor 
3524 in Octav. S. Entwurf u. ſ. w. ©. 217. u.f- 


26511.) Der Pfalter Teutih durh D. M. Luther, von newen res 
cognofeirt geendert vnd gebeßert. Gedrudt zu Straßburg 
M.D.XXV. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg bey Johann 
Preyßen M.D.XRXV. im Hornung. In Sedez. 
Diefe Ausgabe hat CXCUII Bl: ohne 13 Bl. Titel, Vorrede und Regiſter. Auf ber Ruͤckſeite 
Bes Titelblats iſt David fniend, aufber Harfe fpielend, abgebildet. Iſt ein Rachdruck der Wit- 
tenbergifchen Ausgabe vor. 1524 in S. Entwurf u. ſ. w ©. 219. 


2612.) De Pialter Dudefch Martinus Luther. Wittemberch M.D.XXV. 
Am Ende: Gedrudt tho Wittemberch doch Hans Lufft, 
M. Deyxxv. In Octav. 
ft die erſte, in niederſaͤchſiſcher Sprache gefchriebene Ausgabe des vollſtaͤndigen Pſalters, 
nach Luthers Ucherfezung.- S. Bösens Derfuch u. f. w. ©. 196. u. f. 


2613.) Die fieben Buſs pfalmen mit deuticher aufzlegung verbeſſert 
durch Martin Luther Im 1525. Jar. Am Endes Gedrudt zu 
Wittemberg durch Zofeph Klug. Ju Quart. 
Der Titel imeiner Einfaßung. Oben it David mit der Harfe vorgeftellt, und unten Luthers 
Wappen mit den Buchſtaben M, L. zu beyden Seiten. Auf der Ruͤckſeite fieht Luthers neue Vor— 
83 rede, 


% 
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rede, worium er felbft befennet, baß er es in der erſten Ausgabe nicht allezeit getroffen Habe. Er - 
hat daher hier die erite Ueberſezung des Tertes voͤllig weggelaffen und dagegen diejenige-abdrucken 
laffen, die in feinem 1524 herausgegebenen Pfalter ſteht. Iſt 9 Bogen ı Bl. art“ In meiner 
Sammlung. ©. Entwurf S. 6. n. 1. . 


2614.) Die Eiben Buspfalmen, mit teutfcher Außlegung, verbeßert 
durch Martin Luther. M.D.XXV. Am Ende: Gedrudt zu 
Augfpurg durch Silvanım Otmar. M.D.XXV. In Octav. 

S. Entwurf ©. 8. n. 2. und Befchreib. der Augsburger Bibelausgaben ©. 100. 


2615.) De ſoͤuen Botbpfalme, mit Dütfc;er vthlegginge vorbetert, 
dorch Martin Luther im 1525 Zar. Wittemberg. Am Ende: 
Gedruckt tho Wittemberch dorch Joſeph Kluge. In Quart, 
©. Goͤtzens Siftorie der Niederſaͤchſiſchen Bibel ©, 173. i 


2616.) Die Siben Buß Pſalmẽ mit ainer Eurgen Außlegung D. M. L. 
M.A.XXV. In Dctav. q “ 
Enthält eine abgefürzte Erflärung ber Buspſalmen. Der Tert iſt nad) der erfien Ueberſezung 
abgebrucht. Iſt in der Schwarzifhen Sammlung. 


2617.) Die fiben Buß pfalm mitt deutjcher außlegung — Dot. Mars 
tini Luther Auguftiner zu WittenbergE (1525.) In Quark, 
Unter dem Titel fniet David vor Gott. Diefer Holzſchnitt ift in einer Einfagung: S. Ener 
wurf u. ſ. w. ©. 6. n. 8. 


2618.) Fuͤnff nugbarliche und haylſame Palmen, allen Ehriften, in 
aller widerwertigkait oder verfolgung — zu beten. Geteuticht 
durch Mart. Luther 1525. In Dctav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Inder Schwarziidyen Sammlung. 


2619.) Der Fünfte Pfalm Dauid, Widder die heuchler vnd falſche 
Propheten. Bon hoffnung vnd verzwenffelung. Mar. Luther, 
Mittenberg. 1525. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch 
Hans Lufft. 1525. In Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 15 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2620.) Der zwey vñ zwayntzigeſt pfalm Davids von dem leyden Chri⸗ 
fti. Deus meus, Deus meus. Doctor Martin, Luther, Am 
Ende: Volenvet ym Mergen. Anıo. XXV. In Detav. 
Der Ueberiizer iſt Steffan Rode von Zwickau. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bo 
gen fiat. Inder Schwarziſchen Sammlung, 6 
2621. 
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2621,) Der Hutidert und Syben nd zwayntzigſt Palm ausgelegt, 
au die. Chriſten zn Ruͤgen in Liffland, Martins Luther Seele 
fiaftes. Wittenberg. M. D. XV. Ant Ende: Gedruckt zu 
Reutlingen 2. Anno 1535. Ju Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel, 1. P- 175. 


2622.) Die ſpruch Salomo aus Ebreiſcher ſprach verdeutſchet durch 
D. Mar. Luther, mit der auslegung Philipps Melanchthon, 
Verdeutſcht durch Zuftum Menium, zu Erfurt M.D.LER, 

Auslegung Philipps Melanchthon vber die Spruͤch Salomo mie 
feiner, gunſt und, willen verdeutſchet durch Juſtum Menium czu 
Erfurt. M. D.Fvi. 

Am Ende; Gedruckt zu Erfurdt durch Melchior Sachſſen, zum 
Leoparthen bei S. Georgen, im iar. M.D.EXvi. In Quarr, 

Beyde Stücke gehören zuſammen, und die Verfchicdenheit der Jahrzahlen giebt nur zu erfen« 
ven, daß der Druck 1323 angefangen und erſt 1526 vollendet worden fey. Das erſte Stuͤck, fo 
obigen Titel hat, enthaͤlt auſſer Melanchthons Zufchrift an den Ehurfürften Johann Friedrich in 
Sachfen, den blofen Text der Sprüche Salomonis nad) Luthers Ueberfezung nebft feinen Gloffen. 
Im zweyten Stuͤck Melanchthong Auslegung: von Fol. I. big CLVL. ©, Entwurf u ſ. w. 
©. 2352. u. f. 


2623.) Die Sprüche, der Prediger, das hohe Lied Salomonis, teutjch 
durch Mart.. Luther. Straßburg durch Johann Preuffen 
1525. In Dctav, 

E. Entwurf u: ſ. w. S. 25% 


2624.) Das newe teſtament deutfch. Mart. Luh. Wittenberg 
M.D.XXV. Am Ende der Offend. Johannis: Gedrudt zu 
Wittenberg Melchior Lotther der tunger. M.D.XXV. Sn 
gr. Octav. — 

Iſt ein volllommener Abdruck der erſten (n. 2121.) Ausgabe vom Jahr 1524, und wirklich von ber 
folgenden von eben diefem Jahre (n. 2122.) verfchieden, indem auch die ganz zu Ende des Regiſters 
ficheude Eorrectur Luc. 4.0. 25, mo es nach ſechs Monden gelefen werden foll: Da eyn große then. 
sung ward ym ganzen lande, in. der gegenwärtigen Ausgabe, ergänzet worden if. Merfwürdig 
iſt auch der Drucfehler auf dem Titel Luh. ſtatt Luth. ©, Entwurf u. ſ. w. ©. 67: uf. 


2625.) Das Gang Neuw Teffament recht gruͤndtlich deutſcht. Mie 
gar gelerten vnd richtigen vorreden, vnd den ſchwereſten oͤrteren kurtz 
aber 


35? 
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Aber gut außlegung, Ein gnugſam Regifter, wo, man die Epiftelen _. 
vnd Euangelien des gangen iars in difem Teftament finden fol. Ge⸗ 
druckt durch Adam Petri zu Bafel. Im iar MD.rrb. Am 
Ende: Zu Bafel, durch Adam Petri, im Hornung, des 
Jars M.D.XXV. In Octav. 


S. Entwurf u. ſ. w. ©. 110. Iſt ein getreuer Nachdruck der vorhergehenden Baſeler Aus: 


gabe von 1524. in 8. 
2626.) Das newe Teftament recht grimtlich berteutfcht mit ganz ges 


ferten vnd richtigen vorreden vnd die ſchwereſten Derter kurze aber 
gute Auslegung, die außländifchen Wörter auf vnſer deutſch ges 
wendet vnd gebeffert. Zum drittenmal gedrudt zu Bafel 1525. 
In Folio. 


Adam Petri ift ohne Zweifel der Drucker diefer Ausgabe. S. Entwurf u.f.m. S. rıo.uf 


2627.) Das Neue Teftament. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg, 


durch Hanf bergott M.D.EXB. In klein Quart. 


Befchrieben hat diefe feltene Ausgabe der fel. Lork in: zweyten Theil feiner Beyträge; S. 241. 
Der Druck ift große Schwabacher Schrift. Die Offenb. Joh. hat zı Figuren. Det Text formt 


meiftens mit der Ausgabe von 1524 überein. 


2623.) Das neuw Teftament Recht gründtlich teutfcht. Mit ſchoͤnen 


vorreden, vnd der fehwereften örteren kurtz aber gut außlegung. Vnd 
Megifter, wo man die Epiftelen vnd Evangelien des ganzen iars im 
difem Teftament finden foll. darzu der vflendigen anzengung. Ger 
truckt zu Straßburg durch Johan Knoblouh Im Zar. 
M.D.LEB. In Folio. 


Am Ende ſteht: Beſchluß der Offenbarung Johannis. Der Tert fängt mit Fol. I. an und 
enbigt ſich mit Fol. CXCV. Die Holjichniete find in diefer, und in der vorhergehenden vom 1524 
einerley, nur hat biefe in der Offenb. Johannis 20 Figuren , in der Größe eines fleinen Detad- 
blats, die von denen, in der vorhergehenden Ausgabe befindlichen, ganz verfchieden find. SG. Ent / 


wurf u. ſ. w · ©. 131. u. fe 


2629.) Dye gang Euangeliſch Hyſtorie wie fie durch die vier Euan⸗ 


geliſten, yeden ſonderlich, in kriechiſcher ſprach beſchriben, 
in ain gleichhellige vnzertaylte red ordentlich verfaßt, ſambt ainer 
erleuterung der ſchweren oͤrter, vnd guten bericht wa alle Ding hin 
dienend, Durch Othmaren Nachtgall Doct. Ain vorred des 
ſelben, darinnen der hoͤchſt werd Evangelifcher leer angezaygt, vnd 

wie 
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12 bie die mit Frucht gepredige vnd angenomen werben foll. 2325. 
8 nöanog ro Thiov Orr Am Ende: Wolendet in der loblichen 
ftat Augſpurg durch Simprecht ruffen, auß verlegen D. 
Eigmund grymmen, im Jenner. Anno ıc M.D. XXV. Das 
Grymmiſche Verlagszeichen. In Octav. 

Der Inhalt der, über z Bogen ſtarken Vorrede, iſt auf dem Titel bereits bemerkt worden. In 
derſelben heißt es unter andern: Ich hab in meyner kinthayt von Doctor kayſersberger in ſei⸗ 
nen predigten zu Strasburg gethon, vnd fonft in ſeynem hauß ayns tayls, alſo vil haylſamer lere 
empfaugen, die mir darzu geholffen, daß man mich zeycht ich fey kain weltmenſch, Gott verleihe 
mir dag diſe nachced war ſey u. ſ. w. Mach dieſer Vorrede folgt ein Regiſter, worauf die Aus⸗ 
fuͤhrung ſelbſt anfaͤngt, die mehr eine Paraphraſis, als eine bloße Ueberſezung iſt. Die vorhergehende 
Ueberſezuug Nachtgalls von des Ammonii Alexandrini Sarmonie iſt unter dem vorhergehenden 
Jahr ©. a50. angezeigt worden. S. Riederers Nachrt. aten B. ©. 199. 


2630.) Auslegung der Epiſteln vnd Evangelien von Advent an bis 
Oſtern anderweyt corrigirt durch Martin Luther. Daruͤber ein 
* Regiſter. Wittemberg Johannes Gruͤnenberg 1525. In 
olio. 
&. Bibl. Schadel. P. I. p. 145. 


2631.) Außlegung der Epifteln vñ Evangelien von der hailige Drey 
Künige feſt biß auff Oftern gebeffert durch Mar. Luther. zu 
Wittemberg. In der Titeleinfaßung untenM.D.XXV, In Quart. 

Iſt 46 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2632.) Poſtilla vom Sontag nach Epiphanie biß auff den ſechſten 
Sontag darnach. Martinus Luther. Wittemberg. N.D.LEEB. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a2 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2633.) Ain Sermon auf das Euangeli Johannis vi. Mein flaifh iſt 
die recht fpeiß, vnd mein blut ift das recht teanck ıc. geprebigt auf - 
vnfers Heren Sronleihnams tag. Durh D. Marti Luther, 
(1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2634.) Anmotationes oder Anzaygungen, Juſti Zone zu Witten 
berg, vber das Buch der Apofteln Geſchicht newlich vers 
teutfcht. M.D.XXV. Am Ende: Hie baden ein end, die Anno« 
tationes Juſti Zone ze. Dje zu Augfpurg, durch Siluanum 

Panzers Annalen Zweyter Baud. Yy Otmar, 
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Otmar, gedrudt end vollendt feind, auff dem Fünften tag 


Augufti, des Tauſend, Fünf hundert und Fuͤnff und zwain- 
gigiften jars. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schädel. P. 1. p. 264. 


2635.) Die Epiftel S. Paul an die Galater aufsgelegt durch D. M. 
Luther. Wittenberg. M.D.XXV, In Quart. 

Voran ſteht Bugenhagens Vorrede; diefer nennt deu lleberfeger Bincentium Haidneder de 

Bayern. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 323 Bogen fiarf, in meiner Sammlung. 


2636.) Die Epificl &. Paul an die Galater aufgelegt durd, D. M. 
Luther. Wittemberg 1525. Am: Endes. Gedruck vnnd ſelig⸗ 


lich volendet, In dem Jar nach der geburt Chriſti vnſers 
herrn M.D.xxv. In Octav. 


Der Titel in einer Ciafaßung. ©. Bibl. Schadel, P. I. p. 213. 


2637.) Zwo predig auff die Epiftel S. Pauli. ı. Theſſa. 4. D. Mata 
tin Luther, gethon über der eich des Churfuͤrſten Hergog 
Friderihs zu Sachfen. Item ain tröjfüg an Churfürften von 
Sachfen feliger und Chriſtlicher gedechtnuß, freptags nah Mifericors 
dia Domini, den letſten fennes lebens hie auff erden. 1525, 
Beorgius Spalatinus. In Quart. 

In der erfien Predigt fagt Luther: Dyß iſt die gemayne Elage unfer aller, das wir ben guten 
fürften verloren haben, aber noch das allerergfte ift, daß diß haubt dahin fellet eben jegt zu dieſen 
ſchweren wunderlichen Zeiten, da das gang Teutſch laud in auffrur ſtet, dz zu fürchten ift, mo 
Gott nicht zuuor fombt, dag das ganz Teurfchlaud verwuͤſtet werd, vnd ift ein boͤß Zeichen, daß er ia 


Binmeg nymbt eben zu difer Zeyt, da wir fein am allermanfien brauchen folten. Der Titel in ei⸗ 
wer Einfaßung. If 34 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2638.) Zwo predigt auff die Epiftel ©. Pauli. 1. Theil. 4. D. Marz 
tini Luther gethan vber der Teiche des Churfürften Herzog 
Friderichs zu Sachſen. Item eyne troͤſtunge an Churfuͤrſten von 
Sachſen feliger und Chriſtlicher gedechtnis, Freytags nach Miferi« 
cordia Domini, den letzten ſeynes lebens hie auff erden. Georgius 
Spalatinus. 1525. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 


2639.) Zwo predigt auff die Epiſtel ©. Pauli ı. Teſſa. 4. D. Mar⸗ 
tini Luther gethan uber der Teiche des Churfürften — 
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..v Feiderichd zu Sachfen. Item eine tröftunge an Churfürften von 
Sachſen feliger — Georgius Epalatinus. 1525. InDectav. 
Der Ditel in eitier Einfaßimg. Iſt Z’ Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 


2640.) Eyn troſtlichs buchleyn Martini Qutheri, von aller widders 
wertickeyt eyues yheden Chriſt glawbigen menfchen, newlich 
gedeutſcht durch Magiſtrum Georgium Spalatinum. Wit- 
tembergk 1.5.25. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg Hans 
Weyß ı.5.25. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 83 Bogen ftarf, in meiner Sammlımg. 


2641.) Bon Anbeten des Sacraments des heyligen leychnams Chriſti. 
Martinus Luther. Wittemberg. Anno M. D.xxv. In Quart. 
Der Ditel in einer Einfaßung. Iſt 54à Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2642.) Von Kauffshandlung vnd wucher. Mart. Luther. 1525. In 
Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2643.) Sermon bon der Beycht vnd dem Saerament D. Martinus 
Luther. M.-D.XXV. Wittenberg. In Quart., - 
Der Titel in einer-Einfaßung.: Iſt 3: Bogen flarf, in der Schwarzifhen Samml. 


2644.) Eyn Sermon vo der Beycht vñ dem Sacrament. Item Vom 
brauch vñ bekentnuͤß Ehriftlicher frepbeit. Martinus Luth. 
MWittemberg. (1525.) In Duart. | 

Der Titebin einer Einfagung. IA Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2645.) Bon dem grewel der Stillmeſſe, fo man den Canon nenne. 
Martinus Luth. Wittenberg. M.D.rrv. Am Ende: Ges 
druckt zu Wittemberg durch Haus Weys Taufendt fünff hun⸗ 
dert und fünffond zwengigften iar.. Ju Quart. 

Luther fagt in ber Vorrede, daß ihm nom den Paviften Schuld-gegeben würde, er babe bloß 

deswegen wider; bie Meſſe geichrieben Aufruhr zu erwecken. — Ich halte aber, fagt er, das für 
feine Aufruhr, wenn man etwas. durch ordentliche Gewalt anfeht. Denn ich nie gelehret habe, 
das ber .umorbige Pöfel, oder yemand on Befehl follte dreyn fallen vnd folches enden. Dann 
gehet er die Stillmeffe, bie in teutfcher Sprache, Stück vor Stuͤck vorangehet, durch, umd macht feine 
Bemerkungen, bie freylich fehr ſcharff ausfalfen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34, Bogen 
ftarf, in meiner Sammlung, Er ae, | 


Yya . 2646, 
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2646.) Von dent grewel der Stillmeſſe, fo man den Cauon nennet. 
Martinus Luther. Wittemberg. M. D. XXWV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ftarf, in der Schwarziſchen Samml. 


2647.) Bon dem grewel der Stilmeffe, fo.man den Canon nennet. 
Martinus Luther. wittenberg. 1525. In Quark, 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 3 Bogen ſtark, im meiner Sammlung. | 


2648.) Ain Eermon vo der höchiten gottflefterung, die, die Papis 
ſten taͤglich brauchen, ſo ſy leeſen, den Autichriſtlichẽ Canon 
in jren Meſſen. Gepredigt võ Doe. Mar. Luth. am erſten 
Sontag im Aduent zu Witttemberg. (ic) M. D. XXV. In 
Quart. 


Iſt eine eben ſo heftige Schrift wider bie Meſſe, als bie vorhergehende. Der Titel in einer Ein: 
faßung. If 2 Bogen Hark, in meiner Sanınlung. 


2649.) Ain Sermon vö der hoͤchſten gottßleſterung, die, die yapi- 
fien täglich brauchen, fo fy leeſen den Antichriftlichen Canon 
in jren Meffen. Gepredigt vd Doc. Mar. Luth. am erften Son⸗ 
tag im Aduent zu Mittemiberg. M.D.XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Auf-der Ruͤckſeite des ıren Bl. Philipp Mefhofers Vorrebe, 
worinn ebenfalls wider die Meffe geeifert wirds Iſt Bogen flark, in meiner Samml. 


2650.) Ain Sermon v0 der höchften gottflefterung, die die Papis 
ften — gepredigt vo Doc. Mar. Luth, am erſten Sontag im 
Advent zu MWittemberg. M.D.XXV. - In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßuug. Woran Ppilipp flatt Philpp Melhofers Vorrebe. SR 


a Bogen flarf, in der Schwarziſchen Samulung. Sn derfelben ift noch, eine Ausgabe vorhan⸗ 
den, bie nur ız Bogen frarf ift. 


3651.) Wider die hymeliſchen propheten von den Bildern und Sa- 
crament, 3. M; Luther. Ire thorheye wirt yederman offenbar 
werden. 2. Timoth. 3. Am Ende: 1525. 
Das ander teyf wider die himlifchen propheten vom Sacrament. 
Martinus Luther. Ir thorheyt wire yederman offenbar werden. 
2. Timo. 3. Am Ende: M. D. XV. Auf der Rücfeite des lezten 
DI. theilt ein Priefter die Hoftie aus. In Quart. 
Diefe fehr weirläuftige Schrift Lutherd iſt gang wider Carlftad und feine Lehre von den Bü 
dern, von der Meffe und vom Abendmal gerichtet. Sie enthaͤlt fehe viel leſenswuͤrdiges, das 
wii j Bin 
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befonders Carlſtaden und ſeine Lehre uͤberhaupt betrift. Beyde Theile in einer Einfaßung. Der 


ate Theil iſt 8 Bogen; der ate iſt 103 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2652.) Widder die bymelifchen propheten von den‘bildern bin ſacra⸗ 
met. Martinus Luther. M.D.EXB. Ire torhayt wirt yderman 
offenbar werden. 2. Timo. 3. 


Das Ander tayl wider die hymliſchen prophetẽ vom ſacrament. 


Martin Luth. Ir thorhait wirt jederman offenbar werde, 2. Timo. 3. 
M.D.XXV. Sn Quart, 


Die beyden Titel in einer Einfagung. Der ıte Theil ift 83 Bogen flark; der zweyte 115 Bogen 


Rarf, in meiner Sammlung. 


2653.) Wider die himelifchen Propheten, Wo den bildern vnd Sa⸗ 
crament 2c. Marti, Luth. M.D.XXV: Zwey Engel halten einen 
leeren Schild; neben M. L. Weiter unten: Sr shorhait wirdt yeder · 
man offenbar werden. ii. Timo. iii, In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 9 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2654.) Widder die hymeliſchen propheten vom den bildern und Sa— 

erament 2c. Martinus Luther, Wittenberg. Ihr torheyt wir 
- yederman offenbar werden. it, Timorp. ii, MD. XXV. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. If 7 Bogen ſtart, in der Schwat ziſchen Samml. 


2655.) Widder die hymeliſchen propheten von den bildern vnd Sa⸗ 
crament 2c. Martinus Luther. Zwey Engel halten Luthers Wap⸗ 
pen; neben M. L. Weiter unten: Phre torheyt wird yderman offine 
bar werden. 2. Timoth. 3. Gedruckt zu Wittemberg. 
Das ander teyl widder die hymliſchen propheten vom Sacrament. 
Martinus Luther, Zwey Engel halten Luthers Wappen. Neben 
M.L. Unten: Yhr forheyt wird yderman offenbar werben. 2. Tis 
morh. 3. Gedrud Chic) zu Wittenberg. (1525.) InQuart, 
Benyde Sheile in einer Einfaßung. , Sind 11 B. und 143 B. ſtart, in meiner Samml, 


2656.) Wider die humlifchen Propheten, vonn den bildern und Sa- 
eramenf. 2x. Martinus Luther. i. (ftare ii.) Timoth. ii, Ire 
torheyt wirde yederman offenbar werden. (1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung: Iſt 9 Bogen farf, in meiner Sammlung. 
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2657.) Eyn Ehriftliche ſchrifft an herrn Wolfgang Reiſſenbuſch, der 
Mechte Doctor vnd Preceptor zu Liechtemberg Sant Anto— 
nius Ordens, ſych ynn den Ehelichen ſtand zubegeben. Mar: 
tinus Aiher Wittemberg. Iſt datirt: zu Wittemberg am 
montag nach Letare. 1525. u Quart. 

Wer fich der Ehe fchämet, der fchämet fich auch, daß er ein Menſch fey und heyße, oder machs 
beſſer, denn es Gott gemacht hat. Adams Kinder find uud bleiben Menſchen. Darum ſollen dud 
muͤſſen ſie widder Menfchen zeugen und von ſich kommen laßen. —So urtheilet Luther von ber Ehe. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2658.) Ain Ehriftliche fchrifft an Herren Wolfgang Reyſſenbuſch, der. 
Rechte Doctor und Preceptor zu Liechtemberg Sant Anto- 
nius Ordens, fich in den Eelicheit fand zubegeben. Martinug _ 
Luther. Anno 1525. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Unten find Adam und Eva abgebildet. Iſt 3 Bogen ſtark. 
In der Schwarzifhen Sammlung. j 


2659.) Eyn brief D. Martini Luther. An die Chriften zu Antorff. 
Wittenberg. 1525. Zar. In Quart, 

Luther wwarnet fie, beim Rumpelgeift, der zu ihnen gefommen ik, nicht Gehör zu geben, und 
führet einige Artickel an, die er für Wahrheiten ausgiebt, Ein Articel it, das er hellt — Ein 
iglich menſch hat den Heyligen. Geiſt — Der heylige geyſt iſt nichts. anders denn unfer vernumft und 
verſtand — Es ift feine helle und verdamniß, fondern allein dag fleyfch wird verbampt. Der Ti. 
tel in einer Einfaßung. Iſt ı4 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2660.) Ain brieff an dye Ehriften zu Straßburg Wider den ſchwer⸗ 
mer gayft. Martin Luther. Der Herr kennet den weg ber gerech« 
ten, aber der gotlofen weg wirt vinfomen, pfal. ı. M.D.XXV. 
In Quart, , 
Die Veraulaßung zu diefer Heinen Schrift gab Carolſtadt. Es haben mir etliche von etvren 
sefchrieben, daß bey euch D. Carolftatt eyn rumor anricht mit feiner fchiwermerey von Sacrament 
von Bildern vñ Tauffe, wie er denn anderfmo auch than hat, und mich fehilt, ald hab ich im auf 


dem Lande vertrieben. ‘Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf, in dei Schwarziſchen 
Sammlung. 


2661.) Eyn brieff an die Ehriften zu Straßburg wider den fchwermer 
genft. Martini Luther. Pſalm ı. Der Herr kennet den weg der ge» 
rechte, aber der Gorlofen weg wirt vinfomen. Wittenberg. Anno. 
1525. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 
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3662.) Eyne Ehriftliche vormanung vom eufferlihem Gottis dienfte 

vnde eyntraht, au die yn lieffland, durh D. Martinum 
Luther vnd andere. Wittenberg. M.D.XXV. In Quart. 

Enthält drey Schreiben; dag erfte von Luther, datirt Wittenberg am Sonnabent nach Tris 
nitatis D. (fc) M. XXV. Das zweyte von Johann Bugenhagen, Gefchrieben zu Wittemberg 
ym iar Chriſti M.D.xXXV. am Donerflage vor Johannis Baptifte. Das dritte von Melchior 
Hoffman, Gefchrieben zu Wittenberg ym iar Chriſti M,D.XXV. am Donerftage vor Johannis 
Baptifte. Die Veranlagung zu diefen Briefen gab vermurhlich Melch. Hoffman, welcher um dieſe 
Beit aus Riga nad Wittenberg fam und Luthern und Bugenhagen von der Art, mit: welcher bie 
dortigen Lehrer das Pabſtthum zu zerſtoͤren, und die Freyheit des Evangelit aufzurichten füchten, 
und von den in Liefland unter ben Evangeliſchen entftandenen Rotten und Spaltungen Nachricht 
gab. Hofmanng Brief ift abgedruckt worden in Rrohns Leben Melbior Sofmanns ©. 51. u. f. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 34 Bogen farf, in meiner Sammlung. 


2663.) Ein Ehriftlliche vermanung, vonn eufferlichen Sottesdienft vñ 
eintrat, an die inn Liefflannd. Durch D. Martinum Lus 
ther Vnd andere. Wittemberg. M.D.XXV. In Quart. 
Enthält zwey Schreibin, das erfte von Luther, das zweyte von r Bugenhagen. Sfta Bogen 
Karf, in der Schworzifhen Sammlung. 


2664.) Das Benedictus oder wenfagung des beyligen Zacharie, 
Luce. ı.c. Durch D. Mart. Lutther gepredigt und aufgelegt. 
1525. In Quark, 
Der Titefin einer Einfoßung. Iſt 33 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2665.) Dad Benedictus oder wenfagung des hayligen Zacharie. 
Luce. j. Durch Doct. Mark. Luther geprediget vñ aufgelegt 
zu Wittemberg. M.D.XXV, In Quart. 

Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 44 Bogen ſtark, in meiner Sammlıng. 


2666.) Das Benedictus odder weyſſagung des heyligen Zacharie, 
Luc. j. durch D- Mart Luther gepredigt und ausgelegt. Ger 
druckt zu Wittemberg. ı525. Am Ender Gedrudt zu Wit: 
temberg durch Jorg Nhaw. An. 2c. 1525. In Quart, 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5} Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2667:) VON DER CHRJfHichen hoffnung ein troſtlich Teer für die 
fleinmütigen D. Martin Luthers über on ein den letſten ver 
des fünfften Pfalmen, Verba mea auribus percipe ꝛc. (15 25.) In 
Quart. 

Sfr 5ã Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 

’ 2668. 
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2668.) Von der Chriftlichen hoffnung ein tröftlich Teer für die Flein- 
mütigen Martin luthers über on ein dẽ letſten verß des fünfften 
Pialmen, Verba mea auribus. ıc. (1525.) In Quart. 

Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2669.) Yon der Chriſtlichen hoffnung ein troſtlich leer fuͤr die klain⸗ 
muͤtigen Martin Luthers über on ain de letſten vers des fünff- 
ten Pfalmen, Verba mea auribus. ꝛc. (1525.) In Quart, 

Iſt 44 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2670.) Von DB. Henrico ynn Diedmar verbrand, ſampt dem Zehenden 
Pſalmen ausgelegt Durch Mart. Luther. Wittemberg. 1525. ar. 
Am Ende: Das ijt kürzlich die ware Hiltorien von dem feyden des 
beylige Mertrers Henrisi von Südphen. In Quart. 

Bugeeignet hat Zurher diefe Schrift: Allen lieben Gotts ausermweleten freunden ynn Chrifto zu 
Bremen. Auf diefeZueignung folgt Eine Furze Auslegung des zehenden Pfalms von den mer: 
tern Chriſti. Den Beschluß macht: Die geſchicht von bruder Genrico Shdpbhen. _Diefer eins 
sich von zuͤtphen, ber nach feinem rechten Namen Muͤller hieß und Magifter der Philofophie und 
ber Theologie gemwefen ift, war Anfangs Auguftiner Prior in Antwerpen. Im Jahr 1522 fam er 
nach Bremen, und wollte nach Wittenberg ziehen, weil er um des Evangelii willen von Antorff 
vertrieben worden war, Er predigte bafelbft mit großem Beyfall des Volt, mufle aber, ba ihn 
die Dfaffen dafeldft verfolgten, Bremen wieder verlaffen. Im Jahr 1524 wurde er von YIicolao 
Boye Pfarrer zu Meldorf im Dithmarſchen und andern frommen Chriften dahin beruffen. Er 
309 auch dahin. Allein er wurde bafelbft von ber Pfafferey oft dufferft verfolgt, two er bie evan- 
gelifche Lehre mit feinem Blute befiegelte, indem er bafelbft lebendig verbrannt wurde. Der Titel 
in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2671.) Von Broder Henrico in Dytmarſchen verbrent, Mit dem teyn« 
den Pſalme vthgelecht durch Mar. Luther. Wittemberch. 
M.D.xxv. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2672.) Bon B. Henrico ynn Diedmar berbrand, ſampt den zehenden 


Pfalmen ausgelegt durch Mart. Luther. Wittenberg. (1525.) 
In Quart, 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 4 Bogen farf, in der Schwatziſchen Samnl. 


2673.) Bon B. Henrico yfi Diedmar verbrand; ſampt den zehenden 
Pſalmen außselezt durch Martin Luther. a 
nde: 
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Endes Das ift Firglich Ne ware Hifterien von dem deyden — Hen ⸗ 
riti von Euͤdphen. (1525.) Ju Quart. 
Der Titel in einer Eiafaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2674.) Die recht warhafft vñ Gründfich Hnftori oder gefchicht Von 

bruder Hainrich inn Diethmar verptent, durch Martinum 

Luther beſchriben ſampt den zehenden Pfalmen außgelegt zu Wit⸗ 
temberg: M.D.XXV. In Quart. 


Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, die Hinrichtung deſſelben vorſtellend. Iſt 23 Bogen ſtark, 
in der Scheurliſchen Bibliothek. 


2675.) Ein erfihredliche gefchicht wie etliche Ditmarſchẽ den Chrift- 
lien prediger Heinrich von Zutfeld newlich fo jemerlich vmb⸗ 
gebracht haben. in einem: fendbrieff Doctor Martino Luther 
zugeſchriben. M.D. EXV. In Quart. 
Voran ſteht: Dem waren Junger Chriſti Martino Luther. Jacobus von 5ypern; dann 
folge die Geſchichte ſelbſt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 DL. ſtark, in meiner Samml. 


8676.) Hiltoria wie S. Heinrich von Zutphan newlich yn Dittmars, 
vmbs Euangelions willen gemartert und geftorben ift. Item 
ein Sendbrieff defjelbigen was er zu vorne anderftwo derohalben er- 
lieten habe, Marhei x. Siehe ich fende euch :c. Anno. M.D,LAR. 
In Quart, 
Voran fleht ein Brief mit der Ueberfchrift: Dem Erſamen Magifter Caſpar Schalbo, sur 
Iſennach Burger, Johannes Lange zu Erffurt Ecelefiaftes. Iſt 14 Bogen ſtark. In der Scheur« 
uͤſchen Biöliothef. 


2677.) Etlich puncten vñ nambafftige artikel, den Gelaubenn und 
e altes Ehriftenlich wefen betreffend, durch Henricum Zupfanien, 
Ainen ietlichen d' alles Chriftenlichen ſtats ain Elaren grund 
vñ bericht begert zu haben, vaſt nüglich zu ITefen vnnd bes 
betrachten. (1525.) In Quart. 
Diefes find die Artickel, die Heinridy von Zutphan, ba er noch in Bremen prebigte, zu feiner 
Vertheidigung, daß er feine Kegereyen, fondern dag reine Wort Gottes verfündigte, durch den Druck 
defannt machte. 


2678.) Eyn predigt und warnung, fich zu hüten für falfchen Prophe⸗ 
ten, auff das Euangelion Marthei VI. 1. Zwo vrſach, warumb 

Gott rotten und feeten onter vns ſchicket. 2. Won zweyerley beruf⸗ 

fung zum predigampt. 3. Wie man die geyfter auff dreyerfey weyſe, 

Panzers Annalen Zweyter Band, 33 probis 
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probiren vnd brüfen fol. Mart. Luther, Mittemberg. 1525. 
Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch Jorg Rhaw. 
An. ꝛc. 1525. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, in ber Schwarzifchen Samml. 


2679.) EYN SERmon ton der zerftörung Jeruſalem. Das teutich 
landt auch alfo zerftört werd, wo es die zeyt feiner heym⸗ 
fuhung nicht erkent. Mas der Tempel Gottis fey. Marti 
tinus Luth. Wittemberg. M.D.EXB. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı3 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2680.) Ein Sermon von der zerſtoͤrung Jeruſalem. Das teutſchland 
auch alſo zerſtoͤrt wird, wo es die zeyt ſeiner heymſuchung 
nicht erkent. Was der Tempel Gottis ſey. Martinus Luther. 
1525. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 2 Bogen flarf, in ber Schwarziſchen Samml. 


2681.) Ain Eermon bon der zerftörung Serufalem. Das teutichland 
auch alio zerftört werd, wa es Die zeyt feiner baymfuchung 
nicht erfent. Was der tempel Gottes fey. Ann Sermon von 
des Küdifchenn reychs vñ der welt end Matthei. xxiiii. Martinug 
Luter. M.D.XXV. Am Ende: 1525. In Quark, 


Unter obigem Titel ein Fleiner Holzſchnitt, Mofen mit den Gefeztafeln vorftellend. Iſt 33 Bor 


gen ſtark. Am Schluße werden ein Paar Druckfehler bemerft. In meiner Samml. 


2682.) Ein fermon bon der zerftörung Jeruſalem. Das Teutſchlandt 
auch.alfo zerftört werd, wo es die zeyt feiner heymſuchung nicht 
erfent. Was der tempel Gottes ſey. Martinus Luther. (1525.) 
In Quart, 


Der Titel in einer Einfaßung Iſt 13 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 


2683.) Ain € ermon an dem Oftertag. Die buftori oder gefchicht der 
aufferfreeung Chriſti inn ain ordnung gebracht, Der nug vñ die 
frucht der aufferfteeung Ehrifti, welchis allapıı gnug iſt zu wiffen, aim 
teden Chriſtẽ zu der ſeligkait. Martinus L. XXV. Sn Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, in meiner Sammlung, 


2684.) Ain predig am fünften Sontage nach Oftern. - Johannis xvi. 
Martinus Luth. Wittenberg. M.D.rrb. In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen ſtark, in der Schwarzifhen Samml. 


2685, 
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2685.) Eyn Sermon von ſtercke vnd zunemen des glawbens und der 
liebe. Aus der Epiſtel S. Pauli zum Epheſern. Martinus 
⸗ Luther. Wittemberg. 1.5.25. Am Ende: Gedruckt zu Wit⸗ 
temberg durch Hans Weyß. 1.5.25. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 25 Dogen flarf, in meiner Sammlung. 


2686.) Ain Sermon vom fterde vnnd zu nemen des glaubens bit der 
liebe. Auß der Epiftel S- Pauli zum Ephefern. Mart. Luth. 
Zween Engel halten einen leeren Wappenfchild. Neben M. L. Uns 
ten: Wittenberg. M.D.xxv. In Quart. 
Der Titel in einer Einfafiung. Iſt 24 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2687.) Ayn ſermon auff das Euangelium Matthei am ir. Ca. Uom 
reych Ehrifti, welches fteher ynn vergebung der fünden. Won pros 
bierung der genfter. Vom vermögen des frembden glaumbens. Won 
zweyerle gewalt vff erden fünde zuuergeben. Mart, Luther. its 
temberg. M.D.XXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2688.) Ein Sermon von des Judiſchen reiche und der welt ende, 
Matth. 24. Gepredige am legten Sontag nad) Pfingften. Mar. 
Luth. Wittemberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg 
durch Hand Lufft. 1525. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 22 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2689.) Ain Sermon bon der frephaitt der gewiffenn. Vber das XV. Cap, 
ber XII: Porten Wirdunng. Durh D. M. Luther: Geprediget 
zu Wittemberg M.D.XXV. Roman. 3. So halten wirf nun, das 
der menſch gerechrfertiget werde, on zu thun ber werf des gefezes, allain 
durch den Glauben. In Quart. ß 

Der Titel in einer Einfoßung. Iſt ı Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2690.) Eyn Sermon von der Beycht vñ dem Sacrament. Item Vom 
brauch vñ befentnis Chriftlicher freyheit. Mar. Luther. Wits 
tenberg. M.D.EEV. In Octav. 

In der Schwarziſchen Sammlung, 


2691.) U Glaube Was er fey 2c. Vnd wie die Eeremonien gehalten 
"oder verlaffen foUE werden. Doct: Mart: Luther zu Wittem⸗ 

berg. 1525. Am Ende: — durch Gabriel Kantz * 
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dni Tauſent Fuͤnffhundert vnnd yhm funff vndzwentzigiſten 
Jare. Was Hoffnung ſey, Vnd warauß fie komme ꝛc. Welliche gute 
werd fein— Doct: Mart: Luther. Wittemberg. — Am Ende; 
Gedruckt durch Gabriel Kang. Anno dni 1525. In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßimg. Iſt 8}: Bogen flark, in der Schwarziſchen Samml. 


2692.) Eyn Sermon ven fterde vnd zunemen des glawbens und der 
liche. Aus der Epiftel S. Pauli zum Epheſern. Martinus Luther. 
MWittemberg. M.D.EEV. Am Ende; Gehrndt zu Witten 
berg. 1.5.25. In Octav, 

Sn ber Schwarzifchen Sammlung. 


2693.) Ordenung vfi bericht wie es fürterhin (mit nenen fo das hoch⸗ 
wirdig Sacrament empfaben wollẽ) gehalten ſoll werden, 
Martinus Luther, Wittenberg. M.D.LEEV. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfafung. fa Bogen flark, in der Schwarziſchen Samml. 


2694.) Ein fhönes Tractätlein von dem göttlichen und Roͤmiſchen 
Ablaß ufs gegenwärtig Jubel Jahr jege zu Rom, gemacht durch 
einen ungelehrten Laien. 1525. In Quart. 


Der Verfaßer J. A. B. hat diefe Schrift H. L. 3. ©. Equiti den 26 Januar 1525 jugeriguet. 
©. HSirſch el. e. 1. S. 39. 


2695.) Vom rechten brauch der Ewigen fuͤrſehung Gottes, wider die 
hochfarenden gaiſter, fleiſchliche klughait und fuͤrwitz. Mas 
theus Alber zu Reutlingen. Anno. M.D.XXV. Am Ende: 


Gedruckt zu Augfputg durh Silvanum Otmar. M.D.XXV. 
Got fey Lob. In Quart. 
©. Sirſch 1. c. U. p. 31. 


2696.) An ein Tobliche Eydgnoßichafft von der gemeinen Reformation 
der Kilchen, Durch woͤlchen Gwalt die vollbracht fol werden 
ouch zu wölcher Zyt vnd an woͤlchem Ort angfangen, ein 
Declaration Johannes Albertini, Prieſters uß Wallis. ge⸗ 


— zu Baden an dem neunten Tag Jauuarii. 1525... In 
uart. 


S. Hallers Schw. Vibl. 3 Th. ©. 91. 


2697.) Eine Ermanung an ein Loͤbl. Endanofchafft um einen gemeis 
nen Frid, welcher ſyn ſoll im Anfaug einer — Re⸗ 
orma⸗ 


.- 
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‚formation der Kilchen; geben zu Lucern am XXVI. Tag Ja⸗ 

nuarii, 1525. von Johannes Albertini, Prieſter ug Wallis. 

In Quatt. 
©. Sallers Schw. Bibl. 3 Th. ©. 91. 


“ 2698.) Vermanimg Nicol. von Amsdorf an die von Magdeburg wi- 
* den Rotten vnd Secten Geiſt D. Cyclops. 1525. In 
Juart. 
©. SHirfdy 1. c» 1. ©. 39. 


2699.) Handlung und Articel fo furgenomen worden auff Afftere 
montag nach Snuocauit-von allen Metten der Heuffen, fo 
ſich zufamen verpflicht haben, in dem nanten der heykigen vnn⸗ 
zerteylten Dreyeinigkeit. Cı525.) In wart, 
Iſt eine feltene Urkunde, die zum Beweiß dienet, daß es die aufrührifchen Bauern anfangs’fo 
Höfe nicht gemennt, fondern nur eine Minderung der allzugroßen Sclaverey verlangt haben. Sie 
enthält nur ıı Artickel. Am Ende beißt es: Hernach fein beffimpt die Doctores fo angezengt fein 
zu Außſprechung des Göttlichen Rechten; D. Martin Luther. Philip Melanthon. D. Jacob Strauß 
zu Mleuben. Oſyander zu Neiiremberg. Billicanus zu Nerlingen. Math. Zeler und feirte gefellen 
“sr Strasburg. Conradus (Sam) predicant zu vlm. Predicant zu Hall. Predicant bey den Parfüßern 
“zu Augfpurg. Predicant zu Nieblingen- Predicant zu lindan in Elofter. Vlrich Zwinglin und feine 
Gefellen zu Zuͤrch. Predicant zu Neutlingen. Der Predicant zu Kemten auff dem Berg. I ı Dog. 
far. S. Strobels Bepträge ates B. ı St. ©. 69. woſelbſt noch eine zweyte Ausgabe. Handelun 
ond Artickel fo fuͤrgenumen u. ſ. w. In Duart ı Bogen ſtart angezeigt wird. . 


2700,) Handlung, Artikel, vnnd Inſtruction, fo fürgenömen wor, 
den fein vonn alten Rotten vnnd hauffen der Pauren, fo fich 
zefamen verpflicht haben. M:D:XXV: Darunter ein Holzſchnitt 
eine ftarfe Verſamlung bewafneter Bauern vorftellend. In Quart. 

Diefe Ausgabe ift von der vorhergehenden dadurch unterfchieden, daß diefelbe 12 Artickel ent. 
hält, und daß an Ende ganz andere Perfonen zu Schiederichtern vorgefchlagen werden. Iſt 14 
Bogen ſtark. Auf der sten ©: des lejten Blats ein Holzſchnitt, der zwey Bauren vorfiellt. In 
meiner Sammlung... * 


⸗ 


2701.) Handlung, ordnung, vnd Inſtruction, fo furgenömen wor⸗ 
den ſein von allen Rottenn vnnd hauffen der Pauren, ſo ſich 
zeſamen verpflicht haben: M:D:XXV: Darunter der nemliche 

Hol zſchnitt. In Quart. 

Diefer Nachdruck enthält ebenfalls 12 Artickel. Am Schluße der nemliche Holzſchnitt. If 

1% Bogen ſtark, in meiner Sammlung. . VJ 


* 
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2702.) 1525. Handlung, Artickel, vnd Infteuction, ſofuͤrgenomen wor 
den ſehn von allen Rotten vnnd hauffen der- Baweren, ſo ſich 
zeſammen verpflicht haben, Darunter ein ſpringender Loͤwe. In 
Quart. — J 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. ML: v 


2703.) Handlung, ordnung und Inſtruction, fo-fürgenommen wor- 
den fein von allen Rotten und hauffen der Pauren, fo jich 
zuſammen verpflicht haben. M.D. XXV. Am Ende: Gedrudt 
zu Regenſpurg. In Quart. 
Diefer Nachdruck Hat Feine Titeleinfagung. If ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. Nach 
diefer Ausgabe hat der jel. Strobel ll. c. ©. 23. dieſe XII. Artickel wieder abdruden laßen. 


2704.) Die gründtlichen vñ rechten hawpt Artikel, aller Pawr⸗ 
fchafft vnd hunderfeffen der Geyſtlichen vñ Weltlichẽ Ober: 
keyten, von welchen ſy fih gas hart vnnd hoch beſchwert 
vermaynen. Anno. M. D. XÆV. In Quart. 

Dieſes find die fo deruffenen 12 Artickel ber aufruͤhriſchen Bauern, die der ſel. Strobel 1, « 
©. 7. u. f. wieder hat abdrucken lagen, Fuͤr den Verfaßer derfelben wurde ehemals Chriſtoph 
. Schappeler Prediger in Memmingen gehalten. Allein Schelborn in feiner Reform. Geſch, 
- der Stadt Memmingen ©. 50. u. f. fücht ihm von diefem Vorwurf zu retten. Waprfcheinlicher 
ift es Johann Geuglin von Lindaw, welcher, weil man ihn fr einen aufruͤhreriſchen Ketzer 
bielt, auf Befehl des Biſchoffs zu Coſtnitz verbrant wurde. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. 
Iſt 14 Bogen ſtart, in meiner Sammlung. Der fel. Ströbel führt noch eine Ausgabe au, welche 
mit der gegenwaͤrtigen uͤbereinzuſtimmen fcheint. — Die gruͤndtlichen vnd rechten Sahprartidkl, 
aller Pawrfchafft — M. D. XXV. In Duart. Sie ift 13 Bogen fiarf. 


2795.) Die Gründlichen vnd rechten Haupt Artikel, alter Pawr⸗ 
i ſchafft vnnd Hynderfeffen — hoch beſchwert vermaynen — Am 
Ende: Anno 1525. des Monadts Marcii. In Quart. 
Iſt 13 Bogen ſtark. Angezeigt hat fie Strobel l, c. ©. 71. 


2706.) Die grüntlichen Vnd rechten Haupt Artidel aller Pawr⸗ 
ſchafft — hoch beſchwert vermaynen. M.CCCC, quadratum „ LX 
et duplicatum, V cum transibit, chriftiana fe&ta peribit._ Ein 
M vier C wen L barbey, vnd ein X das zwifad) fey. Bald man 
ein V darzu ift fehrenben, werden nit fo viel fecten der chriften blei⸗ 
ben. Sn Quart. : 

Auch diefe Ausgabe hat Strobel l. c. ©. 7a. angejeigt, Sie iſt a Bogen flgrf. 


2707. 
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"2707:) Dye Gruͤndtlichen Vnd rechten. haupt Artickl Auer Baur⸗ 
ſchafft vod Hynderſeſſen der Gaiſtlichen vnd Mer tlichen ober⸗ 
— von woͤlchen ſy ſich beſchwert vermainen, (a 525.) In 
uart. 
Unter dieſem, in einer Einfaßung ſtehenden Titel ein Holzſchnitt, einige Bauren, theils ſitzend, 
theils ſtehend vorſtellend. Iſt 14 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2708.) Dye Gruͤndtlichen Vnd rechten haupt Artickel, aller Baur⸗ 
ſchafft vnnd Hynderſeſſen der Gaiſtlichen bit Weltlichen ober⸗ 
kayten, von wölchen ſy ſich beſchwert bermainen. (1525.) 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen ſtark, im meiner Sammlung. Beyde Ausga⸗ 
ben blieben dem fel. Strobel unbekannt: 


2709.) Die grüntlichen vnd rechten Haupt Artickel aller Baurfhafft 
vnd Hinderfeffen der Geiftlichen vnd weltlichen Oberkeiten, 
bon welchen ſy fich befchwert vermepnen. Regenfpurg durch 
Paul, Kohl. (1525.) In Quart. 

©. Sirſch lc. U. ©. 30. 


2710.) Abrede und entlicher vertrage zwüfchen den Sammlungen zwayer « 
Haufen in Ortuaw vor Offenburg, vnd zwuͤſchen Bühel und 
Steinbach, vffgericht zu Memben vff Afcenf. Domini Anno 
XXV. Sreyburg bey Hans Worlin. 1525. Ja Quart, 

Diefer, zum Vorteil der Bauern errichtete Vertrag, wurde zwifchen Philipp, Marggr. zu Bas 
den, der Stadt Straßburg ımd den Aufruͤhrern getroffen, welchen fat das mehrefte in deh 12 Ars 
tickeln, blos hin und wieder mit geringer Einfhränfung, nachgegeben wurde; 5. €. auf dei vier 
ten Artikel beift es: Item dag fchedlich gemild, nämlich beren wöoͤlff, fuͤchs, wilde fagen, und 
dergleichen mengflichen erlaubt find ombzubringen, oder zu fahen, wie er mag. Item dag fich die 
gemeynen vunderthanen difer fachen verwandt des andern wiltpretg gänglich entfchlahen, Doch 
dag die Herſchafften iedes orte verfehung thund, damit ſolchs den armen an jren früchten vnd ge- 
wechfen nit fchaden zufüge u. f. w. Iſt 14 Bogen ſtark. S. Strobel l,c, ©. 45: 


2711.) Ermanunge zum Fryde, auff die zwoͤlff Artikel der Bawr⸗ 
Fbeft in Schwaben. Mar, Lust. Wittenberg. M. Dixxb. Sn 
uart, \ 

Luther verfährt in diefer Schrift. mit den Bauern, von denen er noch immer das befte hofte, 
weil ſie Unterricht aus der Schrift anzunehmen ſich erbotten noch ſehr gelind, und ſucht den Frie⸗ 
ben zwiſchen Obrigkeit und Unterthanen wieder herzuſtellen. Zuerſt ſagt er den Fuͤrſten und Herren 
geiſtlich und weltlichen Standes ſehr bittere Wahrheiten, dann twender er ſich an die Bauren, geht 

ihre 
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ihre Artickel durch, und giebt auch ihnen manche gute, aber auch manche unangeltehnie Lettidn. 
Der Titel in einer Einfafung, in welcher unten zween Engel Luthers leeren Wapperfchild halten, 
mit dem Büchftaben M.L. Iſt 4 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. S. Strobels ve Dichge 
28. ı &t. S. 79. u. f. 


2712.) Ermanunge zum fride auff die zwelff artider der. Bawr⸗ 
ſchafft ynn Schwaben. Mart. Luther. Wittemberg. 1525. 
In Quart. 
Der Titel in ber nemlichen Einfaßung. Die beeden Engel halten euthers Wappen, mit den 
Buchſtaben M. L. Is Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2713.) Ermanunge zum frid, auff die zwoͤlff artickel der Bawrſchafft 
in Schwaben. Mart. Luther. MD. ExV. Am Ende; Ge 
truckt zu Nüremberg durch Hanf Hergof, im jar M.D.EEB. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 4 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2714.) Ermanunge zum fride auff die zwelff artickel der Bawrſchafft 
ym Schwaben. Auch widder die reubifchen vnd moͤrdiſſchen 
rotten der andren bawren. Mart. Luther. Wittenberg. Und 
darunter: Pſalm 7. Serie tuͤck werden yhn felbs treffen Wnd ſeyn * 
. mutwill, wird ober yhn ausgehen. 1525. In Quart. 
Beygefuͤgt ift diefer Schrift, die zweyte, die Luther in diefer Angelegenheit fchrieb. Der Tie 
tel in einer Einfaßung mit Luthers Wappen. Iſt 54 Bogen ſtark, in.meiner Samml. 


2715.) Ermanunge zum fride auff die zwelff artifel der Bawrſchafft 
ynn Schwaben. Mart. Luther. Wittenberg. 1525. Darunter 
halten zween Engel turhers Wappen, neben M. L. Weiter unten, 
Conuertetur dolor eius in caput eius Et in verticem ipfius iniquitas. 
eius defcendat. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ftarf, in ber Schwarziſchen Samml, 


2716.) Ermanunge zum fride, auff die zwelff Artidel der Pawrs 
ng in Swaben. Martinus Luther. Wittenberg. 1525. 
n A)uarf, 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ftarf, in der Schwarziſchen Com; : 


2717.) Ermanunge zum fride, auff die zwölf Artikel d' bawrſchafft 
ynn Schwaben. Mart. Luther, Wittenberg. 1525. In Quark, 
Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 34 Bogen ftarf, in der Schwarzifchen Samml, 


2718. 
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2718.) Ermanunge zumfride auff die zwelffarticel der Bawerſchafft hn 
Schwaben. Martinus Luther. Wittenberg. (1525.) In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bogen flarf, in ber Schwarziſchen Samml. 


2719.) M.D.XXV. Ermanung zum frid Auff die zwölff artikel der 
bawefhafft In ſchwaben. Martinus Luther. Wittenberg. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf, in der Schwarziſchen Samml. 


1720.) Ermanunge zum Friede, auf die zwölf Artikel der Paumwer- 
fchafft in Schwaben. (Martimus Chic) Luther. Wittemberg. 
Anno. MD-.XXV. In Quark. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 34 Bogen flarf, in der Schwarziſchen Samml. 


2721.) Ermanung zum frid, auf die zwölf artickel d' baurfchafft pam 
Schwaben. Martinus Luther. M.D.XXV, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf, in der Schwarziſchen Samml. 


2722.) Ermanunge zum frid, auff die zwoͤlff Artiel der Bawr⸗ 
Schafft in Schwaben. Mar. Lut. Wittenberg. M.D.rrv, Am 
Ende: Gedruckt zu Tübingen im jar. M.D.rrv. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, in der Schwarzifhen Samml. 


2723.) Wider die Mordifhen vñ Meubifchen Rotten der Bawren; 
- Martinus Luther: Wittenberg. Pfalm. vil. Seyne tüc werden 
jn felbs treffen, Vnd feyn mutwill, wird vber jn außgeen. 1525. 

In Quart. 

Iſt die bekannte harte Schrift Luthers wider die aufrührifchen Sauren. Da nemlich die Hofe 
mung, die er noc) in ber vorhergehenden Schrift äufferte, völlig fehlſchlug, und die Bauern, an 
fratt ihre Waffen nieberzulegen, in ihren Ausfchweiffungen fortführen, und alle Arten der grau. 
famften Wuth ausübten, fo tft er in diefer Heinen Schrift, die eine förmliche Aufforderung zu einem 
Kreutzzug enthält, deſto härter gegen fie. Er glaubt, daß Pein Teufel mehr in der Hölle fey, 
fondern allzumal in die Bauern gefahren wäre. Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen 
farf, in meiner Sammlung. ©. Strobel l.c. 22. 1 St. ©, 81. 


2724.) Wer die mördifche vnnd reubifchenn Rottenn der Paurenn. 
Martinus Lutther. Wittenberg. Pfalm. vii. Seine tüd werden 
in felbs ereffen, Vnd fein mutwill wirt vber jn außgern. (1525.) 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ik 1 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 
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2725 2 Widder die Mordifhen vnnd Neubifchen Motten der Bawrir. 
Martinus Luther. Pfahm. vii, Seine ruf — wirt ober yen aufgeben. 
(1525.) In Quart, 


Sit 14 Bogen ffarf, in meiner Sammlung. 


2726.) wyder die rewbifchen vnd mordiſchen rotten-der anderem baw⸗ 
ten, Mart. Luther. Wittemberg. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen flark, in meiner Samml. 


2727.) Widder die fturmenden Bawren Auch widder die reubifchen 
vnd moͤrdiſſchen rottd der andern Bawren. Marti. Luther. 
Wittenberg 9. Pfalmo. 7. Seine tüd — vber yhn außgeheu. 1325, 
Sn Quattı 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen fiarf, in der Schwarziſchen Samml. 


2728.) Wider die Mordifchen und Meubifchen Motten der Bawren 
(dann ein Bauer, in der linken Hand ein Schwerd,. unter dem rechten 
Arm eine Gans, oben auf einem Zettel. hab got lieb.) Unter diefem 
Holzſchnitt: Pſalm. vi. Senne tuͤck — wirdt vber jñ aufigeen, 1525. 
Martinud Luther, Wittenberg. In Quart. 

Der Titek in einer Einfaßung. IE ı Bogen ftarf, in der Schwarszifhen Sammf. 


2729.) Wider. die mordifchen vnd reubifhen Motten der Pawren. 
Martinus Luther. Wittenberg. Palm vij. Seine tüd — wirdt 
über, jn außgeben. (1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1-Bogen ftarf, in der Schwarzifchen Samn. 


3730.) Wider die ntordifchen und reubifchen Motten der pawren 
Martinus Luther. Wittenwerg Chic) Pfalm. vij. Seine tuͤck — 
wirdt über jn aufgeben. (1525.) In Quart. 

Der Titel in, einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 


2731.) Wider die Neubifchen vnnd Mördifchen rotten der Bawren, 
die vnder dem ſcheyn des heyligen Euangelions felſchliche 
wid' alte oberkeyt ſich ſetzen vnd empoͤren. Marti. Luther. 
Wittemberg. (1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. IR 1 Bogen ſtark, in der Schwar ziſchen Samml. 


2732.) Wider die Reubiſchen vnd Mordiſchen rotten der Bawren, die 
guter dem ſcheyn * h. m felſchlicher ur: * 
er⸗ 


a; Jahr 1525. “9 
Oberfait fi ſezen und. empoͤren. M. Luther. Antwort Johan; 
nis Coclei von Wendelftein. Ein Eurzer begriff von auffeuren vnd 
rotten, ber Barren in hoben Teurfhland diß ar begangen. Ant 
Ende: Gedruckt zu Evellen bey mir Peter Quentel, 1525. 
In Quart. 


Eine der bitterfien Schriften, die wider Luthern.und feine Lehre zum Vorſchein gefommen 


af, worinn ihm Schuld gegeben wird den Bauern » Aufruhr durch feine Schriften veranlaßt zu ha⸗ 


ben. Diefe Schrift Fam in dem nemlichen Jahre auch lateinifch unter dem Titel: Aduerſus latro- 
einantes et raptorias cohortes Rufticorum, M. Luther. Refponfio Jo. Cochlaei Vuendelftini. Haec 
omnia ex Teutonico in latimım trauslata: Colonie m. Sept, 13525, 4. ©. Strobels Beytr. 2 B. 
ı St. ©. 56. Iſt 9 Bogen ftarf. 


-2733.) Wider die Reubifchen und Mordifchen rotten der Bawren 
die unter dem ſcheyn des heyligen Euangelions felfchlichen wi⸗ 
der alte Oberfeit fic) fezen und empören. Antwort Martinus 
Luther. Johannis Coclei von Wendelftein. Antwort denen fo 
vbel reden, dem Harten Buchlin an die Vffrurifchen Bawren gefchri- 
ben. Martinus Luther. Am Ende: Finis. (15235.) In Quart. 

Die zweyte Schrift Luthers, in melcher ‚derfelbe, twie Tochlaeus in der Vorrede fchreibt, 
wider das arm bawrsvolk getobt, und den Fürften geheuchelt hat, ift diefer Ausgabe ganz beyge- 
fügt und mit den bitterften Nandgloffen ausgeftattet worden. Iſt 64 Bogen flarf, in meiner 
Sammlung. Strobeln blieb fie unbefannt. 


2734.) Eyn Sendebrieff von dem harten buͤchlin widder die bauren. 
Martinus Luther. Wittenberg. MD.XXV. In Quart. 

Zutbers Eifer, den er in der vorhergehenden Schrift äußerte, mufte manchem, auch felbft 
von feinen Freunden anftögig feyn.  Diefes gab Gelegenheit zu diefem Seubichreiben, welches an 
Cafpar Müller, Canzler zu Mansfeld gerichtet if, worinn er mehrere Gründe anfuͤhrt, warum 
er fo hart gegen die Bauern gefchrieben habe. S. Strobel l.c. 29. ı St. S. 82. Der Titel in 
einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2735.) Ain Sendbrieff von dem harte buchlin wider die bauren. Mar⸗ 
tinus Luther. Schlußred D. Vrbani Regii, vom weltlichen 
gewalt wider die auffeürifchen. M.D.XXV. Am Ende: 
M.D.XXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2736.) Eyn fendehrieff vom dem harten buͤchlin wider die bawrn. 
M. Luther. 1525. m Quart. r 
Der Titel in einer Einfaßung. ft z Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 
Aaaz 2737. 
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2737.) Ein Sendbreiff hc) bon dem harten buchlin widd' die bauren, 
Mart. Luther. Uuittemberg. M.D.XXÆWV. Im Quart. 
Der Titel in einer Einfaßuug. Io} Bogen fast. In der Schwarzifhen Sammlung 


2738.) Admirati, des Wunderers, genant Joh. Fuͤndling Anzaigung 
zwayerfalfchen Zungen des Luthers wie er mit der ainen die paurn 
verfuͤrt, mit der andern ſy verdammet bat. 1525. Am Ende: 
Gedruckt zu Landshut durch Johaunn Weyſſen burger mit 
mit age. freybait auf drey Jar nit nach zu Truden. 1525. 

n Aluart, ie — 
Iſt wider Luthers zwo Schriften — Ermanung zum Frieden u. fm. Wider die moͤrderiſchen 
und räuberifchen Bauern gerichtet, welche dieſer, vermuthlich verkappte Schriftfteller, ſehr weit 
laͤuftig und bitter durchgeht. ft 74 Bogen ſtark. ©. Strobel 1.c. ©. 44. 


2739.) Die Hiftori Thome Mungers, des anfengers der Döringifchen 
vffrur, feer nuglich zulefen. Ermanung des Durchleuchtigen Fürs 
ften vnud Heren, Herren Philippfen Landtgraue zu Hefien ıc. an die 
Mitterfchafft, die Bauren (onder dem fcheyn des Euangeliong. fich 
wider alle oberfeit, durch falſch Predicanren verfurt, fegende) trofilich 
anzugreoffen. Hagenaw, durch Johannem Secerium Getrudt. 
Am Ende: Getruckt zu Hagenaw durd Johannem Secerium. 
(1525.) In Quart, 

Ungeachtet fich diefe Schrift in allen Ausgaben der Werke Zurberi befindet, fo iſt doch Phil. 
Melanchthon Verfaßer derfelben. Sie iſt ſehr gründlich und pragnratifch gefchrieben, und ent« 
hält die beiten Nachrichten von Muͤnzers Yehren und Schickſalen. ©. Strobels Leben 
zers, Vorder. ©. IV. Sie ift a5 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. i * 


2740.) Ein Schrecklich geſchicht vnnd gericht Gottes uͤber Thomas 
Muͤntzer, darin Gott offenlich deſſelbigen geyſt lugen ſtrafft vnnd 
verdammet. Martinus Luther. (1525.) In Quart. 

Euthaͤlt Briefe Muͤnzers an die Mansfeldiſche Bergleute, an Graf Ernſt von Heldrungen, 
und zwey an Graf Albrecht zn Mansfeld, worinnen er fich unterfchreibt Ih. M. ein Knecht Gorteg 
wider die Gottloſen, mit dem Schwerdt Gideonis u. ſ. w. Des Grafen von Mausfeld Ermanumg 
an ihn nennt er lame fchale rasen, ihm einen elenden dürftigen Madenſack. Dieſe fämtlichen 
Echriften Lurhers, den Bauernfrieg betreffend, befinden ſich beyfammen im XVIten Band der Walr 
chiſchen Ausgabe der Werfe Luther S. 38. u. f. ©. Strobel... 29, 1St. S. 33. fer Der 
Titel in einer Einfaßung. If 13 Bogen fiarf, in meiner Sammlung» —ã— 


2741. 
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2741.) Eyn Schrecklich geſchicht Und gericht Gotes vber Thomas 
Münger, darynn Gore offenelich dejfelbigen genft lygenſtrafft vnd 
derdamnet. Mart. Luther. (1525.) In Quarr, ? 

Der Tifel in einer Einfaßumg. If 32 Bogen farf, in meiner Sammlung. 


2742.) Eyn Schrecklich gefchicht vnnd gericht gottes vber Thomas 
Münger, darinn Gott offentlich defielbigen geyſt luͤgenſtrafft vnnd 
verdamuet Mart. Luther. (41525.) "In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2743.) Ein Schrecklich gefchicht und gericht Gotes über Thomas 
Münger, darinnen Gore offenlich deßſelbigen gahſt fügenn ſtrafft 
vnnd verdammet. Martinus Luther, M.D.ELB. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. It 14 Bogen ſtark, in der Schwar ʒiſchen Samnılung. 


2744.) Ein Schreckenlich geſchicht vnd gericht Gottes vber Thomas 

Muͤmtzer darjnn Gott offentlich deſſe lbrgen griſt Laqenſtrafft, vnd 
verdamnet. (fic) Martinus Luther. Anno M D.AxV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. JR 14 Soyen jtarf, ın der Schwarziſchen Samnlung. 


2745.) Eyn Schrecklich geſchicht vnd gericht Gottes über Thomas 
Muͤntzet daryn Gore offentlich deſſelbigen geyſt luͤgenſtrafft vnd ver« 
damnet. (lie) Mart. Luther. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 13 Bogen ſtart, in der Schwarzifcyen Sammlung. 


2746.) Ain lectio wider ‚die Nottengapfter, vñ wie ſich weltlich 
oberfayt halte ſol, Aaß der erften eputel S. Pauli zu Timotheo, 
an freytag nach oculi, Martin. Luth. Wittenberg. M.DXXV. 
Sn Quart. ' 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ffarf, in meiner Sammlımg. 


2747.) Des ſchwaͤbiſchen pünds friegshandlung, wider die Pawren 
Im land Wirttemberg Ergängen: \1525.) In Quarr, 

Eine Erzählung von den Niederlagen der aufrühriichen Bauern. Ste fängt alfo an: Auff den 
achtende tag Day. Nach hrifit unserg lieben herrn geburt, ini Fünffjehenhimberften on fünf und 
wayntzigiſten jare Haben fich die aufjrürtgen pauern mit jren anhang von fferen vnd emptern img 
Fuͤrſtenthumb Würtemperg, mit ſambt den Swarzweldern, Hegeern, vi andern pauren bey 
x Fuͤnnzehe tauſend ſtarck für die ſtatt Hereuberg gelagert — Als aber herr Joͤrg truckſaes des Schwe⸗ 

biſchen punts oberſter veldhauptman — den pauern zugezogen iſt — haben fie die Stadt Herenberg 
verlaſſen u. fe iv. Iſt z Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 
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2748.) An die verſamlung gemayner Pawerſchafft, fo in Hochteut⸗ 
fher Nation, und vilanderer ort, mit empdrung bil aufrur 
entftande 2c. ob je empdrung billicher oder unpillicher geftalt 
gefchebe, und was fie der Oberkait fhuldig oder nicht fihuldig - 
feind 2c, gegründet auß der heyligen Goͤtlichen gefhrifft, von 
Dberlendifchen mitbrüdern gutter maynung außgangen vnd 
beſchriben. ꝛc. 
| Hie iſt des Gluͤcksradts ſtund vnd zent | 
| Sort wayſt wer der oberift bleybr | 
| Hie Parorfman | i Hie Romaniften 
| gur Epriften | und Sophiften 
Darunter ein Gluͤcksrad. 
] Wer meret Schwytz | der herren 6 | DO ° 
Am Ende: Hierum tummel dic) vnd kurtzum | Du muft rum, und 
febeft noch fo krumm. (1525.) In Quart.- 
Sehr ausführlich hat diefe äufferft aufrührifche und fcharfe Schrift die ben Lettern neh ver 
muthlich in Nürnberg heraus fam, befchrieben Strobel 1. c. 23. ı St, S. 44. Jit4 Bogen 
ſtark, in meiner Samnilung. 


2749 I Der Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften und herren, Her 
sen Cafimien vnd herren Georgen — Marggrauen zu Bran⸗ 
denburg — anzeygen, wie die gewefen emporung vñ auff- 
rurn, nit denmwenigften tayl, aus vngeſchickten predigen ent⸗ 
fanden findt. Vnd das berwiderumb durch frum̃ gelert, 
geſchickt, Chriſtlich Prediger, vil auffruhr fuͤrkummen wer⸗ 
den mög. Auch ein kuctze Chriſtenliche vnderricht, wie hinfuͤro, in 
jrer Fürftlichen gnaden Fürftenehumen, $anden vnnd gebieten, von 
rechten warem Chriſtlichem Glauben, vnnd rechter warer Chriſt⸗ 

. licher freyhait des genfts, gepredige werben fol, damit jrer gnaben 
vnderthane nit durch falfch widerwertig Predig, zu auffrur vnnd ver« 
derbung jree feelen, leyb, lebens, vnnd guts verfuͤtt werden. 1525. 
In Quart. 

Dleſes Ausſchreiben iſt in von der Liths Reform. Hiſtorie ©. 132. u. f. wieder abgedrudt 
worden. Gleich Anfangs heißt es: Nachdem die vergangen empsrung und auffrurn, dem merern 
tayl, durch vngelert und vngeſchickt Prediger und prebig entſtanden, ift vor allen Dingen ber 
Durchlauchtigen — Befehl, daß alle folche ungelerte vngeſchickte aufruͤriſche Prediger von Fımb 
an abgeſchafft —und nach ihren verfchulden, an leyb, leben und gut — geftrafft werben. &. Strobel 
-32,1&1. S. 51. u.f. Der Titel in einer Einfagung. If ı Bogen ſtark, in meiner Samnl 
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2750.) Der Durchleuchtigen — Herren Cafimirn bi Herren Geor- " 
gen — Margrauen zu Brandenburg — anzeigen, wie die ges 
‚weien, empoͤrug — entitanden findt u. ſ. w 1525. In Quart. 
Der Fitel in einen Einfaßung. Iſt 1 Bogen flarf, in meiner Sammlung: 


2751.) Von milterung der Fürften gegem den auffrüriihen Baurd,  _ 
durch Johanem Brentz Eccleſtaſten zu ſchwaͤbiſchen Hall. 
An. 1525. In Octab. vn MO EE 

Herausgeber diefer kleinen Schrift ift Barıb. Weyfipeymer von Raftadt, welcher fie Theo⸗ 
dorico von Gemyngen jugeeignet, und ihn zur Gelindigfeit ermuntert, wozu auch Brenz alle 
Obrigfeiten auffordert. Ste werden in drey Claffen eingetheilt; die freventlich vnd freywillig ſich 
iu ihnen begeben, bie zwar ſtille gefeffen, aber doch durch aufrühtifche Worte und Practichen Antheil 
genommen; die tiber ihren Willen und mit Gewalt dazu gensthiget worden. Der Titel in einer 

Einfaßung. ft ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. S. Strobel I. c. 2%. St. ©. ;;, 


2752.) Bon Gehorfam der vnderthon, gegen irer oberfeit. Gepredi⸗ 
get durch Johannem Breng zu Schwebiſchen Hal. M.DXXV. 
In Quart. 
In Heren Zapfs Sammlung, _ 


2753.) Welchermaſſen fih Conrad Viſchoff zu Wuͤrtzburg mit f. ©. 
Stifft3 Grauen, Herren vnnd Mitterfhafft, der befihedi- 
gung halben jnn der vergangen Beurifchen entphrung gefügt 
vertragen hat. 1525. In Quart. 

IR datirt Mitwoch nah ©. Lynharts Tag und enthält 28 Puncte, die Anlag einer Steuer bes 
treffend für die Beichäbigten und Norfchrifft, tvie fie eingefordert werben fol. Iſt 2 Bogen ftarf. 
©. Strobel I, c.2%.1&.©, 59. ©. Bibl. Schädel. P.T, p. 270. Vielleicht eine, von der 
gegenwärtigen verfchiedenen Ausgabe. 


2754.) Conrad Biſchoffs zu Würsburg ec. Auffchreiben an S. F. G. 
Mitterfchafft den Vertrag der zugefligten Scheden halben 
anzunemen. 1525. In Quart. ' 

Iſt datire Wurzburg auff Montag nach S. Carharinentag.. In Frankens kurzgefaßten Ger 
ſchichte des Frankenlandes und deſſen Hauptſtadt Würzburg (Franff. am Mayn 1755. 8.) ſteht 
©. 292. wf. wi Verjeichniß der Grafen; Herren und Nitterſchafft, welche im Aufruhr beſchaͤdi⸗ 
get worden, und wie viel ein jeder laut des ritterſchaftlichen Vertrags für feinen erlittenen Scha⸗ 
den bekommen, wovon die Summa 326736 Gulden betrug. Seite zor. aber ſteht: Verzeichniß 
wie viel Hausiaffen in jedem Amt, Etadt und: Flecken vermoͤg des ritterlichen Vertrags, die 24 fl. 
Anlagsgelder auf den: erſten Terminssas bezahle haben, Da waren. die Biſchoͤfflichen Anſaſſen, 


bie bezahlen muften 18308 Mann, Kinterfaffen der Geiftlichen 3498, Unterthanen und Hinterſaſſen 
der 


976 Jahr 1523. 


ber Edelleute und Ritterſchafft 7139. Iſt j Bogen ſtark. S. Strobehl. c. +2. 1St. "8.58. u. f- 
Sirſch 1. c. II. S. 3%. 


2755 ) Ein nutzlicher Dialogus odder geſprechbuchlein zwiſchen einem 
Muͤntzeriſchem Schwermer vnd einem Euangeliſchen frumen 
Bawern, Die ſtraff der auffruͤriſchen Schwermer zu Frau⸗ 
ckenhauſen geſchlagen, belangende. Wittemberg. 1525. Am 

er — Gedruckt zu Wittemberg durch Hanns Lufft. In 

uart 

Dieſer Dialog enthält verſchiedene merkwuͤrdige Umſtaͤnde, welche die Geſchichte Mingers 
erläutern. Von feinen vornehmften Bundsgenoffen werden genannt: Balzer Stübner, Bartel 
Krumpe, Bartel Wolenfdyleger, Ulrich Weber, Erhard Weber, Wiprecht Bod, Barthel 
Schraie, Wolfg. Pfaf, Hans Schmider von Schafftatt, Peter Bär. Diefe alle trugen lange 
Bärte. Zu Alftert trug man Muͤntzern alle Tage zu, Butter, Käß, Eyer, Bier, Wein, Sleifh, 
Semmel, Korn, Geld, Flachs u. ſ. w. Auf dem Eichsfeld hat er viel Geld bekommen, da er die 
Kloͤſter und Schlöffer geftürmet. Bon den Meßgewaͤnden und Eafeln, die er in Klöftern befam, 
ließ er feiner rauen Kleider, Jaden und Koller machen. Auch heißt es daſelbſt Herzog Georg 
von Sachſen und Graf Ernft von Mansfeld famt einem Schreiber und Henter haben allein deu 
Miünser peinlich befragt, und mit ihm in Abmwefenheit der andern Herrſchaften gehandelt, durch 
welches aud) der Münger verurfacht dag Sacrament unter einerley Geftalt bewilligt zu empfan- 
gen. Wäre beffer geweſen, daß mehr Fürften, und fonderlich der Landgraf in Heilen, der doch 
der Schrift gegründet, auch dazu gefordert wären. ©. Strobel l.e. 23. ı St. ©. 59. u. f. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 34 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


X 


2756.) Ain nuͤtzlicher Dialogus oder geſprechbuͤchlein zwiſchen ainẽ 
Muͤntzeriſchen Schwermer vi .aine Euggeliſche frümen 
Baueru, Die ſtraff der auffrurifhen Schwermer zu Fran—⸗ 
ckenhauſen geſchlagen, belangende. M.D.XXV. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt z Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


757.) Ein Ehriftlich: bryederlih: treumlich warnung vor auffrur 
vnnd troftlich beftendig bey dem Evangeliv zu bebarren an 
ein gemeyn leyſchafft fampt und funder. Durch Eckhart zu 
Drübell. Wappen. Am Ende: Datum zu Huͤndeßheym, Anno 
taufene fünffhundert und fünf vnd zwẽtzig; vff den Palmtag, 
Gloriam Deo. Kefpice finem. Eckhart zum Druͤbell. In 

uart. 
Diefe Schrift ift ſehr vernünftig und fanft gefchrieben. Sie iſt vermuthlich zu Steaßburg ges 
bruckt. S. Strobell.c ad, ı ©. ©.66. ir Bogen farf, In meiner Sammlung. 
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2758.) Auf Luthers Grewl wider die heilige Stillmeß. Antwort. 
tem, wie, wo vnd mit wolhen wortten Luther yhn feyn 
buchern gur auffrur ermandt, gejchrieben vnd getriben hat. . 
1525. m, Quart. ' 
Diefe Schrift iſt 53 Fogen Fark. Emſer wit darinn aus Luthers Schriften, durch Excerpte 
aus denſelben, mit uutermiſchten Schmaͤhungen beweiſen, daß er am Bauernaufruhr Schuld fey- 
8. Strobel l.c. 2 B. ı St. ©. 66. 


2759.) Der Bod dryt frey auff den plan | Hatt wider Ehren nye ge⸗ 
than | Wie fehr fie pn gefcholten han | Mas aber Luther für 
ein man Vnnd wilch ein ſpyll gefangen an | Vnnd nun den 
mantel wenden Fan | Nach dem der windt thut einher gan, | 
Findftu in difem Buchlin ftan. | Emfers Wappen. M.D.EER. 
In Quart. 

Iſt 1 Bogen ſtark. Inmeiner Sammlung, Auch in diefer Bittern Reimerey beſchuldigt Eimfer 
Luthern, als habe er Schuld an dem Bauern» Aufruhr gehabt; Das if, fagt er, dag Evangelion,} 
Das jr von Luthern glernet bon. | Der euch hat bracht in alle noth, | vet ewer darzu lacht vnd 
fpot | Den kopff thut ziehen aus ber fchlingen | &o ex ben harnaſch hoͤret Elingen. | Und will dag 
auff den Teuffel Segen, | Das er doch felbs hat thon erregen. | Hett Luther nye kein buch geſchri⸗ 
ben, | Teurfch land wer wol zu frid bliben u. ſ. w. S. Strobel l.c. 23. ı St. ©, 67. 


2760.) Ain wunderbar fchön: notdürfftig Prophetiſch ſchaydung, gantz 
vnpartheyſch zwiſchen allenthalben auffruͤriger Bawrfhafft, 
vnd jrer Herren, ainer yeven herrſchafft, auch hedem Bawren, 
vaft dienlich, mitt vermög ains fölchen trefflichen grunds, yederman 
nuß, außgangen von berren Hieronymeen bon Endorf, zu Mo- 
fen, Ritter, vnnd Doctorn beder Rechten ꝛc. Wehlend Kay« 
fer Maximilians Rath, auch krieg, Canzler, vnnd yetz des Durchs 
leuchtigen, guͤtigſten Fuͤrſten, Hertzog kudwigs in Bayern ıc. Rath. 

M.D.XXV. In Quart. = . 
Der Zweck diefer merkwürdigen Schrift ift fein anderer, als ben Frieden zwiſchen den aufs 
sührifchen Bauern und ben Herrſchafften wieder herzuftellen. Beyden werden in einer herzlichen 
Sprache BVorftellungen gemacht, fich wider zu vereinigen. Die Bauern werden jum Gehorfam, 
und bie Herrſchafften zur Nachficht und Güte gegen diefe ermuntert. ©. Strobel l.c, a B. ©.67. 
Sf ı Bogen flark, in meiner Sammlung. 


2761.) Ayn nodtorfftig Chriftlich ſchaydung zwiſchen der Baurſchafft 
vnd irer herſchafften, auch den erben vnd nachkomen. 
M.D.xXxXVI. Am Ende: Datum Moſen, andernmals amt 


Panzers Annalen Zweyter Sand, Bbb Weih⸗ 
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Weihnachtag jet im fefigen newen jnr1$26. re: e 
von Endorf. In O 
Iſt eine wiederholte Ausgabe der Pe angejeigten Schrift. Der Titel fteht in einer Eim 
Einfagung. Iſt 4 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2762.) Ariomata oder fittig Begerungen. Hieronymi von Endorf. Ir 
1525. In Quart. 5 
©. Sirfdy Millen. I. S. 31. 


2763.) Ermanung an Ehurfürften, Fürften Hern und Stende teutz⸗ 
ſcher nation: der bruͤderlichen verſamlung jm Land zu Frans 
den, beg sangen vbels zu firaffen, und gemeynen frieden hits 
fürter zu fürdern und handthaben. Am Ende: Geben und 
berfiegelt unter onfern und der gmannen Berfamlung und der - 
Stat Würgburg auffgedrudten Secret, auff Freytag nach 
vnſers Heren Himmelfart. 1525. In Quart. 

Worüber fich die Unterthanen beſchwert glaubten, zeigten ſie hierdurch an," wenn fie unter 
andern fchreiten: Es iſt offenbar, wie Bisher die Gewerber, Kaufleut und die fo die Strafen 
bauen miffen, ober wandern, auch der genteine Manır vielfaltiglicy, maͤchtiglich vnd mercklich 
bejchädiget, Hände und Fuͤſſe abgehauen, Ohren abgefchnitten, erſtochen, gefangen) geterckert, 
geſtoͤckt und gepfioͤckt worden, darneben auch der gemeine Mann mit umerträglichen, unbilligen 
Befchwerden, Frohndienſt, Agungen, Auflagen, Auffagen und andern ſich quaͤlen laffen muͤſſen 
u. ſ. w. S. Strobehl.c. 23. ı St. e. .67. It abgedrude in Bumnireng Geſchichte der Sram 
den. 8. 260. u. f. 


3764) Ain demütige, Krüßeriße; vnnd Ehriftliche Suplication, an 
den Großmechtigiſten fuͤrſten — Karblum dem fünfften. Auch 
an den durchleuchtigiſten — herren Ferdinandum, Kayſcrlicher 
Moaje ſtat leiplichen bruder. Deßgleichen an alte Churfuͤrſten — 
Fuͤrſten — vnd deßgleichen an den Adel, die die auffekrifche 
bauren gefchfagen haben durch das Teutſche Landt. Arnolt 
Feßer, Ewer aller diener, guͤnſtiger, vnd fuͤrbitter. Am | 
Ende: A. F. E. W. (1525.) In Quart. | 
Enthält die dringendefien und hertzlichſten Vorftellungen an bie Fuͤrſten und an alle Obrig- 
feiten, ihre Unterthanen mit mehrerer Güte zu behandeln, als bisher geſchehen iſt — "ich * 
euch, heißt es unter andern, aim chriſtlichen frid zu machen mit eurem armen vnderthonen, 
euch mit ihrer bittere herte arbeit erneren, ſpeyſen treucken vnd beklaiden u. fo. Da % 
- tel in einen Einfafung Iſt a Vagen ⸗ſtaek, in meinet Sammluus. 


u oꝛ 
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4.3765.) Bon dem Zehenden zwu traͤffliche Predig, Beſchehen in dem d 
Muͤnſter zu Straßburg, auf den xx. tag Nouembris. Mit 
Sendtbrieff an das Chriſtlich heuflein im Rinckgaw, Mentzer 
Biſtum. Durch D. Caſparn Hedion. M.D.XXV. In Quart. 

Der Titel i in.ciner Einfagung. Den Anfang macht der auf.dem Titel angezeigte Senbbrief 
an die Rinckawer, von denen er ruͤhmet, daß Fe große Luft zum Wort Gottes häften, aber mit 
wenig rechtſchaffenen Hirten verfehen ſeyen. Haft gres, beißt es, if der Zehen fo ihr zu geben 
habt. Uber ſehr wenig wird das bedacht von denen, fo hoch gefließen folchen einzunemen, vnd 
aber nit oder wenig dargegen thun. Man weyß ander mol wer fie feyn. Die Urfache, warum er 
beyde Predigten habe abdrucken lagen, iſt darum gefihehen, fügt er, daß mir meyne wort nit vers 
fert ww rden, wie denn offt von denen gefchicht, fo den fpinnen gleych, überall dag gifft raus ſau⸗ 
gen woll n, ba auch gar faing iſt. Am Schlufe heißt es: Es grüffen euch meine Mitarbeiter in 
Mort D. Wolff Eapito. D. Anthonius Engelbrecht veriagt vmbs Evangeliums willen, M. Mathe 
Zell, Martin Buger, Symphorianus u. ſ. w. Dann folgen beyde Predigten. Iſt 3 Bogen frarf. 
In meiner Sammlımg. 


2766.) Drey Ehriftlihe ermanung an die Baumerfchafft, die zwuͤ, 
ehe fie vor Weynßperg gezegen, von jrem fürnemen abzus 
ftehen. Die dritt nach ver gremfenlichen thatte zu Weynß⸗ 

« perg verloffen zugefchicht von Zohan Lachamon Predicanten 
zu Haylpron. Gedruckt zu Speyer durch Jacoben Fabri. 
(1525.) In Quart, 

Bon diefem Joh. Kachmann, welcher Melanchthons guter Freund und einer ber erften 
war, welcher bie Neformation zu Heilbronn oͤſſentlich befoͤrderte S. Strobels Mifcell. 3 St. 
©. 163.1. f. Er war der erfte, der das Schwaͤbiſche Syngramma unterfchrieben hat. Die erfle 
diefer, mit chriftliher Sanftmuth und Liebe gefchriebenen Ermahnungen ift unterfchrieben Mit« 
woch vor dem Palmtag, die zweyte Donnerftag vor dem Oſtertag, und die dritte Montag * Jubi⸗ 
Jate. S. Strobels Beytr. 2 B. ı St. ©. 77.1. f. Iſt z Bogen ſtark. 


2767.) Entfhuldigung ainer Frum̃en Chriftlihen Gemain zu Mem⸗ 
mingen. mit fampt jrem Bifchoff, vñ trewen Botten des 
Herren Chriftoff fehappeler Prediger alda. Bon wegen der 
empörungen fo ſich bey vns begeben. 2c. Im jar 1525. Se⸗ 
baſtian Lotzer der juͤnger von Horb ietz in —— Pſalm 

"am 1. 17. Der Herr iſt mit mir u. ſ. w. In Quart. 

Zur Apologie Schappelers, ber für den Verfaßer der zwölf Artickel gehalten wirb, ſagt ber 
Verfaßer — wiewol in etlich beſchuldigen er mache aufruhr, ſag ich bey meiner feel hail, das er 
eng alliveg mit fleiß darfuͤr gebetten hat, ung ermanet ſtyfftig ſtil vnd freundlich fein, er hat a: > 
von den emperungen nie nichts gewuſt vntz (bis) die Haie find. S. Schelhorns Reforma 

bba Gele. 


380 Jahr 1525 
Geſch. der Stadt Memmingen ©. 86.4. f. Der Titel in einer — Sf 2 Bogen Bark 
In meiner Sammlung. f 


2768.). Ein Mandat des Hochwirdigen ** vnd Herrn, deren Weh⸗ 
ganden, Biſchoff zu Bamberg, berichtung und vertrag fo - 
zwiſchen jme vnd des Etiffts unterthanen auffgericht,, belans 
gend. Artikel vnd punct, derohalben ſich auffeur vnd empdrung ers 
haben hat. (1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Vermoͤge diefeg, zwiſchen dem Bifchof von Bamberg und bei 
Städten und der Landfchafft errichteten Vertrages, follte dad Wort Gottes fry, lauter, Har, 
reyn — in bem gangen Stifft geprediget werden; auch wurde Erlaubniß gegeben, daß alles hohe 
and niedere Wildpret — in und- aufferhalb dem Wald, iedem zu fangen frey ſeyn follte u. ſ. w. -Daf 
aber diefe Vergünftigung blos durch Furcht abgendthiget geweſen, erhellet beutlich daraus, daß 
der ganze Vertrag aufgehört hat, jobald die Gefahr vorbey war — daß die, welche das Evanges 
lium predigten, veriagt wurden u. ſ. w. S. Strobell,c. 2B. 188. ©. 84 Iſt ı Bogen ftark, 
In meiner Sammlung. 


2769.) Ein fchrifft Philippi Melanchthon, wider Die Artikel der 
Pawerfchafft. Jliados. 9. aPpycwp , aIsuısog, ayssiog esıy snsivag &c, 
1525. In Quart. 

Melanchthon geht in biefer Schrift, die er auf Befehl bes Churfurſten Audivias von der 
Pfatz, der fein Gutachten verlangte, verfertigen muſte, hauptfächlich die 12 Artickel der Bauer 
fchafft durch, die er als unrecht und unchrifilich verwirft; derſelbe ſah in den Hanblumgen ber 
Bauern ımd in ihren Forderungen ein Gemüth von Einfalt und Bosheit, in bem Verfaßer ihrer 
Artickel einen Betrüger, und in allen zufammen einen Haufen zügellofer Menfchen, die der Leis 
tung einiger Schwärmer deſto williger folgten, te ausſchweiffender die Unternehmungen tvaren, 
zu denen fie vom ihnen angeführt wurden. Deswegen ſtellte er fie ohne Unterfchied in dieſem feis 
nem Gutachten, als Verbrecher gegen alle goͤttliche und menfchliche Geſeze auf, und machte es 
allen Obrigfeiten, nach fruchtlofen gätlichen Unterhandlungen zur Pflicht, fic, als Moͤrder und 
- Räuber mit ihrer ganzen Macht zu verfolgen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ftarf } 
in meiner Sammlung. ©. Strobell. «a9. 1 St. ©. 86. u. f. 


2770) Ein ſchrifft Philippi Melanchthon widder die artikel der 
Bawerfihafft. Hiados, 9. «Ppncwp &c. (1525.) In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen flark, in meiner Sammlung. 


3771.) Die fcharpff Meg wider die Cdie ſich Evangeliſch nennen) und 
doch dem Euangeliv entgegen feynd. Efaie an dem 9. Jpefus ein +-= 
Fuͤrſt des fryds. Euangelion ain bottſchafft des fryds, | Hür di 14,” 
du frummer Chriften man | heb fainerlay embörung an. | Das»: 
runter ein Holzſchnitt, eine-große Canone borftelfend. Meber > u 
deifel. 
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derfelben ſteht: Die fcharpff Mes heiß ich | wer args thut erche 
mich, Unter derſelben: Diß buͤchs die ſcheußr die heilig gſchrifft, 
was ie. entgegen iſt ſye trifft. Vor ir kein vnrechts mag beſtan 
es muß mit gwalt zebodẽ gon. Am Ende: Anno. M.Dexxv. 
Mit fryd trag du des ereutzes ftab, | Kein £rieg dan mit den fünden 
x hab. In Quart. 

Beſchrieben hat dieſe Schrift Strobell.c,aB. + St. S. 88. u. f. Der Verfaßer giebt gleich 
die Urſache an, warum er dieß Buͤchlein ſcharffe Metze heißet, nemlich, er babe es fo nennen 
wollen, nach dem Hauptſtuͤck der Buͤchſen der hochgebryßnen Statt Nürnberg, dann die Buͤchß 
der Art ift, das fein maur vor ir befteen mag. Alſo foll durch die gewaltigen ſchuͤß der h. fchrifft 
in dem büchlein angesaygt fein anfchlag des Teuffels vnd feines Hauffens muͤgen beſteen u. fi 19 
Iſt 3 Bogen ſtart. In meiner Sammlung. 


2772.) Die ſcharpff Meg wider die Cdie fih Euangelifch nennen) und 
doch den Ewangeliv entgegen ſeynd. Efaie am 9. — Hür dich 
du frommer Epriften man | beb faynırlay embörung an | u. .w. Und 
darunter ein Holzſchnitt, eine Canone vorftellend, ohne alle 
Schrift. Am Ende: Mir fryd trag,du des Creußes ftab, | kai 
krieg dann mic den fünden hab. | (1525.) Ju Quark, 

Iſt 23 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2773.) Ein Ehriftlich Predig wider die vnchriſtlichen Empörung vnnd 
vngehorſam, etlicher vnterthanẽ, So fie ıgt bunter dem ſcheyn 
des Euangelions vnd Ehriftenlicher Freyheyt, on grund wis 
der Gott, fein heyligs wort, Vnd ir ſelbs Gere, Gluͤbd und 
Ayde fürnemenn ec. Miücnberg 1525.) In Quart. 

"Der Verfaßer iſt ohne Zweifel Andreas Ofiander. Enthält acht Gründe, warum die Auf⸗ 

ruͤhriſchen unrecht und frräflich handeln. Der Titel in einer Einfaßung, bey welchem unten Frie⸗ 
drich Peypus Drucerzeichen angebracht ift. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2774 ) Eyn Schöne, faft nügliche Sermon, vber das Euangelion, 

Mathei am. xvij. Do Eprijtus den Zolpfenning bezalet. 1. Von ges 
horſam weltlicher Obrigkait. 2. Vom gebrauch Chriſtenlicher und welt⸗ 
licher Srenhapt. 3. Bon Görlicdyer fürficheigkait. Andreas Oſian⸗ 
der zu Nürnberg. #525. In Quarr. 

Der Titel im einen Einfaßung. Im der Vorrede, die Allen frumen Chriffen, vnd göriche 
worte liebhabern zugeeignet und datirt iſt am erfien des Aprillen 1325, fanı Oſiander, daß manche 
über feine am Sontag nächft verfchienen gehaltene Predigt übel geurtheilt, als folt er etlichen zu 
gefallen, ‚etlichen zu Schaden vnd Nachtheil geredet haben, deswegen wolle er fie nun felbft in 
— geben. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 

Bbb 3 2775. 
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2775.) Ein vrtayl Zohan Polianders, über das hart Buchlein 
Doctor Martinus Luthers wider die auffrurn der Pawren, 
hieuor außgangen. Beſchlußred Doctoris Vrbant Regii, vom 
weltlichen gewalt, wider die auffruͤriſchen. 1525. Am Ende: 
1525. In Quart, 

Iſt eine Verteidigung Luthers wider die harten Urtheile, welche über feine — Scrift 
tiber bie Rotten der Bauern gefäller worden · Poliander war damals Prediger im Elaratlofter, 
gieng aber noc) in eben diefem Jahre als Paftor nach Rönigeberg in Preußen. Der Titel im 
einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


2776.) Bon leibaygeihaft oder knechthayt, wie fih Herren vnnd 
angenleut Chrifrlich halten ſollend, Bericht auß goͤtlichẽ 
Rechtẽ. Durh D. Brbanum Negium zu Augfpurg gepres 
digt. M.D.XXV. In Quart. 

Eine fehr freymuͤthige Schrift, Herren und Unterthanen muglich zu lefen. Die Knechthait, 
heißt es unter andern, ſchadet den chriftlichen Glauben des Knechts nicht. Doch es läßt im bie 
gefchrifft zu, mög er frey werden, das ers thu; Aber freylich läßt ym die fchrift nie zu, das er 
thu mit frevel und rumorn. Denn was recht iſt, das foH man rechtlich ausfuͤren, fonft wuͤrde es 
ain vnrecht. Der Titel in einer Einfaßung. IR 5 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2777.) Ein Claglichet Sendtbrieff des Baurnveyndts zu Karſthann⸗ 
ſen ſeynem Puͤndtgnoſſen, mit Radt vnd Troſt, Die ganntz 
Chriſtenhayt belangendt. Recta ingenia debilitat verecundia, Pra⸗ 
ua confirmat audacia. Seneca. Am Ende ſtehen folgende Verſe: 
Pawrn veyndt auß den gepluͤet deyner gipder | Far ſchon ich khum 
ſchier Herwider. | Gottes wort Inge noch nit gar darnyder. | Ges 
druct durch Johann Locher von Münden. (1525.) In Qnart. 
Unter den Titel, twelcher in einer Einfaßung fleht, ein Holfchnitt, einen Nitter vorfiellend. 
Iſt eine merfwilrdige Schrift, die das Verderben geiftlich und weltlicher Obrigkeit zum Schaden 
der armen Unterthanen fchildert. Doch will er, daß ber gemeine Mann fich in ihre Händel wicht 
mengen foll— So bitt ich dich trewlich, heißt es unter andern, du wolleſt ben armen einfältigen 
bauffen gewarnen, fi) in die fach nit zu mifchen, yre har, zu diſem geraͤff, weytter nitt darzu 
Icyhen, warn es ift he und pe über fie aufgangen u. fe w. Iſt 24 Bogen flarl. In meiner 
Sammlung. 


2778.) Ziberinus Keiferlicher Maieftat capelon cum priuilegio au 

denn hellen vnd fchwargen hauffen. (1525.) In Quart. 

Der Verfaßer geht die 12 Artichel der Bauern dur. Er ’fchreibt den Evangeliſchen, über bie 
er hart urtheilet, alles Unheil zu. Auf den erften Artikel fchreibt er: Wer feid ihr anders dem 
meinidige und treulofe Boͤſewicht, Eures gleichen Pfarcheren ſtehen euch zu, bie weder beten noch 

fetten 
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faften noch meß halten, fondern flüchtig treulos Boͤſewicht, Jungfrauſchwaͤcher, bie unverfhämt, 
in benen Fein Zucht ift wie Buͤtzer, Ofiander, die euch reißen zu rauben und morben, die Blut⸗ 
hund — Auf bag, was die Bauern fagen, man habe in 400 Jahren keine Wahrheit geprediget, 
autwortet er: ſchweigt ber 400 Jahren, 3 oder 4 Jahr befenn ich, daß bie Lutherifchen feine 
Bahrheit geprediget haben. Es haben doch die froimen Doctores — Doctor Joſt vor 40 Fahren 
vu Heidelberg, D. Beyfersberger zu Straßburg und D. Reß zu Würzburg je die Wahrheit ges 
prediget, als männiglich befannt ift, und auch idy armes menſchlein hab mich befliffen.nun 
37 Jabr die Wahrheit zu predigen, Am Schluße heißt es — Ob ir clagt dz ich fcharpff fen ift 
nit on vrſach ban bie bittere gal ift in euch verdort vnd hebt an zu faulen, davor nuͤzt keyn linde 
falb, fonder man muß herauß brennen und ſchneyden, Gott geb das woll geradt. Der Titel in 
einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2779.) Ein glaubwirdig und warhafftig Vnderricht wie die Dhorin⸗ 
giſchen Pawren vor Srandenhawgen vmb yhr mißhandlung 
geſtrafft, vnd beyde Stett, Franckenhawſen vnd Molhauſen 
erobert worden. 1525. In Quart. 

S. Strobel l. e. 2 B. 1 St. S. 97. Zilk ı$ Bogen ſtark. 


2780.) Die ſumma vnnd namen der ſchloß, auch wem eyn iedes zu⸗ 

gehört hatt fo durch verſamlunng der Bawern inn ſtifften, 
Bamberg, Würgburg vnd Brandenburgiſch Marggraffichafft 
im jar 1525 jämmerlich verbrannt und verhört find. ‚In 
Quart. E , 

Iſt 1 Bogen ſtark. S. Strobill 22.16. S. 94. 


2781.) Warhafftige Newe Zeitung vnd antzal der verbrenten zerſtoͤr⸗ 
ten Schloſſer und Cloſter ym Franckenland mit namen ats 
zeygt. 1525. Yu Quart. 
Iſt 2 Bogen ſtark. Am Ende heißt es: Sum̃a aller verbrenntten Schlöffer a9a. Sum̃a der 
Eisfier 52. S. Sttobel l.c. 2%. ı St. ©. 99. 


2782.) Bertrag Zwiſchen dem loͤblichen Bũdt zu Schwaben, vnd deu 

zweyen hauffen vnd verſamlung der pawern am Bodenſee vnd 
Algew. Anno. M.D. XXWV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Dieſen Vertrag edirte auch Luther mit einer kurzen Vor und 
Nachrede. Wittenb. 1525. 4. Er iſt unterſchrieben den aa April, beſtehet aus 15 Puncten und iſt 
durch Vermittelung bes Grafen Hugo von Montfort und der Geſandten der Stadt Ravenſpurg 

‘ge Stand gebracht worden. Iſt 1 Vogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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- 2783.) Vertrag zwiſchẽ dem loblichẽ Bundt zu Schwaben, vnnd den 
zwayen hauffen und verfamlung der Pawren am Bodenfee 
vnn Algew, (Nurnberg) Anno. M.D.EEB. In Quart, 

Iſt 13 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2784.) Der Nömifchen Kayß. und Hifpaft. Kin. Ma. Churfürften, 
Fürften und andrer Stennd des Pundts zu Schwaben Pot- 
fhafften, Hauptlewt und Räte Vertrage, gegen den Ger 
pawrihafften der Hawffen am Bodenjee, vnnd im Algaw. 
(Nürnberg) 1525. In Quart. 

Iſt der nemliche Vertrag. Iſt 13 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2735.) Eyn Warhafftig erihröcdtich Hiftori vonder Bewrifchen vffrur, . 
fo fich durch Martin Luthers leer inn Teuticher nation, Anno 
MD.XXV. erhebt, und leyder noch nit gar erlofchen ift. Der 
doppelt Adler tritt auf einem Ungeheuer. Weiter unten: Du wirft 
vff dem Afpide und Baſiliſco gen — Pfalm, XC. Am Ende: Finis. 
In Quart. > 
Iſt in Reimen abgefaßt, und hat 7 Holsfchnitte. IE 4 Bogen ſtark. In ber Scheurliſchen 
Bibliothek, 


2786.) Der Baurennkrieg. Ein ſchones Ined, wie es inn allem Teuts 
ſchenn landt mit den Baurenn erganngen ift, wo ire leger ger - 
weit vnd wie ſy gefchlagen vnd zertrennet jeind. Im thon. Es geet 
ein frifcher fommer daher da wert ir horenn newe mer. M.D.xxv. 

In Dctav, 
Iſt 4 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2787.) Ein new lied wie es in dem Frenckiſchen Pawrenkrieg ergan⸗ 
gen iſt. Im thon, Sie ſein geſchickt zu ſturm — ſtreyt. (1525.) 
In Octav. 
Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, ein Treffen ber Bauern mit ihren — vorſtellend. 
FR 4 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2788.) Ein newes Liedt gemacht bon der Bawrfchafft in Francken⸗ 
land auch von jrem loſen ſchieſſen, vnd von jrem blinden ſtuͤr⸗ 
men. Bawr huͤt did. Mein roß ſchlecht di, (1525.) In Dctav, 
Dieſer Voltsgefang betrifft blos die INH — des Schloſſes iu Würzburg, nf 
bie Niederlage der Bauern bafelbfi. 
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2789.) —* kurtz vnterricht von dent vrſprunck der Bruder yn Bes 
hem, vnd des felben vrſach, Daryn fie auch beweyſen, das 
fie nicht aus der Waldenfer oder Pickarten rotten kommen, 
wie fiedanne aus neyt vnd bofsheit des widerchrifts vnnd fennesians 
bangs, mit derer namen felfchlich bekleydet geweſt. Geſant auf den 
Tant tag fen Praga. Am Ende: Ende ym iar. 1525. für denn 
lant tag zu Prag Auff Pauli beferung. Gedruckt yn der Chur- 
fürftfichen fat Zwickaw, durch Jorg Gaftel pm. 1.5.2.5. 
In Quart. 

Der Titel diefer feltenen Schrift fteht in einem zierlichen NHolsfchnitt. Das vnſer vrſprung 
beißt es gleich Anfangs, widder (weder) den perfonen, glawben noch gemeynfchafft nach, nicht 
fey widder (weder) aus Pickarten noch Waldenfern, it eyn gewiſſe Bewerung pn dem, daß un« 
fere Vorfahren haben einen vriprung gehabt aus Perfonen der Behmifchen gemeyn, die fih von 
ber Roͤmiſchen hat abgefendert, und diefe Perfonen haben ſich an Magiftrum Johannem von 
Rokizan schalten, fein Predigt gehört, dienft und unterricht von ihm empfangen u. ſ. w. Gi 
iſt 2 Bogen ftarf.” Ich beſitze fie ſelbſt. 


2790.) Ein ſende brieff der bruder aus Behem die mann bis hieher 
Pickarten vund Waldenfer „genant an den grofsmechtigen 
herren herren Ludwig Vngeriſchen vnde Behemifchen König ges 
fant ym iar 1525. Verdolmetzt vom Behemiſchem uns Deutz⸗ 
fhe. Durch Johannem Zenfind. Am Ende: Die Eltiſten brü« 
der, aus der gemeyn vnd brüderfchafft des Chriſtlichen glawbens. 
In Quatt. 
Der Titel in einer Einfafung. Voran fteht dieſer wichtige Sendbrief, welcher an ben Kö— 
nig Ludwig in Behem gerichtet und a Bogen frarf ift; dann folgt ein zweyter, ‚welcher folgenden 
eigenen Titel hat: 


2791.) Eyn recht Ehriftlich. Sende Brieff vñ erbittung, der Bruder 
aus Behem Ann alle ftende des Reychs, fo auf dem gemey- 
nen landt tag zu Prag verfamlet geweſt am tag der beferung 
des heyligen Pauli Im iar ıs25. Verdolmest von Behemi- 
fhem uns Deusfche. Durch Johannem Zeyfind, In Quart. 

16 Bl. ſtark. Das ganze beträgt alfo 6 Bogen. ft in meiner Sammlung. 


" 2792.) Zeyger der Heiligen Gefchrift. Das Büchlin wird der Zey⸗ 
ger genannt, Die heilige Schrift thut es befant, Welcher 
die Bibel hat im Haus, Dem gibts guten Verftand dar- 
aus, Vnd ift gut den gemeinen fayen, der mag ſich wol darinn ers 
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mieyen/ Als in eim blů henden Garten, «Der Frucht, werd wie am 
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2793.) Wahrhaft Bericht d, Handlung zwyſchen Bruder Antony 
Bieari Prediger» Ordens, jetzt Predicanten im hoben Stift 
zur Coftanz vnd Ambroß Blaurern, vor ainem Erſamen Rath 
dafelbft beſhehen auf den ain und zwaingigiften Tag des Winmonars 
Anno M.DEEVB. In Quart. > 
Herausgeber it Ambrofius Blaurer. ©. Sirſch Millen, I. n. 454. 


9794.) Auslegung der kurzen Epifteln ©. Pauls durch Johann Bu⸗ 
genbagen, den Pomern, zu nutz gemeyner Chriſtenheyt ver⸗ 
teutzihet. Wittenberg 1524. Am Ende: Gedruckt vnd vol⸗ 
lendet durch Joſeph Klugen zu Wittemberg am Newen Jars 
abent. Ym 1.5. 25. Jar. In Octav. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 
2795 Bon der Evangeliſchen Meß, was die Meß fen, wie vnd durch 
wen bud warum fie aufgefezt ſey, auch mie man Meß ſoll hören, 
vnd das hochwuͤrdig Sacrament empfahen, vnd warum man es em⸗ 
pfecht. Wittenberg. 1525. In Octav. —— 
Der Verfaßer iſt Joh. Bugenhagen. S. Sitſch 1. c. II. ©. 51, 


3796.) Von den Gelübden der geiſtlichen ein kurtz vnterricht vber 
das wort um pfalm, Vouete et reddite. Johan. Bugenhagen 
Pomer. Wittenberg. 1525. Am Endes Gedeutfchet durch 
Stephanum Rodt. Gedrndt zu Wittemberg Durch Joſeph 
Klug. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 9 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung . 


2797.) Eyn Sendbrieff widder den newer yrrthum bey dem Gacras 
ment des leybo vnd bluts vnſers HERRN Iheſu Chrifti. 
Johan. Bugenhagen Pomer. 1525. Am Ende: Gedruckt zu 
Wittemberg durch Joſepyh Klug. Im Quart. 

Diefer Sendbrief iſt an Jobann Heß, Dfarheren der gemeyne Chriſti zu Breßlau geſchrieben 
und beſtreitet Carlſtadts und, Zwinglis Lehre vom Abendmal— Der Titel in einer Einfogung 
Sr 7 DL fiark: In meſner Sammlung, N — 
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2798.) Ain Sendbrieff Herrn Johañ Bugenhagen Pomerañ, Pfar⸗ 
rer zu Wittemberg, uͤber ein frag vom Sacrament. Item 
ain Vnderricht von der behcht vnd Chriſtlicher Abſolution. Am En: 
de: Geſchriben zu Wittemberg am mitwochen vor Epiphanie 
Domini. M.D. EXV. In Quart. 


Dieſer Sendbrief iſt au einen Ungenannten gerichtet. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
ı Togen ſtark, und in meiner Zar mmluns. 


2799.) Eyn ſendebrieff herrn Johann Yugenhagen Pomern, Pfars 
rer zu Wittenberg, vber eyne frage vom Sacrament. Item 
eyn onterricht von der beycht vnd Chriſtlichen abfolution. Witten: 
berg. M.D.XXV. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. I. p. 267. 


2800.) Ain Dialogus oder Geſprech von dem Chriftlichen Glauben, 
In welchem die Prophetifch vñ Appoftolifch Innhalttung ver 
fanden wirt. Nemlich das allein der Glauben Rechtfertigt, Vñ 
wie ain ſolcher glauben erlangt, Auch zum letzſten wie der ſo glauben 
bat, fol erkeñt vnd vnderſchaid werden, Vdalrici Burckhardi 
Newlich verteutſcht. M.D.XXV, In Quart. 

©. Bibl. Schadel. P. I. p. 467. 


2801.) Grund vñ vrſach auß gotlicher ſchrifft d’ neumerungen, an 
dem nachtmal des herren, ſo man die Meſs nennet, Tauff, 
Feyrtagen, bildern vñ geſang, in der gemein Chriſti, wañ 
die zuſamen kompt, durch vnnd auff das wort gottes, zu 
Straßdurg fuͤrgenomen. Ein ſendtbrieff an den durchſeuchtigen — 
Fridreich Pfalzgraue ic, in dem ein jede Chriſtliche oberkeit ermanet 
wuͤrt, den genanten geiſtlichen keins wegs gehellẽ, einig leer oder pre⸗ 
dig, fo man ſich vff die ſchrifft berufft, vnuerhoͤrt, zu verdammen, 
mitt ablenung irer loſen nichtigẽ einreden. Martinus Butzer. 2525. 
Am Ende Wolfg. Köpfels Druckerzeichen. In Quart. 
Boran flieht Butzers Sendfchreiben an den Pfaljgraven Friederich, welches batirt iff: 
Straßburg xxvi. Decembris 1524. Am Ende find die fämtlichen Prediger in Straßburg unter 
fchrieben. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2802.) Das die Pfaffheit ſchuldig fey Bürgerlichen Ayd zu thun. 
On verletzung jrer Eeren. Wolff. — M.D.XXV. Sn 


Quart. 
Ecca Die 
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Die Pfafheit mag Bürger werden, ohne Verlegung irer Eer.- Die freyung berfelben gereicht 
der Gemayn zu Beſchwerde. Der Eyd den fie den Bifchoff leiften, kann fie nicht von den Pflich⸗ 


ten befreyen, bie ihnen als Bürger obliegen. Der Titel in einer Einfafung. Iſt 5 Bogen ſtark, 
In meiner Sammlung. 


2303.) Ain nugliche und auf bayliger fchrifft — vnderweiſung, 
wider der alten vnd newen Papiſtiſchen Meſſzen mißbrauch. 
$uce 17. O herr ſtercke uns den glauben, ı Joannis. 5. Dann vnſer 
glaub ift der ſyg, der die welt überwunden hat. 1525. Am Endes 
1525. Hec Andreas Caroloſtaduis. Omnia probate, quod bo— 
num eft tenete. Super omnia autem Veritas vincit. In Quart, 

©. Riederers Abd. S. 496.0. 74. IA 5 Bl. ſtark. 


2804.) Dialogus oder ein gefprech buͤchlin. Bon dem grewlichen vnd 
abgöttifchen mißbrauch, des hochwirdigften Sacraments es 
fu Ehrifti. Andreas Carolftatt. M.D.XXV. In Quart, 
Der Inhalt dieſes weitläuftigen Gefprächs ift leicht zu errathen. Die Unterrebner find Bem 
fer, Victus und Petrus einley. Eine feltene Ausgabe, die auch dem fel. Riederer unbekannt 
blieb. Sie if 7 Bogen far. Ju meiner Sammlung. 


2805.) Dyalogus, oder eyn Geſprech büchlein. Von dem grewlichẽ 
abgöttifchen mißprauch, des hochwirdigften Sacraments Je⸗ 
fu Ehrifti, Andreas Earolftat. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 6 Bogen Farf. In meiner Sammlung. Sit vermuthlich 
in Nürnberg, ohne Sahr gedruckt. S. Riederers Abb. ©. 456. n. 78. 


2086.) Dinlogus oder eyn geſprechbuͤchleyn — Andreas Carolſtat. 
-1525. In Quart. 


Iſt 7 Bogen ſtark. ©. Riederers Abh. e. 496. n. 78. 


2807. Auslegung diefer Wort Chrifti. das ift mein leyb — vergof 
goffen wirt. Luce am 22. Wider die einfeltige und zwyfeltige 
Papiften, welche foliche wort, zu einem abbruch des Freuges 
Ehrifti brauchen, Andreas Earolftadt. 1525. In Quart, N 
©. Biederers Abh. ©. 497. 0.79. ft 44 Bogen farf. | 


2808.) Ob man mit h. Echrift erweiſen müge, das Chriftus mit Leib, | 


Blut vnd Sele in ei wi Andeza —— 1525. 
In Quart. 


©. Biederers Abh. ©. 497. m Pa 
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2809.) Erklerung des. x. Capiteld Cor. 1. Das brot das wir brechen: 

Iſt es nitt ein gemeinfchaft des Leibs Chriſti. Antwurt Andrefen 
Carolſtats: auf Luthers fhrift Vnd wie Carolftat widerrieff, 
(1525.) In Quart. 

Geſtern zu Nacht, ſo faͤngt dieſe Schrift an, iſt mir D. Luthers ander tayl, wider die Hymliſche 
Propheten ꝛtc. uͤberantwort, darauß hab ich Heut am 27. tag des Hornungs, anno a5. Dife Artickel 
aufgezogen, bin willens Hayne Büchlein, nemlich auf yeden Artichel ain Büchlein zumachen, aing 
bald aufis annder, bag hab ich bem gemaynen man zu guft thon, Und bderhalben, bag mein Ant⸗ 
wort deſter ſchleymiger, durch den Truck an tag kem, Gott zu lob, und dem Teuffel zu verbrieß, 
Dann folgen bie Artickel, deren 15. find, nnd von denen folgender der erfte ift: Ob Carolftatt 
darumb ain feelmorder vñ fündengayft fey, dag er bag wort Sacrament antaft, und bag wort 
Abentmal haben wil. S. Riederers Abb. ©. 497- n. 82. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner 
Gammlung. 


2810.) Bon dem Newen und Alten Teftament. Antwort auff difen 
fpruch. Der Kelch das New Teftament in meynem blut ac. 
$uce xxii. 1. Corin. ri. Andreas Carolftat. wie Carolftat wis 
deriefft. M.D.XXV. In Quart, 

Diefe Abhandlung ift den Burgern.ju Rothenburg an der Tauber jugeeignet. ‚Zucher hatte 
in dem Buch wider die himmliſchen Propberen gefchrichen: Die Worte Chrifti: der kelch bag 
neue Zeftament in meinem Blut wäre eine Donnerart auf Carlſtats Kopf. Diefen Ausfpruch 
ſucht Carlſtadt zu entkräfften und zu zeigen, daß Luther feine Meinung verkehrt vortrage, Er 
Hagt bitterlich darüber, daß er unverſchuldeter Weiſe vertrieben worden, mit dem Beyſatz, wenn 
er nicht gehörer werde, muͤſſe er fich deffen — auch gegen Faiferliche Maieſtet brflagen. Iſt 5 Bog. 
fart. ©. Riederers Abh. ©. 497. n. 83. ” 


2811.) Entihuldigung D. Andres Carlſtats des falfchen nantens der 
auffrur, fo im ift mit vnrecht auffgelegt. Mit ainer Vorred 
D. Mart. Luthers. Wittenberg. 1525. In Quart. 

Carlſtat fchreibt das Gerücht, daß ers mit den aufrüßrifchen Bauern halte, vornemlich 
O. Luthern ju, und verfichert auf bag hailigfle, daß er nie Antheil an diefem Lermen genommen, 
daf er fo gar dem Muͤntzer fehriftlich fein Mißfallen zu erfennen geben habe. Doch fegt er noch 
die bedenkliche hinzu: Das ih. mun bey bauern geherberget, geffen und trunden hab zeiten mit 
fnen, die vnbillikait hab helffen loben, oder bie fünd zu vil und zu feer geſtrafft, dem Fan ich mit 
thun. Ich muft effen vnd trinken haben, vnd war nit fchuldig, das ich mein leben meineg weibs 

vnd finde leben im färlichkait ſtellt. Ich wer ein nar geweſt, das ich mich wider bauern het auf- 
gelaint, von welchen ich eines worte halben zu ſtuͤcken wer gehackt worden. Iſt datirt Johannig 
Baptifte u. Bogen ſtarl. S. Riederers Abb. ©. 497. n. 24. Strobels Beytr. 23. 1St. ©. 54. 


€crz 28:2. 
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2812.) Entſchuldigung D. Andres Cariſtats des falſchen namens der 
-, auffrur, fo ins iſt mit vnrecht auffgelegt. Mit ainer vorred . 
D. Martin Luthers. Erklerung wie Carlftat fein Ier vonn dem 
hochwirdigen Sacrament vnd andere achtet vnnd geachtet ha⸗ 
ben will. MD. XXV. In Quart. 

S. Riederers Abh. ©, 498. n. 85. Strobels Beyer. 2%. ı St. ©. 54. Beyde vorher: 
gehende Schriften find hier zufammen gedruckt worden. Woran ſteht Luthers Vorrede, worinnen 
er meldet, Carlſtadt habe.ihm ein Büchlein zugefandt, darinn er fich entschuldiget, als habe er 
Antheil an dem Aufruhr der Bauern genommen, mit der Bitte folches drucken zu Jaffen. Dann 
“ folgt Carlſtats obige Vertheidigung, Luthers Vorrede zu Carlftars Schrift vom Abendmal; und 

endlich diefe Schrift ſelbſt. Sie iſt 4 Bogen ftarf. In meiner Samml. 


2813.) Erfferung wie Carlſtadt fein Ierr von dem hochwuͤrdigen Sas 
crament vnd andere achtet und geachtet haben will. Mitten: 
berg. 1525. In Quart, ’ 
Voran ficht Luthers Vorrede. Carlſtadts Erflerung iſt datirt: — Acobi Anno u. 
Iſt 2 Bogen ſtark. S. Riederers Abh. ©. 497. n. 85. 


2814.) Erklerung wie Carlſtat fein fer von dem hochwirdigen Sacrament, 3 
und andere achtet vnnd geachtet Haben will. Mit eyner Epiſtel M. tur 
theri. Am Ende: Zu Straßburg gedruckt durch Johann Knobloch. 
M.D.XXV. In Quart. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2815.) Erklerung wie Carlſtat fein ler vonn dem hochwuͤrdigen Sa ⸗ 
nt vnd andere achtet vnnd geachtet haben will. (152 5) 
Sı Quark: 


Der Titel in einer Einfaßung. Ja Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2816.) Anzeyg etlicher Hauptartideln chriftlicher Leer. In wölchen 
D. Luther den Andrefen Garolftat durch falſche zufag vnd . 
nachred berdechtig macht. 1525. In Quart. 

Iſt Carlſtadts letzte deutfche Schrift, bie den Brüdern an der Saal zurgefchrieben iſt. Ja 
felbiger wird Luther fehr gemishandelt. So heißt es unter audern gleich.in der Zuſchrift: Wie 
wol mic) D. Zucher vor unfrem Span als einen erfennt und gepreyft hat, der etwas von den 
ſtuͤcken chriftlicher lehre wife, fo laßt fich der arte mann dannoch feinen Zorn überwinden, und 
ſchaͤndet mich mu alg einen, der von den ſtucken nichts wiffe, von welchen auch die finder jtzo re⸗ 
den, und achter nit groß, daß ihm übel anſtehet, fein eigen maul lägen ftraffen, und dad verner 
men, welches meine viele büchlein und meine vielgehibte Dirputatıonen zu Wittenberg Sffentlich 
erweiſen und er ſelbſt befennet hat. S. Auederers Abh. ©. 498. n. 86. Sie iſt 7 Bog. ftarf. 


2817. 
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2817.) Des Bapſts Elemens des Siebenden zwo Bullen, damit er 
das Bebſtiſch Romifch Zubel, vnd wie mans genent hat, 
Gulden Jar, ynn diefem Jar, nach Eprifti vnſers Tieben 
Herrn vnd ſeligmachers geburt xve row, ausgefchrieben, ver: 
Eündigt vnd ausgericht hat. Es geldt wie viel 8 mag. Witten 
temberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg duch Hang 
Weyß Funffzehen hundert und fünff und zwenzigſten Jar. 
In Quart. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2818.) Wie ſich eyn diener Gottes wortts ynn all ſeynem thun hal⸗ 

ten ſoll, vnd ſonderlich gegen denen, welchen das Euangelion zus 
uor nicht gepredigt ift, das fie fich nicht ergern. Joh. Eberlyn v. G. 
Wittemberg. 1525. In Quart. 

Iſt eigentlich eine Paſtoral und enthaͤlt ſehr viele gute Regeln zur klugen Fuͤhrung eines geiſt⸗ 
lichen Amts. Die Zuſchrift dat. Witt. auf den Grün Dornflag iſt gerichtet an den würdigen Herrn 
Johann Jacob Wehe Biſchof und Pfarherrn zu Leypheym an der Thunawe. ©. Litter. Auf. . 
1B. S. 416. u. f. Iſt 7 Bogen flarf. 


2819.) Wider die ſchender der Creaturen gottes, durch Weyhẽ, oder 
 fegnen, des Salts, Waſſer, Palmen, kraut, wachß, fewr, 
ayer, Fladen ꝛc. nit Zuuerachiung der Creatur, allain meldung de 
gotslefterliche betruͤglichen falſch glaubigen yrrſalen. Johannes Eber⸗ 

lin :c. 1525. ar. In Quart. 

Beſage der Vorrede ift dieſe Schrift wider einen Francifcaner Muͤnch zu Annaberg gerichtet, 
den fchon Carlſtadt widerlegt haben fol. Vielleicht war derfelbe Johann Fritzbans, wider 
welchen Carlſtadt ſchon 1521 vom geweihten Waſſer gefchrichen hat. Iſt 23 Bogen flarf. 
©. Zitter. Muſ. ı d. &. 420. In meiner Sammlung. 


2820.) Ein ſchoͤn Buch, wie man Gott Bitten loben vnd danken fol, 
gemacht zu latin durch den hochgelahrten Doet— Erafmus 
von Roterdam, nuͤwlich, fo viel meglich was, zu gemeinem Nutz 
vertutſchet. Gedruckt zu Baſel durch Zohanır Froben. 152 5. 
In Octav. 

S. Sirſch 1. c. J. S. 40. 


2821 ) Schoͤne Frag und Antwort, Was ain warhafftigen Chriſtenn 
der recht Glaub, vnnd ſeyn frucht ſey. Itn vie zehen gebot⸗ 
Gottes, wie cr fie dem Moyfs auff dem berg Sinay angeben hart, 
. 2 vnd 
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"and das Vater vnſer ꝛc. den Zungen faft nuglich, Haus Gerhardt 


MWegmaifter zu Kitzingen. M-D.XXV. In Quart, 
Auf dem Titel ein Holzichnitt, Chriftum vorftellend. In meiner Sammlung. 


2822.) Das teutich Gefang, fo in der Meß gefungen wird zu Nug 
vnd zu gut den iungen Kindern gedrudt. 1525. In Octav. 
©. Sirfdy 1 e. IV. S. 4a. 


2823.) Ein vnderweiſung etzlicher articel, fo bruder Matthiß, Prior 

des prediger cloſters zu Worms, vngegruͤndt in heyliger 
gſchrifft, offentſich gepredigt hat, vnnd durch Baſtian goldt⸗ 

ſchmit, burgern daſelbs auffgezeychnet, auß goͤttlicher gſchrifft 
verworffen vnd zu nichts gemacht, Einem yedẽ Chriſten gar frucht. 
barlich zu leſen, oder hören leſen. Am Ende: Geſchriben durch 
die gnad Gottes des heyligen genftes von Baſtian goldts 
ſchmidt burger zu Worms, an bruder Matthiß Prior zu 
Worms, im prediger Glofter, auf den abendt der hepligen . > 
drey Eöning. 1525. In Quart. 

Voran ficht eine Vorrede, woriun der Verfaßer anzeigt, was ihn veranlaßt habe biefe 
Schrift drucken zu laßen. Er habe ſich nemlich ſelbſt an den Prior gewendet und ihm gebeten, 
ihm über gewiſſe Artickel Rede und Antwort ju geben, wozu er ſich aber durchaus nicht habe ver⸗ 
fiehen wollen, vielmehr fey er jur Obrigkeit gegangen, umd babe fie gebeten, ihn anzuhalten, 
daß er fie mit Frieden laße, auf daß dem Klofter fein Aufruhr darauf entſtehe. Deswegen babe 
er biefes Büchlein laßen ausgehen. Diefes ift nun ganz an den Prior gerichtet und enthält ver- 
ſchiedene Artickel, über welche er Belehrung von ihm verlangt, j. B. Vom Fegfeuer — Bon Eeren 
und anruffen Marie und der Heyligen u. f. iv. Unter dem Titel fteht ein Holsfchnitt, ber einen 
Dominikaner vorſtellt, welcher mit jemand fpricht. Iſt 14 Bl. flarf. In meiner Samml. 


2824.) Ain vnuͤberwindlich Beſchyrmbiechlyn von Hauptarticklen, 
vnd fuͤrnemlichen Puncten der göttlichen geſchrifft Auß dem 
alten vnd Neuen Teſtament. Mir bewerten beſchlußt eden. Aynem 
yeden rechten Chriſtenmenſchen zu handhabung der Goͤtlichen war« 
hait wyder die Veruolger derſelben nutzlich zu gebrauchen ꝛe. Bene⸗ 
diet Gretzinger zu Reudtlingen M.D.XXV, Am Ende; Ge⸗ 
But zu Augfpurg durch Haynrich Stayner, 1525. In 

ctav. 

© Kitter. Muf % B. S. 291, 


1825. 


Jahr sag 393 


2825.) Ein vnuͤberwindtlich beſchirm buͤchlein 98. Haubtarticeln, 
vnd fuͤrnemlichẽ puncten der götlichen gefchrifft — gar nügs 
lich zubrauchen. Benedictus Gretzinger. 1525. In Octav. 

Der Ditel in einer Einfaßung. If 5 Bogen ſtark. Ju meiner Sammlung. 


2826.) Zu troft allen armen gewiffen: Eyn kleyn buchlyn, durch Joan⸗ 

nem Groner, Itziger zent Ecrleſiaſten zu Zerbeft, zur anth⸗ 

wort aufnachfolgende artikel, Den hodigebornen Herrn, herrn 

Wolff und Zohan Fürften von Anholt rc. eyngelegt. Mittemberg. 

1524. Am Ende: Aufs Wittenberg ym funffzehenden Hun⸗ 

derſten vnd fünf und: zwengigften jare. im Auguftmonde, Ger 

Deusfchet durch Stephan Rodt von Zwickaw. Gedrudt zu 
MWittemberg bey Sjofeph Flug. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung.” Auf der Ruͤckſeite ſteht: Die bůchlin iſt durch die verorden⸗ 
ten zu Wittembetg befehen, vnd zu drucken zugelaflen. IT. £. Alfo war auch fchon um diefe 
Zeit zu Wittenberg ein Cenfurcollegium errichtet! Ich habe dieſes noch in feiner zu Wittenberg 
gedruckten Schrift bemerket. Die Artickel, über welche Broner (Groninger) Rechenschaft geben 
ſollte, und auch hier giebt, betreffen beſonders die Abfchaffung der Geremonien, als vmbgang, 
mweichwaffer, reuchern vnd meflen der Votiven u, f..w. feitte wider bie grauen Münche gehaltenen 
— Das ganze beträgt 20 Bogen. Sf in meiner Sammlung. e 


2827.) Chriſtliche Anzeigung Joachims von Gruͤdt das im Sacra⸗ 
‚crament des Altars warlich fen Fleiſch vnd Blut Chriſti, wider 
den ſchaͤdlichen verfuͤhriſchen Irrtumb Vlrich Zwinglis zu 
Zuͤrich. 1525. In Quart. 

Der Verfaßer war zuerſt Schulmeiſter zu Rapperſchwyl, nachgehends Rathsöſchreiber zu Zuͤrch; 
verlies dieſe Stadt und ſtarb zu Rapperſchwyl. Die Vorrede, die ein Fragment der Zuͤrcheriſchen 
Re formationsgeſchichte enthält, iſt beſonders merkwuͤrdig, und mit Sanftmuth und Beſcheidenheit 
gefchrieben.. ©. Hallets Schw. Bibl. 3 Th. ©. gı. 


2828.) Evangelium Marci 6. Ein Rathſchlag wider die gottlofen Täng. 5 
Caſpar Gruner, 1525. In Quark. 
©. Sirſch l. e. I. S. 38. 


2829.) Hartmud von Cronberg, An Georgium Spalatinum. Eyn 
— troſtlich ſchrifft, vnd billich eyn Spiegel Gotlicher gnaden, 
eim gemeynen man, Wittemberg. M. D. XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 3 Di. ſtark. In meiner Sammlung. 


Panzers Annalen Zweyter Band. Ddd 2330 
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2830) Craig buͤchlin oder ermanung des wolgebornẽ Herrn Sig⸗ 
munden Grauen von Hohenloe, Thumdechan d’ Hohen Grifft 
"zu Stroßbueg, nach altem herkomen, beſchehen an die Vi⸗ 
carien vnd Chorß verwanten daſelbſt. Am Ende: Getruckt 
zu Straßburg durch Wolff Koͤpphel am Roßmarckt, am, 
9. tag des Mays. An. 1525. In Quark. - 
Enthält eine ernfiliche Ermahnung am die Chorberren, ihren bisherigen Laftern Abfchieb zu 
ju geben. Unter deu Titel fleht ein Ereug. Am Ende des Druckers Zeichen. Iſt 3 Bogen flarf. 
In meiner Sammlung. 


2831.) Creutz Biechlinn oder ermannung des wolgebornen Herrn 
Sigmunden Grauen von Hohenloe, Thumdechan der. hohen 
Stifft zu Straßburg, nach alte herkommen beſchehen am die 
Vicarien und Churf verwanten dafelbit. Am Ende: 15254 
In Quark. 32 20 

Unter dem Titel ſtehet das nentliche Creutz. I 9 Bl-flarf. In meiner Samml. 


9832.) Ein tröftlihe Germo von der vrſtendt Chrifti, den ſchwachen 
im glauben nüglich zu leſen. Caſpar Huberinus. 1525. 
QDuart. 
Der Verfaßer diefer Sermon war Prediger in Augsburg. Der Titel in einer Einfaßung, 
5 Bl. Far. In meiner Sammlung. 


2833) Das die Secten vñ Menfchen leren in der Chriftenhent follen 
aufgetilget werden. Johannis Huß. Verdeutſcht durch Mens 
tzeflaum Lind, Ecelefiaften zu Aldenburgk. Anno: M.D,EEB. . 
Am Ende: Gedrudt pn der Fürftlihen Stadt AldenburgE 
durch Gabriel Kang. In Quart. : 
Voran ſteht Otho Brunfelßens kurze Vorrede. Auf dem Titel das Aldenburgifche Wappen. 
fi a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2834.) Joan: Huf Won fchedlichkeit der menſchen fagungen‘ oder 
SFradition. Verdeutſch durch Wengeflau Lund, Ecelefiaften zu 
Aldenburgk. M.D.ERB. Am Ende: Gedrudt zu Altenburgk. 

Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl 'Schadel, P. J. p. 27. Auch hiezu hat Otto Brim: 
fels eine kurze Worrede gemacht. Eimer zweyte Ausgabe, die ich beſitze, hat auf dem Titel: Ge 
druckt zu Aldenburge durch Gabriel Bang; ohne Jahr. „Der Titel in einer Einfagunge IE 
a Bogen flarf, 


2838. 
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2835.) Klag etlicher Brüder an alle Chriften von der geoffen Unge⸗ 
rechtigkeit vnd Tyranney, fo Endreffen Bodenfteyn von Ca- - 
rolſtat iegt vom Luther zu Wittenberg gefchicht. Valentinus 
———— — zu Rothenburg an der Thauber. (15 25.) In 
uart. 

So führer I. F. Böhler in feinen Bepte,,ı Th. ©. 120. dieſe Schrift an, und vermuthet, 
daß Carlſtadt ſelbſt Verfaßer derſelben ſeyn möchte. Don dieſem Ickelſamer, der ohne Zweifel 
TCarlſtadts Parthey gehalten, und zu Rothenburg eine Schule ſoll errichtet haben, giebt Nach⸗ 
richt Reichard in feinem Verfuch einer Giftorie der deutſchen Sprachkunſt, ©. 22. u. f. vo» 
felbit unter andern von Ickelſamers Teutſchen Brammatica, die unter die erſten teutfchen 
Sprachlehren gehört, und ın 8. ohne Anzeige des Jahre und Druckorts erfchienen ift, gehandelt 
wird. Sie ift = Bogen flarf, 


2836.) Von dem Jubel Jahr. Diß Buͤchlein fagt gar vffenbar von 
zwifeltigen Jubel Jahr, : Das ein des Herrn Jeſu Chriſt, das 
ander des Bapıt Jahrmard ift. Welcher dig Büchlin vecht beſicht, 
der lauft gen Rom vm Ablaf nicht. (1525.) In Quart. 

Iſt in Neimen verfaßt. S. Sirſch cl ©. gr. 


2337.) Ein Chriftenlich widerfechtüg Leonis Zud, wider Mathes 
Kregen zu Augfpurg, falfhe Endchriftifhe Mefs. Wand 
priejtertbumb, auch das das brot vnd wenn des fronleychnams, vñ 
blues chrifti, kein opfer fer. Ein Epiftel Huldrichd zwinglis 
* alle Chriſtenliche bruͤder zu Augſpurg. M.D.XXV. In 

uart. E 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P, 1. p. 2%9. 


2838. Etlih Sermones von dem Nachtmal Chrifti, Geprediget durch 
M. Mihaelen Keller, Predicanten bey Den Parfuͤſſern zu 
Augfpurg. M.D.XXV. Des Monats May. Am Ende: Mein 
Hoffnung Chriſtus. In Quart. 

Unter dem Titel ein Holzfchnitt, welcher die Einſezung bed Abendmals vorſtellt. Der Vers 
faßer eifert infonderheit Fehr wider die Meſſer denn alsbald man aus dem Nachtmal ein Meß und 
Dpfer gemacht hat — da hat iederman dahin tracht, viel Meß zu fiften, viel Jartaͤg aufjurich- 

“ten, groß Eapell, ia groffe ſtifft umd Cloͤſter bauen laßen — Alfo hatt iederman fein lezte Zuflucht 
zu den Meſſen gehabt — Sie haben die Meffe in folche dienftbarfeit bracht, daß fie damit gedient 
baben, lebendigen und fodten, fchlaffenden und wachenden, kranken und gefunden, frölichen und 
betrübten, wanderern und ehnheimiſchen / ſchiffleuken und wagenleuten — Sie Haben ein ſolchen 
geldftrid daraus gemacht, daß ein geſchwinder Vogel geweſt wer, der ihnen nicht Federn 

-gelaflen hätte: Iſt 6 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. a U E25 
et Ddd 2 2839. 
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2839) Ettlich Sermones von dent Nachtmal Chriſti, Gepredigrt durch 
M. Michaelen Keller, Predicanten bey den Parfuͤßern zu Aug -⸗ 
ſpurg. M.D. XXV. des Monats May. In Quart. 


Iſt von ber vorhergehenden Ausgabe verſchieden. Der nemliche — unter dem Titel. 
Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2840.) Frag vnnd Antwort etlicher Artickel zwiſchen M. Michaelem 


Keller predicanten bey den parfuͤſſern, und D. Mathie Kers 


tzen predicanten auf dem hohen ſtifft zu POST newlich 


begeben. Auno XXV. In Quart. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2841.) Von etlichen Klagen die der —*8* Gott thut durch ſeine 
Knechte, die Weißagen jezt in dieſen Zeiten wol zu beher⸗ 
tzigen u. ſ. w 1525,° Ju Quart. 
S. Sirſch l. c. I. ©. 39. 


2842.) Van knyphoff ſyner legent Is hyr in kort vñ behent Dar 


inen wol in kan vorſtaͤn Wo ſyne auſleghe ſynt ghe gän. 
(1525.) In Dctav, 
Voran ſteht Clawes Knypfof in Lebensgroͤße. Dieſes Gedicht iſt ı$ 3 Bogen farf. 
Scheur liſchen Bibliothek. 


2843.) Dyalogüs Der Auſzgelauffen Muͤnch. Hie ſtheſtu. 1. Ob die 
auß gettetenen oder bleibenden Otdenßperſonen billicher Apoſtaten fein, 
2. Wie ſchedlich vnd vnchriſtenlich Cloͤſter leben vñ geluͤbdt ſein. 


3. Worauff mann ſollich geluͤbdt vn leben gruͤndet. 4. Warzu Clo⸗ 


In der 


ſter vr Stiffte angerichtet. 5: Was geloben für ein werck feys, 6. Was 


Apoſtata, oder Schiſmaticus ſey. 7. Ob man mit beten; faſten 
vnnd anderer übunge Feufchheit erlangen muͤge. Mit erklerüge viler 
fprüche der ſchrift fo darauff geben. MWengeflaus Lind: Eccleſia 


ſtes zu Aldenburgl. Am Ende: Gedruckt yn der Fuͤrſtichen 


| ” ‚ Stadt Aldenburgf durch Gabriel Kang: Im Tanfens Fuͤnff 
hundert und im XEV. Jare. In Quart. 


 Diefe Ausgabe ſtimmt mit der, unter dem Jahre 1524 enge eiaken vollkommen überein, PM 


—— Sammlung. 


2844. Das, Vater Unſer durch Dock, Wenceslaum Linden en, nd; 
Bittweife: ausgelegt. 1325. In Octad.. 
©. Sup Loch Sg, 4% er mac} 


‘ı * 
sc, 


ig | 


m 


Jahr 1525. | 
2845.) DasAchtzehend eapitel Mattbei. Wie mañ mit den Schwache 


glaubigen und fündigen Menfchen, Chriftenlich handeln ſolle. 


Wengellaus Lind, M. D. XXV. Am Ende: Gedrudt zu Als 
denburgf. 1525. Sn Quart. een 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2846.) Ob die Geyftlihen Auch ſchuldig fein Zinße, gefchoß ec. zur 
geben vnd andere gemepne bürde mit zutragen. Eyn Sermon 
Auffs Euangelion Matt. 22. Ob ſich geznime dem Keyſer Zinf ges 
ben. Wengeffaus Lind. Am Ende: Gedrudt in der Fürftli- 
am ſtadt Aldenburgk durch Gabriel Kan. (1525.) In 
uart. * 


DSDer Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2847.) Ob die Ganftlichen auch fhuldig fein Zynße Geſchoß dc. zu 
geben, vnd anndere gemayne bürde mit zutragen. Ain Ser- 
mon Auffs Euangelid Mat. 22. Ob ſich gezyme. Dem Kayfer, Zynß 

geben ic. Weutzeslaus Lind. M.D.rrv. In Quart, 

. Der Titel in einer Einfaßung ©. Bibl. Schadel, P. L p. 271. 


2848.) Obdie gaiftlihen auch fhuldig ſehn Zinfe Geſchoß ec. zu des 
ben und andre gemeine Buͤrde mitzutragen, ein Germen 


aufs Evangelion March. 22. Ob jichs gezieme dem Kaifer Zins ger 


ben. Wenceslaus Lind, 1525, In Auart, 
©. Hirſch l. c. I. S. 39 


2349. Win Haie Außlegung ober das. xx. Capitel Erodi, der zehen 
gebot des Philipps Melanchtons. M.D.XXV, In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt a Bogen ftarf. In meiner Sammlung, 


2850.) Ain Sermon von den Priefterrhumb wie vnd was aitı yeder 
Prediger vnd hirdt gefint vnd geſchickt ſoll ſeyn. Pilip. Mes 

— lan. M. D. XXxV. In Quart, a —*5— 

Der Titel in einer Einfaßung. IE ı Bogen Farf. In meiner Sammlung. 


2851.) Von der Meſſe. Proppfitiones. Philipps Melanchtonis. 
M.DEEB. In Quaxt. 


397 


Der Titel in einer- Einfagung. JE 1 Bogen farf, In meiner Sammlung. Eine zweyte 


Husgabe Z°Vö der Meſſe Pröpofiriones x. M.d.XXV. 4. hat Bibl, Schadel, P.I. p. 267. 
Doedz 


235% 
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‚2852.) Etliche Chriftlihe Bedenken von der Meß und andern Gere 
monien. Joh. Pommer. Phil. Melanchthon. Straßburg. 1525. 
In DOctav. 
©. Girfhp.c.1. ©. 40. 


2853.) Offenbarung der allerheimlichiften heymlicheit, der ytzigen 
Baals prieſter, durch wolche die welt lange zyt geblendt, vñ 
das Inden Chriſti jhaͤmerlich geſchmecht worden iſt, genannt 
Canon oder die Styll meß. Durch Doctor Philippum Mel⸗ 
hofer von Erißkilch M. D. XXV. 2. Thim. 3. Ze thorheyt wirdt 
hederman offenbar werden. Am Ende: Er Erißkilch vltima Ja⸗ 
nuarii Anno. 1525. Ju Quart. 

Auf der Ruͤckſeite des Titels ſteht: Chkriſtiannu⸗ herbſtmayer de Vifchbach Sacerdotibus — 
Gratias agite huic monitori Philippo. cuius opera fatum.eft, ve eriam Ruflici veftra myfteria legant 
quod fi hunc laborem difplicere vobis intellexerit..mox longe atrociora edet. malo enim nodo, ma- 
lus adhibendus eft cuneus valete et refipifeite. Ex Schachen. M.D.XXV. Der Berfaßer gehet in 
diefer merkwürdigen Schrift die ganze Meße, Sag für Sag durch, und macht darüber feine 
Gloßen, die freplich fehr bitter und zum Nachtheil derfelben ausfallen, Das ganze iſt 16 Bogen 
far. In meiner Sammlung. 


2854.) Ein Tractat in dem kuͤrtzlich durch die heilige Geſchrifft an⸗ 
gezeiget wird, wie der inwendig vnd vßwendig Menfchavider 
einander vnd bei einander ſeyn 2c. 1525. In Quast. 

©. Sirfdy 1. c. II. ©. 31. 


2855.) Außlegunge vber das Euangelion von der Kirchweyhunge 
$uce. 19. Ingreſſus Jeſus perambulabat Hiericho. Georgius Mohr 
zu Born Prediger. Anno. MD-EEB. Am Ende: Gedrudt 
pn der Furftlihen Stadt Aldenburgk duch Gabriel Kan 
bon Schwebiſchen Half, Anno dni Taufent Fuͤnffhundert fuͤuff 
vnd zwengigften Jare. In Quart. 
Zugeeignet hat dieſe Schrift: Seinen lieben herren vnnd Brüdern in Chriſto ber gantzen ver 
fammlung zu Born, Beorgius Mohr von Koburgk, dafelbft Prediger. Der Titel in einer Ein 
faßung. #7 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2856.) Ain Chriftlihe ermanung auß dem Euangelio, dirit Mars 
tha ad Jeſum Wider das zaghafftig erſchrecknus des todes. 
— Georgius Mohr Prediger zu Born. M. D.yxxv. In 
wart, ä 
Sn der zapfiſchen Sammlung. 
2857. 


Sahr 1525 399 


2857 ) Eyn Ehriftliche vormanũge aus dem Evangelio: Dirit Mars 
tha ad Sefum: Wider das zaghafftige erfchreifniß des Todes, 
Magifter Georgius Mohr. 1525. Am Ende: Gedrudt yn 
— Fuͤrſtlichen Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz. In 
uart. 
Zugeeignet iſt dieſe Schrift: Dem Erbarn Caſpar von Kitſchen. Wuͤnſch ich Beorgius Mohr 
von Roburgk au Born prediger Gnad und frid u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
» Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2858.) Ehriftenliche vermanung vnd vnderricht. wie zu diefen geferlichen 
letften zeittendie Ehriftgleubige Menfchen in Cpriftlicher Pueß, 
vnnd andechtigen gebett zu underweifen vnd zu ermanen feint. 
Durch M. Hainrihen Muͤelich, der Rd. zu Hungern vnnd 
Bohem ꝛc. Kü. Me. ꝛc. Hofpredicanten — Hiere. 18. 
I. Thim. 2. 2. Theffa. 3. (1525.) In Quart. 

©. Sirf 1. c. IV. ©. 40, 


2859.) Grunt vnde orfafe, vth der hylligen ſchryfft, Wo vnde wo⸗ 
rumme, de myſbruͤcke bey der heylgen myſſe, Jaͤr tyden, ge« 
wygedem folte vnde water, ſampt etlycken anderen Ceremonien bey 
den von Noͤrenberch nagelaten ſeyn. M. D. XXÆXV. Am Ende: 
Gedrucket tho Wittemberch, dorch Hans Barth, vnd dorch 
Hans Boſſow des vofften dages Auguſti. In dem Jaͤre 
M.D. FXV. In Octav. 
S. Wille BibE Noric. P.IF p. 58. Erf Fogen ſtark. 


2860.) GRVNDT und vrſach aus der heyligen fchenfft, wie vnd wa⸗ 
zum die Eerwirdigen berren — ſampt etlichen andern Geres 
— abgeſtelt vndterlaßen vnd geendert baben. 1525. In 
ctav, 
©. Feurf. Bibl. Symbol, S. 266. u. f. Iſt g Bogen ſtark. 


2861.) Ein gut vnterricht und getreuer Rathſchlag, auß heyliger 

Goͤtlicher ſchrifft, wes man ſich in diſen zwitrachten — bal« 

ten ſol — Geſchriben an ein Erbern Weyſen Rath der löb⸗ 

lichen ſtat Nuremberg durch jre Prediger. M.D.AET Am 

Ende: Gedruckt zu Nuͤremberg durch Hanß Hergot. 

M.D.EEB. In Quart. 

Iſt ein Nachdruckdes 1524 herausgegebenen und oben n. 2407. angezeigten Rathſchlags. Der 
Site] in einer Einfaßung. Sites Bogen ſtark. In meiner Sammlung. en 


400 Jlahr 1525. 


2862.) Min gut vnderricht vnd getrewer Ratſchlag, auß hailiger goͤt⸗ 
Sicher ſchrifft, weß ma ſich in diſen zwitrachten — halten 
ſoli — Geſchriben an ain Erbern, Weyſen Rhat der loͤblichen 
Stat Nürnberg durch jre prediger. M:D:XXV. In Quart. 
Ein wiederholter Nachdruck. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. In mei⸗ 


ner Sammlung. Ofiander ließ dieſe Schrift 1553 zu Koͤnigſperg in Preußen noch einmal ads 
drucken. Sie ift 124 Bogen ftarf, j 


2863.) Eyn Ratichlag, Den etliche Chriftenliche Pfarheren, Predis 
ger, vnnd andere, Götlicher fehrifft verftendige, Einem Fürs - 

ften, welcher yegigen ftritigen leer halb, auff den abichied, 

iungft gehaltens Reichßtags zu Nürnberg, Ehriftlicher war- 

hait vnderricht begert, gemacht haben, die auch ſolchs Rats 
ſchlags zur notturfft befendtlich fein, Vnnd durch götliche 

fchrifft verthedigen wöllenn. Cum Graria 2 Priuilegio Senatus, 

1525. Am Ende: Gedrudt zu Nürnberg durch Jobſt Gut⸗ 

fnecht. In Quart, 

Es iſt dieſes die, von dem Evangelifchen Theil gefertigte Beantivortung ber XXIII. Artidely 
welche Marggraf Caſimir auf den 1524 gehaltenen“Landtag beyden Partheyen vorlegte. Unter- 
ſchrieben haben biefelbe: Die ſechs Pfarrhern, Prediger und ander zu dem beratichlagten außfchuf 
werordent. Mach Zeltners Meimung in feiner Abhaudlung von den Schipobacher Artickeln ©. 5b. 
fol Johann Schopper der Verfaßer feyn. Obiger Titel ſteht in einer Einfaßung. Das ganze 


äft, ohne das vorhergehende Regiſter vber die Puncten der Artickel, 150 DI. ſtark. Iſt im meiner 
Sammlung. 2 


2864.) Ratſchlag, Den ettliche Chriftenliche Pfarrheren, Prediger, 
vñ andere, Gottlicher gfehrifft verftendige, Eynem Fuͤrſten — 
gemacht habenn u. f.w. M.D.XXV. In Quart. 


Iſt eine wiererholte Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ohne das voranſtehende 
Regiſter CVI foliirte Bl. ftarf. In meiner Sammlung. 


2865.) Gonfutation Wider meiner ©. H: der Marggraffenn zu 
Branndenburg ꝛc Prelaten, Stifften vñ Elöftern, Papiſti⸗ 
ſchen Ratſchlags, irenn F. ©- auf xxiii fuͤrgehaltẽ Artickel, 
der Euangeliſchen leer halbenn gegebeñ. (1525.) In Quart. 

Die Papiſtiſchen Praͤlaten gaben wider den vorbergehenden Rathſchlag, einen andern Nats 


fehlag heraus, welcher hier widerlegt wird. Der Titel in einer Einfagung. IR 8 Bogen Hark. 
Su meiner Sammlung. 


2866. 
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2366.) Die Artidel und bewerung derfelbigen, fo die Prelaten, Ebt, 
Stifft vnd Elöfter haben eyngelegt, in Lutheriſchen fachen, 
an tag des gefprechs vor dem Durchleuchtigen Hochgebornen 
—2 vnd Herrn Caſimir Marggraffen ꝛc. M.Dixxv. In 
uart. * ! 
Vermuthlich iſt dieſes diejenige Schrift, welche in der vorhergehenden widerlegt wurde. 
S. Wills Bibl, Noric. P. VI. p. 261. Sie iſt 33 Bogen ſtark. 


2367.). Artickel aus Euangeliſcher ſchrifft gezogen, der ſich die pre- 
diger zu Nuͤrmberg vereynigen ſollen, wilchs auch Chriſtlich 
vnd gut were, Das man ſich der am allen orten vorgleychte. 
Item wie fich der Babſt mit den koͤnig von Frankreich yn newlichkeye 
vorbunden hat. (1525.) In Quart. 

Eine aͤuſſerſt ſeltene Schrift, welche bie zwoͤlf Artickel enthält, über welche das bekannte Me: 
ligionsgefpräc zu Nürnberg follte gehalten werden. Von dieſem Meligionsgefpräh S. Wille 
Ada Colloquii Religionis Cauffa Norimbergae A, C. M. D. XXV. habiti &c, mo diefe Artikel wie⸗ 
der abgedruckt worden find. - Der Titel in einer Einfaßung. If 5 Blätter ſtark. In meiner 
Sammlung. 


2868.) Handlung Eynes Erſamenn weyſen Rats zu Nürnberg mit jren 
Predicanten Newlich gefcheben 2c. M-D.XXV, In Quart. 

Dieſes find die Acta des Nürnbergifchen Keligionsgefprächs. Will hat fie in der oben angejeig- 
ten Schrift wieder abdrucken lagen. Der Titel in einer Einfaßung- Iſt 33 Bogen ftarf. In meiner 
Sammlung. ch befize auch ben Nachdruck, welchen Ofiander MDLIL. ju Königfperg in Preußen 
veranffaltete. 


2869.) Was ein Erber Radte d Stat Nürnberg jrer Bürgerfchafft 
zu gut in manicherlay Arttideln, So fie ſich haben befchwes 
ren mügen nachgelaffenn vnnd gelinndert hat 2c. M.D.XXV. 
Am Ende: Decrerum in Eonfilio 2. Zunij. Anno. 1525. In Quart. 

Bon diefer merkwürdigen Schrift giebt Nachricht Strobell, c. 28. ı St. S. 97. u. f. Um 
ben, durch ben Bauernfrieg verurfachten Unruhen, vorzubeugen, entfchloß fich der Stadtrath in 
Nürnberg, ihren Bürgern, und auch den Bauern auf bem Lande Erleichterung mancher Beſchwer⸗ 
ben zu bewilligen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı5 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2870.) Was ein Erber Rate der Stat Nürmberg jrer Burgerfchafft 
zu gut in mancherlai Artikeln, So fie fich habenn beſchwern 
möge nachgelaffen vñ gelindert hat. Am Ende: Decretum 
in Confilio 2. Junii. Anno. 1525. In Quaet. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 15 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
Danzers Annalen Zweyter Band. Eee 2871, 
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2871.) Was ein Erber Mathe der Stat Nürnberg, jrer Burgerfchafft 
- zu gut, in mancherley Artideln, fo fie ſich haben befchweren 
mögen nachgelaffen vnd gelindert bat. Am Ende; Decretum: 
in Confilid 2. Junij. Anno 1525., In Duart, 
S. Strobell. c. 23. ı St. ©. 97. 


2872.) Was ein Erber Rate der Stat Nürmbderg irer Burgerſchafft 
zu gut in mancherlai Artickeln, So fie fich haben beſchweren 
mögen nachgelaßen und gelindert hat. (Ohne Anzeige des Jahrs.) 
In Quart. : 

&. Wills Bibl, Noric. P. 1. &II. p. 30. Iſt 14 Bogen flarf, 


2873.) Was ein Erber Rate — Item auch bon den eylfertigen Feyer⸗ 
tag, fo. byßher von den Menfchen aufgefest vnnd beyfunden 
zu baben geboten. Anno M.D.XXV, a Quart. 

S. Wills Bibl. Noric, P. I. Sect. U. p.30. Iſt ız Bogen ftarf. 
s 


2374.) Ein Gefprech etlicher Predicanten zu Baſel, gehalten mit 
etlichen Bekennern Des Widertouffs. Am Ende: Gedruckt zu 
Baſel durch Valentinum Cürionem, Vff den erſtẽ tag des 
Herbfimpnat. jm jar M. D.xxV. In Quart. 

Der Verfaher dieſer Schrift iſt Jobannes Oecolompadius. Dieſe Unterredung ward zu 
Baſel 1525 am Pfingſtmontag in der S. Martinskirche gehalten. Iſt »Bogen ſtark. ©. Sallers 
Bibkiothr 3 Th. ©. 93. Eben dieſes Geſpraͤch ſoll auch Silv. Ottmar zu Augſpurg gedruckt har 
ben. Vielleicht iſt es das folgende? 


2875.) Ain Geſpraͤch etlicher Predicanten zu Baſel gehalten, mit 
etlichen Bekennern des Wydertauffs. M.D.XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung: 


2876) Vom nachtmal Bewenfüg auß Euangelifchen fchrifften, wer 
Die ſeyen, fo des Herren Nachtmals wort vnrecht perftanden 
end auflegen, Durch Soan,. Ecolampadium, Ehriftlicher ges 
mann zu nutz verdeutſcht, durch Ludwig Hager. O Gott er⸗ 
löß die gefangnen. (1525.) In Quart. 

Boran ficht Haͤtzers Vorrede. Oecolampadius hat diefe Schrift Diebolcen Billicano, 
Prädicanten zu Yiördlingen zugeeignet, und die wider ihn gerichtete Schrift, bie Fehre von dem 
h. Abendmal betreffend, zu: beantworten geſacht. Der Titel. in einer Einfaßung. If 73 Bogen 
gast. Ar meiner Sammluug, Bee i 
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2877.) Wider Cafpar Schaggener, Barfüfer Minds, vnchriſtlichs 
ſchreybẽ, damit er, daß die Meſſz eyn opfer fey, au bewenfen 
vermaint. Andreas Ofiander. Nürnberg. Anno. M.D.LERB. 

In Quart, 
Iſt eine Widerlegung der Schatzgeyeriſchen Schrift, die er wider die Probften bey S. Se⸗ 
bald und 8, Lorenzen, die Abſchaffung der Meß betreffend, ſchrieb. Der Titel in einer Einfaßung. 
Sie ift 54 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2878.) Wider Cafpar Schaggeyer, Barfuͤſſer muͤnchs — zu en 
fen vermaynt. Andreas Dfiander. Nürmberg. M.D.rrb. 
In Quart. 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 33 Bogen 
flarf. In meiner Sammlung. 


2879.) Eyn Schöne, fat nuͤtiche Sermon, vber das Euangelion. 
Matthei am. xvij. Do Chriſtus den zolpfenning bezalet. Won ge» 
horſam weltlicher Obrigkait. Vom gebrauch Chriſtenlicher vnd welt⸗ 
licher Freyhait. Won Goͤtlicher fuͤrſichtigkait. Andreas Oſiander. 
zu Nürnberg. 1525. In Quart. 
Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. Oſiander lich 
diefe Sermon zu Königfperg in Preußen 1553 wieder nachbruden. 


2880.) Ain ſchoͤne faft nuͤtzliche Sermon über das Evangelion Mathei 
- - 17.— Andreas Dfiander zu Nurnberg. M.D. XXV. In 
uart. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2881.) Eyn ertzwungne Antwort Wolffgangen Rappolts Auff die 
vngelarte verleging des Doctor Zack Adminiſtratoris zu 
Braga der Elpogniſch Ordenung. Gleycher weys, wie Jannes. 
vnd Jambres Moſi widerſtunden Alſo widerſtehen auch etlich der 
warheyt — gleych wie auch hener. =. Thimo. 3. 1525. In Quart. 

Iſt eine Antwort auf die Widerlegung der Elnbogiſchen Ordnung, die Doctor Johann Zack, 
Adminiſtrator des Erzbisthums zu Prag herausgab. Recenſirt hat dieſe Schrift Strobel in feinen 
Beytr. jur Litterat. 1 B. ©, 466. Der Titel in einer Einfafing. IM 54 Bogen ſtart. In mei⸗ 
ser Sammlung. 


3882.) Eyn kurtze Epiftel An die vom Elpogen von Wolfgangen Raps 
peld ausgangen. Fuͤrcht dich nicht, du kleine herd, es iſt ewres 
vaters molgefallen, euch das veych zu geben. Luce. 12. 1525. Sn 
Quart, Eeea In 
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In diefer Epiftel nimmt Wolfg. Rappokt von feiner bisherigen Gemeine zu Elbogen Abfchied, 
weil er nicht mehr ficher zu feyn glaubte. . Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite des 
legten Blats ſteht ein Holzſchnitt, einen Bauer vorfiellend. Iſt ı3 Bogen flarf. In meiner 
&aumlung. ö 


2883.) Ein erflerung der zwelff artikel chriftfichd Glaubens, vnd der 
feufftigften puncte alles chriftlichen Tebens, mit anzayg wo 
fie in der beyligen gefchrifft gegründet, einem heden Chris 
ften menfchen zu rechtem verſtandt der fehrifft dienſtlich, 
Durh Doctor Vrbanum Regiü, new corrigirt vñ gemert. 
1525. Marei am 9. Magftu glauben? wer glaube bem feind alle 
ding möglid. In Octav. 

Dach dem Regiſter über bie zwoͤlff Artickel, folgt, unter einem befondern Titel, Eyn kurtze erlle- 
zung etlicher leuffiger Puncten — zu dieuft Lucas Bafner dem altern. Durch Doctor Vrbanü 
Regium 1325. Beyde Titel in einer Einfaßung. Das ganze iſt 13 Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. 


2884.) Ain Sermon vom eelichen ftand, wie nuß, not, gut und frey 
er jederman fen, Durch D. Vrbanũu regium. M.D.XXV. 
In Quart. 

Zugeeignet iſt dieſe Schrift dem Erſamen weyſen Martin Weiß dem luͤngern, worinn bie 
Veranlaßung derſelben angezeiget wird. Dieſe war nemlich die, durch denſelben den 20 Marci 
Sffentfich vollzogene eheliche Einſegnung feines lieben Bruders in Chriſto D. Johann Froſch, 
mit einer erbaren, zuͤchtigen Jungfrawen, welcher .eine große Menge Volkes beywohnte, und 
woruͤber man ſich, als ob ainem newen ſeltzamen Ding verwunderte. Die, bey dieſer Gele 
genheit gebrauchte Copulations » Sormel hat Strobel in den N. Beytraͤgen ı B. 2 St. ©. 183. 
ſqq. ganz abdrucken laßen, auch von dem Joh Froſch, ber damals mit dem Regius Prediger iu 
Augfpurg war, Nachricht gegeben. S. auch von diefem Froſch Wille Nuͤrnb. Geleprt Leric. ı B. 
©. ayı. ingleihen Nopitſchens Fortfegung 5 Theil ©. 375 


2885.) Eyn troftliche- -difputatio auff frag und antwort geftellet, 
den glauben vñ die Ijeb betreffent. Bi mie eyner deu andern 
Chriftlid unterwerfen fol, gang nüglich zu den Artikeln D. 
Vrbani Regii und Gregingers. 1.5.2.5. Am Ende: Ges 

; druckt zu Erffurt durch Johannem Loerffelt, In Dctav, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 5 Bogen flark. In meiner Sammlung. 


2886.) Ain Tröftliche diſputation, auff frag vñ antwort geftellett, 
den glauben vnd die lieb betreffend, Vnnd wie eyner den an 
dern Chriſtlich vnderweyſen foll, gag nüglich zu DE — 

— ort. 
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Doct. Vrbani Regii vnnd Groͤtzingers: Wittenberg. 
M:D.XXV. In Octav. 
Der Titel in einer: Einfaßung. Ans Ende befindet fich ein Holsfchnitt, die Hirten auf bem 
Felde vorftelend. Oben ein Engel mit einem Zettel, auf welchem ſtehet: Gloria in excelfis deos 
Iſt 8 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. . 


2887.) Ein troftliche difputation, auff frag vnd anfwort geftellet, 
bon zwayen handtwercks mennern, den Glauben, vñ die lieb, 
auch andere Chriſtenliche leer betreffen — gang müslich zu den 
artideln Doctoris Vrbani Regii und Gregingers, New cor- 
rigiert und gemerkt. 1535. In Octav, 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 8 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2888.) Eyn beuelhe des Churfuͤrſtenn von Sachffen vnnd Herzog Jo⸗ 
hann Fridrichs, wie ſich die prieſterſchafft in yrs F. ©. Fürs 
ſtenthumb vnd landẽ halten ſolle, mit verkundung des heili⸗ 
gen wort Gottes. MD.XXV. Sn Quart. 

Auf der Ruͤckſeite heißt es: Bin fendbrief eyns Priefters, darin begriffen ift, was ber 
Fuͤrſtlich bevelbe zu Weymar gewefen, of Donrftag nach Aſſumptionis gefchriebz an bers 
Seinrichen pfarrheren zu Elxleben an der Bera. Am Ende ſteht: Gebenn eylennt zu Erfurt 
auf Sonntag nach Bartholomei Anno ıc. MDrrv. Ewer williger Wolfgangus Rißwetter, Pfar- 
ber zu NR... Die ganze Priefterfchaft mufte zu Weymar erfcheinen — ed wurden zwo Predigten ger 
halten, und bie Priefterfchaft ermuntert, das reine Wort Gottes zu lehren — dann wurde die 
gefammte Priefterfchaft vorgeladen, und ihnen der. Befehl — das Evangelium rein und lauter zu 
predigen, u. ſ. w. ernftlich bekannt gemacht. Diefe Seltenheit it ı Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. - 


2889.) Das man das Tauter rain Euangelion, on menfhliche zufas 
tzunge predigen fol, Fürftlicher Beuel zu Weymar befche« 
hen. 1525. Am Ende: Geben eylend zu Erffurt auff Suns 
tag nach Bartholomei Anno 1525. In Quart, 
Iſt blos ein Abdruc der vorſtehenden Schrift mit veränderten Titel. Der Titel in einer 
Einfaßung. Iſt 4 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2890.) Drey genftlich lieder vom wort gottes, buch Georg Fern Sandrgraff 
. Philips zu Heflen Gefangmayſter. Der Juppiter verendert genftlich ,’ 
buch Hans Sachfen Schufter. Anno, M.D. XXW. In Quart, 

Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


Erez 2891. 
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3891.) Zacob Schenke von Stauffenberg Sendtbrieff, an etlich ver⸗ 
meinten, doch vnwiſſendt, Euangelifch- prediger, fo ſagen, 
Es thu nyemant wider den willen gottes, vnd yederman ſey 
befchaffen, wo er by gebör, Vnd all gut werd verwerffen om 
onderfchend. Vnd ein ermanung an das frum̃, «einfeltig, vngelert 
volck, das fie ſich nit laſſen verfüren. Wappen. 1525. Ju Quatt, 

Iſt a Bogen ſtark. In der Scheurlifchen Bibliothek, 


2892.) Ratſchlag uber den Lutherifchen handel, dem Durchleuchti⸗ 
gen Hocdgeborne Fürften vñ Herren, herren Ludwigen Pfaltz⸗ 
grauen bey Rheyn, Hergogen in Bayern, vnd Grauen zu Bel: 
denz, zu wenlent fürgenömenen Speyriſchen Neihstage, 
Gemachet durch feiner F. ©. Landtfchreiber Guttenderger 
gemannfhafft Jacob Schorren. Pfalm. 93. Merckent auff- jre 
vnwenfen im volcke vnd jre Marren werden doch ainmal wenfe. 
M.D.XXV. In Qua, 

Eine fehr gruͤndliche Schrift, auf Befehl des Pralsgrafen Ludwigs — an welchem fie auch ge⸗ 
richtet ift, verfaßt, entfcheidet die aufgeworffenen Fragen, Dom Dicarien — Sodppriefterthum— 
Don gilibdt der armut — Don gläbdt der Keuſchalt — durchgehende zum Vottheil Luthers 
Der Titel in einer Einfagung. IR 3 Bogen far. In meiner Sammlung. 


2893.) Ratſchlag vber den Lutherifhen handel, dem Durchleuchti⸗ 
2 gen — herren Ludwigen Pfalggrauen by Rhyne — gemacht 
Durch funer F. ©. Landtſchryber Gutenberger Gemeynſchafft 
Jacob Schorren. Das Pfälzifhe Wappen. Pf. 93. Merckent 
vff ire vnweiſen u. ſ. w. Am Ende: Zu eredem Durchleuchtigen — 
Ludwigen Pfaltzgrauen bh Rhyne — Das Pfaͤlziſche Wappen. 
Jacob Schorre E. F. ©. williger vnd geherſamer ıc. In Quatt. 

Scheinet die Original ⸗Ausgabe zu ſeyn. Iſt 32. Bogen ſtarl. In meiner Sammlung. 


2894.) Ain Troſtbrief an die Chriſtlichen gemayn zu Bamberg. Jo⸗ 
hannes Schwanhawſer. Math. 10. Fuͤrcht euch nit u. ſ. w. Am 
Ende: Geben in meinem eliend. Anno M.D.XXV. Johan⸗ 
nes Schwanhamfer. In Quart. 

Diefer Johann Schwanpaufer war einer der erfien evangelifhen Prediger und Euftod p 
Sct Gangolph in Bamberg. Im Jahr 1sas hat ihn der Magiſtrat in Nuͤrnberg von Bamberg auf 
drey Monate entlehnt und ihn zum erften evangelifchen Prediger für die Nonnen bey Set Eatharines 
in Nuͤrnberg beſtellt. Ohne Ziveifel iſt er wieder nach Bamberg zuruͤckgekehrt, wo er auch am Ta 
Egidi 1528 geſtorben ift. Am Schluße iſt eine nachdruͤcliche Widerlegung ber zwoͤlf | 
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aufrührifchen Bauerfchaft bepgefügt worden. Don biefen Schwanbäufer S. Wills Nurnd. 
Gelehrt. Lexic. 3 Th. ©. 626. Der Titel im eines Einfaßung. If 33 Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. 


2895.) Beichwerung der alten Teufelifchen Schlangen mit dem Goͤtt⸗ 

lichen wort. Pf. 57. So dir yegt Gott ſeyn wort befcheert | Nie 

als die fehlang die man beſchweert Verſtopf deyn or, vor ſolcher 

krafft | Nach teuffelifcher engenfchafft. Am Ende: Gedrudt zu 

Nuͤremberg, Durch Damme Herrgost, im Zar M,D.EXB. 

In Quart. | 

Der Verfaßer biefer Schrift war der berühmte Johann, Freyherr von Schwarzenberg, 

deffen bereitd gedacht worben it. Die Veranlagung zu berfelben giebt er felbft zw erfennen, da 
es auf ber Nückfeite des Titelblats heißt: Hochuerurfachte fchuldige onterrichtung und ermanung / 
fo eyn vatter feinem irrenden Sun, Euangelifcher leer halb, auß grund Goͤttlicher fchrifft thut. 
Noch deutlicher erflärt ex fich darüber in der, auf dem zten BL. an feinen Sohn gerichteten Vor 
rede, worinn er meldet, baß er ihm ein buchlein zugeſchickt habe, welches er hier zu widerlegen 
gedencket, und dieſes gefchich€ auch in ber gegenwärtigen Schrift. Es tar biefed der ältefte im⸗ 
ter feinen Söhnen, Chriſtoph, Bairifcher Landhofmeifter, der bey dem Herzog in großen Gnaben 
fand. Derfelbe wollte nichts von der evangelifchen Lehre twiffen, vielmehr gab er fich, zur aͤuſſer⸗ 
fin Kraͤnkung feines Vaters, alle mögliche Muͤhe dieſelbe zu untertrücen. Auf dem Titel und am 
Ende ſtehet ein Holsfchnitt, ber eine Perfon vorftellet, die eine Schlange beſchwoͤrt. Dag ganze 
it in zo Artickel abgetheilt; Vor iebem derfelben fleht ein Holzſchnitt, und unter bemfelben alle» 
jeit etliche deutfche gereimte Zeilen. Von Johann von Schwarzenberg‘ Leben und Schriften. 
S. Strobels vermifchte Beyträge zur Geſchichte ber Literatur ©. 1. u. f. Das ganze ift CXLIR 
Blat ſtark, und in meiner Sammlung. 


2896.) Beſchwerung der alten Teufelifchen Schlangen mit den Goͤt⸗ 
lichen wort. Pf. 57. So dir yet Gott fein wort befcheere u. f. w. 
New Eorrigiert vnd beffer Negifteriert. Am Ende: Gedruckt 
im MD. vnd geb. Sar, In Quart, 
Auch diefer Nachdruck ſcheinet in Nürnberg aus ber nemlichen Preße zum Vorſchein gekom ⸗ 
men zu ſeyn. Wenigfieng find die Holzfchuitte und die Typen die nemlichen. Iſt ebenfalls CXLIL, 
Blat ſtark, in meiner Sammlung. 


.2897.) Ceremonien und vngegruͤndete Mißbräuche im Gottesdienſte 
J abzuſtellen M. Georgius Spalatinus an das Capitel im 
Schloß zu Altenburgk. Item des Capitels Antwort. Ge⸗ 
druckt zu Wittemberg durch Hanns Weiß. 1525. In Quart. 

Herausgeber biefer Schrift iſt Wencesl. Lind, ©, Sirfh 1. c. IV. ©, 40. 
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2898.) Ain Newes gutes, ſeligs Jare, Des newgeborn Kindlein Je⸗ 
ſus, Ganz Chriſtlich, nutzlich, vnnd lieblichen, Sampt ainem 
zuberaiten Wieglein, Gayſtlich außgelegt, vñ ettlichen Chriſtlichen 
Kloſterfrawen, gewuͤnſcht, vnd zu ainem warzeichen der gnad gotes 
zugeſchickt. Auff das Tauſent Fuͤnffhundert vnnd XXV. Jar. 
Hainrich Spelt. In Quart. 

©, Bibl. Schadel. P. I. p. 272. 


2999) Ein kurzer begriff wie ſich ein warhaffter Chriſt, in allem ſei⸗ 
nem weſen vnd wandel gegen Got vnd ſeinem nechſten halten 
ſol. Lazarus Spengeler. (1525.) In Octap, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek, 


2900.) Bon dem heyligen rechten Ehriftlichen game. Johannes 
Staupitz Nach feinem abſchayden an tag kumnen vnd außgangen 
1525. Am Ende: Doctor Johannes Staubitz Abte zu ſant 
Peter zu Salzburg. In Oetav, - 

Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 24 Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Sibliothet. 


2901.) Ein ſchoͤn Lied: Dein armer Haufe herr thut klagen, daruͤber 
der zehnte Pſalm, zu fingen wider den Antichriſt vnd fein Reich im 
am: Pange linguam von Michael Styefel, MD.rrb, In 
uart. 
Steht auch im aͤlteſten Leipziger Geſangbuch 1542, und in Glearii Nachricht vom einem 
alten und fehr raren Lutherifchen Gefangbuch ı722. Enthält in 18 Strophen eine ber heftigften 


Invectiven auf den Pabſt. In diefem Jahre fand Stiefel feine Befsrderung im Oeſtreichiſchen. 
©. Strobels N. Beytr. 1 B. ı St. ©. 32. 


2902.) Drdnügdes herren Rachtmal: fo man die Meſſz nennet, ſampt 
der Tauff vñ Infegung der Eee, Wie yegt die diener des wort 
gottes zu Straſſzburg, Erneumert, vnnd nach göttlicher gefchrifft 
gebeflert haben vß vrfach jn nachgender Epiftel gemeldet. M.D.xxv. 
Beati omnes &c. Sn Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein Hleiner Holzfchnitt, den König David vorftelend. Auf der Nıild 
fite Johann Schwans, Burgers zu Straßburg Vorrede, tworinn er ſchreibt, das er das, 
maß die Diener des Worts nach jegigen Gebrauch georbnet, burch den Druck habe befannt machen 
wollen, damit ein jeber fehen könne, daß zu Straßburg nichts ohne die Schrift u. ſ. to. gehan- 
beit werde. Auf ber lezten Seite ein Holsfchnitt, den David mit ber Harpfe u. f. w. vorftellent. 


Darunter: Lobet den herren mit pufanenhal u. f. 10. Halleluia. Pfalmus CL. Iſt 3 Bogen flark. 
In meiner Sammlung. 2903 
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3903.) Ordnũg des Herren Rachtmal: fo man die meſſz nennet, ſamt 

der Tauff vñ Inſegũg der Ee, Wie yegt die diener des wort gots 

- zu Straßburg, Erneumert, vnd nach görlicher gfchrifft gebeffert 

wi vß vrfach in nachfolgender Epiftel gemelder. M.D.xxv. In 

tav. 
Voran Johann Schwans Vorrede. Beſchrieben hat dieſe Ausgabe H. €. Koͤnig in ſeiner 
Bibliotheca Agendor. ©. 193. u. f. Die vorhergehende Ausgabe in 4. blieb demſelben unbefanut- 
Iſt z Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2904.) Auffrur Zwitracht vñ Uneinigkeyt, zwiſchẽ woren Euangeli⸗ 
ſchen Chriſten für zukomen, kurtz auch vnuͤberwintlich leer, 
Einem yeden erkenner Gottes, beſuͤnder, Allen fromen Chriſtenlichen 
Fuͤrſten vnd Landsherren nor, tuͤrfftig, wor ergangner auffruhr, Et⸗ 
lichen großmechtigen Herren geprediget, vñ auß anſinnen fromer 
Chriſten (wienach folgt) in truck bracht. M.D.XXV. D. Jaco⸗- 
bus Strauß Jeſu Chriſti vnd aller Chriſten diener. Kauff 
vñ beſichs biß an das ende, es wirt dir gefallen. In Quart. 

Die Vorrede an alle fromme Chriſten gerichtet, in welcher Strauß meldet, daß er ſich um 
den Haß feiner Feinde, die ihm Schuld gaben, daß er an dem Aufruhr ſchuld ſey, zu entgehen, 
aus dem Land begeben habe, ift batirt M.D.ERV. Große Herren und ihre Minifter finden bier 
gute Lectioned. Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


‚2905. Grund onud Schriftliche anzaygungen auß bailiger gefchrifft, 
des aynigen Artikel halber vnnſers glaubens, Nemlich Ehri- 
ftum zur hellen hynunder geftygen und gefaren feyn, Wider 
etliche Naßweyß vnſerer zeyt die an dem Artikel faſt Schwanden ıc. 
Ann. 1525. S. V. P. Am Endes Bote ſey lobꝛc. S. V. P. 
In Quart. 

Unter obigem Titel ein kleiner Holjfchnitt, die Hoͤllenfahrt Chriſti vorſtellend; und darunter 
Palm 29. Veſpere demorabitur fletus et ab mane leticia. Iſt 9 BI. ſtark. In meiner Samml. 


2906.) Eyn Freundtliche Verwarnung vnd Bitt an ayn gantz Capi⸗ 
tel, die Vnchriſtliche Ceremonien zu fallen laſſen, vnd dage⸗ 
gen Chriſtliche auffzurichten, Vnd des Gapitels Antwort 
darauf, Allen Stifften, Elöftern vnd andern zu heyl vnd ſelickeyt. 
Wittenberg M.D.rrb. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg 
durch Hand Weyß. 1.5.25. a Quart. 
Der Herausgeber diefer beyden Schriften hat fich nicht genennet. Die erfte an bag Capitel 
gerichtete, ermahnet baffelbe, den vermeynten Gottesdienft, den. man bisher ohne allen Grund 


_ Danzese Annalen zweyter Band. Fff und 
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und Befehl Gottes getrieben, fahren laßen, und dagegen bie Ehriftliche Meffe und Communion 
nach Chriſti Einfezung einführen follte, wogegen, in der andern Schrift feyerlich proteftirt wird. 
Am Schluße fagt der Herausgeber — Aber umb eyns will ich aller meniglich trewlich gebetten has 
ben, fie wollen in diefen hoben Sachen nicht mit puchen, fürmen, fehnurren, pürmen, ſchwer⸗ 
men, ſchmehen, leſtern fchelten und fluchen widder pfaffen, muͤnchen nonnen vnd dergleichen elend 
Volk, farrır, ſondern Gott für fie ernſtlich bitten u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2907.) Getrewe, Chriftenliche vnd nügliche warnũg, etlicher oͤbrig⸗ 
fait, die das Euangelion zu predigenn zulaffen vnd befels 
ben, Und ftraffen doch deffelben volziehung. 1525. In Quart. 

Die Entſchuldigung ber gedachten Obrigteiten ift diefe, daß man warten muͤſſe bis die Papft- 
fichen Eoncilia eine andere beffere Ordnung eingeführt haben wiirde, mogegen ber Verfaßer in 
diefer Schrift, mit guten Gründen fireitet. Der Titel in einer Einfaßung. If s Di. Rarf. In 
meiner Samntlung. 


2908.) Getreuwe Chriſtenliche vnd nugliche warnug etlicher öbrigfait 
die das Euangelion zu Predigen zu laſſen vñ befelhen, Und 
ftraffen doch defelben volziehung. D.M.XXV. Ju Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2909.) Vou dem ftand der Findlein, fo om die tauff vorſcheyden x 
D. Eberhardus Wendenfee 1525. In Quart. 


Unter dem Titel, der in einer Einfaßung fichet, die Sächfifchen Wappenfchilte. If 6 BL. 
farf. In meiner Sammlung. 


2910,) Von dẽ ftand der Kindlein fo ons die Tauff vorſcheyden eꝛc. 
D. Eherhardus Wendenfzee. 1525. Am Ende: Gedrudt in 
— Fuͤrſtlichen Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz. In 

uart. 


Unter dem Titel, der in einer Einfaßung ſteht, die Saͤchſiſchen Wappenſchilde. Iſt s DL. 
Kart. In meiner Sammlung. 


2911.) Ein abdruc eines gemeinen vßſchryben fo durch Hertzog Vlri⸗ 
* zu —— = —* — zu Muͤmppelgart 2c. 

gemein Stend de miſchen Reichs vßgan iſt. 
MD.XXV. In Quart. ſo En RE 


Am Ende Rebt: Datum Schaffhufen Donderfiag nach Valentini im M-D.XXV. tar. HM 
3231 Bart. In meiner Sammlung. 


2912. 
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2912.) Inhalt etlicher hendlen wie die an inen ſelbs zum teyl mit der 
warheit vergangen, vnd zum teyl erdacht ſind, die ein Bur - 
germeifter, Radt, vnd der groß Radt der Statt Zürich, 
jee Eydgnoffen und Zugewandten, in einer gemein, als uff 
die ſolich hendel dienend, berichtend, vnd ſich gegen jnen entſchuldi⸗ 
gend vnd verantwurtend. (1525.) In Quart. 

Auf dem Titel halten zween Loͤwen das Wappen. Dieſe Erklaͤrung betrifft den Abſchlag in 
ben Bund mit Frankreich zu treten, die Glaubensverbeßerung, bie Gefangennehmung bed Pfar. 
vers Johann Oechsli auf Burg bey Stein, und andere dergleichen gegen und von Zürch geführ« 
te Klagen und Gegenflagen. Am Eude diefer Erflärung über einige Klagen bie gegen und vom 
Zürich geführt worden find, lebt: Geben Mitwochen vor ber heyligen drey Kuͤnig tag nach ber 
gburt Eprifti tuſend fuͤnffhũdert fuͤnff vi zwetzg jar. Sie ift 23 Bl. Hark, und in meiner Samml. 
©. SGallers Biblioth. 3 B. ©. 92. 


2913.) Action oder Bruch) des Nachtmals Gedechtnus oder Danck⸗ 
ſagung Chriſti, wie ſy vff Oſteren zu Zürich angehebt wirt, 
im Sar ald man zalt. M.D.XXV. Am Ende: Gedrudt zw 
Zürich durch en Froſchouer vff den VItag April 
jm jar M.D.XXV. In Quart, 
Diefeg ift die feltene und merkwuͤrdige zuͤricher Nachtmals Agende. Boran ſteht eine Vor, 
rede der Kirchendiener zu Zürich. Sie if 7 Bl. ſtark, und befindet fih in meiner Sammlung. 
Sie fteht auch in Gerdes. Hiftor. Reform. ©. Hallers Biblioth. 3 B. ©. 242. 


2914.) Actio oder Brauch des Nachtmals, Gedechtnus, oder Danck⸗ 
fagung Ehrifti wie fy auff Ofteren zu Zürich angehebt wirt, 
jm jar all$ man zalt M.D.XXV. Ein Holzfchnitt, die Einfegung 
des Abendmals vorftellend, und darunter Ehriftus Math. ri. Kum⸗ 
mend zu mir u.f. w. In Quart. 
Diefe wieberhohlte, nicht minder ſehr feltene Ausgabe ift 7 DI. ſtark, und befindet fh in mek 
wer Sammlung. 


2915.) Melde vrſach gehind zu ufrüren, welches die waren vfruͤrer 
fogind, und wie man zu Ehriftlicher einigheit und fryden kom⸗ 
men möge, durch Huldrych Zwingling zu Zurich. Liß bis ans 
End vnd ermiß nit allein wie ruch, funder wie waar es fey. Am 
Ende: M.D.XXV. Getruckt durch Chriftophurum Frofchouer 
zu Zürich. In Quart. 
Die Beranlaßung zu diefer, mit Schweigerifcher Freyheit verfaßten Schrift, gab der Bauern- 
frieg. Sie ift der Kuche zu Muͤhlhauſen ee Nicolaus Prugner damals — wen 
Fi 
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Obrigfeiten und Anterthanen befommen hier herrliche Lehren. ©. Strobels Beyträge 2B. ı St. 
©. 100. Iſt 12 Bogen ſtarke 


2916 Vber die geuatterſchafft das ſy der Eee nit hyndren ſol noch 
mag, Zwinglis Antwurt an alle Gmein Eydgnoffen mit ernſt - 
licher warnung dz ſich die nit lafind gegen einander verwirren. Ser 
druckt zu Zurich durch Hanfen Hager im M.D.XXV. Zar. 
In Quart. 

Dieſe Schrift wurde durch eine, von Zwingli gebilligte Ehe, zwiſchen einem Bauer ER feiner 
Gevatterin im Thuͤrgaͤu veranlaſſet, als welches die Eatholifchen Drte für einen Eingriff in ihre 
Landesherrlichkeit anfahen. If ıı ©. ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 Th. ©. 93. Iſt in ber 
Scheurliſchen Bibliothef. 


2917.) Ein gegenwurff und widerweer Hulderych Zwinglins, wider 
Hieronymus Emſer des Canons in der Maͤſſz beſchirmer. Ein 
Holzſchnitt Chriſtum vorſtellend, wie Arme und gebrechliche zu ihm 
kommen. Darunter: Chriſtus Matthei xi. Kum̃end zu mir alleu. ſ. w. 
Am Ende: Getruckt zu Zuͤrich durch Chriſtopporum Fros 
fihouer, jm jar M.D.XXV. In Quart. 
Iſt eine bittere Widerlegung ber Emferifchen Schrift: Canonis miſſae contra Huldtie, Zwing- 
lium defenfio, Obiger Titel ſteht in einem Holzſchnitt. Iſt 84 Bogen ſtark, und befinder fich in 
meiner Sammlung. 


2918.) Von dem Nachtmal Chrifti, widergedechtnus, oder dands 
fagung Huldrychen Zwinglis meinung yes im latinifchen 
Commentario befchriben, vñ durch dry getrum brüder ylends 
in tuͤtſch gebracht. Ob Gore wil zu gutem ouch türfder Nation. 
Getrudt zu Zürich durch Chriſtophorum Froſchouer vff 
XXIII. tag Mertzens. jm jar M.D.XXV. Chriſtus Matth. ri,“ 
Kummend zu mir alle die arbeytend vnd beladen ſind, vnd ich wil 
uͤch ruw geben. In Quart. 

Obiger Titel ſteht in einem Holzſchnitt: am Ende iſt des Deuckers gewoͤhnliches Zeichen bey⸗ 

gefuͤgt. Iſt 11 Bogen ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. 


2919.) Von dem Touff. Vom widertouff. Vnnd vom kindertouff 
durch Huldrych Zwingli. Ein Holzſchnitt Chriſtum mit einigen, die 
ihm ihr Creutz nachtragen. Dann: Chriftus Mathei. pi. Rumend 
zu mir u. ſ. w. Getruckt zu Zuͤrich durch Johannſen Hager. 
(1525.) In Quart, 
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Die Zueignuirgsfchrift Zwinglis an Burgermeifter, Rath und Gemeine ber Stadt fant Gal⸗ 
ben iſt datirt: Zürich. 27. tag May, M.D.rrv. iar. Iſt 17 Bogen und 3 Bl. ſtark. Ich befige fie 
ſelbſt. 


2920.) Vlrich Zwinglins Antwort Valentino Compar, alten Lands 
fehreiber zu Uri gegeben uber die IV. Artickel, die er ihm 
aus feinen Schlußreden angetaftet hat. Zurich durch Johann 
Hager, (1525.) In Quart. 

©. Gallers Schw. Bibl. 3 Th. ©. 94. 


2921.) Eyn gefang Buchlien Genftlicher Geſege, Pſalmẽ, eynẽ 
ytzlichen Chriften faft muglich bey fich zu haben, im ftetter 
vbung vnd trachtung. Auch egliche gefege, die bey den vorige 
nicht finde gedruckt, wie du hyndenn im Regifter diefes Buchlenns 
findeft. Mir dyſen vñ der gleiche Gefenge follt man byllich die Jun⸗ 

gen jugendt aufferznden. Am Ende: Gedruckt yn difer konigli⸗ 
hen ftadt Breflaw durch adam dyon aufs gegangen am mit⸗ 
woch nach oſternn. M.D. XXV. In Octav. 

Dieſe Seltenheit entſcheidet eine, in der Liedergeſchichte bisher zwar aufgeworffene, aber 
noch nicht mit Zuverlaͤſſigkeit beantwortete Frage, ob nemlich, eine Ausgabe mit Luthers Vor⸗ 
rede, und den beygefuͤgten vier Stimmen, 1535 ju Wittemberg gedruckt, vorhanden fey. Der 
ſel. Riederer hat diefes zwar behauptet, doch aber geftanden, daß er dieſe Ausgabe weder gefe- 
hen, noch iemand wiffe, ber fie gefehen hätte. ©. deflen Nachrichten zur Rirchengelehrt. und 
Büuͤchergeſch. 3 B. S. 221. u. f. Gegenwärtiger Breslauer Nachdruck, mit Luthers Vorrede, 
befeiriget num alle Ziveifel, bie gegen eine Wittenberger Ausgabe von 1525 fännten gemacht wer⸗ 
den. Es ift dieſes Gefangbiichleim aber auch wegen des Druckers Adam Dyon, der auch 1521 
in Nůrnberg, nachher aber in Breslau gedruckt hat, und ber bisher, mir twenigfteng, ganz unbekannt 
geblichen iſt — merfwärbig. Man findet daffelbe, fo wie einige von biefem Dyon zu Breslau 
gedruckte Schriften in der Befchichte der feier dreybundert Jahren in Breslau befindlichen 
Stadebuchdruderey, in ber zweyten Abtheilung ©. 16. u. f. von denen in der Folge Nachricht 
gegeben werben foll. 


2922.) Enchiridion, oder ein handbuͤchlein geyftlicher gefenge und 
pfalmen, eynem yeglichen Chriſten faft nüzlich bey fi zu haben, 
in fteter übung vnd trachtung aufs nem Corrigirt und gebefiert. Auch 
etlich gefeng, die bey ben vorigen nicht gebruct find, wie bu bin» 
den im Kegifter difes Büchleyns findeft. Ein Worred Mar, Luthers. 
Mit diefen vnd dergleichen Geſang, ſolt man billich die iungen auff- 
erziehen. M.D.LEEV. Am Ende; Getrudt zu Nuͤrmberg durch 
Hanf hergott, im Zar M.D.XXV. In Octav. ä 
ff Befchries 
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Beſchrleben hat diefe Ausgabe Riederer in feiner Abhandlung von Einführung des teut⸗ 
ſchen Befangs 9. 269. u. f. Bon eben diefem Jahre ift noch eine zweyte Ausgabe, ebenfalls zu 
Nuͤrnberg durch Sanns Gerrgott gedruckt, in 3. vorhanden, die Riederer in feinen Yıadır, 
B. 1. ©. 451. angezeigt hat. J 


2923.) Amotationes Hieronymi Emfer ober Luthers new Teſtament 
gebeßert vnd emedirt. Drefde. M.D.XXIIII. Am Ende: 
Gott fey Lob und Ehr Amen. 1525. In Octav. 

Es ift dieſes die zweyte Ausgabe von Emfers Annorationen, die ohne das Neue Teftament, 
nad) defien Ueberfegung im Jahr 1523 brrausgefommen find. In der Folge findet man fie bey 
ber gedachten Ueberſetzung. Angezeigt ift diefelbe in den Yrachrichten von der catholifyen Bis 
belüberf. ©. 18. ingleihen in Baumgartens Nachr. von einer Hallifch. Biblioth. 3 B. S. a98. 
Sie beträgt 36 Bögen ımd 6 DI, 


2924.) Ein Miffive oder Sendbrieve Hier. Emfer au Nicol. Haufs 
mann, pfarrern gu Zwidau 1525. In Quart, 
Diefer Vic. Saußmann war ein eifriger Betenner und Vertheidiger der Evangelifchen Leh- 
re, ben Emſer, twie leicht zu erachten iſt, vergebens auf feine Seite zu bringen ſuchte. 


2925.) Eyn Sendtbrieff durch einen Gardian barfüffer ordens zu Mars 
purg, mit name Nicolaus Ferber, An den Ehriftlichen Fur⸗ 
ften Philippen von Gottes gnadi Landgrauen zu Heffen ꝛc. 
Bud deffeiben Fürften Ehriftlih — antwort darauff defgleichen 
Aines feiner fürftlichen genaden Ganzlei verwandte Corad Bimlinng 
Schrifft demfelben Gardian- zugefant. M.D.ELV, In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel. P. J. p. 268. 


2926.) Ein Ehriftlich ſchreyben, Landtgraff Philips võ Heffen ꝛc. 
e Anden Gardian zu Margburg. M.D.XXV. Sn Quart. 

Gleich anfangs, heißt es, der Yandgraf habe in des Guardiand Schreiben an ihn, nicht viel 
ſanftmuͤttigkalt, gedult oder brüderliche Lieb, fondern Haß, Neid und Verfolgung vernommen. 
Dann werden die drey Puncte, die des Guardiaus Schreiben enthielt, wovon der legte ben 
Bauernkrieg betraf, kurz und gut beantwortet. Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen farf. 
Sn meiner Sammlung. 


2927.) Bon der Cpriftenlihen Tauff der Glaͤubigen durch Balthafar 
Huebmoͤer vom Friedberg, ieh zu Waldshut ausgangen 1525. 
In Quart. 
Iſt eine heftige Vertheidigung der Widertauffe und 70 ©. ſtark. ©. Hallers Bibliothek 
3 Th. ©. 93. 


2928. 
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2928.) Ueber Doctor Balthafars Tauffbüchlin warhaffte gruͤndtliche 
Antwurt, durch Huldrychen Zwinglin. Gedruckt zu Zuͤrich. 
M.D.LEV. In Quart. 

It a7 ©. ſtark. S. Sallers Bibliorh. 3 Th. ©. 93. 


2929.) Das ift die Pafion, fo der Hochgelert Herr Johann Geyler 
von Kaiſersberg, Doctor vnd Predicant der Stadt Straßs 
burg, feinen Kinder dafelbs, hat geprediat. In Form eines 
Gerichtshandels, darin Miffiven, Kauffbrief, Urtailbrief, vnd 
anders geftellt feyn, gar nüglich zu leſen den Menfchen. Landshut 
gedrudt durch Johann Weiffenburger 1525, In Quart. 

Der Ueberfejex it Johann Adelppus. ©. Sitſch l. c. U. ©, zz. 


2930.) Außlegung des XIX. Palm Coeli enarranf, durch Thomas 
Muͤnher an feuner beten Juͤnnger ainen, auff new prophes 
tiſch, nicht nach der ainfeltigkeit des wort Gottes, fondern auf 
der lebendigen fiymme vom hymel. Außlegung desfelben Pfalms, wie 
yn Sant Paul auflegt nach der ainfeltigfait der Apoftel, vnd nach 
der mainung Davids. Johann Agricola Eyßleben. Wittenberg. 
M. D. vnd XXV. Sar, In Quart, 

Zugeeignet hat dieſe Schrift Agricola, dem wirdigen Heren Johann Bühel, Doctor, Diefe 
Auslegung des ı19ten Pfalnıs ift ein Brief Muͤnzers. Strobel hat dieſen Brief im dem Leben 
Münzers ©. 169. u. f. ganz abdruden laßen, um aus demfelben feine Lehre einigermaſſen fennen 
zu lernen. Dem Brief felbft hat Agricola mwiderlegende Anmerkungen beygefügt, und am Ende 
ſteht noch ein Brief Muͤnzers an Melanchthon, der zugleich eine Probe feiner Latinitaͤt ift, 


2931.) Bekentnus Thomas Mungers etwa Pfarner zw Alſtedt vñ ytze 
in dem Auffruͤriſchen hauffen zu Frandenhaufen befunden, 
Geſcheen in der guthe dinftags nad Gantate Anno 1525, 
Ein Sendbrieff Thomas Müngers an die zu Mühlhaufen. 
Sn Quart. 
Nachricht von diefem Bekenntniß giebt Strobel I. c. S. 175. Der Titel in einer Einfafung. 
Iſt 5 Bogen fiarf. In meiner Sanımlung. Die in dem Catalog Bibl. Schadelz P.I. p 270. ange 
jeigte Ausgabe fcheinet von der meinigen verfchieden zu feyn. Man finder diefeg Bekenntniß auch 
im ıöten Theil der Werte Luthers ©. 154. unter der Aufichrift: TH. 118. Berenneniß als er 
beimlich acfragt worden. Weder Luther, noch Melanchthon waren mit dem, demielben vor» 
gelegten Interrogaroriis zufrieden. Am Ende ded zulezt beygefigten Briefes an die Ebriftlidye 
Bemeyn vü Rach zu Muͤhlhauſen, heißt es: Beben zu Seldrung ynn meinen gefendinus 
vnnd abſcheyd Mitwochs nach Cantate. Anno. 25. 
29732. 
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2933. ? Fuͤrhalltung XXX. artigkl, fo in gegenwuͤrtiger verwerrung 
auf die pan gepracht, bit durch ainen neuwen beſchwoͤrer der 
alten ſchlangẽ gerechtfertigt werden, gruͤndtlich ecclärt Durch 
Gaſparn Schaßger barfuͤſſer ordens. Am Ende: Gedrudt 
vnd volenndet duch Hannſſen Schobffer inn der Fürftlichen 
Statt München, Am tag des heyligen Johannſen vor der la⸗ 
teinifchen portten. Sm MD vnd XXV. jar. In Quart. 
Diefe Schrift it wider Johann von Schwarzenbergs Beſchwoͤrung der alten Teufeli- 
ſchen Schlangen gerichtet. Unter dem Titel, der in einer Einfaßung ſtehet, ift ein Heiner Holj* 
fchnitt, den Adam und Eva unter dem verbotenen Baum vorfiellend. Auf der Mückfeite des Ti⸗ 
telblarg ſteht: Indentarium oder Negifter der leer So im difem nachuolgenden pilechlin begriffen 
find durch dreyffig Artigckel. Mit dem folgenden Blat fängt die Vorrede bes Schreibers an den 
vnbenanngen, befihwärer der allten ſchlangen an, woriun der Verfaßer verſpricht/ daß ex ſei⸗ 
nen Widerfacher glimpflich behandeln wolle, und davon hat er gerade dag Gegentheil gethan, 
wie ihm ſolches Schwarzenberg in ber gleich folgenden Schrift, * genug vorwirft. Iſt 
15 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


2933- ) Dis Büchleyn Kuttenfhlang genant | Die Teuffeld Terer 
macht befant. | Herr Johanfen von Schwargenburgs andere 
Chriſtenliche veterlihewarnung vnd vermanung, ſeynes Sous 
herrn Ehriftoffels 2c. auff Cafpar Schasgeyers ſchreyben, das 
er wider genantes Herrn Hanfen Buchlenn,- die Schlangen 

F beſchwerung genant jn druck bat auf geben laſſen. Vnuͤberwint⸗ 

Ser liche bewerung, wer vom glauben abgetreten, des Teuffels leren vnnd 
jrrigen geyſtern, jum gleyßnerey vnd luͤgenreden — In 
Quart. 

Diefe Beanfivertung der vorhergehenden Schrift erfchien wahrſcheinlich im folgeuden aber. 
Der Titel fteht in einer Einfaßung. Unten eine Schlange in einer Moͤnchskutte. Auf der Nüd- 
feite des legten Blats ein Mönch und neben ihm eine andere weltliche Perfon. Ueber dem Mänch 
fieht: Hört, Hört, hört, je herren vberall | Hit euch vor pein vñ groffer gual | Wai Got verbeut 
zu ſeynẽ preyfi | Die pfaffenehe, vñ erlich fpeyß. Ueber der andern Perſon: Wie koͤn wir glau- 
ben deiner fag | Bil anderft götlich fehrifft vermag | Weg dic) dein wappẽkleid (er hat ben Zeus 
fel auf der Bruſt) vermert | In diefem Büchlein ift bewert. Die Vorrede ift an des Verfaßers 
Sohn gerichtet, dem er den Vorwurf macht, daß Schatzgeyer nit ein geringe Urfach feiner 
großen unchriſtlichen Irrung ſey. Iſt 5 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


2534.) Bon dem hayligiften Opffer der Meß, ſampt jven drenen für 
nemlichften, und wefenlichften taylenn, Das ift, bonn der 
Eonfeerierung, Opfferung, vñ — des — 

on⸗ 
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Fronleychnams Chrifti, Ob der gemein Chriſtenmenſch, vnder 
ainer oder bayder gftaltt jn empfahenn foll. Durch Gaſparũ 
Schagger Barfuͤſſer Ordes:1525: Am Ende: Die warhait, 
ain überwinderin aller ding, obfige. In Quark, 

Dbiger Titel ſteht in einem Holsfchmitt. Daß diefe Schrift wider der Pröbfte zu ©. Sesats 
und zu ©. Lorenzen 1524 herausgegebene Schrift: Grund und Urfady der abgefchafften Meß 
u. ſ. w. gepichtet fen, beweiſet die oben n. 2877. angegeigte Schrift Ofianders wider Schatsgeyern. 
Doc). wird berfelben darinn mit feinem: Wort gedacht, fondern die Lehre der Eatholifchen Kirche 
von dem Mefopfer ausführlich fürgetragen, und gegen bie Irrlehrer überhaupt vertheidiget. Ste 
tft 17 Bogen fiarf, in meiner Sammlung. ü 


2935.) Bom Hocwirdigiften Sacrament des zartte fronleichnams 
Chriſti. Vnnd widerlegung ettlicher Argument, fo in ainem 
newlich außgegangẽ jrrigen vñ verfuͤeriſchen buͤechlin widers 
opfer d' Meſs gemacht ſind Durch Gaſparn Schatzger Bar⸗ 
fuͤeſſer ordens. M.D. XXWV. AmEnde: Gedruckt in der Fürfts 
lichen Statt Muͤnchũ durch Hannfen Schobfler am zehenden 
tag des Mergend. Anuo 2c. jm EXB. In Quart. , 

Unter dem Titel die Einfesung des Abendmals abgebildet. Auf der Ruͤckſeite Chriſtue am 
Creutz. If wider Ofiandern gerichtet, ungeachtet feiner micht mit Namen gedacht wird. Es 
heißt blog in der kurzen Vorrede: Syntmal ich ain fondern Tractat in verganngen fagen gemacht 
hab vom hoͤchſten opffer der Meg — Hette ich diß Sacrament, weytter darvon zu fehreiben pilich 
fürgangen vnd vnterlaſſen, wo nit ain neues verfuͤeriſch ſchendlichs puͤchlin, vnnd jrrige vnwar⸗ 
hafftige entſchuldigung wäre auſgangen u. ſ. w. Iſt so Blat ſtark, und befindet ſich in meiner 
Sammlung. 


2936.) Abwaſchũg des vnlais ſo Andreas Oſiander: dem Gaſpar 
Schatzger in ſein antlitz geſpibẽ hat: Begreift jñ jr zwo ma⸗ 
teri. Die erſt von vnſers lieben herrn Teſtament. Die ander 
von dem opffer der meſs. Durch gemelten Gaſpar Schatzger 
barfuͤſſer ordens gereynigt vnnd fauber getrudnet. 1525. Ant 
Ende: Gedrüd vnd volendt jn der fürftlichen ftadt Landßhut 
durch herr Fohanfen Wenffendurger, Zm M.CCCCC. vnnd 
xxv. Zar. In Quart. 

Yuf dem Titel ein Dolsfchnitt der Chriſtum vorſtellt, wie er von feinen Feindeu verſchmaͤhet 
wird. Ofiander, der Luther Schulfnecht genennet wird, fo wie auch Luther felbft und andere, 
die fich zur reinen Lehren befanmten, werben in biefer Schmahfchrifft fehr gemishandelt und auf 
808 unanftändigfte herabgemürbiget. Sie ift 38 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. \ 


Panzers Annalen Zweyier Band. 69 2937. 
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2937.) Vom fegfeur oder volkommner Neynigung der außerwölten, 
das durch die gnugthuung Chriſti das Fegfeuer nit ausge 
loͤſcht iſt. Wie wol er durch fein leyden den weg zu der feligkeit ges 
raumbt vnd die thuͤr geöffnet hat, durch Gafparn Schagger Bars 
firefer ordend. M.D.EER. Zar. Am Ende: Gedrudt vnnd 
vollenndet jn der fürftlichen Statt München amm abend der 
"peferung des heyligen bymelfürften Pauli, durch Hannſen { 
Schobſſer. Anno 20, jm xxv. In Quart, IB 
In der Zapfiſchen Sammlung. i 


2938.) Uier predig Tuberini Keiferliher Maieſtat capellon cum 
priuiiegio zw beferung der Lutiffen. (1525.) In Quark 
Diefe fo genannten vier Predigten, über ben Tert Dportet hereſes eſſe, find eigentlich wider 
Luthers beyde Schriften von der Babyloniſchen Befängniß und an den Chriftlichen Adel ger 
richtet und enthalten gröftentheils Ungezogenheiten gegen Luther, den er ben Ketzer Auter Autens, 
oder den Lutiſchen Hufen nennt. Ife4 Bogen ftarf. Im meiner Sammlung. 


2939.) Ain Schoͤner Dialogus wie ain bar mit aim frawẽ bruder 
münch redt, das cr die Kutten von jm würfft, vnd dem 
Münch arbayt zu geben, luſtbarlich vnd Tieblich zu leſen. 
M.D. XXV. In Quart. . 
S. Bibl. Sckadel. P. I. p · 2698. IR 1 Bogen ſtark. 


2940.) Ein Nuͤtzliches Geſprech vnd vnderweiſung, zu nottdurfft der 
bekuͤmertẽ menſchen vrſach der zwiſpaltigen leer ſo wider ain 
anndern bon den hochgeleertten eingebracht wirtt, die frum— 
men prediger vnaugefochtẽ ꝛc. M.D. XXV. Hoffmann Bawr. 
Darunter ein Holzſchnitt, welcher die beyden Unterredner, beyſam ⸗ 
men an einem Tiſch ſitzend vorſtellet. In Quart. 

Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2941.) Ein Wegſprech gen Regenſpurg zu, ynß Coneilium, zwiſchen 
eynem Byſchoff Huren wirt, vnd Kuntzen feinem kuecht 
Kung Hurenwirt Biſchoff. Darunter ein Holzſchnitt, welcher Dies 
fe drey zu Pferde figend, vorfteller. Weiter unten: Conftitue fuper 
eum peccatorem, et diabolus ftet a dexteris eius. Fiant dies 
eius pauci, & principatum eius accipiat älter. Pfalmo. 10841 
M-D:XXV. Am Ende: Gedruckt zu Arnaw an der Elb in 


Boͤhem durh Hans Hof von Brawn. Anno, MDB, 0; 
In Quart. 
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Iſt fehr freymuͤthig geſchrieben, und enthält verfchiedene Anechoten. Von diefem Megens. _ 
burger Konvent gicht Strobel in feinen Miſcell. Samml. ©. 109. u. f. Nachricht, dem aber 
diefed Geſpraͤch unbefannt war. Sit 5 Bogen flarf. In meiner Sammlung. Sol zu Zürich von 
Ehriftoph Frofchover gebruckt worden feyn. S. Sirſch 1. c. IV. ©. 30. ch befiße von biefer 
Schrift eine zweyte, aber etwas veränderte und fpäter gedruckte Ausgabe, unter folgenden Titel: 
Der Huren Wirt. Zins Hurenwirts, aber doch Schrifftlich, gefpredy, mit eim onerfanten 
Biſchoff, wie fie ongefer gen Trient aufs Concillum zureyſen im feldt zufamen Fommen. 
Kin hoͤfflich Satyra, das iſt, Straff Buͤchlin, darinn der Biſchoffen hurnſchinderey, ab« 
folurion vmbs Finder machen der Pfaffen firtiglich geftrafft, Auch, wie die Biſchoͤffen vnd 
priefter fein follen aus gepftlichem vnnd Goͤttlichem Necht angezeigt wirt. Alles Iuftig und nuß- 
lich zu lefen in jegigem lauff. Bifhoff: Surenwirt. Cuntzknecht · Darunter der nemliche Holz- 
fchnitt. IE 6 Bogen fiarf. In Quart. Das Gefpräc ift dag nemliche, nur gebt in demſelben 
die Neife, flatt nach Megenfpurg, bier nach Trient. 


2942.) Marhaffter bericht von der groffen Schlacht geſchehẽ vor Pa- 
uia darin der fönig 65 Frafreych, vñ Dil mechtiger herren, vo 
Kay. Ma. krießvolck gefangen wordt ift, am. III. Marci 
im jar M. D.XÆXÆV. In Quart. 

Am Schluße heißt es: Hernach folgen die gefangen in der Schlacht vor Pauia, am. 4. tag 
bes Mergen. im Jar M.D.EFB. — Fuͤrſten — Ander groß Herren — tem. 3000, vierdhalbhun ⸗ 
dert Schweytzer fein gefangen und bey Bechfihalb tauſend erflochen und ertrunden. Der Schwey- 
ger Hauptlewt, find 28 gewefen, barvon feind zween £heinen, die andern alle erfiochen. Iſt 
ı Bogen ftarf. Der Titel in einer Einfaßung. In meiner Sammlung. 


2943.) Mo. Keiferliche ſchlacht mit dẽ Konig von Frandreich, befche> 
ben vor Pauia, vff fant Mathis tag. Im Zar 1525. Vnd 
iſt in dieſer fchlacht der König von Franckreich, Francifcus vnd der 
M. König von Navarra, vnd funft vyl andere Fürften vnd herren 
gefange, deren namen zu ende diß büchleing verzeyehnet ſeindt. Auch 
neue Zeitung vñ gefchicht (fo fich zu Rom, auß verfündung dißer 
K. M. ſchlacht) zwifchen den Eolonefern vnd Befinern begeben bat. 
In Quart. 
Unter dem Titel ein Holgfchnitt, den Kayſer zu Pferd nebft feinem Gefolge vorfiellend. In 
dem Werfgen felbft, das nur 8 DI. ſtark ift, find nod) 6 andere Hol;fchnitte befindlih In meiner 
Sammlung . 


2944.) Die ſchlacht vor Pauia mit dem Kayſer Carll dem fuͤnfften 
des Namens. Vnd Kunig Franciſco vo Franckreich. geſch hen 
auff den xxiiii tag des Hornungs denn tag ſant Mattheis Do man 
zalt, M.CCCCC. und xxv. Jar: In Quart. 
©. Bibl. Schadel. P, I. p. 272. 6992 2945: 


. 
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2945 ) Wahrhaffter Bericht von der Schlacht, gefchehen vor Pavia, 


darin der Künig von Frandreich und viel mechtiger Her⸗ 
ren von Kaiferlicher Maieftat Kriegsvolck gefangen worden 
iſt. 1525. In Quart. 

©. zirfh 1.c. UL ©. 305 


2946.) Verzeihniß aus Graff Niclas von Sam, Muͤndtlich vnd 


Marhafftig bericht zu Augſpurg, * es ynn der ſchlacht fuͤr 
Pavia zugangen ſey. (1525.) . In Quart. 
S. Sirfh l. c. IV. S. a1. 


2947.) Rechenung auff der linihen vnd febern im zal, maß, vnd ge⸗ 
wicht auff allerley handierung, gemacht vnd zuſamen gelefen 
durch Adam Rieſen von Staffelſtein Rechenmeyſter zu Erf⸗ 
furdt im. 1522. jar. Itzt vff ſant Annabergk, durch in fleiffig 
vbberſehen, vnd alle gebrechen eygentlich gerechtfertiget, und zum 
legten eine huͤbſche vnderrichtung angehengt. Am Ende: Gedruͤckt 
vnnd Volendet zu Erffordt durch Mathes Maler zu ſchwartzen 
Horn am. abent Nicolay ym Jar 1525. In Octav. 


Vermuthlich iſt dieſes die zweyte Ausgabe von dieſem berühmten Rechenbuch · Iſt 9% Ba 


ffark. In meiner Sammlung, 


2948.) Ordnung der neumen Müng. Am Ende: Getruct zu Tuͤbin⸗ 
gen durch Vlrich Morhart. Anno. M.D.FEB.: In Quart. 


- Diefe ſeltene Muͤnzordnung hat Kayfer Carl V. aufgerichtet. Sie iſt datirt Eflingen 1524. 
Auf dem Titel find die Zirkel, oder die Größe der zu prägenden Münzen in Holzſchuitten vorge 


Bent. Iſt 2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2949.) Wie man diß hochberumpt aftronsmifcher vñ geomekrifcher ' 


kunſt Inſtrumẽt Aftrolabium brauchen folk. nicht allein den 
Ersten fondern aud) den Paumenftern, Pergklewten, Puͤchſſenmey⸗ 


ftern vnnd andern fünftlern vaſt Inftig vnnd nugbar. Durch Joan⸗ 


nem Copp Aftronimum, der Artzney Doctor, zufamen ges 
fast, derteutfcht End gemert. Gott gepeut dem geftirn, vnnd 
nit das geftien gott M.D.EEB. Am Ende: Des Aftrofabiums- 
Braud) ende. MDXXV. Gedruckt vnd volendt durch Georig 
Erlinger zu Bamberg. In Eoft vnnd verlegung des Erſamen 


——— achtparen Caſpar Weidlins buchfuͤrers zu Rornberg. 


Eine 
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Eine Seltenheit, bie von Herrn Sprenger in feiner Buchdruckergeſchichte von Bamberg, 
nicht angezeigt wurde. Nach gedachten Herrn Sprengers Aeußerung ſoll Erlinger ſich gegen 1524 
nach Wertheim begeben und die Proteſtantiſche Religion angenommen haben, woſelbſt er ſich aber 
wohl ſchwerlich lange wird aufgehalten haben, ba er, vermoͤge dieſer Schrift, ſchon im Jahr 1525 
wiber als Druder in Bamberg a rg ift. Voran fehet das Negifter, dann folgt bed Vers 
faßers, an bie Burgermeifter Richtern nd Radt ber freyenn Bergftatt Sant Joachims Tal — ges 
richtete Bueigmungsichrift. Iſt 11 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. S. Bainngartene 
Nachrichten u. f. s B. ©. 4 


2950) Vnderweyſung der meſſung mit dem Zirdtel vnd nothdent, 
in Linien ebnen vnnd gantzen corporen, durch Albrecht Duͤ⸗ 
rer zuſamen getzogen, vnd zu nutz allen kunſtliebhabenden mit 
zugehoͤrigen figuren, in truck gebracht, im jar M.D. XXV. 
Mit begnadung Kayſerlicher — Freyheyt u. ſ. w. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Nuͤrmberg Im 1525. Jar, Mit Figuren, In Folio. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


* 
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2951.) Das Alte Teſtament deutſch M. Luther Mittemberg 
MD.XXVI Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg Michel 
Lother M.D.rrvi. In Folio. 
Diefe Ausgabe ift CL Blätter ftarf, ohne die jehen Seiten Vorreden. Die Holiſchnitte ſind 
die nemlichen, welche zu den beyden erſten Ausgaben in Folio gebraucht wurden. In Anſehung 
des Textes und ber Gloßen ſtimmt dieſelbe mit der zweyten überein. Vogt hat ſich in feinem Ver⸗ 
zeichniß ſeltner Bücher ©. 103. ſehr geirret, da er dieſe Ausgabe o omnium primam et rariffimam 
editionem nannte. S. Entwurf u. f w. ©, 152. 1u.f.n.6 


2952.) Das. alt Teſtament teutſch. Mit innhaltung viel fehöner Fi- 
guren, ſo in den andern (wie vor Augen erfcheyner) nicht begriffen 
find, vnd mir allem Vleis corrigiet M. Luther M. D.xxvi. Am 
Ende: Gedrudt zu Nürnberg durch Hanns Hergot im Jar 
M. D.xxvi. In Dctav, 
War in der Bibliothek des Kloſters Weiſſenau befindlich. S. Herrn Zapfs Reiſen in einige 


Rlöfter, Erlang 1786. ©. 195. Nach Herrn Zapfs Angabe find die drey Theile daſelbſt be⸗ 
findlich. 


2953.) Das Anıder teyl des alten Teſtaments. Getruckt zu Straß⸗ 
burg M.D.XXVI. Am Ende: Getruckt zu Strasburg bey 
Sohanfen Knoblouch, im jar ald man zalt nach der geburt 
Ehrifti, Funffzeben Hundert vnd fechs vnd zwenzig. An dem 
acht und zwengigften tag des Brachmonadtd. In Folio. 
Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, bag ift, mit ber, im Jahr 1524 in Gtras- 
burg gedruckten vollfommen überein, ift aber body eim wiederholter Druck. Zu Ende bed 


Buchs Efiher fteht noch: End des Andern teils des Alten Teftaments; Getruckt zu der Tur- 
telduben. S. Entwurf u. ſ. w. ©. 191. n. 2. 


2954.) Pfalter wol verteutſcht auß der heyligen fprach. Verklaͤrung 
des Pfalters, faſt Mar vnd nüglih, durch Johann Bugenhag 
auf Pomern, von dem fatein inn Teutſch, an vil orten durch jn 
felbs gebeert 2. Gedruckt zu Bafel, durch Adam Petri, im 
iar M.D.XXVI. Am Ende: Gedrudt zu Bafel durch Adam 
Petri, im Senner, des iard M.D.XXVI. In Folio. 
Diefe weitläuftige Erflärung des P alters, die Bugenhagen gefertiget und lateimifch her: 
ausgegeben, und die nachher Martin Buzer in dag teutfche ak bat, enthält die Lutheriſche 


PMalr- 
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Pſalmuͤberſejung, und zwar nach ber Wittenberger Ausgabe von 1524. 8. Doch mit einigen-fpd» 
tern Veränderungen. S. Entwurf u. ſ. m. ©. 215. n. f. n. 3. . 


2955.) Pfalter wol verteutſcht auß der heyligen ſprach. Verklaͤrung 
des Paalters faſt klar vnd nuͤtzlich, durch Johann Bugenhag 
auß Pomern — ſelbs gebeßert ıc Gedrudt zu Bafel durch 
Adam Petri, im iar M.Dixxvi. Am Ende: Gedruckt zu 
Bafel durch Adam Petri, im Jenner des Jars M.D.XXVL, 
In Octav. 
Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden auf das allergenaueſte überein. Der Unter 
ſchied beftehet blos im Format, S. Entwurf u. ſ. w. ©, ars. n.4. 


2956.) Pfalter wol verteutfcht aus der heiligen Sprach. Verklerung 
des Pfalters durch, Johannem Bugenhagen: aus Pommern, 
von dem latein in deutſch, an viel Orten burch ihn gebeßert u. f. w. 
Gedrudt zu Bafel durch Adam Petri 1526. In Octav. 
©. Zirſch 1. c. I. S. 36. 


2957.) Pfalter Teutſch mic ein Regiſter Martinus Luther, Straßburg 
u durch Wolf Köpfel 1526. In Dctav. 
So wird diefe Ausgabe in dem Weringerodifchen Verzeichniß 1526 angezeigt, 


2958). Die fieben Bußpfalmen, mit deutſcher Auslegung durch Martin 
Luther. Im 1526. Jahr, In Quart, 
©. Entwurf ©. 9- n. 3. 


2959.) Die ſpruch Salomo aus Ebreifcher ſprach verdeutſchet durch 
D. Mar. Luther, wit der auslegung Philipps Melanchthon, 
Berdeutfcht durch Zuftum Menium, zu Erffurt. M.D.LER. 
Auslegung Philipps Melanchthong , Verdeutjcht durch Zus 

ſtum Menium, zu Erffurt. M.D.LER. 

Auslegung Philipps Melanchthon vber die Spruͤch Salomo mie 
feiner gunft vnd willen verdeutſchet durch Juͤtum Menium czu 
Erfurdt.M.D.EXBi. Ant Ende: Gedruckt zu Erffurdt durch 
Melchior Sachſſen, zum Leoparthen bei ©. Georgen, int 

iar. M.D. FEVi. In Quart. 

Beyde Stůcke gehoͤren zuſammen, und die Verſchiedenheit der Sahrzahlen giebt nur ju erken ⸗ 
nen, daß der Druck 1s2s angefangen und erſt 1526 vollendet worden fen. ©, Entwurf u. ſo w. 
©. 252. u. f. 

2960, 
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'2960.) Die ſpruͤch Salamd, aufs Chrenfcher fprach verdeutſcht durch 
D. Mart. Luther, mit der Auslegung Philipps Melanchthon. 
Mit ſeyner gunft und willen verdeutſchet durch Juſtum Menium. 
Zum andern mal vberſehen vñ gedruckt mit dem Regiſter M.D.XXVI. 
Am Ende: Gedrudt zu Erffurd duch Zohannem werffelt 
‚1526, In Octav. 
Der Titel in einer Einfoßung. S. Entwurf uf. w· © MT 7 Fa 


2961 Die Epiftel des Propheten Jeſaia, fo man in der Chriftmefle 
lefet, aufgelegt vñ geprebigt duch M. Luther 1526. Ja 


uart, 
Der Titel.iu einer Einfaßung. Hs Bogen flarf. S. Entwurf u, fit. ©. 224. 


2962.) Die Epiftel des Propheten Jeſaia, fo man ynn der Chriſt⸗ 
meſſe liefet, ausgelegt und gepredigt durch Mart. Luther 
Vuittemberg 1526. Am Ende: Gebrudt zu Wittenberg 

duch Nicolaum Scirleng, nach Chrifti geburt, Taufent 
fünffhundert vnd ym ſechs vnd zwengigften Jar. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ‚IR 7 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung 
©. Entwurf u ſ. w. ©. 222, 


2963.) Die Epiftel des Prophetẽ Jeſaia. fon man ynn der Chriftureffe 
liefet, ausgelegt vnd gepredigt durch Mar. Luther Vuit⸗ 
tenberg. 1526. Am Ende: Gedrudt zu Erffurd durch Jo⸗ 
hannem Loersfelt. In Octav. 

Der Titel in einer Einfoßung. S. Entwurf u. ſ. w. S. 423. m. 1. 


2964.) Der Prophet Jona, ausgelegt durch Mart. Luth. Am Ende: 
Gedruckt FR MWittemberg. Michel Lotterus Im M.D.XXVL 
iar. In Quart. 
Der Titel ſteht in einem großen Holzſchnitt, der die Geſchichte des Jonas fuͤrſtelt. IR 2:5 
Bogen ftarf. ©. Entwurf u.f.w. ©. 230 u. f. 


2965.) Der Prophet Ivan, ausgelegt durch Mart. Luth. Am Ende: 
M.D.XXVL : Sin: Quast, 

Der Titel in der nemlichen Einfaßung. Diefer Nachdruck, fo wie bie lan richten ſich ges 

nau nach der vorhergehenden Wittenberger Ausgabe. Iſt sı Bogen ‚ftarf. ©. Entwurf ©. 231. 


2966.) * Bere Song aufgelegt Dusch Martini &utper. 1526, 


uart. 
Der 
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Der Titel in einer Einfaßung swifchen zwo Säulen. Vermuthlich UF Jobſt Butknedpe jr 
Rürnberg der Drucker diefer Ausgabe, Iſt 92 Bogen ftarf. ©. Entwurf u. f. w. S. 231. 


2967.) Der Prophet Jona aufgelegt duch Mar. Luth. M.D.rroi, 
Am Ende: Gedrudt zu Nuͤrmberg duch Hand -Hergot, 1526, 
In Detav. 
Der Zitel ſtehe in einer Einfaßung. Iſt 73 Bogen ſtark. S. Entwurf u. ſ w ©. age, 


2968.). Der Prophet Jona, aufgelegt duch Mart, Luther 1526. 
Am Ende: Gedruckt zu Straßburg. M. Dixxbi. In Octav. 
S. Entwurf u. ſ. w. S. 232. u. f. 


2969.) Der Prophet Jona — Mart. Luther. Erfurt durch Zoh, Loers⸗ 
feld 1526. In Octav. 
&. Entwurf u. f. w. ©. 272. 


2970.) Der Prophet Jona — Mart, Luther. Erfur t durch Melch. 
Sachs 1526. In Octav. 9 s 
©. Entwurf u. w. ©. 233. 


2971.) Der Prophet Jona — Marti. Luth. Wittenberg. Am Ende: 
Gedruckt durch Gabriel Kang 1526. In Dctav. 
Der Druckort ift zwickau. Der Titel in einer Einfaßung. ©. Entwurf uf. S. 233. u. f. 


2972.) Der Prophet Habacuc ausgelegt duch Mart. Luth. Am En- 
de: Gedruct zu Wittenberg, Michel Lotter, M.D.XXVL 
In Quart, sr 
Der Titel in einem großen Holsfchnitt, der den’ Propheten vor dem König und vielen andern 
Perfonen, redend, vorſtellet. Iſt 14 Bogen ftarf: In meiner Sammlung. Noch ift eine aͤhn⸗ 
liche Ausgabe vorhanden, in welcher der Tert verfchieden if. S. Entwurf u. ſ. w. ©. 233. 


2973.) Der Prophet Habacuc außgelegt durch Mark. Luther. Ant 
Ende: M.D.XXVL In Quart, 
Der Titel in der nemlichen Einfaßung. Iſt 123 Bogen ſtark. In meiner Samml. S. Ent⸗ 
wu⸗feur ſ. w. ©. 234. 
2974.) De prophet Habeuc, aufgelegt durch Martini Luther. 1526. 
n Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Jobſt Gutknecht in Nürnberg fol der Drucker ſeyn. IR 
aı$ Bogen flarf. Im meiner Samml. S. Entwurf u. f. w. ©. 234. 
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2975.) Der Prophet. Dabacuc, ausgelegt duch Martin. Luth. Ant 
Ende: Gedruckt (zu Zwidau) durch Gabriel Kantz. (1526.) 
In Octav. 
Das ganze beträgt 8 Bogen. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 235. 


2976.) Der Prophet Habacue deutfch Verdeutſcht und außgelegt _ 
durch D. Mart. Luther, Eccleſiaſten zu Wittenberg. Ge⸗ 
druckt zu Bafel bey Adam Petr, im Jar M.D.XXVI. Ant. 
Ende: -Gedruct zu Bafel durch Adam Petri, im Augſt. 
M:D,XXVI. In Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 9 Bogen ſtark. In der Schwarzifpen Sammlung. 
©. Entwurf u. ſ. w. S. 235. " 


2977.) Der Prophet Habacuc deutſch Verdeutſcht — durch Mart. 
-guther. Gedruckt zu Erfurt durch Johannem Loerffelt in dem 
halben Radt in der Meiner Oaffen. 1526. In Octav. 
S. Entwurf u. ſ. w. S. 236. 


2978.) Dir Prophet Habacuc — Mart. Luther. Gedruckt zu Erfurt 
durch Melchior Sachs 1526. In Detav. 
S. Entwurf u. ſ. w. ©. 236. 


2979.) Der Prophet Habacuc, ausgelegt durch Martin. Luther. Amt 
Ende: Gedrudt durch Gabriel Kantz: (1526.) In Detav. 
Unter obigem Titel ſtehet ein Holzſchnitt. In meiner Sämmlung. 


' 9980.) Der Prophet Maleahi, mit außfegüg Spann. Ecolampadit, 
durch in im latein befchribeit, mit fleyß verdeutfcht Durch 
ze Haͤtzer. O Got erloͤß die gefangnen. M.D.XXVI. In 
Quart. * 
Voran fieht Ludwig Setzers Vorrebe, die am ıg Julii 1926 unterzeichnet iſt. Der Titel in 
einer Einfaßung. Iſt 10 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2981.) Der Prophet Maleachi, mit auffegung Johannis Ecolampadii, 
durch yhn im latein beſchtieben, mit vleys verdeutſcht durch Lu⸗ 
dowig Hetzer. O Gott erloͤs bie gefangen (15 26.) In Detav. 

Dieſe Ausgabe, welche mit der vorhergehenden uͤbereinſtimt, hat Riederer in ſeinen Nacht. 
—B. ©. 381. u. f. ausführlich beſchrieben. Eben derſelbe bemerket, daß die gegenwärtige Weber: 
fegung des Propheten Maleachi nicht einerley fen mit der, fo in den Wormfer Propheten ftehet: 
indem ſich durchgängig in Worten, Wortfügungen und manchmak auch in ber Sache ein Unterfchied 

befin- 
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befindet, da hier immer Pfaffen ſtehet, wo in den Wormfer Propheten Priefter gefeßet iſt. Sie 
iſt 7 Bogen ſtark, und ohne Zweifel auch in dieſem Jahre gedruckt worden. 


2982.) Das newe Teftament deutfh. Am Ende: Gedrudt zu Vuit⸗ 
teabeig durch Johannem Lufft. Sm Jar MD.XXVL Sn 
ctad. 

Der Titel, die beyden Vorreden und dag Regiſter betragen zuſammen 7 Bl. Mit dem Evans 
„gelio Matthaei gehet die Signatur A an, welche big zu Ende der Epiftel Jubae fortläuft und 
2 Alph. und = Bogen beträgt. Mit der Dffenb. Johannis fängt eine neue Signatur an, die 

nebft dem Negifier und Eorrectorio 5 Bogen, 3 BL. beträgt. Uebrigens richtet fich diefe Ausgabe 
nach der zweyten Detavausgabe von 1524. Wenn man übrigens den Pentateuchum, den Hand 
Lufft 1523 in Octav druchte, ausnimmt, fo ift diefed Neue Teftament dag erfie Stuͤck, dag biefer, 
nachmalg fo fleißige Drucker der Lutherifchen Bibelüberfegung, drudte. ©. Entwurf u. ſ. w. 
S. 68. n.9. 


2983.) Das Newe Teftament deutſch. Wittemberg M.D.XXVL Ant 
Ende: Gedruckt zu Wittemberg Michel Lotther M.D.XXVI. 
An Detav. 

FR eine, eben fo feltene, ald merkwuͤrdige Ausgabe von Luthers Ueberfegung des Neuen Teſta⸗ 
ments, in dem ſelbige einen ſehr veraͤnderten Text liefert, und bereits alle diejenigen Verbeſſerun⸗ 
gen hat, die mar ehehin das erſtemal in der Ausgabe von 1527 zu finden glaubte. Mithin 
ift fie eine _ Original: Ausgabe, die nicht nur fehon fehr viele, von jenen Veränderungen, bie in 
ber befanntem Wiedtreinanderftrebung von Emſers N. Teft. angezeigt find, fondern noch meh⸗ 
rere dort nicht bemerfte Correcturen enthält. Der aus 6 Zeilen beitchende Titel, ſtehet in eben 
dena Holzſchnitt, welcher fchon zur Ausgabe von 1524 in Fol. gebraucht wurde. Die folgenden 
drey Blätter, nehmen die beyden Vorreden und das Megifter der Bücher ein. Sie if durch bie 
Blatzahl in zween Theile. getheilt. Der erfte fchließt mit Fol, CVIL mit der Apoftelgefchichte; der 
zweyte mit der Dffenb. Joh. Fol. CIII. In der Dffend. Joh, umd zu Anfang eines jeden Buche 
find die nemlichen Holzſchnitte zu finden, wie in den beyden Original» Ausgaben, und in ber yon 
1524 in Fol. Die gegenwaͤrtige Ausgabe aber hat dieſes Worzügliche, daß durchgehende zu An⸗ 
fang eines jeden Capitels, ein großer, zierlich in Holz geſchnittener Buchſtab ſtehet. S. Ent⸗ 
wurf u. ſ. w. S. 69. u. fe n. 10. 


2984.) Das New Teſtament gruͤndlich vnd recht verteutſcht M.D. XXVI. 
Gedruckt durch Melchior Raminnger in Augsburg. In 
Sedez. 

In dem Verzeichniß der Braunſchto. Bibelſamml. S. 94. n. 50. ſtehet dieſe Ausgabe, mit der 
Anzeige, daß es Kuthers Ueberſetzung mit. feinen Vorreden enthalte,"daß aber manches geändert, 
undıder Spruch ı Joh.5, 7. eingefchoben ſey, melcher alfo lautet: Denn drey find die Zeugenuß 
gebend in Symmel, der Dater, das Wort, vnd der heylig Bayft, vnd die drey dienend 
in ains. ©. Entwurf u. ſ. w. S. 95. u. f. n. 9. 
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⸗ I. 
2985.) Das New Teftamet teutfch, mit Chriſtlichen Vorreden, fchönen 
Figuren, vnd vnterrichtlichem Regifter aller feyrtag durch das gang 
jar, auch dabey die Summa oder inhalt eynes neglichen Capitels 
der vier Euangeliften, „mit höchftem vleyß Corrigiert. Am Ende: 
Gedruckt zu Nüremberg durch Hand Hergot. M.D.rrbi. 
An Dctav. 
Dbiger Titel ftehet über dem nemlichen Holzſchnitt, der fchon zu ber Ausgabe von 1524: 8, 
gebraucht worden iſt. Gleich auf der Nückfeite des Titelblats faͤngt die erfte Worrede an; dieſe 


‚ nimmt mit ber folgenden zehen Seiten ein, dann folgt die Anzeige der Buͤcher des Neuen Teſta⸗ 


ments und dad Negifter der Epiſteln und Evangelien, nebft einer Erflärung der ausländifchen 


Woͤrter. Auf der letzten Seite biefer Erklärung ſteht ein Holzſchnitt, welcher den Matthaeum, 


und neben demfelben einen Engel vorftellt. Sodann folgt dad Neue Teftament auf CCCXLVI, 
Blättern. Der Text it mit fortlauffenden Zeilen gedruckt, nur da, wo Nandgloffen borfommen, 
find zwo Columuen Hentacht worden. Die Holzfchnitte vpr dem Anfang’ ber Bücher, fielen die 
Verfaßer vor, und nehmen alleseit die ganze Seite ein: ben biefe Gröffe haben die zı in der 
Dffenbarnng Johannis ftehenden Figuren. ©. Entwurf ©. 113. n. 4. 


2986.) Das New Teftament 
Teutſch. 
M. D. xxvi. 
Am Ende: Getruckt zu Nuͤremberg durch Hans Hergot. Im 
iar. M.D. xxvi. In Octav. 
Obiger Titel ſtehet in einer Einfaßung, und ganz ımten, und barüber ſtehet ein, ‚ben groͤſten 


Theil des Blats einnehmenber Holzfchnitt, welcher in der Mitte den auferfiandenen Heiland, und 
> an ben vier Ecken die vier Evangeliften ſitzend worfiellet. Die Vorreden betragen Bl. Auf der 
Muͤckſeite des zten Blats ift Matthaeus abgebildet. Dann fängt Euangelion Sancıt Matthes 
’ an. In den vier Evangelien, find viele kleine Holzfchnitte angebracht. Am Ende der Offenbah ⸗ 


: zung Johannis ſteht: Ende. ber Buͤcher des Newen Teftaments... Die legten .s Blätter enthalten 
das Negifter über die Epifteln und. Evangelien. Auf ber erften Seite bes sten und legten Blats 


ſteht oben: Correctorium, und darunter zwey Druckfehler. Nach obiger Schlusanzeige ſtehet des 
Druders Zeichen. Adam und Eva ftehend halten einen Schild, in welchem der Schlangenfopf 
abgebildet ift. Dieſe feltene Ausgabe ift in dem Entwurf nicht angezeigt worden. ch beſaß ſel⸗ 
bige ehehin ſelbſt. 


2987.) Vthlegginge der Euangelien vnde Epiſtelen myt dem Regi— 
rt. D. Martinus Luther. Wittemberg. M.D.AXVi. In 
olio. 
Enthaͤlt blos den Wintertheil, nemlich von Advent bis — weil * nicht mehr heraus 
wor. ©. Bibl, Schadel. P. L p. 145. 


2988. 
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2988.) Ettliche gayſtliche Lyeder. Sampt ayner Verklärung vonn den 
menfchlihen Sagungen. M.D.XXVI. In Detav. 
Dieſe kleine Sammlung bat Riederer in feinen Nachrichten 3 B. ©. 92. angezeigt und Bes 


ſchrieben. Ueber. den Liedern, deren fieben find, ſtehen Noten. ' Die folgenden beyden Stuͤcke — 
Erbarm dich o Herr u. ſ. w. und: Ich glaub in Bot Vater u. ſ. w. ſind in Proſa. 


2989.) Dreizehen Pſalmen zu ſingen in den vier hernach genotirten 
Thönen, in welchem man will, Oder in dem Ton: Nun freut euch 
lieben Ehriften gemein, ‚einem Ehriften in Widerwaͤrtigkeit fehr troͤſt⸗ 
lich. Hand Sachs. 1536. In Octav. 
©. Sirſch lc. IV, S. 44. Riederers Abhandl. von der Einführung des teutſchen Geſangs 

©. 270. 
2990.) Das Teuſch geſang fo in der Meß geſungen wuͤrdt zu nutz vnd gut 
den iungen kindern Gedruckt, Nürnberg Jobſt Gutknecht. 1526. 

In Oetav·. 
©. Riederers Abhandl. u. f. w. ©. 229. 


2991.) Eyn gang fehone vnde feer nutte ghefangboek, tho dagelyker 
oevinge geyſtlyker gefenge vnd ‚Pfalmen, uth Chriftlifer und Evan. 
geliſcher ſchryfft, bevefinghet, beweret, vnde vp bat nyge gemeret, 
Corrigert vnd in Saſſyſcher Sprache klaret wen to vorn verdudeſchet, 
vnd mit flyte gedruckt. MD.XXVI. In Octav. 

S. Riederers Abhandl. u. ſe w. ©. 293. 4 


2992.) Ain ftraffichrifft des heilige Hieronymi, welche Er vor aylff 
hundert jaren inner Kfofterperfon halben, in fatein’gefchribe, 
die zu troſt, warnung vñ widerferug allen ordens leuten hye ver- 
teuefcht. Vn Thomo N. Pr, $rrvi. (des neue trucks) in latein gefun. 
den werden Vnd vaſt nutzlich zu lefen. M.D.LEBi. In Quart. © 

Der Titel iu einer Einfagung, Iſt 6 BI. farf. In meiner Sammlung. 


2993.) Ain vnterrichtung wie ſich die Chriften in Mofen ſollen fchi- 
a Geprediget durch Martinum Luther, Wittenberg 1526, 
n Dctav. 


In der Schwarziſchen Sammlung find jivo Ausgaben. - 


2994.) Eyn Vnterrichtung wie fich die Chriſten ynn Mofen ſollen ſchi⸗ 
cken geprediget durch ey * Wittemberg IT * 
3 nde: 
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Ende: Gedruckt zu Wittemderg durch Hans Weyß. 1.5.26, 
In Detav. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P. I, p. ar. 


2995.) Ain fermon auß dem iii capittelMathei, Bon dẽ tauff Chriſti, 
in wellichẽ er in fein ampt getreten u. f. w. Martinus — 
M.D.XXVI In Octav. 

In der Schwarziſchen Sammlung. 


2996.) Der Geſang Simeonis odder Nunc dimittis gepredigt vnnd auß⸗ 
gelegt durch Mar. Lut. zu Wittenberg. 1526. In Dctav. 
Der Titel mit einer Einfaßung. In der Schwarzifhen Sammlung ‚find davon jr: ber 
ſchiedene Ausgaben. 


2997.). Der büdert vnnd zwelffte Pfalm Davids, vo Reichthumb Er 
vñ luft, wie die gerechten, der wol gebrauchen, vnd die. gotlofen 
mißbrauchen gepredigt durch Mar, Lutt. Wittemberg 1526. 


In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4] Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2998.) Der hundert vnd zwelffte pfalm Davids — 1526. Am Ender * 
Gedruckt zu Wittemberg durch Hans Weiß 1526. . In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ftarf, Ju der Schwar ziſchen Samml. 


2999.) Außlegũg vber das Xp. vnd xvi Capitel inn der Aboſtelge⸗ 
ſchicht. Mart. Luth. Wittemberg 1526. In Dctaus In. = 
Der Titel in einer Einfagung. If 32 Bogen ſtark. In der Schwat ziſchen Sanıml. 


3000.) Bier troftlihe Palmen An die Königyn zu Hungern ausgelegt 
durh Martinum Luther. 15.26. Am- Ende: Gedruckt zu 
Wittenberg durch Hans Barth. 1.5.26. In Octav. 

Der Titel in einer Einfafung. IR 7 Bogen flarf. In der Schwarzifhen Samml. 


3001.) Eermon Von dem Sacrament des leybs vnnd bluts Ehrifti, 
wider die fhwermgeyfter Martinus Luther. 1526. In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3002.) Sermon Bon dem Sacrament des leibs und bluts Chriſti, 
widder die Schwarmgeifter. Martinus Luther. Wittemberg. 
1526. Am Ende: Gedrudt durch Hans Lufft. In Octav. 


Der Titel in einer Einfaßung. it 3 Bogen 6 Bl. ſtark. In meiner Samıml. . 
: 3003: 


Jahr 15 2 6- 


3003.) Das der freie wille michts fey, Antwort D. Martini Luther 


an Srafmum Roterdam. Verdeutfcht durch Zuftum Jonam. 
Wittenberg. Am Ende: Getrudt zu Vuittemberg bey Hang 
Lufft. M.D.XXVL In Quart. 


Voran des Juft. Jonas Zueignungsfchrift an Albrecht Grauen ju Mangfeld, worinn es heißt: 


ar 


Diß Büchlein D. Martini Luthers vnnſers lieben Vaters in Chrifto, an vnſern lieben freund 
den hochberümpten Eraſmum Roterodamum hab ic) derhalb geteutfcht, das yeberman, und fon- 
derlich die Papiften, fo bisher hoch gerümpt, als ſey die werckleer, durch Eraſmi büchlein erhal 
ten, aus biefer klaren Uinttvort merfen mögen, tie jr leere gar nicht beſteht, wenn fie auch ein 
Demoſthenes ſchuͤtzet. Denn ob wol Erafmus funnft ein thewer hoher man iſt, fo iſt doch ſolch 
ſchreiben vom freyen willen, ergerlich, vnd wider das Evangelion. Wie dieſe aͤußerſt hefftige 
Schrift Luthers von Eraſmo und andern aufgenommen worden ſey, iſt befaunt genug. ©. Sefs 
fens Leben und Schriften Erafm. von Rotterdam zte Hälfte ©. 191. u.f. Der Titel in eis 


ner jierlichen Einfaßung. Ja Alph. ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


3004.) Das der frey will nichts fey, Anntwort D. Martini Luther 
ann Erafmum Rotherdam Vertheitiht duch Zuftum Jo— 
nam. Wittemberg M.D.XXVL In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen farf. In meiner Sammlung. 


3005.) An den durchleuchtigiften hochgebornen Fürften und herren, 
- herren Albrechten Ergbifchoffen zu Meing vnd Magdenburg 
Ehurfürften ond Marggraffen zu Brandenburg. Eyn fendbrieff und 
Chriſtliche ermanung D. Martini Luthers. 1526, In Quark, 

Iſt 3 Bl. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


3006.) An den Durchleuchtigſten hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren, 
herren Albrechten — Marggraffen zu Bradenburg. (Chic) Ein 
ſendbriff vnd Criſtliche ermanung D. Martini Luters. 1526. 
In Quart. 
fe Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


3007.) Ein Sentbrieff Doctor Martini Luthers an Herzog Georg 
zu Sachen, Lantgraff in Düringen, Margraff zu Meichfen, Darin 
er jn freuntlich ermant zu dem wort Gottes zu dretten. Ein 
antwort Herzog Georg zu Sachſen, lantgraff zu Düringen 
Margraff zu Meichfen, an doctor Martinum Im 1526. Zar, 
Am Ende: Geben zu Drefen, Donerftag Innocentii. Nach 

.n Ehrifti vnſers Herru geburt. MD.XXVI. Sar, In Quart. 


Luther 


432 Jahr 1526 


Zuther bittet ben Herzog ſehr ernſtlich, von feiner Ungnade gegen ihn abzulaßen — wanu 
michs, ſagt er, vaſt auficht, als wolt Gott vnſer Herr, ein thayl vnſer gar palt von hinen ne 
men, und darauf ſteht die forg, der Herzog Jörg vnnd der Lurher, muͤſſen auch mic u, ſ. w. 
Der Herzog macht Luthern die bitterfien Vorwuͤtrffe, und ermahnet ihn wieder — Der 
Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3008.) Eyn Senbrieff Doctor Martini Luthers an Hergog Georg 
Sachſen — Dariü er jn freuntlich ermant zu dem wort Gottes zu 
dretten. Eyn antwort Hertzog Georg zu Sachſen — an Doctor 
Martinum. Im iar 1526. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. IR 15 Bl. ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


3009.) Allenn lieben Chriſten zu Reutlingen meinen lieben bern, freum 
den, bruͤdern im Chriſto. Martinus Luther. Anno MD. rl. In 
Quart. 


Iſt 14 Bogen ſtark. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt in ber Säwarzifgen — 


3010.) Deutſche Meſſe vnd Ordnũg Gottesdienſts, zu Wittemberg, 
fuͤrgenomen. M.D.XXVI, In Quart. 

Voran ſteht Luthers leſenswuͤrdige, ſehr weitlaͤuftige Vorrede, in welcher gleich Anfangs fol» 
gende wichtige Erklaͤrung ſteht: Vorrede Martini Luther. Vor alle Dingen will ich gar freunt · 
lich gebeten haben, auch vmb gottes willũ alle diejhenigen, fo diſe vnſer ordnunge im 
ſehen, oder nachfolgen woͤllen, das fie in Pain nötig geſetz drauß machen, noch vemauts gewiſ⸗ 
fen damit verſtricken, oder fahen, ſonder der Chriſtlichen freyhait nach, jres gefallens brauchen 
wie, wo, wenn, vnd wie lange es die ſachen ſchicken oder foddern, denn wir auch ſolchs nicht der 
mainung laßen außgehen, dag wir yemandt darinnen mayſtern, oder mit geſetzen regieren wollten, 
ſondern dieweyl allenthalben gedrungen wirt auff deutſche Meſſen vnd Gottesdienſt, vnd groß kla⸗ 
gen vnnd ergernuͤs gehet uͤber die mancherley weyſe der newen Meſſen, das ain yeglicher ain 
aigens macht u. ſ. w. Am Ende heißt es: Ordnung iſt ein euſſerlich ding, ſy ſey wie gut ſie woͤll, 
fo fan ſy in mißbrauch gerathen. Dann aber iſts nicht meer ain ordnung, fondern ein unordnung / 
darum ſteet vnd gilt kaine ordnung von ir ſelbs etwas — ſondern aller ordnungen leben, iſt der 
rechte brauch, ſonſt gilt fie vü taugt gar nichts, gottes gaiſt vnd gnade ſey mit ung allen. Amen. 
Möchten wir doch im̃er an dieſe fo wichtige Erklärung gedacht haben !! Der Titel in einer Ein« 


faßung. ©. Strobels Beyträge jur Litteratur ı B. 2 St. ©. 460. u. f. Iſt 7 Bogen Parl- 38 
meiner Sammlımg. 


gorı.) Das teutich Gefang, fo in der Mefi gefungen wird, zu Nug vnd 
gut den iungen Kindern gedrudt. 1526. — 
S. Sirſch l. c. IV. ©. 43. 


* Dre er = 7 2 3012. 
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3012.) Deutſche Meffe und Ordnũg Gotesdienfts, zu Wittenberg, 
‘ furgenoimen. M.D XXVIL In Quart. N 
Der Titel in-einer Einfaßung. IR 64 Bogen ftarf. In meiner Samml, 


3013.) Deudfche Meſſe vnd ordnung Gottesdienfts, zu Wittenberg, 
furgenomen. M.D.XXVI Sn Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 64 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


3014.) Deudihe Meſſe vnd ordnung Gottes dienſts. Wittemberg. 
Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg. M.D. XXVi. In Quart, 
Der Titel mit einer Einfaßung. If 6 Bogen ſtark. Am Ende eine Correctur. In der 
Schwar ziſchen Sammlung. 


2015.) Deudſche Meſſe vnd ordnung Gottisdienſt. Martinus Luther. 
Wittemberg. M.D.XXVL Am Ende: Gedruckt zu Wittem⸗ 
berg M.D. XXVi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung: "IR 6 Bogen ſtark. Die Eorrectur am Ende ift weggelaſſen. 
Ah ber Shwarzifhen Sammlung. 


3016.) Deudſche Meffe und ordnunge Gottisdienftd, Wittenberg. 
(1526.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In der Schwarzifchen Samml. 


3017.) Deudfche Meffe und Ordnunge Gottesdienfts. Wittenberg. 
Abbildung des Abendmals Eprifti. Am Ende: Gedruct yım der 
. Ehurfürftlihen Stadt Zwickau durch Wolfgang Meherpeck. 
" (1526.) In Quart. 
ft 6 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


3018.) Ein radtfchlag wie in der Chriftlichen gemaine, ain rechter 
anfang vnd beharrliche entfchafft, ainer beftendigen ordnung 
folle fürgenommen vnd auffgericht werden. D. Mar. Lu. 
M.D.XXVL In Quart. 
Ungeachtet die gegenwaͤrtige Schrift nur ı Bogen ſtark iſt, fo iſt dieſelbe doch ungemein wich⸗ 
tig, indem Luther, veranlaffer durch den Aufruhr der Bauern, den er gröftentheilg dem unerlichen 
Beben des geiftlidden Standes zufchreibet, Vorfchläge thut, tvie dieſer Stand zu reformiren 
ſey, und unter dieſen iſt die Abſchaffung der Meſſe, die nichts anders als ein Jarmark iſt, wo 
man von ben Pfaffen um Geld alles haben kann — und die Predigten eine der vornehmſten. Une 
ter dem Titel fiehen die zwey Sächfifchen Wappen. Iſt ı Bogen fiarf. In der Schwarzifchen 
Sammlung. r 


Panzers Annalen Zweyter Band, Jii 3019, 
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3019.) Eyn ratihlag wie in der Ehriftlichen gemeyne ain rechter ans 
f fang und bebarrliche endtfchafft, enner beitendigen ordnung 
- folle fürgenomen vnnd auffgericht werden, D. Mar. Lu. (15 26.) 
In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


3029,) Ob Kriegßleutte auch ynn (yme) feligem ftande fein Funden. 
Martinus Luther. M.D. XXVi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt s Bogen flarf. Inder Schwarziſchen Samml. 


: 3021.). Ob friegsfeutte auch ynn feligem ftande feyn Funden. Mar, 
Luther. Gedruckt zu Wittemberg. M.D. XXVI. Darunter $u» 
thers Wappen. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch 
Hans Bart. 1.5.27. In Quart. 

Iſt 53 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


3022.) Das babftum mit feynen gliedern gemalet und befchryben ges 
beffert vd gemert. 1526. In Quart. 
Unter obigem Titel fteht der Pabft in feinem ganzen Ornat. Der Beſchluß und die Worrede 
find in Verſen. Nirgends fleht Luthers Name. Iſt 53 Bogen ftarf. 


3023.) Das Babftum mit ſeynen gliedern gemalet vnd beſchryben ges 
beſſert vnd gemehrt. 1526. In Quart, 
Mit Holzfchnitten. S. Bibl. Schadel. P. 1. p. 75. 


3024.) Das Bapftum mit feynen gliedern gemalet vnd befchrieben. 
Wittenberg. Am Ende der Nachſchrifft; Martinus Luther, 

(1526.) In Dctav. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt Ss Bogen frarf. In ber Schwarzifcyen Samml, 


3025.) Johann Agricola Enflebens predig auff das Euagelion vom Phas 
“ "rifeer ond Zolner, Luce. xviii. zu Speyer auff dem Reychstag 
gepredigt. Anno. MD.XXVL In Quart. 
Der Ehurfürft von Sachſen hatte den Spalatinum und ben Agricola mit fi auf ben 
Reichstags zu Speyer genommen, tvofelbft biefelben, da die übrigen Fürjten nicht zugeben woll⸗ 
ten, daß fie oͤffentlich predigten, -in ihren Herbergen mit dem gröften- Beyfall das Evange- 
lium verfündigten. Der Titel in einer Einfagung. If 7 Bl. ſtark und in meiner Sammlung. 


* vermuthlich zu Nuͤrnberg bey Sriedr. Peypus gedruckt, welcher ſich dieſer Titeleinfaßung 
ediente. 


3026. 
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3026.) Euangelium Luce. xviii. gepredigt zu Speier auff dem reich⸗ 
frage durch Johan Agricola Eifleben, Sontags nach Saurentii in 
bes Churfürften von Sachſen herberge. V. D. M-L.E. M.D.XXVL 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


3027.) Der Neuntzigeſte Pſalmus, Wie keyn troſt, huͤlff, odder ſterck, 
ſey, dem teuffel vnd aller faͤr, geyſtlich vnd leyplich, zu widder⸗ 
ſtehen, denn alleyn bey Gott, vnd ſeynem heyligen wort. Joan. 
Agricola, Isleben. 1526. Am Ende: Gedruckt zu Wittem⸗ 
berg; durch Jorg Rhaw. Im. 1526. Jar. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer zierlichen Einfaßung. Zugeeignet iſt fie Gebhard vnd Albrecht 
Graffen zu Mansfelt . IA 18 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


3028.) Wie man die hailig geſchrifft leſen, vnd was man in der Sefung 
der Evangel. Hiftori acht haben, was man darinn erfuchen vnd for, 
ſchen joll. Ain kurtze vnd fehöne berichte Johann Agricolae Eyßle⸗ 
ben zu Wittenberg. Johannis am 5. Sucher in der ſchrifft u. f. w. 
M.D.XXVI Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg durch Sylvan 
Otmar In Jar M.D.xXVI. Sn Quart. 

©. Zapfs 1.c. 2 Th. ©. 179. 


3029.) Anzeigüg warumb Got die welt fo lang hab laſſen jrrhen 
Durch Andream Althamer. (Nürnberg 1526.) In Quart. 

Iſt von dem Verfaßer dem Edlen und Veſten Adelman von Adelmanffelden jugeeignet 
worden. In der Unferfchrift, die datirt ift: Nldrenberg im Weimonat. Anno. M. D.xxvi. nennt fich 
derfelbe Andreas Althamer von Brenz, einem Dorffe nicht weit von Gündelfingen in Schwa- 
ben. Er wurde 1525 Nürnbergifcher Pfarrer in Eltersdorf und 1528 Diaconus bey S. Sebald- 
In eben diefem Jahr wurde derfelbe ald Stadtprediger nach Unfpach beruffen. &. WillsYTürnb, 
Beleprt. Zepicon ı Th. S. a3. u. f. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a} Bogen ftarf. In 
meiner Sammlung. 


3030.) Bon dem hochwirdigem Sacrament des Leibs vnd Bluts vn⸗ 
erd Herrn Jeſu Chrifti, wider die irrigen Geifter, fo uns 
das Nachtmal des Herens zunichtigen, durch Andream Althamer, 
1526. In Quart, ' 
Mt 4 Bogen ſtark. ©. Birſch 1. c. IV. S. 43. Wills Nuͤrnb. Bel. Ley. ı Ch. ©. 25. 


3031,) Grund vnd vrſach auß gotlichen rechten, mwarumb Prior und 
Eonuent in Sant — Elofter zu Augſpurg jren ſtand 
Jii 2 ver⸗ 


2 
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verendert haben. M.D.XXVI. Muͤncherei vnd Nonnerey werden 
hie mit ihrer eignen Farb ausgeſtrichen. In Quart. 
Der. Zitel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 274. BSirſch 1.c. IV. ©, 43. 


3032.) Ein früntliche Gefchrifft an gemein Eydgnoffen der XI. Or⸗ 

ten vnd zugewandten 2c. Die Difputation gen Baden vff den 

ſechszehnten Tag Men angefchlagen betreffende. Von Hufde 

rychen Zwingli. Gedrudt zu Zurich Durch Johannſen Hager. 

M. D.XXVi. In Quart, 
Da die Zuͤrcher in der Schtveiz am erſten bie reinere Lehre annahmen und zu befoͤrdern ſuch⸗ 
. ten, batte diefes für diefelben die unangenehme Folge, daß fie von dem übrigen Cantons, gehaßt 
„und von den gemeinfchaftlihen Verſammlungen ausgefchloßen wurden. Doc, durch Vermitte- 
lung einiger beßer gefinnten Glieder, verglich man fich Öffentlich dahin, daß eine oͤffentliche Dis 
fputation, der Neligion wegen, angeftellt, und dadurch der Streit entfchieden werden follte. Die 
Eatholifhen festen ihr Vertrauen bey biefer Unterredung auf den ER. Diefer war auch bereit 
dazu. Er fihrieb deßwegen an bie Cantong, biefe fchicften felbige dem Zwingli zu und beriefen 
denſelben, entweder nad) Baden, oder nach Lucern, zur Difputation. Zwingli proteflirte wider die 
beftimmten Orte. Endlich betrieben bie 12 Cantons dieſe Sffentliche Unterredung, die zu Baden 
angeftellt werben ſollte. Zwingli ließ fich wegen beforgter Gefahr nicht überreden dahin zu ge⸗ 
ben, und der Zürcher Rath geftattete folcheg felbft nicht, fondern verlangte, die ſtreitenden Par 
theyen follten von Baden nad) Zürich Fommen. Zulezt blieb es bey dem Schluß der meiften 
Stimmen, und man verfammelte fich im Jahr 15265 zu Baden. Die Streiter auf Seiten ber Ca» 
tholifchen waren Tobann Faber, Johann Eck und Thomas Murner; auf Seiten der Evan- 
gelifhen kauen Johann Decolampad und Wolfgang Weiflenburg von Bafel, Berchtold 
Haller von Bern, Ludwig ©crlein von Schafhaufen und andere Geiftliche von Blaris u. ſ. w⸗ 
Zum Anfang ber Difputation wurde der 2ı May ded Jahrs 1526 feſtgeſezt. Der Streit dauerte 
18 Tage. Der Erfolg davon war, wie man ſchon vorher fehen konnte, mehr für die Feinde, als 
für die Freunde der Neformation vortheilhaft, und die gute Sache verlohr unter biefen Umſtaͤm⸗ 
ben mehr, als fie gewann. Daß biefer Streit viele Schriften von beyden Seiten. veranlaffet ba» 
be, ift leicht zu erachten. Diefelben find gröftentheilg felten. Folgende kurze Anzeige derfelben 
wird ſolches beftättigen. ©&. Kitterar. Muſ. ı ®. ©. 534. wo der fel. Prof. Schwarz in Alt 
dorf eine Anzeige der vornehmften Schriften, die bey dieſer Gelegenheit zum Worfchein kamen, 
mitgetheilet hat. Die obige Schrift ift ız Bogen flarf. S. Sallers Biblioth. 3 Th. S. 96. 


3033.) Zwinglis Antwurt dem erfamen Radt zu Zürich ylends ges 
ben, uber Anzeigen Eggen gefchrifft vnnd nüner Orten Ans 
fhlag zu Sromwenfeld befchähen. Gedruckt zu Zürich durch 
Sohannfen Hager. (1526.) In Quart, 
Enthält die Urfachen warum fih Zwinglin nicht gefraue weder nad) Baden, noch nach Lu⸗ 
seen, als allzupartheyiſchen Staͤdten zu Fommen. Sie iſt 7 Seiten Rast, S. Hallers Bihliord. 


32. S. 96. 
3034. 


Sahr ı5 26, 


3034.) Ein freindtliche Gefhrifft Doctor Johann Fabri an Vlrich 
Zwingly maifter zu Zürich, darinn angezeygt würdet, wie 


Zwingly vnbillicher Weiß vnd on gnugfam Vrſach vff angefeßte 


Diſputation nit fommen will. (1526.) In Quart. 
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Iſt ein Geſpraͤch zwiſchen zwingli und Faber wegen Beſuchung der Diſputation zu Baden. 


Sie iſt 24 Seiten ſtark. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. ©. 97. 


3035.) Ein Sendbrief Doctor Johann Fabri an Vlrich Zwinglin 
Maifter zu Zurich, von wegen der Eünfftigen Difputation, 
fo durch gemeyn Aydrgnoffen der XII. Orten auf den XVI. Tag 
- May nächftlünfftig gen Baden in Ergoͤw fürgenomen, vnd ausge 
— iſt. Daruf ein Antwurt Huldrychs Zwinglins. (15 26.) 

n QAuart. 


Des Fabri Frief iſt von Tuͤbingen den 16 April 1526. Iſt 19 Seiten ſtark. &, Zallers 


Biblioth. 3 Th. ©. 97. 
3036.) Vber den vngeſandten Sandbrieff Joañes Fabers Doctors 


an Huldrychen Zwinglin geſchriben, vnd hinterwerts vsge⸗ 


ſproyt, vn nit uͤberſchickt, Antwurt Huldrich Zwinglis 1526. 
Sn Octav. 


Datiet iſt dieſer heftige Brief vom legten April 1526. Iſt 39 Seiten flarf. ©. 


Bibliorh. 3 Th. S. 97. 


3037.) Ein früntliche Gefchrifft an gemein Eydgnoſſen det XII. Ot⸗ 
ten vnd zugewandten ac. Die Difputation gen Baden vff den 
16. Tag Mey angefhlagen betreffende. Won Huldepchen 
Zwingli. Gedrudt zu Zürich durch Zopannfen Hager. 1526, 
Iſt 11 Seiten ſtark. ©. Gallers Biblioth. 5 IH. S. 98. . 


3038.) Ein Eurge gſchrifft Huldrych Zwinglis an gemein Chriften 

vorus in einer loblichen Eydguofchafft, warnende vor dem on 
Epriftlichen fürnemen Fabers der nit allen die nuͤwlich getcuckten Büs 
her etlicher Gleerten, funder‘ ouch das nuͤw Teftament zu brennen 
fih vndernimpt. Gedrudt zu Zürich. durch Zohannfen Hager. 
(1526.) In Quart, . 

Iſt 8 Seiten ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 Th. S. 97. 


3039.) Die ander Geſchrifft Zuinglins An Doctor Johanſen Faber, 
die gibt Antwurt über die wider Fr ber Epiftel, die Zuingli ann 
iz, bie 


Hallers 
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bie XII, Ort Gmeiner Eydgnoſchafft am XXI. Tag Aprellens Ggeben 
bat im M.D.XXVI. Jar. In Quart. 
Zwingli macht dem Faber ſehr erhebliche Vorwuͤrfe, und zeigt, daß in Anſehung der Anord- 
nung des Gefprächs allerley Practicken mit feyen untergelauffen. Iſt zı Seiten ftarf. ©. Kirter. 
Muf. ı 3. ©. 566. 


3040.) Die ander Geſchrift Zuinglins An Doctor Johanſen ER 
die gibt Antwurt uber die widergfchrifft der Epiſtel, Die 
Zuingli ann die XIL Ort Gmeiner Endgnofchafft am XXL. tag 
Aprellens Ggeben hat, jm M.D.XXVL. jar. Am Ende: ai 
ri am XV. tag Mey. MD.XXVI. mr Dctav, 

Iſt 0 Bogen flarf. In meiner Sammlung, 


3041.) Die dritte geſchrifft Huldrych Zuinglins, wider Joanſen Ras 
ber, über das erdicht büdhlin, das er Nuͤw Zytung gemennet, 
vnd im Hömmonat hat laſſen vßgon. Mit eim abtruck des 
Gleytes, fo gen Zuͤrich von vnſer Eydgnofien fiben Orten Botten 
off den 12. tag Mey uͤberſchickt it. Ouch mit Zuinglis antwurt 
darüber ggben uff den XVI. tag Mey, alles im jar M.D.XXVI. 
Chriſtus Matth. XI. Kum̃end zu mir alle u. f.w. Am Ende: Ge: 
ben zu Zürich. XXVILL tags Julii ze. MD XXVL In Octav. 

Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. S. Sallers Biblioth. 3 Th. ©. 103. 


3042.) Die erfte Furge antwurt, über Eggen fiben fchlußrede, Mit 
einer Epiftel, an die erfame 20. Radtsbotten der zwölff Ors 
ten. Huldrichen Zwingliß. Am einundzmeingigften tag des Meyen, 
im. M.D.rroi. Jare. In Quart. 
Kurz vor dem Anfang bes Streits erhielt zwingli durch feine Freunde die Säge, woruͤber 
Eck difputiren wollte, Diefe beantwortete er in ber gegenwärtigen Schrift. If 6 DI. flark. 


©. Lirter. Muſ. 1 B. S. 308. Ballers Bibliorh. ı Th. S. 98. wo ein Strasburger Nachdruck 
angejeigt wird. 


3043.) Die ander Antwurt, über etlich vnwarhafft vnchriſtenlich Ant⸗ 
wurten die Egg vff der Difputation zu Baden g'geben bat, 
mit einer Vorred an ein lobliche Eydgenoſchafft durch Huldrych 
Zwingli. Gedruckt zu Zürich durch Johañſen Hager 1526. 
In Quart, 
Zwingli wuͤnſchte, daß man ihm Eckens Vertheidigung feiner Säge ſtuͤckkweis zufenden möchte, 
welches aber nicht geftattet wurde, Indeſſen wurden Eckens Gründe heimlich nachgefchrieben und 
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zwingli überbracht. Aus biefer Berborgenen Nachricht entſtund diefe Schrift, IE 15 Seiten 
fat. S. Zallers Biblioth. 3 Th. ©. 98- 


3044.) Ein Abgefhrifft oder Copy beder früntlicher Gefchrifft und 
Gleitsbriefs die ein erfamer großer Radt ze Zurich Joann⸗ 
fen Eggen Dortorn an VI. Tag Nouembers des MD. XXIIII. 
jars mit eim gefchwornen Stattbotten zugefihicft, über welche 
Gefchryfft der Egg nuͤtzid gehandelt, byß in Chriſtmonat des 
MDXXV. Jars, da er vngemeldet vordriger Zugefchrifften, 
wiederumb an gemeiner Endgnofchafft botten wider den Deco 
lampadium vnd Zuingli gefhriben, darüber Zwingli fin Ant« 
wurt MDXXVI. uͤberſchickt hat u. ſ. w. Gedruckt zu Zürich 
durch Johanſen Hager (1526.) In Quart. 

Iſt 8 Seiten ftart. ©. Gallers Biblioth. ©. 99. 


- 3045.) Ein Gleidt fo die frommen Chriftenlichen Eydgenoßen nach 
bemelter Derter, Bern, Lucern, Vry, Schwytz, Vnder⸗ 
walden, Zug vnd Glaris Vlrich Zwinglin Predicanten zu Zur 
rich vff die Eollation oder Difputation, fo im Monat Mey 
Anno ꝛc. XXVI zu Baden in Ergom gehalten worden, zuges 
ſchickt haben u. ſ. w. 1526. In Quart. 

Iſt bie Urkunde und 7 ©, ſtark. S. Hallers Biblioth. 3 Th. S. 99. 


3046.) Warhafftige Handlung der Diſputation in obern Baden, des 
D. Hanß Fabri, Jo. Ecken vnnd irs gewaltigen Anhangs ge⸗ 
gen Joan Scelampadio vnd den dienern des Worts anges 
fangen auf XIX. Tag May An. MDXXVI Zwingli Antwort 
auff Eden, dafelbft ingeleyt Schlußreden (1526.) In Octav. 

Diefe feltene Schrift enthaͤlt die Acten der Difpatation zu Baden, und zwar burch Veranftals 
tung der Zwingliſchen Parthey. Der Verfaßer davon war THomes von Goffer Stadtfchreiber 
zu Bern, der bey der ganzen Difputatton zugegen war, und nach jeder Geffion zu Haus alle 
nieberichrich, was vorgieng und abgehandelt wurde. Diefer Auffag wurde nach Straßburg ges 
fickt und vermuthlich unter der Aufficht, twenigftend mir Wiffen, des Capito bey Wolf Koͤpfel 
daſelbſt gedruckt, worüber allerhand Klagen und Streitigkeiten entſtunden, indem fich die Gegner 
über die voreilige Herausgabe und über Parthenlıchkeit beklagten. Iſt 53 Seiten ſtark. ©. Lin 
serar. Muſ. 1 B. ©. 539. Die von den Eidgenoßen in ber Folge aus den Driginalacten publis 
cirte- Verhandlung wird unter dem folgenden Jahre vorkommen. 


3047.) Warhafftige handlũg der difputatio in obern Baden, des D. 
Hanß Fabri, Jo. Ecken, vnnd irs gewaltigen anhangs ge⸗ 
‚gen 
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gen Joan Ecolampadio vnd den dienern des worts Angefan⸗ 
gen auff den Fir tag Mail. An. 1526. Zwingly antwurt auff 
Eden, ——— in geleyt ſchlußreden. Ir torheyt wirt offenbar 
werden. In Octav. 
Iſt 33 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Sammlung. 


3048.) Chriſtenliche beweiſung Doctor Johann Fabri uͤber Sechs 
Artickel des unchriſtlichen Vlrich Zwinglins Meiſter zu Zuͤ⸗ 
rich, uͤber Antwurt offentlichen in der pfarrkirchen vor den 
Verordneten vierer Biſchoffen, Coſtanz, Baſel, Loſan vnd 
Chur auch der zwelf Orten, gemayner Eydgnoſchafft vnd 
Ander treffenlichen Botſchafften vnd gelehrten darzu Aller? Gemein 
in dem heiligen Geiſt, von Chriſtenlicher Einigkeit wegen zu Baden 
im Ergow vff den 16. Tag May ao 1526 bey einaudern ver⸗ 
ſamlet geweſen ſindt. Gedruckt zu Tuͤbingen von Vlrich Mor⸗ 
hart 1526. In Quart. 

Eine ber wichtigeren Schriften Fabers. Sie iſt 441 Seiten ſtark. S. Zallers Biblioth. 
2 Th. S. 95. Litterar. Muſ. ı B. ©. 553. 


3049.) Newe Zeittung vnd heimliche wunderbarliche Offenbarung 
etlicher ſachẽ vnd handlungen, ſo ſich vff den tag der zw Ba⸗ 
den in Ergoͤw, vor den Sanndtbotten der zwelff oͤrter der 
loͤblichen Eydgnoſſchafft, vff den Sechßundzwentzigiſtẽ tag 
des Brachmonats. Im jar Tauſent Fuͤnff hundert vn XXVi. 
gehalten worden, zwgetragen vnnd begeben bat: Pfalmo x 18. 
Das Wort des Herrn beleybt und wirt beiton in ewig zeyt Mathel ro. 
Marci 4. $uce 8. Nihil opertum qd non reueletur: et ocultum 
qd non feiatur. M.D.EEBi. In Quart, 
Herausgeber diefer Schrift ift Johann Saber, ber fie dem Kath zu Freyburg in Brisgau 
äugeeignet hat. ie ift 34 Bogen ſtark. Ausfuͤhrlich wird diefelbe befchrieben im ‚Zitterar. YIFuf- 
1B. S. 572. Sich befiße fie ſelbſt. 


3050,) Der nuͤwen Zeytung und beymlichen munderbarlichen offenba⸗ 
rung, ſo D. Hans Fabri, iuͤngſt vfftriben, vnd Wolffgang 
Capitons brieff gefaͤlſchet hat, bericht vnd erklerung. Eſa. 40. 
Das wort vnſers gotts, wird beſtoͤn in ewigkeit. Darum muſs D. 
Fabri auff erden vnd alle menfchen Rhatfchleg, wie das graſs 
vnd fein blum vergon. Matth. to. Marci. 4. Luce. 8. Nihil 
opertum — Das beweyſet diß büchlin, liß es nurt. zu Straßburg 
Anno M.D.XXVL Am XII. tag des Augftmonden. In Quart. 
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Capito iſt der Derfaßer diefer weitläuftigen Vertheibigung, beſonders In Ruͤckſicht der ihm 
vom Faber in der vorhergehenden Schrift gemachten Vorwuͤrfe. Sie iſt 8 Bogen fort. Nähere 
Nachricht bavon finder man im Litter · Muſ. ı B. ©. 577. 


3051.) Der nuͤwen zeytũg vnd heymlichen wunderbarlichen offenba⸗ 
rung, ſo D. Hans Fabri, iuͤngſt vfftriben, vnd Wolffgang 
Capitons brieff gefaͤlſchet bat, bericht vnd erklaͤrung. Efa. 40. 
Das wort vnſers gotts, wuͤrt beſtoͤn in ewigkeit — zu Straßburg 
Anno. M.D.XXVI. Am XII. tag des Auguſtmonden. Am 
Schluß: Wolfgang Koͤphels Zeihen. In Quart, 
Dieſe wiederholte Ausgabe ift ebenfalls 8 Bogen flarf, und in meiner Samml. 


3052.) An gemeyn ftend des heyligen Römifchen reichs: yetzund zu 
Speyer verfamlet, wider D. Hannd Fabri. Pfarrherren zu 
Lindaw ec. Miffiuen vnd Sendbrief Wolfgang Capitons. 

Menfe Augufto, AnnoM.D.XXVI. Sn Quart. 
Wird im Litterar. Muſ. 1B. ©. 505. befchrieben. Iſt 3 Dt. ſtark. Capito vertheidigt ſich 


wider den ihm gemachten Vorwurf, als ob er an dem Bauernaufruhr Antheil genommen haͤtte. 
In meiner Sammlung. N ; 


3053.) Entfchuldigung der Dienern des Evangeliums Chrifti zu Co⸗ 

Eenz, vff die Lüge fo inen mach gehaltener Difputation zu 

Baden zugelegt ift. Beſchehen durch Ambrofium Blaurer, 

vff den xvii Tag Brachmonats in St. Steffans Kirchen ‚ darinn 

aud angezeigt wirt ob man on gefezte richter von chriftenlichen ſa⸗ 

chen diſputieren moͤge. Anno M. D.xxvi. In Octav. 
OR za Seiten ſtart. ©. Sallers Biblioth. 3 The ©, 102. 


3054.) Ain Ehriftenliche faft mügliche und tröftliche Epiſtel Vlrich 
Zwinglins an dye fromen erfamen glaubigen zu Eßlingen, 
bon etliche Predigern, fo Doctor Balthafar Sattler dafelft, 
dor vnnd nach der Difputation zu Baden im Ergoͤw beſche⸗ 
ben gethan’hatt. M.D.rrol. In Quart, 

Iſt ır Bl. ſtark. ©. Sallers Bibliorh. 3 B. S. 103. = 


3055.) Ein warhafftiges verantwurten der hochgelerten Doctoren 
vnd Herren, die zu Baden vff der Difputation gewefen find 

vor den XII Orten einer loblichen Eydgnofifchafft, wider das ſchend⸗ 

lich erſtuncken vnd erlogen Anklagen Vlrich Zwinglins, das der 

vierzigmal erloß Diebiſch Boͤßwicht vff die frumen Herrn (die V, ala 
* ten Orth) geredt hat, vnd in den Drug laßen kummen, bon Doctor 
Manzers Annalen zweyter Band. RE Tho ma 
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Thoma Murner gemacht, ob der Zminglin luftig wurde, das er 
Im das übrig such hinaufgebe, nad) dem rechten Winkelmeß: Mit 
uflöfung der Argument, die Ulrich Zwingli nach der difputation hinder 
dem Ofen früher gebollen hat, mit Guttſchenkel von Bern, Ich bite 
dich Ulrich Zwinglin leer Kein frumen Mann zu fchenden mer Du 
fhreibft in Staub das leftern dein, So ftehend Wirs in Marmor⸗ 
fein. Gedrudt zu Landshut von Johann Weyſſenburger. 
(1526.) In Quart. 
Diefe Sittere Schrift, Murners foll eine Vertheidigung der auf ber Difputation zu Baden be 
findlich gemefenen Gegenparthen feyn; fie ift aber eigentlich eine Läfterfchrift Zwingli's und feiner 
Parthey. ©. Litter. Muf. ı 3. ©. ser. 


3056. ) Nicolaus Manuel Lied auf die Difputation zu Baden 1526; 
In Quart. 

Angezeigt hat biefe Seltenheit Galler I, c. 3 Ch. ©. 106. Nachrichten von biefem merkwuͤrdi⸗ 
gen Mann, der verfchiedene twigige Gedichte fertigte, die einen Bezug auf bie damalige Neligiond 
angelegenheit in der Schweiß hatten, giebt Yeifter in Gelveriens — Maͤnnern 2%, 
©. 335. u. f. 


3057.) Acta und Handlung ded Gefpräds, fo von allen Priefteren 
der tryen Pündten im MDxxvi jar, uff Mentag vñ Zunftag 
nach der heyligen II. Künigen Tag zu Inlanz im grawen 
Pundt vß Anfehung der Pundtsperren geicheben, durch Ses 
— Hofmeyſter von Schaffhuſen anzeychnet (1526.) 
In Quart. 

Datirt iſt dieſe Schrift: Zürich am Montag nach Sebaſtianstag 1526 und einem Sans Wald» 
kirch von Schafhaufen zugeeignet. Den Anlaß zu der Ilanziſchen Difpuration gab eine ſchmaͤh⸗ 
lige Auflage, welche der Vicarius gu Chur wider Gans Dorffinann, Pfarrer ju.St; Martin, in 
der Stadt Chur geführt. Sebaſtiau Hofmeifter und Sans Amman wurden auf diefes Geſpraͤch 
beruffen, aber bald, von demſelben ausgefchloßen, und dag Gefpräch ſelbſt, mit leeren Gezänfen 
geendiget · Wegen dieſes Schimpfs ſucht ſich Hofmeiſter in dieſer Schrift zu rächen. Iſt 32 Sei 
ten ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 Th. ©. 106. 


3058.) Weber dieſe nachkontende Schlußreden wellend wir der pfar⸗ 

zer zu St. Martin zu Chur, ſampt anderen die das Euan⸗ 

gelium verjehendt, einem ieden Antwurt und Bericht geben, 

aus heil. Geſchrifft newes vnd alts Tejtaments auff den Puͤndtstag 

ber zu Ilanz angefeben ift, auch auf Sontag nach Epiphaniae Ao. 

1526. Gott feinem heil. Wort zu Ehren. In Quart. 

Der Verfaſſer diefer Schrift ifE obiger Hang Dorfmann. Iſt 3 Bogen ſtark. ©. Zallers 
Siblioth. un 207. Birſch lc. I. S,ar — 
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3059.) Born vnd gſtalt wie der finder tauff, Des herren Nachtmal, 
vnd der Kranden heymfuchung, ieg zu Baſel von etliche pre⸗ 
are gehalte werden. Die warheyt bleybt ewig. M.D.XXVI. 
tav. 

Der Verfaßer dieſer Agende hat ſich nicht genennet. In der Vorrede bittet er, daß man ſich 
nicht aͤrgern ſollte, daß diefe Form der alten, und etlicher Kirchen gewonheit nicht-ganz gemaͤs fey.— 
Es ſeind die kirchen bruͤch zu keiner Zeit von den Apoſteln her in allen CEhriſtlichen gemeinen gang 
gleich) gebraucht worden. — Dann fo die infagung Chriftt umberlejt bleibt, ergert fich fein Chri⸗ 
ftenlich gemeind von der andern, ob die fich fchon in Eeremonien nit ganz gleichförmig Hielte u.f.w. 
Der Tirelin einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3060.) Ein Eurger Begryff vom den alten vnd neuen Papiften, auch 
von ben rechten vnd waren Chriſten. 1526. In Quart. 
©. Sirſch l. e. U. ©. 35. 


3061.) Ein Chriſtlicher Bericht von Brod und Weyn des Herren 
1526. im Auguftmonat.. In Quart, 
©. Sirf 1. c. II. ©. 35. 


3062.) Artidel vnd Beſchlusred M. Leonhard Beyr, Predigers zu 
Guben widder die pnchriftlichen Iofen und vngegruͤndten Ars 
tickel D. Conradi Wimpina. Ob das Abendmal Chrifti odder 
Meſſe, wie ſie es nennen, ein Opfer ſey, fuͤr lebendig vnd 
— zu thun von Chriſto eingeſatzt. —— 1526. In 

uart. 
S. Sirfhl. e. I. S. 35. 


3” 3.) Antwurt der Prediger des Euangeliums Chrifti zu Coſtenz vff 
Melchior Vattlin Wychbiſchoffs daſelbſt vngegruͤndts buͤchlin 
ſo er von dem Sacrament des Herren Nachtmal — kuͤrtzlich hat 
vßgen laßen, M.D.rroi. In Octav. 
Ambroſius Blaurer ſoll der Verfaßer ſeyn, obgleich die ſaͤmtlichen Prediger zu Cofkang mit 
ihm unterſchrieben ſind. Iſt, wie faſt alle Schriften dieſer Zeit, ſehr grob und blos —— 
Iſt 79 Seiten ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 Th. ©. 109. 


3064.) Chriftliche verantworttung, des Durchleuchtigen vnnd Hoch» 
gebornen fürften vi herrn, herren Albrechten, Marggraffen 
zu Brandenburg, Hergogen in Preufien ꝛc. Auf herr Dieterichs 
von Elee maifter teutfh Ordens außgebreyten Drud, vnnd 
angentafte verunglympfung. 1. — iii. Eyn andern grundt tan ny · 

ffa mant 


vi 
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mant legen, dann der egeligt iſt Am Ende: Außgangen in vnſer 
Stat Koͤnigßberg in Preuſſen, am: 29 tag Octobris. Vnd 


Chriſti vnnſers eynigen feligmacherd geburt Funffzehenhun⸗ 


dert vnd im Sechs vnd zweintzigiſten Jar. In Quart. 


—Iſt eine Vertheidigung des Margr. Albrechts zu Brandenburg wegen feines Austritts — 
on Teutſchorden. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner — 


3065 ) Ehriſtliche verantworttung, des Durchleuchtigen vñ Hochge- 


* 


bornen Fuͤrſten vñ herrn, Herrn Albrechten Marggraffen zu 
Brandenburgu.f.w. Am Ende: Gedruckt vnnd außgangen 


ynn vnnſer Statt Koͤnigßberg pn, Preuſſen, am xxix. tag 
Octobris. Vnnd Chriſti vnnſers eynichen feligmachers geburt 


funfftzehen hundert vnnd ym ſechß vndczwantzigiſten phar. 
In Quart. 


2 


De; Titel in einer · Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf. Ju der Scheurlifchen Bibliothek. - 
' 9066 I Abſchied vi maynung, wes ſich der Durchleuchtig, Hochge⸗ 2 


born Fuͤrſt vnd Herr, herr Cafimir, Marggraue zu Bran⸗ 


denburg 2c. von fein vnd feiner Fuͤrſtlichen gnaden mitregie - > 


renden bruders, Marggranen Sorgen, zufampt jrer 5. ©. 
Landtfchafft, auff nacht gehaltem Landßtag zu Onoltzpach, biß 


ri - auff eyn zufünfftig Concilium National verfamlüg, oder feiner 5. ©. 
weyttern.beſchayd, des abſchiedts halben juͤnſt gehaltens Reychß⸗ 


tag zu Speyer, in jren F. G. Land vñ Fuͤrſtenthumb supale 
ten vereynigt haben. Wappen, 1526. In Quart. id 


Nach der Zurügffunft Marggraf Cafimird von dem Reichstage zu Speyer, hielt — 
abermals einen Landtag. Was auf demſelben beſchloßen worden ſey, das enthaͤlt dieſer Abſchied, 
in welchem zwar die Päpftlichen Cerimonien nicht auf einmal ausgemuſtert, doch viele loͤbliche Ord⸗ 
nungen gemacht und ein guter Grund zur Reformation gelegt wurde: Ausfuͤhrlich handelt davon 
von der Lith in der Reformat. — wem, 176, Iſt 23 Bogen Aut, und in meiner 


: Sammlung. 


ic 
iu 
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born Fuͤrſt vnnd herr, Herr Eaſſimir Marggraue zu Bran⸗ 
denburg — zu halten vereynigt haben. Am Ende: Geben zu 
Quoltzbach 2c. Funffzeheu hundert und Sechß vnd zweyntzi⸗ 
giſtẽ jarẽ. In Quart. 


Der Titel in einer Einfafung. If 2} Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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3068) Etlich ſchrifften, So Marggraff Georg von Brandenburg, 
at ſeyner gnaden bruder vnd deſſen Rethe gethan hat, das 
wort Gottes und deſſelben verkuͤnder, zu handthaben i526. 
— In Quart. 
Voran gehet ein Schreiben Georg Marggraff in der Schleffin Herjog an Herrn Hänfen vou 
Schwarzenburg und ander Marggraf Eaft. zu Brande. Neth zu Onoltzbach famptlichen ond fun 
derlichen.ti If datirt Jegeruftdorf — Anno Domini xxvi. Dann folgt des Marzgraffen Sthrei⸗ 
ben an feinen Bruder ſelbſt, worinn er ſich beflaget; daß dad Wort Gottes in Onolzbach nicht 
lauter geprebiget werde — daß man Hanſen Ruͤerer Pfarrer in der Stadt, und andere evangeli⸗ 
ei Lehter ſchuͤtzen ſolle u. fe w. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3069.) Etliche· Troſtſpruͤche für die blöden ſchwachen gewiſſen. Vnd 
von anfechtũg des glaubens vnd der hoffnung Johannes Brießman. 
tem wie ain betrübt menſch rufft au Gott bin bilff, und wie -. - -. 
— gayſt gottes jn troͤſtet. Caſpar Huberinus MD. xxvi. 

Quart. 
Augeeipuet iſt diefe Schrift Albrechten von, Muͤnzmeiſtern zu Kuͤnigsberg, mofelöft der 
Berfaßer Eerlefiaftes war... Die zweyte Schrift bed. Caſpar Guberinus-ift eigentlich Ain Sendt⸗ 
brieff am etliche haymliche Chriften, barinnen fie ein wenig u erben An jrer — 
ar 22: Bogen flor In meiner Sammlung. , - 7, . 


1.3070) Der CXI. pfalm Davide ‚ mit der * tion vnd verklerung 
des Hochgelertẽ Johannis Bugenhagii Pomerani Pfarrher- 
ren zu Wittenberg 1526. Darin ain rechter Chriſtlicher bericht 
des Hachtmals Chriſii vnnſers herren, nn vvuge verſtendigklich 
gegeben wirdt. In Quart. oc; aka 
Der Titel in einer Einfagung. . ©. Bibl.. Schadel. P. 1. ar: we 


5 sort: ”. Burgermaifters on Rats der ſtatt Coftanz — * 
etlicher maͤren, die vber ſie vnd uͤber die Prediger des Worts — 
Gots by inen nuͤwlich ‚one Grund. der. Warhait Dögangen. ; * 
"find, Datum 7. Iuhi.ns 26. In Qt. > — — 
Enthaͤlt eine Nachricht von der vorgehabten, aber nicht iu Stade gefonmenen Dipuain 
zu Coſtariz. ©. Sallers Biblioth. 3 2%. ©. 109; J os 


3072.) Ein huͤbſcher Dialogus oder geſprech vierer perfonen, als vnter 
Vater, Sin, Tochter vnd eynem Pfaffen, vonder Beycht, 
wie vnnd wem man beychten fol, faſt gut frucht barlich 
zu Leſen. Ein Holzſchnitt, einen vorftellend, dem eine 

Kkk 


# 


* Manns» 
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. Marinsperfon beichtet Darunteter Yäcob: V. Bekenn ehner dem an⸗ 
dern ſeyne ſuͤnde u ſ. w. Am Ende: Beychten iſt gut, —— 
hu M.DEEDi; In Quarc. 


Am Ende ein Holsfchnitt, der den Teufel als einen Vogler vorſtellt⸗ 2 Bogen Hart Ir 
meiner * Ir 


3073.) Ein getreubve warnung an die Chriſten, in-der Burgamifhen — 
marck, ſich auch fuͤrbhin zu huͤten vor aufrur vnnd dor fal⸗ 
ſchem predigernn. Seyt nüchtern vnd wachent — 2. Per. 5. Am 
Ende: Johan Eberlein von Güngburg (1526.) In Quark» 
Enthält eine fehr gute und nöthige Kection für die, zur Nebellion fehr geneigten Unterfhines 
bey den großen Laſten und Stenern und dent Verbot der Ebangeliſchen Lehre. . Liter. Muf. 


1 3. ©. 373.1 fr ingl. ©. 430. Der Titel im einer Einfaßung. Iſt 44 * Rast, In meir 
ner Sammlung. 


3074.) Schirm und Shwbüchlin der Diatribe wider marun euthers 

knechtlichen Willen durch Eraſmum von Roterdam, in teutſch 
gebracht durch Hier. Emſer. Gedruck zu Leyptzik. Im J. z * 
Su Quart. 

So wird Emſers Ueberſezung von des Eraſmi Schrift, die er wider utben unter dem 
Titel Hyperafpiftes Diatribe adverfus fervum arbitrium Lutheri herausgab, angezeigt, in Seſſens 
Leben des Eraſmus zwweyte Hälfte S. 230. Herr Pred. Waldau hat diefe Seltenheit in-feiner 
Nachricht von Emſers Leben und Schriften nicht angezeigt. 


3075.) Des Hochgelerten Eraſmi von Noterdam, vnnd Doctor war⸗ 
tin Luthers maynung, vom Nachtmal vnnſers herren Iheſu 
Chriſti, neumlich außgangen, auff dem achttzehenden tag 
Aprellens, Im 1.5.26. Jar. In Quart. 

Der Verfaßer dieſer mit zienrlicher Maͤſſigung verfaßten Schrift, die wider das ſchwaͤbiſche 
Syngram̃ gerichtet zur ſeyn ſcheinet, iſt, wie er ſich am Ende ſelbſt nennet, Lodouicus Keopoldi, 
Pfarrer zu Leberaw. Zugeſchrieben iſt dieſelbe: Dem Erſamen vnd fromen Caſpar Nagolt, Bir 
ger zu Noͤrlingen. Sie iſt 3 Bogen · ſtark. Ju meiner Sammlung. ! 


3076.) = Erasmus von Roterdam verdenticht Auslegung über 
©. Hieronymus Allegation, was guts Philofopbi in der heis 
figen Schrift ſchaffen. Und über diß Wort Eprifti ri 16. 
Du biſt Petrus u, ſ. w. 1526. In Quart. 
©. Sirſch Lc. ©. gr. 


3077. 
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3077.) * die ſo da ſagen, Chriſtus Fleiſch und Blut fen mit 
Sacrament. Andreas Flam, Pfarrer zu Stodelsberg, Am 
Ente: Sedrudt zu Nürnberg duch Danp Hergot, im jar 

1526. In Quart. 

Der Verfaßer war ein 2 zur Zeit der Reformation, der bie evangeliichen Grund» 
füge annahm, und fchon 1527 als erfter evangelifcher Pfarrer nach Altdorf gekommen: ift. Stoͤ⸗ 
delsberg, wo er zuerſt Pfarrer war, liegt in der Obern Pfalz nicht weit von Altdorf. Er wurde 
nachher als Pfarxer nach Engelthal verfeet. &. YIopiefäyens fortgefegtes Nuͤrub. Gelehrt. Lex. 
s Th. ©. 337. Wille Gefch. der Landft. Altdorf S. 228. u: f. 


3078.) Ayn mugliche Ablaynung vnd Chriftliher Verſtand alter 
Sprüc und Gegenwürf, fo gemainklich all Ordengleut ihre 
Orden Preuch vnd Regeln zu vertbedingen aufbringen, allen 
auserwolten zujefchreiben beivegt, durch ain zugefanten Sendbrief 
ainer Clofterfrauen Ordensleben und gemaine Gluͤbd betreffend, durch 
Mattheum Freyen, Jtem von dreyen Haupt Glüpten: Gebors 
fam Armut Keufchayt. 1526. Marc, 13. Das ich ainem ſas, das 
ſag ich allen, f. w. In Quart. 

S. — e n. S. 35- 


3079.) Houet Artikel vnde de vornemlykeſten ſtuͤcke, vnſes CEhriſten⸗ 
domes, mit fpröfen der hylgen ſeryfft beweret durch Beue⸗ 
dictũ Gretzinger. Tho dem anderen male gecorrieret. Wittemberch 
1.526. Am Ende: Gedruͤcket tho Wittemberch dorch Hans 
Weyß, M.D.rrbi. In Octad. 

Der Ditel in einer Einfaßnng. Iſt 57 Bogen ffarf. In meiner Sammlung. * 


3080.) Ein vnuͤberwindlich Beſchirmbuͤchlein von Hauptartickeln vnd 
fuͤrnemlichen Puncten der gottlichen Geſchrifft aus dem Alten 
vnd Neuen Teftament u. h w. —— Grezinger. 1526. 
In Dctav, 
©. Sirſch l. c. 11, ©. 36. 


3081.) Chriftlih Frag und Antwort den. Glauben vnd bie giehe he⸗ 
treffend, vnd wie einer den andern Chriſtlich vnterweiſen muß. 
Vnuͤberwindlich Schirmbuͤchlein von Hauptartickeln goͤttlicher Ge⸗ 
ſchrifft durch Benedictus Gretzinger, zu der Erklaͤrung der zwoͤlf 
Artickeln Vebani Regit faft dienlich. Getruckt zu Straßburg 
durch Wolfgang Köpfel 1526. Ju Octav. 

©. Sirfch 1. c. Ul. S. 33+ 


gi 3082. 
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3082.) Antwurt auf die Ableinung Doctor Eckens von gaaoldſtatt⸗ dror 
gethon vff die widergeſchrifft Huldrych Zuinglis, vff ſin Miſ⸗ 
ſiuen an ein lobliche Eydgnoſchafft durch Sebaſtianum Hoff⸗ 
meiſter Predicanten zu Schaaffhuſen (1526.) In Quark.) 
—— Iſt s S. ftarf! Eine grobe und J bedeuten habende Schrift ©: Sale Bibtiörg. Er 


30683.) Ettlich Sermones von dem Nachtmal Chriſti, Gepredigt du & 
M. Michaelem Keller ’ Predicanten bey den Parfuͤſſern fü Aug⸗ 

_ fpurg. An vil orten fo im Erften truck vberſehen ift Eprigiert, __ - 
gepeſſeret vnd gemeeret. 1526. Pahmus 109. Meyn — — 
muͤſſen u. ſ. w. In Quart. 

Die erte Ausgabe erſchien 1525. Unter dem Titel der nemliche Houfchmer As⸗ * 
ſtark. In meiner Sammlung. 


3084.) Ein gſtreng Vrtheil Gottes vber die PEN Kinder nd 
ihre Eltern, gezogen aus dem alten und newen Teftament. Wie 
man Kinder in Zucht und Künften erziehen fell. Der fieben Wei⸗ wa 
fen Sprüche. Wittenberg ze Dat — Weis. I _ ' 
In Dctav: ’ 

S. Sitſch l. c. J. ©. 40. 


3085. Von der glaubigen Menſchen Berueffung vnd Ervorderung yn 
das Reich Chriſti, das iſt, in die Gemain, oder Chriſtlich 
Kirch. Auch von dem Beruef vnd Ervorderung zu den Aemptern 
vnd Verweſungen deſſelben Reichs oder derſelben Gemayn, vnd ſon⸗ 
derlich zum Biſchoff oder Predigamt. Dergleichen auch von dem Ber 
ruef vnd Ervorderung Mathiae des Zwoͤlfboten durch das Loos, vnd 
deßgleichen auch ſonſt viel von Le⸗ ſelbſt. Franciſcus kampertus 
(von Auenion) 1526. In Quart. 
S. Sirſch lc. I. S. 35. — — Se 


in? Ain gruͤndtlicher Bericht, vom Chriftlichen Tauf, vnd feye 
"ner Kraft, vnd Notdürftigkait, Aus den erſten Warhepten, 
ſampt der hayligen Euangelifchen gefhrifft bewährte — durch Johan⸗ 
% * — ain armen ur Eprifti, M-D,XXVL, 
In Quake, 
See 


a a — * te an ıKT 


r\ 
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3087.) Eyn Eurzer begriff vom den Alten vnnd newen Papiften auch 

bon dem rechten und wahren Chriſten. M.D.LERBi. In Quart. 

Daß Eitelhanns Langenmantel, ein Ausfpurgifcher Wiedertäuffer, der Verfaßer biefte 

fleinen Schrift ſey, fagt er felbit in ber Vorrede berfelben.. Sie ift ganz im Geifte Rarlſtadts 

gefchrieben, und enthält bittere Ausfälle auf die Lutheraner, bie unter dem Namen der neuen 

Papiften. gemeynt find. S. Deefenmeyers U zur ‚Gefchichte der Litteratur und Reformat, 
©: 61. u. f. Iſt a Bogen ſtark. 


3088.) Das iſt ain anzaig: einem meinem, an vertrawten ge⸗ 
ſellen über feine harte widerpart, dis Sacrament vnd Alte 
ders betreffend. €. 9.8. (1526.) In Quart. 
Dbige, am Ende bes Titels ftehende Buchſtaben, zeigen den Namen des Verfaßer diefer Schrift, 
"den Eitelhanns Langenmantel an, ber fich auch in der Vorrede dazu befennt. Der Inhalt läßt 
ſich aus dem Titel vermuthen. Hoͤchſtwahrſcheinlich erfchien fie asac. S. Deefenmeyers Beytr. 
u. ſ. w. S. 62. Iſt 3 Bl. ſtark. 


3089.) Auslegung Philips Melanchthon uͤber die Spruͤch Salomo, 
mit ſeiner Gunſt vnd Willen verdeutſchet durch Juſtum Menium 
zu Erffurt 1526. Gedruckt zu Erffurt durch Melchior Sache 
ſen zum Leoparden bey S. Georgen. 1526. In Quart. 

S. Sirſch 1.c. I. S. 34. 


3090.) Philips Melanchtons gemeine Anweiſſung ynn die heylige 
ſchrifft durch Georgium Spalatinum vordeutſchet. Zum drit⸗ 
tenmal vberſehen. Gedruckt zu Wittemberg durch Joſeph Klug. 

. 1526. Am Ende: Gedruckt vnd vollendet zu Wittemberg 
durch Joſephum Klug am Newen jars abend als man zelet 
nach der gepurt Ehrifti vnſers Herrn 1526. In Octav. 

In meiner Sammlung. S. auch Strobels Litterar. Geſchichte von Melanchthong loc. theolog. 
©. 164. ingleicyen deifelben Bibl, Melanchth. S. ı2. woſelbſt noch eine Ausgabe, unter dem Titel: 
Bemene Anwyſinge yn de bylligen Goͤdtlyken ferifft, gedruckt zu Wittemberg durdy Jos 
fepb BlöE 1526. 8. ingleichen eine Krffurter Ausgabe von eben diefen Jahre in 8. angejeige 
wird. 

3091.) Bonn des Herren Nachtmal, der papiften Meſſen vnnd etli- 
chenn Newen yrrthuͤmen. Mathei. am ri. Komment alle zu mic 
die ihr beladen feind, ich wil euch erquiden. M.D.XXVL Sn 
Dctav, 

In der Vorrede fagt der Verfaßer, ba fih in des Heren Nachtmal oder in bem Sacrament 
des Altars durch die Papiften und durch die Irrlehrer nicht wenig ſpeñ und yrrungen erhebt hätte, 

Panzers Annalen zweyter Band, su fo 


1 


. 
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fo wolle er. dein ‚gemeinen Mann zu nutz und fromen: -fo wolle er in dieſem Buͤchlein ben Papiſten 
je opffer augfirenchen , zum andern, der newen yrrthum etlychs anziehen, zum dritten, bes’ Her. 
„gen wort betzeffend bag Nachtmall, aufs ürdeft verflären, Da dieſes ohne Schonung der bey- 

den Parthehen wider "welche dieſe Schrift gerichtet iſt, 'gefchehen Aßt ſich leicht erachten Der 
Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ftarf. Ju Meiner Sammlung. — 


3092.) Von des herren Rachtmal, aus den Concilien vnd “— Da, 
mit auch die fo des heren wort nit annemendt, auß jren aygnẽ lerern 
mügene ſich „erlernen goͤtlichs willens. M.D. XXVi. Am Ende: 
Finis. In Octav, 

Die Abſich des Verfaßers gehet dahin, aus etlichen Concilien zu zeigen, was in Ruͤckſicht des 
heiligen Abendmals gebraͤuchlich geweſen ſey. Voran geht allezeit ein Capitel "aus einem Concilio 
und dann folge bie Auslegung. Der Titel in einer Einfaßung. IR = Bogen ſtark. In meiner 

‚Sammlung. 


3093.) Einleitung der Eheleut, wie fie zu Nürmberg braucht und ges 
halten wirdt. Nürnberg M.D. XXVI. In Quart, 
©. Sirfhl.c 1, ©. 34 


3094:) Das ſechßt end ſyben dreyßigeſt Eapitel Jeſaia des Propbe- 
ten, aufgelegt durch Johannem Decolampadium Predicans 
ten zu Bafel. Hierinn findeft du ein ſchon beyſpil ains waren vers 
trumens in Got. betrübten angefochten Hergen wundertroͤſtlich zu le⸗ 
fen, O Gott erlös die gefanngen. M.D.XXVI. Am Ende: Ge 
trudt zu Augſpurg durch Splvan Ottmar im M.D.XXVI 
Sar. In Quart. 

Haͤtzer iſt der Ueberſezer. ©. Zapfl.c. 2°. ©. 178. 


3095.) Das von wegen des herren nachtmals, brüderliche lich nit fol, 
zertrennt werden, vnd von worem jnhalt der zeychen. Idan. 
Decolampadiuspredicant zu Baſel⸗M. D. AXVi. Am Ender 
Sn als man zalt nach Ehrifti geburt, M.D.LEBi. jar, 

n Vctav, 


Sind zwo zu Bafel gehaltene Predigten. If 34 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


3096.) Vom Sacrament der dandfagung, von dem waren natürs 
lihen Berftand der Worten Ehrifti „das ift, mein Leib, nad) 
der gar alten behrern Erklärung in latein befchrieben durch D. Joh. 

Oecolampadium, verdeutfcht durch Ludwig Häger. Am Ende:, 
Ehriftoffel droſcheuers Nachitiint an die * Del * 
ger 
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getruckt zu Zürich in unferem huß zum Wyngarten. 
»M.D.XXVI. Druderzeihen. In Oetav. Zu 


Voran ſteht Zaͤtzers weitläuftige und merkwuͤrdige Vorrebe, mit ber Anzeige, warum er biefe 
Schrift ohne Oecolampads Wiſſen uͤberſezt habe; auch bemerkt er, daß er von Zwingli zu Zürich 


von der Lehr bed Wiedertaufs abgebracht worden fey. Sie iſt datirt: Zürich, Anno M.D.XXVL 


Dann folgt Oecolompads Zueignungsfchrift an bie geliebten Brüder, die in bem ganzen Schwa- 
benland daraffter Chriſtum prebigen; biefelbe iſt datirt: Baſel, Anno M.D.XXV. Dafelbft iſt 
auch das lateinifche Original gedruckt worden, welches durch das Schwäsifche Spngram veran⸗ 
laßt wurde Iſt 18 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3097.) Vom Nachtmal. Beweiſung auß euangeliſchen ſchriften, wer die 
ſeyen, fo des Herren Nachtmals wort unrecht verſtande und aufs- 
lege. Item zwo predigen von bechwirdigkeyt des Sacraments, be- 
Seburz weyßim Latein befebriben, durch FOAN. Ecolampadium, Chrift- 
licher gemein zu nütz verdeutfcht, durch: Ludwig Haetzer. O gott 
erlöß die gefangne. M.D.XXVI. Am Ende, des Druders Zeis 
hen und darunter: Gerruckt. zu. Bafel, bey Thoman Wolf. 
M.D.XXVI. Sn DOctav. 
Iſt eine Ueberfegung von Oecolompads merkwürdigen Schrift, welche berfelbe zu Bafel 
- 1525. 8. unter dem Titel: De genuina verborum domini: Hoc ef? corpas meum iuxta veruftiffimos 
audlores expoftione liber herausgab, und in welcher er feine Meinung von dem Abendmal befannt 
machte, bie nachher das befannte Syngram, und deffen Streit mit Pirckheymern veranlaßte. 
Der Titel in einer Einfaßung. Voran ſteht Zaͤtzers Vorrede, welche datirt iſt auf den 5. tag 
Auguſti 1526. : Dann folgt Oecolampads Zueignungsſchrift an Diebolten Billicanum, Pre⸗ 
dicanten zu Noͤrdlingen. Iſt 12 Bogen ſtark. Ju meiner Sammlung. Es iſt auch eine Ausgabe 
in 4. erſchienen. 


3098.) Billiche antwortt, Johan Ecolampadii auff D: Martin Lu⸗ 
thers bericht des ſacramẽtts halb, ſampt einem kurtzen bes 
gryff auff erlicher Prediger in Schwaben gfchrifft die wort des Her⸗ 
is nachtmals antreffendt. Ich bitt vmb verhör. M.DXXVI Zn 

uart. 

Boran ſteht eine an Luthern gerichtete Vorrede, in welcher demſelben der Vorwurf gemacht 
wird, daß er, in der, dem Schwaͤbiſchen Syngram̃ vorgeſetzten Epiſtel auch Oecolampadium und 
andere angetaftet und verleumdet habe. Diefes ſey die Veranlagung feine Schrift zu beantwor- 
ten, welches, wie leicht zu erachten iſt, nicht ohne Bitterfeit gefchehen if. Der Titel in einer 
Einfaßung. Iſt 9 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


3099.) Vnderrichtung von dem Midertauff von der Oberkeyt vnd von 
dem Eyd. Auf Carlins N. Wiedertaͤuffers Artickel. Ant⸗ 
til 2 wort 
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pet auf Balthaſar Hubmeiers Buͤchlein wider der Predionnten 
Geſpraͤch zu Baſel, von dem Kindertauff durch Sp. Ecolampadius. 
3 (526) ae. en ta LI 
S Hallers Biblioth. Ih. 3. S. 94. 


Zi00.) Vuderricht auß Goͤttlichen vnd Gayſtlichen Rechten, Auch auß 
7 den flayſchlichen Bepſtiſchen Vurechten, ob ain Prieſter ain 
Eeweib, oder Concubin, dag iſt, ain beyſchlaff haben möge. 
Von aynem Ainfidel lange Zeyt in Polnifcher Hayd gewonnet, Nun 
‚aber Eelidy worden, Ar erlich troftloß ordenslewt vnd Pfaffenge« 
ſchriben. M.D.XXVT. 2. Petria. V. 22. 23.24. Sy haben ver⸗ 
taſſen u: ſ. w. In Quart. 
Iſt in ber zʒapfiſchen Samilzing. 

3101.) Von dem Satrameut des Altars Quterriht, was man aus 
heiliger Geſchrift wiſſen magt, durch D. Vrbauum Re⸗ 
gium zu Augſpurg geprediget, Corporis Chriſti bis auf den ach⸗ 

tenden 1526. Wer Gottes Gnad prediget, muß ſich der Welt Gnad 
or werjeien In Oetav. BE ’ ' 

S.Suſch 1. c. We S. 4. — 5 Hm. 

3202.) Von. Volkommenheit vnd Frucht des Leidens. Chrifti, fame, 

Erklärung der Wort Pauli zum Coloßern am 1. Cap. Ich erfuͤll das 
ahgehet den feiden Chriſti ꝛc. Durch D. Vrbanum Regium zu 
Augſpurg geprediget. Gabriel Kantz 1526. gr. Octav. ir 
©. Sirſch 1. c IV. E. 4% 


3103.) Ein gütherhigk bedencken wie auff dem Jetzfuͤrgenomenen 
Reychstagk allhie zu Speyr. In ſachen Gottes Ehr, ſein 
wort, vnfer ſelen, vnd die gewiſſen, beruͤrend Chriſtlich vnd 
beftendigklich zu faren, zu handeln und zu beſchlieſſen fein ſolt. 
Ebert Ruͤeu Heſſiſcher Camerſecredari. Gedruckt vnd auß⸗ 
Fangen zu Speyer, dei letzſten tagk Juli. Anno. M. D. XXVI. 
Irn Quart. 

Wie qufxs der Verfaßer dieſer Heimen Scheift gemeynt habe, beweiſet folgende Stelle: So 
wollen win alle Chrfkliche oberckeit Teutzſcher Nation beyde geiſtlichs vnd weltlich hohes vñ nydern 
Kante, ſetzo bey einander verſamlet, hiemit durch Chriſtum wsmarm feyn got anzuruffen, fein 
Dnad zu verleihen — daß fie nichts beſchlieſſen — als was ser Wahrheit goͤttlichs worts vud 
Seins Enangeli gleich und gemes twin. Iſt i Zogen last, In meiner Sanıml. >" 

A 178 . z10% 


Lu 
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3104.) Welcher geſtallt die auffruerigenn Saltzpurgiſchen Vnnder⸗ 
thanen, nach dem ſy durch Die Stennde des Punds zu Swa⸗ 
ben widerüb zu gehorfam bracht fein, Vnd fich in gnad vnnd 
vnngnad des Pundts gegeber; Bor newen Huldigung gethan has 
benn. M. D. EXVi. In Quart. H 
Es find neun Duncte, welche die Saljburgifchen Uuterthanen beſchwoͤren muͤßen — daß fie 
ben Erzbifchof zu Saljburg heren Matheufenn treu und gehorfam ſeyn wollten — alle wider den 
Landsfuͤrſten gemachte Buͤndniſſe aufheben — demſelben ihre Kennt, Zuͤnß, Guͤlten, Gehorfame 
und Dienftparfept wieder leiften wollten u. ſ.w. Dagegen wird ihnen verfprochen, daß auch allen: 
ihren Beſchwerden folte abgeholfen werben. Der Titel in einem Holzfchnitt: FR ı Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


3105.) Welchergeftalt die Auffrürifhen Salgburgifchen vndertha⸗ 
- — von newen Huldigung gethan haben. (1526.) Sn 
® uart, 
S. Strobellc. 23. 1 St. S. 99. Iſt ı Bogen ſtark. 


3106.) Wer gern woͤlt wiſſen wie ich hieß, | zu leeſen mich hett nit 
berdrieß. | Dem Gottes Ger an glegen wer | Darumb bey 
ich der Enfferer | Ein Holzſchnitt, den Kälberdienft vorfiellend, 
— Johann Schnewyl von Straßburg. (1526.) In 

uart. 

Diefe und bie folgente Schrift geboͤren zuſammen; und find auch vermuthlich zu einer Zeit 
erfchienen. Der Verfaßer gehörte jur Zwinglifchen Parthey. Daher läßt fiche wohl leicht ertid- 
zen, warum er ſich ben Eifferer nennet. Er eifert nemlich, in beyben Schriften, mit großen 
Nachdruck, wider bie Anbersgefinten in Anfehung der Lehre von dem h. Abendmal, Der befannte 
Tacob Strauß, welcher ebenfalls wider die Zwingliſche Lehre ſchrieb, fagt, Schnoͤwen fey 
Oecolampadii Fürfechter und habe auch wider ihn, den Strauß gefchrieben, welches in beyden 
Schriften gefchehen feyn wird, ungeachtet er niemand in benfelben nennt. ©. Strobels Miſcell 
3 St. ©. 48. u. f. If 73 Bogen flarf. In meiner Samml. 


3107.) Der Blinden fürer bin ich genennt, | Dem der fich ſelbs blind 

., erkennt. | Wer. Blind ift wils nitt verfton, ] Der mag meyn 

wol muͤſſig gon. | Außgang der ding die wytz nympt war | 

Vrſach des Buchs am end erfar. Ein großer Holzſchnitt, einen 

Blinden vorfteltend. Darunter. Bon Johann Schnoͤwyl M. G. H. 

ee armer vndertheniger Burger. M.D. XXVI. 

n Quart. 

Auch in dieſer Schrift eifert der Verfaßer wider die Autizwinglianer — und ſucht die Bnden 
lehend Andiachen. Unlaͤugbar ſteht in beyden Schriften fehr viel gutes. Am Schluße ſagt er, 
2132 af. 
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daß dieß fein zweytes Buͤchlein fen, das er gefchrieben habe. Ob er ein Geiftlicher, oder ein 
Laye geweſen fey, fann ich nicht fagen. Doch war Schnowyl kein an Name. St 73 Bogen 
farf. In meiner Sammlung. 


3108.) MDXXVI. Glare und Epriftliche antworttung etlicher hochge⸗ 
gelerten dienern des Euangeliums und predicanten fo zu 
Hal in ſchwaben verſamlet geweft, auff doctor Zohafi Decos 
lampadi biechlin So er Hat laffen auffgen, über die wort deß nacht» 
" mals def herren verteurfcht. Durch S.K. hriftlicher ainigkayt zu gut. 
In Quart. 
Es ift dieſes die deutfche Ueberfegung des befannten Schwaͤbiſchen Syngramms. ©. Stros 
bels Mifcell. 3 Samml. ©. 157. u. fe Der Titel in einer Einfaßung. Voran fiehen die. Namen 
der Theologen bie ſolches unterfchrieben haben. Iſt 114 Bogen ftarf. In meiner Samml. 


3109.) Gegründter und gewiſſer befchlus, etlicher Prediger zu Schwas 
ben ober die wort des Abentmals ‚Chrifti Jefu (Das ift mein feib) - 
an Sohannem Ecolampadion gefchriben, von newen durch 
Johannem Agricolam verdeutfcht. Aigentlicher bericht D. Mars 
tini uthers, den yrthumb des Sacraments betreffend. Hagenaw, 
durch Johan Secerium. Anno xxvi. In Quart. 
Dieſe Ueberſetzung des Syngraums hat einen großen Vorzug vor der vorhergehenden. 
Doran ſteht eine kurze Vorrebe des Ueberfegers. Dann folgt Zuchers Vorrebe. IR 10 Bogen 
farf. In meiner Sammlung. 


3110.) Genotigter und fremdt eingetragener fchrifft auch mislichens 
Dewtens der wort desabentmalsChrifti. Syngramma (das ift) 
Vorſammelte fhriffte und einhellige vorlegung der achtbaren menner 
predigere ynn Schwaben, fo fich darüber zu Schwebiſchen Hall be« 
ſprochen, zu dem vormerten Decolampadio, prediger zu Bafel. Wit: 
temberg durch Sofeph Klug 1526. In Dctav, 

Diefe Ueberfegung wird in Strobels Mifcell. 3 St. ©. 161. angezeigt. Sie iſt fehr fein 
gedruckt und 5 Boͤgen ſtark. Woran fteht Zuchers Vorrede in der er fagt: er habe das feine 
Büchlein Syngramma von feirien lieben Herrn ond Freunden ynn Schwaben — zum ans 
dernmal helffen yns deutſch foͤrdern. 


3111.) Ein Chriſtenliche kurtze vndterrichtung auß grund heyliger 
Gottlicher ſchriefft getogenn, Ob das Cloſter leben, wie das 
bißhere gehalten, chriftenlich fey, oder nit, vnd wie die gewoͤn⸗ 
lichen Elofterglübten zu achten feyen. 1526, In Quart. 
Iſt unterfchrieben von Johannes Schwanhauſen. Iſt ı$ Bogen flarf. In der Scheusrli- 
ſchen Bibliothek. BEN 
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3112.) Radſchlag vber den Lutheriſchen handel, dem Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herren, Herrn Ludwigen Pfalg- 
grauen am Rheyn — gemacht auff Speyeriſchen reychſtage, 
durch ſeyner F. ©. lLandſchreyber Gurtenberge, gemeynſchafft 
Jacob Schorren. Pfalm. 93. Merckt doch ir narren u. f. w. 
M.DOLEBi. Am Ende Anno M.D. XXVi. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Die erſte Aug 
gabe ift uter dem Jahre 1525 angejeigt worden. ® . 


3113.) ABſchidt des Reichstags zu Speyer, Anno, M.D.EERBi. gehal. 
ten. In Quart. 
If 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3114.) Eyn Ehriftenlicher Ratfchlag vnnd vnntterrichtung Welcherge⸗ 
ſtalt ſich alle Chriſtenliche perſonen, von Obern vnnd vnter⸗ 
thanen halten ſollen, das jne das in vermoͤg vnnd nach an jaygung 

eines ſundern Artickels im abſchied des juͤnaſt gehalten Reichstag 
zu Speyer, diß. 1526. Jars. verleibt, gegen Gott vnd Kayſerli⸗ 
cher Mayeſtat, als vnſer rechten von got verordenten Oberkeyt, moͤ⸗ 
gen verantwortten. Pſalmus 2. Erudimini — -Al ding han hie ie 
zeyt vnd zill vnnd geen alleyn wie ſoͤlchs Gott will. Am Ende: 
Pfalmus 7. Nifi. conuerfi fueritis gladium fuum vibrauit, arcum 

- fuum tetendit et parauit illum. In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. If 34 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


3115.) Ain Chffftenlicher Ratſchlag und Vnderrichtung — mögen, 
verantworten Pfalmus II. Al ding — mie ſolchs Got wil; ı 526, 
In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. If 4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


3116.) Getreuwe ermanung So etlich hriftlich perfonen, auf yetz 
gehalten Reychtag zu Speyer den Fuͤrſten Teutſchs Landes 
zugeſchriben haben. 1526. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. In meiner Sammlung. If ⸗ Bogen ſtark. Die Verfaßer 
nennen ſich G. Schatzmeiſter und Ebert Ruell, befficher Cammer» Secretariug, 


3117.) Der Erbren Frey vnnd Rychſtett gefandten erfte, vnd andere 
antwurt, über Kay: Maye. übergebene Inſtruction, durch fie, 
fampt etlichen beſchwernuͤſſen gegen den gaiftlichen,, yes zu Speyer, 

auff 
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auf dem Reychßtag uͤberantwurt. Anne. M.D.XXVI 9a 


Quart. 
©. Bibl. Schadel, P. I, p. 273% 


3118.) Des Heyligen Roͤmiſchen Reichs Stendt, mitfampt ben Churs_ 
fürften vn Fürften ꝛc. Genftlichen und Weltlihen,. fo auff dent 
yet verfihinen Ioblichen Reichßtag zu Speyr in der Keyferlichen 
Reißſtat in engner perfon, mit jrer Mitterfchafft des Adels, Doctos 
ren vnd hoffgefindt, auch andere gefampte borfchaffte ıc. erſchinẽ des 
jars zweyntzigk vnd ſechs, mit iren titteln vnd namen klaͤrliche 
beſchreibung. Der doppelte Reichsadler; rechts das kayſerliche, 
linds das Speyerifche Wappen. Am Endes In dem Jar MD, 
und XXVi. In Quart. 

Iſt 4 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Biblisthef. 


3119.) Petri Sylvii Ein warhafftige gründliche Unterrichtung, in 
welcher geftalt die Layen den Leichnam Aſti koͤnnen und fols 
len empfaben. Was von der deutfchen vnd fateinifchen Meffe zu Hals 
ten. Leypſigk gedr. von Valentin Schuman. 1526. In Quark, 

Iſt in der Bibliothek zu Rothenbuch. 2 


3120.) Auffrur, Zwytracht vñ vnainigkait, zwifchen waren Euange⸗ 
liſchen Chriſten furzukomẽ, kurz auch vnuͤberwindlich Teer — 
D. Jacobus Strauß Jeſu Chriſti vñ aller Chriſten diener. 
M.D.XXVI. Kauffs vnnd beſichs biß an das endees wirt dir ge⸗ 
füllen. In Quart. 


Der Titel in einer Einfagıng. Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3121.) Wider den vnmilten Irrthum Maifter Blrichs Zwinglins, 
So er verneunet die wahrhaffte gegenmwirtigfait deß allerheiligften 
leybs vnd bluts Chriſti im Sacrament. Doct. Jacobi Strauß mit 
ewiger Wahrheit Ablehnung vnd Erclaͤrung, darinnen alle fromme 
Chriſten mit vnuͤberwindlicher Erkentnis der Wort Chriſti den ver⸗ 
gyften Irrthum mögen entweyhen Im jar 1526 menfe Juni 
Marggrauen Baden. Am Ende: D. Jacob Strauß, Jeſu Chri⸗ 
fi Diener prebdiger zu baden. In Quart. . 

Schon vor einem halben Jahr hatte Strauß die Kirche vor -biefem Irrthum warnen wollen; 
andere aber hatten ihn noch abgerathen, weil fie glaubten, die Sacramentirer würden felbft wi⸗ 
berruffen. Allein da fie ihr Gifft in lateinischen und deutichen Schriften-ausjubreiten fortfahren, 


fo 


Gahr ı 526, 457 


"fo Aönne er zum Beften bed Fuͤrſtenthums Baden, da er ein Lehrer bes Evangelii ſey, nicht laͤn⸗ 
ger ſchweigen u. ſ. w. If 4 Bogen flarf. ©. Strobels Miſcell 3 St. S. 43. 


3122.) Beclagung Tuͤtſcher Nation. Diß zeychen beduͤt den text des pro⸗ 
pheten Hieremie. (Diß zeychen beduͤt die vßlegung des texts. (eine 
Hand) Gedruckt zu Schnerßheym an dem Kocherßberg in dem 
var. M.D.XXVi. In Quart, ' 
Bon diefer merfwilrdigen, äufferft bitterw, gegen ben Pabft und Elerifey gerichteten Schrift bes 
« fige ich drey verfchiedene Ausgaben, fimtlich in Quart. Die gegenwärtige, mit der Anzeige des 
Drudjahrs, iſt 13 Di. ſtark, und mit groͤßern Topen gedruct. Die zweyte hat ebenfalls größere 
Typen und ift 10 Bl. ſtark. Die dritte, ift von beyden in Anfehung deg Titels verfchieden. Ders 
felbe heißt nemlich; Beclagung Teutſcher nation Über die vnbillichen beſchwerd vnnd bes 
zwingenüß des Römifchen ſtuls. Difer Buchſtab bedeut den Tert des Propheten Nieremie T. 
Difer Buchſtab bedeut die außlegung des texts. A. Iſt 10 DI. ſtark. 


3123.) Theologia deutſch. Diß ift ein edles vnd koſtlichs büchlein , 
von rehtem Verftand was Adam und Chriſtus fey, vnnd wie 
Adam in vnns fterben, vnnd Chriftus erfteen fol. M.D.XXVI. 
Am Ende: Getrudt ond vollendet in Augfpurg durch Syl⸗ 
vanum Otmar am fünfften tag Septembris nach Chriſti ges 
purt funffzehenhundert vnd im ſechs vnd zweingigiften Zar, 
In Quart, 

S. Hesen Zapfs 1.c.2 Th. ©. 178. 


3134.) Bon dem Oſterlemlen und Teftament Jeſu Chrifti, ans dem 
zwölften Eapitel des andern Buchs Mofi. Joha. Tholtz 1526. 
In Deco. 
©. Sirſch 1. e. W. ©. 44. 


3125.) Criſtliche unterrihtung eind Pfarhern am feinen herrn, ein 

Fürften des heyligen dteychs, auff viergig Articfel und pun⸗ 

eten geftelt, mas eins rechten, waren, Euangelifchen Pfare 

hern oder Prediger, Predigen und lere fein foll u. ſ. w. Das 

bes Pfarhern namen ytz nit lauter angezepgt oder gefegt, iſt, auß gu⸗ 

ten Criſtenlichen vrfachen onterlaffen, aber feinem herren, vnd vis 

Ien deßſelben Rechen wol befant. 2526. in Quart. 

Weber ber Verfaßer diefer Schrift, noch der Fuͤrſt, an welchen fie gerichtet iſt, find bes 
Lannt. ie enthält 40 Artidel jur Vertheidigung ber reinen Lehre, dann bie Bitte dieſelben im 
Danzers Annalen Zweyter Band, MNmm feinem 


458 Jahr ı526 


feinem Lande predigen zu laßen, dagegen aber bie Meſſen u. d. absufchaffen, ſich aber weder dor 


Bebſtlicher Heyligkeit noch vor Keyſerlicher Maieſtat Vngnad zu fürchten, indem eg viel beſſer ſey 
einen ungnaͤdigen Babſt oder Kayſer, als einen ungnaͤdigen Gott haben. Der Titel in einer 
Einfaßung. Iſt 54 Bogen ſtark. In meinert Sammlung. 


3126,) ERiftlihe vnderrichtũg eyns Pfarhern an ſeinẽ herrẽ, eyn 
Fuͤrſten des heiligen Reichs, auf XL artickel vñ puncten ge⸗ 
ſtellt, was eyns rechten, waren, Euangeliſchẽ Pfarhern od’ 
predigers, predigen vnd lere ſein ſoll, mit einfuͤrung etlicher 
ſpruͤch in Heiliger gſchrifft gegruͤndt, das ſolch lere, das ware wort 
Gottes ſei. Auch ableynung viler vermeynten einreden, faſt nuͤtzlich 
vnd troͤſtlich zeleſen vnnd zehoͤren. Das des Pfarhern namen ietz nitt 
lautter angezeygt oder geſetzt, iſt auß guten Chriſtlichen vrſachen vn⸗ 
derlaſſen, aber feinem herren, vnd vilen deßſelben Raͤthen wol be» 

kandt. M.D.XXVI. Am Ende: Anno M. D.xxvi. In Quart. 


Iſt 74 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3127.) Ayn troſtlicher ſendbrieff vnnd Chriſtliche ermanung zum 
Euangelio an ain Erbarn Radt vnd gantze gemayn zu Bopfin⸗ 
gen, Vnd an alle die, ſo vom Euangelio vnnd wort Gottes abge⸗ 
fallen ſeynd. Durch Wolffgang Vogel Prediger zu Elterſtorff 
in Knobloch land, hinder Nuͤrenberg. Vil ſeynd berufft, aber 
wenig auſſerwelt Matthei 22. J. ©. M.D.XXVI. Sn Quart. 

Diefer Vogel, ber Anfangs der erſte Reformator und Prediger zu Bopfingen war, nach⸗ 
ber aber 1524 der erſte evangelifche Pfarrer zu Eltersdorf wurde, legte ſich auf die Seite der 
Widertaͤuffer, bethoͤrte viele einfältige Leute, und widerfegte fi der Nürnbergifhen Verordnung. 
Marggraf Georg zu Anfpach ließ ihn daher aufheben und der Stabt Nürnberg ausliefern, woſelbſt 
er 1527 den 26 Merz, als ein Rebelle enthauyptet wurde. Diefe Seltenheit befindet ſich in meiner 
Sammlung, S. Wills Nuͤrnb. Gel. ter. 3 Ih. ©. 116. 


3128.) Ein treue Warnung vor Aergernis, fo ſich widerwaͤrtiger 
Predigen halb zu tragen. Vermanung zu Erkundigung göttlicher 
Wort und Schriften. Verantwortung etlicher Begenrede zu leſen 

vaft ſchoͤn troͤſtlich vnd müge. 1526, In Quart. 


©. Suſch lcd. S. gu. 


» 24 
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3129.) Kurger bericht und anzeyge vß heyliger goͤttlicher gefchrifft wie 
got in feyne heyligen zu loben. Vnd nit ſie, fonder er alleyn 
vnſer fürbitter vnnd mitler ift 2c. Durch den molgepornen Herz 
ren Wilhelmen graffen zu yfenburg beichrieben vn zuſamen prach£ 
das ıch Jacob ſchmidt mit allem vleyß, vonn wort zu wort 
gedruͤckt hab. Im Zar M. D.XXVI. In Quart. 

Die Veranlaßung, die der Verfaßer Wilhelm Zerr zu yſenbergk Teutzſch ordens — heue 
dieſe Schrift herauszugeben, zeigt er gleich zu Anfang derſelben an, da es heyßt: Es hat mich 
kurtzverruͤckter Zeit ein Schriftgelehrter befchuldiget, wie das ich wider das Anruffen ber Heiligen 
gefchrieben hab. Ob aber ich ſollichs gerhan, und warumb es von mir gefcheben, gieb ich hie 
zum theyl ameygung, damit ein chriftlicher Leer fehen mög, ob ich es billig gethom, zu thun fug 
vnd recht gehabt hab u, ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung, Iſt 33 Bogen Rast. In meiner 
Sammlung. 


3130.) Die Erft Kurge Antwurt über Eden ben Schtufceden, Mit 
einer Epiftel, an die Erfamen 2c. Radtsbotten der zwölff Ors 
ten. Huldrichen Zwinglig. Am einundzweingigiften tag nr 
im M. D. ÆVWi. Jare. In Quart. 


Iſt 14 Bogen. In der Scheurliſchen Bibliothet. 


3131.) Eyn Antwurt Huldrychs Zwinglins vff die Epiſtel Joannis 
Pugenhag vß Pomeren, das Nachtmal Chriſti betreffende. 
Ein Holzſchnitt, Chriſtum vorſtellend, der die Armen und Kranken 
annimmt, Dann: Chriſtus Mathetri. Kum̃end zu mir u. few. Ges \’° 
8* zu Zuͤrich bey Chriſtoffel Froſchouer, im iat M.D.XXVI. _ 
n Quart, 
Datirt ift diefe Antwort: Vß Züri am a3 rag des Wynmonats im M. D.XXV. Sie ift 
3 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


3132.) Antwurt Huldeychen Zwingling über Doctor Struffen Buͤch⸗ 
lin: wider jnn gefchriben: Das Nachtmal Cprifti betreffende. 
Chriftus Matth. XI. Kummend zu mir alle u. ſ. w. (ı 529. ) Sn 
Quart. 
keine fiharffe und bittere Widerlegung der obigen Schrift, die Jacob — wiber sta 
herausgegeben. Sie befindet fich in meiner Sammlung, und iſt 8 Bogen flarf. ER 
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31 332 Was geredt ſey, das die Schrift jagt, Gott the vnd mache 
guts vnd boͤſes. Ob es auch billich, des ſich yemandt entſchuldige 
der Sünden, vnd ſy Gott vberbinde. M.D.XXVI. Sn Quart. 

Beſage ber Vorrede, auf ber Ruͤckſeite bes Titelblats, it Hans Denck, ber beruffene Wieber- 
täuffer , Verfaßer diefer Schrift Ich Hanns DengP, fo heißt es bafelbft, befenn mich frey vor 
allen Sottffürchtigen menfchen, Das ich meinen mund tiber meinen willen aufthu, und ungern 
vor der welt von Gott zebe, welcher mich doch dringet, das ich wit ſchweigen mag.— Es feind 
etlich Brüder, die mainen Sy haben das Evangelium gang ergründet, Vnd wer nit alenthalben 
auf ire rede Ja fagt, ber mufiain Keger über alle feger feyn u. f. 10. Nachricht von Denke Leben 
und Schriften findet man in Wills Beytraͤgen zur Fraͤnkiſchen Kirhenhiftorie S. 6. u. f. ingleichen 
in Herrn Hoft. Meuſels Hiftorifch Litterar. Biograph. Magazin IV. St. ©, 100. u. f. 


3134.) Bom Gefag Gottes, Mie das Gſatz auffgehaben fey: vnd 
Doch erfuͤllet werden muß. Hanns Denck. In Quart. 
Iſt ohne Anzeige des Druckjahrs, doch — in eben dieſem — erſchienen. I 
3% Bogen ſtark. In meiner Sammlumg. 


3135.) De das vnchriſtlich buch art. Luth. von dem mißbrauch 
der Meß. Johannes Diettemberg. Am Endes Getruckt int. 
jar M.D.XXVI. In Quart. 

Bugeeignet iſt diefe Schrift Conrad Fucker, Scolafter des Stiffts zu Afchaffenburg. Daß 
Luther in biefer Schrift auf das Äufferfte gemishandelt worden ſey, ift leicht zu erachten. Seine 
Schrift von Mißbrauch ber Meffe, wird ſtuͤckweiſe durchgegangen und nach Diettembergifcher Art 
widerlegt. Der Titel in einer Einfaßung. If 8 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


3136.) Grunde vnd vrſach: auß der Feifigen fhrift, wie vnbillig cd 
vnredlich, Das heylig lobſangk Marie Salue regina, Ge⸗ 
weicht ſalz und waſſer, Metten und Complet, in etlichen 
Stetten wirt vnderlaßen, verſpott und abgeftellt. D. J. Dies 

- tenberger. Anno M. D.XVi. Paulus II, Theffa. II. Act, XVI- 
Bruder, yr ſolt ftan, vnd halten die fügurig, fo yr gelerner habe | 
von den alten. In Octav. 

Diefe, ohne Zwenfel zu Cöln gedruckte Schrift, if wider bie befannte Schrift der beeden 
Proöbfte in Nuͤrnberg Grund vnd Vrſach warum die Mißbraͤuch bey der heiligen Meſſe 
u. f. tv. abgeftellt worden finb, gerichtet. SR 32 Bl. flarf, ©. Baumgartens Nachrichten ster 
Band, 8.296 i ee 3 [315075 Gert 7 
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3137.) Ein Geſprech Balthafar Hubmörs von Fridberg Doctors, 
auf Mapfter Vlrichs Zwinglins zu Zurich Tauffbüchlen von 
dem Kindertauff. Nicolfpurg gedruct durch Simprecht Sorg, 
genant Froſchouer M. D.XXVi. In Quart. 

Diefe fehr grobe und hefftige Schrift ließ Submoͤr zu Nickolsburg, durch den Simprecht 
Sorg, ben er mit ſich dahin brachte, nebſt folgenden beyden Schriften daſelbſt drucken. Iſt 
70 Seiten ſtark. S. Sallers Biblioth. 3 Th. S. 93. Denis Nachtrag jur Buchdruckergeſchichte 
Wiens S. 19. Joh. Brorg Schelhorns Ada hiſtor. eceleſ. Saec, XV, et XVI. Th. ©, 147. 


3138.) Der pralten und gar neuen Leerern brtail, das man die juns 
gen Kindlen nit tauffen folle, biß fy im Glauben vnderricht 
find. D. Balthafer Hubmör von Friedberg. Es muͤſſent ſpal. 
tungen onber euch fein, auf das die, fo bewert find offenbar under 
euch werdent. 1. Cor. 11 Cap. Nicolfpurg durch Simprecht 
Sorg, genannt Froſchouer. M.D.XXVI. In Quart. 

©. Schelhorns Ada &c. Denis l,c. ©. 19. 


3139.) Ein ainfeltige Vnderricht, auf die Wort: das ift der Leib 
> mein in dem Nachtmal Ehrifti. D. Balth. Hübmör, von 
Friedberg. Nicolfpurg gedrudt durch Simprecht ©org, ges 
nant Frofchover. M. D. XXVi. In Quart, - 1 
©. Schelhorn Ada &c. ©. 149. Denis l. c. ©. 19. Nachrichten von diefem befannten 
Marne, welcher befannsermaffen zu Wien im Jahr 1528 den ro Merz, ale ein Ertzketzer ver⸗ 
branut wurde / ſindet man unter andern in Jöchers Gelehrt. Lexic. 2 Th. ©. 1746. u. fo ingleichen 
in Sumels N. Biblioth. ı B. ©. 218. * 


3140,) Anzaygung etlicher Irriger mengel fo Caſpar Schatzgeyer 
Barfuͤſſer in feinem buͤchleyn wider Andream Ofiander, ge⸗ 
ſetzt hat, darinn Chriſtenliche leuterung vnd vnterrichtũg mit grund 
Goͤttlicher ſchrifft begert wuͤrdt. 1526. In Quart. 

Der Verfaßer nennt ſich einen Mitbuͤrger von Nuͤrnberg, doch von ſtammen aus dem Bayer⸗ 
land gebohren und trägt Schatzgeyern deſſen Schrift wider Ofiandern er gelefen haben wi, 
etliche Irrlehren vor, die ihm anſtoͤßig find und bittet denfelben, bie Antwort in dag Barfüffer 
Elofter nach Nürnberg zu ſchicken, morauf derfelbe im der folgenden Schrift anttwerter. Iſt nur 
ı Bogen last. Der Titel ſteht in einer Einfagung. Iſt in meiner Gamml. 
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3141.) Ein gietliche vñ freüntliche anntwort vñ vntterricht auf eines 
Eerſamen, der warheyt begerenden, Chriſtlichen Burgers 
von Nuͤrmberg (doch puͤrtig aus Bayrfı) ſandtbrieff antref⸗ 
fennd die new auffrur in Chriſtenlichen leer, vnnd verfaßt in- 
je XXiiii. Chriſtlich vntterweiſſung, dem gemaynen mann vaſt nuͤtz ©; 
lich vnd entſprießlich. Darneben EFiiii. Artigkel in fragweiß oder 
zweyflung geſtellt. Auch iſt gemellts Burgers ſandtbrief von wort zu 
wort anfenngklich fuͤrgedruckt. damit jm khayn wort verkert oder ge⸗ 
endret wird. Durch Gaſparn Schatzger Barfuͤſſer ordens zu 
Muͤnchen. Am Ende: Gedruckt in der Fuͤrſtlichen Statt 
—— durch Hannffen Schobffer jit. M.D. XXVi. * 
uart. * 

Dieſes iſt die Antwort auf obigen Brief, welcher voran ſteht. Sie iſt freylich ziemlich weit⸗ 
laͤuftig ausgefallen. Sie wird aber für ven Nuͤrnbergiſchen Mitbuͤrger, ber am ſolchen Sophifte 
reyen kein Wohlgefallen gehabt zu haben ſcheinet, wenig beftiedigend geweſen ſeyn. Der Titel 
ſteht in einer Einfaßung. If 42 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner SCamml. 


3142.) Ainn warhafftige Erklerũg wie ſich Sathauas Ian dieſen her⸗ 
nach geſchriben vieren materyenn vergwentet vnnd erzaygt 
vnnder der geſtalt eynes Enngels des Liechts. Won dem Euann⸗ 
gelio. Bon der Chriſtlichen Kirchen. Won Sanct Peters Fuͤrſtenthumb. 
Von gemayn Eoneilien. Durch Gaſparn Schatzgern Barfuͤſſer 
Ordens zu München außgangen. M.D.XXVI In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite Chriftus am Ereuz in Holz geſchnitten. If 
48 DL. flarf, und befindet ſich in meiner Sammlung. 


3143.) Fünff Thittel von den dreyen Gotsfoͤrmigen tugende, Glaub, 
Hoffnung, und Lyeb, Verteutſcht vß dem buͤchlyn vonn Entde⸗ 
ckunng dei Sathans d’ ſich in Epriftlicher leer ergaigt inn geftalt eins 
guten Engels, wie er foll.erfent werden. Der erft Thirtel von der ge⸗ 
vechtigfait des Glaubens. Der ander von gerechtigkait vnſerer werd. 
Der drytt von ber Hoffnung vnd zuverficht zu Gott. Der vyerdt vonn 
der Sieb. Der fünffe vonn verdyenftlihen werdenn. Durch Cafpar . 
Schatzger Parfuͤſſer ordens erflert. M.D.XXVL In Quart. 


Der Titel ſteht im einer Einfagung. Iſt 46 DI. Kart, und in meiner Samml. 
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3144) Verwerffung eines irrigenn artickels das die feel Chriſti nach 
abſchaidt vom leib in abſteigung zu den hellen hab darinn ge⸗ 
liden helliſche pein. Mit erklerung der warhayt warumb Epriftus 
zu der hellenn geftigenn ſey. Dur Gaſpar Schatzger barfuͤſſer 

ordens Am Ende: Gedruckt in der Fuͤrſtlichen Statt Landß⸗ 
hutt durch Johann Weyſſenburger im M. CCCC. vnnd XXVi. 
Jar. In Quart. 

Auf dem Titel und am Ende ein Holzſchnitt, die Verdammten in der Hoͤlle vorſtellend. Iſt 
gegen Anchonius Zimmermanns Pfarrers in Teucher Schrift gerichtet, darinn er bemeifen 
will, daß die Seel Chriſti nach feinem Tod in ber Hölle gelitten habe. Iſt a6 DI. flarf, und bes 

' findet fi) in meiner Sammlung. 


3145.) Der vertrag zwiſchẽ Kayferliher Majeftatt: und dem Künig 
von Frandreich Anno ıc. XXVI. In Quart, 
Unter diefem Titel des Kayſers Bildniß in Dolzgefchnitten. Enthält die 34 Artichel des mit dem 
gefangenen König von Frankreich gefchloßnen Friedens. IR 3 Bogen ftarf. In meiner Samml, 


3146.) Der vertrag zwiſchen Kapferlichen Maieſtat: und dem Kuͤnig 
£ von Franckreych Anno ıc. xxvi. In Quart. 
Eine verſchiedene Ausgabe. Unter dem Titel des Kayſers Bildniß in Holz geſchnitten, etwas 
kleiner. Iſt 3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


3147.) Artikel des Frides fo zu Er und lob Got dem Almechtigen 
zwijchen Kay. M. vnd koͤnig Franciſcen zu Frankreich beſchloſ⸗ 
fen fein jn der Statt Madrill in Eaftilly am Sötag ben. xiiii tag des 
Moneds January Anno xxvi. auffs furgeft aufgezogen. In Quart. 

©. Bibl. Schadel. P, 1. p. 274. j 


3148.) Newe Zeitung mwunderlicher gefchicht 2c. Erſtlich, vo dem loͤb⸗ 
lichen friden, zwuſchẽt dem vnuͤberwindlichſten Keyſer Karl rc, 
vñ dem Chriſtlichen Kuͤnig Franciſcus von Frãckreich Gemacht 
vñ Eye worden zu Mabril — Nachmalen von etzlichen miras 
delü, fo Furger Zeyt in äufferlicher nacion, ergangen, Großmechtig 
Fuͤrſten vñ herrn befargenbe, Tuftig vnd Lieblich zu bören ıc. (1526.) 
In Quart. 
Unter biefem Titel das Kanferliche und Sranzsfifche Mappen neben einander, Die Friedens⸗ 
artickeln find nur auszugsweiſe hier enthalten. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Samml. Eine 
wehte Ausgabe hat am Ende: Gedrugt zu Cöln, Samftags vor Zetärt deß jare 1526, 4 
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3149.) Subftang vnnd kurtzer begryff der Spectackel oder ſehung, ſo 
geweſen ſeynd auff der Hochzeyt oder Gemahelſchafft des un⸗ 
überwindtlichiten — Kayſer Carolus, desfünfften, vñ der Durch» 
leuchteſten Feawen, Fraw Iſabelle, Kuͤnigin zu Luſitanien, 
auff den dritten tag des Merhen. Anno. M.D.XXVI. In Quart. 

"Sf a Bogen fiarf. In meiner Sammlung. P , 


3150.) Subftanz vnd Furger Begrif der Spectackel oder Sehung fo 
geweſen ſeynd auf der Hochzeit oder Gemahlſchafft Des vnuͤber⸗ 
vindlichſten — Rom. Kaiſer Carolus des V. und der Durchl. 
Fr. Fr. Iſabelle, Kuͤnigin zu Luſitanien auf den dritten Tag 
des Merzen 1526, In Quart. : 
©. Sirſch 1. c. II. p. 36. 


3151.) Der Fürftlichen Graffchafft Tirol Landsordnung 1526. Mie 
Fenferlicher Maieftat vnnd Fürjtlicher Durchleuchtigkeit von Dfterr 
reich ıc. Gnad ond Freyhaiten. (Gedrudt zu Augfpurg durch 
Eildanım Otmar.) In Folio. 
Auf dem Titel dag Spanifche, nebft dem Tyrolifchen und Defterreichifchen Wappen. Dee 
Druckers wird in dem Kayferlichen Privilegio gedacht. S. Herrn Fapfs 1.c, 2 Th. ©. 177. 


3152.) Die Abfchrifft auß dem Original, fo der Tuͤrck ſampt dem 
Kuͤnig von Cathey vnnd Perſien, allen Chriſtlichen ſtenden 
des Roͤmiſchen Reychs geſchriben haben. Des Kuͤnigs von Hun ⸗ 
gern Sendbrieff an Kayſerlich Statthalter vnd Regiment, zugeſag · 
ter hilff gegen Tuͤrckiſcher Tyranney merunge ıc. betreffend. 1526. 
In Quart. 

Iſt 1 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


3153.) Aufzug aines Brieffs, wie ainer, fo in der Türdey wonhafft 
feinem Freund in dife Land gefchriben, vnnd angezaigt, was - 
das Tuͤrc iſch Regiment vnd weſen fen, Vnd wie Er es mit den fann« 
ben, fo er erobert zuhalten pflige, Furglid in Teutſche Sprah ge 
bracht, nutzlich difer Zeyt zumiffen: Am Ende: Datum Anders 
Pro am Erften tag des Mergen Im 1526. Jar. In 

uart, 


AA 15 Bogen flarf. In meiner Sanınılung. Eine andere Ausgabe ift in der Scheurliſchen 
Bibliothek. Dex Titel in einer Einfaßung; ift ı Bogen ſtark. 
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3154) New Zeytung. Die Schlacht des Türdifchen Keyfersimit us >: - 
dovico etwan Koͤnig zu Vngern gefchehen am rag Johannis ent ⸗ 
sis Heupfungur gab Zn Quar.. wun/) — ah 
©. Bibl, Schadel. P. I. p. 275. ’ 


3155.) Newe Zeitung, wie die Schlacht zu Vngern mit dem Fürs R 
gſchen Kaıfer ergangen ac’ einer don Wien, fo dabep gewelt; >: 


hierauf jen Oringen gefchriebeit 1526. Zu Quart. 
S. Hirſch l. e. I.S. 36. 


3156.) Vew Zeytung. Die Schlacht des Tuͤrckiſchen Keyſers mit Lu⸗ 
dovico etwaun König zu Vngern geſchehen am tag. Johannis. ,, 
entheuptung 1526. — New Zeytung vom Babſt zu Rome am xrviil. 
tag Septembris gefchehen. 1526. In Quart, 

IR 2 Bogen farf. Im der Scheurliſchen Bibliothek. 


3157.) Eyn ſchon liblich gebet — In dem loͤblichen feligen gedechte 
nis — dem allerdurchleuchtigſtẽ — Fuͤrſten vi heren herr Ludowig 
zu Hungerm— Koͤnig — Bo Tuͤrcken — erſchlagenn u. [.w. 
Am Ende: Gedruckt yn der koniglichẽ ſtadt Breßlaw durch 
Adam Dyon. M. D.xxvi. In Octav. 
IR 4 Bogen ſtark. Iſt in der Geſchichte der Breslauiſch. Stadtbuchdruckerey nicht ange ⸗ 
eigt worden. In der Scheurlifden Bihliothef. 


3158.) Hernach volgt des Bluthundts der fich nennet eyn Türdifchen 
Keyſer, gethaten, fo er vnd die ſeynen, nad) eroberung der 
ſchlacht, auff den. xxviii. tag Augufti, nechftvergangen gefchehen, 
an vnſern mitbrüdern der Vngriſchen Tantfchafften- gang vn⸗ 
menſchlich getribe hat und noch teglichs thut. Ein Treffen, 
Am Ende: Ausgangen den. xxx. tag des monats Septembris 
Anno M. D.xxvi. Im Quart, 

ft ı Bogen ftarf. In der Scheurlifchen Bibliothek. 


3159.) Was auff den zweinnsigften tag des Monatts Septembris 
: durch da Kenferlich Kriegßuold gegen dem Bapft, vnnd an⸗ 
“ dern in Rom, mit dem Ernft gehandelt worden ift, (1526.) 
In Quart. 
Auf dem Titel ein Holifchnitt, einige im Marſch begriffene Soldaten vorftelend. Am Schluße 
etliche Mönche die etwas auf einer Bahre tragen. Iſt 4 DI. art. In meiner Sammi. 
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Ablaß von dem göttlichen und Noͤmiſch. LC. J. 
1525. 364 

Abſag oder Vhedeſchrift D. Luthern iugefanbt 
£. 1. 1524 307 

Abschrift des Geleitößriefe ; bie der Kar zu 
Zürich u. f. w. Zürich 1526. 439 

Adler, Cafp. ein Sermon zu allen evangelifch. 

Predigern ſ. l. 1523. 166 


— ein Serm. von der Schul Chriſti ſ. 1, 152% 


166 

Admiratus, Anzeigung zwayer falfchen Zune 
gen Luthers, Landshut 1525. 372 

Adrianus, wie er ju Nom eingeritten, Gl 
1522. 123 

— Eyn Baͤpſtlich Breve f. l. 1523. 295 

Agricola, Joh. Pred. vom Pharif. und Zoͤl⸗ 

‚mer, 1. 1526. 434 

— Evang: Luce 18. geprebigt ſ. 1, 1526. 435 

— der go Pfalm. Wittemb. 1526. 435 

— wie man bie h. Schrift leſen foll, Augſp. 
1526. 435 

Qllber, — von ber Fuͤrſeh. Gottes, Augſp. 
1525. 364 

Albertini, Joh. von ber Reformat. der Kirche 
L. 1. 1525. 364 

— Ermanung an die Eybgnofchaft f. J. 1525. 
364 

Albrecht, Margar. Veranwortung ſ. J. 1526, 
443 Koͤnigsb. 1526. 444 

Altenſteig, Joh. Unterr. was ein Chriſten⸗ 
menſch thun ſoll, Augſp. 1523. 167 


Althamer, Anbr. Anzeigung (Nuͤrnb.) 1526. 


435 ie : 

-- von dem hochw. Sacrament ſ. I. 1526. 435 

Amandus, Georg, wie ein geiftlicher Ritter 
fireyten fol ſ. 1, 1524. 269 

Ammonius, Alerandr. bie Evangelifch Hiſtori, 
Augfp. 1524. 250 

Amnicola, Paul, was Luther für ein Man 
fey (. 1. 1528. 111 

Amsdorf, Nicol. Hauptartidel, Wittenberg 

1502. 87 

— Verm. an bie von Magbeb. ſ. 1. 1525. 365 

Anbetung (von) der Heiligen, Sermon el. 
1522. 107 

Anred an Luthers mißguͤnſtige £.1. 1522. 88 

Antwort einer Ordensſchweſter ſ. 1. 1523. 167 

— zweyer Efofterfrauen ſ. l. 1523. 199 Augſp. 
1523. 221 

— einer Cloſterfrauen zugeſch. ſ. 1524. 281 

— eines Schwotzer Purens, Zuͤrich 1524. 285 

— ber Prediger zu Coftenz ſ. 1. 1526. 443 

Appellation der ehel. Priefter zu Straßburg 
f.1. 1324, 317 

Artickel des roͤmiſch. Reihe Muͤnz betr. Hu 
genau ı521. 23 Strasb. ı5a1. 24 . 

— die Arfac. Seehofer widerrufen ſ. l, 1528. 
202. 203 

— ben Ölauben betreffend ſ. 1. 1524. 229 

— Bewerung biefer Artikel f.1. 1524. 280 

— fd. gemeine Epbgenoffen befchloßen LI, 1524. 
312 


Nun2 Arti- 


J—— 


Arugel —S — —— Dh 
1524. 310 

— Ermanunganbie Eopgenoben f. 1.152 

Arhanafius, Biechlein u 


1521. I 
ZAugfpurg, warum Prior und Convent ihren 
Stand verlaſſen f.1. 1526. 435 — 
S. Auguſtin, von den zwoͤlf ſtapfeln u. ſ. w. 
Augſp. 1521. 4 
— Ausleg. des 45 Pf. Hagenau 1521. 4 
 Ausleg: über den 126 Pſ. Hagenau 1521. 4 
— von der Ueppigk. der Welt Augſp. 152. 63 
von den zehn ſahten/ Augſp. 1522. 63 
Auslegung über — — * 152% 


En 
B. 
Babel, der hoch Thuren ſ. 1 ı5at. 29 
Bader, Joh. Antwort anf die Klagſtuͤcke L 1. 
4524. 270 
— onderred mit ſ Cardinelen £. 1. 1524 


310 


r den Pfalter. Augſp. 


Bakıl, der Stadt, Mandat L. 1, 1524. 270 
Bafel 1524. 270 

— Concilium, ſ. 1. 1524. 271 

Baflius, Magn. Negiment der Geiſtlichen 
Augſp · 1521. 5 

bon erwoͤlling des einen Lebens 1522. 63 

Bauer in Werdt, Sermonf 1. 1524. 303 Er⸗ 
furt 1524. 304 f 1. 1524. 304 

— Ausleg. des V. U. 1.1. 1524. 308 

— getreuer Nath L. 1. (1524.) 304 

Bauer, der geffreift £ 1. 1322. 132 

Bauernfrieg Handlung und Artickel £. 1. 2525. 
365. 366 Hauptartidel £. 1. 1525. 366. 367 
Abrede u. enblicher Vertrag, Freyb. 1525. 367 
Schwaͤbiſch. Bunds Kriegshandl. f.L 1525. 
373 An die Verſaml. gemeiner Paurſchaft [.1. 
1525. 374 Herzog Caſimirs Anzeygen ſ. J. 
1535. 374. 375 Conrad Biſch. zu Wirjburg 
Bertr. 1525. 375 Schaidung zwiſchen ber 


Negiſter. 


"Bauerichaft EL 1505. 377 Ermanung an 
Ehurfürften u. ſ. w. L.1. 1525. 378 Von bem 
Behenden f. 1. 1525. 379 Ermanung an bie 
Bauerfchaft, Speyer 1525. 379 Mandat Bir 
ſchofs zu Bamberg .1. 1525. 300 Unterricht 
wie die Dhoringifch. Pauern ſ. L. 1525. 383 
Summa der Schloß fo jerfkört worden f. J. 
1525. 385 Vertrag zwiſchen dem Bund zu 
Schwaben f. 1.1525. 383: 384 Hiſtory von 
der Bewriſchen Aufruhr f. 1. 1525. 384 De 
Bauernfrieg, ein Lied lo rsas 34 9 

zen: Sant, ein Geſprech fl. 1524 33: 

438 { 

Befehl des Ehuf. von Sach LE. hrshs. * 

Begrif des chriſtl. Weſens 1. 1583. Bis 

Beicht, tägliche zu Gott, Augfp! 15ch. 280 

Belican, Theopald: Seudbrief L. » 7522. 

Bericht, warum fo viel Mändy ſind Brie 
geworden Li 1521 43 mn 

— toider die evangelifchen S. 1. 1523. 220 

por Brod und Wein EL Isa 33 

Bernhardi, Barth: Entſchulb. und Antw. t * 
152d- 109 

— daß die Priefter Eheweiber u. f. mw.’ endie 
1532° 109 - 

Beſchwerd beutfcher Nation £. I 1323. 226 

Befhwerungen bes h. Roͤm. Reichs u L 1521. 
24. 25 

Beyr, Leonh. Artikel, Wittenb. 1526. 443 ° 

Birdkenmayer, Ge. Zeiger der h. Schrift CL. 

1525. 385- 

Blaurer, Ambrof. Verantw. an den Rath m 
Eoftenz f. 1. 1523. 168 

— Ermanung an den Rath zu Eonffang 1524 
271 

— Bericht der Handlung f. 1.1535. Er 

— Entfehuldig. & 1. 1526. 441 

Blichus, Sin. Verderben und — der 
Lande, Leipz. 1524. 329. 3z30; 

Böhmifche Bruder, Ordnung f.1. 1524.07 


Regiſter— 


Boͤſch enſtein, Joh. demuͤth. Verſprechung L.1, 
1523. 168 

— Unterricht der brüberl. Lieb 1 1523. 169 

— viel guter — zu Gott, Erfurt 1523. 
‚169 

— ein chriftl. Teer u. f. w. £.1. 1520. 122, 

Bonenlied tyider den Ablas . 1522. 122 

Boiſchaft, bie Hungeriſch zu Nuͤrnb. Augſp. 
1522. 49. 

Brenz, ob Serinon zu allen Chriften ſ. 1. 
1523. 169 

— von ben Heiligen ci. 1523. 170° 

— von Milberung ber, Fuͤrſten ſ. 1. 1595. 375 

von Gehor ſam der Unterth. CL. 1535. 375 

en, "Begriff warum bie Bernhardiner 
‚auggetrieben worden £, 1. 1822. 87 

Brießman,: Joh. Unterricht und Ermanumg 
f. 1. 1523. 170 

— &erm. vom Anfecht. des Glaubens Gh 1524 
273 

— erliche Troſtſpruche LL 1526. 445° 

Brobirbuͤchlein auf Gold, Magdeb. 1524. 344 

Brüder chriftlicher gefchtigner, Zwickau 1523. 

170 

— in Behem, Urſp. Zwickau 1525. 385 ' 

— Senbebrief ſ. 1, 1825. 385 

Brunfeis, Otto, von dem evangelifch. Anftog 
£1. 1523. 171 


Brunſchweick, Hieronim. Diniiiach/Oeracd 


1521. 49 
Buͤechel zaygt an. ſ. w. LI, 1523. 171 
Bugenhagen, Joh. der ite Pſ. Davids, Wir⸗ 
tenb. 1524. 272 
— von ber Evangel. Meß, Wittenb. 1524. 272 
von ns Sind in den h. Geifl, Wittenb. 1524. 


272. 27 
_ ken der Epifteln S. Pauls, Wittenb. 
1523. 336 


— was bie Meß fey, Wittend. 1525. 386 
— non ben Gellbten, Wittend. 1585. 386 


469 


Bugenhagen, Joh. Sendbrief, Wittenb. 105 

385 , N 

— vom Sacrament, Wittenb. 1525. 386 

— ber CXL Pf. Davids f.1. 1525. 448 

"Bürger, der evangelifche, ——— 1524. 273 

Burckhard, Ulr. Dialog. & L, 1525. 387 

Duger, Martin, Verantwortung ſ. 1. 1533. 
171 iu 

— Sumary feiner Prebig. Ll. 1523. 172 , __ 

— das ym ſelbs niemant leben fol GL 1323. 
172 — 

— Bericht von Difputationen, Strass.” 152% 
318 

— Grund und Urfach ber euer f ESlrasb 
1626. 387. — 

c. 


Calender, der newe groß, 
126 f 

Lanz, Cafpar, Germon f.1. 1524. 273 

Canzleybücdhlein, Strasb. 1522. 117 

Capito, Wolfg. Eutſchuldigung, Strass, 152% 
»72 1. 1524. 273 

— daß Pfafheit ſchuldig ſey u. ſ. to, Strabbr324 
274 . 1 1525. 387 ’ 

— Anti. auf Conr. Tregerd Vermanus / Strass. 
1524. 315 

— 'neite Zeitung, Strasb. 1526.- 440. 441 

— Senbbrief wider Hang Fabri f.1. 1526, 4 

Cario, Joh. Bebeutnig und Offenb. £. 1. 1526, 
466 

Cariftatt, Job. ©. Draconites. 

Larolftads, Andr. Bodenftein von, Berichtung - 
dag reich Gotis leidet gewalt, Wirtenb. isai· 
13 

— Miſſive von der tugendgelaſſenh. Wittenb. 
1521. 13 Li 14er. 

— Handlung der Univerſ. zu Wittenberg, 1. J. 
1521. 13 j 
_ welche Bücher heilig u. bibl. find L.Krsan. 14 

Nunz Carol· 


Oppenheim 1522. 


476 


Caroiſtadt/ Andr. Vodenftein von," von’ ger 
luͤbden waterrichtung, Vittenb. 1521, 14 l. 
et a. 7 v 

— Antwort, gemecht af anfangen, wi; 
-tenb.irsarrıg » ® 

— von den ernpfaßern des Sacraments 1. 1, 
agarıg LET. 15 Witlemb. 1522. 3 
f. 1. 1522. 88 

— vor Aubetung der Zaichen des N. Deſtam. 
Wittenb. 1521. 15. 16 

— von beiden Geſtalten der h. Meße, Wittenb. 
15212 16 L1. 1522. 88 

_ Sendbrief Ertidr, Pauli 1 Cor. * Wittenb. 
rrıc 

— löblihe Ordnung der Rat Wittenberg CL. 
1522. 88 

— Newe Ordnung der Stat Wittenberg L.1. 
1522. 89 

— des neuen Biſchoffs zu RD, £h 
1522. 89 

— Sendbrief meldende feiner Wirthfehaft, Kir 
"tenb. (1522.) 89 

— * abthuung der Bilber, Witenb. 1522. 


— "rad über den Propheten Malaciam, 
ttenb. 1522. 90. £. l. eta. 90 


— Bitf und vermanung am D. Ochſenfurt, 


Wittenb. 1522. 91 
— Was gefagt iſt: ſich gelaſſen £. 1. 1523. 172. 
“173 
— von manigfaltigkeit - was Sind ſey ſ. J. 
1523. 173 . 
— von dem Prieſterth. und opfer Chriſti, Jena 
1523. 173 
— Serm. vom ſtand chriftglaub. Seelen, Wit 
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Bang, Caſp. von der Evangelifch. Meffe L L. 
1524. 289 

Rapferl. Maleſt. Edict wider D. Luther LL 
1521, 92 

— Mandat oder Malzeit £ 1. 1521. 23 

Regelſpill gepractijiert [. 1. 1522. 122 

Beller, Andre. Sermon L, 1. 1594. 239 

— Auslegung des Lobgef. Benedictus ſ. 1. 1524 
289 

Keller, Dich, Serm. vom Nachtmal LI. 1525. 
395. 396 1526: 448 

— Frag und Antw. fl. 1525. 396 

Retten, ein gryme, große ſ. 1. 1524. 289 

Kettenbach, Heine. Predi von dem Fafien (1. 
1522. 94:95 i 

— Serm. su einem Valete ſ. 1. 1522. 95 

— Serm. von der hrifil. Kirche ſ. 1. 1522. 95 

— Serum. vom Faſten ſ. 1. 1523. 188 

— Germ. wider des Bapfig Kuchenprebiger CL. 
1523. 159 

— Serm. wider bie falfchen Apoſteln £.1. 1323 
139 

— Geſpraͤch mit aim Altmuͤtterlin L 1. 1323. 
189. 196, 

Ketten⸗ 


Resifter 


Kettenbach, Heinr. ein Practica practiciert 
ſ. l. 1523. 190 
— Vergleichung, des Bapſts f. l. 1523. 191 
— Vergleich. der Bapſtſatzung ſ. 1. 1523. 191 
— Apologia M. Luthers . l. 1523. 191. 198 
— Verman. Franz von Sickingen J. . 1523: 192 
Rlag über. die Todtenfreßer ſ. 1.1522. 123 
— an den Koͤnig von Vngarn, Wittend. 1523. 
163 
— bieder allmächtig Bott thut Lil. 1525. 396 
Buyphoff, Klaus, Legend ſ. 1. 1525. 396 
Korn, Gallıs, Handlung wie eg einen Pres 
diger Münch £ 1. 1522. 110. 111 
— warum die Kirch vier Evangeliften u. ſ. w. 
f. 1. 1524. 209 Zwickau 1524. 290 
Rrang , Albert, Hiſtoria von den alten Hufen 
f. 1, 1523. 224 
Kretz, Matth. Serm, vom Fegfeuer ſ. l. 1522. 
96 
— Serm. von ber peicht 1.1. 1524. 290 
— Serm. vom Fegfener KL. 1524. 290 
— Don ber Meß Li 1.1524. 290 
$, 
Each omon, Joh. Erman. an die Bauerſch. 
Speyer 1525. 379 
Lampertus, Franciſc. vonder glaubigen Men⸗ 
ſchen Berufung ſ. 1. 1526. 448 
Zandfried, Carl des sten, Mayhnz is21. 48 
Landeordn. der Grajich. Tyrol, Augip. 1526. 
464 
Landtſchadt, Hans, Miffive L]. 1522. 109 
Aandtiperger, Joh. Seru. von der riebe Cote 
tes L. 1. 1524. 291 
— Bericht von Niefung des Abendmals L. 1, 
1524. 291 
— Bericht von ber Zauf 1526. 448 
Bang, Joh. von Gehorſ. der weltl. Obrigkeit - 
G 1 1323. 193 


— Sem. von menfhl. Schwachh. Erf. 1523. 


193 


477 
Zangenmantel, Eitelhanns, von alten imd 


neuen Papiſten ſ. 1. 1526. 449 
— Anjaig ſ. . 1526. 449 


Reben und Legend des h. Rochus, Wien. — 7 


— Johann Huß f. 1. ı52r, 7 

— und Gelächter, Democriti £ 1. 1521. Pr e. 

Leiden Chriſti, Betracht. f.L 1523. 190 

Aeyenfpiegel, f. 1.1322. 106 

Lied von Rero dem König, Nuͤrnb. 1521. 52 

Lieder, chriſtliche, Wittenb. 1524. 252 

— etliche geiſtliche 1. 1526. 429 

Link, Wenzesl. Wie der grobe Menfch u. ſaw. 
ſ. l. 1521. 19 Wittenb. 1521. 19 

— Artickel und Poſitiones ſ. 1, 1523. 193 

— von arbeit und betteln, Zwick. 1523. 195° 

— Serm. von Anruf. der. Heiligen, Altenb. 
1523. 193 

— von Orgeln, Paucken u.ſ.w. Zwickaursa3. 193 

— wie auf Gottes MWort- gebauet erben ſoll 
el. 1523. 194 

— vom Reiche Gottes L, I. 1524. 291 

— vom Teftam. des flerbenden ſ. 1. 1524. ag? 

— Serm. von dem Ausg. ber Kinder Settes 
Zwickau 1524. 291 

— das Evangel. am ı Sonnt. in der Faſten, 
Zwickau 1524. 291 

— das Evangel. am 2 — in der Faſten, 
Zwickau 1524. 292 

— Urſachen, warum Gottes wort berachtet, 
Zwickau 1324. 292 

— von chriftL Adel ſ. l. 1524. 292 

— am Sonnt. Laͤtare Ch 152% 292 

— ob die Geiftlihen Ziuße zu geben fchulbtg, 
Altenb. 1324. 292 

— Dialogus der. alisgelauffen Mönch, Altenb. 
1524. 292 1528. 396 

— ‚Düter unſer ausgelegt El. 1325. 396  - 

— bag 18 Cap. Matth. Ultenb. 1523.. 397: 

— ob die Geifilichen ſchuldig find, Altenb. 1525. 
397 
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Citaney zu Bott dem Water [.L 1323. 193 
Zivius, Tit. Römifche Hiftorie, Maynz 1523. 
, 224 

Cobſpruch der Univerf. Ingolſtadt L 1. 1523. 


203 

Locher, Joh. möglichft. Bericht an die zu Zwi⸗ 
ckau, Zwickau 1524. 293 

— Serm. an dem Ehriftag, Zwickau 1524. 293 

— Verſtand guter und falſch. Prediger, Zwickau 
1524. 293 

— vom Ave Maria L-1. 1524. 294 

— anbrer Sendbrief bed. Bauernfeinds L 1, 
1524. 294 

‚ Roniserus, Johann, Berichtbüchlin L. 1. 1523. 
194 

Royzer, Sebaſt. ain chriftl. Sendbrief ſ. 1. 
1523. 194 

— in heilfam Ermanımg ſ. 1. 1523. 194 

— Ausleg. über das Evangel. Matth. 22. G 1. 
1524. 294 

— chriſtlich Befchiembichlein 1.1. 1524. 294 

— Entſchuld. einer fromm. Gemain ſ. 1. 1535. 
379 

Auther, Martin, der fechsund dreyßigſt. Pfalm 
Davids, Wittenb. 1521. I 1522.60 1583. 
139 1524. 248 

— Ausleg. des fieben und ſechtzigſten Pfalm, 

| (Wittenb. 1521.) 1 1522. 60 1523.139 1524» 
248. 249 

— Kurtz form der jzehen gepott, Wittenb. 1521. ı 

— Vnterricht über die verpotten Bücher, Wit 
tenb. 1521. 7 1521. 8 

— Sermon über bie Krafft der h. Evangel. 

Wittenb. 1521. 8 

— Etlich Sermones von dreierley guten Leben 
f. 1. 1521. 8 

— Wider die Bullen bes Endchriſts, Straßb. 
1521. 9 

— von der Frepheit ayns Chriſtenmenſchen, 
Wittenb. 1521.9 LLıszar. 9 Baſel 1521. 9 


Regiſter. 


Luther, Mart, ein Serm. von dreyerley gut⸗ 
tem Leben ſ. l. 1521. 9 
— ein Serm. gepredigt am Obriſten (1. 1521. 9 
— ein Serm. von dem Reich Chriſti AL, 1521. 10 
— ein Sermon von ber wuͤrdig. Empfahung 
des Leichnam Chriſti ſ. l. ı5ar. 10 
— ein Sermon auf dem hinweg gen Worms zur 
Erfurt gehalten ſ. L. 1521. 10. 11 
— das Magnificat verteutſcht, Wittenb. (1521.) 
11 Baſel (is21.) 41 
— von der Beycht ob die der Bapſt macht habe 
zu gepieten, Wittenb. (1521.) ı2 Wittenb. 
1522. 66 
— ein nuͤtzliche ——— was da ſey der 
glaub, Zürich ı521. 13 . 
— eyn Serm. von dem Sacram. ber Bote, 
Mittenb. 1521. 13 
— wie Mart. Luther gu Worms eingefahren 
ſ.l. (1521.) 25 
— Mart. Luthers oͤffentl. Verhoͤr zu Worms 
ſ.l. 1521. 25. 26 
— Antwort M. Luthers auf Anfuchung der Bi« 
„cher unter ſ. Namen ausgangen f.l. 1521. 26 
— Antwort auf Pfingſttag ſ. 1. 1521. 26. 27 
— bie ganz Handlung fo mit Mart. Luther auf 
dem Neichst, zu Wormbs ergangen it LL 
(1521.) 27 1521. 28 
— Eopia einer Miffive Mart. Luth. an die Chur⸗ 
fürften u. f. w. zu Wormbs f. 1. 1521. 28. 29 
— Sendtbrief an bie Stendt des Reichs äju 
Wormbs ı521. 29 
— an ben Doc zu Leipz. Witenb. 1521. 3ı 
— auf des Bocks zu Leipz. Antwort, Witten. 
15231, 31 
— auf das —— Buch Bocks, Wittenb. 
1521. 31. 32 
— das Vater unſer MEET, l. 1522. FEW 
— ein fhöne Frag und Antw. ſ. 1. 1522. Ga 


« 


— Yusleg. der Epift. und Evangel. des Advents 


u. ſ. w. Wittenb. 1522. 62 Bafel 1522. 62 


’ 
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Auther, Mart. ein Sermon von dem Wucher, Luther, Mart. Sermon am Sonnt. nach dee 


Wittenb. 1522. 66 Auffart Chriſti, Wittenb. 1522, 78 
— vonben geiftlichen und kloſtergeluͤbben, Wit- — Sermon von der Troͤſtung des h. Gelft CK 
tenb. 1522. 66 Zürich 1522. 67 . 1522: 78 


— ber Garuf. Von dem Endchriſt EI. 1522. 67_ — Serm. auf den Pfingfitag L I, 1522. 78 
— vom mißbrauc der Mefjen, Wittend, 152, — Serm. am Pfingfimontag, Wittenb. 1502, 
67 78. 
— ein chriftliche Beweyfung von bem iungfien — Serm. in was mittel allein bie feligkait gm 
Tag, Wittenb. 1522. 67. 68 erlangen fey, Wittenb. 1522, 79 
— Bulla Cone Domini verbeutfcht, Wittenb. — Serm. am Erichtag.f. 1. 1522. 79 
1522. 68.69 — Gern. am tag ber h. Triveltigk. Wittenb. 
— Miffivean Hartmut von Eronberg, Wittenb. 1522. 79 j 
1522. 69 Steinburd 1522. 70 fl. 1522. 70 — Serm. von ben berbampten reichen Mann 
— Vrtail Luthers und Melanchth. von Erafıno u. ſ. w. Wittenb. 15022, 79 


Roterdam-L. 1. 1522. 70 — Serm. am Tag Joh. bes Täuffers, Wittenb. 
— Vermanung zu allen Chriften fich zu verhuͤ⸗ 1522, 80 

ten für Aufsuhre, Wittenb. 1522. 71 — Serm. von fanct Peter und Paul &1. 1522. 
— von beyder Geftalt des Sacramentg zu neh⸗ 80 ‚ 

ment. 1. 1522. 71 Wittenb. 1522. 72 — Serm. von der Gewalt Sanct Peters, Wite 
— von Menfchen Leeren zu mepden,. Wittenb. tenb. 1522. 80, 81 

1520. 70. 73. — Serm. von. ben Pharifdern, Wittenb. 1522. 
— von den Heiligen an bie Kirch zu Erfurt, 81 

Wittenb. 1522.73 Erfurt ısa2. 74 — Eerm.. von fant Jacob dem meerern GL 


— tiber ben falfch genannten geiftl- Stand des 1522. 81 
Babft u. d. Biſchoſſen, Wittenb. 1522. 74 — Serm ˖ dag ein ytzliche Chriftenmenfch: mache 
— Antwort auf Koͤnig Heinrichg von Engelland hab zu urteilen ſ. 1. 1522, 81 


Buch, Wittermb. 1522, 74. 75- — Serm. wie viel. fraft die heiligen: Evangelia: 
— vom.chelichen geben, Wittenb. 1522. 73 über bie Eoncilia haben £ 1, 1522. 81 
— welche perfon verboten find zw eelichen L.L. — Serm. von der Hymelfart Marid, Wittenb. 
1522. 75- 76 1522. 82 
— von ben. Bildern der Heiligen, Wittenberg — Serm. am Sonntag nach Marid Hymelf. 
1522. 76 f, 1 1522, 82 
— das Hauptſtuͤck des ewigen und neuen Zeftan. — Serm. vom überfluß der zeitlichen Güter, 
von dem Sacram. baiderley Fleifch und Blut Mittenb. 1522. 85 * 
Chriſti, Wütenb. 1522. 76. 77 — Serm. von dem unrechten Mammon G I. 
— Eermon am Palmtag von der Zukunft Chriſti 15834, 92 - i 
Wittenb. 1522. 77 — Serm. von dem Tauben und Stummen, Wit: 
— Sermon am Sonntag Quafimodogenti L 1, tenb. 1522. 83 
1522..77 — Serm. von der Geburt Marid, Wittenb. 


— Serm. von ber Auffart Chriffi ızaa. 77 1522. 83 
- — Any 


480. Regifter. 
Luther, Markt, Serm. von den Hayltumben Luther, Mart. von ordnung gotesdienſt, Wit⸗ 


und gezierd, Wittenb. 1522. 83 s tenb. 1523. 143 Wittenb. 1523. 194 Zwickau 
— Serm. von dem hayligen Ereys, Wittend» 1527. 144 
1522. 84 — wie man recht kaufen fol, Wittenb. 1323. 
— Serm. vom den zehen ausfägigen, Wittenb, 14} 
 Cısa2.) 84 — dag taufbuͤchlein verteutſcht L. 1. 1523. 145 
— Serm. von dem gleyßner und offend, Suͤn— Wittenb. 1523. 145 Zwickau 1523. 145 CL 
der, Wittenb. 1522. 84 ' 1523. 146 
— Serm. vom Glauben und Werden, Erfurt — die weyſe der Meß ſ. 1. 1323. 146 
1522. 94 [. 1. 1592. 94 — Drdenung eyns gemeynen kaſten LL 13523: 
— Germ. von Creug und Leiden eines Chriften 145 . 1. 1523. 147 
C.l. 1522. 85 Erfurt 85 — Ordenung, twwieegmitjenen, fo bad Sacram. 
— vier ſchoͤne Sermon ju Born gepredigt, Ei⸗ empfahen wollen, gehalten werden fol, Ha 
lenburg 1522. 83 genau 1523. 147 
— vierjehenfchäner chriſtlicher Predig, Wittenb. — von weltlicher vberfait, Wittenb. 1523. 147 
1522. 86 Wittenb. 1523. 148 Grim 1323. 148 
— Paſſio oder das Leiden Chriſti gepredigt, — wider die Verfchrer Kayferl. Mandats, 
Wittenb. 1522. 86 Wittenb. 13523. 148 Wittenb. 1523. 149 
— Betbilchleim u. Lefebüchlein, Wittend. 1522. — von Anbeten; des Sacraments, Wittenb. 


60. 61 £. 1. 1522. 6ı Nuͤrnb. 1523. 138 Wit- . 1523: 199 J. l. 1523. 149. 150 . 
tenb. 1523. 138 Strasb. 1524. 247 Wittenb. —Torfache, dag iungkfrawen Flofter gütlich vers 
1524. 243 Erf 1324. 248 laßen mogen, Wittenb. 1523. 150 
— Ausleg. des V. U. ſ. 1. 1523. 138 — daß Jeſus Chriſt. ein geborn. Jude fey, Wit⸗ 
— der jehen Gebot Erklärung, Bafel 1523. 139 tenb. 1523. 150 Wittenb. 1523. 151 
— Epiftel S. Petri gepredigt, Wittenb. 1523. — dag chrifil. Verſaml. Necht hat u. ſ. w. Wit 
139 tenb. 1523. 151 Wittenb. 1523. 153 Zwickau 
— Sermon von den Heyltümern u. ſ. w. 1523. 1553. 152 


142 — von zwayerley menfchen, Witfend. 1523. 152, 
— von den guten. Werden, Wittend. 1523. — Sendbrief, ob auch iemand on glauben ver 

142 ftorben u. ſ. w. Wittenb. 1523. 152. 153 
— von der Beicht, Wittenb. 1523. 142 — Sendbrief an Ihan von Schleunig, Wis 
— von Mißbrauch ber Meffen, Wittenb. 1523. "  tenb. 15237. 153 

142 — Sendbrief an die drey Hoff Jungfr. Witteub. 
— Sermon von dem N. Teſt. Wittend. 1523. 1523. 153. 154 

143 — den Auferivehlten Freunden Gottes zu Nighe 
— von Menfchen Lehre zu meiden, Wittenb. u. ſ. w. Wittenb. 1523. 154 

1523. 143 — zween tröflich fendbrief, Wittenb. 1523. 


— vom ehelichen Leben, Wittenb. 1523. 143 154 
— das hovet ſtuͤcke des N. Teſtam. Erfurt 1523. — Senbbrief an die Stadt Epling, Wittenb. 
143 . 1523. 154 
Euther, 


Regifter 


Aucher, Mart. Troſtbr. an bie Chriſten zu 
Augſp. Wittenb. 1523. 154 
— das fichent Cap. Pauli zu den Corinth. Wit 
tenb. 1523. 155 
— pider den gewaffeten man Cocleum, 1523. 
155 
— Serm. von ber Befchneib. der Juden f. 1, 
1523. 155 
— Sermon am Sonnt. nad Epiph. Wittenb. 
1523. 155 
— Serm. nach der h. drey Koͤnigtag, Wittenb. 
1523. 156 
— Serm. am Lichtmeßtag f. 1. 1523. 156 
— Serm. nad Mitfaften, Wittenb. 1523. 156 
— Serm. am grünen Donnerfl. Wittenb. 1523. 
156 
— Serm. von dem guten Hirten, Wittenb. 1523. 
156. 157 
— Serm. vom glauben und frieb, Erf. 1523. 
157 
— Serm. am vierten Sonnt. nach Dfiern, Wit 
tenb. 1523. 157. 158 
— Serm. auf Marci am legten, Wittenb. 7523. 
158 
— Serm. am Sonnt. nad der Auffart, Wit 
tenb. 1523. 158 
— Serm. auf den Pfingfitag, Wittenb. 1533. 
177: 5 
— Serm. am Pfingfimont. Wittenb. 1523. 159 
— Serm. am Tag ber h. Triveltigf. Wittenb. 
1523. 159 R 
— Serm. von bem verbampten reichen Maut, 
Wittenb. 1523. 159 Bafel 1523. 159. 160 
— Germ. auf dad Evangel. Luc. 14. Wittenb. 
1523. 160 
— Serm. von bem Gleyßner, Wittenb. 1523. 
160 i - 
— Germ. von Joh. bem Doper, Erfurt 1533. 
160 
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Auther, Mart. Serm. von S. Peter und Pau, 
MWittenb. 1323. 160 

— Serm. vom anrechten Mammon, Wittenb. 
1523. 160 

— Serm. Luc. 1. Wittenb. 1523. 160 

— Serm. Luc. 6. Wittenb. 1523. 160 

— Serm. vom feſt Viſitat. Mar. Wittenb. 
1523. 161 

— Serm. auf Matth. 5. Wittenb. 1523. 161 

— Serm. am 6. nach Trinit. 1523. 161 

— Germ. von den ſyben Broten, Wittenb. 
1523. 161 ö 

— drey ſchoͤner Serm. ſ. 1. 1523. 161. 162 

— Berm. von ber Geb. Mar. f.1. 1523. 163 

— Serm. aufs Feſt Allerheil. 1. L. 1523. 162 

— imo Serm. aufs Fer Allerh. Wittenb. 1597. 
162 Erfurt 1523. 162 j 

— Germ. von dem fin des Künigifchen, Wits 
tenb. 1523. 162. 163 

— drey Serm. über Matth. 12. Wittenb. 1523. 
163 : 

— Serm. von dem neugebohrn. Kindlein Jeſu, 
Erf. 15323. 163 Zwickau 1523. 163 

— XXVIL Predig u. ſ.w. Strasb. 1523. 163 

— XII. Predig u. ſ. w. Strasb. 1523. 164 

— Acht Sermones, Wittenb. 1523. 164 

— fünf ſchoͤner Sermon u. ſ. w. Wittenb. 1523. 
164 

— Deutung ber zwo Figuren Bapftefels ſ. 1. 
1523. 164 Wittenb- 1523. 165 

— Bulla Gene Domini, Wittenb. 1523. 165 

— Bepſtlich Breve dem rarh zu Bamberg f.1. 
1523. 165 ‚ 

— Untere. dem Rath zu alten Stettin zugefch. 
Wittenb. 1523. 166 j 

— Eyn brief an bie Ehriften in Niderland 
1523. 106 

— ber 107 Pſalm auggelegt, Wittenb. 1524. 


249 
Aucher, 
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482 Resiften 
Aucher, Matt. Epifteln Petri ausgelegt und Kuchen, Mart. vom Reiche Gottes m f. m. 


eine ©, Judas L. 1. 1524. 249 ‘ Aldenb. 1524. 260 ſ. 1. 1524, 260 

— die ander Epiftel Petri u. ſ. w. Wittenb. — ein brief an bie Epriften von Strasb. £h 
1594. 249. 250 1524. 261 Mittend. 1524. 001 _ 

— Vnderrichtung off etlih Artickel 1. 1524. — ein ſendbr. an herren von. Staremberg ſ. l. 
253 , 1524. 261 

— von der Freyheit eines Ehriftenmenfchen, — ein fendbr. an die - ber Stadt Mülhaufen 
Zwickau 1524. 253 f. 1, 1524. 061 

— ben außermölten zu Augfp. Wittend. 1524. — an die Radherrn alter ſtedte deutſches lands, 
253 Zwickau 1524. 253 Mittenb. 1524. 261. 262 ſ. I. 262. 

— ain chriſtlicher Sendbrief ın f w. Wittenb. — an das Eapitel zu Wittenberg u. fi w. Wit: 
1524. 253 tenb. 1524. 262 


— Offenb. des Endchriſts, Wittenb. 1524. 254 — von Kauffshandl. u. Wucher, Wittenb. 1524, 
— der Garuf: Von dem Endchriſt, Wittend. 262. 263 ſ. 1. 1525. 351 


1524. 254 — onterricht. worauf Chriftug f. Kiechen "ges 
— Eyn oleyb in ben Garauß gehörig ſ. 1, 1574. bawet hab, Wittenb. 1524. 263 

254 — eyn Frage ob Chriſtus feine Gemain u. ſ. w. 
— die wenfe ber Meß u. ſ. w. Wittenb. 1324. f. 1. 1524. 263. 264 

255 — unterricht, wie man fi) der ergernuß hal- 
— an bie herren Deutfhs Ordens, Wittenb. ben halten foll ſ. 1. 1524. 264 

1524» 255. 256 — von ben hailigen leyden Chrifi, L. 1. 1524 
— Eyn gefchicht wie Gott einer Hofter Jungfr. 204 

ausgeholffen, Wittenb. 1524. 256. — dad Gloria in erceffis, Wittend. 1524. 264. 
— Ein Trofibrief an die Miltenberger, Wit 265 

tenb. 1524. 256. 257° — Sermon im das Erf Buch Mofe, Wittenb. 
— zwey keyſerl. gepott ben Luther betr. £ L 1524. 265 

1524. 257 Wittenb. 1524. 257 — Sermon von ber beycht u. ſ. w. Witten. 


— iiber das blinde und toll verdamniß der 17 1524: 265 ſ. 1. 1524 265 Wittenb. 1525. 
Artikel u. ſ. w. Wittenb. 1524. 257 Wittenb. 355 


1524, 258: — Sermon von ber Beſchneidung  (. w. £L 

— das Eltern. bie Kinder jur Ehe nicht zwin⸗ 1524. 265 Jena 1524. 266 
gen.L. 1, 1524. 258: — Eerm. an ©. Stephangt.- 1524..266° 

— wider ben neuen Abgott u. ſa. w. Wittenb. — Sermon. uff Sonutag nach dem. Chrifttag, 
1524: 258: Wittenb. 1524. 259 Jena 1524. 266; 

— fendbriefvon der rechten Ethebung Beunonis — Serm. von dem Heyltumen u. ſ. w. Wittenb. 
1524. 260. j 1524.. 266 

— antwort auf von Salhawſen fendbr. 1524 — von Einfezung ber Kirchend. 1. 1524. 268 

260 Mittenb. 1524. 266..267 

— eyn Brief an die Fuͤrſt. oon Sachfen, Wie — Serm. von dem. Evangelio Jeſus warb non 
tehb. 15024. 200 dem Geift u. ſ.w. ſ. l. 1524. 267 


Catt her 
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Cuther, Dart. von ber Frucht des h. Sacram. 
Wittenb. 1524. 267. 268 

— Serm. von der Empfah. des fronleichn. CL 
1524 268 


—* Serm. unſ. Glauben betreff. Wittenb. 1524. 


268 

— Serm. über Joh. 6.L.1. 1524. 258 

+ Serin. am ı1. Sonnt. nach Trinit. 1524. 
268 

— Germ. am 23. Sonnt. nad) Trinit. Wittenb. 
1524. 269 

— drey ſchoͤne Sermon zu Born gepredigt 1524. 
269 

— XII Predig u. ſ. w. ſ. 1. 1524. 269 

— xXXII. Predig, Straßb. 1524. 269 

— fünf nuzbarliche Pſalmen ſ. 1. 1525. 351 

— die ſieben Buspſalmen, Wittenb. 1525. 350 
Augſp. 1525. 350 ſ. l. 1525. 351 

— der fünfte Pf. David, Wittenb. 1525. 351 

— der zwey u. zw. Pf. David ſ. 1. 1525. 351 

— ber hundert und fieben und zw. Pf. David, 

Reutlingen 1525. 351 

— die Spruͤch Salomo ausgelegt, Erfurt 1525. 
351 "1596. 425. 426 

— Ausleg. der Epifteln u. Evangel, Wittenb. 
1525. 353 

— Voftila vom Sonnt. nad Epiph. Wittenb. 
1525. 953 

— Yin Serm. auf das Evangel. Joh. 6. ſ. l. 
1525. 353 

— die Epift. Pauli an die Galater, Wittenb. 
1525. 354 

— 100 Pred. über ı Theſſ. 4. 1. 1525. 354 

— ein Büchlein von aller widerwertigk. Wit 
tenb. 1525. 355 

— von dem Greuel der Stillmeffe, Witten. 
1525. 358. 359 5 

— Serm. von der gottesläfterung - ben anti⸗ 


356 


chriſtiſchen Canon zu leſen, Wittenb. 1525. 


Zucher, Mast. toider bie bintmlifchen Prophe⸗ 


ten u. f. w. Wittenb. 1525. 356. 357 


— ein chriftl, Schrift am Wolfgang Reyſſen⸗ 
buſch L1. 1325. 358 


— Brief an bie.Chriften zu Antorf, Wittenb. 


1525. 358 

— Brief an die Chriften zu Strasb. L. L 1595. 
158 Wittenb. 1525. 158 

— Vermanung von dufferlichen Gottesdienſt, 
Wittenb. 1525. 359 

— das Benedictus Li. 1525. 359 Wittenb. 
1595. 359 

— von der chriſtl. Hofnung ſ. 1. 1525.35 9 ſ. 1. 
1525. 360 

— von B. Henrico von Didmar verbrant, Wil⸗ 
tenb. 1525. 360. 361 

— Prebigt ſich zu hüten fir falſchen Propheten, 
Wittenb. 1525. 361 

— Serm. von ber jerfiörung Jeruſalem, Wit⸗ 
tenb. 1525. 362 f. 1. 1525. 362 


— Sermon an den Oſtertag ſ. l. 1525. 362. _ 


— Predig am 5 Sonntag nah Oſtern, Wit 
tenb. 1525. 362 

— Serm. von ſtercke bed Glaubens, Wittenb. 
1525. 363. 364 

— Serm. vom reych Chriſti, Witzenb. 1525. 
363 

— Sermon von des iuͤdiſchen Reichs Ende, 
Wittenb. 1525. 363 

— Sermon von ber freyhait bed getoiffen, 
Wittenb. 1525. 363 

— Sermon von der Beycht, Wittenb. 1535. 
363 

— Sermon von ſtercke bes Glaubens, Wittenb. 
1525. 364 

— Hrdnung wie es mit benen, bie dad Sa⸗ 
erament empfahen wollen, gehalten werben 
fol, Wittenb. 1525. 364 


Yppa Aucher, 


(326 


& 
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Autber, Mart. Tractätlein von dem Ablaß ſ. J. 
1525. 364 

— Ermanung zu Fryde, auf die ıa Artickel der 
Bauerſch. Wittenb. 1525. 367. 368. 369 
Nuͤrnb. 325. 368. Tübing. 1525. 369 

— tiber die mordiſchen Rotten der Bauern ſ. J. 
1525. 369. Wittenb. 1525. 369. 370 

— Sendbrief von den harten. buͤchlen widder 
die Bauern, Wittenb. 1525. 371. 372. ll, 


1525. 37 1 

— ein ſchrecklich Geſchicht Th. Muͤntzers, Ha- 
genay 1525. 372 & 1. 1525. 370. 373 

—.Lection wider bie Nottengeifter, Wittenb. 

1525. 373 

— Epifiel des Propheten Jeſaia ſ. 1.1526. 424 
Wittenb. 1526. 424 Erf. 1526. 424 

— der Prophet Jona ausgelegt, Wittenb. 1526. 
433 1. 1. 1526. 424 Nuͤrnb. 1526. 425 Erf. 
1526. 425 Wittend. 1526, 425 Zwickau 1526. 


425 

— der Proph. Habacuc, Wittenb. 1526, 425 
£ 1. 1526. 425 Zwickau 1526. 426 Baſel 1526. 
426 Erf. 1526. 426. 

— Yusleg. ber Epiſt. und: Evangel. Wittenb. 
1526. 428: 

— wie fih die Chriften. in Mofen ſchicken follen,, 
Wittenb. 1526, 429 

— Sermon von. ber Tauf Chriſti ſ. 1. 1526. 
430 

— der Gefang Simeonis, Wittend. 1526. 430: 

— der 112 Pf. Davids, Wittenb. 1526. 430 

— Yusleg, über dag 15 u. 16. Cap. der Apoſtel⸗ 
geſchicht, Wittenb. 1526. 430 

— vier eröftliche Palmen, Wittenb. 1526. 430 


— Gert. von dem Sacram. des Leibs u. Bluts 


Chriſti f.1. 1526. 430 Wittenb. 1826. 430 

— daß der freye Wille nichts ſey, Wittenb. 
1526. 431 

— Sendbrief an Albrecht Erib. zu Meintz ſ. R. 
1826. 43» 


Regiken 


Cuther, Mart. Seudbrief an Herzog Gtorg er 
Sachſen f. 1. 1526. 431. 432 

— an die Chriften zu Neutlingen f. 1. 1526. 437 

— deutſche Meffe u. Ordn. Gottesdienfid, Wit 
tenb. 1526. 432. 433 Zwickau 1526. 433 — 

— daß teutfche Gefang, fo in der Meß gefün- 
gen wird f,L 1526. 432 

— rathfchlag ainer beftändigen Ordnung CL 
1526. 433. 434 

— ob Kriegsleute im felig. Stande feyn Finnen 
ſ.l. 1526. 434 Wittenb. 1526. 434 

— das Babſtum mit feinen Sliedern f. L 1526. 
434. Wittenb. 1526. 434 

— mie Luther das geiftlich Mecht verbrennt hat, 
Strasb. 1521. 38 

— Bericht wie er hinter ſolchen ſchweren Han: 
dei kommen fen ſ. 1. 1521. 32 

— furje Anred an. alle miggünftige Luthers. J. 
1521. 32 

M. 

Mängel, irrige, in. Schatzg. Schrift wider 
Dfiander ſ. 1. 1526, 461 

Mandat des Herzogth. Würtemb« L l, 1522. 
111 

— Chriſtliche Ordnung betreffend f. 1. 1524. 
a , 

— wider die neue Empsrung bes Glaubens f. 1. 
1524. 38% 

Manuel, Nic Lieb ſ. 1.1526. 442 

Marſchalck/ Haug, dad hailig, ewig Wort Got⸗ 
tes, Augſp. 1523. 195 

— von dem’ weit erfihollen Namen Luthers, 
Strasb. 1523. 195 

Mayers, Sebaſt. Widderruffung ſ. l. 1524. 


291 
Mecheler, Aegid. Unterricht: von guten Wer: 
fen ſ. I. 1524. 298. 


Melanchthon, Philipp, Unterfch. zwiſch. welt. 


und chriſtl. Froͤmteyt, Hagenan ızer. 21 
Wrelandy: 


RNediften 


Melanchthon, Philipp, Annotat. über.die Epis 
fiel an.die Römer „1. 1522. 861583. 141 

— die Hauptartikel der h. Schrift (Augfp-) 
ı5a2. 86 Strasb. 1520.86 

— Scujrede vor M. Bartholomei, Erf. 1522. 
110 

— Unmeifung in bie heil. Gefchrift,. Augfp- 
1523. 142 

— Eendbrief an ein Kartheufer, Wittenb. 1524.. 


295 

— Erflärung etlich. Eapit. dei iſten B. Moſ. 
ſ. . 1524. 295 

— Vrtahl über. Luthers Leer Kl. 1524. 295. 
292. 

_ Hanbtbädlein, Wittenb. 1524. 296 

— Summa der chrifil. Leer, Wittenb. 1524. 
296: 

— Annotat. über die and. Epiftel an bie Corinth. 
ſ. l. 1524. 296. 

— Verzeichn. in das Evangel. Joh. CL 152% 
296 

— kurz. Begriff ber chriftl. Lehe ſ. I. 1524. 296 

— Bericht worinn chriſtl. Gerechtigfeit fich ſ. 1. 
1524 296 , 

— Urtheil.über Luthers Lehr f 1. 1324. 297° 

— Eine Schrift wider die Artickelder Bauerfch. 
ſ. 1. 1585. 380 

— Ausleg. über Erod. 20.1. 1. 1825. 397 

— Gern. von dem Priefterth. ſ. 1. 1525. 397 

— von der Meffe f. 1. 1525. 397 

— Ausleg. über die Spruͤch Salom. Erf. 1526. 


449 . 
— Anweil. in die h. Schrift, Wittenb. 1526. 


449 . 
Melhofer, Phil. Offenbarung u ſ. w. ſ. L 
1525. 398 
Menſch, ber inmwendig und auswendig L 1. 
1524. 305 f. l. 1525. 398 
Merſeburg, Handl. des Biſchoffs von, ſ. L 
1523. 195, 
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Mieße, von ber evangelifchen L.1. 1524. 297 
— Meg und Taufe teutfche, Strasb. 1524.319 
— etliche Bebenfen ſ. 1. 1525. 398 

Meg, die fharff, ſ. 1. 1525. 380. 381 


Mexydeburg, urjach und handelung, Magbeb. 


1524. 297 

Miltenberg, Epiftel an bie Gemeyn. LI. 1523. 
195 1524. 297 

Mishandelungen, König Chrifiern.L1. 1523. 
222. 223: 

Miſſive an den Bifchoff von Wirſburg CI, 1523. 
179 

— an ben Bubernator zu Bifanz ſ. 1. 1524: 324 

mörlim, Hand, Sendbrief L.1. 1524. 298 

Mohr, Ge. chriſtl. Vermanung, Altenb. 1524. 
298 

— Ausleg. von ber Kirchwehh. Altenb. 1528, 
398. 

— chriſtl. Ermanung ſ. L 1525. 398. 399 

Melich, Heinr. Ari. vermanung [.L. 1525. 
399 

Muͤntzer, Thom. Ordnung des Amts zu Als 
ftät, Eylenb. 1523. 196 1524. 332 

— deutſch evangelifche Meffe, Alſtet 1524. 333 

— beutfch Kirchenamt. ſ. 1. 1524. 333 

— Proteſtation oder empietung ſ. 1. 1524. 334 

— von dem getichten glauben ſ. 1. 1524. 334 


— ausgetruͤckte empläfing, Muͤlhauſen 1524. 


334 

— Ausleg. des andern vnterſchieds Danielis, 
Alſtedt 1524. 335 

— hochverurſachte Schutzrede f 1. 1524. 338. 

— Ausleg. des 19 Pf. Wittenb. 1525, 415 

— Befenntniß ſ. L 1525, 415. 

Muͤnzordnung, neue, f. 1. 1524. 343 1525.. 
430 

Murner, Thom. Fied vom. Interg. des Slau. 
bens ſ. 1. 1522. 100 

— von dem großen Lutheriſchen Narrn, Straßb. 
1522. 112. 115, 


Dpp3 Murner, 
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Murner, Thom. ob ber K. von Engelland ein 
Lügner fey, Strasb. 1522. 114 

— Antwurt auf die Frag ſ. L 1523. 196 

— Verantw. der Doctoren, die zu Baben u. ſ. w. 
Landsh. 1526. 441 


N. 

Nachtmal, von des herrn ſ. 1. 1526. 449. 450 

Yragel, Joh. Sermon vom iuͤngſten Gericht 
ſ. 1, 1524. 298 

Namen und Summa ber von Adel fo auf den 
frendifchen zug verfoldt wurden 1. 1. 1523. 
230 

Narxr, der gut lutherifch ift ſ. I. 1521. 46 

Varion, tütfher Beclagung, Schnersheym 
1526. 452 
Nothdurft teutfcher Nation L 1. 1523. 226 
Zwickau 1523. 226 

Novella f. 1. 1522. 113 

Vürnberg, Reformation der Stadt Nuͤrnb. 
1522. 116 

— Ordnung ber Bettler, Nürnb. 1522. 116 
Leipz. 1522. 117 

— Drdnung des großen allmuſens, Nuͤrnb. 
1522. 117 

— Mebe des paͤbſtl. Bothſch. Nürnd. 1522. 119 

— Ausfchr. bes Neichgtagg 1522. 120 

— mag auf den Neichstag- Lutherifcher fachen 
halber gelangt, Nuͤrnb. 1523. 224. 225 

— was der Auszug zu Baͤpſtl. Heiligk. verordnet 
f. 1, 1523. 226 

— Beichwerden jo die Grafen überantwort ha⸗ 
ben f. I. 1523. 226 

— Artidel, fo Bifhof von Bamberg gefragt 
ſ.l. 2524. 299 

— Appellation der Pröbft ſ. 1. 1524. 299 

— Grund u. Brfach aus der h. Schrift, Nürnb. 
1524. 299. 300 Wittenb. 1525. 399 [. 1. 1525. 
399 

— Ein gut unterricht u. getr. Rathſchl. (Nuͤrub.) 
3524. 301 Nürnb. 1525. 399. 400 


Regiſter. 


* 


Nůuͤrnberg , Einfuͤhrung der Paſſion 1524. 302 
Ordnung tie man tauffet, Nuͤrnb. 1524. 


302 

— tag für ein ſeltſ. Thier wu Nuͤrnb. — 
ſ.l. 1524. 304. 

— ein Bäpftlic Breve ſ. 1, 1524. 305 

— Kathfchlag, den etliche Pfarrherrn, Nuͤrnb. 
1595. 400.1. 1525. 400 

— Gonfutation ſ. 1. 1525. 400 

— Artickel, fo die Prelaten ſ. l. 1525. 401 

— Artickel, fo ſich die Prediger u. ſ. w. ſ. 1. 1525. 
401 

— Handlung des Raths mit ben Predicanten 
ſ. 1, 1525. 491 

— was der Rath ihrer Bilrgerfch. nachgelaffen 
£.1, 1525. 401. 402 

— Einleitung der Eheleut, Nuͤenb. 1526. 450 


O. 

Oecolompadius, Johann, Ain Predig von 
wuͤrdig. erentbietung des Fronleichn. Chriſti, 
Augſp. 1521. 20 

— das die Beicht ainem Chriſten nitt buͤrdlich, 
Augſp. 1521. 20 

— uUrteyl D. M. Luther belangend ſ. 1. 1521. 33 


— Serm. wie wir Gott in Maria loben ſollen 


f.1, ı521. 33 

— vom Nachtmal Beweyſung [.1. 1525. 402 

— das 36 und 37 Eap. Jefaia, Augfp. 1526. 
450 

— das von bes herrn Nachtmal brüderliche" Lies 

be u. ſ. w. (1. 1526. 450 

— vom Sacram. ber Danckſagung, Zuͤrich 1526. 
450 

— vom Nachtmal, Baſel 1526. 451 

— Antw. auf Luthers Bericht ſ. 1. 1526. 451 

— Unterr. von der Wiebert. [.1. 1526. 452 

Oechſner, Wolfg. furzer Unterridt [1. (Nberg) 
1524. 303 

Ordnung und Jnhalt teutfcher Meß L. 
319 


l. 2524 
Ord⸗ 


Regifter 


Ordnung ber Bettler halben in Kigingen £ 1. 
1522. 223 gt * 

— des herren Nachtmal ſ. .1525. 408. 409 

der von Orlemund Schrift, an die zu Alſtedt, 
Wittenb. 1524. 308 

Oſiander, Andr. Serm. am Sonnt. Miſeric. 

Dom. (Nuͤrnb.) 1523. 197 

— Sendbrief an ein chriſtl. Gemein, Nuͤrnb. 

“1523. 197 \ 

— Drdnung, wie man tauffet, Nuͤrnb. 1524. 

— Predig wider die Empoͤrung ſ. h 1525. 381 

— Serm. über Matth. 19. f. 1. 1525. 38 

— tiber Eafp. Schaßgeyers fchrenben, Nuͤrnb. 
1525. 403 

ſchoͤne Serm. Nuͤrnb. 1425. 403 

Oſterlaͤmlein, von dem, ſ. 1. 1526. 457 


P. 


Papiften, von ben alten und: neuen, ſ. l. Isa6, 


443 oo. 

- Paris, Determination über bie Lutheriſche Leh⸗ 
re, Coͤln 1521. 22 

— Gegenuetheil Luthers, Wüttend. 1521. 22 
1522. 57 

Paßio D Luthers ſ. 1. 1521. 30 

Peſtilenz, wie man ſich halten folk, Augſp . 
3521: 49 R 

Pfaffennarr , der gut Lutherifch, CL 1521. 46 

Pfefferform, Joh. mitleidige Cag über alle 
Claq. 1521. 35 

Phuadelphus, Noricug wie alle Cloͤſter in 
ein chriftl. Wefen zu bringen 1, 1524. 306 

Philipp: Landgr- Schreiben ſ. 1. 1525. 414 

Phorniceus, Heur. Anzeige daß bie roͤmiſch 
Bull u. ſ. w. 1.1522. 96 

Pictor, Satrap. Ain fruchtb. Buͤchlein £L, 1523. 
201 

— Buͤchlein, wie man ſich in guten Wercken 
ſ.l. 1523. 201 


447 
Pillicanus, Theob. von ber Meß . 150% 


306 

— Predig über das. Wort Chriſti u. fm. Ch, 
1524. 306 

von Polenz, Georg, Eyn Sermon Li 1524. 
306 

Poliander, Joh. Urtail l.1. 2325. 382° . 

Prastica teutſch, Oppenh ˖ 1521. 50 

— über die Coniunction der Planeten, Nuͤrnd. 
1533. 234 

— Practica [. 1. 1524. 348 1526. 466 » 

Preiß, fo. der fürft der hellen zuweyßt £1. 1521. 
50 

Pſalter des koͤnigl. Proph. David, Augſp. 
1523. 131 

— dentfh, Mart. Luth. f..T. 1924. 245 Augsb. 
1524 243 (il, 1524.242 Nürnd. 1524. 242 
Strasb. 152% 242 Nuͤrnb. 1525. 348. 349 
Bafel 1525. 348 Wittenb. 1525. 349 Nüenb. 
"3525. 349 Strasb. 1525. 849 Baſel 15264 
422.433 Strasb. 1526. 423 


— Marid von S. Bonaventura, Nuͤrnb. ısar. 6 


- RM 
Rappolt, Wolfg, erzw. Antw. CL. 1525. 403 
— Epiftel an die von Elpogen ſ. 1525. 403 


Recept vom Sol; Guatacum, Augſp. 1524. 344 


Reckenhofer, Mart. Ein Urteil über ein Ser⸗ 
mon ſ. 1. 1524. 308 
— die Artichel warum die hohe fchul zar Ingolſt. 
Nefac. Seehofer zwungen hat ſ. 1. 1524. 313 
Reddrffer, Wolfg. Erzneybüchlein, Franckf. 
1523. 321 
Reformation Kayf. Sigmunds, Bafehızar..47 
— der Stadt Nürnberg, Nürnb. 15531. 48' 
Regensburg wunberberliche. czaychen ( L 1522. 
116 
— ein Edict ausgegangen £ L 1524 306 
— Drdnung und Reformation ſ. l. 1524. 307 
— Gtneralwerfündt SL 1524. 307 
Regens⸗ 
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egengburg, Klag und antwort u. w. ſ. 
1524. 308 ; 
Reglus Bhiladelph. von Lutheriſchen Wunder 
jeichen f. 1. 1524. 308 

— Urban. Sermon vom Sacram. bed Altars, 
Nugfp. 1521. 20 

— tie ein Chriſt gott täglich ‚beichten Toll, 
Augſp. 1521. 20 

— Pred. von ber h. Igfr. Catharina , Augſp. 
1591. 20 

— Serm. von der kirchweyhe [.1. 1522. 96 

— Eerm. vom dritten Gebot £. 1. 1522. 96 

— Bon Neu, Beicht, Buß ſ. 1. 1523. 198 

— Vom Sacram. des Altars Ll.1523:198 4. 1. 
1520. 452 

— furge Erflärung etl. leuf. puncten (1. 1523. 
198 1 

— die zwoͤlf Artick. des chriſtl. Glaub. Augfp- 

. 1523. 198 ’ 

— DVerantw. wider die Geinb der h. Schrift 
f. 1, 1524. 308 

— wider den Jrfal Earlftadts T. 1, 1524. 309 

— ob das N. Teſt. recht verteutſcht ſey ſ. 1. 
1524. 309 

— ertlärungerlicher Punctender Schrift, Augfp- 
1524 209 

— die 12 Artickel bes hriftl. Glaubens, Augfp- 
1504. 309 Strasb. 1524. 310. 1.1. 1525. 404 

— von leibaygenfch. ſ. 1. 1525 275 

— Berm. vom ehel. ftand L. 1. 1525. 404 

— von Volfommenh. des Leidens Chriſti ſ. J. 
1526. 452 

vom Reiche Gottes, Aldenb. 1524. 310 

Reuter, Sim. Sermon über Matıh. 16. ſ. 1. 
1523. 199 

— Antw. wider die Baalspf. ſ. L 1523. 199 

— ein dıriftl. frage f. L 1523. 199 

Reynecke de Voß, Roſtock ı522. 122 

Keynhard, Martin, Unterricht wie fid) bey 
papiſtiſch. Meffen zu verhalten ſ. l. 1524. 310 


Regifser 


Rieſen, Adam, Rechenung, Erf..1535. 420 
Ritterſchaft, bruͤderl. Verainigung dr J. 142% 


120 
Roffa, Joh. von , hundert und neun und drey⸗ 
fig Artickel wider D. Luther, Strabb. 13523. 
216 Som . . a 
Rotweil, Orbnung und Geſetz des Hofgerichts, 
Scrasb. 1523. 227 ;; N 
Ruͤell, Ebert, guthersig Bebenfen, Speyer 
: 13206452 ’ 
Ruß, Wolfg. Entſchuld. eines Priefierd CL 
2.1513: 200 
— Sermon f. 1. 1523. 200 
2 Peedig vom rechten Glauben ſ. 1. 1523. 200 
Rychſner, Vz, wie wir in Chriſto alle gebrüs 
der find £1. 1524: 50 
— Gejprech von einem Pfaffen L 1. 1524 342 
— Gefp. von einem Weber ſ. 1. 1524- 342 


©. 


Bachs, Hans; Difputation zwiſchen einem Chor 


here f. 1. 1524. 340. 341 
SGeſpraͤch eines ebangel. Chriſten [. 1. 1524- 


341 

— gefpräch von den Scheinwerdten ſ. 1. 1524. 
341 

— Dialogug der Romaniften ſ. 1. 1524. 341 

— Argument der Nömifchen 1. 1.1524. 341 

— Srau Keufchent ich genennet bin LA 1524: 
302 _ 

— drey geiftl. Lieber ſ. 1. 1525. 405 

— dreyjehen Pfalm. zu fingen 1. 1. 1526. 429 

Samland, Georg, Biihof zu, Sermon 1. 1. 
1524- 311. 

Samuel, Rabi, Epiftel, Colmar 1524 311 

— Beweis daß der wahr Meſſias fommen- fey, 
Augfp. 1524. 311 

— daß Jeſus Nazar. der wahre Meffias fe 
Zwickau 1324. 311 

Santrapitanus, Keine. chriſtl. anred ſ. 1. 1524. 
336 
* Savo⸗ 


zes Google 


Regifter 


Savonarola, Hier. Ausleg: des 33 Pf. 1522. 

"63 £.L 1524. 312 e 

— Ausleg. des Pf. Miferere L 1. 1522, 63 (1. 
1524. 312 

Schapherders Calenter, Roſtoch 1523. 236 

Scharfenftein, Heinz von, Bericht, wahrhaf- 
ter 1. 1. 1522. 108 1524. 297 

Schatzger, Eafp. von der lichen heiligen Eer- 
ring, München 1523. a2ı 

— von ber wahren chriftl. Freyheit , München 
1524. 336 

— hriftl. fagingen und leeren, München 1524. 
336 

— von dem wahren chriſtl. Leben, München 
1524 337 

— ertlärung, die Ehefcheidung betr. München 
1524. 337 

— firhaltung 30 Artickel, Muͤnchen 1525. 416 

— vom Opfer ber Meß ſ. 1. 1525. 417 

— vom Sacram. des fronleichn. Chrifti, Muͤn⸗ 
chen 1525. 417 

— Abwaſchung des Unflats u. ſ. m. Landshut 
1525. 417 

— vom fegfeuer, München 1525. 418 

— Antwort auf eines Bürgers von Nuͤrnb. ſend⸗ 
brief, München 1526. 462 

— Erflerung, wie fi Sathanas ſ. l. 1526. 
462 

— fünf Titel von dreyen Tugenden ſ. L. 1526. 
462 

— Verwerfung eind irrigen Artickels, Landsh. 
1526. 463 

Schlacht, geſchehen vor Paris ſ. l. 1525. 419 

— it dem König von Frankreich ſ. 1. 1525. 


419 
— von Pavia ſ. 1. 1525. 419. 420 
Shen? , Zac. Sendbrief f. 1. 1525. 406 
Schluͤßel David f. 1, 1523. 201 
Schmid, Eonr. Antwort auf etlich widerred 
1.1. 1522. 106 
Danzers Annalen Zweyter Band. 
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Schnewyl, Joh. ber Enfferer f.1. 1526. 453 

— ber Blinden Fürer ſ. l. 1526. 453 

Schoͤnicher, Georg, Schreiben an Hieron. 
Tungersh. ſ. 1. 1523. 201 

— Antwort an denſelben f. 1. 1523. 202 

Schorr, Jac. über den Lutherifch. Handel LI. 
1525. 406 I. 1. 1526. 455 

Schratt, Heinr. von der Priefterehe f. L. 1523. 
202 

Schwaben, Bund zu, Aynung ſ. 1. 1522. 120 

Schwalb, Hans, Beklagung über bie miß- 
breuch ſ. 1, 1521. 42. 43 

Schwanhaufen, Joh. Sermon gepr. zu Bamb. 
L. 1 1523. 202 

— Germon (. 1. 1524. 303 

— Trofibrief ſ. l. 1525. 406 

— vom Elofterleben f.1. 1595. 454 

Schwarzenberg, Joh. von, Ein ſchoͤner Send» 
brief, Nbrg. 1524. 301. 302 

— Beſchwoͤrung ber teuflifch. Schlangen, Nbrg. 
1525. 407 

— Büchlein, Kuttenfchlag genannt f. 1. 1525. 


416 

Schweblin, Joh. Erman. zu den Queſtionierern 
ſ. l. 1522. 96 

Schweizerbauern, das hont gemacht ſ. l. 1521. 


42 

Schwenckfeld, Caſp. Yin ermanung 1,1. 1524. 
337 

— Ermanung bed Misbrauchs ſ. 1. 1524. 337 

Shwöblin, Hans, Sermon vom guten Hir⸗ 
ten f. 1. 1524. 312 

GSendbrief von ben böfen Geiftlichen gefchickt 
f. 1. 1521. 50 

— wie fich ein Chriſt mit feinem Weib u. f. w 
balten foll f.1. 1521. 51 

— von wegen ber lutheriſchen Lehr L.L. 1524 
314 

— Antwort auf ben Senbbr. f. 1. 1524. 314 

— an etlich Elofterfr. Augſp. 1523. 198 

2ag Sends 
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Sendbrief von einem img. Stubent. LL 1523. 
203 

— des Könige von Ungern f. 1: 1523. 223 

— des Bauernfeindg, München 1525. 382 

Sermon wider bag tragen des;ypffelberebtif, J. 
1521. 51 

— weß ſich ber Chriftenmenfch am tobtbette zu 
halten hat, Zwickau 1523. 203 

„von Sidingen, Franz, Sendbrief ſ. 1. 1522. 

105. 106 — 

-- Bermanung zu feinem Heer ſ. 1. 1523. 192 

— tie.bie drey Friegsfürften ihn überzogen 
f.1. 1523. 227. 228 

— ein neuer fpruch von feiner Handlung f. J. 
1523. 228 : 

— neuer fpruch-von Borfperg ſ. 1. 1523. 228 

v — Dialogug vor der Himmelspforte ſ. L 1523. 

228 \ j 

— Schnaphon ll. 1523. 229 

Segel, Matthiad, von den falfchen Lutheri- 
{chen Catzen ſ. L 1523. 229 

Somertaler, Johann, Urfach warum ber geiftl. 
hauf das Evangel, nicht anime ſ. l. 1524. 


314 . 

Spalatinus, Georg, Abftelung der Ceremo⸗ 
nien, Wittenb. 1525. 407 

Speifer, Johann, Sermon 1523. 204 

Spellt, Haynr. ber ainfeltig glaub L1. 1524. 
315 

— gutes, neues Jahr f.}. 1525. 408 

— ware beclaration f. 1. 1523. 204 

Spengler, az. chriſtl. Auweiſung, Nürnb. 
1521.6 

— furjer Begriff 1. 1525. 408 

Speratus, Paul. wie man trogen fol aufs 
Creutz, Wittenb. 1524. 315 

— von dem Gelübd der Tauff, Königsb. 1524. 


316 
Spiegel der natürlichen Sehungen, Leipz. 1522. 
135 Augfp. 1522. 128 
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Spiegel ber Blinden ſ. 1. 1523. 204 

Speyer, Abfchieb ſ. 1. 1526. 455 

— Rathſchlag ſ. 1. 1526. 455 

— getr. Ermanung f. 1. 1526. 455 

Spruch aus der ganzen Biblien, Augſp. 1523. 
204 

— von ber Staufferin L.1. 1524.087 , 

Stargler, Conr. Serm. 1. 1534 317 

Stanberger, Balth. von der Lieb Gottes L-1, 
1523. 204 

von Stauff, Argula, Sendbrief an bie hohe 
Schul zu Jugelſtad ſ. l. 1523. 181. 182 
Zwickau 1523. 182 

— chriſtl. Schrift an alle chriftenliche ſtend 
ſ. 1. 1523. 183 

— fandebrief an den Rath zu Ingolftatt CL 
1523. 183 

— fandibr. an Adam von Thering ſ. 1. 15923. 
183 

— an Pfaljar. Johannſen ſ. 1. 1523. 184 

— an Friderichen Herzog von Sachſen [. 1. 1523. 
184 

— an bie von Megendb. L1, 1524. 286 

— chriſtliche Ermanungen, Steynburg 1524. 
286 

— Antwort auf einen fpruch ſ. l. 1524. 287 

Staupig, Joh. von, Büchlein von der nach» 
folg. des fterbeng Chriſti f.l, 1323. 140 

— vom chriftl. Glauben ſ. 1, 1325. 408 

Staymayr, Hans, von der chriſtl. Brüder 
fchaft ſ. 1. 1524. 316 

Stör, Steph. von der Priefter Ehe ſ. 1. 1527. 
316 

— Thom. von dem geiftlihen Weingarten, 
Bwidau 1524. 316 

— Chriſtl. Vermahnung ſ. 1524 317 

Straß, die geiftlich, bin ich genannt, NRürnb. 
1521. 3 

Strauß, Zac. wozu die Bruderfchafften nütz 
feyen ſ. 1. 1522. 97 

Strauß, 
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Strauß, Jac. Unterricht von ber prubderfchaft 
f. l. 1522. 97 
— der menfch foll fich felbft probieren, Wittenb. 
1522. 98. 99 
— new beychtpüchlein ſ. 1. 1523. 205 
— fur; chriftenlich onterricht f. 1. 1523. 205 
— Sermon von der Pfaffen Ehe. L 1523. 206 
Erf. 1523. 206. 207 ö 
— von der innerlichen und dußerl. Tauff, Erf. 
1523. 307 
— wider ben Simoniefchen Tauff GL 1533. 
207 
— Befchlußreden und Hauptartickel . 1. 1523. 
207 
— fur; und verſtendig leer u. ſ. w. ſ. 1. 152%. 
-" 208 
— Serm. über Luc. 19. ſ. 1. 1523. 208 
— vom Sacram. bed Leibs und Bluts Chriſti 
1. 1. 1523. 208 1524. 319 
— Hauptfiück wider den Wucher . L. 1503. 
209 
— dag Wucher zu nehmen umf. chriftl. Glaub. 
entgegen fey, Eyſenach 1524. 314 
— Aufruhr - zwiſchen evangelifchen Ehriften 
fuͤrzukommen ſ. 1. 1525. 409 C. l. 1526. 456 
— wider alten Irrtum Zwinglins [. 1. 1526. 
456 
der Striegel in teutfchen Land f. 1. 1501. 43 
Stromer, Heinrich, Regiment wider bie Pe- 
ſtilenz, Nürnb. 1523. 231 
Sturm, Caſp. kurzer Begrif ſ. 1. 1524. 343 
Styfel, Mich. Lied von D. M. Luthers leer 
ſ. 1. 1522. 99. 100 
— wider D. Murners falfch erdycht lied CL 
1522. 100 
— von ben jehen pfunden f.}, 1522. 108 
— Antwort auf Murnars phantaſey L. 1. 1523. 


209 
— das Evangel, von bem verlohen. Sohn ſ. 1. 
1523. 209 1524. 320 
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Styfel, Mic. ein ſchoͤn Lieb f. 1. 1525. 408 

Subſtanz der Spectadtel zu Paris L, 1. 1526. 
464 

Summerhart, Heinrich, Frag voneinem Junge · 
ling £. 1. 1524. 320 

Suͤndfluß, daß kein u. fm. f. L. 1524. 345 

Supplisation an ben Math zu Straßburg, 
Bafel 1524. 317 

Sylvius, Egran. Joh. Serm. von der Beicht 
Ll. 122. ı07 

Splvius, Pet. gtundlicher Unterricht, Leiph. 
152 

— Schwaͤbiſches ſ. . 1526. 454 Ha⸗ 
genau 1526. 454 Wittenb. 1526. 454 


T. 

Tanſtetter, Georg, von einem kuͤnfftigen Suͤnd⸗ 
fluß, Wien 1523. 230 

Taulerus, Joh. Predig zu eim chriſtl. Leben, 
Baſel 1521. 5 

— Sermones, Halberſt. 1522. 61 

— Sermon, nuͤtzliche ſ. 1. 1523. 140 

Teſtament, das alte, Wittenb. 1523. 128. 129 
Augfp. 1523. 129. 130 Bafel 1523. 130 Wit⸗ 
tenb. 1524. 237 Colmar 1524. 239 Nuͤrnb. 
1524. 040 Strasb. 1524. 240, 241 Wittend. 
1525. 346 Hagenau 1525. 346 Wittenb. 1526. 
422 Nurnb. 1526. 422 

— das ander Th. des A. T. Wittenb. 1524. 297 
Augfp. 1524. 238 ſ. 1. 1524: 239 Bafel 1524. 
239 Nuͤrnb. 1524. 240 Straßb. 1524. 241 
fl. 1525. Nagenau 1525, 246 Ötrasb. 1526. 
432 

— dad dritte Th. des A. T. Wittenb. 1524. 258 
f. 1.1524. 239 Bafel 1524.239 Mirnd. 1524. 
240 Erfurt 1525. 346 Wittenb. 1525. 345 
Augſp. 1525. 347 Bafel 1525. 347 Strasb. 
1525. 347 

— Verjeich. über das fünfte B. Mofe, Straßb. 


1525. 347 
Qaq2 Tea 
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Teſtament, das alte, Hiftorie der moabitifchen 
Frauen Ruth, Nürnb. 1525. 348 


— Hiob überf. von Luther L. 1. 1525. 348 
Teſtam. das newe, Wittenb. ſ. a. (1522.) 53 Wit 


tenb. 1522. 54 Bafelızaa. 55 Wittenb. 1323. 
132 Augfp. 1533. 130 [. 1. 1523. 133 Augſp. 
1523. 133 Bafel 1523. 134. 135 feipj. 1523. 
136 Strasb. 1523. 136 Wittenb. 1524. 242. 
243 Augfp. 1525. 243 Augfp. 1524. 244 Ba 
fel 1524. 244 DBafel 1524: 245 Nuͤrnb. 1524. 
245. 2.6 Straßb. 1524: 246.247. Zuͤrch 1524. 
247 Straßb. 1524. 247 Wittenb. 1525. 352 
Bafel 1525. 352 Wittend. 1526. 427 Regensb. 
1526. 427 Nuͤrnb. 1526. 428 

— das new Plenary oder Evangelibuch, Bafel 
1522. 61 

— das Evangel. Matthaei von Job. * Li, 
1521. 2 

— das Evangel. Johannis, Straßb. ı5a2. 56 

— von Nic. Krumpach verteutfcht,, Leipz. 1522. 


56 
— Evangel. Matth. Joh. Luc. Marci, Leipy 
1522. 57 


— Evangel. ber 4 Evangeliften, Augſp. 1522. 


58 

— Evangelia und Epifteln teutſch, Nuͤrnb. 1593. 
137 

— Apoſtelgeſch. berteutſcht, Lelpz. 1523. 139 

— Paraphraſ. der Epiſteln Pauli zu den Epheſ. 
Zuͤrich 1521. 2 

— Epiftel Pauli zu den Galatern, Leipj. 1522. 
58 z 

— zwo Epifteln an Timoth. Leipz. 1522. 59 

— Epiftel S. Petri gepredigt, Wittenb. 1523. 
139 ſ. 1. 1523. 139 

— zwo Epifteln Petri und eine Judae von Lus 
ther, Wittenb. 1522. 56 
— zwo Epifteln Petri von Krumpach, fein. 
15922. 59 

— Concordanz bes N. Teſt. Strasb. 1524. 251 


Teftament Jeſu Ehrifli, Zwickau 1523. 196. 
197 ſ. 1. 1524. 305 

Theologia, ein deutfch. Bafel 1523. 140 Augſp. 
1526. 457 

en Joh. von bem Diierlemlein 5.1, 1336. 


Tiberimus an ben hellenhauffen £.1. 1525. 382 

— vier Predig fl 1525. 4186 

Tractat von etlichen großen Klagen L. 1. 1533. 
ala 

Tragedia, gehalten zu Paris ſ. 1. 1524. 320, 
321 

— Eomedia in bem Sale zu Paris ll. 1524. 
321 

Treger, Conr. Vermahnung 1. 1524. 318 

Tungerebeym, Hieron. Antwort ſ. 1. 1523. 
201 

Zürden, wie man ihnen Widerſtand thun fol 
f. 1, 1592. 121 

— Erman. wiber bie Tuͤrcken 1538. 121 

— Henymligteit, Bamb. 1523. 230 

— baimliche Anfchleg, Augfp. 1523. 230 

— belagern die ſtadt Rodis 1523. 231 

— Abfchrifft, fo der Tür geſandt hat Li 
1526. 464 

— Auszug eines Brief ſ. 1. 1526. 464 

— Neue Zeitung, die Schlacht des Tuͤrck. Kaiſ. 
f. 1. 1526. 465 

— ein ſchoͤn Gebet u. f. w. Bresl. 1526. 465 

— des Bluthunds, gethaten ſ. 1. 1526. 465 

Tuͤrckenbuͤchlein f. 1. 1522. 120. 121 


U. 


Veler, Jac. ſieben Ermanung. Augſp. 1524. 
321 
Verantwortung etl. Argument ſ. 1. 1524. 321 
Dermanung wit ju widerfechten ben ehel. ſtand 
ſ. l. 1523. 209 
Vertrag zwiſchen dem Churf. von Brandenb. 
ſ. 1. 1521. 48 
Ver⸗ 
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Vertrag der Ritterſchaft in Francken ſ. 1. 1523. 
223 

— zwiſchen dem Kayſer u. dem Koͤnig in Frankr. 
ſ. 1. 1526, 463 

Dirdung, Hans, Practica teutfh 6 1. 1522. 
126 1523. 235 Dppenh. 1523. 238 Speyer 

- 1523. 236. ſ. 1. 1524. 345 

S. Ulrich Schrifft an Papft Nicolaus L. 1. 
1521. 21 

Ulrich, Herz. zu Wirtenb. Abdruck einer Schrift 
ſ. .L 1524. 324 

— Ausfchreiben ſ. L, 1525. 410 

Unterricht das V. U. zu beten [. 1. 1524. 322 

— ob ein Priefter ein Ehemweib haben fol ü. 1. 
1526. 452 

— eined Pfarheren ſ. 1. 1526. 457. 458 

Unterrichtung für arme Gewiffen, Erf. 1523. 
210% 

Unterweifung von wegen ber Gelübten ſ. 1. 
1523. 179 

— in welcher bie h.theologie begriffen 1. 1524. 
522 

— tie man bie gebot Mofe zu halten ſchuldig 
ſey : 1.1524. 322 

Dögeli, Georg, Schirmrebde [. 1, 1523. 214 

— drey Milfiven ſ. 1. 1524. 322 

Dolmar, Joh. Practica Wittenbergenf. ſ. 1. 
1522. 121 

Vogel, Wolfz. tröfl. Sendbrief ſ. J. 1526. 
458 

Doys, Joh. Serm. am N. Jahr ſ. L 1523. 
210 

Urtheil Gottes über die ungehorf. Kinder, Wit⸗ 
tenb. 1526. 448 

Urfprumg ber Teilung - des Ertrichg, Oppenh. 

“1592. 197 


Ufingen, Bartholom. Widerleg. Egidii Mech. - 


lers ſ. 1. 1524 9295 

lungen, Wild. Graf zu, furger Bericht ſ. J. 
1526. 459 
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W. 

Waldbruder, wie er Unterricht giebt £. 1. 1542 v 
123 

Wanner, Johann, wie er geurlaubt ſ. 1, 1524. 
250 

Warnung etlicher Obrigkeit £.1. 1525. 410 

— vor Vergernig f,1, 1526. 458 

Was durch das feyferlich Kriegsvolk in Nom 
gehandelt worden ift ſ. 1. 1526, 465 

Wee fünf ond vierzig f.]. 1524. 310 . 

Weggeſprech ſ. L 1525. 418 

Weiſſagung von fünftiger Betruͤbniß, Augſp. 
1522. 125 

Welt, alle, die fragt nach neuer Mer u. ſ. w. [.1. 
1521. 30 

Wendpeim, Philipp von, glagſchrift Ci. 1523. 
230 

Wendelſtein, Gemaind, fuͤrhalten, Nuͤrnb. 
1524. 323 

Weſterburch, Gerh. vom Fegfewer ſ. 1. 1523. 
210 

Weydenſee, Eberh. vom ſtandt ber Kindlein, 
Altenb. 1524. 323 1525. 410 

— Tract. vom Glauben, Magdeb. 1524.323 

Weydin, Urſ. Schreiben L-1. 1524. 323 

Widdeffordus, Wild. ob nichts anzunemen 
fey ſ. 1. 1524, 330 

widerſpruch, Mart. Luthers, Leipz. 1522, 112 

Wittenberg Schluß der Auguftiner Veter L J. 
1522. 87 " 

— Drdnung der Stadt Wittenb. ſ. 1. 1522. 87 

— Unterricht , dem Ehurf. von Sachfen zugeſch. 
f. 1. 1522. 87 

Worms, Neichstag ſ. 1. 1521. 23 

Wurm, Matth. Troft Eloftergefangener — 
1523.910 . , 

— Baalamg efelin ſ. 1, 1523. 211 

— orifil. Vermanung, Strasb. 1524 324 
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Zeitung, neue, auf 1521. [.1. 1521. 50 
— newe zweyer Landherrn ſ. l. 1522. 111 
— von ber Stadt Genua 15202, 119 
— aus dem Niederkandt ſ. 1. 1523. 224 
— neue, wunderb. Gefchicht ſ. 1, 1526. 463 
Zeil, Matth. chriftliche verantworung, Strasb. 
1523. 911 
— Collation, Stragb. 1523. arı 
— Verwarnungber Diener bes Wortes L. 1. 1524. 
318 
Zenleifen, Ulrich, daß die Heiligen nicht anzu⸗ 
ruffen f. 1. 1524. 325 
Ziegler, Element, kurz Regiſter der Bibel 51. 
1524. 325 ' 
Zoller, Haug, Spiegel der Blinden £. 1. 1522. 
107 
Zuͤrich Handlung des h. Evangelii wegen, za— 
rich 1523. ara Augfp- 1523. 212 
— Unterrichtung, wie zu Zürich ergangen ſey 
ſ.L 1523. 213 
— das Gyrenrüpfen ſ. 1. 1522. 213 
— Meta oder Gefchicht bed Geſprechs, Zürich 
1523. 214 
— Drdnung ber Stadt Zürich ſ. 1. 1523. 215 
— Einleitung, bie den Seelforgern vorgeſchrie⸗ 
ben worben ift, Zuͤrich 1523. 216 
— Ant. über etliche Artickel, Strasb. 13524. 
325 
— Antw. an Hugo von Coſtanz, Zürich 1524. 
325 
— Ant. Über etlich Artickel, Zürich 1524. 326 
— Juhalt etlicher Hendel £. 1. 1525. 411 
— Action, oder Brauch des Abenden. Zürich 
1535. 411 ſ. 1, 1525. 411 
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Zutrincken, vom, Bamberg 1323. 231 = 


von Zuͤtphan, Heinr. brüberlihe Ermanımg 
J. 1, 1524. 326 


Zwingli, Ulr. — ſpeiſen ſ. 1.1522» 


101 

— ermanung ſich vor fremd. herrn zu huͤten 
ſ. 1. 1522. 102 

— ermanımg etlicher Prieſter ſ. L 1522. 108 
(Yugsb.) 1522. 102 

— von Clarheit des Worts Gottes ſ. 1. 1522. 
103 

- N red. von der reinen magd Marie L.], 1522. 
103 

— Artickel öffentlich diſputirt £. 1. 1523. 210 

— Belegung ber fehlußreden, Zürich 1323. 
213 

Entſchuldig. etlicher Artikel 11. 1523. ars 

— von göttl. und menfchl. Gerechtigk. Zuͤrich 
1523. 216 

— ein Epiftel, Zuͤrich 1524. 206 

— fleißige onderrichtung, Zürich 1524 397 

— fiber Joh. Ecken Miffive, Zurich 1524. 327. 

— Lehrbuͤchlein ſ. 1. 1524. 328 

— vom götel. und menfchl. Gerethtigf. Zurich 
1524. 328 

— der Hirt, Zürich 1524. 328 

— von Elarheit des Worts Gottes, Zürich 1524 
328 

— von ben fehlieffeln der Kirche ſ. 1.1524. 329 

— Epiftel an den Landrath, Zürich 1524 329 

— Bermanung an bie Eidgnoßen f. 1. 1524. 329 

— Epiftel an die Brüder zu Augſp. L h 1525. 
395 

welche Urfac geben zu Anfrüpr. Zurich 1525. 
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Zwingli, 
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Zwingli, Ulr. über bie Gevatterſchaft, Zuͤrich Zwingli, Ulr. die ander Geſchrift an Joh. Faber 


1525. 412 ſ.l. 1526. 437 Zürich 1526. 438 
— Gegenwurf wider Emfern, Zurich 1525. 412_ — bie brifte Gefchrift u, ſ. w. Zürich 1526. 438 
— vom Nachtmal Ehrifti, Zürich 1525. 412 — bie erſt Antwurt uͤber Eggen Schlußreben 
— von dem Touff, Zürich 1525. 412 ſ.l. 1526. 438 


— Antw. an Valent. Compar. Zuͤrch 1525. 413 — bie ander Antwurt, Zürich 1526. 438 

— über Hubm. Taufbüchlein, Zürich 1525. 415 — Epiftel an bie Glaubigen zu Eßlingen C 43 

— die Diſput. zu Baden betr. Zuͤrich 1526. 436 1526, 441 ä —— 

— Antwort dem Rath zu Zürich, Zürich 1526. — kurze Antwort über Ecen Schlußreden L. l. 
436 1526. 459 

— Antw. an Johann Faber ſ. 1. 1526. 437 — Antw. auf bie Epiſt. Joh. Bugenhag, Zürich 

— Gefchrifft an gemain Eydgnoſſen, Zuͤrich 1526. 459 
1536. 437 — Antw. über Struſſen Büchlein LI, 1526.459 
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